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GroB war das Interesse der Langener Bürgerinnen und Bürger an der Anhörung des Reglerungspräsidiums 
im Stadtverordnetensitzungssaal zur Frage eines Nachtfahrvertxtts für LKW auf der Südlichen RIngstraDe.Foto: rt 

In Oberlinden geht's weiter 

mit der Erneuerung der Wege 

Zwischen fkrn- und Anemonenweg wird gepflastert 

Langen - Im Stadtteil Ober- 
linden beginnt in Kürze der 
zweite Bauabschnitt zur Er- 
neuerung der Wohnwege. Er 
umfaßt das Gebiet zwischen 
B^nweg und Anemonenweg. 
Im ersten Bauabschnitt waren 
bereits die Wege im Bereich 
Ginst^rbusch neu gepflastert 
worden. Instand gesetzt werden 
die Wohnwege nach und nach 
im gesamten Stadtteil Oberlin- 
den. Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider bezifferte die Ko- 

sten hierfür auf mehr als zwei 
Millionen Mark. 

Alle Wege werden völlig neu 
hergerichtet, allerdings nicht 
mehr mit einer Teerdecke, son- 
dern mit Verbundsteinpflaster. 
Das sieht nicht nur schöner aus, 
sondern ist auch haltbarer und 
leichter zu reparieren. In den 
vergangenen Jahren wurden 
die Wege durch Wurzel- und 
EVosteinwirkung an vielen Stel- 
len beschädigt. 

Nachdem im ersten Bauab- 

schnitt eine Fläche von etwa 
1 350 Quadratmeter gepflastert 
wurde, sollen diesmal rund 
1 600 Quadratmeter Wegefläche 
neu angelegt werden. Der Ma- 
gistrat hat dafür an eine flach- 
firma einen Auftrag mit einem 
Kostenvolumen von 225 000 
Mark vergeben. Der nächste 
Bauabschnitt - im Gebiet zwi- 
schen Anemonen- und Hage- 
buttenweg - soll im nächsten 
Jahr in Angriff genommen wer- 
den. 

Im Urlaub ein Indianer 

Für die Fferienspiele noch Plätze frei 

Langen - Wohin in den Som- 
merferien? Für Kinder im Alter 
von sieben bis zehn Jahren sind 
bei den Jferienspielen der Stadt 
Langen noch mehr als 20 Plätze 
frei. „Der in diesem Jahr neu er- 
probte Anmeldemodus hat wohl 
dazu geführt, daß einige Eltern 
etwas zaghaft bei der Anmel- 
dung ihrer Kinder verfahren", 
wie der zuständige Sozialarbei- 
ter Uwe Aldinger vermutet. 

Die zahlreichen JVagen nach 
der sozialen Konstellation der 
Btaiilie werden erst dann ak- 
tuell, wenn sich mehr als 120 
Kinder anmelden und die Ka- 
pazität damit überschritten 

wird. Sind es nicht mehr, kön- 
nen natürlich alle Kinder teil- 
nehmen. 

Anmeldungen nimmt Uwe 
Aldinger im Rathaus, Zimmer 
319 (Ttelefon 203-212) entge- 
gen. Die Betreuer sind bereits 
mit den umfangreichen Pla- 
nungen beschäftigt. Sie freuen 
sich auf die Blerienspiele, die 
diesmal unter dem Motto „In- 
dianer" stehen. Ein sicher in- 
teressantes Thema für die 
Kinder, die ihrer EVmtasie 
freien Lauf lassen können. Die 
Ftrienspiele finden wie immer 
auf dem Gelände An der Rech- 
ten Wese statt. 

Gartenstraße bleibt noch Baustelle 

Nach dem Kanal kommen Bäume, ein Kabelpaket und ein J^rradweg 

Langen - In der Gartenstraße 
sind die Kanalbauarbeiten zwar 
nahezu abgeschlossen, Baustel- 
len wird es hier aber auch noch in 
den nächsten Monaten geben. 
Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, wird die Stra- 
ße erst wieder gegen Ende des 
Jahres durchgängig befahrbar 
sein. Bis dahin wird sie grundle- 
gend umgestaltet, mit zahlrei- 
chen Pflanzbeeten verschönert, 
einem Radweg ausgestattet und 
zum Teil mit neuen Bürgerstei- 
gen. Zugleich wird die Blahrbahn- 
breite reduziert. 

„Hinterher wird auch die Rase- 
rei ein B^de haben", meinte 
Schneider. Die Umgestaltung 

werde zu einer wirksame.n Ver- 
kehrsberuhigung führen und 
diene damit der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer. 

Einbezogen in die Bauarbeiten 
ist der gesamte Bereich der Gar- 
tenstraße zwischen Stresemann- 
ring und BWedrichstraße. Zur 
Zeit befinden sich die Bautrupps 
im Bereich zwischen BViedrichs- 
traße und Taunusplatz, der aller- 
dings erst zu einem späteren Zeit- 
punkt drankommt. 

Schneider ist sicher, daß die 
Gartenstraße nach ihrer Umge- 
staltung das Stadtbild verschö- 
nem wird. Die Straße erhalte den 
Charakter einer Allee. Der zur 
Zeit den Straßenrand säumende 

Bestand von gut 30 Bäumen 
werde durch zahlreiche Neuan- 
pflanzungen ergänzt. „Am Ende 
werden links und rechts der 
Straße mehr als 100 Bäume wach- 
sen", kündigte der Erste Stadtrat 
an. 

Erstmals wird es auf der Garten- 
straße einen Radweg geben. Er 
verläuft in westlicher Richtung 
und damit entgegen des Radwegs 
auf der Bahnstraße. Radfahrer 
können somit in beiden Rich- 
tungen ihre Ziele sicher erreichen. 

Der Radweg auf der Nordseite 
verläuft größtenteils abseits der 
Fahrbahn in Kombination mit 
dem FVißweg. Zwischen T^u- 
nusplatz und Luisenstraße wird 
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er zwischen Fahrbahn und Park- 
streifen abmarkiert, weil sonst 25 
Bäume hätten gefällt werden 
müssen. 

Zugunsten breiter Rad- und 
Gehwege wird die Fahrbahn, die 
bisher stellenweise neun Meter 
breit war, auf fünfeinhalb Meter 
reduziert. Die Zahl der Parkplätze 
vidrd sich nicht verändern. Aufge- 
lockert und begrenzt werden die 
Parkstreifen durch die Pflanz- 
beete. 

Nach Schneiders Angaben wer- 
den die Bauarbeiten in enger Ab- 
stimmung mit der Bundespost 
ausgeführt, die in der Garten- 
straße ein dickes Kabelpaket ver- 
legt. 

Modernste Notstromanlage 

fürs Dreieich-Krankenhaus 

Vier neue OP-Säle sollen Anfang 1994 in Betrieb sein 

Langen - Der Kreisauschuß 
des Kreises Offenbach hat auf 
seiner jüngsten Sitzung die 
Vergabe des Auftrags zur Liefe- 
rung und Montage der Notstro- 
manlage für den Neubau der 
OP-Abteilung am Dreieich- 
Krankenhaus beschlossen. 
Rund 134 ODO Mark wird diese 
wichtige technische Einrich- 
tung kosten. „Damit sind wir 

der Eröffnung der vier OP-Säle 
Anfang des Jahres 1994 wieder 
ein Stück näher gekommen", 
erklärte Landrat Josef Lach, 
gleichzeitig Baudezernent des 
Kreises. 

Nach Fertigstellung des Bau- 
vorhabens wird das Dreieich- 
Krankenhaus landesweit über 
eine der modernsten Einrich- 
tungen für operative Medizin 

verfügen. Gebaut werden etwa 
840 Quadratmeter Nutzfläche 
mit einem geschätzten Kosten- 
volumen von etwa 10,2 Milio- 
nen Mark. Förderungsmittel 
des Landes Hessen in Höhe von 
rund fünf Millionen sind zuge- 
sagt, die weiteren 5,2 Millionen 
tragen der Kreis Offenbach und 
das Krankenhaus zu gleichen 
Anteilen. 
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Schlaflose Nächte sind Dauerzustand 

5 000 Menschen hoffen auf Einsicht des Ministers und LKW-Nachtfahrverbot 
Langen (rt) - „Lassen Sie sich 

nicht von theoretischen Durch- 
schnittszahlen über den Lärmpe- 
gel leiten, sonderen denken Sie da- 
ran, daß schon ein Brummi pro 
Stunde -das sind zwar nur acht 
Stück pro Nacht- dazu geeignet ist, 
den rund 5 000 Anwohnern der 
Südlichen Ringstraße eine schlaf- 
lose Nacht zu bereiten", erklärte 
Bürgermeister Dieter Pitthan in 
seinem Plädoyer für ein Nachtfahr- 
verbot für LKW auf der Südlichen 
Ringstraße. Er traf damit den Na- 
gel auf den Kopf und erhielt den 
Beifall der Bürger, die am Donners- 
tag zur Bürgeranhörung in den Sit- 
zungssaal des Rathauses gekom- 
men waren. Der Regierungspräsi- 
dent hatte zu dieser Veranstaltung 
eingeladen, auf Grund derer sich 
der Hessische Verkehrsminister 
ein Urteil für den Erlaß eines 
Nachtfahrverbotes bilden will. 

Zu Einführung erläuterte Dr. 
Wolfgang Hecker, Dezernent für 
Verkehrsfragen beim RP, die 
rechtlichen Vorausetzungen für 
den Erlaß eines Nachtfahrver- 
bots. Dieses könne demnach nur 
in Frage kommen, wenn dadurch 
der Lärmpegel um einen in den 

Heute abend 

g^t's um die 

Stadtplanung 
Langen (rt) - Im Sitzungsaal 

des Rathauses findet heute 
abend ab 19.30 Uhr eine Bür- 
gerversammlung statt, zu der 
alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind. Thema ist die 
Stadtplanung und Stadtent- 
wicklung. Referenten der Ar- 
beitsgemeinschaft Sozialpla- 
nung werden SVagen der Bür- 
gerinnen und Bürger beant- 
worten. 

Lärmschutzrichtlinien festgeleg- 
ten Wert gesenkt werde. Dabei sei 
jedoch zu berücksichtigen, daß es 
sich nur um Durchgangsfemver- 
kehr handeln dürfe, nicht aber um 
den LKW-Verkehr, der Langen 
selbst oder die nähere Umgebung 
als Ausgangspunkt oder Ziel habe. 

Dazu legte Hecker Zahlen aus 
Verkehrszählungen und Befragun- 
gen sowie Statistiken vor, auf 
Grund derer die Aussichten für ein 
Nachtfahrverbot gering seien, zu- 
mal sich keine Umfahrung Langens 
anbiete, ohne dabei andere Regio- 
nen zu belasten. Der Durchgangs- 
verkehr mache nur etwa 30 Prozent 
aus, und dies sei zu wenig, um ein 
Nachtfahrverbot anzuordnen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
bezweifelte die Richtigkeit dieser 
Zahlen und verwies darauf, daß 
durch die Öffnung des Binnen- 
marktes und den verstärkten 
West-Ost-Verkehr mit einer wei- 
teren Belastung zu rechnen sei. 
Außerdem liege auf der Hand, 
daß an Tagen von Verkehrszäh- 
lungen die Brummis untereinan- 
der durch CB-B\ank in Verbin- 
dung stünden und zu dieser Zeit 
die Durchfahrt mieden, um für sie 
günstige Zahlen zu erwirken. 

Walter Schlagschütz, Sprecher 
der Bürgerinitiative Südliche 
Ringstraße, unterstrich die Aus- 
sagen des Bürgermeisters und 
zählte noch einmal die Fakten 
auf, unter denen die Bewohner zu 
leiden hätten. Schon die tägliche 
Belastung durch Lärm und Abga- 
se sei unerträglich; dann wolle 
man wenigstens nachts etwas 
mehr Ruhe haben. Verkehrspoli- 
tik dürfe nicht zu Lasten der 
sundheit der Bürger gehen. Er- 
härtet wurde diese Forderung 
durch das Ergebnis einer Zäh- 
lung durch die Initiative, die gera- 
de zur Zeit des Tiefschlafs (zwi- 
schen 2 und 6 Uhr) erheblichen 
LKW-Verkehr festgestellt hatte. 

Der Dreieicher Bürgermeister 
Bernd Abeln befürchtet durch das 
Nachtfahrverbot Nachteile für 
seine Stadt, warnte auch vor ge- 
fährlichen Ladungen und meinte, 
das Problem könne nur durch 
Umgehungsstraßen beseitigt 
werden. Ab einer gewissen LKW- 
Größe schlug er ein Durchfahrt- 
verbot für den ganzen Tag vor. 
Immerhin sei ein Nachtfahrver- 
bot aber schon etwas. 

Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen unterstützte das 
Nachtfahrverbot, wollte aber ge- 
währleistet haben, daß seine Ge- 
meinde nicht dadurch belastet 
werde. Ohne Nordumgehung gehe 
nichts. Auch aus Dietzenbach und 
Rödermark wurde Zustimmung 
signalisiert. Man müsse aber das 
Umfeld beachten und vor allem 
kontrollieren, ob das Fahrverbot 
auch eingehalten werde. 

Landrat Josef Lach sah in dem 
Nachtfahrverbot eine kleine Mög- 
lichkeit, die Belastungen zu lin- 
dem. Bei aUem aber müsse man be- 
achten, daß der Verkehr nicht auf 
andere Wohngebiete verlagert wer- 
de. In CJesprächen zwischen Wirt- 
schaft und Wohnbürgem müßten 
akzeptable Lösungen gefunden 
werden. Auch müsse man fragen, 
ob der LKW-Verkehr unbedingt 
nachts durchgeführt werden müs- 
se. Er jedenfalls halte ein Nacht- 
fahrverbot unabhängig von Grenz- 
werten für unerläßlich, denn die 
Anwohner der Südlichen Ringstra- 
ße seien über CJebühr vom Verkehr 
belästigt und geschädigt. 

Einen schweren Stand hatte 
Alexander Reichert, der Ge- 
schäftsführer des B^chverbandes 
Güterfernverkehr. Das Ttans- 
portgewerbe führe nur Aufträge 
aus, und die Terminierung kom- 
me von der auftraggebenden 
Wirtschaft. Auch die Kraftfahrer 
würden nachts lieber schlafen als 
am Steuer sitzen. Die P^hrer sei- 

ner Vereinigung -dies seien aber 
nur 50 Prozent des Gesamtauf- 
kommens- hätten die Anweisung, 
Störungen zu vermeiden. Er wer- 
de auch weiterhin dafür appellie- 
ren. Nicht zu vergessen sei aber 
auch die Versorgung der Region, 
die ohne flächendeckende Ver- 
kehrsverbindungen nicht mög- 
lich sei. Außerdem erinnerte Rei- 
chert daran, daß der Kraftverkehr 
vor Jahren von allen Seiten dar- 
um gebeten worden sei, nachts zu 
fahren, um den Individual- 
verkehr tagsüber nicht zu stören. 

Landtagsabgeordneter Rüdiger 
Hermanns (CDU) machte den 
Vorschlag, statt dem Ringen um 
Prozente das Nachtfahrverbot für 
eine bestimmte Zeit in Kraft zu 
setzen. Dann werde man sehen, 
was es bringe. 

Nach mehreren Stunden war 
die Bürgeranhörung beendet. Die 
Vertreter des Regierungspräsidi- 
ums haben die Argumente notiert 
und werden dem Verkehrsmini- 
ster Bericht erstatten, der dann 
eine Entscheidung zu treffen hat. 

So würden sich die Anwohner gem Ihre Südliche Ringstraße wünschen, 
nämlich frei von Autoverkehr. Doch dies wird ein Wunschtraum bleiben. 
Aber wenigstens nachts ungestört schlafen zu können, wäre schon eine 
riesige Erleichterung und durchaus kein unbilliges Verlangen. Foto: rt 



Ins Planetarium können 

noch Interessenten mit 

Am IVeitag dem Weltraum auf der Spur 

Am Wochenende kommt das 

Umweltmobil nach Langen 

Achtung: Annahmestandorte haben sich geändert 

Langen - Der Umlandverband 
fVankftirt sammelt am fVeitag, 7., 
und Samstag, 8. Mai, wieder kosten- 
los Sondermüll in L^gen ein. Die 
meisten Annahmestandorte sind al- 
lerdings nicht mehr mit den im 
städtischen Umweltkalender veröf- 
fentlichten Stellen identisch. Um 
der CJefahr von Versickerungen vor- 
zubeugen, wurde die überwiegende 
Zahl der Standorte verändert. Sie 
befinden sich jedoch - außer Bau- 
hof als Ersatz für Westendstraße - 
in unmittelbarer Nähe zu den alten 
Plätzen und sind außerdem durch 
Hinweisschilder gekennzeichnet. 

Am FVeitag, 7. Mai, steht das 
Umweltmobil von 9 bis 10.30 Uhr 
am Hallenbad (Westparkplatz), 
von 11 bis 12.30 Uhr auf dem städ- 
tischen Bauhof, Liebigstraße 29, 
und von 13.30 bis 15 Uhr auf der 
Konrad-Adenauer-Straße 
(Wendeplatz Süd). 

Am Samstag, 8. Mai, wird Son- 
dermüll eingesammelt von 9 bis 

Langen-Aus organisatorischen 
Gründen können im Monat Mai im 
Hessischen Übergangswohnheim 
für Aus- und Übersiedler keine Fil- 
me gezeigt werden. Die im städti- 
schen Kinderprogramm für den 6. 
Mai angekündigte Vorführung 
von „Peterchens Mondfahrt" fallt 
deshalb aus. 

Verzichten müssen die Kinder 
jedoch nicht auf den Besuch die- 
ses berühmten Märchenfilms. Er 
läuft wie im Programm angege- 

10.30 Uhr auf dem Weißdornweg 
(vor Hauszeile 79 - 81). von 11 bis 
12.30 Uhr auf der Raiffeisenstraße 
(Ostseite) sowie von 13 bis 14.30 
Uhr auf dem Wernerplatz (Nor- 
dende Mierendorffstraße). 

Sonderabfallkleinmengen sind 
maximal 100 Kilogramm oder Li- 
ter und Einzelgebinde von höch- 
stens 20 Litern. 

Haushalt: Putz- und Scheuer- 
mittel, Abflußreiniger, Rohrreini- 
ger, WC-Reiniger, Flecken- und 
Desinfektionsmittel, Raum- und 
Hygienesprays, Insektenspray, 
üngeziefervertilgungsmittel, 
Mottenschutzmittel, Metall- und 
Silberputzmittel, Backofenreini- 
ger, Herdputzmittel, Entkalker, 
Schimmelvernichtungsmittel, 
FYitierölreste, Fette, Thermo- 
meter(-bruch), Möbelpolitur. 

Chemikalien: Säuren, Laugen, 
sonstige Konzentrate, organische 
und anorganische Chemikalien, 
Ammoniaklösung. 

ben bereits am Mittwoch, 5. Mai, 
um 15 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle.Der Eintritt beträgt 
zwei Mark. 

Der zweite Kinderfilm - „Der 
Nußknackerprinz" der im Mai 
im Übergangswohnheim gezeigt 
werden sollte, wird nun im Kult- 
urhaus Altes Amtsgericht in der 
Darmtsädter Straße zu sehen 
sein, und zwar wie vorgesehen am 
27. Mai um 15 Uhr. Auch hier be- 
trägt der Eintritt zwei Mark. 

Körperpflegemittel, Kosme- 
tika, Altmedikamente; Haarsprays, 
Deosprays, überlagerte Kosmeti- 
ka, überlagerte Medikamente. 

Hobby: Farben, Lacke, Lö- 
sungsmittel, Pinselreiniger, Ter- 
pentin, Photochemikalien (Ent- 
wickler, Fixierer bitte nicht zu- 
sammenschütten), Kleber, Leim, 
Nitro-Verdünner, Abbeizmittel. 

Elektrohandel: Batterien (TVok- 
kenbatterien), Nickel-Cadmium- 
Akkumulatoren, Quecksilberbat- 
terien, Knopfzellen, Klein-Kon- 
densatoren (maximal zehn Kilo 
CJesamtanlieferung), Leuchtstoff- 
röhren (werden nur in haushalts- 
üblichen Mengen angenommen 
bis maximal zehn Stück). 

Haus, Garten, Landwirtschaft: 
Holzschutzmittel, Carbolineum, 
Pflanzenschutzmittel, Unkraut- 
vernichtungsmittel, Schädlings- 
bekämpfungsmittel, Gifte (Rat- 
tengift), Düngemittel (fest und 
flüssig). 

Museen bleiben 

geschlossen 
Langen - Das Stadtmuseum 

und das Museum für Zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rat- 
haus bleiben in der Zeit vom 2. 
Mai bis einschließlich 12. Mai we- 
gen Umbauarbeiten geschlossen. 

Am 13. Mai um 20 Uhr öffnen 
die Museen wieder ihre Pforten 
mit einer Kunstausstellung von 
Gönül und Sabahattin Sen. 

Langen - Das Bundesministeri- 
um für Familie und Senioren hat 
den ersten Bundeswettbewerb 
„Der familienfreundliche Be- 
trieb" ausgeschrieben. Damit sol- 
len Unternehmen ausgezeichnet 
werden, die in vorbildlicher Weise 
familiengerechte Lösungen ent- 
wickelt und in die betriebliche 
Praxis umgesetzt haben. 

Die Langener FVauenbeauf- 
tragte Annerose CJebhardt hat die 
örtlichen Betriebe ermuntert, 
sich an dem Wettbewerb zu betei- 
ligen. Die Teilnahmebedingun- 
gen sind im Büro der FVauenbe- 
auftragten im Rathaus, Zimmer 

Langen - Für die im Jugendpro- 
gramm der Stadt angekündigte 
FWirt zum Planetarium Mannheim 
am FVeitag, 7. Mai, gibt es noch freie 
Plätze. Wer etwas über die vielen 
Kleinplaneten, die sich zwischen 
Mars und Jupiter befinden, erfah- 
ren möchte, sollte sich schnellstens 
im fiathaus, Tfelefon 203-212, an- 
melden. „Wo unser Sonnensystem 
aufhört, beginnt das Reich der 

21, Telefon 203-267, erhältlich. Die 
Bewerbungen müssen bis zum 31. 
Mai dem Bundesministerium für 
Fkmilie und Senioren vorliegen. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Unternehmen aus Industrie, 
Handwerk und dem Dienstlei- 
stungsbereich sowie die freien 
Berufe. „Vorbildliche Betriebe im 
Sinne des Wettbewerbs können 
Ansporn sein für andere. Die Be- 
rufswelt insgesamt muß sich bes- 
ser auf die Bedürfnisse der Fami- 
lien einstellen. Je familienge- 
rechter die Arbeitsbedingungen, 
desto stärker sind die positiven 
Auswirkungen sowohl auf die Fla- 

merkwürdigen Kometen, der so- 
genannten Vagabunden im All, 
die gelegentlich sogar auf Besuch 
bei uns vorbeischauen", macht 
Jugendpfleger Uwe Aldinger auf 
die F^hrt neugierig. Start mit dem 
Bus um 18.30 Uhr am Rathaus; 
Rückkehr gegen 22.15 Uhr. 

Ausgebucht ist das Kletterwo- 
chenende, am 8. und 9. Mai im 
Odenwald. 

milie als auch auf Betriebsklima 
und Arbeitsleistung", erläuterte 
Annerose Gebhardt den Hinter- 
grund der Aktion. 

Bei dem Wettbewerb werden 
drei Preise vergeben, und zwar je- 
weils in Höhe von 50 000 Mark an 
einen Kleinbetrieb, einen Mittel- 
betrieb und einen Großbetrieb. 
Bundesfamilienministerin Han- 
nelore Rönsch wird die Preisträ- 
ger im Herbst auszeichnen. Au- 
ßerdem ist eine Dokumentation 
geplant, in der alle Wettbewerbs- 
teilnehmer und ihre familien- 
freundlichen Angebote aufge- 
führt werden. 

Im Übergangswohnheim 

keine Filmvorführungen 

Ausweichorte Studiosaal und Kulturhaus 

Postboten kommen 

sogar am Sonntag 

Neues Postleitzahlenbuch wird verteilt 
Langen - Am Donnerstag be- 

gann die Zustellung der neuen 
Postleitzahlenbücher im Amts- 
bereich des Postamts Langen 
für die Kommunen Langen, 
Dreieich, Neu-Isenburg, Rö- 
dermark und Egelsbach. Bun- 
desweit werden insgesamt 34 
Millionen Bücher kostenlos an 
alle Haushalte und Firmen oh- 
ne Postfach zugestellt. Post- 
fachinhaber finden in ihrem 
Postfach eine Benachrichti- 
gung, mit der sie ihr Buch am 
Schalter abholen können. 

Die Postboten werden vor- 
zugsweise nachmittags unter- 
wegs sein, um möglichst viele 
Kunden erreichen zu können; 
auch an Samstagen und sogar 
an Sonntagen wird zugestellt. 

TVifft der Zusteller den Emp- 
fänger nicht an, hinterläßt er 
das Buch vor der Wohnungstür 
mit einem Hinweiszettel. 

Die Zustellung wird voraus- 
sichtlich drei Wochen dauern. 
Sollte ein Kunde bis dahin 
kein Postleitzahlenbuch er- 
halten haben, kann er sich an 
das nächste Postamt wenden 
und wird dort kostenlos ein 
Fbcemplar erhalten. Kunden, 
die zusätzliche FIxemplare be- 
nötigen, können sie zum 
Stückpreis von zehn Mark am 
Postschalter kaufen oder zen- 
tral beim Postamt Marburg be- 
stellen (Postamt Marburg, 
Dienststeile 113-21, Postfach 
1100, 3550 Marburg, Telefon: 
06421/6790). 

50 000 Mark sind zu gewinnen 

Der „familienfreundlichste Betrieb" wird gesucht 

Lieblingstitel wählen 

„Eüt-Marathon" von Radio FFH 

LZ-Leser können ihre 

Langen - „Mit dem Radio- 
FFH-Hit-Marathon quer durch 
Hessen" lautet das Motto des 
hessischen Privatsenders für 
die Pfingst-Feiertage. Von 
FYeitag vor Pfingsten, 28. Mai, 
14 Uhr, bis Pfingstmontag, 31. 
Mai, 20 Uhr, werden die beiden 
Radio-FFH-Moderatoren 
Diana Hartmann und Wolf- 
gang Kurzke auf Tour sein. 550 
Musiktitel, gewünscht von Hö- 
rern des Senders und Lesern 
der Langener Zeitung wird das 
Moderatoren-Team aus 42 hes- 
sischen Städten live präsentie- 
ren. Übertragen wird die Ak- 
tion via Satellit. 

Beim „Radio-FFH-Hit-Ma- 
rathon" kann jeder mitma- 
chen und mitgewinnen. Und 
so geht's; Den Lieblingshit 
nebst Namen und Adresse des 
Einsenders in den Coupon ein- 
tragen, den Coupon ausschnei- 
den und per F^ (069-78'72 56) 

oder per Postkarte an Radio 
FFH, Stichwort: Hit-Mara- 
thon, Graf-Vollrath-Weg 6, 
6000 FVankfurt 90, schicken. 
Einsendeschluß ist Samstag, 
15. Mai. 

Aus allen Einsendungen 
werden fünf City-TVips der 
Lufthansa zu dem Musical 
„42nd Street" verlost. Die Auf- 
führungsorte liegen in ver- 
schiedenen europäischen 
Kulturmetropolen. 

Die Musikredaktion von Ra- 
dio FFH wertet alle eingegan- 
genen Musikwünsche aus und 
stellt die Hit-Liste für den Ma- 
rathon zum Pfingstfest auf. 
Und damit die Leser wissen, 
wann der von ihnen gewählte 
Titel gesendet wird, präsen- 
tiert die Langener Zeitung 
diese Hit-Liste rechtzeitig zum 
Start der Aktion auf einer Son- 
derseite. 

Stimmzettel 

Jal Ich mache mit beim Radio-FFH-Hit-Marathon zu Pfingsten. 

Name:  

Straße:  

Ort:  

Telefon:  

Lieblingstitel:  

(rt) - „Lieferung erfolgt ab 
Lager". So steht es in vielen 
Kaufverträgen. Das sieht je- 
doch in vielen Fullen ganz an- 
ders aus als es sich der Nor- 
malbürger vorstellt. ,,Just in 
time" heißt ein neuer Begriff, 
der sich in vielen Teilen der 
Wirtschaft eingebürgert hat. 
und das bedeutet, daß viele 
Waren, Güter oder Ersatzteile 
erst nach Bedarf beim Herstel- 
ler abgerufen werden. Dieser 
bringt sie dann auf den Weg, 
und der Eile wegen bedient er 
sich dann oft -je nach Größe 
und Umfang des Artikels- 
schnellen TVansportarten, zu 
denen zweifelsfrei das Auto 
gehört. 

.Abends versandt, morgens 
in der Hand" ist ein anderer 
Werbeslogan, der in die gleiche 
Richtung zielt. Da man aber bei- 
spielsweise einen Kühlschrank 
nicht als Postpäckchen schik- 
ken kann, kommt er auf den 
LKW, der dann in der Nacht sei- 
nem Bestimungsort zudonnert. 

Das bedeutet, daß sich die La- 
ger in Deutschland zu einem 
großen Tfeil auf der Autobahn 
und auf den Landstraßen befin- 
den. Dadurch spart die Wirt- 
schaft erhebliche Kosten für 
Lagerhaltung, muß keine Räu- 
me bereitstellen und kann doch 
pünktlich liefern. „Lageristen" 
sind die Kraftfahrer, denen 
dann noch die Uhr im Nacken 
sitzt. Die Dummen aber sind die 
Bürger, denen die „Vorratsla- 
ger" dann nachts an ihren 
Schlafzimmern vorbeibrausen. 
In Langen gibt es tausende von 
Bürgern, die nicht mehr wissen, 
was ein ungestörter Schlaf ist. 
Sie leben „Just in crime". 
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...ah Lager! 

Sozialer Konsens in Gefahr 

Mahnende Worte bei der Feier des DGB zum 1. Mai 

Zur Ereizeit nach Korsika PC-Kurse beginnen jetzt 

Awo lädt Jugendliche von 14 bis 17 ein beim Stenografenverein 

Anfanger können Tfextverarbeitung lernen 

Pensionäre aus 

dem Rathaus 

treffen sich 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre treffen sich am Dienstag, 11. 
Mai, um 15 Uhr im Kasino des 
Rathauses Langen zu einer ge- 
mütlichen Runde. Festzulegen 
sind die Termine für die Ausflüge 
im Frühjahr und Herbst sowie für 
die Weihnachtsfeier 1993. 

Goldene Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Willi und 

Irma Lautenschläger in der Uh- 
landstraße 9 feiern am Donners- 
tag, 6. Mai 1993, ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Neue Wege zur 

richtigen Diät 
Langen - Zur Diabetiker- 

Selbsthilfegruppe Langen 
kommt am Donnerstag, 6, Mai, 
um 19 Uhr ins Casino der Volks- 
bank Langen-Dietzenbach die 
Diätassistentin Schnell. Thema 
„Neue Wege der Diät-Zuberei- 
tung". Sie setzt damit das vor vier 
Wochen begonnene Thema mit 
praktischen Beispielen fort. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 14 Uhr zur 
Kurzfahrt an der Bushaltestelle 
Zimmerstraße. Zusteigemöglich- 
keit besteht an der Dieburger 
Straße. 

Langen - Das Jugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt führt dieses 
Jahr wieder eine Fterienfreizeit 
durch. Es ist geplant, vom 16. bis 
30. August mit Jugendlichen im 
Alter zwischen 14 und 17 Jahren 
eine Zeltfreizeit auf dem Cam- 
pingplatz „Le Bodri" in der Nähe 
des kleinen Hafenstädtchens Ile 
Rousse auf der französischen In- 
sel Korsika zu veranstalten. Die 
Jugendlichen werden sich unter 
Anleitung von erfahrenen und 
ausgebildeten Betreuern selbst 
verpflegen. Auf dem Flerienpro- 
gramm steht selbstverständlich 
Baden. Spaß und Unterhaltung 

sowie verschiedene Ausflüge in 
der näheren Umgebung von Ile 
Rousse. 

Im Reisepreis von 845 Mark 
sind der T^-ansfer mit Bus und 
Fähre, der Aufenthalt auf dem 
(Campingplatz sowie die Verpfle- 
gung und Betreuung der Jugend- 
lichen enthalten. Nähere Aus- 
künfte erteilt die Geschäftsstelle 
des Bezirksjugendwerkes der Ar- 
beiterwohlfahrt in FVankfurt, Al- 
lerheiligentor 2 - 4 (Iblefon 069/ 
29979142) oder Burkhard Beyer, 
Nordendstraße 67 in 6070 Langen 
(Telefon 06103/26453). 

Langen - Am 5. Mai beginnt der 
neue Anfängerkurs in Textverar- 
beitung, der vom Stenografenver- 
ein Langen durchgeführt wird. 
Der Kurs, der 32 Unterrichtsein- 
heiten umfaßt, findet montags 
und mittwochs von 19.30 bis 21.30 
Uhr statt. In sechs Wochen lernen 
die Teilnehmer alles, was benötigt 
wird, um den PC zu bändigen und 
ihm normgerechte Schriftstücke 
zu entlocken. 

Hierzu zählen folgende Kursin- 
halte: Eingabe und Bearbeitung 
von Texten, Arbeit mit Textbau- 

steinen, Zeichenformatierungen 
(Fettdruck, Unterstrichen usw.), 
Absatzformatierungen (Einrük- 
kungen, Spalten usw.). Erstellen 
von Tabellen, Mischen von Da- 
teien (Arbeiten mit dem Serien- 
brieO. 

Eine Einführung in das Be- 
triebssystem DOS rundet das 
umfangreiche Kursangebot ab. 
Weitere Auskünfte und Anmel- 
dung über die CJeschäftsstelle des 
Stenografenvereins, Telefon 
21948. 

Langen (tst) - Das DGB-Orts- 
kartell Langen hatte wieder für 
alle Eventualitäten vorgesorgt. 
Zum Glück für die vielen Ge- 
werkschaftler, Familien und Aus- 
flügler ging man auch diesmal mit 
dem aufgestellten Pestzelt auf 
Nummer sicher. Nach einer Wo- 
che hochsommerlicher Tempera- 
turen im April begrüßte der Mai 
die Fest-Teilnehmer zum „Tag 
der Arbeit" an der Rechten Wiese 
mit einem heftigen Gewitter am 
Nachmittag. Mit Sonne, Wind und 
Regen verabschiedete sich der 
April so auf seine typische Weise. 

„Zeichen setzen! Rir Gleichbe- 
rechtigung, Toleranz und Ge- 
rechtigkeit" war das Motto, unter 
dem die Maiveranstaltungen des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes 
am 1. Mai standen. Rainer Bick- 
nase, Vorsitzender des DGB-Orts- 
kartells Langen, konnte als Eh- 
rengäste den ehemaligen 
Bundesvorsitzenden der IG Bau 
Steine Erden, Konrad Karl, Bür- 
germeister Dieter Pitthan sowie 
den Stadtverordnetenvorsteher 

Karl Weber begrüßen. Als Refe- 
renten hatte man den stellvertre- 
tenden Landesvorsitzenden der 
IG Bau Steine Erden in Hessen, 
Dieter Häcksel, eingeladen. 

FXir die musikalische Unterhal- 
tung sorgten Marion Adloff und 
Patrick Steinbach mit irischer 
Fblklore. Neben Informations- 
ständen, Grillwürstchen und aus- 
ländischen Spezialitäten konnten 
sich die jungen Besucher am 
Spielmobil, den Hüpfbällen und 
Pedalos sowie anderen Spielen 
bei Laune halten. Höhepunkt für 
die Kinder war eine aufgeblasene 
Hüpfmatratze, auf der sich bis zu 
25 Kinder tummeln konnten. Mit 
dem anbrechenden CJewitter 
flüchteten die Besucher dann 
aber ins Festzelt. 

In der Ansprache zum 1. Mai 
warnte Dieter Häcksel von der IG 
Bau Steine Erden vor „einem An- 
griff auf die Tarifautonomie". Die 
Tarifvertragskündigung der Me- 
tall-Arbeitgeber im Osten wertete 
Häcksel als „neue Strategie" der 
Arbeitnehmer, die gesetzlich ge- 

regelte Tarifautonomie zu unter- 
laufen. ,,Wer Tarifverträge bricht 
oder auszuhöhlen versucht", so 
Häcksel, „gefährdet den sozialen 
Konsens in der BRD". Besonders 
kritisierte Häcksel das „Versagen 
der Regierung beim Aufbau Ost". 
Die Verlierer der Wiedervereini- 
gung seien dabei die Arbeitneh- 
mer, insbesondere die FVauen. 
Statt Investitionen in neue Ar- 
beitsplätze setze man lieber auf 
Investitionen in moderne Ma- 
schinen. Dies führe neben dem 
Stellenabbau im Osten auch zu 
Verlagerungen der Produktion 
von West nach Ost und .werde 
auch im Westen Arbeitsplätze be- 
drohen. 

Eine klare Absage erteilte Die- 
ter Häcksel den Forderungen von 
Politikern, die Arbeitszeit nach 
oben zu fahren. Angesichts der 
zur Zeit durchgeführten Rationa- 
lisierungen in allen Bereichen der 
Wirtschaft und ca. fünf Millionen 
Arbeitsloser sei es nötig, die Ar- 
beitszeit zu verkürzen, um Ar- 
beitsplätze zu erhalten. 

Zum ökumenischen Waldgottesdienst hatte dl* Schutzgaineinachatt D«ut*char Wald am 1. 
Mal wladar In d«n Park da« Schloataa Wolfagartan alngaladan. Welche Beliebtheit diese Veranstaltung Inzwi- 
schen erlangt hat, zeigte der Oberaua atarfce Besuch, denn mehrere hundert Bürgerinnen und Bürger waren 
erschienen und lauschten den Worten von Pfarrer Kratz von der kathollachen Gemeinde St. Albertus Magnui 
und Prldlkant Vater von der Petruagemelnde. Das JagdhomblAaercorps des Jagdclubs Offenbach sorgte für 
die stimmungsvolle muslkallache Umrahmung. Auch die SchloSherrln, Prinzessin Margareth von Hessen und 
bei Rhein, war unter den GAsten und konnte nachtrigllch noch viele herzliche Glückwünsche zu Ihrem 80. Ge- 
burtstag entgegennehmen. Nach dem Gottesdienst nutzten viele die Gelegenheit, den herrlichen SchloBpark 
mit seinem wertvollen Baumbestand und seinen schönen Anlagen zu bealchtigen. Foto: ist 

Solange das Wetter noch malenhaft war, lleB es sich bei der Maifeier schön Im Freien auahalten. Als dann der 
Regen kam, füllte sich daa Zelt. Foto: tst 

Für Fledermäuse wurden 

Unterkünfte geschaffen 

Naturschützer boten Überlebenschancen 
Langen - Die neuen Fleder- 

mausquartiere im Stadtwald sind 
bezugsfertig. Zunehmende Flä- 
chenversiegelung, Einsatz von 
Chemikalien im Gartenbau und 
Landwirtschaft, moderne Bau- 
stoffe und Bautechniken be- 
schleunigen den starken Rück- 
gang der wichtigsten Bioindika- 
toren unserer Umwelt. 

Wo Fledermäuse ungehindert 
fliegen können, ist die Welt auch 
für die Menschen noch in Ord- 
nung. Ausgestattet mit modern- 
ster Technik, wie Echolot und Ul- 
traschall zur Orientierung und 
zum Insektenfang fliegen diese 
„High-Tech-Jäger" seit cirka 50 

Millionen Jahren, in heute zu- 
nehmend knapperen Lebensräu- 
men. 

Der Magistrat unterstützte die 
Aktion „Ersatzquartiere für Fle- 
dermäuse" und stellte Fleder- 
mauskästen zur Verfügung. In 
Zusammenarbeit von Fbrstbe- 
hörden, Naturschutzbund und 
BUND wurden die günstigsten 
Standorte im Stadtwald ermittelt 
und mit den Kunstbehausungen 
fachgerecht ausgestattet. Diese 
Ersatzquartiere sind als Hilfestel- 
lung gedacht, bis der Stadtwald 
den Flattermännern und -frauen 
wieder ausreichend natürlichen 
Wohnraum bietet. 

Clown kommt 

zu den Kindern 
Langen - Der berühmte Kin- 

derclown Riccolino aus Bremen 
wird am FVeitag, 14. Mai, in der 
Kindertagesstätte an der Nord- 
endstraße 45 mit seinem Pro- 
gramm ,,Herr Gänseblümchen 
ruft an" gastieren. Mit roter 
Schleife im Haar, roter Gummi- 
nase und rot-weiß gestreiftem 
Ringelhemd bietet Riccolino Kin- 
dern im Alter von vier bis acht 
Jahren Lieder und Clownereien 
zum Mitmachen, Mitdenken und 
Herumtollen, ein ganz besonde- 
rer Spaß für alle. 

Diese Veranstaltung findet in- 
nerhalb des Kinderprogramms 
der Stadt Langen statt. Der Ein- 
tritt kostet fünf Mark. Karten sind 
nur über den Vorverkauf im Rat- 
haus (Zimmer 319) und in der 
Kindertagesstätte zu haben. 

Bellagenhlnwels 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststücken. 
Hegt ein Prospekt der NKD-Vertrlebsge- 
tellschaft mbH, Bahnstr. 61, 6070 Lan- 
gen. bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Slo- 
mensstr. 8, 6073 Egelsbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe iiegt ein Prospekt 
der Firma Photo Porst, Bahnstr. 3, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Junge Briefmarkonfrsunde konnten am jüngsten Flohmarkt 
vor dem Rathaus manches Schnippchen machen, denn zum „Tag der 
Jungen Brietmarkenfreunde" hatte der Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen einen Stand aufgestellt und Interessante Angeboten gemacht. Ein 
Ratespiel bot zusätzlichen Anreiz, seine Briefmarkensammlung zu erwei- 
tem. Verstlndllcherwelse war der Zuspruch groB. Foto: rt 

Lebensmittelpakete erwünscht 

Nächster Hilfstransport nach Bosnien fahrt am 20. Mai 
Langen - Der nächste Hilfs- 

transport der Flüchtlingshilfe 
Langen wird am 20. Mai in die 
Stadt Tesanj starten. Er wird fi- 
nanziert durch die derzeit lau- 
fende Aktion: „Saatgut-Tüten". 
Diese werden zum symbolischen 
(Jegenwert von zehn Mark an ver- 
schiedenen Stellen verkauft, u.a. 
im Buchladen Wassergasse, im 
Naturkostladen Bahnstraße und 
Kauf im Hof, BahnstraBe. Die Tü- 

ten enthalten Sonnenblumensa- 
men. 

Weiterhin wird um Spenden 
von Lebensmittelpaketen gebe- 
ten, die nach wie vor dringend be- 
nötigt werden. Hier noch einmal 
ein Vorschlag zum Inhalt: 2 kg 
Mehl, je 1 kg Reis, Nudeln, Hül- 
senfrüchte tind Zucker, Kinder- 
fertigbrei, Öl, Margarine, Salz, 
Gewürze, Kerzen, Vitamintablet- 
ten, Seife und Streichhölzer. 

Wer den Hilfstransport unter- 
stützen möchte, kann auch eine 
Spende einzahlen auf das Konto 
bei der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt (BLZ 506 521 24), Konto- 
Nummer 128 233 756. Der Natur- 
kostladen Ringelblume (Bahn- 
straße), der Buchladen (Wasser- 
gasse) und das Pfarramt II der 
Martin-Luther-Gemeinde, Carl- 
Schurz-Straße, nehmen ebenfalls 
Spenden entgegen. 

Blau-Gold-Tänzer sind nicht 

nur auf dem Parkett zuhaus 

Wanderungen und Radtouren stärken die Geselligkeit 
Langen - Auf den Spuren der 

Nibelungen wanderten Mitglie- 
der des Langener Ttozclubs 
„Blau-Gold" durch einen land- 
schaftlich herrlichen Teil des 
Odenwalds, der sich ihnen in fri- 
schem FVühlingsgrün darbot. Der 
Weg führte von Güttersbach zur 
Siegfriedquelle und dann weiter 
nach Graßellenbach. Die mittäg- 
liche Rast dort diente der Stär- 
kung für den zweiten Tbil des 
kurzen Weges, der die Tanzsport- 
freunde zum Ausgangspunkt zu- 
rückführte. 

Es war, wie eigentlich immer 
bei derartigen Anlässen, eine 
schöne Veranstaltung, die durch 

das strahlende, schon recht 
warme BVühlingswetter begün- 
stigt, allen Teilnehmern großes 
Vergnügen bereitete. 

Gleichzeitig wurde bereits die 
nächste Tour besprochen. Es soll 
eine Radwanderung sein, die am 
Samstag, 15. Mai, stattfinden 
wird. Gestartet wird am Langener 
Schwimmbad in der Teichstraße 
um 9 Uhr. Etwa um 11 Uhr will 
man in Heusenstamm von Kunst 
und Geschichte reden. Unter 
fachkundiger Leitung werden die 
Tteilnehmer durch Heusen- 
stamms Altstadt geführt werden. 
Auf dem Programm stehen Be- 
sichtigungen der von Balthasar 

Neumann errichteten Barockkir- 
che, des Schlosses mit seinem ge- 
pflegten Garten, der ehemaligen 
Wasserburg und des TDrbaus von 
1764 mit Heimatmuseum. Es soll 
damit ein umfassender Einblick 
in die bewegte CJeschichte der 
Stadt gegeben werden, die beson- 
ders vom Grafen Schönborn ge- 
prägt wurde, der über eine große 
Zeitspanne hier Sitz und Einfluß 
hatte. Etwa um 16 Uhr will man in 
Langen wieder vom Rad steigen. 

Anmeldungen unter der Tele- 
fonnummer 72^54 (M. und W. 
(Jeiger) sollten möglichst bald 
vorgenommen werden. 

Jung und alt arbeiten eng zusammen 

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer fVauen hatte Hauptversammlung 
Langen - Wie bereits in den ver- 

gangenen Jahren begann die Jah- 
reshauptversammlung der Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer FVauen gemütlich mit 
Kaffee und Kuchen und persönli- 
chen Gesprächen zwischen den 
Besucherinnen und den Plauen 
des Vorstandes. Nachdem sich al- 
le gestärkt hatten, ging die Vorsit- 
zende, Elisabeth Meier, zur Ta- 
gesordnung über. Sie betonte die 
erfreuliche Zusammenarbeit der 
^teren und der jüngeren Genera- 
tion in der AsE „Das Engagement 
Und die Erfahrung der FVauen, die 
schon viele Jahre in diesem Gre- 
nium mitarbeiten, gibt Motiva- 
tion und macht uns Mut." Gerade 
aufgrund des schlechten Ab- 
schneidens der SPD bei der hessi- 
schen Kommunalwahl müsse 
"lan sich die positiven Ergebnisse 
der Arbeit der hessischen SPD 
Vor Augen halten: Im Wohnungs- 
bau, bei den Kindergartenplät- 
zen, den betreuenden Grund- 

schulen, dem Vorantreiben des 
Gleichstellungsgesetzes liege 
Hessen vorn. BXir Langen verwies 
sie auf die erfolgreiche Umgestal- 
tung der Albert-Einstein-Schule 
in eine Integrierte Gesamtschule. 

In ihrem Rechenschaftsbericht 
nahm Elisabeth Meier einen 
Rückblick auf die Arbeit des ver- 
gangenen Jahres vor: Aktionen, 
um auf die neue Verfassung Ein- 
fluß zu nehmen, eine Stellung- 
nahme zur Änderung des Asyl- 
rechtes, das traditionelle Som- 
merfest bei Hanni Seel und die 
verschiedensten Aktivitäten zur 
Kommunalwahl führten die 
FVauen der AsF durch. 

Es wurde aber nicht nur auf die 
Vergangenheit geschaut, sondern 
auch über die zukünftige Arbeit 
diskutiert. Ein wichtiger Punkt 
sei dabei die Unterstützung der 
FVauen, die für die SPD ins Stadt- 
parlament eingezogen sind. Ein 
weiterer Schwerpunkt in den 

nächsten Monaten werde die Dis- 
kussion des vorgelegten Ent- 
wurfs des hessischen Gleichbe- 
rechtigungsgesetzes sein. 

Die Bundestagsabgeordnete 
Uta Zapf berichtete über ihre Ar- 
beit in Bonn. Im Mittelpunkt 
stand die Diskussion über den 
„Solidarpakt" und die Möglich- 
keiten der SPD, hier Einfluß zu 
nehmen, um soziale Härten zu 
vermeiden. Uta Zapf äußerte sich 
positiv über die Zunahme des 
FVauenanteils innerhalb der SPD- 
FVaktion. Von 236 SPD-Abgeord- 
neten sind zur Zeit 62 FVauen. Das 
Arbeitsklima werde dadurch po- 
sitiv beeinflußt. Ein regelmäßiges 
„FVauenfrühstück", bei dem In- 
formationen ausgetauscht und 
Ergebnisse aus einzelnen Ar- 
beitsgruppen diskutiert würden, 
fördere den Zusammenhalt zwi- 
schen den FVauen, auch wenn 
man nicht immer einer Meinung 
sei. Auch parteiübergreifend wür- 
den die Äauen zusammenarbei- 

ten, wie z.B. beim § 218, beim 
Kampf gegen den Mißbrauch von 
Kindern und gegen Kinderporno- 
graphie. 

Bei der sich anschließenden 
lebhaften Diskussion kritisierten 
die Besucherinnen-das Erschei- 
nungsbild der Bundes-SPD. „FVü- 
her war es positiv, daß innerhalb 
der Partei offen und kontrovers 
diskutiert wurde", so Uta Zapf. 

In schwierigen Zeiten wollten 
die Menschen klare Aussagen 
und Lösungen der F'robleme. Ei- 
ne Verbesserung der Kommuni- 
kation zwischen Bonn und Basis 
sei dringend erforderlich. Beson- 
ders am Herzen lag Uta Zapf das 
Referendum „Doppelte Staats- 
bürgerschaft". Mit einer Million 
Unterschriften für die doppelte 
Staatsbürgerschaft solle eine ent- 
sprechende Änderung der verfas- 
sungsrechtlichen Bestimmungen 
für die Erleichterung der Ein- 
bürgerung ermöglicht werden. 

Zum ersten Mühltalkonzert dieses Jahres hatte der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
am 1. Mal an den Paddeltelch eingeladen. Die seit einige Jahren aufgezwungene „lYadltlon", daß es an diesem 
Tag regnete und das Konzert ausfallen muBte, wurde diesmal nur Insofern gewahrt, daß das Konzert des Orche- 
stervereins Langen/Egelsbach früher als geplant beendet werden mußte, well es ohne Regen nicht ging. Bis 
dahin aber hatte das Orchester die rund 300 Besucher, die sich auf den Sitzgelegenhelten am Bootshaus nieder- 
gelassen hatten oder die musikalischen Darbietungen auf einem Rundgang um den Paddeltrelch genossen, 
vortrefflich unterhalten. Mit einem ansprechenden Unterhaltungsprogramm warteten die Musikanten unter Chri- 
stian Wiechers auf und unterstrichen erneut nicht nur die Vielfalt Ihres Repertoires, sondern auch ihr großes 
Können. Foto: rt 

Einbruch in 

Supermarkt 
Langen - Ein Lebensmittel- 

markt in der Liebigstraße wurde 
am Wochenende, zwischen FVei- 
tagabend und Sonntagvormittag, 
von unbekannten Dieben heim- 
gesucht. Es wurden etwa 20 Fla- 
schen Champagner der Marken 
Moet und Pommery, 50 bis 60 
Stangen Zigaretten, vorwiegend 
Marlboro, und aus einem TVesor, 
der aufgeschweißt wurde, rund 
8 000 Mark Bargeld mitgenom- 
men. Der (jiesamtschaden wird 
auf rund 12 000 Mark geschätzt. 

Wer in der genannten Zeit ent- 
sprechende Beobachtungen ge- 
macht hat, sollte sich mit der Po- 
lizei in Verbindung setzen. 
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Ellen Ritter neue ParlamentscheHn 

CDU stellt mit Rudolf Pieper zum erstenmal den Ersten Beigeordneten 

Die neue Vorsitzende der Gemeindevertretung, Ellen Ritter, nimmt die 
Glückwünsche von COU-Fraktlonschef Egon Jury entgegen. Foto:fm 

Viele neue Gesichter 

Nur CDU weitgehend unverändert 
Egelsbach (fm) - Zehn der 31 

Abgeordneten in der neuen 
Gemeindevertretung gehörten 
in der vergangenen Legisla- 
turperiode nicht dem Parla- 
ment an. Geändert hat sich 
auch die Sitzverteilung. Die 
SPD hat 13 Sitze (vorher 14), 
die CDU acht (vorher neun), 
die Grünen fünf (unverändert) 
und die WGE ebenfalls fünf 
(vorher drei). Hier die Namen 
aller Gemeindevertreter: 

SPD: Wolfgang Becker 
(Fraktionsvorsitzender), Josef 
Bialon, Ingrid Fritzsche, Wer- 
ner Pritzsche, Daniela Gniss 
(neu), Hans-Jürgen Haas, Ma- 
rion Kopf, Rudolf Lorenz, Ger- 
hard Matzke (neu), Ellen Ritter 

(neu), Reiner Schack, Adolf 
Thomin, Heide-Marie Wehner. 

CDU: Karl-Heinz Gertloff, 
Johann Gleich, Egon Jury 
(FYaktionsvorsitzender), Le- 
onhard Kirschniok, Gerd 
Lang, Cornelius Wolfgang 
Müller (neu), Ingeborg Stingel, 
Sabine Voltz. 

Grüne: Gabriele Bioeck 
(FVaktionsvorsitzende), Mar- 
kus Hambek, Christine Klebe 
(beide neu), Beate Prass, Al- 
berto Schaefer (neu). 

WGE: Ludwig Fink (BVakti- 
onsvorsitzender), Helmut Fink 
(neu), Manfred Müller, Lutz 
Pollich, Hans-Jürgen Rüster 
(beide neu). 

Egelsbach (fm) - Die erste Sit- 
zung der Gemeindevertretung in 
der neuen Legislaturperiode war, 
wie allgemein üblich, von Perso- 
nalentscheidungen geprägt. Zur 
neuen Parlamentsvorsitzenden 
wählten die Abgeordneten am 
Donnerstag abend im Rathaus 
mit großer Mehrheit die seit- 
herige Erste Beigeordnete Ellen 
Ritter (SPD). Sie übernahm das 
Amt von ihrem Parteikollegen 
Dieter Wölk, der nicht mehr kan- 
didierte. Erstmals in der Ge- 
schichte Egelsbachs stellt die 
CDU in dieser Legislaturperiode 
den Ersten Beigeordneten. Für 
die Wahl von Rudolf Pieper und 
die des restlichen ehrenamtlichen 
Gemeindevorstands hatte das 
Bündnis aus CDU, Grünen und 
WGE eine gemeinsame Wahlliste 
eingereicht. Die 17 Parlamenta- 
rier der drei FVaktionen, derWGE- 
Abgeordnete Helmut Fink fehlte 
wegen eines Unfalls, stimmten 
dem Vorschlag denn auch erwar- 
tungsgemäß geschlossen zu. Das 
Bündnis stellt mit Pieper, Jakob 
Pollich (WGE) und dem Kandida- 
ten der Grünen, Karl FVye (partei- 
los), die Mehrheit im CJemeinde- 
vorstand. Von der SPD sitzt neben 
Bürgermeister Heinz Eyßen als 
Vorsitzendem noch Rudi Moritz 
in dem Gremium, 

für den Posten des Parla- 

mentsvorsitzenden hatte das 
Bündnis keinen Kandidaten auf- 
gestellt. Ellen Ritter durfte sich 
nach Bekanntgabe des Ergebnis- 
ses (gewählt wurde auf Antrag von 
CDU-IVaktionschef Egon Jury 
geheim) über eine satte Mehrheit 
freuen. Sie vereinigte 28 der 30 
abgegebenen Stimmen auf sich. 
Hinzu kamen eine Enthaltung 
und ein ungültiger Stimmzettel. 
Die neue Vorsitzende versprach, 
„die Würde des Amtes in jeder 
Weise zu achten". „Außerdem 
wünsche ich mir bei Debatten 
eine Sprache, die die Bürger ver- 
stehen und keine bürokratische 
oder pseudo-wissenschaftliche", 
betonte Ellen Ritter. Zu ihren 
Stellvertretern wurden gewählt: 
Leonhard Kirschniok (CDU), 
Manfred Müller (WGE), Beate 
Prass (Grüne) und Reiner Schack 
(SPD). 

Bei der Besetzung des ehren- 
amtlichen Gemeindevorstands 
setzte das Bündnis seine Perso- 
nalvorstellungen durch. Die SPD, 
die Rudi Moritz als Ersten Beige- 
ordneten vorgeschlagen hatte, 
zog den kürzeren. Nach dem 
Kommunalwahlgesetz darf die 
Wahlliste, auf die mehr als die 
Hälfte der abgegebenen Stimmen 
entfallen (in diesem Rill die von 
CDU, Grünen und WGE), auch ei- 

Mlt Rudolf Pieper bekleidet erst- 
mals ein CDU-Polltlker das Amt des 
Ersten Beigeordneten. Foto:fm 

nen Sitz mehr beanspruchen als 
die Hälfte der zu vergebenen. So- 
mit stellt das Bündnis drei der 
vier Beigeordneten. 

Zu bestimmen galt es außer- 
dem die Vertreter für verschie- 
dene Verbände. Gewählt wurden: 
Heinz Eyßen für die CJemeinde- 
kammer des Umlandverbandes 
Frankfurt (Stellvertreter: Rudolf 

Pieper); Marion Kopf (SPD), Egon 
Jury, Markus Hambek (Grüne) 
für die Verbandsversammlung 
des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen; Gerd Lang 
(CDU) für die Zweckverbandsver- 
sammlung des Sparkassen- 
Zweckverbandes Langen-Seli- 
genstadt (Stellvertreter: Rudi 
Moritz); Helmut Fink für die Ver- 
bandsversammlung des Wasser- 
verbandes Schwarzbachgebiet 
Ried (Stellvertreter: Karl-Heinz 
Gertloff, CDU); Heinz Eyßen für 
den Verbandsvorstand des Was- 
serverbandes Schwarzbachgebiet 
Ried (Stellvertreter: Rudolf Pie- 
per); Heinz Eyßen für die Ver- 
bandsversammlung des Zweck- 
verbandes Energieversorgung 
Offenbach (Stellvertreter: Egon 
Jury); Wolfgang Becker (SPD) für 
die Verbandsversammlung des 
Kommunalen CJebietsrechenzen- 
trum Frankfurt (Stellvertreter: 
Manfred Müller, WGE). 

Rir die Kindergarten-Kommis- 
sion benannten die FY-aktionen 
Ingrid FY-itzsche (SPD, Stellver- 
treterin: Daniela Gniss), Corne- 
lius Wolfgang Müller (CDU, Stell- 
vertreterin: Sabine Voltz), Beate 
Prass (Stellvertreterin: Christine 
Klebe) und Manfred Müller 
(Stellvertreter: Hans-Jürgen Rü- 
ster). 

Viele Ältere blieben Kundgebung fern 

DGB-Maifeier: Bürgerhaus als Veranstaltungsort „schreckte" offenbar ab 

Wir gratulieren 

Heinrich VoUhardt, Bahn- 
straße 63, zum 84. Geburtstag am 
Mittwoch, 5. Mai 

Heinrich Graf, Langener 
Straße 1, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 5. Mai 

Friedrich Hartwig, Westend- 
straße 15, zum 84, Geburtstag am 
Freitag, 7. Mai 

Heinz Peper, Boschring 17, 
zum 80. Geburtstag am FVeitag, 7. 
Mai 

Fußballer haben 

Versammlung 
Egelsbach - Die F\aßballabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt ihre 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung am FVeitag, 14. Mai, 
Beginn 20 Uhr, in die Gaststätte 
„Theiß" ein. Anträge können bis 
zum 12. Mai beim Abteilungsvor- 
sitzenden Hans-Peter Seng, 
Woogstraße 46, abgegeben wer- 
den. 

Egelsbach (tst) - Neue Wege 
ging das DGB-Ortskartell Egels- 
bach anläßlich der Feierlichkei- 
ten zum „Tag der Arbeit". Zum 
erstenmal fand die traditionelle 
Mai-Kundgebung im Saal des 
Bürgerhauses statt. Auch bei der 
Programmgestaltung sollten 
diesmal andere Akzente gesetzt 
werden. CJemeinsam mit dem 
Ausländerkomitee Egelsbach or- 
ganisierten die CJewerkschafter 
ein „familiäres Beisammensein" 
bei Kaffee und Kuchen, Fblklore- 
darbietungen und fremdländi- 
schen kulinarischen Speziali- 
täten. Als Redner konnte man den 
Ausländerreferenten der IG Me- 
tall, Manuel Campos, gewinnen. 

Unter dem Motto „Zeichen set- 
zen für Gleichberechtigung, Tole- 
ranz und CJerechtigkeit" wollte 
man am Samstag vor allem für 
„Toleranz gegenüber den auslän- 
dischen Mitbürgern" werben. 
Über den Besuch der Veranstal- 
tung zeigte sich Ortskartell-Vor- 
sitzender Hans-Jürgen Haas „et- 
was enttäuscht", „unser Konzept 
ist aber voll aufgegangen". In die 
gleiche Richtung zielte Vor- 
standsmitglied Wilfried Baier. 
„Schade, daß gerade die gewerk- 
schaftlich Organisierten aus 
Egelsbach nicht so zahlreich er- 
schienen sind." 

Die Erklärung suchte man in 
dem Wechsel vom Eigenheim- 

Saalbau zum Bürgerhaus. „Viele 
ältere Mitglieder hat das wohl 
verschreckt", so Baier, „schließ- 
lich wurde das Eigenheim von Ar- 
beitern errichtet und hat so auch 
für viele einen symbolischen 
Charakter". Auch auf das tradi- 
tionelle Rahmenprogramm mit 
dem SGE-Spielmannszug, den 
Naturfreunden und der Sänger- 
vereinigung Egelsbach wurde 
diesmal verzichtet. Die Mai- 
Kundgebung soll jedoch nicht 
„für immer" im Bürgerhaus statt- 
finden. 

Die anwesenden Mitglieder und 
FVeunde hatten jedenfalls ihre 
FVeude an der Maifeier. Die Tanz- 
darbietungen der Fblkloregrup- 

pen aus Indien und der Türkei 
sorgten für ein buntes und unter- 
haltsames Programm. Aber auch 
an den Sinn des „T^ges der Ar- 
beit" wurde erinnert. Wilfried 
Baier vom Ortskartell mahnte zur 
„Solidarität" angesichts des „hi- 
storisch einmaligen Tarifver- 
tragsbruchs durch die Arbeitge- 
ber" in der CJeschichte der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Ausländerreferent und IG-Metall- 
Vorstandsmitglied Manuel Cam- 
pos ging in seiner Rede auf das 
Zusammenleben der Menschen 
im vereinigten Europa ein. Wich- 
tig sei hier die „Integration" und 
die „Solidarität" unter den Men- 
schen verschiedener Herkunft. 

Melodien sind weltberühmt 

Konzert der Sängervereinigung Egelsbach am 15. Mai 

Die Mal-Kundgebung des DGB-Ortskartells fand zum erstenmal nicht Im Elgenhelm-SaallMu, sondern Im Bür- 
gerhaus statt. Darauf führten die Verantwortlichen des Ortskartells den schwachen Besuch am Samstag zurück. 
Viele ältere Mitglieder blieben der Veranstaltung fern. Foto:tst 

Egelsbach - Im Rahmen der 
Kreiskulturwochen in Langen 
und Egelsbach findet am Sams- 
tag, 15. Mai, 20 Uhr, im Eigen- 
heim-Saalbau das diesjährige 
Konzert der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. Es steht unter 
dem Motto „EJvergreens aus Ope- 
rette, Musical und Film". Es singt 
der gemischte Chor der Sänger- 
vereinigung unter der Leitung 
seines langjährigen Chorleiters 
und Dirigenten Karlheinz Hagel- 
gans. Der Chor wird unterstützt 
durch den Solisten Dietrich Volle 
vom Staatstheater Wiesbaden 
und begleitet von einer Rhyth- 
musgruppe (Olaf Joksa, Klavier; 
Martin lÖihler, Schlagzeug; Al- 
fred Sapper, Kontrabaß). 

Eröffnet wird das Programm 
mit einer Melodie aus, Annie Get 
Your Gun" von Irving Berlin. 
Weiter geht es mit zwei Liedern 
aus „Phantom der Oper" und 
„Cats", Musicals von Andrew 
Lloyd Webber, die auch in 
Deutschland Welterfolge wurden 
und noch sind. Es folgt „Hello 
Dolly" aus dem gleichnamigen 
Musical von Jerry Herman. Der 
Solist Dietrich Volle, Bariton am 

Staatstheater Wiesbaden, singt 
aus den schon älteren Musicals 
„West Side Story" und „Porgy and 
Bess" drei Lieder. 

Mit der Melodie „Montmartre" 
beginnt ein Querschnitt durch 
das in Paris beheimatete Musical 
„Can-Can" von Cole Porter. Er 
war auch der Komponist des Mu- 
sicals „Kiss me Kate", eine musi- 
kalische Bearbeitung „Der Wi- 
derspenstigen Zähmung" von 
Shakespeare. Beide Werke waren 
in der FVühzeit des Musicals 
große Erfolge. Bevor es in die 
Pause geht, erklingen bekannte 
Filmmelodien wie zum Beispiel 
Bert Kämpferts „FVemde in der 
Nacht" oder „Blür immer möcht 
ich bei dir sein" aus dem FUlm 
„Tiffany". 

Amerikanische Volkslieder lei- 
ten den zweiten Ibil des Kon- 
zertes ein. Stephen Fbster stellt 
sie in einem Potpourri zusam- 
men. Dietrich Volle singt Film- 
und Lustspielmelodien von Alt- 
meistern dieses Genres wie Peter 
Kreuder, Theo Mackeben und 
Ralph Benatzky. Dazu gehören so 
bek^nte Lieder wie „Kauf dir ei- 
nen bunten Luftballon" und „Bei 

Ami" 
Film. 

aus dem gleichnamigen 

Die Melodien des bekannten 
Berliner Komponisten Walter 
Kollo zum Schluß sind eine Re- 
verenz an die alte und neue 
Hauptstadt Berlin und eine Erin- 
nerung an einen der letzten Ope- 
retten-Komponisten in Deutsch- 
land. „Die kleine Bank", „Immer 
an der Wand lang" und „Was eine 
FVau im FVühling träumt" waren 
in den dreißiger Jahren Gassen- 
hauer. 

Auch wenn die Sängervereini- 
gung nicht direkt zu dem Schwer- 
punktthema der Kreiskulturwo- 
chen („Türkei und türkische Mit- 
bürger") Stellung bezieht, so 
kommt doch in der Auswahl der 
Stücke die WeltofTenheit und die 
gute Beziehung zu anderen Kul- 
turen zum Ausdruck. Daß der 
Chor nicht nur Deutschen eine 
Stätte der Kulturpfiege und des 
gemeinsamen Singens ist, zeigt 
die aktive Mitgliedschaft von 
Engländern und Spaniern. Kar- 
ten für dieses Konzert gibt's bei 
allen Aktiven dfer Sängervereini- 
gung und in den Schreibwaren- 
geschäften Keil und Wilke. 
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Diavortrag als Einführung 

für die E^ursion im Juni 

Geschichtsverein hat Dr. Günther Hoch eingeläden 

Riesigen Zuspruch fand das Waldfest am vergangenen Samstag: 
Welt mehr als 1 000 Oiste zog es bei sommerlichen TMnperaturen zur 
WaldhOtte am Bruchsee. Mit solch einem Andrang hatten die Organisato- 
ren, die Kerbburschen '93, nicht gerechnet. Dennoch konnten sie den 
Hunger und Durst aller Besucher stillen. Pierre Theuerkauf unterhielt sein 
gut gelauntes Publikum mK peppigen Melodien auf der elektronischen 
Orgel. R)to:tst 

Egelsbach - Der Geschichts- 
verein lädt zu einem Diavortrag 
aber das Geschlecht der Hagen- 
Münzenberger am FVeitag, 7. Mai, 
20 Uhr, ins evangelische Gemein- 
dehaus ein. Als Referent konnte 
mit Dr Günther Hoch ein exzel- 
lenter Kenner der Dreieichge- 
schichte gewonnen werden. Der 
Eintritt ist frei. 

Die Hagen-Münzenberger be- 
herrschten um die Mitte des 13. 
Jahrhunderts das Lftndlein Drei- 
tich. Sie waren königliche Be- 
amte und verwalteten als Reich- 
vögte den Wildbannforst Dreieich 

mit Sitz auf der Burg Hain in 
Dreieichenhain. Egelsbach als 
Ibil des VTildbannforstes wird 
nach dem Aussterben des Hagen- 
Münzenberger Mannesstammes 
(1255) in einem Teilungsvertrag 
der Erbnachfolger im Jahre 1275 
zum erstenmal urkundlich er- 
wähnt. Dr. Günther Hoch hält sei- 
nen Vortrag unter dem Aspekt der 
für Egelsbach relevanten Entste- 
hungsgeschichte und Bedeutung 
im Reichsbannforst Dreieich. 

Der geschichtliche Rückblick 
ist auch gedacht als Einführung 
zu der geplanten Ebdcursion am 

26. Juni zur Stammburg der Mün- 
zenberger aus dem zwölften Jahr- 
hundert. Der Geschichtsverein 
fährt mit dem Bus nach Münzen- 
berg in die Wetterau und wird auf 
dem Rückweg noch in Bad Nau- 
heim Station machen, um das 
Salzmuseum und den Kurpark zu 
besuchen. Buchungen können 
schon am FVeitag vorgenommen 
werden. Letzter Anmeldetermin 
ist der 16. Juni beim Vereinskas- 
sierer Werner Luft, Geschwind- 
straße 16, Telefon 4 28 44. Der 
FUirpreis beträgt 20 Mark pro 
Person. 

,^swischer-Parteien" d»« spd startet 

Zur Diskussion um die ge- 
plante Grundschule in Egels- 
bach: 

Kaum sind die Wahlen vorbei, 
geht es ans große „Hauen und 
Stechen". Nach der Wahlschlappe 
der SPD in Hessen ist nunmehr 
auch in Egelsbach der willkom- 
mene Zeitpunkt erreicht, daß ne- 
ben der WGE auch die CDU und 
die Grünen solidarisch FVont 
nicht nur gegen den politischen 
CJegner, sondern auch gegen ei- 
gene Beschlußfassungen im Ge- 
meindeparlament machen. 

Dies wäre alles noch nicht mal 
so schlimm, wenn man diese 
„Auswischerei" nun nicht gerade 
auf den Schultern unserer Kinder 
austragen würde. Wer die Ver- 
hältnisse in der Egelsbacher 
Grundschule genau kennt, wird 
wissen, unter welchen tristen und 
erbärmlichen Verhältnissen un- 
sere jüngsten „Zukunftsträger" 
hinaus ins Leben geschickt wer- 
den. Beim Stichwort Pavillons 
kann jeder Betroffene ein Lied 
davon singen. 

Aber da gibt es ja noch die „zu- 

kunftsorientierten" Grünen, de- 
nen ein Bolzplatz für sporadische 
TUmiere von Kneipen-Kickern 
auf einem verdreckten Hartplatz, 
auf den keine Mutter guten Ge- 
wissens ihr Kind schickt, wichti- 
ger ist als eine menschenwürdige 
Schulklasse. Und gemeinsam mit 
den Partnern, mit denen man 
jetzt in befristeter wilder Ehe lebt, 
kann man ja jetzt der Gemeinde 
eins auswischen. Befremdlich da- 
bei ist nur, daß die jetzigen Ver- 
treter(innen) dieser Partei, denen 
das Wohl Egelsbachs so am Her- 
zen liegt. Zugezogene sind, die 
vor ein paar Jahren noch nicht 
wußten, wie Egelsbach ge- 
schrieben wird. 

Egelsbacher Eltern: Wehrt 
Ehich mit allen Mitteln gegen das, 
was nun auf dem Rücken Eurer 
Kinder ausgetragen wird. Wenn 
es ans „Auswischen" geht, so 
sollte das Verhalten der Egelsba- 
cher „Auswischer-Parteien" in 
Zukunft sehr wohl berücksichtigt 
werden. 

Rainer Maurer 
Offenthaler Strafie 2 

eine Umfrage 
Egelsbach (fVn) - Der SPD-Orts- 

verein wird in den nächsten Ta- 
gen eine Umfrage unter den 
Egelsbacher Bürgern starten. Die 
Sozialdemokraten mußten bei 
der KommunalwEihl am 7. März 
Stimmenverluste von 4,2 Prozent 
hinnehmen. Mit der Aktion will 
die SPD Ursachenforschung be- 
treiben. „WiT haben gute Arbeit 
geleistet, aber wir haben auch 
F)ehler gemacht. Und das wollen 
wir ändern", erklärt Vorsitzender 
Rudi Moritz Sinn und Zweck der 
Umfrage. 

Dazu erhält jeder Bürger einen 
FVagebogen. Auf einer Uste sind 
Themen (zum Beispiel Flugplatz 
und Asylpolitik) vorgegeben, zu 
denen die Egelsbacher ihre Mei- 
nung äußern sollen. Rudi Moritz 
hofft, daß sich viele Bürger an der 
Aktion beteiligen, damit sich die 
SPD ein möglichst umfassendes 
Bild machen kann. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

morgigen Mittwoch, 5. Mai, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". 

Öffentliche Bekanntmachung 
ErMtztMMTufung fOr d«n 0«m«ir>d«v«rtr«t«r Rudolf Morlti 
Oer Qemeirxlevertreter Rudolf Moritz (SPD) hat sein Mandat In der Gemeindever- 
tretung niedergelegt. 
An seiner Stelle ist Gerhard Matzke, Beamter, NIddaatraBe 5,6073 Egelabach, 
gemdß § 34 Abs. 1 KWG Oemelndevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann |ede(r) Wahlberechtigte binr>en einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schrtftiteh oder zur Niederschrift bei dem Unterzetohner, Frei- 
herr-vom-Steln-Straße 13, Rathaus. Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach. 30. April 1993 

Der Gemeindewahlleiter der Gemeinde Egelsbach 
Junak 

Ersatzberufung für den Qen>elndevertr«ter Rudolf Pieper 
Der Gemeindevertreter Rudolf Pieper (CDU) hat sein Mandat In der Gemeindever- 
tretung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Wolfgang C. MQIIer, Bankkaufmann, Finkenweg 3, 6073 
Egelsbach, gemäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jede(r) Wahlberechtigte binnen einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch ertieben. 
Der Einspruch ist schriftiteh oder zur Niederschrift bei dem Unterzek:hner, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13. Rathaus. Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach. 30. April 1993 

Der GenneindewahHeiter der Genrtelnde Egelsbach 
Junak 

Ersatzberufung für den GemeIrKleVertreter Jakob Polllch 
Der Gemelndevertretor Jakob Pollich (WGE) hat sein Mandat In der Genwlnde- 
vertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle ist Lutz Polllch, Dlpl.-Betrlebawrirt (PH), Auguat-Bebel-StraDe 
27, 6073 Egelabach, gemäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann iede(r) Wahlt>erechtigte blnrien einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekanntmachur)g Einspruch ertteben. 
Der Einspruch ist schrfftlich oder zur Niederschrift bei dem Unterzeichner. Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Rathaus, Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 30. April 1993 

Der Genrtelridewahlleiter der Gemeinde Egelsbach 
Junak 

In Egelsbach 

„bützt's" bald 
Egelsbach - Von Mitte Mai 

an will die Gemeinde Ge- 
schwindigkeitskontrollen vor- 
nehmen. Die „Fladarfalle" soll 
an allen Tagen der Woche, 
auch nachts, Temposünder 
überführen. Bürgermeister 
Heinz Eyßen betont, daß die 
Gemeinde mit dieser Maß- 
nahme nicht ihre Einnahmen 
durch Verwamungsgelder 
steigern wolle. Vielmehr 
komme man den vielen Be- 
schwerden von Bürgern nach, 
die sich über Schnellfahrer be- 
klagten. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 15 Uhr in der 
Gaststätte „Pferdetränke" (Zühl). 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 20 Uhr im 
Restaurant „Alt Egelsbach". 

EUROPA IST Für Viele 

IHEMA Mummer i. 

Unsere Gemeinden Sind 

Uns Genauso wichtig. 

O E N B H O 
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Schäty schämte sich für die blamable 

Vorstellung der SGE in Bad Homburg 

Peinliche 0:2-Schlappe beim Absteiger / „Zum Glück nur noch zwei Spiele" 

LleO sich auch mit einer Verletzung nicht auswechseln; Oliver Löwel. Sein 
Engagement vermißte TValner Heribert Schity bei den meisten anderen 
Egelsbachern. Foto:P(af(enbach 

EKelabach - Herbert Schäty lief 
nach dem Abpfiff mit hochrotem 
Kopf in die Kabine. Der Auftritt 
seiner Mannschaft hatte den 
IVainer der SG Egelsbach in Rage 
gebracht. Der Tabellenvierte der 
Oberliga Hessen blamierte sich 
bei der 0:2-Nicdcrlage in Bad 
Homburg bis auf die Knochen. 
Die Gastgeber, sie standen bereits 
vor dem Anpfiff als Absteiger fest, 
machten ihre spielerisch be- 
grenzten Möglichkeiten durch er- 
höhten Einsatz wett - und hatten 
mit ihren biederen Mitteln Erfolg. 
In der Pressekonferenz nahm 
sich Herbert Schäty bei der Wahl 
seiner Worte sichtlich zusammen. 
„Ich schäme mich für meine 
Mannschaft", gestand er ein. Daß 
sich die Ggelsbacher ausgerech- 
net an Schätys früherer Wir- 
kungsstätte eine solche Blöße ga- 
ben, dürfte ein zusätzlicher 

Grund für seinen Unmut gewesen 
sein. 

„Der größte Teil der Spieler war 
mit den Gedanken woanders. Die 
Einstellung hat vollkommen ge- 
fehlt", sagte Schäty kopfschüt- 
telnd. Da blieb ihm nur noch ein 
TVost: „Zum Glück haben wir nur 
noch zwei Spiele." Von seiner 
Kritik nahm er lediglich Oliver 
Löwel, Thomas Lauf und Torhü- 
ter Matthias Arnold aus. Löwel, 
seit Wochen einer der besten 
Egelsbacher, spielte sogar weiter, 
nachdem er sich eine Platzwunde 
am Kopf zugezogen hatte. 

Nur in der Anfangsphasc deu- 
tete die SGE Grcfährlichkeit an. 
Lauf vergab kurz hintereinander 
zwei gute Gelegenheiten. Anson- 
sten war kein Bemühen zu erken- 
nen, daß die Gäste als Sieger den 
Platz verlassen wollten. Die mini- 
male Chance, sich doch noch für 

die Teilnahme an der Deutschen 
Amateurmeisterschaft zu qualifi- 
zieren, schien die Egelsbacher 
nicht zu motivieren. Das einzige, 
was die wenigen Egelsbacher 
FYins unter den knapp 150 Zu- 
schauern an der Sandelmühle in 
der Folge erwärmte, waren die 
sommerlichen Temperaturen. 
Bei Torhüter Matthias Arnold 
konnte sich die SGE bedanken, 
daß es lange Zeit 0:0 stand. Er 
wurde zwar nur selten geprüft, 
reagierte dann aber glänzend. So 
vereitelte Arnold vor der Pause 
zwei große Möglichkeiten von 
Richter (22.) und Ziegler (43.). 

Was kaum einer für möglich 
hielt, trat nach dem Seitenwech- 
sel ein. Das Spiel der Gäste wurde 
noch schlechter. Und obwohl es 
für die Spvgg. nur noch ums Pre- 
stige ging, legten sich die Gastge- 
ber mehr ins Zeug als der Tabel- 

lenvierte. Beim 1:0 in der 79. Mi- 
nute hatten die Bad Homburfifr 
das Glück des Tüchtigen. Gorgps' 
Schuß aus 18 Metern fälschte Pe- 
ter Seitel unhaltbar für Arnold «b. 
Zwei Minuten vor dem Ende 
machte Dzihic die Blamage der 
SGE perfekt. 

Am Rande bestätigte der etat- 
mäßige Libero Denni Strich, er 
spielte wegen einer Verletzun« 
nicht, daß er die SGE verlassen 
wird. Er hat Kontakte zu mehre- 
ren Oberligisten, wollte aber 
keine Namen nennen. 

Spvgg. Bad Homburc; Voigt; 
Marie, Ivancic, Kall, Ziegler, Pas- 
qualotto, J. Müller, Vitiello, Gor- 
ges, Richter (70. Dzihic), Haub. 

SG EgeUbach; Arnold; Seitel. 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Löwel, 
Liebe (80. FVanusch), Kaiser, 
Aleksiö, S. Müller (80. Cyrys), 
Lauf. Frank Mahn 

Meyerhöfer mit Supertoren 

FC Langen und Rotweiß Darmstadt trennten sich 2:2 

Langen (rt) - In der Begegnung 
des Tabellenvierten Rotweiß 
Darmstadt beim Tabellenelften 
FC Langen war von vornherein 
kaum Zündstoff vorhanden, denn 
die Gäste haben nichts mehr mit 
der Meisterschaft zu tun, und 
beim Gastgeber ist man auf dem 
elften Tabellenplatz ebenfalls 
jenseits von Gut und Böse. So 
konnten beide Teams ohne Ner- 
venbelastungzeigen, was sie kön- 
nen. Wer aber geglaubt hatte, es 
käme bei den hohen Tempertatu- 
ren zu einem Sommerfußball- 
spielchen, der hatte falsch ge- 
dacht. Obwohl die Darmstädter 
am Donnerstag ein Nachholspiel 
bestritten hatten, das sie gegen 
Büttelborn verloren, zeigten sie 
sich sehr konditionsstark und 
wußten auch spielerisch zu über- 
zeugen. 

Aber auch die Platzherren paß- 
ten sich dem hohen spielerischen 
Niveau an. Sie hatten auch die er- 
ste gute Chance, als Markus 
Grohmann in der zehnten Minute 

leider nur den Pfosten traf 
Das erste Tor in dieser schnel- 

len und ausgeglichenen Partie 
fiel in der 24. Minute. Ein Darm- 
städter Angriff wurde mit einem 
Schuß an den Pfosten abgeschlos- 
sen, und den Abpraller nutzte ein 
Gästestürmer zu einem vehemen- 
ten Schuß ins Tor, wobei die Lan- 
generAbwehretewas unschlüssig 
wirkte. 

Langen ließ sich jedoch nicht 
entmutigen, und in der 31. Minute 
setzte Meyerhöfer einen FVeistoß 
zum Ausgleich gefühlvoll über 
die Mauer in den Winkel. In der 
44. Minute wäre ihm fast ein zwei- 
ter TVeffen gelungen, doch seine 
Granate knallte an den Innenpfo- 
sten und sprang ins Feld zurück. 
TVotz dieses Mißgeschicks waren 
die Zuschauer begeistert. Über- 
haupt gab Meyerhöfer diesmal im 
gegensatz zu den letzten begeg- 
nungen eine sehr gute Figur ab, 
knüpfte wieder an seine früheren 
Leistungen an und war auffäl- 
ligster Spieler. 

Nach dem Wechsel setzte sich 
die ausgeglichene Partie fort. In 
der 73. Minute ging ein sehens- 
werter Kopfball von Hackfort 
knapp am Tsr vorbei, und in der 
76. Minute mußten die Platzher- 
ren erneut einen Rückstand hin- 
nehmen, als den Gästen das 2:1 
gelang. Dieses Ergebnis hatte 
aber nur fünf Minuten Bestand, 
und dann war es wiederum 
Meyerhöfer, der mit einem FVei- 
stoß den Ausgleich zum 2:2 er- 
zielte. Bei diesem Ergebnis, das 
auch dem Spielverlauf entsprach, 
blieb es bis zum Ende. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Lang, FVeisens, Pritzel 
(Lenkner), Weisenburger, Uwe 
Grohmann (Krahn), Seibel, Mar- 
kus Grohmann, Meyerhöfer. 

Im Voirspiel siegte die Lange- 
ner Reserve durch Tore von Rei- 
chert (2) und Werwitzke mit 3:1 
und benötigt aus den restlichen 
Begegnungen nur noch zwei 
Punkte, um erneut die Mei- 
sterschaft zu erringen. 

FCL^KapHAn Björn Meyerhöfer lieferte am Sonntag gegen Rotweiß Darmstadt eine Galavorstellung. Mit zwei 
herrlichen FrelstoBtoren krönte er seine Leistung. Foto; Weinen 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — FV Bad Vilbel 
KSV Hessen Kassel — Vikt. Aschaffenburg 
Eintracht Haiger — FSV Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — VfR Bürstadt 
SV Wehen — Eintr. Frankfurt Am. 
SC Neukirchen — Borussia Fulda 
Spvgg. Bad Homburg — SG Egelsbach 
VfL Marburg — SV Wiesbaden 

1:1 
5:4 
2:3 
4:0 
1:0 
2:1 
2:0 
1:1 

30 19 9 2 75:35 47:13 
30 17 7 6 58:35 41:19 
30 15 10 5 59:27 40:20 
30 16 5 9 52:36 37:23 
30 14 9 7 58:43 37:23 
30 11 11 8 58:44 33:27 
30 10 12 8 47:52 32:28 
30 9 11 10 38:46 29:31 
31 8 13 10 34:39 29:33 
30 10 8 12 52:52 28:32 
30 10 6 14 53:54 26:34 
30 10 6 14 39:46 26:34 
31 11 4 16 43:53 26:36 
30 9 7 14 59:72 25:35 
30 8 8 14 39:56 24:36 
30 5 7 18 42:68 17:43 
30 5 5 20 36:84 15:45 

Am nächsten FrMsg (7. Mai, 19 Uhr) ipMw): FV Bad Vifeel - rtot-Wei*s Frank- 
furt 19J0 Uhr: SV Wiest>a<len - KSV Hessen Kassel - Samstag (S. Mal, 15 Ut>r): 
SG EgalstMCh - Rot-WelB Walldorf, Borussia Fulda - SV Wehen. VMotia Aschal- 
ienburg - SC Neulurctien. VfR Burstadl - VfB Maitxjrg. FSV Frankfurt - Spvgg. Bad 
Homburg - Sonntag (8. Mal, 15 Uhr): Eintracht Frankfurt Amatoure • Kickars 
Ottenbach (Riadatwald). 

Kickers Offenbach 
Borussia Fulda 
FSV Frankfurt 
SG Egelsbach 
KSV Hessen Kassel 
Rot-Weiss Frankfurt 
SV Wiesbaden 

8 Rot-Weiß Walldorf 
9 Eintracht Haiger 

10 SV Wehen 
11 SC Neukirchen 
12 Eintr. Frankfurt Am. 
13 FV Bad Vilbel 
14 Vikt. Aschaffenburg 
15 VfR Bürstadt 
16 Spvgg. Bad Homburg 
17 VfL Marburg 

TVL-Faustballer: „Zweite" 

deklassierte erste Garnitur 

Langener waren bei EVeilufttumier in Aschaffenburg 

Bezirks-OberlfgaDamisüiilt 
SV flaunheon - TSV Ncmudl 
G«ftn Pfungnadi — TSV Titbut 
FCA OannttMl - SV Gfoß-BieMriu 
Vtfl Gto<M5efau — SV Bnöiofthem 
TSV Plungjladi - SG Arheten 
SG Uttfau - TS OtttMen 
Oimpa U«cti - SKV UmMen 

Langen - Mit zwei Herren- 
mannschaften besuchten die 
TVL-Fiustballer ihr erstes PVei- 
lufttumier in Aschaffenburg. 23 
Mannschaften aus allen Spiel- 
klassen nahmen daran teiL FUr 
TVainer Fiebig war es eine gute 
Gelegenheit, verschiedene 
Spieler zu testen. 

Der TVLI startete in der Gruppe 
A und legte gleich richtig los. Kes- 
selstadt hatte keine Chance gegen 
die erste Garnitur und verlor mit 
drei Bällen. Die Spiele gegen Hai- 
bach und Mainaschaff wurden 
ebenfalls recht deutlich gewonnen. 
Somit stand der TVL I als Gruppe- 
nerster in der Zwischenrunde. 

Die zweite Mannschaft, meict 
im Schatten der „Ersten", gab 
ebenfalls gleich richtig „Gas" und 
konnte gegen die SporUfreunde 
aus Schweinheim ein Unent- 
schieden erk&npfen. Im zweiten 
Spiel sicherte sich der TVL II mit 
seinem Sieg gegen TUS ESsenfeld 
den zweiten Platz dieser Gruppe. 
Besonders der Angriff der TVL II 
verdiente sich an diesem Tag ein 
Lob. Die zweite Bianiuchaft qua- 
lifizierte sich für die gleiche Zwi- 

schenrundengruppe wie der TVL 
I. In dieser Runde mußten beide 
TVL-'I\eams gegen Pfungstadt 
und Eckenheim antreten. 

Der TV Pfungstadt war der erste 
Gegner des TVL I in dieser Spiel- 
runde. Bundesligist Pfungstadt 
hatte mit Schlagmann Dieter 
Thomas den weitbesten F^ustbal- 
1er aller Zeiten in seiner Mann- 
schaft. Thomas, Rekordnational- 
spieler und mehrmaliger Welt- 
meister, war nicht alleiniges Aus- 
hängeschild dieser hoch favori- 
sierten Btannschaft. Der zweite 
Angreifer und der Zuspieler kön- 
nen ebenfalls auf deutsche Mei- 
stertitel zurückblicken. Scha- 
densbegrenzung hieß die Auf- 
gabe beider TVL-Teams. 

Der Angriff des TV Langen I 
startete sehr nervös und die Hin- 
termannschaft hatte alle Hände 
voll zu tun, um auch nur einen 
Ball einigermaßen abwehren zu 
können. Die Niederlage mit nur 
zehn Bällen konnte sich sehen 
lassen. Die zweite Garnitur sorgte 
für eine kleine Sensation. Großer 
Kampfgeist und tolle Angriffs- 
bälle machten es dem Finroriten 

sehr schwer, sich entscheidend 
abzusetzen. Das Spiel endete 
überraschend nur 19:15 für 
Pfungstadt. Der TVL II setzte 
seine gute Leistung gegen den 
TVL I fort. Die „Zweite" spielte 
gegen ihre erste Mannschaft 
druckvoll auf und deklassierte 
den TVL I mit 20:13 Bällen. Nach 
dieser Niederlage war in der er- 
sten Mannschaft die Luft heraus 
und so verlor man auch das letzte 
Zwischenrundenspiel gegen Ek- 
kenheim mit 10:18. Auch die 
zweite Mannschaft mußte gegen 
E^kenheim eine Niederlage hin- 
nehmen. Dem TVL II gelang es, 
mit Siegen in der Plazierungs- 
runde über den TV Kesselstadt 
und Schweinfurt, den hervorra- 
genden siebten Platz in der End- 
tabelle zu erreichen. Der TVL I 
belegte den 12. Platz. 

Für den IVL I spielten. Jörg 
und Ibrsten Reuter, Holger Alten- 
brandt, Wolfgang Ftebig, Robert 
Laaß, Stefan Stein; für den TVL II 
gingen an den Start; Dieter E>ick- 
sen, Gerald Stilp, Thomas Wild, 
Thomas Barthelmies, Jürgen Bolz, 
Bernd Reiter, Achim Jakob. 

1 SVflauntmm 
2 Gm Pfirgtudi 
3TSVNeg<Udl 
4 FCADarmtud 
5 Vlfl Großbau 
eTSVPtgni^ 
rSKVUyitlden 
SFSVfMrode 
9 SVBucnoiitien 

10 SVGfoft^ieOwju 
1t SGU«ti<tau 
12 TSOMr-Roaen 
13TSVTf«uf 
USGArtie^gen 
iSOyrvaUnef 

25 17 6 
26 13 12 
25 10 II 
26 10 9 
25 9 10 
25 11 6 
25 eil 
25 10 7 
25 7 10 
25 
25 
25 
25 
26 

e 
6 6 11 
5 9 11 
4 11 10 
5 8 12 
4 8 14 

25'6 2 17 

5:4 
3;1 
0:1 
00 
20 
21 
12 

6224 4010 
52 19 381« 
51 34 31 1» 
3529 2923 
54 36 282 
3928 2822 
J433 2723 
3840 2723 
42 42 24 2e 
35i1 203C 
37>47 1931 
2440 193t 
36A7 1832 
1746 1636 
2869 14 3e 

BezitKslliaDamistaMWesl 
TSV Nxnkr-flaivtiai - 6KG Gralertiaunn 
Emtf RutMWem — SV EWiauwi 
W««rm(l-Oam«)«9eu 
SVSl Suptian-SVGtininMTi 
SV KIwvGvau - Opd RuttMne«! 
FC Ljnafi — Rol-WeA DarmtUO 
GnirMWW Dfmemt — SKV BüBeboffl 
SKG Obtr-Aamitaa - SG « 

1 SVGwitfmm 
2SVD»w«aa96ll 
3 TSVfMOer-Ran«»« 
4 
5 Ertt fiuBdUh««! 
6SVElSl((««n 
7SKyWWertlM 
8 SKVBulMtxirn 
tsvemmn 

10SVKI«»<^1U 
11 FCUrum 
l2GnjiH«rt MOarmma 
taSGEot^H 
14 SKGOtar-flamtM 15 OmlojtHktiwTi 
16 SKGGrMnftaunn 

27 18 6 3 
26 17 6 3 
27 17 5 5 
27 14 8 5 
27 13 7 7 
27 11 8 8 
26 11 7 8 
27 12 4 11 
27 8 11 8 
27 10 6 II 
27 4 14 9 
27 5 9 13 
27 6 6 15 
27 5 4 II 
27 3 ei« 
27 3 7 17 

41 
10 

vtn.Di 45 
Ofi 
02 
22 
11 
Ifl 

8232 4212 
89» 4012 
6430 3915 
61J1 36'6 
57:51 3321 
4641 3024 
5648 2923 
69il 2(26 
5243 2727 
4(45 2621 
40S7 2232 
3870 193S 
34«e ie3C 
28160 14* 
2»M U« 
3675 134' 
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Sind die Lichter jetzt aus? 

FC Offenthal besiegte die SSG Langen 4:1 (1:0) 

Bezlrksllga Oftenbach 

Langen (rt) - „Wunder gibt es 
immer wieder" hieß vor Jahren 
fin Schlager, und dieser trifTt bei 
ilen FUOballern und Anhängern 
der SSG Langen jetzt zu, denn nur 
noch ein Wunder kann sie vor dem 
Abstieg retten. Nach der Nieder- 
lago bei FC Offenthal bleiben die 
l,«ngener weiterhin am T^bellen- 
fnde, und bis zum drittletzten 
platz, der wenigstens noch die 
Möglichkeit einer Relegation bie- 
tet, sind es immerhin fünf Punkte 
Abstand, bis zum rettenden Ufer 
jar deren sechs. Bei noch auaste- 
henden drei Spielen eine überaus 
Khwierige Aufgabe, und seibat an 
das beschriebene Wunder glau- 

ben nur noch die größten Optimi- 
sten, 

F\lr die Begegnung beim FC Of- 
fenthal, der den zehnten Tabel- 
lenplatz einnimmt, hatten sich die 
Langener etwas vorgenoninien, 
und dies schien auch aufzugehen, 
Sie apielten druckvoll nach vorn, 
und Salihefendic hatte den Füh- 
rungstreffer auf dem F\iQ, doch 
sein Schuß wurde für den bereits 
geschlagenen Tbrhüter von ei- 
nem Abwehrspieler von der Torli- 
nie ins Feld zurückgeschlagen. 
Dafür gingen die Platzherren in 
der 21, Minute mit 1:0 in Führung, 
und bei diesem Ergebnis blieb ea 
bis zum Pausenpflff, 

Jugendfußball der SSG Langen 
A: TSV Heusenstamm - SSO 1:0 

Die Spielgemeinachaft von SSG 
und FC trug ein FVeundachafts- 
ipiel beim höherklassigen Kreis- 
ligisten aus. Gemäß den Tempe- 
nituren plätscherte das Spielge- 
jchehen so vor sich hin, und die 
Begegnung hätte eigentlich kei- 
nen Sieger verdient gehabt. Die 
Abwehr um Torwart M. Schwitzke 
und dem umsichtigen Libero T. 
Uhl konnten gefallen, Mittelfeld 
und Angriff dagegen agierten nur 
mäßig und zeigten keinen Tor- 
drang. Da auch der Gegner nicht 
mehr zu bieten hatte, ging man 
torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Begegnung zwar etwas lebhafter, 
aber zwingende Torchancen blie- 

ben zunächst aus. Erst zehn Mi- 
nuten vor Schluß fiel das einzige 
Tbr, als die Gastgeber nach einer 
Ecke eine Unachtsamkeit der 
Langener Abwehr nutzten. Eine 
Rieaenchance kurz vor dem 
Schlußpfiff konnten die Lan- 
gener nicht zum Ausgleich ver- 
werten. Samstag, 8, Mai 
F: SSG - SSG Gravenbruch, 13.00 
E3; Rotweiß Offenbach 2 - SSG, 
14.00 
E2; SSG - JSG Rodgau, 14,00 
El: SSG - JSG Rodgau, 15,00 
C: JSG Offenbach - SSG, 15,15 
A: SSG - JSG Offenthal, 16.00 
Sonntag, 9. Mai 
D: SSG - SC Steinberg, 10.30 
B- SF Seligenstadt - SSG, 10,30 

Langen - In der Sporthalle des 
Aue-Stadions in Kassel fanden die 
diesjährigen hessischen Meister- 
schaften im Kraft-Dreikampf 
itatt. Für den KSV Langen war 
*Teder das Vater-Sohn-Gespann 
Reinhard und Andreas Füll am 
Start. Den äußeren Rahmen bil- 
<lete eine wunderschöne Halle, 
<loch es waren leider nur etwa 20 
Zuschauer gekommen, was sich 
<lann doch auf die Atmosphäre 
niederschlug, weil wenig ^gei- 
lerung für die Leistungen der 
Athleten aufkam. 

Cut vorbereitet und betreut 
<''Jrch ihren Vereinskameraden 
Reinhard Diekers gingen die bei- 

KSVler an die Hantel. An- 
^eas Füll ging in der Jugend- 
klasse bis 52 Kilogramm Körper- 
(«wicht mit neuer Ausrüstung 
Und von dem Willen beherrscht, 
** allen einmal so richtig zu zei- 

an den Start, was ihm dann 
^h gelang. Bei der Kniebeuge 

Auch in der ersten Viertel- 
stunde der zweiten Halbzeit blieb 
die Partie ausgeglichen, doch ab 
der 60. Minute setzte der Nieder- 
gang der Langener ein. Ein ver- 
wandelter Elfrnneter brachte die 
2:0 Führung für die Gastgeber. 
Hoffnung kam im Langener La- 
ger auf, als Betz in der 64, Minute 
der Anschlußtreffer zum 2:1 ge- 
lang. Doch der Dämpfer folgte mit 
dem 3:1 für Offenthal nach einem 
tollen Solo, und das endgültige 
Aus kam mit dem TVeffer zum 4:1 
in der 74. Minute, Jetzt war auch 
die Moral der Langener gebro- 
chen, 

Ea apielten: Groh, Golletz, 
Benz, Cyrys, Rühl, Betz, Herbert, 
Salihefendic, Karl, Sternheimer, 
Wojtech (Di Mari, Simonie). 
Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel 1:1, 

TSV HftiMiulamm — Spvgg Oieleih»m II 
Al«m Kl -Auheim - SQ diuentwin 
SQ RoHiih6he - Suago Ottenmai 
KV MuhDwim - Spvgg Hanitadl 
FC Otitnitwl - SsQ langen 
SV tVeietctientain - BSC 99 OHentach 
Kcken OtiertihM - FV 06 Spcendiiiigen 
SV2ellhauun-Tuni Neu-Iienbog 

1 SingoOftenltuI 26 16 6 4 
2 Spvgg Metheim II 26 12 8 6 
3 TSV HeuieraUmm 26 11 9 6 
4 SQQAUenhain 26 10 11 5 
JSGRownhtne 26 10 9 7 
6KVMgnitieim 26 12 4 10 
7 Alem Kl -Auheim 26 9 10 7 
eeSC990ltentiach 26 10 8 B 
9 FV 06 Sprendlingen 26 10 7 9 

lOFCOflenihal 26 10 6 10 
11 SV Dreieichenhain 26 6 7 11 
12 KickenObenihin 26 7 8 II 
13 Türk Neu-Iunhuio 26 7 7 12 
14 SVZellhauien 26 6 8 12 
15 Spygg-Hainiladt 26 5 7 14 
16 SSüCangen 26 3 9 14 

21 
13 
22 
50 
41 
\ I 
22 
11 

60 30 38 14 
44 36 32 20 
5537 31 21 
50 34 31 21 
60 50 29 23 
49 37 2824 
46 37 2824 
40 34 28 24 
3936 2725 
47 54 26 26 
46 57 23 29 
46 56 22 30 
3843 21 31 
34 53 20 32 
31 55 17 35 
2864 1537 

Am nlohitsn Sonntag (8, M«l, IS Uhr) 
•pisitn: Suago Olfenthal ■ SV Zellhnuaen, 
SSQ Langen ■ SQ Rosenhöhe, FV 06 
Sprendlingen - FC Otlenihal, Spvgg. Haln- 
■ladl - Kickers Obertahauaen, SQ QöUen- 
haln - Klckers-Viklürla Mühlhelm, BSC 90 
Odenbach ■ Alemannia Klein-Auhelm, 
Spvgg. Dleleaheim II - SV Dreieichenhain, 
Türk. SV Neu laenburg - TSV Hausen- 
slamm. 

Uwe Krahn (r) vsrsuoht sich In aine gute Schunpositlon zum Tor zu brin- 
gen, doch dar Ball war schon zu walt wag. Foio: weiuneri 

Zwei Niederlagen in Fbl^e lassen die 

Mienen wieder etwas düsterer werden 

SV Geinsheim - SGE II 5:0 und SKG Ober-Ramstadt - SGE II 1:0 
Egelsbaoh • Die Reserve der SG 

Egelsbach ist nach zwei Niederla- 
ßen in Fblge wieder stärker in die 
Bredouille geraten. Daß die 
Mannschaft von TVainer Huber- 
tus Baumert am Donnerstag beim 
Tabellenführer SV Geinsheim als 
Verlierer den Platz verließ, war 
wenig überraschend. Beim 0:6 
hielten die Egelsbacher aber bes- 
ser mit, als es das Ergebnis zum 
Ausdruck bringt: Bis zum 0:2 in 
der 77. Minute konnte der zweite 
Anzug der SGE die Partie beim 
Klassenprimus der Bezirksliga 
Darmstadt West ausgeglichen ge- 
stalten. Völlig unerwartet und 
überflüssig unterlag die SGE hin- 
gegen am Sonntag der SKG Ober- 

Ramatadt 0:1. Dadurch verpaßte 
aie die große Gelegenheit, aich 
mit einem oder zwei Punkten 
endgültig aus der Abstiegazone zu 
verabachieden. Ober-Ramstadt 
rangiert jetzt drei Spieltage vor 
Saisonende in der Tabelle vier 
Punkte hinter der SGE auf dem 
14. Platz, der bekanntlich zum 
Relegationsspiel berechtigt. 

Ausgerechnet der sensationelle 
1:0-Erfolg über Titelanwärter 
Nieder-Ramatadt verleitete die 
SGE-Klcker dazu. Ober-Ramstadt 
allein mit spielerischen Mitteln 
bezwingen zu wollen. Ein TVug- 
achluß. Zwar hatten die Gastge- 
ber technisch kaum etwas zu bie 

ten, doch kämpferisch und löufe- 
riach waren sie den SGE-Reservi- 
sten hoch überlegen vor allem 
im ersten Abschnitt. Zwei hoch- 
karätige Chancen der Platzherren 
konnten SGE-Keeper Andreas 
Philipps und Michael Lama verei- 
teln. Allerdings verletzte sich 
Lama bei seiner Rettungsaktion 
auf der Torlinie so schwer, daß er 
gegen Tek auagewechaelt werden 
mußte (25,). Mit viel Glück rettete 
sich Egelsbach in die Halbzeit, 

Wie umgewandelt kam die SGE 
aus der Kabine, „Ich hatte der 
Mannschaft klar gemacht, daß wir 
hier gegen den Abstieg spielen", 
erklärte Hubertus Baumert den 
Sinneswandol. TVotzdem hielt 

sein 'l\'am die Order nicht ein, auf 
Unentschieden zu spielen. ,,Ein 
Zähler hätte mir völlig gereicht", 
sagte Hnumert, Sein Ti-ain wiillte 
jedoch mehr, vernachlässigte da- 
bei die Abwehrarbeit. Nachdem 
Maiecha, 'IVk und Sinim in aus- 
sichtsreicher Position scheiter- 
ten, kam das, was kommen 
mußte: Ober-Ramsladt nutzte 
eine seiner seltenen Konter sechs 
Minuten vor Spielende zum 1:0, 
Damit war die Vorentscheidung 
gefallen. 

SO Egelsbach: Philipps; Simm, 
Lama (25. Tek), Kt!rn, Hauth, 
Kurz, Schwanzer, Gaidiis, Beer, 
Maiecha, Hölzke. 

„TV Langen Basketball - Deutscher Melster".Da« 
llsst »Ich gi^ was da auf «Incr TaftI In dar Qeorg-Sahring-Halla staht. 
VsrganganhaK, Qaganwart, und mögllcharwala« auch Zukunft, dann nach 
den zurücfcllagandan Erfolgen graifan dia Midchan von Silke Dlatiich und 
Klaus Naumann amaut nach dan Staman. Im Turnlar dar Vorrunda am 
vergangenen Wochananda In dar Qaorg-Sahrlng-Halla bllaban ala unba- 
ilsgt und ziahan nun In dIa Zwischenrunde um dIa dautacha Malatarachaft 
•In. Angatratan waran naban dam TV Langen dIa Mannachaftan von Ein- 
tracht Frankfurt, 8B Haldanhalm und KuSO Lalman. Auf unaaram Foto 
umsplalt Katrin Rollwaga (10) aina Oaganaplalarln. Foto: Weinert 

Hessenmeistertitel für 

den Vater und den Sohn 

Reinhard und Andreas Rill siegten 
schaffte er eine Last von 102,5 Ki- 
logramm, im Bankdrücken 57,5 
Kilogramm und im Kreuzheben 
107,5 Kilogramm. Das bedeutete 
eine Dreikampfleistung von 267,5 
Kilogramm und eine Steigerung 
der persönlichen Leistung von 
sage und schreibe 25 Kilogramm 
sowie den Gewinn des Titels in 
dieser Klasse. 

In der Seniorenklasse I bis 67,5 
Kilogramm Körpergewicht 
mußte sich Reinhard Füll be- 
haupten. Er hatte sich ein beson- 
deres Ziel gesetzt, eine persönli- 
che Bestleistung von 400 Kilo- 
gramm war im Visiser. Dieses Ziel 
verfehlte er leider nur knapp. Die 
Leistungen im einzelnen: Knie- 
beuge 130 Kilogramm, Bankdrük- 
ken 92,5 Kilogramm und Kreuz- 
heben 175 Kilogramm. Das waren 
397,5 Kilogramm im Total und 
reichten für den Gewinn des Mei- 
stertitels, 

ab sofort billiger; _ 

COl#CD —4?® 

O V iiLCu IXCIi 999 

29 

Burtf Compact 
1,2 kg 
BurtI 1,6 kg je 

Dr. Beckmann 
Fleckenteufel 50 ml je! 
Amisla Motten- 
papier Ooppelpack 
GiobolAmelMii- 
Ungezlefer- 
Köderbox je 

Tempo 
Taschentücher 
21 x10  
Felix Schlemmer- 
happen QQ 
4t&g je (i«fw 

Perall Color, 
Supra 
Konzentrat 
2 kg je 

Paral 
Inieicten- 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
11 je 

Calgonit Ultra, 
Kraft je 1100 g 

SpOitabi 35 Stück je 

Humana 
IMIIch • 
nahrung 
2000 g je 

Alete 
»Klein- 
fkinder 

i ^ Menüs 
260 g je 

Hoffmann's 
Wäsche- 
steife 
500 ml 

Bübchen 
Sonnen- 
milch SF 8 
200 ml 

100 ml (6 

Bess 
Toiletten 
papier 
3 lagig- 
plus 

Oilof 
Olaz 
Beauty 
Fluid 
150 ml je 

12 X 200 Blatt 

Abtei Vitamin E 
Vitalkur 42 Kapseln 

Sanosan 
Baby-Öl 
Pflege- 
tücher 
120 er 

SanoBM 
fmmdrn 
0aim$m je 

Gillette 
SupefSilvef 
10 er Pack 

Sm- 1199 

Natreen Frucht- 
zucker 
Streusüße 400 g 

499 

Nivea 
Pflege- 
Shampoo, 
Spülung 
250 ml je 

Natreen 
flüssig 250 ml 

6.' 
49 

Frankonia . nn 
Dialidik^Waffeln ^ 99 
100g je !■ 

Gillette 
RMierschsuffl 
200 ml je 1? 

Doppeldusch 049 
250ml je 

Hormocen 
Crm» 
78 »rt 
^  

centa Mentadent C 

1699 £^199 
III« 

NBU! Qmaty ferty aiit lern elnzifartigen Wlrkstoff-KHrler-lyttein 
Guenty forty F«ucfttigk«itKr*m* 50 mi 
Ouenty forty Mnlgunfmilch 200 mi 
Guenty forty OcsicMswasstr 200 mi 
Guenty forty Auftttucnm n rm 
Guenty forty Augsncrsmt ts ml 
Guenty forty Auftwucfww so ml   

eiherz 
Vital Tonikum. 
alkohol- u. Zucker- 
frei 7^ ml 

99 

Blend-8-dent 
Medicplus 3 
Zahnbürste je 

2M 

Oelisi 
Sensitive 
Sonnen- 
Balm 
SF8 200nil 

Wella 
Design 
Haarlack 
250 ml je 

Am 
DutcfiGel250(rt 
Oeo ^ay 125 rrt fS 00 
Oeo Rot on 50 (rt je V ■ 
NEU: CHRIS REVUE - Malausgahii mit den Güwiiin/anlen: 10,13,15,22,29,30, / 22 

Shaffltu 
Haarspray, 
Haariack 
250 ml 

Doppel- 
herz 
Energie- 
Tonikum 
ICOOmI 

Eckes 
Edel- 
kirsch 
500 ml 
1« 
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Wir sind so luntf negunnen 
(luivh Gliirk iinil groüfs Lfiil, 
was wir aiifh unt't'fHngvn, 
wir waren stvts zu zweit. 
Nun hast Du mich verlassen, 
hist mir unendlich fern, 
es fuhren keine StrulJen 
zu Deinem dunklen Stern. 

Adolf Werner 

«eh. 10. n. 1B07 geüt. 1. 5, 1993 

In Liobo und Diinkbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, Bruder und Schwager. 

In .stiller Trauer: 
Kmmy Wernor (>eb. Joh 
Andren, ilannelore und Herbert Holl 
Nowle alle Angehörigen 

(107(1 Langen, Westendstraße HO 

Die Meerdigung findet am Donnerstag, dem (i. Mai U)9:i, um 14.IS Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Clbe-Qb§t Hummelsiep ■ J K) I 
Frische aus deutschen Landen 

I llilltwlwil MMK Aplal, Kl I, tO kg Jonagold 76/U DM1S.60 OolilanD*!. 7IVB0 DM I6.M Eltlat DM I7.S0 Rolif Botkoop7S/a6. DM 14.60 ld«r*d 7(Vao DM 14.50 Qloilcr 75/ae DM 13.60 
ANOiaOTi aioitar, Janagold t Roltr Boaliaap 66/76. Kl. I OM 13.00 Maroc «ptoltliwn, Kl I KIM DM 94.SO - Fkwld« OriMfrull t Blnwn 
Vatkaul vom Lkw, am Donnaralag, S. Mal INa 

14 30 Langan, Stadlhalla 16.30 Egalabach, Barllnar Plali 16 OQ Langan, Bahnhai 10.00 Langan, BUdl. RIngatr. Frladhol 

JRT 
Dach- 

Neu ♦ Um(k)cJiur»ypn 
Jürgen RInker 

ßiNlachur^süosollschatt mbH Nofdslralle 42. 6450 Hanau 
Roferoruun in Ihrer NachbarBchatl 

Frbillo KnnlaKlautnahnio unlor Tulolon Wuhauson 0 61 60 / B 19 70 

Hallenbad WesIparkpiaU 
Stadtiftchtir Bauhof. Liebigstraße 29 
Altes Rathaus Parkplatz 
K -Adenauer Str Wendeplatz Sud 

- /tCIITUMG - 

HaNtn Sla dia Umwall scMHzanl 
Umlandvarband FranKfurt umnMit kotltnlo« Sonitormüll «In. 
Standorta d«i UMWELTMOBIL8: 
FREITAQ, 7. S. 19S3 

9 00 - 10 30 Uhr 
11 00- 12 30 Uhr 
13 30- ISOOUhi 
15 30- 17 00Uhf 
SAM8TAQ. a. S. 1883 

9 00 - 10 30 Uhr Weißdornweg vor dei Hauszeile 79-81 
11 00 - 12 30 Uhf Raitleisenslraße Oslseile 
13 00-14 30 Uhr Warnerplalz Nordende MierendorttsUaße 
Sonderabtallkleinmengen sind maximal 100 kQ bzw Liier und Einjel- 
gebinde Pichl gröDer als 20 I aus 
Haushall Pulz- und Scheuarmillel, Abllußrainiaer, flohrreiniger. WC- 
Reiniger. Flecken- und Desinleklionsmillel. Raum- und Hygiene- 
sprays. Inseklenspray. Ungezielerveililgungsmillel. MoltenschuUmil- 
lel, Uelall- und SilberpuUmlMel. Backolenreiniger, Herdpulzmillel, EnI- 
kalker. Schimmelvernichlungsmillel, Frilierölresle. Felle. Thermome- 
ler(-tiruch). Möbelpolilur 
Chemikalien Sauren. Laugen, sonslige Konzenlrale. organische und 
anorganische Chemikalien. Ammoniakktsung 
Kärperpllegemillel. Kosmelika. Allmedikamenle. Haarspray. Deo- 
sprays. uberlagerle Kosmelika. uberlagerle Medikamente 
Hobby Farben, Lacke, Lösungsmillel, Pinselreiniger, Terpenlin. Pho- 
lochemikalien (Enlwickler, Fixierer bille nichl zusammenschullen). 
Kleber. Leim. Nilro-Verdunner, Abbeizmillel 
Elekirohandel: Ballonen (Trockenballerlen), Nickel-, Cadmium- Akku- 
mulaloren, Quecksilberballenen. Knoplzellen. Kleln-Kondensaloren 
(man. 10 kg Qesamlanlielerung), Leuchlslolfröhren (werden nur in 
handelsüblichen Mengen angenommen bis max 10 Slück) 
Haus, Qarlen. Landwirlschatl: Holzschulzmillel, Carbolineum. Pllan- 
zenschulzmlllel. Unkraulvernlchlungsmillel, SchAdlingsbekämplungs- 
mlllel, Qille (Raltengitl), Dungemillel (lesl und llussig) 

Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Probicmttoffe unproblematisch 

zu lieaaltlganl 
I A 

Der Magislral der Sladl Langen 

Roben l urith »i 
Langen. KhcinslraUc 32 
«(OhKBl 210-46 

oder gehen Sie zur Sparkasse 

Bauiins-Hef 

über Hessen. 

Die Zins-Prognose für Hypo- 
Ihckcn und Zwisihtnl'inan- 
/icrungcn: ausijc/cichnclcs 
Hau- und Kauf-Klima. Die 
weiteren Aussichten: Hauen 
und Kaulen ist so günstig wie 
.schon lange nichl mehr. .Spre 
chen Sie mit mir, ich berate 
Sie gern. 

Jet/t hdueii odei Kcuiteii. 

LBS 

der SparViiVKii 
A hn«n/|ritppc 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
seit ijber 17 Jahren 

IIM HM 
F«n«t*r- und Haustüranstudlo 

Wilhelmstraße 54, OF 
VordAah«r • Marki««n • Rollad«n 

Mueterwinteroerten 

Wir lielarn ausschlieHlich Markenqualildt von HÖRMANN, SCHUCO, ALULUX. 
I Fat 

. und /war ohne Baschadigungen t ülun f)i)f)peller Kundendiensi ■ doppetfo Sichefhaii Am ört und Warkskunden- 
HECKER Monlage durch eigans Fachmonteure, kaina 8ubunlernehrner Althau- Austausch i6l unser Fachgeotel und /war ohne Beschädigungen und ^usat/ko- 

dienst der Hersteller 
Täglich von 15-18 Uhr und samstags von 10-14 Uhr geöffnet 

oder lederzeit nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon 069 / 85 27 25 0 • Telefax 85 40 fiS 

T'I'M llll-l'M 

Zu varkiuton: 
Wochanandgrunditück in Erzhau- 
sen, 1300 m', DM 35 000 - Tel 
06103/2 7B 35 

Frlsch«r Spargel 
direkt vom Erzeuger 
Verkauf: Else Hunkel, Langen 

Südl. Ringstraße / Ecke RIedstralBe 
Di., Do. + Fr. 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sa. + So. 10,OO Uhr bis 12.00 Uhr 

mmmiicwf Garten- und Landsdaaftsbau 

© Einladung 

Besuchen Sie uns zur Blütezeit der Rhododendren. 
Sie dauert bei uns von Mitte April bis Anfang Juni. 
Wer einen Gesamtüberblick haben möchte, sollte 
alle 14 Tage kommen - immer neue Sorten blühen 
zwischenzeitlich auf. Unsere 

Rhododendronschau 

kostet Sie keinen Pfennig. 

jictrick 
ObaumschuleI I 

Mörf«ld«n-Walldorf   
An d«n NuBbltuman 4 • T«l«fon (06106) 2 26 67 

Verkauf: Mo.-Fr. B-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Sa. 8-14 Uhr, Mittwoch B-13 Uhr 

Zeltungsleser 
wissen mehrl 

TlOUGH 
Clmioht gewinnen 

Frischeti 

voller Vitamine. 

Suppenfleisch 
.■■III |J iii| liMibi 1/Mil Uiit;(ii|)|)i' 

■' Ii K'!' !■ licM, Ki'((ii(.> 
I 

7.99 

Dänischer Havarti 
linillK.ii' 

Icll I II 

1.29 

■ Französischer 
Blumenkohl 

Kl I, ww(i('Kopie 

2.99 

Müller 
Schlemmerjoghurt oder 
Knusperjo^urt 
yjrlied 

Ik'du'i ^ 

e# 9 

Aui> uiibL'iei hermelinifiliiiny. 

Kaiser's Kaffee 
Unser Bester 
'jDUgHjiKijiii; 

5.99 
Kellogg's Frosties, 
Crunchy Nut o. Smacks 
)e ■5/')g 
tMikijiiy 

3.99 

Über 200 x im Rheln-Main-Ceblet 

Sdienkcn Sie Ihren Kindern 
oder Enkelkimlem «tan Sii- 
(Sigjtejten mal was wiiidich 
Gesundes: Praktische Möbel 
aus dem Programm „bonny" 
von hülsta. Vom Baby bis 
wm Junioraiter wachsen die 
eii^nomisch mit. Runde, 
stoSsichere Ecken soi]gen für 
Sicheftieit. Wir beraten Sie 
genie und unverbindlich. 

hOtotarD 

wif »i/ui hui«u£xiUiAMvf-*chluMWkr 

D i 

1
5

 BiCH 
Beulen / Planen / Einrichten 

MaienfMaU. 16 -t- 34 
OreMch-OraMchanhain 
Waton 06103/S4420 

FAX 06103/61063 

iän0itner^ütun0 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

HÜneTW 
Woehenblitt HEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Lesar. 

LangenerZeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der 'jroße Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANQENER ZEITUNQ. 

2 Wochen kostenlos die LANQENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Talafon: 

StraSa: 

Oft: 

LANGENERZEITUNG 
Darmttidter StraB« 29, 8070 Langan 

Iän0ena*2atun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKOnDIOUNOSBLATT Ft)R LANGEN UND EOBLSBACH 

Redaktion 

11^21012 

AnseigenA^ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 37 97. Jahrgang Freitag, 7. Mal 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

Städteplaner wünschen mehr Grün m der Stadt 

Bestandsauftiahme und Zukunftsgedanken wurden auf der Bürgerversamnüung vorgestellt / Workshops folgen 
Langm (ast) - Wie weit soll sich 

Unjgen noch entwickeln? Wie ist 
lUe bisherige EUitwiclüung, sind 
Straßen, Wahngebiete, Infhistruk- 
tur zu bewerten? Wie kann sich eine 
neue Entwicklung in den alten Be- 
iland einfügen? Zu diesen und 
Ihnlichen E^en sucht eine Ebtpe^ 
tengruppe für Stadt- und Land- 
schaflsplanung Antworten und 
hofft auf Mithilfe von den Bürgern. 
Der EänKlhrungsveranstaltung sol- 
len Wirlcshops folgen mit Themen 
über das Wahnen in Langen für alte 
und behinderte Menschen, Spiel- 
räume ftir Kinder sollen aufgezeigt 

werden, und fUr Bendler gibt es ei- 
nen eigenen Workshop sowie (Ur 
FVauen und Jugendliche. 

In der Bikrgerversammnlung am 
Dienstag erfuhren die anwesenden 
Bürger, daß man den ersten Schritt 
der Auswertung bestehender PUkne 
und der Bestandsaufhahme erle- 
digt habe. In Qesprfichen mit Bür- 
gern erforschte die Planergruppe 
die bisherige Entwicklung von Lan- 
gen. Die historische Siedlungsent- 
wicklung gehört ebenso dazu wie 
die Entwicklung des Stadtbildes 
und die Nutzung und \%rteilung 
der Siedlungen, „Wir gingen bis in 

Eine große Koalition 

im Kreis deutet sich an 

SPD und CDU entscheiden morgen 
Langen - Morgen soll die 

Entscheidung über eine mög- 
liche groüte Iö>alition von SPD 
und CDU im Kreistag fallen, 
wenn die beiden Parteien ihre 
Kreisparteitage abhalten. In 
einer gemeinsamen Presse- 
konferenz soll am Sams- 
tagnachmittag das Ergebnis 
bekanntgegeben werden, 

darangegangen sind Oe- 

sprAche zwischen Vertretern 
der beiden großen Parteien. 
Wie zu erfahren war, soll m^n 
sich bei Koalitionsabsprachen 
sehr nahe gekommen sein, 
doch gfibe es noch unter- 
schiedliche Auffassungen in 
manchen DetailfVagen, und es 
bedürfe der Zustimmung 
durch clie Parteitage. 

die Höfe, um uns das Qrün auf pri- 
vatem Gelände anzusehen und die 
Versiegelung der Flttchen zu ermit- 
teln." LuftbUdauitiahmen belegten 
die Situation. 

Nächster Schritt der Ranungs- 
gruppe wird die Erfassung der Ziele 
seitens der Stadt sein; diesem 
Schritt folgt die eigentliche Pla- 
nung und Empfehlung durch die 
Oruppe. 

Stadtentwicklungsplanung sei 
nicht vom Qesetzgeber vorge- 
schrieben, doch sei sie für ein raUo- 
nales Vergehen bei neuen Vorha- 
ben notwendig. Die Gruppe wolle 
die EntwicklungsUnien Langens 
au&eigen, die von außen lenkenden 
Kräfte, wie Nähe zum Bhein-Maln- 
Gebiet, Bevülkerungsdruck, kanal- 
isieren und innere Potentiale auf- 
zeigen und verstärken, Stand- 
ortqualitäten ftoden. Die iWier for- 
derten die Anwesenden zu eiMger 
Mitarbeit auf. Schließlich sei ein 
Plan nichts Statistisches und Fe- 
stes. & müsse immer angepaßt und 
verändert werden, nach jedem 
Schritt müsse aufls neue entschie- 
den werden, wie es weitergehe. „Wir 
wollen Sie herausfordern, uns An- 
regungen zu geben", ging der Apo- 
pell an die Bürger, „denn wer wüßte 
besser über (Üe Schwächen aber 
auch Stärken seines Viertels, eines 
Straßenzuges oder der ganzen 
Stadt Bescheid als Jene, die täglich 
dort wohnen. 

Doch ins Blaue hinein können die 
Planer nicht arbeiten. Den existie- 
renden Flächennutzungsplan neh- 
men sie erst einmal als gegeben hin 
und einige Entwicklungen in der 
Stadt, wie die Gestaltung der Bahn- 
straße, bestehende Radwege und 
\ferkehrsberuhigungen sehen sie 
als bestehende l^tsachen, als gel- 
tend an. Mit verschiedenen Dias 
zeigten sie Schwächen der bisheri- 
gen Planung von Radwegen und 
Querungshüfien fUr Fußgänger auf 
und hatten Verständnis för „umwe- 
gempfindliche" Fußgänger, in 
deren Natur es läge, nicht zehn Me- 
ter weiter über den Zebrastreifen zu 
gehen, und fUr Autofahrer, die 
Ftokplätze benötigten. Aber sie sa- 
hen auch, wie Planer Mömer, 
Schwierigteiten dieser Wünsche 
nach Mobilität: „Je nachdem, wann 
wir nach Langen korrmien, kom- 
men virtr überhaupt nicht rein." Be- 
sonders das fehlende Qrün in der 
Stadt fiel den Planem auf. Man ve^ 
misse Fbssadenbegrünung und 
auch Baumgrün sei durchgängig 
kaum vorhanden. Man können sich 
eine Allee vorstellen, woKlr sich die 
Südliche Ringstraße nach dem Bau 
der Nordumgehung anbiete. Grün 
auch im privaten Bereich müsse 
verstärkt werden, und die Entsiege- 
iung befestigter Flächen könne 
man sich gut vorstellen. Jetzt alle 
Avkplätze auf^reißen, halte er an- 
gesiidita der Kosten nicht für sinn- 

voll. sehe jedoch Chancen für die 
Zukunft, erklärte Michael F^m. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
\Afeber erklärte, daß die Planer ei- 
nen gewichtigen Anteil an Ent- 
scheidungen der F^rlamentarier 
hätten und rief zur Unterstützung 
ihrer Arbeit die Bürger zur Mithilfe 
auf und zum Besuch der Work- 
shops, „Wir geben uns alle redlich 
Mühe, Bürger am Entscheidungs- 
prozeß zu beteiligen. Alle Aus- 
schuBsitzungen und Stadtverord- 
netenversammlungen sind öffent- 
lich." Doch seien die Bauausschuß- 
sitzungen die „einsamsten Veran- 
staltungen, die man sich denken 

könne". 

Auch an diesem Abend waren 
wieder mehr Bürgerinitiativen und 
Interessengruppen gekommen als 
allgemein interessierte Bürger. 
Dennoch sah Weiaer diesen Abend 
als großes „HoffUimgspotcntial". 
Einige der Anwesenden nutzten 
ihre Chance. Sie machten die Planei 
auf taestimmte F>unkte aufUterk- 
sam, so zum Beispiel auf einen at- 
traktiven FUßgängerweg zum Ar- 
beitsplatz ins Neumtt, unübersicht- 
liche Straßenkreuzungen aufgnind 
von Begrünung und der FVage nach 
Beachtung von Biotopen. 

Etwa hundart Bürgarinnan und BOrgar Intaraaalartan «loh auf dar Bürgar- 
varaammlung für dl* Stadlplanung. Foto: asi 

Das Vogelvolk sucht den Sultan 

Eine außergewöhnliche Aufführung zu einer ungewöhnlichen Stunde 

Foto: Poad 

Langen - Mit einer außerge- 
wöhnlichen TheaterauffUhrung, 
„Ich zeigte mich als YUnus", ga- 
stiert am Sonntag, 16. Mai, zu un- 
gewöhnlicher Uhrzeit, nämlich 
um 16 Uhr, das Kölner Arkadas- 
Theater in der Langener Stadt- 
halle, 

,Ich zeigte mich als VUnus" fußt 
auf einem Stück von Nihat Asyali. 
Nurhan Karadag, Flegisseur und 
Theaterprofessor in Ankara, hat 
auch die Kölner Inszenierung 
eingerichtet. Es ist eine ganz dem 
Volkstheater verpflichtete Auf- 
führung geworden, burlesk-bunt 
und mit Musik und Tanz durch- 
setzt, Zwei F^belstränge sind 
schlaglichtartig ineinandermon- 
tiert; Stationen aus den Lehrjah- 
ren des Dichters und seines Dor- 
fes wechseln mit einer Parabel 
von der Suche des Vogelvolkes 
nach seinem Sultan, dem weltli- 
chen und geistigen TOhrer, Beide 
Geschichten illustrieren jene 
Sinn- und Wahrheitssuche, die 
sich nicht mehr mit vagen Jen- 
seitsutopien zufriedengeben 
mag, sondern gerade irdisches 
Elend erst ernst nimmt. 

Das Arkadas-Theater zielt ganz Ein Flivderttrauß zum Muttortag. 

Jetzt mit zusätzlichen Bussen 

quer durch den Kreis Offenbach 

Neuer Fahrplan: 17 Verbindungen nach Seligenstadt 

dezidiert auf türkische und deut- 
sche Zuschauer Nicht nur das 
gewohnt üppige und vorbildlich 
strukturierte Programmheft hilft 
über die Sprachbarriere hinweg; 
es sind auch deutsch eingespro- 
chene Zwischentexte und eine 
sich von der rein verbalen Ebene 
ablösende Inszenierung, die jene 
Welt des 'VUnus Emre erschlie- 
ßen. 

Anatolien wurde seit den ersten 
Epochen der Geschichte bis heute 
eine Wiege für zahlreiche Zivili- 
sationen; es ließ sie groß werden 
und nahm sie in die Arme. Zahl- 
reiche Zivilisationen sind nicht 
einfach verschwunden; sie 
streckten sich bis zu unserer Zeit, 
indem sie sich ineinander umge- 
wandelt haben. In sehr wenigen 
Regionen der Welt kann man so- 
vlele Kulturen nebeneinander, 
bzw. immer noch „atmend" se- 
hen. 

Eine Reihe von Glaubensrich- 
tungen, angefangen mit Religio- 
nen, die Vielgötterei trieben, bis 
hin zum EVüh-Christentum, das 
sich zuerst in Anatolien entfaltet 
hatte und zum Islam, zu dessen 

gedanklichen und praktischen 
Werdegang eben dieses FVüh- 
Christentum beigetragen hatte, 
hatten sich ineinander verbunden 
entwickelt und hatten auf diesem 
Erdteil ein ziemlich buntes Kult- 
urmosalk gebildet. 

In Anatolien, wo man im Ver- 
lauf der Geschichte große Kriege, 
Naturkatastrophen und uner- 
meßliches Leid erfahren hatte, 
landete man am Ende eben beim 
Menschen, bei dem Gedanken, 
daß der Mensch im Universum 
das großartigste Wesen ist. So 
zahlreiche Kulturen standen ne- 
beneinander und blieben fest bei 
der menschlichen Wärme, der 
FVeundschaft der Menschen und 
der Tbleranz, und eben diesen in 
keine Bücher und Kriege hinein- 
passenden Sinn hatten diese Kul- 
turen in der „Menschenliebe" 
konzentriert. 

Elei den Samah-Tänzen hat sich 
das Hemperament des anatoli- 
schen Menschen, seine TVauer 
und Klage in die Musik umge- 
wandelt; und seine Sehnsucht in 
die Bewegungen. Die auf Natür- 
lichkeit basierende Produktion 
von Dionysos, die erlaubte, das 

Leben leichter und schöner zu ge- 
stalten und die kollektive Pro- 
duktion der Samah, die dasselbe 
Ziel im Auge hat, beeinflußten 
sich im großen Maße miteinander 
und sie ähneln sich auch. 

Diese schönen Tänze, die von 
Zeit zu Zeit während der politi- 
schen Umwälzungen in die Ecke 
gedrängt wurden, wurden in den 
letzten Jahren aus ihren Ecken 
herausgenommen, und man be- 
gann, sie als ein Ausdrucksmittel 
der menschlichen Schönheit 
nochmals zu bewerten. 

Bei '^^nus Emre ergänzen sich 
die Menschenliebe und das Ver- 
langen danach, Gott im Menschen 
zu sehen, mit Hilfe des Samahs, In 
vielen seiner Gedichte erzählt 
VUnus, daß er Samah tanzte. Kein 
Wunder also, daß diese Tänze 
wichtiges Bauelement in „Ich 
zeigte mich als VUnus" sind. 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 20314&). Die Tageskasse 
ist am 16. Mai ab 14,30 l^r geöff- 
net (Iblefon 203146). 

Langen - Zum bevorstehenden 
F^rpianwechsel am 23. Mai wird 
die Bus-Kreisquerverbindung 
durch drei neue Fbhrtenpaare 
zwischen Seligenstadt und Lan- 
gen verst^kt, „Der Bus fährt da- 
mit im Stundenrhythmus", erläu- 
tert Vtank Kaufhiann vor der 
Press«. Seit die KVG die Ver- 
kehrwselUchaft Untermain und 
den im Flsforuar 1093 beauf- 
tragt iut, die zusätzlichen PUir- 
tenpaare in den Fahrplan aufzu- 
nehmen, sind die anstehenden 
Vbhiplanänderungen auf ande- 
ren ^8- und Bahnlinien ausge- 
wertet worden. Ziel ist es, mög- 
lichst viele Anschlüsse auf die 

und von der Linie 060 zu verwirk- 
lichen. 

Als Neuerung wird der Bus das 
im letzten Jahr eröffhete Rod- 
gauer Industriegebiet .Jüges- 
heim Süd" mit den Haltestellen 
„Gutenbergstraße" und „Sied- 
lung" andienen und damit weite- 
ren Vbhrgästen neue Verbindun- 
gen eröf^n. 

Der erste Bus wird mit Beginn 
des neuen Vbhrplanes werittags 
um 6.23 Uhr in Langen starten. 
Um 20 Uhr endet die letzte llshrt. 
In der morgendlichen Spitze und 
am Nachmittag wird ein zusätzli- 
cher vierter Bus benötigt, um die- 
sen erweiterten Vbhrplan bedie- 

nen zu können. Zur Kostendelc- 
kung stellen KVG und die Städte 
rund 170 000 Mark jährlich zu- 
sätzlich zur Verfügung. 30 Pro- 
zent hiervon will man durch die 
höheren Einnahmen von den neu 
hinzukommenden SUirgiaten 
abdecken. 

Anläßlich der letzten lUurga- 
sterhebung vom April 1092 wur- 
den tigUch 787 flihrgftste in den 
Bussen gezählt. Der Gesamtauf- 
wand für den Busbetriefo steigt 
damit nach Angaben von Ge- 
schäftsführer Scholz auf zirka 
OMOOO Kark, inklusive der Re- 
giekosten von FW und VU in 
Höhe von SS 000 Mark. •nnwitoto WM „l«h uigto mMi ai« yiMMM" mH buntMi LandwMracMMi. Foto:P 
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Jusos haben neuen Vorstand 

Jugendliche werden verstärkt in die Arbeit einbezogen 

Zu 6ln6in Basar>u Qumtan dar Entblndunsatatlon Kami« h«n« dar HandartMitakrala dar kathollaohan 
Qamalndan Uabtrauan und 8t. Albartua Magnua am varaanganan Sonntag aingaladan und fand groBan Zu- 
apruoh. Unaar Foto lalgt ainan Tlaoh mit HandartiaKan vor dar IVappa zur Uabfrauankircha In dar Prankfurtar 
StraBa. Foto; ut 

We^eichen durch Skulpturen 

Heute ist Ausstellungseröfftiung in der Stadtkirche 

renten des Kreises Offenbach, 
Wilfried Dleling und durch Pfa^ 
rer Dieter Borck eröffViet. Sie ist 
In:) Mal jeweils Dienstag, FVeitag 
und Samstag nachmittag geöff- 
net. 

Am Sonntag, 16. Mal, wird im 
Anschluß an den Gottesdienst zu 
einer Matinee eingeladen. 

Langen - Im Bereich „Kunst 
und lürche" im Rahmen dor 
Kreiskulturwochen veranstaltet 
die Stadtkirchengemeinde eine 
Ausstellung mit Werken der 
Künstlerin Helga Jöster. Die 
Künstlerin, die schon öfter im 
Kreis Offenbach gearbeitet hat, 
hat bewußt eine Möglichkeit ge- 
sucht, ihre Werke in einer Kirche 
auszustellen. Hier stellen sich ihr 
besonders deutlich die alten 
MenschheltsfVagen nach Leben 
und Ibd, Erfüllung und Selbst- 
zerstörung, nach Licht und Fin- 
sternis, nach der Erde und dem 
Himmel, nach Diesseits und Jen- 
seits. Sie gibt mit Ihren Kunstwer- 
ken immer positive Anstöße, hat 
immer Gedanken, die vorwärts 
und aufwärts weisen, nimmt The- 
men der Bibel auf und träumt den 
IVaum von der „Reinen Stadt des 
Outen und des Wahren", von der 
die Offenbarung des Johannes 
schreibt. 

Auch durch den Titel der Aus- 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Mai, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgangl908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 12. Mal, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die F^hrt nach 

Schwetzingen findet am kom- 
menden Montag, 10. Mai, statt. 
Abfahrt ist um 13 Uhr am Rat- 
haus. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 11. Mai, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Balliganhinwtit 
Dar heutlmn Ausgabe, aufisr PostslUcken, 
liegt ein Prospekt der Firma SegmQKer, 
6100 Darmstadt, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.   

Ballagenhinwala 
Oer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Modehaus Wallannia, 
Bahnatr. 120, M70 Langen, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

€bn0ener2bitung 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachricnlen 

Hainer Wochenblatt 
OMchlltaatalla und Radaktion: Oarm- 
stldter Straße 26,6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
RadaMlon; Dr. Harmann-Joael Seggewiß 
(Ltg.), Hlans HoHarl, Frank Mahn 
Atüalgan: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRE88EHAU8 BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6060 Otfenbach am Main, Große 
Marktstreße 36 — 44, PoaHach 10 02 63 
Jade Woche mit dar farbigen Zoltungsbel- 
läge rtv. 
Abbeatellun^ kAnnen nur achrtftlk^ bis 
zum 16. vor]adam QuartalMnda beim Ver- 
lag arfolgan. Bei Nk^Warung Infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Stönjngen 
des ArtteHsfrladens bestehen keine An- 
sprOche gegen dan Vertag. 
Anzelgenprilse nach PreWlate 32, Gültig 
seH 1.1.1003. 
MonaUiMzuaepreta: (Inklusive Mehrwert- 
Steuer ur)d Traoerkihn): 
LANGENER ZEITUNG / Egefsbacher 
f^achrichlen (rtlenstaga / fraHags): 
a,- DM (etaisoil. Trlgerto^ und 7% Mwat) 
Hainer WochenbtauThvMaga): 4^ DM: 
PoettMzuoaprals LAkJENER ZEITUNG/ 
EgelabaoMr Naduichlan CM 10,- (eln- 
sdüieflUGh 7% Mwat) 
Bankvartilndting: 
Sparioase Langan-BaUgeneladt; 
BLZ 606 621 24rKonto^r. 26 007 660 

Stellung wird das deutlich: „Licht 
- Zeichen Wege - Zeichen". Eine 
Welt ohne Licht ist keine lebens- 
werte Welt. Mit Ihren Skulpturen 
will Helga Jöster Wegzeichen set- 
zen zu dieser Welt. Berührungen 
und Begegnunßen sollen möglich 
sein. Die Sinne sollen senslbili- 
siert werden. Innere Bilder sollen 
gesehen werden, es können inne- 
re Entdeckungen gemacht wer- 
den. Dabei ist dies keine Flucht 
auf einen Seelentrip, sondern Hil- 
fe zu einem Leben, das mitten in 
dieser Welt gelebt werden muß, 
die Menschen braucht, die den- 
ken und fUhlen können. 

Ausgestellt werden die Werke 
„Die Architektur der fUge", zwei 
Skulpturen aus dem Zyklus 
„Efeuervogel", die Figur „Raga 1", 
„Mercury" und „The Heart of 
Kings". 

Die Ausstellung wird am EVei- 
tag, 7. Mai, um 10 Uhr durch die 
Kreisbeigeordnete Adelheid Trö- 
scher, den Kultur- und Sportrefe- 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft Ist am Donnerstag, 13. 
Mai, in der TV-Oaststätte. Die Bus- 
fahrt nndet am Dienstag, 18. Mai,, 
statt. Abfahrt ist um B Uhr am Bus- 
Depot in der Flachsbachstraße. 

Rollsportler 

stellen sich vor 
Langen - Zu einem „Ibg der of- 

fenen Tür" lädt der Roll- und Eis- 
sportclub Langen für Samstag, 8. 
Mai, auf die Rollschuhbahn im 
Schwimmstadion ein. Die Vor- 
führungen beginnen um IS Uhr. 
Über einen großen Zuspruch von 
Interessenten würde sich der Ver- 
ein freuen. 

Langen - Auf ihrer Jüngsten 
\feratandsiitzung haben die Ju- 
sos im Kreis Offenbach einen 
neuen Verstand bestimmt. Das al- 
te Sprechergremium wurde 
durch den Obertshausener Marco 
Caliendo, den Langener Ansgar 
Dlttmar und den Rodgauer An- 
dreas Oemdt, der schon dem letz- 
ten Vorstand als Sprecher ange- 
hörte, ersetzt. Ihnen stehen als 
weitere Varstandsmitglieder 
fVank Döbert, Christine Mühl- 
bach, Oeorge Pitthan, Stefan 

Kegler suchen 

ihren Meister 
Langen - Die Kegelabteilung 

der SSO veranstaltet am 15. und 
16. Mai die 13. offenen Langener 
Stadtmeisterschaften Im Kegeln 
für Jedermann. Anmeldungen für 
dieses lUrnler können auf den 
Kegelbahnen In der Stadthalle 
(an der Theke) oder telefonisch 
bei H. Klingenhagen (Tel. 72440) 
abgegeben werden. 

Hunde stellen 

sich dem Richter 
Langen - Auf dem (Gelände des 

■\fereins für Polizei- und Schutz- 
hunde am Oberen Steinberg wer- 
den am Sonntag, 8. Mal, vormittags 
Hundeprüfüngen im Gehorsams-, 
Schutz- und Ftthrtendienst abge- 
nommen. Interessierte Zuschauer 
sind herzlich willkommen. 

Raab, Matthias Schack, Heiko 
Stenzel, Fk'ank Wfeber, Kai Wend- 
ler und Roger Winter bei. 

Der ISÜährige Caliendo wertete 
das Ergebnis als deutliches Zei- 
chen, daß nun der Weg für die 
Jüngeren freigemacht wurde. 
Dies sei auch der Schwerpunkt 
der zukünftigen Arbelt der Kreis- 
jusos, sich mehr um die Belange 
der Jugendlichen zu kümmern 
und ihnen dabei auch die Mög- 
lichkeit geben, sich daran zu be- 
teiligen. „Bei uns kann Jeder vor 

beischauen und mitanpacken", 
meinte Ansgar Dittmar. 

Das neue Sprechergremium 
sieht wieder größeren Hand- 
lungsbedarf in den kreispoliti- 
schen Themen. Diese seien zu 
stark vemachUsslgt worden. Dai 
l>edeute auch, daß sich die Jusoi 
öfters zu Wort melden werden. 
Das weitere Programm der Jusoi 
soll in den nächsten Wochen nach 
einer Klausurtagung bekanntge- 
geben werden. 

Eine ,^ise ins Licht" 

Besonderes Musical in der Stadthalle 
Langen - Mit der „Reise Ins 

Licht" kommt ein Musical ganz 
besonderer Art in die Stadthalle. 
Bereits Im letzten Jahr begaben 
sich die 70 Studenten des theolo- 
gischen Seminars „Beröa" in Erz- 
hausen bei Darmstadt auf eine 
zehntägige Konzertreise. Auf- 
grund der durchweg positiven 
Resonanz wird dieses Jahr erneut 
eine Iburnee mit dem nochmals 
überarbeiteten Programm durch- 
geführt. 

Am B. Mal um 19.30 Uhr kann 
man die Chor und Theatergruppe 
in der Stadthalle Langen erleben. 
Der Eintritt beträgt acht Mark (er- 
mäßigt fünf Mark). Veranstalter 
Ist die FVeie Christengemeinde 

Langen, Mainstraße 1 bis 3. 
Als 'Vorlage für das Musical 

dient die Geschichte eines Man- 
nes, der versucht, aus seinem 
provinziellen Alltag auszubre- 
chen, um in der Großstadt sein 
Glück zu machen. 

Moderne und zeitgemäße Ibch- 
niken wie zum Beispiel Schwarz- 
Welß-Theater oder Pantomime 
sowie aufwendige Kulissen hin- 
terlassen beim Zuschauer einen 
bleibenden Eindruck. Eingebun- 
den In modern arrangierte Chor 
und Sololieder wird das Musical 
nicht nur visuell erlebt, sondern 
konfrontiert den Zuschauer auch 
mit der Aktualität biblischer Aus- 
sagen. 

FVeie Plätze beim DRK 

Dreiwöchige IVeizeit in Nordhessen 

Die Natur kennenlernen 

Stadt bietet eine Erlebniswanderung an 

Langen - Der DRK-Kreisvei^ 
band Offenbach hat noch Plätze 
frei für eine dreiwöchige Senio- 
renfreizeit. Kurzentschlossene 
können an einem Aufenthalt in 
Zweste bei Bad Wildungen vom 
2fi. Mal bis 14. Juni teilnehmen. 
Es gibt noch sehr gut ausgestatte- 
te Doppelzimmer mit Dusche und 
WC, gemütliche, rustikale Auf- 
enthalsträume. Schwimmbad, 

Liegewiese und Aufzug sind im 
Haus vorhanden. Es werden wie- 
der Ausflüge angeboten und or- 
ganlslert. Zwesten ist ein Kurort, 
und es können Anwendungen ge- 
nommen werden. 

Anmeldungen bei BVau Stein- 
wehr (Telefon 0 6B/BS OOS-223) 
oder persönlich im DRK-Kreis- 
verband Offenbach, Spessartrlng 
24 in Offenbach. 

Langen - Innerhalb der Um- 
weltseminare der Stadt Langen 
steht am Dienstag, IB. Mal, ein 
Naturerlebnisspaziergang auf 
dem Programm. TVeffJjunkt ist 
um 16 Uhr der Klubraum 1 der 
Stadthalle. 

Groß und klein sollen bei dem 
Spaziergang die fWkhllngshafte 
Natur erleben und begreifen. 
Deshalb liegen bei der Wande- 
rung In der Gemarkung Langen 
verschiedene Erlebnisstat)onen 
am Weg, an denen durch fUhlen 

Eine Abenteuerfahrt in die 

französische Tam-Schlucht 

JVeizeit für Jugendliche / Zeltlager Edersee ausgebucht 

und Ertasten eine intensive Be- 
gegnung mit der Natur möglich 
wird. Nicht nur Erwachsene, son- 
dern auch Kinder und Jugendli- 
che können an der Wanderung 
teilnehmen und mancherlei über 
die Natur erfahren. Neben den Au- 
gen werden vor allem Sinne vtrie 
Fuhlen und lösten angesprochen. 

Auch bei schlechtem Wetter 
wird ein reizvolles Programm ge- 
boten, das sich gleichermaßen mit 
dem Thema „Natur erleben"; bsr, 
schäftigt. Wer an der Wanderung 
teilnehmen möchte, wird gebeten, 
sich in der städtischen Umweltab- 
teilung unter der Iblefonnummer 
203-196 anzumelden. Chite Laune 
und dem Wetter angepaßte IQel- 
dung sollten zu der ^ranstaltung 
mitgebracht werden. 

Langen - Mädchen und Jungen 
im Alter von 14 bis 16 Jahren kön- 
nen bei einer Abenteuerfrelzeit in 
der Tsrn-Schlucht am Rande der 
Cevennen weit im Süden BVank- 
reichs mitmachen. Die BVeizeit 
wird innerhalb des Jugendpro- 
gramms der Stadt Langen ange- 
boten und dauert vom 14. bis 2B. 
August. 

Der Abenteuerurlaub umfaßt 
Aktivitäten wie Reiten durch Berg 
und lU und die vielen Schluchten 

des Tbrn, Paddeln auf dem wild- 
romantischen Fluß unter fach- 
kundiger Betreuung, Flelsklet- 
tern mit Seil und Haken unter der 
Anleitung von Experten sowie die 
Erforschung der vielen bekann- 
ten und unbekannten Höhlen. 

Noch sind einige Plätze frei - 
nicht nur für Kletterburschen, 
sondern auch für abenteuerlu- 
stige Mädchen. Nähere Informa- 
tionen gibt es Im Rathaus unter 
der llelefonnummer 203-212. 

Unterdessen ist das Zeltlager 
am Edersee ausgebucht. Wegen 
der großen Nachfrage wurde die 
Teilnehmerzahl bereits auf 4S 
Mädchen und Jungen erhöht. 
Nun ist die Kapazität aber restlos 
erschöpft, da jeder Teilnehmer 
auch sein Fahrrad mit an den 
Edersee nimmt. Das siebenköp- 
flge Betreuerteam Ist mittlerwelle 
eifrig mit den Planungen für das 
Zeltlager beschäftigt, das vom 24. 
August bis 3. September dauert. 

Neuer Kurs för Textverarbeitung 
Langen - Einen Ebrtgeschritte- 

nenkurs in Textverarbeitung ble. 
tet der Stenografenverein Langen 
an. Mit dem Textverarbeitungs- 
programm MS WORD 6.0 werden 
die Teilnehmer u.a. gründlich in 
die Handhabung der Druckfor- 
matvorlagen sowie die optimale 
Nutzung des Datei-Managers eln- 
 Aniatga 

Mit Kind und K§g9l wmn dl* AMIvmi dw Langancr Kanwval 
Oaaallaotw« mM ihran Fraundan am 1. Mal unttwaga. Wihwnd d— tradl- 
UonaUan Malapaiiarunga duroh dto KotMratadl waran Fragon ni baant- 
wortan und lalla knlffllgä, maiat atwr luaUfla Aufgaban mu arfflllan, waa 
aroa und kMn rlaalga Prauda baraHais. End^nM war daa VanMnaflalinda 
dar KlaintianOoMar, wo iMfcara WOratoftan auf dam Qilll brunaltan und 
arMaohanda Qatrlnka dia duroi) dan fdr vtaia unaawohntan Maraeti aofla- 
aohlaganan Labanagalalar wladar waclitan. Nat&Hoh wurdan dia IMInati- 
mar au«h duroh hflbaolia Prataa für Ihr MKmaohan iMlohnt. Foto: rt 

Die BrilnM - 
FahlMtiariGlillguno 

In der Ml^auagabe der Zeituno 
,piE QRUNEN - Rückblick und 
Ausblick aul QrOne Koinmunalpo- 
lltlk" Ist uns ein Fehler unterlaufen, 
den wir hienmit richtigstellen 
möchten. In dem Artikel „Erst 
wann der Bainnen trocken ist, 
schätzt man das Wasser" findet 
sich in der Aufateiiung der größten 
gawerbllchan Wassen/erbraucher 
1991 eine falsche Angabe. Für die 
Firma „Studio Lahnart - Wart»- 
fotografla" In der Frledrich-Ebert- 
Straße wird ein Verbrauch von 
2266 m> für das Jahr 1S91 ange- 
geben, tatsächlksh betrug der ver- 
brauch aber nur 122 m' Wir be- 
dauern diesen Fehler und die Un- 
annehmlichkeiten, die Herrn Lah- 
nart daraus entstanden sind. Die 
Zahlen, die In diasam Artikel ver- 
wandt wurden, stammen aus offl- 
zlallan und frei zugänglichen 
Quallan, so daß wir Ihre Richtig- 
kalt nk:ht In Zweifel gezogen ha- 
ben. 

gewiesen. Weitere Themen kön- 
nen Je nach Vorbildung und In- 
teressen der Ibilnehmer Indivi- 
duell angesprochen werden. 

Der Kurs, der ein Wochenende 
dauert und zwölf Zeitstunden 
umfaßt, beginnt am 14. Mai. Wei- 
tere Informationen gibt es unter 
der Iblefonnummer 2194B. 

Naturfreunde 

im Odenwald 

Langen - Die Langener Natur- 
freunde waren wieder im Oden- 
wald unterwegs. Mit Autos ging es 
zunächst zum Augangspunkt 
nach Beerfelden. Von dort führte 
eine Wanderung über den Gal- 
genberg mit dem „DrelschläfH- 
gen" Galgen. Die letzte Hinrich- 
tung dort war 1806. Eine Zigeune- 
rin hatte ein Huhn und zwei Brote 
gestohlen und wurde dafür aufge- 
knüpft. Weiter ging es durch den 
Liederbachgrund zur Liederbach- 
quelle und nach f^lkengesäß zur 
Mittagsrast. Der Rückweg führt 
um den Leichenbuckel wieder 
nach Beerfelden. 

Die Wanderung durch Wald und 
offene TUer mit den kleinen Ort- 
schaften und einzelnen Gehöften, 
und das bei herrlichem Wetter 
und prachtvoller EVühllngsblüte, 
machten den l^g für alle Teilneh- 
mer zu einem schönen Erlebnis. 

Die letzten Vorbereitungen zum 
Aktionstag „Internationale Part- 
nerschaften" des Fördererkreises 
am Samstag, 16. Mai, anläßlich der 
Kreiskulturwochen laufen auf vol- 
len Iburen. Da ist es ein Glück, 
daß gerade noch rechtzeitig die 
schon lange erwartete Sendung 
mit Kinderzeichnungen aus Long 
E^ton beim Vorbereitungs-Team 
eingetroffen ist. Zusammen mit 
den Bildern aus Romorantin auf 
einer Plakatwand angeordnet, 
werden sie den Betrachtern einen 
kleinen EUndruck vermitteln, wie 
die Kinder in unseren PBrtne^ 
Städten Ihr tägliches Leben in ih- 
rer Stadt wahrnehmen. 

Aber das ist natürlich nur ein 
ganz kleiner Seitenaspekt all der 
verschiedenen Informationen 
und Aktionen, die der fttrderer- 
kreis für die Langener und die 
Besucher aus dem Umland berei- 
thält. Genaueres steht im Pro- 
gramm der Kreiskulturwochen, 
das zur Zelt an vielen Stellen in 
Langen ausliegt. 

Nur soviel sei noch hinzuge- 
fügt: Auch musikalisch und kuli- 
narisch ist für Unterhaltung ge- 
sorgt. Langens neue Partnerstadt 
Tarsus wird mit Küche, Kulturel- 
lem und Informationen genauso 
präsent sein wie die langjährigen 
Partnerstädte Long Eaton und 
Romorantin. 

Zu guter letzt bietet dieser Ak- 
tionstag darüberhlnaus vielleicht 
auch einen gelungenen Anlaß, 
sich das ehemalige Amtsgericht 
in seiner neuen Funktion ^ Lan- 
gener Kulturhaus einmal näher 
anzuschauen. E* lohnt sich also 
auf vielfache W^ise, am IS. Mai 
zwischen 15 und 19 Uhr mal beim 
flördererkreis hereiiuuschauen! 
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Kindersitze 
(rt) - Stit dem 1. April muß 

man sich Gedanken machen, 
uwn man Kinder in seinem 
Auto mitnehmen will. Das darf 
man nicht mehr, wenn man 
keine Kindersitte oder entspre- 
chende Vorrichtungen in seinem 
Fahrzeug hat. 

Die Vorschrift zur Kindersi- 
cherung entspringt der Sorge 
um das Wohl der Kinder. Man 
trinnen sich an die Einßhrung 
der Gurtpflicht, die vielen nicht 
geschmeckt hat und mit der An- 
drohung von Bußgeldern durch- 
fesetxt werden mußte. Inzwi- 
tchen weiß man, daß viele Ver- 
Ittzungen durch die Sicherheits- 
gurte verhindert werden konn- 
ten. Ähnlich wird es auch mit 
den Kindersitzen gehen. 

Betroffen sind auch Sport- 
und andere Vereine, die ihre 
Schüler- und Jugendmannschaf- 
Itn mit Privatwagen zu Spielen 
oder Veranstaltungen beför- 
dern. Das urspriin^ich von ih- 
nen angestimmte Wehklagen 
kann verstummen, wenn man 
beachtet, daß ein Kindersitz 
nicht viel kostet und außerdem 
nicht fest im Fahrzeug montiert 
werden muß. Wenn künftig je- 
des Kind seinen Sitz von daheim 
mitbringt, wird die Sporttasche 
zivar etwas schwerer, aber ßr 
die Sicherheit ist etwas getan. 
Und darauf kommt es doch 
ivohl an, meint 
Ihr Tobias 

TQrkische,Madonna" 

kommt zum Pop- Konzert 

Deutschland-lbumee endet in Langen 
Langen - Sie kommt im Mai nach 

Berlin, Zürich, Stuttgart, Hamburg, 
Köln und - Langen: %nca Evdmik, 
der absolute weibliche Pop-Star der 
lUrkei. Mit ihrer Gruppe gibt sie 
aus Anlaß der Kreiskulturwochen 
am fVeitag, 28. Mai, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle ein drei- 
stündiges Konzert, bei dem „die 
Post abgehen" wird. 

TV-Senioren 

wandern wieder 
Langen - Zu ihrer nächsten 

Änderung triftrft sich die Wand- 
ergruppe der TV-Senioren am 
Dienstag, 11, Mai, um 14.15 Uhr 
am Friedhof. 

FXlr das Konzert von 'Vbnca Evd- 
mik, deren Songs bei tut allen Tür- 
ken zwischen fünf und fünfUnd- 
dreißig äußerst populär sind, gibt 
es ab sofort die Tickets im V)^ve^ 
kauf^-Büro am Rathaus fl^lefon 
203145). Veranstalter ist der 
Deutsch-türkische FVeundschafts- 
vereln mit Unterstützung der Lan- 
gener Stadthallenverwaltung. 

Sprechstunde des 

VdK fäUt aus 
Langen - Die Sprechstunden 

des VdK am 18. Mal und am 1. Ju- 
ni müssen leider ausfallen. Die 
nächste Sprechstunde findet am 
15. Juni statt. Dia Ihniflioha dar Stadthalla war beim „Ikni In dan Mal" atata gut bavAlkart. Foto: alt 

FVauenklinik hält lüirse „FVohsinn" tanzte in den Mai 

Wissenswertes zur Geburtsvorbereitung p^otte Klänge und spritzige Bowle brachten Stimmung 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung der FVauenklinik des 
Dreleich-Krankenhauses in Lan- 
gen bietet im Rahmen der Ge- 
burtsvorbereitung eine Reihe 
Vorträge und Kurse an. 

Am Donnerstag, 6. Mai, findet der 
„Informationsabend" um IB Uhr 
statt (Filmvortrag, Diskussion über 
FVagen, Besichtigung von Kreiß- 
saal und Neugeborenen-Zimmer). 

Am Donnerstag, 13. Mai, wird in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie von IB bis 19 Uhr ein 
„Akupunktur-Kurs für Schwan- 
gere" durchgeführt (Theorie, 
praktische Übungen). Keine An- 

meldung nötig. 
Am Dienstag, 11. Mai, findet im 

Warteraum der FVauenklinik ein 
„Säuglingspflegekurs" (auch für 
Väter) um 17 Uhr statt. 

Die Kurse für „Schwanger- 
schaftsgymnastlk" (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und am 
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 
Uhr. Kurse für Paare finden je- 
weils am Mittwoch von 18 bis 20 
Uhr statt (jeweils sechs Wochen 
zu zwei Stunden). 

Anmeldungen fUr die Kurse sind 
zu richten an das Sekretariat der 
FVauenklinik (Tblefon 58 13 60). 

Jazzmusiker der Weltspitze 

kommt ins 

Pianist Abdullah Ibrahim (Dollar Brand) bei der JIL 

Langen - Pünktlich um 20 Uhr er 
öffhete die ,Jürgen-Gottachalk- 
Band" den traditionellen „Tbra in 
den Mai" des (Gesangvereins „FVoh- 
siim". Nach diesem musikalischen 
Auftakt begrüßte der Moderater 
Andy Klewitz die FVeunde und Gä- 
ste im gut besuchten Saal der Stadt- 
halle. Insbesondere begi-üßte er 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit 
Gattin. IMe sich im Laufe des 
Abends zeigte, fühlten sich beide im 
Kreise der Anhänger und FVeunde 
des „FVohsinn" sehr wohl. 

Nach der Begrüßung übernahm 
wieder die „Ciottschalk-Band" die 
Führung durch den Abend mit 
flotten l^nzwelsen, die sich zu- 
nächst vor allem an die „ältere Ju- 
gend" wandten. Um 21 Uhr öffVie- 
te dann die Sektbar mit der schon 
berühmten hausgemachten Mai- 
bowle ihre Pforten. Auch in die- 
sem Jahr fand sie begeisterten 

Anielge 

Zuspruch und wurde, wie zu er- 
fahren war, bis auf den letzten 
IVopfen ausgetrunken. 

In der Tbnzpause gegen 22 Uhr 
begann die Verlosung der Tsmbo- 
la. Sie war diesmal mit vielen ver- 
schiedenartigen Preisen be- 
stückt, die teils von den Sängern 
und teils von der Langener Ge- 
schäftswelt zur Verfügung ge- 
stelltwurden. Spitzenpreis war ei- 
ne Ballonfahrt für zwei Personen. 

Danach ging es auf der Tanzflä- 
che munter weiter, wobei nicht 
nur die Jugend zu ihrem Recht 
kam. Wie üblich erschien um Mit- 
ternacht der Mond am Stadthal- 
lenhimmel. Das Lied „Der Mai ist 
gekommen" erklang diesmal in 
einem Potpourri von Mai-Lie- 
dern, das die „Jürgen-(3ottschalk- 
Band" spielte. In den ersten 
Stunden des Mais klang dann das 
F^st langsam aus. 

Langen - Im Rahmen der 
Kreilkulturwochen lädt die Jazz- 
Initiative Langen (JIL) für Sams- 
tag, 15. Mai, um 20.30 Uhr in das 
(Gemeindehaus der ' Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße 46 ein. 
An diesem Abend findet ein Son- 
derkonzert mit Abdullah Ibrahim 
(Dollar Brand) statt. 

Der Jazz-Initiative ist es erst- 
mals in ihrer Geschichte ver- 
gönnt, einen Musiker in Langen 
zu präsentieren, den man mit F\ig 
und Recht zur Spitzengruppe der 
„Weltmusiker" zählen darf. 1934 
in Kapstadt geboren, gilt Abdul- 

lah Ibrahim (vor seinem Übertritt 
zum Islam war sein Name Dollar 
Brand) als der bis heute bedeu- 
tendste afVikanische Künstler Im 
Bereich des Jazz. Seine Komposi- 
tionen und Improvisationen sind 
charakterisiert durch die Einbe- 
ziehung von Elementen der Mu- 
sik der Schwarzen Südafrikas. 
Oftmals volkslledhaft einfache 
Motive werden in seinem rhyth- 
mischen und spirituellen Klavier- 
splel weiterentwickelt und zu Hö- 
hepunkten geführt. 

In der Anfangsphase seiner 
Karriere sehr stark von Duke El- 

lington gefördert, ist Abdullah 
Ibrahim heute in SüdafVlka, New 
York und Europa zu Hause. Über- 
flüssig zu betonen, daß er den 
Kampf gegen die Apartheid mit 
seinen künstlerischen (und fi- 
nanziellen) Mitteln von jeher un- 
terstützt hat. Ein faszinierender 
Konzertabend steht bevor. 

Der Eintritt beträgt 26 Mark, 
Mitglieder und Begünstigte zah- 
len 20 Mark. Karten gibt es im 
Vorverkauf im Musikhaus Luley, 
Langen, Bahnstraße 34. Einlaß ist 
um 19.30 Uhr. 

Neue InnantUran aind achöner. 
Natia Auaaantüren alcherar. Mit 
unaaram Türan-Angeliot öffnen wir 
dar PrelawUnMgkalt Tür und Tor 

^ Holz-und 

PlaHenmarkt 
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Oldtimer und Moderne 

Modellflug-Club stellt seine Modelle aus 
Langen - Anläßlich seines 

25Jährigen Bestehens stellt der 
Modellflugclub Langen am Sams- 
tag, 8. Mal, und Sonntag, 9. Mai, 
in der Ludwig-Erk-Schule in der 
Bahnstraße, Ecke Zimmerstraße, 
seine schönsten Modelle aus. Es 
gibt sowohl Oldtimer als auch 
modernes Fluggerät zu sehen, 
originalgetreue Nachbildung gro- 
ßer Flugzeuge sowie Flieger, die 
nur im Modellflug Verwendung 

finden. Eine besondere Ecke fin- 
den die Elektroflieger, die in den 
letzten fünf Jahren einen gewalti- 
gen entwicklungstechnischen 
Sprung nach vom gemacht haben. 

Zu den optischen Genüssen 
bieten die Mitglieder des MFC 
Langen mit FVühschoppen und 
Nachmittags-Kaffee und Kuchen 
auch leibliche Genüsse an. Ein 
Besuch der Erk-Schule wird sich 
auf alle Fälle lohnen. 

Fördererverein wählt Vorstand 
Langen-Heute abend um 19.30 

Uhr findet in der Gaststätte „Zum 
TVeppchen" die Jahreshauptver- 
sammlung des Förderer-Vereins 
für „Behinderte Kinder" 1990 
Langen e.V statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Neuwahlen 

des Vorstandes. Außerdem wird 
eine umfangreiche Berichterstat- 
tung über geleistete Maßnahmen 
und Förderungen in den letzten 
drei Jahren erfolgen. F\lr die Zu- 
kunft geplante Vorhaben sollen 
vorgestellt werden. 
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Achtung! Am Samstag, 8. Mai 

FLOHMARKT 

von 8°° bis 16"** Uhr durchgehend geöffnet 
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BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN 

Verteilung: MITTWOCH, 5. MAI 1993 



Q Großer Kundenparkplatz! 

15. ind 16. Mai 1993 
Dreieichenhain 
(Am Untertor) 

• • Eintritt frei • • 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

Beachten Sie auch die 
SONDERPUBLIKATION am 
13. Mai in der STADTPOST 
13. iWlai in der 
DiETZENBACHER-STADTPOST 
und am 14. Mai im 
DREiEiCH-STADTANZEIGER und 
UVNGENER ZEITUNG. 

Flohmarkt eröffiiet Saison Aus dem Geschäftsleben 
Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 8. bis 14. Mai 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungft-au 

24.8.-23.9. 

Auch wenn man Sie zu einer Ent- 
scheidung drän^, sollten Sie 
Vor- und Nachteue in gewohnter 
Gründlichkeit abwägen. Nur so 
können Sie sich vor Schaden be- 
wahren! 

Allein der Gedanke daran, was 
alles passieren könnte, bereitet 
Ihnen mitunter schlaflose Näch- 
te. Etwas mehr Gelassenheit 
würde Ihrer Gesundheit durch- 
aus guttun. 

Aus Ideinlichem Beharren auf 
Formalitäten könnten sich Kon- 
flikte ergeben. Seien Sie flexibel 
und akzeptieren Sie unkonven- 
tionelle Wege. Sonst ziehen Sie 
den kürzeren! 

Auch wenn unvorhergesehene 
Probleme auftauchen, sollten Sie 
nicht aufgeben. Setzen Sie Ihre 
Phantasie richtig ein, und die 
Schwierigkeiten lösen sich von 
selbst. 

Waase 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.il. 

In Liebesdingen tun Sje sich mit 
rein 
schwer. 
nerS lassen Sie sich lieber von der 
Stimme der Vernunft als vom 
Herzen leiten. 

gefühlsmäßigen Bindungen 
/er. Bei der Wahl Ihres Part- 

Eine verantwortungsvolle Aufga- Schütze 
be wird Ihnen angetragen, da Sie ^ . 
als vertrauenswürdige Person A 
Selten. Versagen Sie sich nicht ^f\/" 

er Pflicht, aber hüten Sie sich * 
vor Übereifer. 

Bei wichtigen geschäftlichen 
Verhandlungen sollten Sie genau 
überlegen, was Sie sagen. Ihre 
Gesprächspartner könnten Ihre 
Absichten sonst vollkommen 
mißverstehen. 

Versuchen Sie nicht, jemand zu 
einer Entscheidung zu zwingen. 
Er sollte den Zeitpunkt selbst oe- 
stimmen können. Sie lassen sich 
ja auch keine Vorschriften ma- 
chen. 

Sie glauben, es sei unnötig, eine 
kleinere Verstimmung auszudis- 
kutieren. Dennoch sollten Sie das 
Gespräch suchen. Nur so können 
Sie größeren Differenzen vorbeu- 
gen. 

Obwohl Sie eher zu den introver- 
tierten Menschen zählen, können 
Sie zu einem wortgewaltigen 
Redner werden, wenn sich eme 
entsprechende Gelegenheit er- 
gibt. 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Die gewünschten Resultate wer- Wassermann 
den Sie nur erzielen, wenn Sie die 
Dinge in der angemessenen Rei- 
henfolge erledigen. Genaue Pla- 
nung wird Ihnen helfen, sich 
nicht zu verzetteln. 

Sie sind ein verläßlicher und mu- 
tiger Mensch. Wenn Sie in allen 
Lebenslagen ohne Umwege auf 
Ihr Ziel zumarschieren, werden 
Ihnen Ihre Vorhaben mühelos ge- 
lingen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Blutenmeer von Gärtnerei Fisclier 

versciiönert das Heim und Garten 

Meson-AngeM an Msdim Pflanzen lOr Balkan und Fnlland 
Rodgau (pet) — Es Ist schon 

ein ganz besonderes Erlebnis, 
wenn man die Gärtnerei Fischer 
in der Einhardstraße 15 im Rod- 
gauer Stadtteil Dudenhofen be- 
sucht. Ein riesengroßes Meer an 
Blüten und grünenden Pflanzen 
empfängt die Kunden. Der Gärt- 
nerei-Fachbetrieb legt größten 
Wert darauf, alle angebotenen 
Pflanzen selbst im eigenen Be- 
trieb zu ziehen. 

Inzwischen hat e* sk:h schon 
weit herumgesprochen: In der 
Gärtnerei Fischer gibt es höchste 
Qualität. Aus hunderten von blü- 
henden und grünenden Pflanzen 
könnnen die Kunden auswählen, 
aus zahlreichen Arten und Sor- 

ten, ob für den Balkon oder für 
den Garten. Es wird kein Wunsch 
mehr offen bleiben. 

Die Liebhaber exotischer Pflan- 
zen kommen gleichfalls nicht zu 
kurz. Wer seinem Balkon oder 
seinem Garten eine südländische 
Note verleihen will, der kann 8k:h 
bei der Gärtnerei Fischer mit Zi- 
tronen oder Mandarinen versor- 
gen. Für den Gemüseanbau 
stehen den Kunden ebenfalls die 
unterschiedlichsten Pflanzen zur 
Verfügung. 

Wer steh die Arbeit des Umtop- 
fens zu Hause ersparen will, kann 
die ausgesuchten Pflanzen glek^ 
vor Ort in ein mitgebrachtes Ge- 
fäß einsetzen. Glekshzettlg bietet 

die Gärtnerei Fischer ein großes 
Sortiment an passenden Gefä- 
ßen für die ausgewählten Blu- 
men, Sträucher oder Kleinbäume 
an. Zur Verfügung steht auch 
Spezialerde, die zu den jeweili- 
gen Pflanzen paßt und ihren Auf- 
wuchs fördert. 

Alle RIanzen stammen aus der 
anerkannten Eigenanzucht der 
Gärtnerei Fischer und sind somit 
in Jeder Beziehung freilandhart 
und an das Klima hierzuland« ge- 
wöhnt. Der richtige Tip; Für Bal- 
kon und Garten geben die deko- 
rativen QualltAts^anzen von der 
Gärtnerei Fischer In Rodgau-Du- 
denhofen den blühenden oder 
grünenden Schmuck. 

Wir sind 

Geschäfts- 

partner 

FiTMidean PfUinzan 

EUFLOR 

damit aus Pflänzchen Pflanzen werden 

Zum Maitanz bei st AHmtIu« Masnu« im OenMindesentnim hatten 
lung und alt Ihre Freude bebn Iknzan und Mhllehcr Unterhaltung. 

Foto: lat 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. Mal 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstac, 11. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WlesKäfichen 27 
Sonntag, 9. Mal 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MalnstraBe 1 bla 3 
Sonntag, 9. Mal 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MalnstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 9. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dlaiatag, 11. Mal 
20 Uhr Bibellcreis 

Schloßpark Wolfsgarten wieder offen 

Langen - Der Park des 
Schlosses Wolfsgarten ist am 
20. Mai (Himmelfahrt) und am 
30. Mai (Pfingstsonntag) jeweils 
von 13 bis 17 Uhr zur Besichti- 

gung geöffnet. Besucher wer- 
den gebeten, Hunde an der 
Leine zu führen und Fahrräder 
am Eingangstor des Parks 
stehen zu lassen. Der Eintritt 

beträgt für Einzelpersonen fünf 
Mark, eine F^mUienkarte ko- 
stet zehn Mark. Der Park ist 
kurz vor 17 Uhr wieder zu ver- 
lassen. 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH 

-A(UMlg*| 

yn€€tde, 

Eriobsn Sie bIm WmnwwjM tartünlniw, QtwMnlwuiMicliBi' 

Piiaiizon Mir Bainn ind 6artM > ilieizeuBen Sie siGli sM 

IWini wWt^ßSmmC Olli «■ Wm Bl MHHIIB 
So finden Sia uns: 
e Ca. 1500 m von der BAB A 3 

Frankfurt-Würzburg, Abfahrt 
Seligenstadt-Rodgau, 
Richtung Rodgau 

e ca. 1500 m von der B 45 neu 
Atrfahrt Rodgau-Dudenhofen 
Richtung Seligenstadt 
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Information»- und Vertaufe-Auatellung 

VDI-Senioreiikreis Fbtos dokumentieren ein Leben 

Bei Braun beginnt am Samstag der Sommer-Verkauf 
Langen - L&ngst hat es sich her- 

umgesprochen, daß die stets am 
Itngen Samstag im Mai veranstal- 
teten Flohmflrkte des Kaufhauses 
nicht nur eine Äußerst günstige 
Einkauf^uelle sind, sondern auch 
dn Elrlebnis ganz besonderer Art 
(Qr alle Besucher darstellen. An 
diesem Samstag, 8. Mai, hat das 
Kaufhaus seine Pforten von 8 bis 16 
Öhr .durchgehend geöfibiet 

Zü'einem Erlebnis für alle soll 
dieser Flohmarkt werden, und 
daran arbeiten die Mitarbeiter 
und die Geschäftsleitung des 
Hauses schon wochen-, ja mona- 
telang. Nicht alltägliches, son- 
dern viel liesonderes wird gel>o- 
ten. fUr Hungrige und Durstige 
ist hiirvorragend gesorgt. Wellen- 

sittiche mit oder ohne Käfig wer- 
den direkt vom Züchter preiswert 
angel>oten. fVindgrul>en, ja ein- 
fach alles, was man sich nur vor- 
stellen kann, ist wieder günstig zu 
bekommen. In Kisten und Kir- 
l)en werden leicht l>eschädigte 
V^ren aus allen Abteilungen des 
Hauses zu Spottpreisen abgege- 
l)en. Vor dem Kaufhaus werden 
auf über 100 Verkaufstischen und 
Paletten Berge von 'Textilien und 
Hartwaren für die Besucher be- 
reitstehen. Im gesamten Kauf- 
haus werden auf allen Verkaufs- 
etagen hochwertige modische 
Textilien und Markenartikel im 
Hartwaren-Bereich zu wie immer 
toUen Preisen angeboten. 

Ausdrücklich wird darauf hin- 

gewiesen, daß dies kein Sonder- 
verkauf oder eine Sonderveran- 
staltung darstellt. Das Kaufhaus 
Braun teginnt am 8. Mai lediglich 
mit dem alljährlichen Sommer- 
Verkauf vor dem Kaufhaus und in 
der Sonderposten-Zone. 

Zum Schluß weist die Ge- 
schäftsleitung daraufhin, daß La- 
dendiel>e im Kaufhaus Braun im- 
mer weniger Chancen hal>en. In 
allen Bereichen ist eine moderne 
Diebstahl-Sicherungs-Anlage in- 
stalliert. Gerade mit Beginn des 
Flohmarktes werden noch zusätz- 
lich Hausdetektive eingesetzt, die 
unter anderem darauf achten, daß 
Langfinger im Kaufhaus Braun 
bei den Kunden nicht zum Zuge 
kommen. 

Langen - Private Fbtos sind 
Momentaufhahmen, aber anein- 
andergereiht auch eine Doku- 
mentation eines Lel>en8 mit aU 
seinen Wrinderungen und 
Glanzpunkten. Die Flrauenwerk- 
statt lädt ein, ül>er die Fbtos aus 
den verschiedenen Lebensal>- 
schnitten ins Gesprich zu kom- 
men. EUne solche Betrachtung 
fordert zur Besinnung auf über 
den bisher gegangenen Weg und 

kann hilfreich aein für die Rrage; 
Wo stehe ich heuteT 

Dieser Kursus findet dienstagi 
von 18 bis 19.30 Uhr in der Zim- 
merstraße 3 statt Er ist geplant 
far vier Abende, und die Flauen 
werden gebeten, vier Fbtos mit- 
zubringen. Die Leitung hat l. 
Grieshaber. Die Kursgebühr 
trägt 15 Mark. Anmeldung unter 
den Ttelefonnunursni 71150 
oder 7 13 27. 

» de« MOttemntruma hatte aloh aktueller Probleme angettommen und tog ale durch den 
Fato:a«t 

Spaß in der Walpurgisnacht 

Kabarett des Mütterzentrums behandelte Seitensprung 

Langen - Das nächste monatli- 
che Tuffen des VDI-Senioren- 
kreises findet am Montag, 10. Mai, 
um 10 Uhr im Bürgerhaus Erz- 
hausen statt. Dipl.-Ing. Feistauer 
spricht ül>er die „Sicherheit von 
Kemlcraftwerken". 

Am 12. Mai beziehungsweise 18. 
Mai l>eaichtigen die VDI-Senioren 
das Werk der Siemens Energie- 
F^zeugung KWU in Karlstein am 
Main. 

Langen (ast) - Walpurgisnacht. 
Um diese Nacht zwischen dem 30. 
April und dem 1. Mal ranken sich 
unzählige Sagen und Märchen, 
erreicht der Aberglaube unge- 
ahnte Höhen. In dieser Nacht, die 
den Abschied vom Winter und den 
Beginn des FVühlings signalisiert, 
werden nicht nur die bösen (3ei- 
ster ein letztes Mal tätig, bevor der 
FVühling sie austreibt. In dieser 
Nacht sollen, so die Überliefe- 
rung, die Hexen sich am Blocks- 
berg treffen zu einem wilden Rei- 
Ken. 

Mit Aberglauben hat es nichts 
zu tun, wenn FVauen allerorten 
Walpurgisnacht begehen, wie 
auch beim Mütterzentrum Lan- 
gen. Innerhalb der FVauenbewe- 
gung kam die Hexenbegeisterung 
in den vergangenen Jahren auf. 
Die Hexenforschung machte im- 
mer deutlicher, daß die Kirche im 
Mittelalter FVauen verfolgte, da 
sie sie für minderwertiger als 
Männer erachtete. Zeitweisevei^ 
folgten die kirchlichen Hexet;jä- 
ger nahezu jede jüngere FVnu, be- 
sonders gefährdet waren jedoch 
Alleinlebende, Hebammen, 
FVauen, die Wissen über hellende 
Pflanzen besaßen, insbesondere 

Anialg«  

Wissen über Geburtenregelung. 
„Wir erobern uns die Nacht zu- 

rück", erklärten deshalb die 
FVauen, die sich mit den soge- 
nannten Hexen identifizieren. 
Wie die „Hexen" oder tiesser: wis- 
senden FVauen im Mittelalter foi^ 
dert ja die FVauenbewegung die 
geltenden Gesellschafts- und 
Herrschaftsordnungen heraus. 

Noch im letzten Jahr feierten 
die Langener Mütter im Hexen- 
gewand und mit großem Feuer 
das Verbrennen des Paragraphen 
218. In diesem Jahr wählten sie 
eine ruhige Fbrm des Festes zur 
Walpurgisnacht nur für FVauen. 
Männer sind nicht zugelassen bei 
dieser besonderen Nacht. Ihnen 
entging daher die Rockband 
„Schneider", das hervorragende 
kalte Büffet und das Kabarett der 
MütterzentrumsfVauen. Erstmals 
war die kleine Gruppe in Marburg 
zum ersten hessischen Mütter- 
kongreß aufgetreten, jetzt stell- 
ten sie ihr FYogramm den rund 60 
anwesenden FVauen vor. „Ob 
Fbuton oder Wasserbett, ein Sei- 
tensprung ist immer nett", skan- 
dierten sie. Rund um das Thema 
Seitensprung hatten sie vergnüg- 
liche Sketche und Lieder in einem 

Kurs erarbeitet. Zu Melodien wie 
„Mein kleiner grüner Kaktus" 
oder „Ganz in Weiß" dichteten sie 
Seitensprungphantasien: „Den 
kleinen flotten Gunter, den find' 
ich ja so nett..Auch Parteien- 
vertreter ließen sie zum Thema 
Seltensprung zu Wort kommen. 
„Wir Grünen sehen das F^blem 
des Abfitlls, deshalb plädieren wir 
für rundemeuerte Gummier- 
zeugnisse". „Aus aktuellem An- 
laß" wurde der Verkehrsminister 
eingeladen, zum Thema Stellung 
zu beziehen. Er erkannte gleich, 
daß FVauen durch rücksichtsloses 
Verhalten seitens der Männer zu 
Ausweichmanövern und Selten- 
sprüngen gezwungen würden. In 
der Agentur „Sex und Hopp - 
viermal die sechs, zweimal die 
Null" gingen die Kabarettistin- 
nen gleich an die praktische Aus- 
führung des Unternehmens Sel- 
tensprung. Mit Champagner und 
Verpflegungspäckchen für den 
Liebhaber, fUls der in den 
Schrank flüchten müsse. 

Viel Gelächter belohnte diese 
witzige Idee, die niemand allzu 
ernst nahm. Eine herrliche He- 
xennacht war es auf jeden Fall. 

Ein blÜhOndOS PflanZOnniBOr «nMartet die Kunden Im Qtrtnerelfachbelrlab Flacher In der Einhard- 
straß« 15 Im Rodgauar Stadttall Dud«nhof«n. Hl«r «In Blick auf dl« Abt«llung mK d«n «xotlsch«n Pflannn, dl« 
Bernd Fiech«r (llnka) vorstallt. FOr Balkon und Gartan flnd«n dl« Kund«n «tat« dl« richtig« Pflanian, dl« all« aua 
alganar Anzucht d«r Qirtnar«! Flachar atamman. 81« aind aomit an daa hl««lg« Klima gewöhnt und freilandhart. 
Die «xotlachen Pflanzen allardinga müaaan Im K«ll«r Qb«rwlnt«m, w«ll al« k«ln«n Froat v«rtrag«n. pat/Foto: Peiets 

Sexueller Mißbrauch von 

Kindern und Jugendlichen 

Babbelrund der CDU mit heiklem Thema 
Langen - Zur monatlich statt- 

findenden „Babl)elrund" der Lan- 
gener CDU, die diesmal von der 
FVauen-Union gestaltet wird, wer- 
den alle Interessierten für Diens- 
tag, 11. Mai, um 20 Uhr ins Hotel 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße 23, eingeladen. Referentin 
des Abends ist Yvonne Keßler 
vom Deutschen Kinderschutz- 
bund. Sie spricht zu dem Thema 
„Sexueller Mißbrauch von Kin- 
dern und Jugendlichen". 

Der Begriff „sexueller Miß- 
brauch" umschreibt ein breites 

Sc^tzen hatien 

Versammlung 
Langen t Die Schützengesell- 

schaft Langen lädt ihre Mit^eder 
zur dieqährigen Hauptvet^ 
Sammlung für FVeitag, 14. um 
20 Uhr ins Schützenhaus ein. Auf 
der Tagesordnung stehen Ehrun- 
gen, die Aufhahme neuer Mitglie- 
der sowie die Neuwahl des gesam- 
ten Vorstands. 

Beratungstermin 

für junge Eltern 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt hält am Dienstag, 18. Mai, 
von 14 bis 15 Uhr im Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe einen Bera- 
tungstermin für FUtem mit 
Säuglingen ab. 

Fleld, innerhalb dessen Ausübung 
von Gewalt möglich ist. Da dies 
nicht selten innerhalb einer Fa- 
milie der FUl ist, handelt es sich 
um ein besonders brisantes Pro- 
blembündel. Gleich mehrere 'Ri- 
buthemen sind hier miteinander 
verknüpft. Mißbrauchte Kinder 
und Jugendliche senden l>e- 
stimmte Signale aus und'hoffen 
auf Hilfe. Damit diese Signale 
nicht ül>ersehen und überhört 
werden und man sie erkennt, soll 
diese „Babbelrund" informieren. 

Langen - Der Seniorenkreis der 
Stadtkirchengemeinde lädt ein 
zu einem Halbtagsausflug für 
Dienstag, 22. Juni, in den Taunus 
zum Hattsteiner Weiher bei Usin- 
gen. Dort wird das Mittagessen 
eingenommen. Anschließend 
geht es durch das Weiltal über den 
Hochtaunus nach Königstein 
zum Opel-2^. 

Abfahrt ist ab 10 Uhr, nähere 
Haltestellen werden noch be- 
kanntgegeben. Die Rückkehr ist 
nach 18 Uhr vorgesehen. 

Anmeldungen bitte umgehend 
bei A. WächUer (Telefon 4 50 27) 
oder Gemeindebüro (Telefon 
2 11 47) oder bei Ehepaar Laloi 
(Telefon 2 12 23). 

—Senloiißnsiisfliir. 

der Stadtkirche 

Mit dor bÖhmiSChon Automarke Skoda hat alch |«tzt «in nau«r B«wert)«r um dl« Gunat der 
Autofahrer In Ljing«n nl«d«rg«laa««n. Im Indu8tri«g«bl«t Nsurott öffnet« daa Autohaua Waat ««Ine Pforten. Es 
gehört zum Autohaua Glöcklar, daa 8«in Ang«bot neben d«n b«währt«n Fahrz«ug«n von VW und Audi nun «rgänzt 
hat. Vor zw«l Jahr«n hat VW «rh«bllch« Anteile d«8 Skoda-Warkea erwort>en und aleht In den Fahrzeugen aua 
Böhmen eine Ideele Ergänzung des Programme. Bei der Eröffnung fanden die Modelle große Beachtung, denn 
ee handelt alch um wirtschaftliche und robuste Fahrzeuge, die dazu noch durch Ihre sehr niedrigen Preise auf- 
fallen. Zum Autohaua West gehören ein Ausstellungsraum und eine Werkstatt, In der ein erfahrenea Team für 
den Service aorgt. Unaer Foto zeigt den Skoda PIck-Up, einen sehr variablen IVenaporter. Weitere gehören 
zum AngelMt der Formen und der Fevorlt. Die beiden letztgenannten Modelle gibt ea mit 54 und 60 PS-Motoren 
aua Aluminium , der PIck-Up het 60 PS; alle haben 1,3 Liter Hubraum, aInd mit Katalysator auageatattet und 
In vier verschiedenen Farisen llefertMr. Daa bllllgate Modell koatet 12 600 Merk, für die teuerate Auaführung 
muB man 17 140 Mark hinlegen. Mit rund 450 Servicebetrleben lat der drittälteate Automobilherateller der Welt 
recht gut In Deutschiend vertreten. Foto: rt 

Flohmarkterlös 

für Behinderte 
Langen - Einen Scheck in Höhe 

von jeweils 600 Mark überreich- 
ten in der vergangenen Woche 
Margot Sattler und Lieselotte 
Kalbhenn von der evangelischen 
Petrusgemeinde der Erich Käst- 
ner-Schule und der Janusz-Korc- 
zak-Schule. 

Die zuständigen Gremien der 
t>eiden Langener Schulen für 
Praktisch Bildbare fVeuten sich 
darüber, „daß mit dieser Spende 
die pädagogische Arl>eit ihrer 
Einrichtung Anerkennung findet, 
die sonst kaum im Blick der Öf- 
fentlichkeit steht". 

Kirchliche 
Nachrichten 
-Evangelisehfr— 
'Gemeinden 

Sonntag, 9. Mal 1993 (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend (Giespräch bei Kaffee oder 
Tee (Pfarrerin Stettin) 
Martln-Luther-Klrche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Petruagemelnde, Gemeindehaus 
Bahnatraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Töufe 
(Prädikant H. Vater) 
11.15 Uhr Gottesdienst für Kinder 
(Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus (IVeff^unkt an der 
Kirche) 
Montag, 10. Mai 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 12. Mal 1993 
Gemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.30 Uhr Minitreff 
Gemeindehaus FVankfUrter 
StraBe 3 a 
15 Uhr Seniorentreffen 

i 
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ein paar gezielten Fragen nicht stand. Ich be- 
kam den sicheren Eindruck, daB sie ein Spitzel 
ist, und darum hielt ich es für besser, sie mit- 
zunehmen, damit wir sie zum Sprechen bringen 
können." 

„Gloria de Havilland? Weißt du, wer sie wirk- 
lich ist? Mrs. Paul Temple!" 

Steves Augen hatten sich geöffnet. Der Klang 
dieser Stimme ließ sie hochscnrecken. Sie starrte 
in das Gesicht von Dr. Elzec, dem freundlichen 
Dänen aus der Wohnung über ihnen. 

„Mrs. Temple?" Dordrecht starrte sie mit of- 
fenem Mund an. Er setzte sich auf die Koje, auf 
der zuvor der Zeitungsleser gesessen hatte. 
„Wußten Sie, mit welcher Maschine ich fliegen 
würde?" 

„Natürlich wußte ich das!" sagte Steve be- 
herzt. Sie erkannte, in welcher Gefahr sie 
schwebte, jetzt, wo sie wußte, daß Elzec mit 
Dordrecht in die Falschgeldaffäre verwickelt 
war. Sie mußte weiter reden und vor allem ver- 
hindern, daß man sie knebelte. 

„Wie kam das? Woher haben Sie erfahren, daß 
ich..." 

„Mein Mann hat es herausgefunden." 
„Was hat er herausgefunden?" 
„Daß Sie in die Falschgeld-Sache verwickelt 

sind. Die holländische Polizei überwacht Sie 
schon seit Wochen." 

„Sie lügen", sagte Elzec schnell. 
„Ich lüge nicht." 
„Warum wurde ich dann nicht verhaftet?" 
„Weil die Holländer, genau wie Scotland 

Yard, wissen, worauf es ankommt", sagte Steve 
und gewann jetzt mehr Selbstsicherheit. „Sie 
sind an Madison interessiert, nicht an den klei- 
nen Fischen. Sie wissen, daß Sie nur ein besse- 
rer Laufbursche sind, der dazu benutzt wird, 
das Falschgeld auf den Kontinent zu schmug- 
geln." 

„Sie Miststück!" Dordrecht ließ seine höfliche 
Maske fallen. „Sie haben mich als Köder be- 
nutzt!" Er hob die Hand, um Steve ins Gesicht 
zu schlagen, aber Elzec ^ng dazwischen. 

„Laß das!" sagte er. „Sie wird reden, wenn wir 
im Cottage sind..." 

Elzec verstummte, als plötzlich draußen Lärm 

entstand. Auf dem Deck über ihnen waren 
schwere Schritte zu hören. Der Mann namens 
Bennet rief: „ Die Polizei hat das Boot geentert!" 

Elzec stürmte hinaus. Er knallte die Tür hinter 
sich zu und schloß von außen ab. Steve holte tief 
Luft und schrie aus vollem Hals: „Paul! Paul, ich 
bin in..." 

Dordrecht preßte ihr die Hand vor den Mund. 
Als sie kräftig hineinbiß, schrie er vor Schmerz 
und zog die Hand weg. Ehe er sich wieder auf 
sie stürzen konnte, zog sie die Beine an. Sie trug 
noch immer ihre hochhackigen Schuhe. Als sich 
Dordrechts wütendes Gesicht über sie beurte, 
trat sie heftig zu, wobei sie auf seine Kehle zielte. 
Der eine Absatz traf Dordrechts Arm, der andere 
den Hals. 

Dordrecht stieß einen würgenden Schrei aus 
und umklammerte seine Kehle. Er schnappte 
nach Luft. Steve wälzte sich rasch auf den Bo- 
den und säbelte dem betäubt schwankenden 
Mann die Beine unter dem Körper weg. Noch ehe 
er ganz auf den Boden gefallen war, ^rang sie 
ihn von hinten an. Er bekam keine Luft, und 
deshalb schaffte sie es, ihm den Arm umzudre- 
hen. Er machte einen letzten, verzweifelten Ver- 
such, sich zu befreien, als Temple in die Kabine 
stürzte. 

* 

Das Polizeiboot war schneller als der Kabi- 
nenkreuzer, aber wesentlich unkomfortabler. 
Beide Boote fuhren auf der Themse flußab- 
wärts, zu den Anlegestellen in Windsor. Das nut 
halber Kraft fahrende Polizeiboot schien den 
Kabinenkreuzer in seinem Kielwasser zu 
schleppen. Forbes, Temple und Steve saßen in 
der winzigen Kabine hinter dem Steuerstand, 
wo ein Beamter der Wasserpolizei am Ruder 
stand. Forbes hatte James, dem zwei kräftige 
Polizisten zur Seite standen, die Aufsicht Uber 
die Yacht überlassen. Elzec, Dordrecht, Bennet 
und ein Matrose namens Hany saßen gefesselt 
in der Kabine. 

„Ist Ihnen kalt, Steve?" Forbes hatte gesehen, 
daß Steve fröstelte. 

„Ein bißchen." 

„Auf der Bank dort liegt ein Mantel. Den kann 
sie sich ausleihen." 

Temple holte den Mantel und lerte ihn ihr 
über die Schultern. Als sie um eine Flußbiegung 
fuhren, ragten vor ihnen die Umrisse von Säüoß 
Windsor in den Nachthimro«^. 

„We haben Sie es denn nur geschafft, mich zu 
finden, Sir Graham?" • ~- 

„Dank dem PNC, und weil Fortuna es gut mit 
uns meinte." 

„Hast du eine Idee, wohin sie dich bringen 
wollten?" fragte Temple. 

„Ich hörte, wie Elzec ein Cottage erwähnte, 
aber ich habe keine Ahnung, wo das liegt." 

„Wann, glaubst du, ist Dordrecht ^r auf die 
Schliche gekommen? 

„Vielleicht war das in der Cocktailbar vom 
Kensington Garden Hotel. Da ist mir eine klei- 
ner Fehler unterlaufen. Jemand schrie ,Steve', 
und ich habe unwillkürlich den Kopf gedreht. 
Dabei hat nur jemand den Kellner germen." 

„Das war Pech." Jetzt konnten sie alle dar- 
über lachen. 

„Sie haben Ihre Sache großartig gemacht", 
beglückwünschte Forbes sie. „Es tut mir leid, 
daß wir Sie für eine Weile verloren hatten, aber 
es hätte schlimmer kommen können." 

„Viel schlimmer!" stimmte Steve nachdrück- 
lich zu. 

„Aber etwas ist mir aufgefallen, Paul. Sie ha- 
ben beide auf den Namen Madison reagiert..." 

„Dordrecht war offensichtlich der Kurier, 
und ich hoffe, daß James gut auf den Samsoni- 
te-Koffer aufaßt, den wir in der Kabine ge- 
funden haben. Es interessiert mich, was sich 
darin..." 

Temple wurde von einer ohrenbetäubenden 
Explosion unterbrochen. Ein orangegelber Blitz 
zuckte aus dem Kabinenkreuzer, und eine 
Druckwelle schaukelte das Polizeiboot durch 
und warf die drei zu Boden. Temple rappelte sich 
als erster wieder auf. Als er nach hinten schaute, 
sah er, daß der Kabinenkreuzer sich auf die Seite 
feiert hatte. In seinem Rumpf klaffte ein riesiges 

lOch. Drei oder vier Menschen schwammen im 
Wasser. 

(Fortsetzung folgt) 

,^aftfiitter'^ aus Femost 

hält Herz und die Leber fit 

Langen - Ein neuartiger Ener- 
fiedrink aus Ffemost ist auf dem 
Markt. Er wurde von Arzneimit- 
telwissenschaftlem in Takio ent- 
«rickelt und ist nach einem Rie- 
lenerfolg in Japan jetzt auch in 
deutschen Apotheken zu haben. 
Das Heilgetrfink aus zum Ibil ex- 
otischen Gewürz- und Krfiuterex- 
ttakten mit einem kräftigen 
SchuB B-Vitaminen hält - das 
(eht aus in Japan gemachten Er- 
bhrungen hervor - in8b«»sondere 
luch Herz und Leber fit. 

Mit dem überlieferten Hausre- 
tepten „nachempf^mdenen*' Bal- 
lam schützen sich japanische 
ICanager und Karatekftmpfer ei^ 
folgreich vor KrfifleverschleiB 
und NervenstreB. Nicht nur das: 
iler Tbkio-Drink hält gleichzeitig 
das Körperabwehrsystem gegen 
die Erreger von E^rkSltungs- 
krankheiten auf TVab. 

Die herzschützende Wirkung 
des Mittels führen Pflanzenmedi- 
ziner unter anderem auf den ent- 
haltenen WeiBdomextrakt zu- 
rück. Dezu kommen ätherische 
Öle aus Kardamom-Samen. Sie 
haben durchblutungsfBrdemden 
Effekt, unterstützen zudem, 
ebenso wie der Zusatz von Thy- 
mian und Curcuma-Wurzeln die 
FVinktion der ^^rdauungsorgane 
- Magen, Leber, Galle und Bauch- 
speicheldrüse. 

Den Anti-StreB-Effekt des To- 
kio-Drinks erklären Fachleute 
insbesondere mit dem darin ent- 
haltenen Vitamin B-Komplex. 
Für die Stärkung der Körperab- 
wehrkraft gegen die Elrreger von 
Erkältungskrankheiten sorgen 
vermutlich die Rezeptur des Mit- 
tels ergänzende Ebctrakte aus 
Blattknospen und jungen TVie- 
ben des T^trauchs sowie ein An- 

teil Bienenköniginnenfüttersaft. 
Zur Ennahhie der für Europa 

neuartigen Gewürz- und KrSuter- 
kombination aus Ffemost wird 
empfohlen: Vor dem Hinunter- 
schlucken erstmal kurz gurgeln! 
Das Mittel enthält nämlich Wirk- 
stoffe, die auch Entzündungen 
der Mundschleimhaut und des 
Rachens entgegenwirken, zudem 
für fHschen Atem sorgen. 

Erk-Schiile hat 

Offene Türen" 
Langen - Die Ludwig-Erk- 

Schule fahrt in der Woche vom 11. 
bis 14. Mai Projekttage durch. Die 
Arbeitsergebnisse sollen dann am 
FVeitag, 14. Mai, von 15 bis 17 Uhr 
bei einem „T^ der offenen Tür" 
vorgestellt werden. 

Dor FdlSOnkoHor M schon ««tt Krlagaand« ohne B«dmjtung. FrOhAr, als es noch keine elektrisch betrie- 
benen Kühlschränke gab, diente er als Lager für Stangeneis, Im Krieg als Lebensmitteldepot der Wehnnacht 
Dann wurde es still Ihn. Er gab einer belletrten Rodelbahn den Namen, atier auch gerodelt wird dort schon 
lange nicht mehr. Foto: rt 

Rippenshirt, Blumendruck 99.90 

Rock, reines Leinen 169.- 

Wickelbluse 98. 

Bluse mit Spitzenapplikationen 119.90 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 

über dem Maxx-Hotel Im Industriegebiet Neurott schwebt der Richtkranz. Am vergangenen Freitag wurde unter 
groBer Beteiligung das Richtfest gefeiert. Daa neue Hotel der gehobenen Mittelklasse, daa zur Steigenberger- 
Gruppe gehört, schlleBt sich unmIttellMr an das Hotel „Langener Hof* an und soll noch Im September dieses Jah- 
rea erAffnet werden. Die Grundsteinlegung erfolgte am 17. Juni 1992. Daa neue Hotel wird 210 Zimmer haben. 

Foto: rt 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

JETZT SCHNIPPELN, 
» » 

Neues Maxx-Hotel ivill seinen 

Gästen besonderes Flair bieten 

Eröf&iimg des Steigenberger-Kindes noch im Herbst 

Copyright byBastci-Verlag Gustav H. LUbbeGmbH& Co.. Bcrgisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & G<irg. Frankfurt am Main 

(Teil 35) 
Sie riskierte es, die Augen einen Spalt zu öff- 

nen und sah, daß sie sich in einer kleinen Kabine 
mit zwei Kojen befand. Ein Mann, den sie noch 
nie gesehen hatte, saß auf der anderen Koje und 
las in einer Abendzeitung. 

Sie litt unter bohrenden Kopfschmerzen und 
fürchtete, daß sie sich übergeben mußte. Der 
Geruch des heißen Dieselöls erregte Übelkeit. 
Offensichtlich hatte sie sich bewe^, ohne es zu 
merken, denn der Mann auf der anderen Koje 
legte die Zeitung weg. Ohne sie dabei aus den 
Augen zu lassen, ging er zur Tür, schob sie auf 
und rief nach jemandem in der anderen Kajüte. 

„Was ist los, Bennet?" Sie erkannte Dordrechts 
Stimme. 

„Sie kommt zu sich", sagte Bennet nemös. 
„Sollten wir sie nicht lieber knebeln? Wenn sie 
schreit..." 

„Keine Sorge", sa^e Dordrecht. „Komm, 
Pete. Jetzt kannst du sie dir mal ansehen." 

Bennet kam nicht wieder in die Kabine zu- 
rück, aber sie sah die Schatten von zwei anderen 
Männern. Sie schloß die Augen vneder. 

„Sie sagte, ihr Name sei Gloria de Havil- 
land." Dordrecht war es, der sprach. „Und sie 
ist Innenarchitektin. Aber ihre Geschichte hielt 

• Velours 
. Druck 
-SchUnge 
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Egelsbadi, an der B3, Dannstadt, Pallaswiesenstr. 63, 
neben toom-Baumaikt, Ecke Kasino Straße, B42, 
88 06103/42409 S 06151/893390 

NACHHER PROBIEREN. 
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Langen (rt) - Im Industriegebiet 
Neurott wurde am FVeitag wieder 
einmal Richtfest gefeiert. Es galt 
dem Neubau eines Hotels, das im 
September als Maxx-Hotel seine 
Pforten öffhen will. Betreiber ist 
die Steigenberger Hotel AG, die 
mit dem Modell Maxx den Proto- 
typ eines zukunftsgerichteten 
Beherbergungsbetriebes kreiert. 

wird 210 Zimmer (eine Etage 
Nichtraucherzimmer) mit Du- 
sche/WC, F^bfemseher und Te- 
lefon haben. Dazu gehören ein 
Restaurant mit 130 Plätzen und 
einem Gastronomieangebot von 
morgens 6.30 bis abends 23 Uhr, 
eine Hallenbar mit 30 Plätzen, 
sechs modern ausgestattete Kon- 
ferenzräume bis zu 80 Personen, 
Sauna, Solarium, Fitneßraum 
und 130 Hefgaragenplätze. 

Bis dahin sind dies alles Dinge, 
die man heutzutage von einem 
Hotel erwartet. Das besondere am 
neuen Maxx-Hotel jedoch wird 
durch die Firmenphilosophie be- 
stimmt. Das Interieur des neuen 
Hauses wird durch einen ktaft- 
vollen, angloamerikanischen Stil 
der 30er bis 50er Jahre geprägt, 
mit dunklen, sonnengegerbnten 
Hölzern, robusten Möbeln, grob 
gewobenen Stoffen in wamren 
und erdigen FWben. E^ne Welt, in 
der James Dean und Humphrey 
Bogart zu Hause waren, erklärte 
Vorstandsmnitglied Wolfgang 

Momberger bei seiner Ansprache. 
„Ich bin davon überzeugt, daß wir 
hier eine sehr kreative, innovati- 
ve und emotional starke Hotel- 
Erlebniswelt verstellen werden." 

Nachdem der Langener Unter- 
nehmer Joachim Glunde den 
Richtspruch verlesen und das ob- 
ligatorische Weinglas zertrüm- 
mert hatte, ging der Langener Ai^ 
chitekt Jochen Pfefferkorn auf 
Einzelheiten zu dem mächtigen 
Bauwerk ein. Nachdem fast zwei 
Millionen Schubkarren Aushub 
abtransportiert waren und die 
Wassersohle gesenkt worden war, 
wurden in 100 000 Stunden rund 
zwei Millionen Kilogramnm Ei- 
sen und Stahl sowie 10 000 Ku- 

bikmeter Beton verarbeitet. 
Manfi^ Klein ülierbrachte die 

Grüße der Stadt Langen und 
wünschte dem Bau einen rei- 
bungslosen Fbrtschritt Der Ho- 
telmarkt in Langen sei noch nicht 
satt, meinte Klein, und fQhrte dies 
auf die verkehrsgünstige Lage in 
der Nähe von FVankfUrt und dem 
Rhein-Main-Flughafen, aber 
auch auf die wirtschaftliche Ent- 
wicklung Langens mit vielen neu- 
en Betrieben und den Bundesbe- 
hörden zurück. 

Im vergangenen Jahr seien 
rund 56 I^iozent mehr ausländis- 
che Gäste nach Langen gekom- 
men als in den Jahren zuvor. 

Vor dem Richtkranz (v.r.) Manfred Klein, Reuben Zieper von der Bauherr- 
achaft, Joachim Qlulnde, Archltelct Jochen Pfeffeiliom, Bautierr Ignaz 
Blodinmger und Antje Sladojevic. Foto: rt 
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Männerchor „Liederkranz" war drei Tage unterwegs 

Unterhaltsame Sängerfahrt in 

Eifel und an Rhein und Mosel 

Dm PralsgartcM hatte vMm zu baacMaci, um dto rtcMlg« Entachaldung zu trafton. 

D«r Minn«rchor „Uadarkranz" mK Pfamr jarg«n U«l aus Qlllanfald nach dam QottaadlanaL Foto:P 

Kinder malen ihre Großeltern 

Gemeinsame Aktion von Caritas und Albertus Magnus 

Langen - In der Woche vom 9. 
bis 16. Mai findet zum Thema 
„Leben im Alter" eine Aktions- 
woche der katholischen Kirche 
statt, an der sich auch der Caritas- 
verband im Langener Übergangs- 
wohnheim für Aussiedler aus 
Osteuropa zusammen mit der 
Kirchengemeinde Albertus Ma- 
gnus beteiUgt. 

Die „Woche für das Leben", mit 
dem besonderen Schwerpunkt 
„Leben im Alter", ist Ausdruck 
des von der Europäischen Ge- 
meinschaft ausgerufenen Jahres 
der älteren Menschen und der So- 
lidargemeinschaft der GeneratiO" 
nen. Die Aktion der Katholischen 
Kirche will damit ihren Beitrag 
leisten, in Kirche, Staat und Ge- 
sellschaft das Bewußtsein für 
Sinn, Würde "und Wert des 
menschlichen Lebens in allen 

Phasen zu schärfen. 
Rita Waschbüsch, Präsidentin 

des Zentralkomitees der deut- 
schen Katholiken und der Main- 
zer Bischof Karl Lehmann erklär- 
ten über die Bedeutung der Wo- 
che, daß sich mit Altsein oftmals 
die Vorstellung von Krankheit, 
Abhängigkeit, Behinderung und 
Tbd verbinde. Es sei aber auch 
wichtig, deutlich zu machen, daß 
sich Alter nicht darin erschöpfe. 
Alter eröffne vielfach auch Chan- 
cen, die aus den Erfahrungen des 
Lebens und aus einer neuen fVei- 
heit erwachsen. Gerade vor dem 
Hintergrund des größer werden- 
den Anteiles der älteren Genera- 
tion bekomme deren Stellenwert 
in unserer Gesellschaft eine 
enorm wichtige Bedeutung. Auf 
den Beitrag der älteren Menschen 
könne man deshalb nicht ver- 

zichten. 
Der Caritasverband im Über- 

gangswohnheim für Aussiedler in 
Langen veranstaltet mit der Pfar- 
rei Albertus Magnus am 16. Mai 
eine Maiandacht mit anschlie- 
ßendem gemütlichem Zusam- 
mensitzen bei Maibowle. Um- 
rahmt wird die Veranstaltung von 
einer schon vor einiger Zeit ange- 
laufenen Malaktion. In Zusam- 
menarbeit mit Kindergarten und 
Kindergruppen des Wohnheimes 
und der Pfarrei sollen Enkelkin- 
der im Bild festhedten, wie sie ihre 
Großeltern sehen. Doch auch die 
Großeltern können sich Gedan- 
ken über ihre Enkelkinder ma- 
chen. Die schönsten Bilder sollen 
in einer Ausstellung der Öffent- 
lichkeit zugänglich gemacht wer- 
den, wobei auch schöne Preise 
verlost werden. 

„Schiff ahoi und Leinen los" 

Marinemusikkorps Nordsee kommt nach Dietzenbach 

Langen - Zu einem besonderen 
musikalischen Bonbon ver- 
spricht das Benefizkonzert am 
Mittwoch, 12. Mai, um 20 Uhr, im 
Dietzenbacher Bürgerhaus zu 
werden. Das durch Konzerte in 
der Langener Stadthalle bekann- 
te Marinemusikkorps Nordsee 
bietet einen Melodienreigen mit 
der „Flagschiffparade", der Ou- 
vertüre zur Oper „Die lustigen 
Weiber von Windsor", und die 
musikalische Vielfalt geht weiter 
mit „Pomp and Circumstance", 
BMlmmusik „Robin Hood", einem 
Udo-Jürgens-Medley, „Wild cat" 
und weiteren Highlights. Es han- 
delt sich um ein Repertoire, des- 
sen Arrangements nur von weni- 
gen Orchestern so gekonnt in Tö- 
ne umgesetzt werden können wie 
von den Musikern aus 
Wlhelmshaven. 

Im zweiten Teil des Programms 
ist mit dem Stück „Ftofare for 
common man" von James Last 
Partysound angesagt, bevor der 
Gefreite Volker Reesing als Vor- 

sänger zum Mitsingen und Mit- 
schunkeln einlädt. Weitere Stük- 
ke, in der die Musiker im Ensem- 
ble und als Solisten auftreten, 
sind der „Marsch der Küstenwa- 
che", „Wolken, Wind und Wogen" 
und der „Rumba Nina" mit einem 
Feuerwerk südamerikanischer 
Rhythmen. 

Mit Blasmusik von der allerfein- 
sten Sorte folgt dann ein modernes 
Arrangement der „Wilden Reiter" 
von Robert Schumann, in dem drei 
Solisten ihr Können zeigen wer- 
den. Mit den populären Stücken 
„Zum Städele hinaus" und „Lili 
Marleen" wird dann ein Konzert zu 
E^nde gehen, das man nicht aUe Tb- 
ge zu hören bekommt. 

Der Reinerlös des Konzertes 
kommt je zur Hälfte den Multiple 
Sklerose-Kranken im Kreis Of- 
fenbach und der Sanierung des 
Marine-Ehrenmales in Laboe zu- 
gute. Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf an der Kasse des Bür- 
gerhauses Dietzenbach. Sie ko- 
sten 20 Mark im Vorverkauf und 

25 Mark an der Abendkasse. Er- 
mäßigte Karten sind für 15 Mark 
erhältlich. 

Langen - V>m CVeitag, 30. April, 
bis Sormtag, 2. Mai, war der MAn- 
nerchor „Liederkranz" auf Sänget^ 
fahrt Die Reise ging in die Heimat- 
stadt von Sangesfreund Werner 
Schmitz nach Gillenfeld im Herzen 
der 'V^ilkaneifel, in der Nähe von 
Daun. Schon während der FUirt 
wurde viel gesungen tmd gelacht 
Je näher man dem Ziel kam, um so 
reizvoller wurde die Landschaft 
Die Schönheit der Vulkaneifel ist 
mit ^fksiten nicht zu beschreiben. 
Um 17 Uhr erreichte man Gillen- 
feld. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen gab es einen Spazier- 
gang, imd am E3temhaus von Wer- 
ner &hmitz wurde ein Ständchen 
gebracht Anschließend fand dort 
ein Umtrunk statt. 

Zu später Stunde lernten einige 
den Brauch des Maibaums ken- 
nen, saßen am Lagerfeuer und 
sangen mit der Jugend von Gil- 
lenfeld. 

Am Samstag stand ein Ausflug 
nach IHer auf dem Programm. 
Jupp Schmitz, der Bruder von 
Werner Schmitz, begleitete als 
Reiseführer und erzählte auf der 
BWirt viel über die Vulkaneifel 
und deren Geschichte. Die zwei- 
stündige FXlhrung unter dem 
Motto „2000 Jahre Geschichte - 
2000 Schritte" war sehr interes- 
sant und lehrreich. Im Trierer 
Dom sang der Chor mehrere Lie- 

der und erfreute damit die anwe- 
senden Besucher, die mit großer 
Andacht zuhörten. 

Am Nachmittag ging die FUirt 
über Bitburg und Manderscheid. 
Auf einem Parkplatz mit einem 
wunderschönen Blick auf Nie- 
dermanderscheid und seinen zwei 
Burgen, Oberburg und Nieder- 
burg, hielt man an. Dann ging die 
Fbhrt vorbei an mehreren Maaren 
(Viilkanseen). Zu den großen Na- 
turschönheiten der Vulkaneifel 
zählt das Gillenfelder Pulvermaar, 
eingebettet in eine herrliche Land- 
schaft, umgeben von Buchenwäl- 
dern, ein Naturdenkmal vulkani- 
schen Ursprungs. Das Pulvermaar 
mit seinem kristallklaren Wasser 
ist Deutschlands tiefster Kratersee, 
74 Meter tief und 36 Hektar groß. 

Nach dem Abendessen traf man 
sich im Saal des Hotels zu einem 
gemütlichen Abend mit dem 
Männergesangverein „Eintracht" 
aus Gillenfeld. Der gastgebende 
Chor sang ein Loblied über die 
Vulkaneifel und begrüßte die 
Langener sehr herzlich. Der „Lie- 
derkranz" sang einige Lieder, 
und Vereinspräsident Heinz E. 
Helfmann überreichte als Gastge- 
schenk einen Zinnteller mit einer 
Darstellung der Langener Stadt- 
kirche und Widmung. Die Lange- 
ner bekamen zur Erinnerung an 
den Besuch ein Bild vom Pul- 

vermaar geschenkt Dank galt 
Werner und Jupp Schmitz für die 
gute Planung der Reise. Dann be- 
gann der gemütliche Teil des 
Abends mit Ibnz und Spielen. 
Zwischendurch sangen die bei- 
den Chöre gemeinsam. EU wurde 
bis nach Mittemacht gesungen, 
geschunkelt und getanzt. 

Am letzten Tag der Reise ge- 
staltete der Männerchor „Lieder- 
kranz" in der Sankt-Andräas-Kir- 
ehe den Gottesdienst mit An- 
schließend besichtigte man die 
EUfeler Bronze-Glockengießerei 
in Brockscheid. Nach dem Mit- 
tagessen sang der Chor dem W-rt 
einige Lieder, bedankte sich far 
die gute Bewirtung, und dann 
verabschiedeten sich die beiden 
Chöre mit dem Versprechen, sich 
in Langen wieder zu sehen. 

Die Rückfahrt führte durch Co- 
chem entlang der Mosel bis nach 
Koblenz. Dort kehrte man im 
Weindorf ein, und einige nutzten 
die Pause zu einem Spaziergang 
am Rhein zum Deutschen £k:k. 
Von Koblenz aus ging es über die 
Autobahn nach Hause. Philipp 
Eggert dankte allen Teilneh- 
mern, dem Busfahrer und nicht 
zulet^ Werner Schmitz für den 
reibungslosen Ablauf der EUirt. 
Drei schöne und erlebnisreiche 
l^ge, bei tollem Wetter, waren 
viel zu schnell vorbeigegangen. 

Alle bestanden die Prüfung 

Langens Schäferhundeverein testete seine Vierbeiner 

Langen - Ein Erfolg auf der 
ganzen Linie war für den Schäfer- 
hundeverein Langen die auch in 
diesem Jahr wieder durchge- 
führte EVühjahrsprüfUng. Die 
Ortsgruppe Langen fteute sich, 
am Morgen des Prüfungstages 
den amtierenden Richter Jouaux 
sowie zwölf Hundefreunde mit 
ihren insgesamt 13 vierbeinigen 
Gefährten auf dem Übungsplatz 
„Im Brlen" begrüßen zu können. 

Nach einer kurzen Ansprache 
der Prüfüngsleiterin Eklith Bau- 
disch begaben sich die Sport- 
sfteunde in den Wald, um mit 
ihren Hunden die E^rtenarbeit 
abzuleisten. Nachdem alle Hunde 

diesen Tbil der Prüfung erfolg- 
reich absolviert hatten, ging es 
auf den Übungsplatz, um hier die 
beiden anderen Teilbereiche der 
Prüfung in Angriff zu nehmen. 

Erfreulich, daß auch in den 
Sparten Unterordnung und 
Schutzdienst an diesem TVtg kein 
einziger Ausfall zu beklagen 
war. 

Am Ende dieses so erfolgrei- 
chen Tages konnte der erste , 
sitzende des Vereins, Bernd Hoff- 
mann, folgenden Sportsfr«unden 
zum erfolgreichen Bestehen der 
Prüfling gratulieren: Hans-Walter 
Jost (BH), Norbert Bär (BH), Ellen 
Mühlbauer (BH), WiUi Kröhler 

(BH), Klaus Haimeri (SchH 1), 
EVed Mühlbauer (SchH 1), Werner 
Härtel (SchH 1), Wmfried Len- 
hardt (SchH 1), Harald Lehmann 
(SchH 1), Werner Stork (SchH 1 
und SchH 2), Ruth ^haum 
(SchH 2) sowie Bruno Schönfeld 
(SchH 2). 

Der Schäferhundeverein 
möchte es nicht versäumen, allen 
interessierten EVeunden des 
Deutsciheii Schäderhundes noch- 
mals die geänderten Übungszei- 
ten auf dem Vereinsgelände „Im 
E^len" mitzuteilen: Dienstag und 
Donnerstag von 19 bis 22 sowie 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 

Spiel der Muskeln in der Stadthalle 

Deutsche Meisterschaft der Bodybuilder fand großes Zuschauerinteresse 

Langen - Deutschlands Mus- 
kelmänner und Muskelfrauen ga- 
ben sich am Sonntag in der Stadt- 
halle ein Stelldichein, um ihre be- 
sten zu küren. Die Deutschen 
Meisterschaften der Bodybuilder 
standen auf dem Programm, ver- 
anstaltet vom Hessischen Body- 
building- und Kraftsportverband. 
Gleichzeitig wurde eine Newco- 
mer-Meisterschaft ausgetragen, 
die Neulingen die Möglichkeit 
geben sollte, in dem Wettkampf- 
sport Bodybuilding E\iß zu fas- 
sen. Zahlreiche Zuschauer vei^ 
folgten das (Geschehen auf der 
Bühne, die Preisrichter hatte vie- 

les zu beachten, um am Ende die 
richtige Entscheidung zu tref- 
fen. 

Auch beim Bodybuilding gibt es 
wie bei den anderen Kraftsportar- 
ten verschiedene Gewichtsklas- 
sen und entsprechend der unter- 
schiedlichen Körijerfülle spielten 
die Muskelpakete der Bewerber. 
Die Athleten mußten ihre körper- 
lichen Reize in einem Pflicht- und 
einem Kürprogramm demon- 
strieren. Anhänger dieser Sport- 
art, die bei vielen umstritten ist, 
weil es nicht um sichtbare und 
schon gar nicht meßbare Lei- 
stungen geht und nur die subjek- 

tive Auffassung der Preisrichter 
zu den Ergebnissen führt, kamen 
auf ihre Kosten. 

Während bei den Damen die 
Entscheidung leicht fiel, weil mit 
Marion Edelmann aus Karlsruhe 
nur eine Muskelf^u angetreten 
war und so ohne Konkurrenz und 
kampflos zu Meisterehren in der 
Jugendklasse kam, wurde bei den 
Männern in den Klasse bis 70 und 
über 70 Kilo um Sieg und Plätze 
gerungen. Hessischer und Deut- 
scher Vizemeister in der Klasse 
bis 70 Kilo wurde Dogan 'mdiz 
aus T^unusstein. Siegfried Krin- 
ner aus Bad TOlz siegte in der 

Schwergewichtsklasse, unterlag 
jedoch in der Gesamtwertung 
dem Deutschen Meister der Klas- 
se bis 70 Kilo, EVank Bönisch. 

Höhepunkt der Veranstaltung 
war das Kürprogramm, bei dem 
die Athleten ihre Muskeln nach 
dem Klang von Musik tanzen lie- 
ßen. Die vermutlich vorwiegend 
auf der Sonnenbank gebräunten 
und glänzenden Körper -war es 
Schweiß oder Schönheitscreme?- 
wirkten wie bewegliche Bronze- 
statuen imd ließen bei Zweiflern 
wieder die EVage aufkommen, 
was daran sportlich sein soU. 

Faio:VWnart Körper wl* aus Bronze atenden auf dar Bdhn« und warben mit IhramMuakalapM um Punkte. R)to:Wetne(t 
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Alte Marken im ehrwürdigen 

alten Langenselbolder Scluoß 

Pferfekt inszenierte Schau um die gezackten Papierchen 
„Enthaltsamkeit Oben ist nicht 

jedermanns Sache. Vor allem 
wenn es um Dinge geht, die von 
Sammlern sehr geschätzt werden 
und nicht xbeliebig zu ergattern 
sind", sagte der Schirmherr der 
Briefrnarkenausstellung im Rang 
II der Briefhiarkenfreunde Kin- 
zigtal in Langenselbold, Karl 
Starzacher, Präsident des Hessi- 
schen Landtages. Der Veranstal- 
ter hatte zur Eröfthung seiner 
Präsentation viel Prominenz um 
sich geschart, die allerdings fast 
alle etwas mit der Post zu tun hat- 
ten, aber kaum mit dem Sam- 
meln von Briefhiarken. Beispiels- 
weise der Präsident der Oberpost- 
direktion Dieter Mais, der Land- 
rat des Main-Kinzig-Kreises Karl 
Eyerkaufer, die Amtsvorsteherin 
des Postamtes Hanau, Immken 
Rüterjans, und der Bürgermeister 

der Stadt Langenselbold, Hans- 
Peter Elbner. 

Der Bürgermeister sagte bei 
der Eröflhung der Peier, er sei 
hoch eH^eut darüber, daO die 
Ausstellung in seiner Stadt ist. 
Gefreut hat sich auch Landrat 
Karl Eyerkaufer. Allerdings nicht 
weil die Ausstellung in seinem 
Kreis stattfindet, sondern weil er 
eines Besseren belehrt wurde. Er 
habe nämlich geglaubt, daß das 
Briefhiarkensammeln eine Do- 
mäne der Männer sei. Deshalb 
habe es ihn doch überrascht, eine 
BVau, Margret FVeund, als Vorsit- 
zende des Sammlervereins zu se- 
hen. Eyerkaufer, der selbst kein 
Briefhiarkensammler ist, hat 
trotzdem feststellen können, daß 
das Sammeln von Briefhiarken 
das schönste Hobby ist und zu- 
sätzlich das Wissen bereichert. 

Eyerkaufer bedauerte seine Ab- 
stinenz, die hausgemacht sei, 
denn er konune kaum mit den 
Marken in Berührung. Die wür- 
den in seinem Haus in der Post- 
stelle bereits von den Briefüm- 
schlägen geschnipselt. 

Dieter Mais entdeckte die viel- 
fältigen Möglichkeiten beim 
Briefhiarkensammeln. Das be- 
schränkte sich nicht nur auf das 
Sammeln der Marken eines oder 
mehrerer Länder, sondern auch 
das Sammeln von Motiven'werde 
immer beliebter 

Die Grüße des Landesverban- 
des Hessen überbrachte Dr. Wal- 
ter Gundel. Er begrüßte die Gäste 
und überreichte Geldgeschenke 
an den Verein. Daran schloß sich 
dann eine FQhrung durch die 
Ausstellung an. 

Zum 150. Todestag: 

NiebergaU-Medailie 

Münze in feinstem Gold und Silber 
In feinstem Silber oder 

986er Dukatengold glänzt die 
Münze, die Bürgermeister Pe- 
ter Benz aus Anlaß des 150. 
Ibdestages von Emst Elias 
Niebergall zusammen mit der 
Sparkasse Darmstadt, der 
Münzpräge Heraeus (Hanau) 
und dem Darmstädter Künst- 
ler Thomas Burhenne, der das 
Portrait von der Ibtenmaske 
Niebergalls abmodellierte, im 
Neuen Rathaus vorgestellt 
hat. 

Die exclusive Sonderprä- 
gung für Gold- und Silber- 
sammler ging auf eine Idee 
der Stadt zurück, die damit an 
den genialen Dichter Nieber- 
gall, der von 1815 bis 1843 in 

D^pnstadt lebte und arbeitete, 
erinnern will. 

Die Sparkasse Darmstadt 
nahm sich dem Anliegen an 
und widmet dem Mundart-Ko- 
mödianten, dessen Werk „Dat- 
terich" auch heute noch in al- 
ler Munde ist, eine Fleinsilber- 
Münze in Spiegelglanz/Polier 
te Platte, 35 Millimeter Durch- 
messer, 20 Gramm zum Preis 
von 54,90 Mark und eine Du- 
katengoldmünze in Spiegel- 
glanz/Polierte Platte, 20 AÜli- 
meter Durchmesser, vier 
Gramm zum preis von 249,90 
Mark. Kostenlos dazu gibt's je- 
weils das Medaillen-^hmuk- 
ketui. 

Bei der „SELBRIA '93" gibt's 

erstmals eine offene Klasse 

Neues philatelistisches Großereignis in Seligenstadt 

^^v\GENST4O>, 

Jahressammlung gibt's 

ab '93 auch gestempelt 

Streng limitierte und numerierte Rarität 
Briefhiarkensammler haben 

sehr unterschiedliche Vorlieben. 
Der eine sammelt nur Randstük- 
ke, der andere nur bestimmte 
Motive. Einer sammelt postfri- 
sche Marken, ein anderer aus- 
schließlich gestempelte. Für letz- 
teren bietet der Postdienst ab die- 
sem Jahr einen bsonderen Lek- 
kerbissen; eine ofßzielle Jahres- 
sammlung mit allen gestempel- 
ten Brlefrnarken-Neuausgaben 
des Jahres 1993. 

Dabei handelt es sich um eine 
Rarität, die streng limitiert und 
einzeln numeriert ist. Nur 35 ODO 
Exemplare werden ab November 
dieses Jahres über die Sammler- 
Servicestellen der Post zum Preis 
von 156 Mark zu beziehen sein. 

Die Jahressammlung besteht 
aus jeweils vierseitigen Sammel- 

blättem mit den gestempelten 
Briefrnarken (Sondermarken, 
Blockausgaben, Dauerserienmar- 
ken, Automatenmarke), dem 
Bonner Ersttagsstempel und ei- 
nem erklärenden Ttext. Als 
Schutz und optischer Blickfang 
dient ein aufwendig gestalteter 
Schuber. 

Der Postdienst setzt damit eine 
TVadition der DDR fort. Dort hat- 
te es von 1985 bis zur Wiedervei^ 
einigung gestemp>elte Jahres- 
sammlungen gegeben. In den 
Jahren 1991 und 1992 hatte je- 
weils die Deutsche Postphilatelie 
in Wermsdorf, eine Tbchter des 
Postdienstes, solche Zusammen- 
stellungen herausgebracht. Diese 
Vorläufer des nun offiziellen 
Postdienst-Angebotes sind in 
Wermsdorf noch erhältlich. 

Sellcenstadt - Nach dem gro- 
ßen Erfolg der Deutsch-FVanzösi- 
schen Briefmarkenausstellung, 
der SELBRIA, die im Herbst 1988 
stattfand, bereiten sich die Brief- 
markenf^unde Seligenstadt und 
Umgebung auf ein neues philate- 
listisches Großereignis vor. Die 
SELBRIA '93, eine Wettbewerb- 
sausstellung im Rang 3, flndet 
am 25726. September 1993 dies- 
mal im Stadtteil Klein-Welzheim 
statt. 

Dank der Unterstützung der 
Stadt Seligenstadt stehen im dor- 
tigen Bürgerhaus ideale Räum- 
lichkeiten zur Verfügung. Bereits 
jetzt liegen Anmeldungen und 
Zusagen für bedeutende Samm- 
lungen aus der gesamten Bun- 
desrepublik und dem Ausland 
vor. Bei feiern Eintritt bieten die 
Briefrnarkenfreunde den Besu- 
chern ein attraktives Programm. 
Ein Sonderpostamt mit Sonder- 
stempel zur Ausstellung, ein 
Drucksachenprogramm und die 
neue Seligenstädter Bildpostkar- 
te stehen den Philatelisten zur 
Verfügung. Selbstverständlich 
warten auch Händler mit ihren 
Ständen und sogar eine Brief- 
markenauktion auf die Sammler 
aus nah und fern. 

Auch die Jugendgruppe des 
Vereins wird sich aktiv an der 
Ausstellaung beteiligen. Einige 
der jungen Sammler werden sich 
mit ihren Sammlungen in der 
Wettbewerbsklasse der strengen 
Jury stellen. Darüber hinaus wer- 
den sie einen besonders guten 
und sicher auch nachahmenswer- 
ten Beitrag zur Veranstaltung lei- 
sten. Sie planen, eine Spielecke 
einzurichten. Dort können Besu- 
cher ihre Kinder in Obhut geben 
und haben dann Zeit und Muße, 
in Ruhe die Ausstellung zu be- 
sichtigen. 

Erstmals wird bei dieser Aus- 

Dle Vorsitzende des Briefmarkenvereins Kinzigtal, Margret Freund. begrüBt die Gäste zur Ausstellungseröffnung. 
Foto: Hauck 

Kleine Marken 

bringen das 

große Geld 

Mit 253 Millionen Mark hat die 
„Stiftung deutsche Jugendmar- 
ke" in den vergangenen 31 Jah- 
ren viele Projekte für Kinder und 
junge Menschen gefördert. Die 
große Hilfe hat eine vergleichs- 
weise kleine Ursache: Der Millio- 
nen-Betrag kam durch den Ver- 
kauf von Sonderbriefmarken zu- 
sammen. 

Seit 1962 gibt die Bundespost 
jedes Jahr eine Jugendmarkense- 
rie heraus, deren Zuschlag über 
die Stiftung den Jugendlichen 
zugute kommt. Die fünf Marken 
des Jahres 1993 zeigen seltene 
und teilweise gefährdete Käfer - 
„interessante und schöne Moti- 
ve", wie Bundespostminister 
Wolfgang Bötsch betonte, der in 
Bonn die ersten Drucke an die 
Bundesyugendministerin und 
Stiftungsvorsitzende Angela 
Merkel überreichte. 

Die Maikäfer, Sandlaufkäfer, 
Hirschkäfer, Rosenkäfer und Al- 
penbock können viel Geld ein- 
bringen. Im vergangenen Jahr 
seien 17,5 Millionen Sondermar- 
ken verkauft worden, sagte Wolf- 
gang Bötsch. Sie hätten einen Er- 
lös von 8,1 Millionen Mark ge- 
bracht. 

Rund 1550 Projekte sind nach 
Angaben von Angela Merkel seit 
1962 gefördert worden. Dazu zähl- 
ten unter anderem Aus- und Fort- 
bildungseinrichtungen, Jugend- 
f^izeitstätten, Wohnheime oder 
Kinderdörfer. Seit der Wiederver- 
einigung habe die Stiftung ihren 
Schwerpunkt auf die neuen Län- 
der gelegt. Dort seien in den ver- 
gangehen zwei Jahren über 30 
Projekte der Jugendhilfe mit 
rund zehn Millionen Mark unter- 
stützt worden. 

Sonderstempel zur ersten Seilgenstädter Brfefmarkenausstellung im Septem- 
ber 1986. 
Stellung auch eine „Offene Klas- 
se" eingerichtet. In der Wettbe- 
werbsklasse müssen die Ebcpona- 
te den strengen Regeln der Aus- 
stellungsordnung des Bundes der 
Deutschen Philatelisten entspre- 
chen und die Bewertung wird 
durch Experten der Jury nach ei- 
nem festgelegten FHinkteschlüs- 
sel vorgenommen. Dagegen kann 
in der Offenen Klasse jeder Brief- 
markenf^und seine Sammlung 
nach seinen eigenen Vorstellun- 
gen gestalten. Dabei ist es mög- 
lich, außer dem rein philateli- 
stisch-postalischen Material auch 
das in der Sammlung zu zeigen, 
was in der Wettbewerbsklasse 
verpönt ist: Dokumente, Vignet- 
ten, Fatos, Zeichnungen, An- 
sichtskarten, Telefonkarten und 
vieles andere mehr. 

Auch die Bewertung erfolgt 
nicht durch Philatelisten. Die 

Briefhiarkenfreunde Seligen- 
stadt planen, die Sammlungen 
der Offenen Klasse durch die Be- 
sucher bewerten zu lassen. Diese 
erhalten einen Handzettel mit 
der Bitte, die Sammlungen zu be- 
nennen, die ihnen am besten ge- 
fallen. Die so prämiierten Expo- 
nate erhalten CJold-, Silber- und 
Bronzemedaillen, die von einer 
Briefmarkenfirma gestiftet wer- 
den. 

In der Offenen Klasse können 
alle Sammler ausstellen, auch 
die, die keinem Briefmarkenver- 
ein angehören. Sollten Sammler 
daran interessiert sein, auch mal 
ihre Sammlungen auf einer Aus- 
stellung zu zeigen, so wenden die- 
se sich an den Veranstaltungslei- 
ter, Lutz Lang, FViedensstraße ,7, 
6451 Mainhausen 1, 8 06182/ 
2 42 24. Bei ihm sind auch weite- 
re Informationen erhältlich. 
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Neue Stempel erscheinen in 
Berlin. Sie änd beim Postamt 12 In 
Berlin zu bekommen. 

Am 10. November wäre der im 
vergangenen Jahr verstorbene 
ehemalige SPD-Bundeskanzler 
und FViedensnobelpreisträger 
Willy Brandt 80 Jahre alt gewor- 
den. Ihm zu Ehren hat die Deut- 
sche Bundespost rasch reagiert 
und ihr Briefhiarken-Programm 
für 1993 geändert. Sie wird zu 
Brandts Geburtstag eine Ge- 
denkmarke mit dem Wert 100 
Pfennige verausgaben. 

Premiere in Sachen Willy 
Brandt-Briefhiarken darf die 
Deutsche Bimdespost mit dem 
Erscheinen dieser Sondermarke 
allerdings nicht feiern. Detm be- 
reits am 30. Mai 1970 brachte die 
Postverwaltung von EV^eira 
(deutsch: Ridschaira) eine Brief- 
marke für VTiUy Brandt heraus 
(Mi.-Nr. 504), die auch im Satz zu- 
sammen mit einer Kiesinger- 
Marke im gezähnten und imge- 
zähnten Block erschienen ist. 
Auch Bolivien war schneller. Die 
Postverwaltung dieses südameri- 

kanischen Landes verausgabte 
1992 eine Blockmarke zu 
Deutschlands Wiedervereini- 
gung. 

Auf dem Blockrand ist das 
Brandenburger Tbr sowie Por- 
traits von John E Kennedy, Kon- 
rad Adenauer und Willy Brandt 
zu sehen. 

Nicht nur die Person an sich, 
sondern auch ihr politisches Wir- 
ken sind ein anschauliches The- 
ma für ein Brieftnarkenmotiv. So 
erschien am 14. Januar 1988 eine 
Brielhiarke zur 25jahrigen 
deutsch-fhmzösischen Zusam- 
menarbeit, die Konrad Adenauer 
mit C3iarles de Gaulle zeigt. In 
diesem Zusammenhang könnte 
man sich gut vorstellen, eine 
Brieftnarke herauszugeben, die 
Willy Brandt beispielsweise mit 
Leonid Breschnjew abbildet 
Denn Brandt förderte als Außen- 
minister die Verbesserung des 
Verhältnisses zu den östlichen 
Nachbarn und intensivierte diese 

Ostpolitik als Bundeskanzler. 
Daraus resultierte schließlich 
auch der Abschluß des Viermäch- 
teabkommens über Berlin und 
letztlich die 'Wedervereinigung 
Deutschlands, der Willy Brandt 
sich aus tiefster Überzeugimg 
verschrieben hatte. 

Überarbeitet werden müßte au- 
ßerdem die Blockausgabe deut- 
scher FHedensnobelpreisträger 
vom 14. November 1975 (Mi.-Nr. 
871-873), die Gustav Stresemann, 
Ludwig Quidde und Cü'l von Os- 
sietzky zeigt. Willy Brandt ertiielt 
1971 als vierter Deutscher den 
fUedensnobelpreis. 

Schon jetzt ist sicher, daß die 
Willy-Brandt-Sondermarke eine 
Bereicherung für das Briefitiuuv 
kenalbum jedes Philatelisten 
sein wird - sei es innerhalb einer 
Sammlung über die deutsche 
Nachkriegsgeschichte, über Poli- 
tiker oder über Personen, die 
durch ihr Schaffen und V^ken 
Geschichte geschrieben haben. 

Dieser Entwurf zeigt, wie die Wllly-Brandt-Sondermarke aüssehen könnte, die 
am 10. November an den Postsdialtem verkauft werden soll. 
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Schmunzel-ECKE 

Sein Problem 
Graf Bobby wollte sich eine Uhr 

kaufen. Viele Uhren wurden ihm 
vorgelegt, keine gefiel ihm. Schließ- 
lich brachte die Verkäuferin eine 
Kuckucksuhr und führte sie vor. 

„Die auf gar keinen Fall", sagte 
Graf Bobby. „Ich veraesse sowieso 
immer, Uhren aufzuziehen. Und bei 
dieser würde ich bestimmt verges- 
sen, den Vogel zu füttern." 

Der einzige Ausweg 
„Wie kamen Sie derm dazu, Ihre 

Tochter Flöte lernen zu lassen? Sie 
ist doch gar nicht musikalisch!" 

„Das schon, aber es war der einzi- 
ge Ausweg, sie vom Singen abzuhal- 
ten." 

Schmelz 
„stimmt es denn, daß die neue 

Sängerin bewundernswert schmel- 
zend singt?" 

„Wie man es nimmt! Auf jeden Fall 
ist die Besucherzahl von Lied zu 
Lied geschmolzen." 

Der Verschwundene 
„Warum bist du denn gestern 

nacht schon um elf Uhr nach Hause 
gegangen?" 

„Ich bin nicht nach Hause gegan- 
gen! Ihr herzlosen Brüder habt mich 
unter dem Tisch liegen lassen.* 

Wichtige Anrufe 
„Fräulein Meisengrün", sagt der 

Chef nach der Rückkehr von einer 
Reise, „hat es während meiner Ab- 
wesenheit wichtige Anrufe gege- 
ben?" 

„Eine ganze Menge", erwidert die 
junge Dame, „aber sie galten alle mir 
persönlich." 

Sehnsucht 
Die Vroni war ein Jahr lang in 

Stellung in der Stadt. Als sie wieder 
zu Hause ist, fragt sie der Tbni, den 
sie einmal heiraten soll, ob sie auch 
Sehnsucht nach ihm und nach der 
Heimat gehabt habe. 

„Aber ja", meint die Vroni. „Weim 
ich einen Ochsen gesehen habe, habe 
ich immer an dich denken müssen." 

Sportskanonen 

„Nehmen Sie mir den Sturz- 
helm ab, Johann, das Rennen 
ist vorbei!" 

„Der Kampf geht über die Di- 
stanz von 10 vollen Fla- 
schen!" 

Bekanntschaft 
„So, so, Sie waren also gestern im 

Theater, Fräulein Berger! Und was 
wurde denn gegeben?" 

„Wilhelm Teil!" 
„Aha, da haben Sie also mit Fried- 

rich Schiller Bekanntschaft ge- 
' macht." 

„Nein", sagte das Fräulein, „er 
heißt Eduard Mollenbier." 

Schwer geladen 
Morgens lag Herr Frischbier neben 

dem Bett. 
„Du mußt ja wieder schön blau ge- 

wesen sein", meinte die Gattin, „daß 
du nicht mal gemerkt hast, wie du 
aus dem Bett gefallen bist." 

„Den Fall habe ich schon gehört", 
stöhnte Herr Frischbier, „aber ich 
wußte nicht, daß ich es war." 

Wie lerne ich sparen? 
„Höre mal, Paul, als ich heiratete, 

hast du mir den Rat gegeben, ich 
möchte meiner Frau das Buch ,Wie 
lerne ich sparen?" schenken." 

„Ja, das stimmt! Und war der Rat 
nicht gut?" 

„Er war blödsinnig! Jetzt darf ich 
nicht mehr rauchen und trinken." 

Graf Bobby 
und das Telefonkabel 
Graf Bobby spricht mit dem Fräu- 

lein vom Amt. „Mein Fräulein", flö- 
tet er in die Muschel, „würden Sie 
mir einen Gefallen tun?" 

„Gerne, wenn ich die Möglichkeit 
dazu habe", kommt es freundlich zu- 
rück. 

„Dann ziehen Sie doch bitte mal 
an meiner Strippe, die Telefonlei- 
tung hier an meinem Telefon ist zu 
lang." 

Moderne Ehe 
„Ich glaube, Klaus und Erna wol- 

len bald heiraten." 
„Woraus schließt du denn das?" 
„Klaus macht einen Kochkurs 

mit." 

Training 

„Oh! Schwarze Katze von 
links...!" 

Fridolin ist während einer Berg- 
tour abgestürzt. Zwei Stunden hat er 
sich mit nur einer Hand an einer 
Wurzel festgehalten. Als er endlich 
von der Bergwacht erlöst wird, fragt 
man ihn verwundert, wie er das 
durchhalten konnte. - „Ganz ein- 
fach", antwortet er, „ich fahre doch 
jeden Tag mit der Straßenbahn!" 

* I «») i 

Gesagt ist gesagt! 

„Frank", fragt die Ehefrau, 
„was sagst du zu meinem neuen 
Hut?" - „Herrlich, mein Schatz", 
antwortet der Gatte, „er steht dir, 
wie aus dem Kopf gewachsen!" 

* 
„Ungebeurt durch die Last der 

Jahre steht der Jubilar vor uns", 
sagt der Präsident der Festver- 
sammlung. Am nächsten Mor- 
gen steht in der Zeitung zu 
lesen: „Ungebeugt durch die 
Lasterjahre...!" 

♦ 
Die Dame geht recht oft und 

recht gern zum Friseur. Schließ- 
lich wird es ihrem Ehemann zu 
bunt und er meint: „Deine Frisu- 
ren kosten ja mehr Geld, als dein 
ganzer Kopf wert ist!" 

* 
Der Anbeter sart zur Filmdiva: 

„Liebste, wenn du mich heira- 
test, werde ich auch nie schimp- 
fen, wenn das Essen kalt ist." - 
„Keine Bange", sagt sie kühl, 
„ich werde es dir schon heiß ma- 
chen!" 

* 
Ein englischer Bischof erhält 

von einem Pfarrer einer Landge- 
meinde seiner Diözese folgende 
Meldung: „Mylord, ich muß Ih- 
nen leider mitteilen, daß meine 
liebe Frau dahingeschieden ist. 
Können Sie mir für das Wochen- 
ende wohl einen Ersatz schik- 
ken?" 

* 
„Das Leben ist nicht leicht", 

stöhnt ein Herr an der Theke ei- 
ner Bar. „Ich hatte alles, was sich 
ein Mann nur wünschen kann. 
Geld, eine Jacht, ein Haus, die 
Liebe eines wunderbaren Mäd- 
chens - und dann kam meine 
Frau dahinter!" 

* 
„Ich habe Ihrem Sohn zwei 

Backenzähne gefüllt. Achten Sie 
bitte darauf, daß er die nächsten 
zwei Stunden niemanden beißt!" 

* 
Über der mächtigen Tür einer 

Kirche sind die Worte eingemei- 
ßelt: „Das ist das Tor zum Him- 
mel." - Als die Eingangspforte 
renoviert wird, heftet der Pfarrer 

folgenden Zettel darunter: „Vor- 
übergehend ist der Seiteneingang 
zu benutzen!" 

* 
Zwei ältere Herren betrachten 

in einem Nachtlokal hingerissen 
die Vorführung einer Schönheits- 
tänzerin. „Unfaßbar", murmelt 
der eine. Seufzt der andere: „Ja, 
leider!" 

* 
Widerwillig begleitet die Frau 

ihren Gatten in eine Nachtbar. 
„Findest du den Anblick dieser 
halbnackten Mädchen eigentlich 
erfreulich?" fragt sie spitz. - 
„Nein", erwidert darauf der 
Mann, „aber ich denke, es wird 
ihnen verboten sein, mehr auszu- 
ziehen!" 

* 
„Sie haben aber vier reizende 

Kinder, Frau Bollermann." - „Ja, 
und das fünfte ist unterwegs." - 
„Was Sie nicht sagen. Wann ist es 
denn soweit?" - „Na, fünf Minu- 
ten wird es wohl noch dauern - es 
ist gerade beim Kaufmann um 
die Ecke, um Milch zu holen." 

* 
Eine etwas zu schlanke, aber 

tief dekolletierte Dame sitzt in 
einer Gesellschaft einem älteren 
Lebemann gegenüber. Nachdem 
er tiefsinnig auf den Ausschnitt 
der Dame gestarrt hat, fragt er: 
„Wovon wird Ihr Kleid eigentlich 
gehalten?" - „Es sind zwei Din- 
ge", antwortet die Dame kühl, 
„mein Anstand und Ihr Alter!" 

„Habt ihr eurem langjährige 
gverein, dei 

l.,l 'il <'lil II'» 
ili w .Ä.. 

?en 
Mitglied im Gesan^erein, dem 
Zahnarzt Huber, ein Geburts- 
tagsständchen gebracht?" - „Ja, 
das haben wir. - „Was habt ihr 
denn gesungen?" - „Reißt aus, 
reißt aus, reißt alle aus!" 

„Wie verrechnen Sie denn mit 
Ihrem Teilhaber?" - „Ganz ein- 
fach: wenn wir zum Beispiel für 
1000 Mark Ware verkaufen, dann 
erhält jeder von uns 500 Mark." - 
„Und das Geld für den Einkauf?" 
- „Das bleiben wir gemeinsam 
schuldig." 
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Schachaufgabe Nr. 19 
Dr. H. Weissauer, DSZ 
1980 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb2, Ld3, Sb3, cl, 
Bc5 (5) 
Schwarz: Ka4, Bb4, e3 (3) 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstal}en ergeben den Namen eines 
beliebten Liedermachers. 

Km - Bann - Aga 

Schüttelrätsel 
Stop - Rat - Loben - Sau - Helm - Tal 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Staat in Mittel- 
amerika. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
die Bezeichnung für e. Nietenhose. 
TACK +JET = Kleidungs- 

MIT + ARE = Orient. 
Fürstentum 

RAT + OMA = Urkraa 
betreffend 

ACHT + PALMEN = Beleuch- 
tungskör- 
per 

MARNE + DES = Wüste 

Wortfragmente 
Kombinationsrätsel 

nwert - lieb - dera - eine - eist - nder 
Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über die Liebe ergeben. 

Die Selbstlaute: a e e i ö 
sind den folgenden Mitlauten 

zgrnbrngtgfhr 
so beizuordnen, daß sich ein Sprich- 
wort über unzeitgemäßes Warten 
ergibt. ' 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: 

ard - bach - be - ber - bo - bre - ca - 
champ - chen - eher - .ci - de - dio - dorff 
- edu - equi ei - eis - el - el - en - en - 
fen - fo - frosch - ge - ge - ge - gen - ger 
- ger - gni - ha - iphi - isol - im - im - is 
- is - knecht - knecht - kord - la - lands 
- le - ling - long - ma - mas - mus - när 
- nes - nie - nis - now - och - of - pe - pe 
- pres - puc -ra-re-rel-ri-ri-ri-ri 
- rieh - ro - sand - seg - sen - sio - tan - 
te - te - ti - tom - ul - um - us - ve - ves - 
we - wich - zi 
sind 30 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 langbein. Spinne, 2 gr. amerik. 
Lurch, 3 ital. Seefahrer, 4 vorderasiat. 
Staat, 5 dt. Dichter, 6 Pferderennplatz 
bei Paris, 7 SpezialschifT, 8 Speise- 
fisch, 9 Höchstleistung, 10 Larve d. 
Maikäfers, 11 Drama v. Croethe, 12 
Stadt in Mecklenburg, 13 Reiter- 
mannschaft, 14 Sohn Abrahams, 15 
Verlosung, 16 Weltreich, 17 belegte 
Weißbrotschnitte, 18 röm. Kaiser, 19 
Tierarzt, 20 Geliebte Tristans, 21 engl. 
Königsname, 22 Söldner im MA., 23 
Kunststil, 24 Oper v. R. Wagner, 25 
steir. Erzähler, 26 geometr. Linie, 27 
Vorname Huttens, 28 ital. Opemkom- 
poi _ ' 
Operettenkomponist. 

'per 
ponist, 29 griech. Philosopn, 30 frz. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
eine Ausspruch von Schiller (ch = ein 
Buchstabe). 

Erkm- 
gungd. 
Krieg 0. 
Raub 
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«in 
Bolt« 
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moHon, 
Paft 

Schul- 
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Aus den Silben: 
ard - dah - dis - edu - eger - eis - fer - 
fi - ga - gel - gu - iby - iro - kus - kus - 
le - Ii - lie - ling - lu - ne - nie - on - ri - 
si - vo - zi sind 10 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Erörterung, 2 feiner Spott, 3 Speise- 
pilz, 4 italienischer Physiker, 5 gefie- 
derter Fischfresser, 6 Kostümzeich- 
nung, 7 griech. Dichter, 8 Name des 
Teufels, 9 Blume, 10 männl. Vorname 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
eine dt. Bezeichnung für Elysium. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 18 

Schach: 1. Kb7 - aSl (droht 2. Lc6 
matt), Tf2 - f4; 2. Lc3 - d2 matt. I.... Le6 
- g4; 2. SfB - d5 matt. 1.... SdS - f4; 2. Lc3 
- c5 matt. 1.... SfB x d7; 2. Lb5 x d7 matt. 
Dreimal Linienkombinationen (Thema 
A) mit dem weißen König als Schlüssel- 
stein, zwei thematische Verfühningenl 
Es scheitert 1. Ka7 an Tf41 und 1. Ka6 
an Lg4! Beide Male hat der wK den eige- 
nen Mattstein im voraus gefesselt! Eine 
feine Aufgabe. 

Silbenrätsel: 1 Ebenholz, 2 Reblaus, 3 
Segelboot, 4 Tondem, 5 Diana, 6 Erbar- 
men, 7 Norwegen, 8 Klinge, 9 Eskimo, 10 
Nigeria, 11 Dundee, 12 Abenteuer, 13 
Nobel, 14 Narkose, 15 Heine, 16 Arterie, 
17 Neglige, 18 Dahlie, 19 Edelmut, 20 
Linoleum, 21 Neuseeland — Erst den- 
ken, dann handeln, soll lenken dein 
Wandeln. 
Besuchskarte: Oberkellner. 
Mixwörter: Arkanum, Stallung, Baldri- 

an, Erdgeist, Sagan, Theater = Asbest. 
Rfitselgleichung: a) Norge, b) Ge, c) 

Thür, d) r, e) Mast, f) Ast, g) Bergen, h) 
Gen, i) Lanner, k) Ner, 1) dankel, m) 
Anke x = Northumberland. 

Wortfragmente: Quaele nie ein Tier 
zum Scherz, denn es fuehlt wie du den 
Schmerz. 

Silbendomino: Benno - Nobel - bellen 
- Lento - toben - Benzin - Zinne - Neon - 
Onkel - Kelle = Leben. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
hohes Kleinod ist der gute Name. 

SchQtteIrStsel: Amen - Regal - Not - 
Ohr = Arno. 

SchwedenrStsel 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03 / 7 40 80*Fax749 88 

Lanqcner Stctnmct?betrieb 

Grabmal'KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauernjnd Steinmelzmeistcr 

Lanqen. Sudliche Ringstr. 184. Fnedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GHABMAir IN ALLEN FOHMtN, FAf^BEN 
UNO orsrFiNSAfnpN • , 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovlerung 

• Maler- und * 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

£än0ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

H. STEnZ 
Malargetchift 

GMBH 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

aear 1925 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hausbesltzar Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriisdiau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, NeckarstraOe 54 
Büro: Rostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

01* Leistung, Klemprmral, Installation, Qashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne. 
Ohr>e Fliesenschaden. I.'W^ ' 

Schalgass« 7 - Telelon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dei<orationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaitanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 
Fax 06103 / 7 86 68 

Vollastraße 4 
6070 Langen 

LVÜNL 
Versicherungen 

Heldmn 
Beucheil-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Oreleich 
Telefon/Telefax 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

köane Bm Anzeige 

plaäatseitt! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

WEIHmANN.JOSTU.GARmER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

# 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen- 

Sarglager • Sierbewasche - Zierurnen 
Ausfuhrung itompleller Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf H.iusbesuch 
Fahrgasse l. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird baid vergessen! 
Hier könnte Itire Anzeige stehen zum 
Preis von DM TO.- zzgl. MwSt, 
Ihr Anmigenberater, Herr Schmitt, barM 
81« gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

und wld^ (HifmHmncm «if ei^ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 192 92 

Mittwoch, 12. Mal 1993: 
Frau Dr. Hancke, Gartenstr. 72 
Tel. 2 31 61 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 12. Mal 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 29 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa., 8. S. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

So., 9.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mo., 10.5. Apotheke am Luthetplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel, 2 33 45 

Di., 11.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutheiplatz2,TeL23771 

Ml., 12.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Dannstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 13.5. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
6J9. * 12. Mai 1993: 
Dr. Gerhard Schneider 
Langen, Rheinstr. 37-39 
Tel. 06103 / 2 33 22 
priv. 06102 7 3 86 25 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 12. Mal 1993: 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, 
Tel. 7 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 7.5. 

Sa., 8.5. 

So., 9.5. 

Mo., 10.5. 

Di., 11.5. 

Mi., 12.5. 

Do., 13.5. 

Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr, 4-6 
Tel, 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel, 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel, 6 73 32 

Dreieeh-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnjf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen    2 30 45 
Polizei Dreiereh  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreiek^i  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
IhrTaxi-Ruf in Langen  2 22 22 
SchlüsseWienst  22760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreiereh   60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnjm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreiek^i  3 63 37 

FARBENHAUS LiEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Lxingen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrlk Inh. G. Zinn 
RdlAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Ftdltore, Rdlgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeint>au-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Ftepaiaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außertiab SO 16 • a. d. Darmsl. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Anzeigen shid ntolil hr Bier? 

Dabei sind Anzeigen 
In der Langener 
Zeltung bestens 

plaziert. 
Erstens kann sk^ Ihr 

Streuplan prftzise dem 
Einzugsgebiet anpassen. 

Zweitens Ist die Langener 
Zeltung die am meisten gele- 
sene, abonnierte Zeltung Im 
Gebiet. 
Drittens stimmen dlö Preise. 
Deshalb setzen auch Sie auf 
die 
LANGENER ZErTUNQI 

Pieiät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/72794 

^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Maua gallafart. R. PuO. Bshnatreß« 3S 6070 Langen. T«l. 06103/2 99 00 
Wiener Feinbäckerei Welter^Rtetlg-Straße 26 Tel. 06103/5 t1 11 

Altbausanierung • DachgebSIk • Dachstuhlausbau 
Dachlonsterelnbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvemiietung bis 451 

S8DDD[n}®[p®8 

KIqddoDSSO 
Nortieit Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostfldter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfuhrung von ElekUoantagen aller Ari Lieferung Montage von Elektrogeräten u. Lampen 
Kundendienst * techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäßchen 44 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspetcher-Hzg Warme-Pumpen iSO-Verteilungen 
« 0 61 03 / 2 25 81 

061 03/22411 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schllierstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

Hw Hämge Hm Anze^ 

plazieit Sehl! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24,- 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Eftiitte Konlaldaufnahnie unter Tel. Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ ^ E. Retttg 

OEBZaO 
• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• UfTimeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • RIanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreiekii, Soltnische Wäherstr, 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 SO 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 ' 

Nea- * Umieckiiiii 
SpeRildfaftwifea 
Fordern Sie uns. 
Relerenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 
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Wir trauern um unsere liebe Schwester, Schwä- 
gerin, Tante tmd Großtante 

Sieglinde Wohl 

* 21. 6. 1928 t 4. 5. 1993 

In stiller Trauer: 

Manfred und Annelies Rösner geb. Wöhl 
Dr. Herbert und Roswitha Mathieu geb. Wöhl 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 46 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Mai 1993, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die beim Heimgang mei- 
ner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter und Schwester 

Elsbeth Schmidt 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden sowie 
Teilnahme an der Trauerfeier ihre Anteilnahme bekundet 
haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Schreiber für die jahrelange 
Betreuung und der Gemeinschaftshilfe Langen. 

Heinrich Schmidt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 12, im Mai 1993 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten sowie bei der Mittwoch-Gym- 
nastikgrixppetind der Senibren-Kegelgruppe des TVL für die 
große Anteilnahme bedanken, die uns beim Tode meiner lieben 
Frau und unserer geliebten Mutter 

Anna Weidl 

zuteil wurde. 

Wir bedanken uns für gesprochene und geschriebene Worte des 
Trostes und des Mitgefühls, für die vielen Blumen und Geldzu- 
wendungen. Dank auch all denen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

Im Namen aller trauernden Angehörigen: 
Friedrich Weidl und Kinder 

Langen, im Mai 1993 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme die uns durch Wort, 
Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Eberhardt 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, seinen ehemaligen 
Arbeitskollegen, Schulkollegen, dem VPS Langen, allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekaimten, sowie Frau Pfarrerin Olschewski für die 
trostreichen Worte imd allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Ruth Eberhardt 
und alle Angehörigen ^ ^ 

Langen, Annastraße 49, im Mai 1993 

n^parattir-llldlsiMt 
Qanzglasanlagan. Holz-, Kunst- 
ifoff-, MetaMenster, QtaswMeHe- W, Bauvefglasung aller Art Sple- 
HM, BiUer, BMetrahmen, Fwv 
"Hingen, Kunstdrucke. 

Maintal. Tel. 06161/403060 
. Fax49306a 

FIm. 90. Tel. 069/78 20 91. 

^PadwIecfcBi'jittwdten 
fOhran 8chnellstmöglk;h aut: 
Gebr. Utersid GmbH 
TeL 06181 / 6 35 S4 Od. 25 S3 46 
SimtNche DachartMitan wla 
Attdachumdeckungan, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schlaferarbettan und 
Dachraparaturan 

Pl0tät8BhHng 
Inh. fmlmi' KHppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bletet- 
dle QewShr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-uml 

Obmrttthrungmn 

6070 LANQEN/HESSEN 
Mörfekter LandstraSe 27 

T6l6fon 061 03 / 727 94 

Erledigung aller FormalltltMi - JedeneH «rrelchbart 

Bei einem 

Trauerfail 

GÄRTNEREI . 

WELTER, 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr FachtMtrieb für: 

6 TRAUERBINDEREI 
6 KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 

GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

so heiße ich und bin am 20. April 1993 geboren. Um 
9,41 beschloß ich, mir die Welt anzusehen. Ich wiege 
3370 g und bin 53 cm groß. Als Eltern und Schwester 
habe ich mir 

m// 
ausgesucht. 
Wir wohnen In der Westendstraße 5 in 6070 Langen. 

Wir freuen uns über die Geburt 
unserer Tochter 

Ann-Kathrin 
27. 4. 1993 

Sabine und Stefan Georg 

Langen/Egelsbach 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen." 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 . 

Wir heiraten am 13. Mai 1993 

Bibliser Straße 9, 6845 Groß-Rohrheim 
Polterabend am 13, Mai 1993 in der Grillhütte St. Stephan, 

Südring, in 6103 Griesheim. 
Gepoltert wird mit Porzellan, und das richtig, mit Elan. Euer 

Müll, der geht zurück, denn nur Scherten bringen Glück! 

L-EICHE AG 
LANGEN 

-Wertpapier-Kenn-Nummer 090 592 - 

DIVIDENDENBEKANNfMACHUNG 
Die Gesellschaft schüttet für das Jahr 1993 einen Divi- 
dendendrink je 50.- DM-Stammaktie aus; anspruchs- 
berechtigt sind diejenigen Aktionäre, welche am 
9. 5.1993 im Aktionärsregister der Gesellschaft einge- 
tragen sind. Die Auszahlung erfolgt am 9.5.1993, 
ab 10.00 Uhr. . 
Auf den Namen der Eiche, Langen, lautende und von 
ihr indossierte Zertifikatsurkunden über Stammaktien 
der Eiche, die als Ausstellungsdatum den 9. 5.1992 
tragen, können zwecks Anforderung des Dividenden- 
drinks an den Schaltern der Luthereiche vorgelegt 
werden. 
Die Dividende wird nach Eingang zum amtl, Devisen- 
kurs in Pils umgerechnet und sodann ausgeschenkt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

60. Geburtstages 
sage ich allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten meinen herzlichsten Dank. 
Besonderen Dank dem Blasorchester Erzhausen, 
UDO-LIVE, dem Verband Deutscher Kälte-Klima- 
Fachbetriebe, der Landesinnung Hessen Kältetechnik, 
dem Kälte-Fachgroßhandel, der Belegschaft der Volks- 
bank Dreieich, der Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
dem Kindergarten Leukertsweg, unseren englischen 
Freunden sowie den L.E.O.S. Long Eaton. Für die Aus- 
richtung der Feier herzlichen Dank an Klaus und Herta 
Franke vom Lämmchen, 

Willi Helfmann 
Langen, Im April 1993 

# Aus eigener Aiizucht • 

Reichhaltiges Sortiment von 

BALKON- U. BEEIPFLANZEN 
mit vielen Neuheiten in guter Qualität. 

inh. Gerd! Frank 
Schnittblumen • Topfpflanzen 

Flachsbachstr. 12 (am Wochenmarkt)«6070 Langen • Telefon 2 26 69 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 7. Mai, 

um 19.45 Uhr auf der GZA. 
Der Vorstand 

Am 6.4.1993 habe ich in 

Langen-Oberlinden 
meine zahnärztliche Praxis 

eröffnet. 

Dr. med. dem 

Andreas H. Köhler 
Zahnarzt 

Mörfelder Landstraße 22 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 82 08 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleme, für 
ihre TRAUERFEIER 

Oamistddter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm, 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

HLUESMUCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlfissig + preiswert 

Ein 
Stflrk^ . Kliickhiiu.ser 
Stück (furtenhäuser 
Natur KretzeithäusiT 
Jetztl^ Traiimhniia 

SAIZBERBER UNDHAUS GÜHBH 
6100 Damistadl, B am Haus 

Otto-Röhm-Str. 69, T. 06151/89 57 97 

zum 
INtADUNG 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 
.V 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
M. Kreis 

08.-09.05* 1|9ia 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT 
KACHELDFEN-yjuijQjyigQ 
■ Gewinnon Sfe kostenlos •' ^ 
■ Türjeden Besucher, 

OactxlackannaMar 
UwaUMd 
taM1974 
zu gOnstigan Tarmln- 
und Praltvtrslnbaiungan 

■ Gewmnon Sfe kostenlos • 
Ihren Krjcheloff-'n bei un- 
soror großfin Verlosupg 
Graiis-Bc'wiriuhg nufApf'^ 
wein'und WurKtchen vom 

•Grill: . ■ 
i Vofluhftinq von Kc'iche'lofon 

'unt") riHorißni f.afninj.'n fhrt • 

■ K(A.tenlc.--.^r 
Facht;eriilung aUü«f;.M!if*ii- 
lich .Our€^l eiyono Mitafti--i;. ' 

IDie Frounfio antiker McWHnur K.ichel- 
ofen fincii'fi Kcr eihtqt' 

voll funktionsfc'iMig 

r.tg- (IlT OfUrfR-'V i.i'f 
ici 
Lvisliniq&xr.h.Hj itn- • 
f'.iev.-t.'tbfq'.'f'H.'I-' • 
SuiJ 

L 

r Samstag, 08.05. von 9-18 Uhr, Sonntag, 09.05. von 10-18 Uhr 
' Au6«rhalb Lad •nftfrnuiiffUvIlM Mm ■•retune iiatf fc«ln Varteuff 



SEITE 14, LANQENER ZEITUNQ, NR. 37 FREITAQ,7.MAIigS3 

M;i Auch fflr Wintergarten ■ » I Planung •Beratung •Verkauf •Montag« 
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Kunrtrtotfanfr Tel. 06103 / 37 36 67 J 

Frischer Spargel 

direkt vom Erzeuger 
Verkauf: Elso Hunkel, Langen 

Südl. Ringstraße / Ecke Riedstraße 
Dl.. Do. + Fr. 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sa. + So. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

kUNSISTOfFENSTER 
ROllAOEN HAUSTÜBtN 
MAflKISfN ROIIVOBHANGE 
JAIOUSIEN ROLLTOflE 
Eigene FibiiUion von Nonn- und 
Sondergroflen mil Montige6elrie() 
RICHARD SCHUM GMBH 
KurnlstoOenslerlabiili 
EHeselstriAe 49 

*<062 Mühirwni/Miin 
TeK<on(06l0e)6343 
reMa>i(06ICie)rM30 

Sir> (insrrf Miisli r 

Heh* mal wieder ins Kino 

MEHR ALS EIN JAHR ! 
Rat Panda. IM« toNa Kiata. 
Mllzcffl. Offenthal, 0e074«00e4 

Angebotsinfbnmation 
Ihres Frische-'R^ffpunktes 

T 

CG 

m 

»« 
KÄ^rci Once 

in 

Tteffpunkt für 
II * 

Überraschungen 

1000 & 

BU*Ser 
^aCerbeva 

\e 

VourÜfe 

:s;5sära® _ 

9.^ 

Crillsteak 
vom Schweinekamm, herzhaft gewürzt 
küchenfertig 
100g 

1.29 

Meistertip 
Spießbraten 
vom Schweinekamm, gefüllt mit knack- 
frischen Zwiebeln und edlen Gewürzen 
1kg 

9.99 

Langnese Eiskrem 
Königsrolle 
1 Liter-Packung 

Eierlikör-Torte 
tiefgefroren 
900 g-Packung 

9.99 

Rüttgers Club 
Sekt trocken, 
0,75 Liter- 
Flasche 

4.99 

FrlscheJüreffer der Saison, 

Einkaufen ohne Verpackung 
Der grüne Koi 

Kemschinken 
nach westfälischer Tradition, 
geräuchert, oder 
luftgetröcknet 
je 100 g 

2.99 

Igio Bistro Pizza 
Crossa Salami, Crossa 
Classica, ^ 
tiefgefroren, 

|300/290g, 
je Packung 

■ Deutsche/ Holländische 
Riesen-Champignons 
zum Füllen bestens _ 

3 

■ ■■ 

_..K„ ^ 

Italienische/Spanische 
Erdbeeren 

Kl.l, rot, reif und aromatisch 
500 g-^hale 

2.99! 

Deutscher Kopfsalat | 
' Kl. I, große schwere Köpfe, { 
je Stück ^ 

Deutscher 
1^^ Spargel 

Kl. II, weiß 
tkg 

L. 
9.99 

IDeckeh/ase. Krug, Dose,Vasen 
aus Porzellan, .. 
kobaltblau mit PV 
Goldverzlemne 

i9e97 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE IVGE EjIHAX N 

Hmmerpreise für 

Mehrjahreswagen 

Kadett LS 5tg. ijr<i-kiiL-55K\v 
Km.SL25.(NNI./iiL UWi /uhrNin Kudiik^'iMWttc VK DM 
^ EUterviMf 20 kadett 

Corsa City 3tg 
KmSLA^JNNl/4iL0l/V2/jiht4Kr: Kudh^'ttwttr VK DM 
^ Eiurr itw» 27 CVwt 

AstraGLStg« t^Kai-Mkw 
Km.SL2UNMI./uLlir/f2 /iiht^tiir KudkA'uwrtte. 
.St-hMwdttiit. /«ftlr. DM 
^ hlmer iwi UMhihtm 

13.750.- 

12800.- 

18.600.- 

Vectra GL4 tg • l/rf-lüit-55 kU 
kniSL.AXINNI. All 11^1/itliehür: Riidiii^'uwwttr. O^Wli 
Si-hiHwdiK-liyAiilr. liinitt_ %Irtullk. criiinits(K DM äV• vv• " 
^ t'iiirr \iHi HO Vnirn 

Omega Caravan LS 2j4-kul-H5 KW 
Km SL -lAlMNl /jiL ir7/V| /ulw4i(ir Kudkvt'uwtle. ^ ^ OAA 
SyhMntliich./<iilr. I'iinw. \KDM 
^ fiVMT tlHI 21) (hit^ 

Ford Sierra 4 tgi,it.iwt.74Kxv, 
Km SL SMIINI. /iiL /iiMiür KiidktK MvtaNk-. 

/-nur. I üntr \ K DM 
^ hjiHT\im 7 .SfiTTn 

19.900.- 

GEORG von OPEL 
Ni'ii-Iht'nlnirn. rr;iiikfiirIi'r.Slr;Ls.si' J(X), k'l. (Hil()i/,i(NJ() 

Dn'ii'idi. Ihiiiii'r(!h;uisiv iS. ki (KilO.VSiO.iS 

ERÖFFNUNG 

DER TERRASSEN-SAISON 
Sonntag 2. Moi, von 11.00 ■ 16.00 

• GROSSER DIXIELAND-BRUNCH 
DM 38,- (Kinder bis 12 Jahre DM 15,-) 

Um Reservierung wird gebeten 
• MIT LIVE-MUSIK 

Ob großer Brunch oder Frühschoppen - 
hier treffen sich Leute mit Geschmack! 

^ Sonntag 9. Mai, MUTTERTAG ^ 

• GROSSES SPARGELESSEN, 11.30 14 30 
Um Reservierung wird gebeten 

RESTAURANT-BISTRO 

JLDREIEICHENHAIN 

DER NEUE KULINARISCHE TREFFPUNKT IM RKEIN-MAIN-GE6IET 

RESTAURATEUR DIETER SCHMIDT, 
6072 DREIEICH, SIEMENSSTR. 14, TEL. 0 61 03 / 8 20 85 

TieUGH mhr 
EmkM gB¥fbiMn 

OAIXTI?!? 
Ii /•% 1E2/E$k 

W WOCHENBLATT 

MnrrEILDNOSBLATr DER DREmCH VND DER VEREINE VON DREIEICHENRAIN 

Auch Video geplant 

Kerb-AG: 100 Bestellungen notwendig 

Dreieichenhain - V/Shrend 
des Kerbborschetreffs am 1. 
Mai erfreuten sie sich bereits 
größter Beliebtheit, die neuen 
Mini-Bembel der AG 275. Haa- 
ner Kerb. Diese Mini-Bembel 
sind nicht nur als Schmuck 
zum Umhängen gedacht, sie 
erlauben auch verschiedene 
Vergünstigungen (freier Ein- 
tritt zum Besuch des kulturel- 
len Kerbtages und des Drei- 
eich-Museums sowie Preis- 
nachlaß beim Kauf der Fest- 
schrift). Die Mini-Bembel kön- 
nen im Dreieich-Museum er- 
worben werden. Dort liegen 
auch zwei Listen aus, in die 
sich Interessenten eintragen 

können. Als Ersatz für die nu- 
merierten und limitierten 1,5- 
Liter-Bembel, die bereits fHih- 
zeitig ausverkauft waren, wer- 
den auf Bestellung ersatzweise 
1-Liter-Ebbelwoibembel ange- 
boten. 

Wenn genügend Interessen- 
ten zusammenkommen, wird 
ein 'Video über die Kerb für ei- 
nen Preis von knapp 40 Mark 
in Auftrag gegeben. Um die 
Kosten zu decken, werden 
kurzfristig 100 Bestellungen 
benötigt. Wer sich für ein Vi- 
deo interessiert, möge sich 
schnellstmöglich in die Listen 
eintragen. 

Platzkapazität ist 

völlig ausgeschöpft 

Über 50 Aussteller bei Gewerbeschau 

Dreieichenhain (fm) - Zwei 
Wochen vor der 275. Haaner 
Pfingstkerb geht in Dreiei- 
chenhain ein weiteres Groß- 
ereignis über die Bühne. Am 
Wochenende 15. und 16. Mai 
fmdet auf dem Gelände am 
Untertor nach 1990 wieder die 
Gewerbeschau Dreieich statt. 
Die Schirmherrschaft liegt in 
den Händen von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. Der Gewer- 
beverein Dreieich als Veran- 
stalter kann vorab eine erfreu- 
liche Zwischenbilanz ziehen. 
Bei der Informations- und Ver- 
kaufsausstellung für Handel, 
Handwerk, Dienstleistung 
und Industrie werden mehr als 
50 Firmen und Unternehmen 
ihre Angebote auf knapp 4 000 
Quadratmetern (Zelt und Bi-ei- 
fläche) präsentieren. Die 
Platzkapazität ist damit nach 
Angaben von Wolfgang Steitz 

von der mit der Planung und 
Organisation beauftragten 
Langener Werbeagentur rest- 
los ausgeschöpft. 

Bei den Aussteilem handelt 
es sich größtenteils um Fir- 
men und Dienstleistungsun- 
temehmen aus Dreieich. Mit 
Informationsständen vertre- 
ten sind unter anderem die 
Stadt und die Stadtwerke. 
Aber auch Vereine und Orga- 
nisationen wie die DRK-Orts- 
vereinigung und die Feuer- 
wehr nutzen die Gelegenheit, 
sich und ihre Arbeit vorzustel- 
len. 

Die offizielle Eröffnung der 
Gewerbeschau mit geladenen 
Gästen ist bereits am fVeitag, 
14. Mai, um 19.30 Uhr. Am 
Samstag und Sonntag ist die 
Ausstellung jeweils von 10 bis 
19 Uhr für jedermann zugäng- 
lich. 

Nr. 18 Freitag, 7. Mai 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Natumahe Gestaltung 

von Gärten erwünscht 

Wettbewerb der Stadt für Hobbygärtner 
Dreieich - Weim alles grünt und 

blüht, wächst und gedeiht, dann 
steht auch die Prämierung vorbild- 
licher Kleingärten durch eine fach- 
kundige Jury im Auftrag der Stadt 
Dreieich wieder vor der Tür. Bis 
2^im 1. Juli sind Hobbygärtner auf- 
gefordert, ilire Kleingärten so an- 
zulegen, daß sie dem Urteil der ge- 
strengen Juroren standhalten. Da- 
zu zählt beispielsweise die natuma- 
he Gestaltung eines Zier-oder 
Nutzgartens, der sich durch vor- 
wiegend einheimische und stan- 
dortgerechte Pflanzen auszeich- 
net. Vielfaltige Biotopstrukturen 
vom Gartenteich über Nisthilfen 
und Tfrockenmauem bis hin zum 
Reisighaufen werden verlangt, 
denn sie sind wichtig für das Klein- 
klima und bieten vielen Lebewe- 
sen Nistmöglichkeiten. 

Die Gärten sollten möglichst 
extensiv gepflegt werden, denn 
Blumenwiesen und der Verzicht 
auf chemische Bekämpfungsmit- 

tel sind Bedingung für eine Aus- 
zeichnung. Der geringe Versiege- 
lungsgrad einer Fläche, die Be- 
grünung von Fassaden oder Dä- 
chern sowie eigene Kompostie- 
mng gehen ebenfalls in die Be- 
wertung ein. 

Von Juli an werden sich fünf 
Stadtverordnete, ein Magistrats- 
mitglied, zwei Angehörige der 
Naturschutzverbände und ein 
Mitarbeiter des Hoch- und Tief- 
bauamtes zur Bewertung vor Ort 
aufmachen. Dem Gewinner winkt 
ein Geldpreis in Höhe von 800 
Mark, für den zweiten Platz gibt 
es 500 Mark, der Dritte erhält 300 
Mark. Weitere Geldpreise gibt es 
für den vierten bis sechsten Platz. 
Die nächstplazierten Teilnehmer 
erhalten Fachbücher. 

Weitere FVagen beantwortet das 
Gartenbauamt der Stadt unter der 
Telefonnummer 601-421 oder 601- 
426. 

NOUOr OrtSVOrStOhsr von OraMchmihaln lat Frtiz Sttor (CDU). 
Er iMkam M dw Wahl Im OitaMrat dl« Stlmmwi von CDU, SPD und FDP. 
B^hard Ott (Qrflna/Bl) onthMt alch. Mit dam gMchan Ergabnia andata 

Wahl von WoHgang PfannamOllar (SPD) zum atallvartnrtandan Orta- 
*w>tahar. Unaar Bild zalgt Frttz Sliar mit aalnar Vorgingarin Diana Forataf 
WD),dla|alzllm8tadtpartamantaKzL FotoM 

Grundstein für Bankfiliale ist gelegt 

In etwa einem Jahr soll neue Sparkassen-Niederlassung fertiggestellt sein 

Umweltmobil kommt 

Am nächsten Dienstag in Dreieichenhain 
Dreieich - In der Zeit vom 11. 

bis 15. Mai sammelt das Umwelt- 
mobil an verschiedenen Stellen 
im Stadtgebiet die Abfälle, die 
nicht in den Ausguß, die Ibilette 
oder die Mülltonne gehören. Dazu 
zählen: JVirben- und Lackrück- 
stände, Lösemittelreste, Holz- 
und Pflanzenbehandlungsmittel, 
Kleinbatterien, Altmedikamente, 
P(^-Kondensatoren und PCB- 
kontaminierte Leuchten und 
Leuchtstoffröhren. Altöl wird 
nicht mitgenommen, da eine 
Rücknahmeverpflichtung durch 
den Handel besteht. 

In Dreieichenhain wird am 
Dienstag, 11. Mai, an folgenden 
Standorten gesammelt; Oden- 
waldring/KennedyStraße (11 bis 
12 Uhr), Heckenweg/Parkplatz 

am E^nkaufszentmm (12.30 bis 14 
Uhr) und Parkplatz am Untertor 
(14.30 bis 15.30 LThr). 

Aus technischen Gründen kön- 
nen nur SonderabfäUe aus Haus- 
haltungen, Handwerksbetrieben, 
Ideingewerblichen Unternehmen 
und Dienstleistungsbereichen bis 
maximal 100 Kilo bzw. in Behäl- 
tern mit höchstens 20 Litem Fas- 
sungsvermögen angenommen 
werden. 

Von diesen Abgabemengen gibt 
es zwei Ausnahmen: PCB-haltige 
Kondensatoren körmen nur bis zu 
einer Menge von maximal zehn 
Kilo abgegeben werden; Leucht- 
stoffröhren werden nur in haus- 
haltsüblichen Mengen bis maxi- 
mal zehn Stück angenommen. 

Gelungener Auftakt zur Jubiläumskerb 

Etliche hundert Besucher kamen zum Kerbborschetreff in den Burggarten 

Dreieichenhain (rg) - Die 
Bauarbeiten für eine neue Nie- 
derlassung der Sparkasse Lan- 
Sn-Seligenstadt in Dreieichen- 

in haben begonnen. Den 
(jTundstein für den Neubau ge- 
genüber des Dreieichplatzes legte 
(tn Dienstag der stellvertretende 
K>rstandsvorsitzende der Spar- 
kasse, Bernhard Paeslack. Bei 
feiner symbolischen Geste, die er 
mit den drei obligatorischen 
Hammerschlägen abschloß, 
(chauten ihm unter anderem 
Dreieichs Bürgermeister Bernd 
Abeln, Architekt Erich Knopp 
und Bauherr Horst Biedermann 
zu. 

Aufgrund des geschäftlichen 
Aufschwungs sei der Neubau not- 
wendig geworden, erklärte Paes- 
lack. Seit 1961 ist das Geldinstitut 
mit einer Niederlassung vor Ort 
vertreten. Bis zum FVühsommer 
des nächsten Jahres soll das mnd 
sieben Millionen Mark teure Pro- 
jekt fertiggestellt sein. (Geplant ist 
ein zweigeschossiges Gebäude. 

Die Kundenräume werden im 
Vergleich zur jetzigen, nur wenige 
Meter entfernten Filiale wesentlich 
erweitert, und zwar auf mehr als 
230 Quadratmeter. Zur Ausstat- 
tung werden unter anderem ein 
Geldautomat, ein Kontoaus- 
zugsdrucker, ein Tag- und Nacht- 

VoratandavortHzande der Sparkaaaa Langen-Sallganatadt, Bernhard Paealack, vor. Zu den aufmerkaamen Zu- 
hörern gehörte Drelelcha BOrgermelater Bernd Abeln. Fotoirg 

tresor, Kontoauszugsfächer und Kundenmietfachanlage gehören, entstehen, im Dachgeschoß Woh- 
eine elektronisch gesteuerte Im Obergeschoß sollen Büros nungen. 

Dreieichenhain (ast) - Mit ei- 
nem Kerbborschetreff t}egann am 
Samstag der Veranstaltungsrei- 
gen zum Haaner Kerbjubilfium. 
Etliche hundert Besucher fanden 
sich im Burggarten ein, um mit 
den Kerbborschejatirgängen zu 
feiern. „Es kamen mehr Lmte, als 
wir erwartet iiatten", sagte Roger 
HeU von der AG 275. Haaner K^rb. 
Das Blasorchester Dreieich mach- 
te am Vormittag den Auftakt und 
unteiiiielt mit flotten Melodien. 

An metireren Ständen iconnten 
die Besucher iliren Durst löschen 
und ihren Hunger stillen. Die 
Kerbtx>rsche servierten Gegrill- 
tes, verkauften Kuchen und stan- 
den am Zapfhahn. Viele Besucher 
nutzten auch die Gelegenheit, 
sich an einem Stand über das Ju- 
biläum zu informieren und Iterb- 
souvenirs zu erwerben. 

Für die Kinder hatten die Ver- 
anstalter versciüedene Angebote 
in petto. An der Burgmauer konn- 
ten sie sich auf einem riesigen 
Luftlüssen austoben. In der Zwi- 
schenzeit wurde der große Mal- 
wettbewerb vorbereitet, bei dem 
es ein Fahrrad als ersten Preis zu 
gewinnen gab. Im Laufe des 
Nachmittags konnten die kleinen 
Besucher ein Spielfest genießen. 

1 
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Junge Leute erfreuten die ältere Generation: Mm «tAdtiMiMn swiiorwiiwchmittag m 
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Im Sturm. Für eine rundum gelungene Veranstaltung Borgten auBerdem Orgelspieler Martin Stach, SchQler der 
Mualkschula Drelelch und die MInIgarde daa TSC BImmbir. Fotosim 

Kontakte wurden vertieft 

SVD-Gymnastikfrauen empfingen Gäste aus Königsee 

SPD-Pestakt 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Mit einem 

F^estakt im Burghofsaal feiert 
der SPD-Ortsverein Dreiei- 
chenhain am FVeitag, 14. Mai, 
ab 19 Uhr sein 125jähriges Be- 
stehen. Flestredner wird der 
hessische Innenminister Dr. 
Herbert Günther sein. Neben 
musikalischen und literari- 
schen Darbietungen sind Eh- 
rungen langjähriger Mitglie- 
der vorgesehen. 

Mai-Flohmarkt 

ist ausgebucht 
Dreielch - Alle Standplätze für 

den Flohmarkt in Sprendlingen 
am 15. Mai sind ausverkauft. Kar- 
ten für den nächsten Flohmarkt 
am 19. Juni können erst ab Mon- 
tag, 17. Mai, beim Liegenschafts- 
amt erworben werden. Eine tele- 
fonische Reservierung der Plätze 
ist nicht möglich. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Entspre- 

chend dem Beschluß der Jahres- 
hauptversammlung wurden für 
die festgelegten Bauarbeiten fol- 
gende Termine bestimmt: 8. Mai, 
15. Mai, 22. Mai, 5. Juni, 12. Juni, 
19. Juni,4. September. Damitwird 
jedem Gartenfi'eund Gelegenheit 
geboten, seine Arbeitsstunden 
abzuleisten. Um einen sinnvollen 
Einsatz planen zu können, bittet 
der Vorstand die Mitglieder, sich 
für die einzelnen Termine anzu- 
melden. 

Am 5. Juni fährt der Verein zur 
Bundesgartenschau nach Stutt- 
gart. Der Fahrpreis beträgt 30 
Mark. Der Eintritt kostet 14 Mark 
(für Rentner zwölf). Anmeldun- 
gen sind ab sofort beim E^ben- 
haus Stroh (Schießbergstraße/ 
Ecke f^rgasse) oder beim Vor- 
sitzenden Erwin Wagner (Tfelefon 
8 43 14) möglich. Spätester Ter- 
min ist der 20. Mai. Gäste sind 
willkommen. Der Vorstand bittet 
um baldige Anmeldung, damit 
der Bus und das Lokal für die 
Schlußrast verbindlich reserviert 
werden können. 

Jahrgang 1925/24 
Drelelchenhain - Am Mittwoch, 

12. Mai, treffen wir uns um 16 Uhr 
am Dreieichplatz und unterneh- 
men einen Spaziergang. Gegen 17 
Uhr kehren wir in der „Krone" in 
Götzenhain (Wallstraße 2) ein. 

Dreieich - Noch gibt es für 
Dreieich keine neue Zistemen- 
satzung, denn die gesetzlichen 
Grundlagen, für die das Land ver- 
antwortlich ist, sind noch nicht 
geschaffen. Das teilte Erster 
Stadtrat Werner Müller den 
neuen und alten Magistratsmit- 
gliedem in ihrer ersten Sitzung 
am Montag mit. Die Hessischen 
Ministerien für Umwelt, I^ergie 
und Bundesangelegenheiten so- 
wie für Landesentwicklung, Woh- 
nen, Landwirtschaft, Forsten und 
Naturschutz haben (Ue inhaltliche 
Prüfüng der Satzung, die von den 
Dreieicher Stadtwrordneten 
noch im letzten Jahr beschlossen 

Dreieichenhain - Die Gym- 
nastikfrauen des SV Dreieichen- 
hain, unter der Federführung von 
Irmgard Schickedanz, organisier- 
ten ein erlebnisreiches Wochen- 
ende für eine Gruppe von Gym- 
nastikfrauen aus dem thüringi- 
schen Königsee. Kennengelernt 
hatte man sich vor drei Jahren 
anläßlich des 100jährigen Beste- 
hens des SVD. Ein Besuch der 
SVD-Gymnastikgruppe in Kö- 
nigsee fand ebenfalls schon statt. 
Dieses Jahr nun hat es endlich 
geklappt, daß zehn FVauen vom 
SV Thuringia Königsee zum Ge- 
genbesuch erwartet wurden. Zu 
dem Verein pflegen auch noch 
andere Abteilungen des SVD 
freundschaftliche Beziehungen. 

Irmgard Schickedanz und ihre 
Helferinnen hatten im ehemali- 
gen SVD-Vereinsheim (Gasthaus 
Leyer) ein gemeinsames FVüh- 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

OreieiclKc 
Dreieichenhain - Marburg ist 

das Wanderziel am Sonntag, 9. 
Mai. Abfahrt ist um 7.30 Uhr am 
Dreieichplatz und um 7.35 Uhr in 
der Siedlung. Die Fahrt geht zu- 
nächst bis Wmnen. Dort beginnt 
die erste Gruppe eine Wanderung, 
die in viereinhalb Stunden über 
Ilschhausen und Hachborn nach 
Marburg führt. Von Fi-auenberg 
wandert die zweite Gruppe nach 
Marburg. Wanderzeit zweieinhalb 
Stunden. Die Busgruppe fährt 
nach Marburg. Nach einem Spa- 
ziergang durch den Botanischen 
Garten sowie die Ober- und Un- 
terstadt wird das CW6 „Grenzen- 
los" zur Einkehr erreicht. Mit- 
tagsrast ist für die Busgruppe und 
die zweite Gruppe in der „Ge- 
richtsschänke" in Marburg. 

Am Nachmittag wird eine 
kleine Wanderung durch Mar- 
burg angeboten. Um 16 Uhr tref- 
fen sich alle zur Schlußrast im 
gleichen Lokal wie am Mittag. Die 
Rückfahrt ist gegen 18 Uhr. An- 
meldungen nimmt Wanderwartin 
Elfriede Walzer (Telefon 8 66 38) 
entgegen. 

VdH hat Treffen 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversanunlung des VdH 
Dreieichenhain findet am heuti- 
gen EVeitag, 7., 20 Uhr, im Vei^ 
einshaus statt. Der Vorstand bit- 
tet um zahlreiches Erscheinen. 

worden war, bis zur Novellierung 
der Hessischen Bauordnung zu- 
rückgestellt. 

Sinn und Zweck von Zistemen- 
satzungen ist es, den Grundwas- 
serverbrauch deutlich zu reduzie- 
ren. Per Satzungsbeschluß kön- 
nen die Kommunen dann verfü- 
gen, daß Anlagen zimi Sanuneln, 
Verwenden oder Versickern von 
Niederschlagswasser aufgestellt 
werden imd auf diese Weise den 
Wasserhaushalt schonen. Das 
Eichamt verspricht sich davon 
auch eine Entlastung der Abwas- 
seranlagen und hofft, daß sich die 
Gefahr von Überschwemmungen 
dadurch verringert. 

stück zur Begrüßung organisiert. 
Anschließend startete man zu ei- 
ner Erkundungsfahrt der Umge- 
bung. Das Ziel war fVankfürt. 
Dort schlenderte man über die 
Zeil, besichtigte den Römer und 
machte zum Schluß einen Ein- 
kaufsbummel in der Zeilgalerie 
„Les facettes". Mit einer Schiffs- 
fahrt auf dem Main endete der er- 
ste Teil des Tages. 

Gegen Abend traf man sich zu 
einem gemeinsamen Abendessen 
mit den Gastgebern und ver- 
brachte einige gemütliche Stun- 
den. Die Gymnastikftauen gestal- 
teten mit verschiedenen Spielen 
und Sketches den Abend. 

Am Sonntag unternahm man 
einen ausgedehnten Spaziergang 
in Dreieichenhain. Am Wallgra- 
benweg entlang der Stadtmauer, 
zur Burgruine und zum Weiher 
gelangte man in die Hainer Alt- 

Dreleichenhaln (fhi) - Die Flä- 
che, die an den Parkplatz am Un- 
tertor grenzt, wird vorerst nicht 
befestigt. Die Idee des Ortsbeirats 
Dreieichenhain, wonach die 
Wiese als zusätzlicher Parkplatz 
bei Großveranstaltungen genutzt 
werden soll, war von Magistrat 
und Verkehrskommission, nicht 
aber von der Unteren Natur- 
schutzbehörde des Kreises gutge- 
heißen worden. Die Behörde sieht 
in einer Befestigung der Fläche 
mit Rasengittersteinen oder Ra- 
senpflaster eine Versiegelung des 
Bodens. Und das sei nicht reali- 
sierbar, weil der Bereich zum 
Landschaftsschutzgebiet „Wall- 
graben und Geißwiesen" gehöre. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
kann diese Entscheidung nicht 
nachvollziehen. „Rasengitter- 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am kommenden 
Dienstag, 11. Mai, wieder Altpa- 
pier abgeholt. Gesammelt werden 
Altpapier und Kartonagen nur 
aus privaten Haushaltungen (nur 
reines Altpapier und reine Karto- 
nagen ohne FVemdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar ge- 
bündelt oder verpackt), wenn es 
am Abfuhrtag bis spätestens 6 
Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt wird. 

Stadt. Am Mittag wurden die Gä- 
ste aus Königsee im SVD-Klub- 
haus bewirtet und ein harmoni- 
sches Wochenende neigte sich 
dem Ende zu. Die SVD-IVauen 
waren mit dem Ablauf sehr zu- 
frieden und man faßte schon wie- 
der einen Gegenbesuch ins Auge. 

Wer Lust hat, sich in dieser 
Gruppe sportlich zu betätigen, 
kann dienstags von 20 bis 21 Uhr 
in die lümhalle der Ludwig-Erk- 
Schule kommen und ein interes- 
santes Programm bei Martina 
Reinfelder absolvieren. Die Da- 
men ab 60 Jahren treffen sich 
dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr 
im SVD-Klubhaus unter der Lei- 
tung einer ehemaligen Kranken- 
gymnastin und haben ebenfalls 
viel Spaß an der Bewegung - und 
beim anschließenden Plausch im 
Klubhaus. 

steine sind wasserdurchlässig. 
Von einer Versiegelung kann also 
keine Rede sein", sagte Abeln. Er 
kündigte an, bei der Behörde ei- 
nen weiteren Vorstoß unterneh- 
men zu wollen. Vielleicht könne 
man damit „einen Denkprozeß 
beim Umweltamt des Kreises in 
Gang setzen". 

EIrster Stadtrat Werner Müller 
ging noch auf einen anderen 
Aspekt ein. Durch das große fbst- 
zelt während der Kerb und weil 
die Fläche ohnehin als Ausweich- 
parkplatz genutzt werde, müsse 
immer wieder neuer Rasen einge- 
sät werden. Die Pflege verursache 
regelmäßig neue Kosten. Die Be- 
festigung des Platzes hingegen 
wäre eine einmalige Investition, 
so Müller. 

Haaner Gebabbel 

erst im Herbst 
Dreieichenhain - Das vom Ge- 

schichts- und Heimatverein be- 
reits mehrfach angekündigte 
„Haaner (jebabbel" wird in den 
Herbst verschoben. Als Grund 
gibt der Verein zwei parallele Vet^ 
anstaltungen in Dreieichenhain 
am 14. Mai an. Weder mit der Ju- 
biläimisfeier der Dreieichenhai- 
ner SPD noch mit der EMffhung 
der Gewerbeaussteilung am Un- 
tertor möchte der Geschichts- und 
Heimatverein in Konflikt geraten. 

Am Sonntag 13. 

Waldlauf der LG 
Dreieichenhain - Die LG Drei- 

eichenhain veranstaltet am Sonn- 
tag, 9. Mai, den 13. Dreieich-Wald- 
lauf. Start und Ziel ist wie üblich 
an der Minigolfanlage. Um 9.30 
Uhr fällt der Startschuß für den 
Jedermannslauf (eine Runde, 
5 080 Meter). Ab 10.15 Uhr starten 
die Läuferinnen und Läufer, die 
sich mehr als eine Runde zu- 
trauen. Bis 45 Minuten vor dem 
Start der jeweiligen Gruppen 
kann man sich anmelden. 

Weitere Informationen erteilt 
Helmut Tarara unter der Telefon- 
nummer 8 41 68. 

7. Kinderfest 

im Bürgerhaus 
Dreieich - „Michael Jackson 

kommt leider nicht. Aber Dreiei- 
cher Schüler führen Tänze aus al- 
ler Welt vor." Die Türkische Ge- 
sellschaft Dreieich lädt zu ihrem 
inzwischen siebten internationa- 
len Kinderfest ein. Gefeiert wird 
wie immer im Bürgerhaus 
Sprendlingen, und zwar am 
Sonntag, 9. Mai, ab 15 Uhr. Aus 
dem weiteren Programm verraten 
die Organisatoren nur, daß der 
Dreieicher Zauljerer Harald Kurz 
die Mädchen und Jungen unter- 
halten wird. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 7. Mai: 15 Uhr Ge- 
meindebrief versandfähig berei- 
ten im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 15 Uhr Konfirmanden Karr- 
bezirk I - Treffen in der Kirche, 
16 Uhr Feier des Singkreises 
Winkelsmtlhle im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Samstag, 8. Mai: 10 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Issayas 
Paulos und Abeba Paulos, geb. 
Mäkele, 11 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Lothar Wolf und 
Dagmar Schwenn, 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Peter Hil- 
zendegen und Jutta Schütz, 15 
Uhr Konfirmanden Pfarrbezirk 
n - Treffen in der Kirche, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd. 
Kollbacher) 

Sonntag, 9. Mai: 9 Uhr Vorstel- 
lungsgottesdienst der Konfir- 
manden des Pfarrbezirks n (Pfr. 
Rudat), 10.30 Uhr Vorstellimgs- 
gottesdienst der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks I (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Montag, 10. Mai: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im (Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 11. Mai: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe 

Mittwoch, 12. Mai: 15 Uhr Kin- 
dergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 13. Mai: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im G^einde- 
haus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Pfarramt L Pfr. Ch^toph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, Pfr. SteiiÄäuser befin- 
det sich vom 10. bis 14. 5. zu ei- 
ner Fortbildung. Die Vertretung 
hat Pfr. Rudat. 

P^kbad öffnet 

am 15. Mai 
Dreieich (fm) - Noch sind im 

Parkschwimmbad Sprendlin- 
gen umfangreiche Baumaß- 
nahmen im Gange. Deimoch 
ist Bürgermeister Bernd Abeln 
zuversichtlich, daß die Arbei- 
ten in Kürze bandet sein wer- 
den. Denn für Samstag, 15. 
Mai, 10 Uhr, ist die E^flhung 
vorgesehen. 

Im vergangenen Jahr hatte 
sich die Eröffnung des EVei- 
bads bekanntlich verzögert, 
weil die mit der Installation der 
Solaranlage beauftragte EHrma 
in Verzug geraten war. Die Ar- 
beiten wurden im Voijahr auch 
nicht abgeschlossen, weil die 
Stadt den Vertrag mit dem Un- 
ternehmen kündigte. Den 
Auftrag zur E)ertigstellung er- 
hielt eine Dreieicher Firma. 
Sie ist derzeit mit der Befesti- 
gung der Wärmespeicher auf 
den Dächern der Umkleideka- 
binen beschäftigt. 

(jieöfthet ist das Park- 
schwimmbad täglich von 8 bis 
20 Uhr. E^ne Dauerkarte kostet 
für Erwachsene 40, für Ju- 
gendliche 20 Mark. Zehner- 
karten sind für 20 bzw. Srito 
Mark erhältlich. Der "Kges-' 
preis beträgt 2,50 bzw. 1,50 
Mark. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 8. 5.: Gö. 16.30-17.30 Uhr 
Beichtgespräch imd Beichtgele- 
genheit für die Eltern, Paten und 
Angehörigen unserer Kommuni- 
onkinder; Gö. 18 Uhr Sonntag- 
vorabendmesse 

Mo., 9. 5.: Gö. 10 Uhr feierli- 
cher Erstkommviniongottes- 
dienst; Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier; Gö. 17 Uhr Dankandacht 
der Kommunionkinder, die gan- 
ze (gemeinde ist dazu herzlich 
eingeladen. 

Mo., 10. 5.: kein Ck>ttesdienst 
Di., 11. 5.: Gö. 18 Uhr Maian- 

dacht mit sakramentalem Segen, 
anschließend hl. Messe 

Mi., 12. 5.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 
se. Der CJottesdienst wird von der 
Caritas-Sozialstation in Drh. ge- 
staltet zum Thema: „Leben mit 
dem Alter" 

Do., 13. 5.: Drh. 15.15 Uhr Got- 
tesdienst im Haus Dietrichsroth; 
Gö. 18 Uhr Maiandacht mit sa- 
kramentalem Segen, anschl. hl. 

Ft., 14. 5.: Drh. 9 Uhr hl. Messe, 
anschließend Maiandacht mit sa- 
kramentalem Segen 

Sa., 15.5.: C3ö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sormtagvorabendgottesdienst 

So., 16. 5.: Gö. 9.30 Uhr Dank- 
gottesdienst mit unseren Kom- 
munionkindem zimi Thema: 
„Maria - die Mutter Jesu und un- 
sere Mutter" mit Weihe an die 
(k>tte8mutter; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Termine 
Di., 11. 5.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz; Drh. 
19.30 XJhr Helferkreis; Drh. 19.30 
Uhr Treffen der Nachbarschafts- 
hilfe; Drh. 20 Uhr Arbeitskreis 
„Liturgie" 

Mi., 12.5.: Drh. 19.30 Uhr 
Handkrbeitskreis 

Do., 13. 5.: Gö. 17-117.45 Uhr 
Sprechstimde des Pfarrers; Drh. 
19.30 XJhr Fprum „Jugendar- 
beit"; Drh. 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores 

Neue Zistemensatzung 

läßt auf sich warten 

Ministerien haben Prüf img zurückgestellt 
A-cappella-Chorkonzert 

Am 16. Mai in Erasmus-Albenis-Kirche 
ten: Werke von Brahms, Men- 
delssohn, Nystedt, Poulenc 
und Reger stehen auf dem 
Progranun. (Gemeinsam wer- 
den die drei Chöre daim zum 
Schluß Klassiker der Chorlite- 
ratur vortragen. 

Dreieich - Am Sonntag, 16. 
Mai, findet um 16.30 Uhr in der 
Erasmus-Alberus-Kirche in 
Sprendlingen ein A-cappella- 
Chorkonzert statt. Beteiligte 
CMre sind der Ricarda-Huch- 
Chor Dreieich, der Männer- 
chor Cantemus (beide unter 
der Leitung von Mathias Dick- 
hut) und das Oberhessische 
Vokalensemble (unter Martin 
^nkler). Das Begegntmgs- 
Itonzert junger Chöre wird 
Chormusik vom E\einsten bie- 

Karten gibt es an der Vorver- 
kaufskasse des Bürgerhauses 
und ab Montag, 10. Mai (vor- 
mittags), in der Ricarda-Huch- 
Schule sowie in der Musik- 
schule Dreieich. 

yäese am Untertor soll 

nicht befestigt werden 

Naturschutzbehörde lehnt Vorschlag ab 
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Vereine prägen die Kreiskulturwochen 

Sie organisieren den Großteil der 30 Veranstaltungen in Egelsbach / Kunst, Sport und Feste 
Efeisbach (rg) - 120 Veranstal- 

tungen gehen w^rend der Kreis- 
kulturwochen von Dienstag, 11. 
Hai, bis Sonntag, 6. Juni, in Lan- 
gen und Egelsbach über die 
Bühne „Dreimal so viel wie in den 
Jahren zuvor", teilte der Leiter 
des Sport- und Kulturamtes des 
Kreises Offenbach, WilfHed Die- 
ling, mit. Ein Viertel des Mam- 
mu^rogramms wickelt die Ge- 
meinde Egelsbach in Zusammen- 
arbeit mit dem Kreis und den ört- 
lichen Vereinen ab, die allein rund 
80 Prozent der 30 Veranstaltun- 
gen auf die Beine stellen. 

Das Schwerpunktthema heiBt 
diesmal „TQrkei". Damit habe der 
Kreis „eine gute Wahl getroffen", 
findet Bürgermeister Heinz Ey- 
Ben. SchlieBlich machten die tür- 
kischen Einwohner in Egelsbach 
und Langen „die Mehrheit der 
ausländischen Bevölkerung aus." 

Eline Türlün, die bekannte 
Schriftstellerin imd Schauspiele- 
rin Renan Demirkan („Der große 
Bellheim"), ist es auch, die zu- 
sammen mit dem Kabarettisten 
Matthias Beltz und Rolf Idler vom 
Staatstheater Darmstadt fQr den 
Auftakt in Egelsbach sorgt. Am 
Dotmerstag, 13. Mai, macht sich 
das IHo ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau „(j!e(h)danken" über 
„uns und die anderen". 

Zu den Höhepunkten gehört 

auch das internationale StraBen- 
fest, das am FVeitag, 14. Mai, ab 15 
Uhr am Berliner Platz und in der 
Heinestraße gefeiert wird. Floh- 
märkte und Info-Stände sowie 
Theater, Musik und kulinarische 
Genüsse erwarten die Besucher. 

E^n Operetten- und Musical- 
Konzert gibt die Sängervereini- 
gung Egelsbach am Simnstag, 15. 
Mai, ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau. Hannelore Marzi erzählt 
am selben "I^g von 20 Uhr an im 
Bürgerhaus türkische FVauen- 
märchen. 

IHnmi-Spiele für die ganze Fa- 
milie werden am Sonntag, 16.Mai, 
auf dem Sportgelände am Berli- 
ner Platz angeboten. Der Start- 
schuß fällt um 10 Uhr. Ebenfalls 
am 16. Mai bringt der Kunstverein 
„Pro Arte" im Bürgerhaus Kla- 
vierstücke zu Gehör. 

Die Ausstellung „Türkei in Bel- 
letristik und Sachbuch" ist von 
Montag, 17. Mai, bis fVeitag, 4. 
Juni, in der CSemeindebücherei zu 
sehen. Am Dienstag, 18. Mai, führt 
das Wittener Kinder- und Ju- 
gendtheater ab 13 Uhr im Bürger- 
haus das Stück „Guten Täg klei- 
nes Schweinchen" auf. Theater 
für Erwachsene steht am Mitt- 
woch, 19. Mai, 20 Uhr, auf dem 
Programm: Das Ensemble des 
Seligenstädter Kunstforums 

Der FranIrfurtM' Kabarettist Matthias Bettz macM sich am Donnerstag, 13. 
Mal, gamaInMun mit Renan Demirlun und Rolf Idler Im Eigenhelm-SaallMU 
„6«(h)dankenQlMr uns und die anderen". Foto:p 

Badesaison beginnt am 15. Mai 
Egelsbach - In Egelsbach 

wird die Schwimmbadsaison 
am Samstag, 15. Mai, um 9 Uhr 
eröfi&iet. Für ein T^esticket 
müssen Erwachsene drei 
Mark, für die Zehnerkarte 24 
Mark und für die Dauerkarte 
50 Mark berappen. Kinder und 

Jugendliche zahlen jeweils die 
Hälfte. Die E^milienkarte ko- 
stet Eheleute mit Kindern 100 
Mark. Alleinerziehende erhal- 
ten eine 50prozentige Ermäßi- 
gung. Kinder bis vier Jahre ha- 
ben freien Eintritt. 

Spaß für jmig mid alt 

SGE veranstaltet wieder Tümmspiele 
EgelalMich - Im Rahmen der 

Kreis-Kulturwochen finden am 
Sonntag, 16. Mai, auf der Egelsba- 
Aer Sportanlage Fbmilien- 
Wmmspiele statt Die Sportge- 
Qeinschaft Egelsbach mit den 
ij^ilungen Leichtathletik und 
wnen hat sich sehr viel einfallen 
wsen, um diese Veranstaltung zu 
^em gelungenen Erlebnis für 
^ ganze Flamilie werden zu las- 

Der THmm-SpaB beginnt um 
10 Uhr. Die Veranstaltung endet 
«m 15 Uhr. 

Wie Organisator Edgar Karg be- 
^t, steht die 'Nferanstaltung un- 
'O' dem Motto „Sport, Spiel, 

Spannung". Die Übungen sollen 
von der fbmilie gemeinsam ab- 
solviert werden. Den CWiUen 
werden zimächst neun verschie- 
dene Aufgaben, die die gesamte 
Sportanlage einbeziehen, ange- 
boten. Unter anderem sind dies 
eine SportplatzraUye, EVisbeegolf 
und Diskusweitrollen. Zusätzli- 
che Angebote sind eine große 
Springburg, Minitrampolin, Ee- 
dertiallspiele, Hüpft)älle, Indiaca, 
MüUtormeiuennen und Stelzen- 
lauf. Jede teilnehmende Familie 
eriiftlt eine Urkunde imd ein Eiiv 
iimerungsfoto. 

spielt im Eigenheim-Saalbau das 
Stück „Biedermann und die 
Brandstifter" von Max EVisch. 

Türkische Tänze, mit interna- 
tionaler Rockmusik verknüpft, 
präsentieren sechs l&izerinnen 
am FVeitag, 21. Mai, ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus. Das Streichquartett 
„Eynard" aus Pont St. Esprit gibt 
am selben Tag ab 20 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau Lieder von Mo- 
zart und Haydn zum besten. Eine 
Fblkloregruppte aus Egelsbachs 
Partnerstadt zeigt am Samstag, 
22. Mai, ab 20 Uhr an gleicher 
Stätte „Impressionen aus der 
Provence". Für einige der 60 fran- 
zösischen Gäste sucht die (ge- 
meinde noch Unterkünfte bei Fa- 
milien. 

Eine Country- und Westem- 
party steigt am Samstag, 22. Mai, 
an der Waldhütte. Sie beginnt um 
14 Uhr. Der Gospelchor „PA blue" 
sorgt zusammen mit Märchener- 
zählerin Claudia Enders am 
Sonntag, 23. Mai, in der katholi- 
schen Kirche für „Märchenhafte 
Musik". Beginn; 17 tJhr. 

Zwei Ausstellungen über 
Deutschland und die Türkei wer- 
den am R^itag, 21. Mai, 19.30 Uhr, 
im Rathaus und am Montag, 24. 
Mai, 10 Uhr, im Kindergarten 
Bürgerhaus eröffhet. Die eine 
heißt „Das Kopftuch - E^n Stück- 

Achtimg: Erneut 

TDllwutgefahr 
Egelsbach (rg) - In der Ciemar- 

kung Egelsbach besteht erneut 
Wüdtollwutgefahr, nachdem in 
Langen ein toter ^chs gefunden 
wurde. Deshalb warnt die Ge- 
meinde davor, scheinbar zahme 
oder tote TOdtiere zu berühren. 
Dies berge die Gefahr einer An- 
steckung. „Eine Infektion ist le- 
bensbedrohend", macht Bürger- 
meister Eyßen den Emst der 
Sache deutlich. 

Der Rathauschef appelliert an 
aUe Besitzer von Hunden und 
Katzen, die Vierbeiner laut An- 
ordnimg des Staatlichen Amtes 
für Lebensmittelüberwachung, 
Tierschutz und Veterinärwesen 
beim Gassigehen anzuleinen. Von 
der Pflicht befreit sind Hunde, die 
nachweislich unter Impfschutz 
stehen und von einer Person be- 
gleitet werden, der sie zuverlässig 
gehorchen, sowie Katzen, die 
nachweislich geimpft sind. 

chen Stoff in CJeschichte und CJe- 
genwart" und dauert bis Sonntag, 
13. Juni. „Deutsche und türkische 
Kinder miteinander" lautet das 
Thema der anderen. Sie dauert bis 
Donnerstag, 27. Mai, und kann je- 
weils von 10 Uhr bis 15 Uhr be- 
sucht werden. Ein deutsch-türki- 
sches Kinderfest wird am Don- 
nerstag, 27. Mai, .von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Kindergarten Bür- 
gerhaus gefeiert. 

Klaus Wolff zeigt am Dienstag, 
25. Mai, ab 20 Uhr im Bürgerhaus 
Dias von „Byzanz - Konstantino- 
pel - Istanbul". Die Ägypterin 
C^erifa Magdi referiert am FY«i- 
tag, 28. Mai, von 20 Uhr an im 
Bürgerhaus über „R-auen im Is- 
lam". Am Samstag, 29. Mai, „geht 
die Kunst auf die Straße". Dann 
kommt am Kirchplatz zwischen 
11 Uhr und 13 Uhr die Kleinkunst 
zu ihrem Recht. Dazwischen, um 
12 Uhr, beginnt das Internatio- 
nale D-Jugend-EUßballtumier 
der SGE auf der Sportanlage am 
Berliner Platz. Sonntags geht's 
um 9 Uhr weiter. Am selben Tag 
stellt das Ausländerkomitee der 
Ciemeinde Land und Kultur der 
Türkei vor, und zwar ab 13 Uhr im 
Bürgerhaus. 

„Theater für Kinder" gibt es am 
Donnerstag, 3. Juni, ab 15 Uhr im 
Bürgerhaus. Sketches, Puppen- 
theater und Musik geben beim 

Kinderzentnim 

wird eröffiiet 
Egelsbach - In dem durch den 

Umzug der Bücherei in die Emst- 
Ludwig-Straße freigewordenen 
Raum im Bürgerhaus betreibt die 
Ciemeinde seit geraumer Zeit of- 
fene Kinderarbeit. Das Kinder- 
zentrum (KiZ) wird am Mittwoch, 
12. Mai, mit einem „Tag der offe- 
nen Tür" offiziell eröffnet. Beginn 
ist um 15 Uhr. Neben verschiede- 
nen Bastelangeboten wird auch 
für das leibliche Wohl der kleinen 
und großen Besucher gesorgt 
sein. Die Veranstaltung soll erst 
gegen 19 Uhr ausklingen, damit 
auch berufstätige Eltern sich ein 
Bild von der Einrichtung machen 
können. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treten uns am 

Mittwoch, 12. Mai, ab 15 Uhr im 
Graf in Langen (Südliche 

Ringstraße/Ecke C^thestraße). 

Show-Bistro am EVeitag, 4. Juni, 
ab 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
den T3n an. Eine CJeschichts-Ral- 
lye mit dem Elahrrad durch Egels- 
bach, Langen und Umgebung ist 
für l^mstag, 5. Juni, angesagt. 
TVeff^Dunkt: 14 Uhr am Kirchplatz. 
„Mona Lisa", Szenen von EVanca 
Rame und ^anz Xaver Kroetz, 
stellt Lisel Hambach am selben 
Tag im Eigenheim-Saalbau zwi- 
schen 19.30 und 21 Uhr vor. Eben- 
falls am 5. Juni kommt es ab 20 
Uhr im Bürgerhaus zu „Tänzeri- 
schen Begegnungen". 

Auch am 6. Juni, dem letzten 
Tag der Kreiskulturwochen, ist 
allerhand los: Die Stenografen er- 
mitteln ihre südhessischen Mei- 
ster in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Die Entscheidun- 
gen fallen zwischen 9 und 16 Uhr 
in der Emst-Reuter-Schule. Um 
19 Uhr steht im Bürgerhaus ein 
Vortrag über ReUgion und Kultur 
der Türkei auf dem F^ogramm. 

Den Schluß bilden der Europa- 
tag des Kreises Offenbach und 
das EVeundschaftsfest der Ge- 
meinde Egelsbach. Die Efestivitä- 
ten im Bürgerhaus und auf dem 
Berliner Platz sollen von 10 bis 18 
Uhr dauern. Das Internationale 
Eblklorefest am Nachmittag soll 
ein ganz besonderer Augen- und 
Ohrenschmaus werden. 

Darlehen für 

Pflegeheim 
Egelsbach - Die Landesregie- 

rung hat zusätzlich zu einem be- 
reits gewährten Darlehen von 
400 000 Mark ein weiteres Darle- 
hen in Höhe von 300 000 Mark für 
den Bau eines Alten- und Pflege- 
heims im Brühl bewilligt. Das 
teilte der parlamentarische C!e- 
schäftsführer der SPD-Landtags- 
fVaktion, Matthias Kurth, gestern 
Bürgermeister Heinz Eyßen mit. 

Nach Eyßens Worten wird für 
1996 der Baubeginn erwartet. Die 
Anlage ist derzeit für knapp 30 
Pflegeplätze konzipiert und soll 
zusätzlich weiteren 20 Senioren 
die Möglichkeit für „Betreutes 
Wohnen" bieten. Die Gesamt- 
kosten belaufen sich auf rund 
sechs Millionen Mark. Bauträger 
und Investor ist das DRK. 

Matthias Kurth appelhert an die 
anderen Parteien in Egelsbach, 
die mit der Landesregierung ab- 
gestimmten Rahmenbedingun- 
gen und insbesondere die Grö- 
ßenordnung des Heims nicht 
durch „unnötiges Gezänk" zu ge- 
fährden. Die (jiemeinde sei nun in 
die Lage versetzt worden, unter 
sicheren finanziellen Bedingun- 
gen die Planung zu vollenden und 
das Projekt zu realisieren. „(3e- 
rade bei dem eklatanten Mangel 
an Pflegeplätzen ist es wichtig, 
schnell zu helfen und ein wohn- 
ortnahes Angebot wäre ein großer 
Gewinn für Egelsbach", sagte 
Kurth. 

40]ähriges Dienstjubiläum bei der Egetsbscher Feuerwehr 
feierte Heinrich Becker. Bei der Ehrung Im Fetierwehrtiaus nahm der Ju- 
bilar, hier mit Ehefrau Elsbeih, Glückwünsche von KrelsbrandlnspeMor 
Ralf Ackermann, Ortsbrandmeister Peter (Sels und Bürgermeister Heinz 
EyBen entgegen. Foto:ast 

Kehrtwende macht Elternbeirat mobil 

Offener Brief / „Kein Verständnis, wenn Taktieren Neubau verzögert" 
Das Bändnis ans CDU, Grünen 

und WGE nuicht sich bekannt- 
lich fOr den Eriialt des Boispiat- 
zes stark. Dort sollte, so ein Fiar- 
iamentsbeschluB vom Vatjahi; 
eine neae Grundschule gebaut 
werden. Zu dem Gerangel um 
den Standort und der Absicht 
des Bflndnisses, einer Erweite- 
rung der ^l^elm-licuschner- 
Schule den Vsnug gegenüber ei- 
nem Neubau m gel>en, hat der 
Elternbeirat dieser Schule einen 
Offenen Brief an die Fraktionen 
im Gemeindeparlament und die 
Egelsbacher Parteien veifaBt 
Unterseicimet ist das Schreiben 
von den beiden Itersitsenden Lo- 
thar Brill und De. Valentin Ma- 
yer. Der Brief im Wortlaut: 

„Wie wir PressemitteUungen 
entnehmen konnten, ist aufgrund 
veränderter politischer Mei- 
nungsbildung und anderer Mehr- 
heitsvertiältnisse in E^elsbach 
der bisher vorgesehene Standort 
neben der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle für den (^imdschulneubau 
in Fnge gestellt Dies bedeutet, 
daß der dringend notwendige 
Neubau der (^undschule erh^ 

Uch verzögert wird und eventuell 
ein Neubau überhaupt nicht rea- 
lisiert werden kann. 

In unserem Schreiben vom 
1.10.1992 baten wir Sie, die damals 
laufenden Beratungen für den 
Grundschulneubau zügig voran- 
zutreiben. Mit Ausnahme der 
Partei der Grünen unterstützten 
alle politischen Parteien in E^els- 
l)ach den Grundschulneubau im 
Bebauungsplan Brühl 

Die damaligen Beratungen er- 
gaben, daß der Bebauungsplan 
Brühl erst in einigen Jahren 
rechtskräftig werden icann und 
erst dann ein Schulneubau iimer- 
halb dieses Bebauungsplanes 
möglich ist. Aufgrund der Dring- 
lichkeit des Schulneubaus wurde 
dann der Schulstandort Bolzplatz 
beraten. Für diesen Standort 
zeichnete sich vor den letzten 
Kbmmunahrahlen eine Mehiiieit 
unter den politischen Parteien in 
Eglsbach ab. E^ wurde daraufhin 
der Bebauungsplan 29 a entwik- 
Icelt Dieser &nd in der Schulel- 
tembeiratssitzung der Wühelm- 
Leuschner-Schule vom 26. 

Nvoember 1992 breite Zustim- 
mung, zumal Vorteile gegenüber 
dem ursprünglichen Standort ge- 
sehen wurden. 

Der jetzt diskutierte E}rweite- 
rungsbau an der Grundschule 
wirft aus unserer Sicht folgende 
Probleme auf: 
•Die Befürworter eines E^rweite- 
rungsbaus haben unseres Vos- 
sens nicht geprüft, ob die bau- 
rechtlichen Voraussetzungen er- 
füllt sind. Nach Aussagen eines 
früheren Schuleltembeiratsvor- 
sitzenden der ^^Ihelm-Leusch- 
ner-Schule wurde diese Möglich- 
keit bereits vor Jahren geprüft 
und als nicht realisierbar beur- 
teilt. 
0Es bestehen Zweifel, ob die 
Schule wegen der geringen 
Grundstücksgröße zu einer fünf- 
zügigen Schule mit allen notwen- 
digen EUnktions- und Nebenräu- 
men ausgebaut werden kann. 
•Aufgrund der räumlichen Enge 
kann der Plan „betreute (Grund- 
schule" wohl nur mangelhaft rea- 
lisiert werden. 
•Der Standort Bolzplatz beinhal- 
tet die lfitt)enutzung der 

Dr.-Horst-Schmidt-TUmhalle. Im 
anderen EUl ist man weiterhin auf 
die Mitbenutzung der TVimhalle 
der Eänst-Reuter-Schule ange- 
wiesen. Die Benutzung dieser 
Halle führt heute schon zu Eng- 
pässen. 
•Angesichts der geringen Größe 
des Grundstücks und des not- 
wendigen Bauvolumens einer 
fünfzügigen Grundschule be- 
fürchten wir eine architektoni- 
sche 'Verunstaltung der Schule 
imd des umliegenden Wohnge- 
bietes. 

Wir haben kein 'Verständnis, 
weim Taktieren politischer Par- 
teien den Scliulneubau verzögert 
und damit der mangelhafte bauli- 
che Zustand 'der (Snmdschule 
fortbestehen bleibt Wa fordern 
Sie deshalb auf, den Neubau der 
Ckimdschule auf dem jetzigen 
Bolzplatz weiter zu verfolgen. Die 
Elternschaft der Wilhelm- 
Leuschnei^Schule ist gern bereit, 
die Probleme eines Neubaus be- 
ziehungsweise eines Erweite- 
rungsbaus mit Ihnen zu diskutie-  M ren. 

i 



SGE-Musiker rühren 

die Werbetrommel 

„Schnupperangebot" im Bürgerhaus 

Balsbach - Wie bereits vor 
zwei Jahren, im Mai 1991, 
startet der Spielmanns- und 
Musikzug der SGE am Sonn- 
tag, 9. Mai, um 16 Uhr im Bür- 
gerhaus Egelsbach wieder die 
Aktion „Musik zum Anfas- 
sen". Ziel dieser Veranstal- 
tung ist die Werbung neuer 
Mitglieder aller Altersgruppen 
für die verschiedenen Musik- 
gruppen der Abteilung. 

Zu diesem Zweck werden 
sich die einzelnen Ensembles 
der Abteilung, die Flöten- und 
Melodicagruppe, das Jugend- 
blasorchester und der Musik- 
zug der SGE, mit einer Instru- 

menten-Präsentation und je- 
weils kurzer Darbietung eini- 
ger Stücke aus ihrem Reper- 
toire vorstellen und auf diese 
Weise Interessierten einen 
Einblick in ihren „musikali- 
schen Tätigkeitsbereich" er- 
öffnen. Dabei besteht wfthrend 
der gesamten Veranstaltung 
für die Besucher die Möglich- 
keit, FVagen an die einzelnen 
Musiker oder die Verantwort- 
lichen zu stellen, sich selbst 
mit den verschiedenen Instru- 
menten zu beschäftigen und 
sie unter Anleitung auch aus- 
zuprobieren. 

Erneuter Triumphzug fiiir den TSC 

Zwei Egelsbacher Fbrmationen wurden Europameister im Schautanz 

Egelsbach - Was sich bei der 
Hessenmeisterschaft bereits mit 
drei Meistertiteln abgezeichnet 
hatte, konnte bei der deutschen 
und bei der Europameisterschaft 
eindrucksvoll unter Beweis ge- 
stelltwerden: Beim Schautanz für 
„Moderne Gruppenformationen" 
führt am TSC 71 Egelsbach kein 
Weg vorbei. Beeindruckend, wie 
die jungen Damen der Formatio- 
nen Vision, Poison und Surprise 
bei der deutschen Meisterschaft 
auftrumpften. 

Im Juniorenbereich starteten 
die Fbrmationen Surprise und 
Poison; die Damen von Surprise 
holten sich überlegen den Titel 
und konnten die Konkurrenz 
deutlich distanzieren; eine beson- 
dere BVeude für die TVainerin Susi 
Strauß, die die Fbrmation gerade 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Mai 
10 Uhr Vorstellung der Konfir- 
manden Gruppe I {Pfarrerin Kö- 
bler / K. Schneider) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 8. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 9. Mai 
9.45 Uhr Feierliche Kinderkom- 
munion als Gemeindegottes- 
dienst unter Mitwirkung von 
Schola-Instrumental 
17.30 Uhr Dankgottesdeiest der 
Kommunionkinder, deren Eltern 
und Angehörigen und der gesam- 
ten Gemeinde 
FVeitag, 14. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

Eine AuSStOllung mit W«rken des Rodgauer Malers Victor Wslns- 
rek Ist noch bis zum 24. Mal In dar Hauptstalle der Volksbank Egelsbach 
In der BahnstraBe zu sehen. Unser Bild zeigt den KOnstler bei der Präsen- 
tation seiner Werke mit Prokurist Georg Lenhardt. Foto:p 

Fahrradtour der 

Naturfreunde 
Egelsbach - Am Sonntag, 9. 

Mai, veranstalten die Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen 
eine Fahrradtour ins Blaue. Start 
ist um 9.45 Uhr am Bahnhofvor- 
platz des EVankftirter Haupt- 
bahnhofes. Es geht ein Stück dem 
Main entlang und dann zurück 
zum Egelsbacher Naturfireunde- 
haus Waldheim. 

Die Anfahrt nach Frankfurt 
sollte zweckmäßigerweise mit der 
Bundesbahn erfolgen. Die Ab- 
fahrtszeiten des Nahverkehrszu- 
ges, der kostenlos die F^rräder 
im Gepäckwagen transportiert, 
ist um 9.15 Uhr in Egelsbach und 
um 9.20 Uhr in Langen. 

Die gesamte Radstrecke beträgt 
zirka 60 Kilometer. Die Verpfle- 
gung erfolgt aus dem Rucksack. 
Für schlechtes Wetter ist Regen- 
zeug mitzubringen. Nichtmitglie- 
der sind willkommen. 

FVanz-Gflnther Prestei, Feld- 
straße 3, zum 83. Geburtstag am 
Sonntag, 9. Mai 

Dorothea Schroth, Woogstraße 
24, zum 83. Geburtstag am Mon- 
tag, 10. Mai 

Margarete Heller, Ostend- 
straße 34, zum 87. Geburtstag am 
Dienstag, 11. Mai 

Für einwöchigen Urlaub 

in Tirol noch Plätze frei 

Jahrgang 1927/28 geht auf große PMirt 
Egelsbach - Der Ausschuß des 

Jahrgangs 1927/28 Egelsbach 
(Schuüahrgang 1928) tagt amn 
Donnerstag, 13. Mai, um 20 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte „Alt 
Egelsbach". 'Er bespricht die 
Jahrgangswochenreise und die 
Anregung zu einer regelmäßigen 
monatlichen Zusammenkunft 
der Alterskameraden. 

Vom 22. bis 28. Juni fahren die 
Jahrgangsangehörigen mit ihren 
Partnern und FVeunden nach Ob- 
emdorf bei Kitzbühel in llrol. Die 
Fahrt beginnt um 6 Uhr am Berli- 
ner Platz mit einem modernen 
Ffemreisebus. Das Hotel für den 
einwöchigen Aufenthalt liegt in 
Obemdorf; von dort aus lernen 
die Tbilnehmer bei Tages- und 

Halbtagesfahrten die landschaft- 
lichen Schönheiten Tirols ken- 
nen. Gesellige Veranstaltungen 
(Spaziergänge, Wanderungen, 
Sonnenwendfest, Ttoz- und Un- 
terhaltungsabende) erweitem das 
Programm. 

Einige Plätze stehen noch zur 
Verfügung. Nachmeldungen von 
Jahrgangsangehörigen und 
FVeunden zur Teilnahme an der 
Festwoche zur Juniblüte nehmen 
Margot Albert, Woogstraße 17 (Tte- 
lefon 4 25 19), oder Ludwig Rath, 
Rheinstraße 79 (Telefon 4 91 50), 
entgegen. 

Dorthin können sich auch nach 
Egelsbach Zugezogene wenden, 
die keine Einladung erhalten ha- 
ben sollten. 

erst neu übernommen hatte. Poi- 
son mußte sich mit dem „ewigen" 
Gegner aus München auseinan- 
dersetzen, und es endete wie im- 
mer, wenn beide Fbrmationen 
aufeinandertreffen: es gab ein 
„Wimpemschlagflnale". Erst 
nach dem Stechen konnte die 
Fbrmation aus München-Ober- 
schleißheim mit 0,1 Punkten Vor- 
spmng die „Deutsche" feiern, 
Itoison wurde 'VHzemeister und 
hoffte auf Revanche bei der Euro- 
pameisterschaft. 

Die Formation '\^sion, die 1992 
ihr Debüt bei den „Seniorinnen" 
gegeben hatte, wurde in sehr sou- 
veräner Weise deutscher Meister 
vor den Damen aus Strullendorf. 
Auch hier konnte eine neue TYai- 
nerin - Tanja Czerwick - ihren er- 
sten großen Flrfolg feiern. Bedau- 

erlicherweise konnten wegen ei- 
ner Wettbewerbsüberschneidung 
die Damen von ATision sich der 
europäischen Konkurrenz nicht 
stellen, ein ähnliches Ergebnis 
wie in FVankf^irt bei der „Deut- 
schen" wäre aber zu erwarten ge- 
wesen. 

Die Europameisterschaft in 
Gulpen in den Niederlanden, bei 
der der TSC 71 mit den Junioren- 
formationen Surprise und Poison 
am Start war, geriet dann zu ei- 
nem einzigen TSC-Triumph: Sur- 
prise wurde mit 48,1 Punkten 
überlegen Europameister vor 
dem holländischen Vertreter aus 
Banholt und dem belgischen Ti- 
telträger aus Gemmenich, die 47,3 
beziehungsweise 47,0 Punkte er- 
zielten. 

Die Mädels von Poison hatten es 

wieder mit den, JCoUeginnen" aui 
Oberschleißheim zu tun. Und 
diesmal ließen Tatjana TVackli 
Schützlinge nichts anbrennen: 
Sie verteidigten Uiren EM-Titd 
von 1992 mit beeindruckenden 
48,6 Punkten vor der Fbrmation 
aus München. 

Awo-Erauentrefif 

im Altenheim 
Egelabaeh - Am Dienstag, Ii. 

Mai, ab 14 Uhr findet im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße der 
nächste FVauentreff der AI^ite^ 
Wohlfahrt statt, zu dem auch 
FYeunde und Nichtmitglieder 
eingeladen sind. 

zweitenmal ein Hallenturnier fflr Freizeitkicker veranstaKei 16 Mannschaften spMten um den lUnüeraleg, den 
achlleSllch die BSG Schamschula aus Langen feierte. Abgerundet wuide das lUmler durch die Vterstatoerung 

Unterschriften der SpMer von Eintracht Frankfurt DerMn^ 
vm 370 Mark wurde vom Veranstalter auf500 Marie aufgimindeL Den Kontaict zur Sonderidndertageestitte atellte 
Bflrgermelster Heinz EySen her. „Es Ist erfreulich, daB man an die gedacht, die auf der Schattenseite dea Lebens 
stohm", loM der Rathauachef die Aktion. Unser BIM zeigt (von links): Heinz EySen, Renate Coen, Ellwie Wohl- 
fahrt (Sozlalarbetterln und ErzMierin der SonderMndeilageestitte) und Qtorgk) Hoffmann. 

Konfirmanden 

stellen sich vor 
Egelsbach - 30 Egelsbacher Ju- 

gendliche haben sich in diesem 
Jahr auf die Konfirmation vorbe- 
reitet. Die erste der zwei Gruppen 
stellt sich der Gemeinde am 
Sonntag, 9. Mai, um 10 Uhr im 
Gottesdienst vor. Gemeinsam mit 
den Unterrichts-Mitarbeitem imd 
der Band „Die TblUdrchen" ge- 
stalten die Konfirmanden den 
Gottesdienst zum Thema 
,,Abendmahl". Die Konfirmation 
ist dann eine Woche später. 

Zur ersten Gruppe gehören: 
Deilce Armbröster, Leipziger 
Straße 29; Mirjam B^er, Morgen- 
stemstra^ 70; Cecüe B^hmann, 
Schafhofstraße 24g; Patrick 
Dorst, Kurt-Schumacher-Ring41; 
Konstanze Hertel, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 75; Jochen Hartmann, 
Im Geisbaum 22; Kai Henninger, 
Erich-Kästner-Straße 19; Kai 
Kannstfldter, Weedstraße 11; In- 
dra Hessel, Kurt-Schumacher- 
Ring 77; Torben Knöß, Nidda- 
straße 15; Tina Koppelin, Ringel- 
natzstraße 2; Mattliias Bilatthes, 
Taunusstiaße 8; Thomas Müller, 
Erich-KSstner-Straße 43; Sandra 
Ityll, Erich-Kästner-Strate 54. 

Die Vorstelltmg der zweiten 
Gruppe erfolgt am 20. MaiCCiiristi 
Himmelfahrt) - die Konfirmation 
am 23. BfaL 

Jahrgang 1929/30 
Egelabaeh -treffen uns am 

Donnerstag, 13. Mai, um 14.30 Ulir 
mit dem Bahrrad am Tfengel- 
mann-Marirt. Ab 16 Uiir Iceliren 
wir in der SVD-Gaststttte ,3al- 
kan-Grill" in Dreieidienliain ein. 

Jahrgang 1925/26 

Wanderung der 

Stenografen 
Egelabaeh - Die B4itglieder des 

Egelsbacher Stenografenvereins 
sind am Sonntag, 16. Mai, im Lau- 
tertal zu FUß unterwegs. Die Teil- 
nehmer fahren mit dem Pkw nach 
Ober-Hambach, wo die Tbur l>e- 
ginnt TVefl^nrnkt ist um 10 Uhr 
der Naturparkplatz Bergstraße- 
Odenwald „Goldbrunnen". Nach 
einer Rast führt die Route bis 
nach Gronau. Wier mitwandem 
möchte, kann sich t>ei Heinz Wiek 
unter der Rufhummer 4 2115 an- 
melden. 

Überraschung 

für die Mütter 
Egelsbach - Einen Infostand 

baut die Junge Union Egelsbach 
am morgigen Samstag, 8., in der 
Emst-Ludwig-Straße auf. Die JU- 
Mitglieder werden, wie im Vor- 
jahr auch, zwischen 10 und 12.30' 
Ulir eine icleine Überraschung für 
die Mütter l)ereithalten. An dem 
Stand icönnen sich Interessierte 
auch Ober die Bilöglichlceit zur 
Tbilnaimie an der dietgöhrigen 
Fbhrt der JU in die Partnerge- 
meinde I\)nt St. Esprit infor- 
mieren. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlk:h unserer 

goldenen Hochzeit 
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Nachbarn, Bekannten, Freunden, dem Jahrgang 1918/ 
19, dem Jahrgang 1919/20, dem Bürgermeister Herm 
Eyßen, für die Glückwünsche der Gemeinde, dem Kreis 
Offenbach und dem Land Hessen, dem Pfarrer Herm 
Diehl, der freireligiösen Gemeinde, dem [deutschen Ro- 
ten Kreuz Egelsbach und der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt recht herzlk:h bedanken. 

Gretel und Alois Weber 

6073 Egelst)ach, Arfieiliger Straße 3 

Art, QegriNlam und Branfei. Auch (Or muaMcaHeche UnlertiaNung war geeoigL Oer SGE-Musiiaug unter der Lei- 
tungvonHoratKenieplelta8tflcfceaueeelnemra»chhalll9enundWsl,g.y^^g;;SSr^^^^ 

t -'Wr Caiuen mit dem 
Ahrradamlfittwocti, 12. Mai, um 
14J0 Uhr vom Beriiner Platz aus 
zum „Storcirebrüsinchen" nach 
Ariieilgen (Ankunft zirica 16 Uhr). 

Nachruf 
Beti'offra Tiahmen wir Ai>sciiied von unserer SchuUcameradin 

Helga Hinze 
(elt. ffifhhw 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Die SdndkaaMradianca n 
des lahigaMfi lt25/2< 

Surfregatta auf 

dem Waldsee 
Langen - Der WSV Langen 

ist am Wochenende Ausrichter 
des Waldsee-Cups für Surfer 
der Mistralklasse. Der Start- 
schuß zu der internationalen 
Ranglistenregatta fällt am 
morgigen Samstag um 14 Uhr, 
am Sonntag geht es um 10 Uhr 
weiter. Die Siegerehrung ist 
für 14,30 Uhr vorgesehen. 
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SGE empfängt Walldorf SSGr-Pußballer greifen Am Sonntag steigt das 

Letztes Heimspiel der Egelsbacher nach dem Strohhalm ewig junge FußbaUderby 

SSG-Handballer sind für das 

^legationsspiel optimistisch 

Morgen soll der Klassenerhalt unter Dach und Each 

SG Egelsbach II empfängt den FC Langen 
Langen (rt) - Da werden alte Er- 

innerungen wach, wenn man 
diese Ankündigung liest, Erinne- 
rungen an die Zeit vor und kurz 
nach dem Krieg, wenn die beiden 
in diesem Jahr 90 Jahre alt wer- 
denden Kontrahenten aufeinan- 
derstießen. Da waren stets F\iß- 
ballfeste angesagt, und rund um 
den Sportplatz auf den Brühlwie- 
sen standen die Flans beider Ve^ 
eine Mann an Mann. Das waren 
noch Zeiten, schwflrmen alte 
„Rißballhasen" aus beiden La- 
gern angesichts des heute eher 
kärglichen Zuschauerinteressea. 

Das Spiel am Sonntag um 15 
Uhr auf der Sportanlage am Berli- 
ner Platz sielit die Gastgeber auf 
dem 13, Tabellenplatz, mit nur 
vier Punkten Vorsprung vor den 
beiden Verfolgern, von denen ei- 
ner zusammen mit dem Schluß- 
licht absteigen, der andere in die 
Relegation muß. Bei noch ausste- 
henden drei Begegnungen haben 
die Egelsbacher zwar die weitaus 

beste Position, ganz sicher aber ist 
■der iOassenerhalt noch nicht. So 
wird man also alles daransetzen, 
auf eigenem Platz einen doppel- 
ten Punktgewinn einzufahren. 

Der FC Langen war vor Wochen 
in einer tthnlichen Position, hat 
aber durch gute Leistungen die 
erforderlichen Punkte auf seinem 
Konto verbuchen können und be- 
findet sich auf einem sicheren 
elften Tabellenplatz. Ob die Lan- 
gener ft-eilich ihren Rivalen aus 
der Nachbarschaft etwas schen- 
ken werden, darf bezweifelt wer- 
den. So kann man ein Derby er- 
warten, dem es an Spannung 
nicht fehlen wird. 

Es wird übrigens das vorerst 
letzte Derby dieser beiden Ver- 
eine sein, denn der FC Langen 
wird ab der kommenden Ver- 
bandsrunde nicht mehr in der Be- 
zirksliga Darmstadt, sondern in 
der Bezirksliga Offenbach 
spielen. 

Der Hainer Vorstopper Mike Schweinhardt (I) lieferte In der Defensive erneut eine gewohnt sichere Partie. 
Foto: Wrtnert 

In Überzahl mußte der SVD 

Langen - Im letzten Saisonspiel 
geht es für die SSG-Handballer 
am morgigen Samstag um den 
Verbleib in der Kreisklasse. 
Nachdem am vergangenen Wo- 
chenende das Hinspiel bei der 
SKG Erfelden mit 17:15 gewon- 
nen werden konnte, ist man im 
Langener Lager auch für das 
Rückspiel optimistisch. Der 
knappe Zwei-Tbre-Vorsprung aus 
dem Vorspiel ist jedoch noch 
lange keine Garantie für das 
Rückspiel. Der Gegner aus Erfel- 
den möchte natürlich ebenfalls 
gern in der A-Klasse bleiben und 
die SSG zum Abstieg verurteilen. 
Die Gäste werden deshalb mit 
großer Motivation in die Reich- 

wein-Halle kommen und sicher- lich ein kampfbetontes Spiel lie- 
fern. Die Gastgeber haben den 
Vorteil des bereits gewonnenen 
Hinspiels und der eigenen Halle 
und damit die besseren Aussich- 
ten, um den Klassenerhalt zu si- 
chern. 

Die Mannschaft um Spielertrai- 
ner Robert Hamm wünscht sich 
natürlich eine große und laut- 
starke Unterstützung, damit die 
neugegründete HSG Langen in 
der nächsten Spielzeit neben der 
Bezirksklassenmannschaft auch 
eine Mannschaft in der Kreis- 
klasse melden kann. Spielbeginn 
ist am Samstag um 18.30 Uhr in 
der Reichweinhalle. 

Egelabaeh - Zum letzten Heim- 
ipiel der Saison 92/93 empf&igt 
fUßball-Oberligist SG Egelsbach 
im morgigen Samstag Rot-Weiß 
Indorf. Herbert SchSty fordert 
von seiner Elf Wiedergutma- 
chung für die, 0:2-Pleite in Bad 
Homburg. „Ich hoffe, die Mann- 
schaft weiß, daß es sich um unser 
letztes Heimspiel und um ein 
Derby handelt. Wir müssen un- 
sere Zuschauer versöhnen, die 
von der Leistung in Bad Homburg 
genauso enttäuscht waren wie ich. 
Nur bei den Spielern habe ich 
keine Enttäuschung festgestellt", 
10 der SGE-lV^ner, 

Weil einige Spieler angeschla- 

gen sind und andere in der Re- 
serve aushelfen müssen, steht es 
bei den Egelsbachem personell 
nicht zum besten. Von den restli- 
chen 13 Akteuren erwartet 
Schäty, daß sie sich erheblich 
mehr ins Zeug legen, als es in Bad 
Homburg der Blall war. „Wir treten 
ohne Belastung an und wollen 
nochmals demonstrieren, daß wir 
guten FVißball spielen können", 
sagte Schäty, 

Die Gäste aus Walldorf können 
morgen unbeschwert aufspielen, 
sind als Tattellenachter jenseits 
von Gut und Böse. In der Hin- 
runde gelang den Rot-Weißen ein 
3:2-Sieg über die SGE. 

sogar Ausgleich hinnehmen 

Mühsames 1:1 der Hainer gegen den BSC Offenbach 

Gegen Rosenhöhe geht es um alles 

Langen (rt) - Obwohl sie nach 
der erneuten Niederlage am 
Sonntag beim FC Offenthal wei- 
terhin die rote interne des 
Schlußlichtes tragen und die 
Chancen auf den Klassenerhalt 
verschwindend gering geworden 
sind, haben die FVißballer der SSG 
die Hoffnung noch nicht aufgege- 
ben, das Wunder wahr zu machen 
und auch in der nächsten Saison 
noch Bezirksligisten zu sein. 
Theoretisch besteht diese Mög- 
lichkeit noch, obwohl man zur 
Zeit zwei Punkte hinter dem Mit- 

absteiger und fünf Punkte hinter 
dem drittletzten liegt, der in die 
Relegationsrunde muß. Rechne- 
rischwürde das bedeuten, daß die 
SSG ihre noch ausstehenden vier 
Spiele gewinnt und andere die 
entsprechenden F\?dern lassen. 

Am Sonntag steht den Langen- 
em eine schwierige Aufgabe be- 
vor, wenn sie den Tabellen fünften 
Rosenhöhe im SSG-FVeizeit-Cen- 
ter empfangen. Dennoich ist diese 
Aufgabe nicht unlösbar, denn 
wenn man sieht, wie die SSG am 
vergangenen Sonntag weit unter 
ihrem Wert geschlagen wurde, 
weil sie die vor allem in der ersten 
Halbzeit gebotenen guten Tbr- 
hancen nicht nutzen konnte, be- 
steht für die Mannschaft kein 
Grund, den Kopf in den Sand zu 
stecken. Vielmehr sollte sie nach 
dem Strohhalm greifen und kon- 
sequent zur Sache gehen. Viel- 
leicht kommt es dann doch noch 
zu dem Rißballwunder. 

Tagetes Vkktkgria. iviermOdlichw Blüher. 
oiange und g«t)e FaifatOne 

rosa u/ole fartMnt 

f omTopf.ie 

Dreieichenhain (fin) - Alles an- 
dere als überzeugend spielte der 
SV Dreieichenhain am vergange- 
nen Sonntag beim 1:1 gegen den 
BSC Ofrenl>ach auf. Aus vier Zeit- 
strafen der Gäste konnte der SVD 
kein Kapital schlagen. Dem BSC 
gelang in Unterzahl sogar der 
Ausgleichstreffer durch Beier 
(63.), nachdem Rocco Nequirito 
die Hainer in der 47. Minute per 
ElAneter in Bührung gebracht 
hatte. „Am Ende mußten wir mit 
dem Pimktgewinn hochzufrieden 
sein", gab Abteilungsleiter Hein- 
rich Neulieclcer zu. Weil sich Zell- 
hausen tmd der IQrkisch SV Neu- 
Isenburg ebenfalls die Punkte 
teilten und auch Cbertsiiausen 
über ein Unentschieden nicht 
hinauskam, tiat sich die Lage für 
den SVD wenigstens nicht ver- 
schlechtert. Die Rapp-I3f nimmt 
nach wie vor Rang elf ein. 

20 BSinuten lang plätscherte das 
Spiel gegen den ^C so vor sich 
hin, ^e die Gastgetier zu ihren 
ersten Chancen kamen. Die Über- 
legenheit resultierte aus einer 
Zdtstrafe fOr Gregorio. BSiIja LQ- 
derwaldt war es, dö* in der 23. imd 
27. Minute gefährlich vor dem 
Gäste-Tbr auftaudite. Zunächst 
scheiterte er am BSC-Torhüter, 
dann sciioß er vorbeL Auf der Ge- 
genseite bereinigte Ibrtifiter 
Hans-Peter Wiemer eine brenz- 
lige Situation, rettete gegen den 
OtTenbacher Tbijäger Lorenz. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
' scimfen die Hainer optimale Vor- 
aussetzungen für einen Sieg. 
Nach einem Fbul von Beier an 
Lüderwaldt deutete der Unpartei- 
isdie auf den ominösen Punkt 
Nequirito verwandelte den Straf- 
stoß souverän. Dodi die Gastge- 
ber hatten nicht die Kraft, um 
energisch nachzusetzen und das 
2:0 drauCnisetzen. Vtie sdion ge- 
OfAM AI«« _ 

der Atem, als es im SVD-Straf- 
raum hoch herging. Die beste 
Chance der Dreieichenhainer 
vergab Klaus Rudolf, der BSC- 
Tbrhüter Heinrich nicht überwin- 
den konnte. 

In der 84. Minute bekamen die 
Gäste ihre 2^itstrafen drei und 
vier aufgebrummt. Doch selbst 
mit zwei Spielern weniger brach- 
ten die Offenbacher das 1:1 locker 
über die Runden. 

Am Sonntag sind die Aussich- 
ten der Hainer auf ein Erfolgser- 
lebnis recht gering. Beim Tabel- 
lenzweiten Spvgg. Dietesheim II 

hängen die Punkte hoch. „Wenn 
wir hinten gut stehen, können wir 
vielleicht ein Pünktchen mitneh- 
men", hofft Heinrich Neubecker. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G, 
Großmann, Kutschera, Schwein- 
hardt, Müller, Bardonner, Acker- 
mann, Rudolf, Lüderwaldt, Ne- 
quirito, V Großmann (Klein, 
Neubecker). 

Die Reserve des SVD feierte ge- 
gen den BSC einen 6;1-Sieg. Tor- 
schützen waren Rüster, Jung, 
Schuler, Heidenreich, Fichtner 
und Pompizzi. 

— eine Zeitstrafe ab- 
«aB. Beier macbte seinen Fehler 
in Unterzahl weit, traf in der 63. 
Minute zum 1:1. Die Oflienbecber 
Uiä>en dominierend, den Hainer 
ZuaduHiem stockte mehrmali' 

iam»nuöalltmmiaMxvortfikllmidtömtkigliwHtrHkamWOnM- 
ehm*mlnmädm»Fu».Biin»mUttaoehmmtttgnm1aehm%anmjL rOw. wwn 

Langer Samstag 
8. Mai bis 16°° Uhr geöffnet 

kostenlose Parkplätze 

Darmstadt 
Otto-Aölim-SlraSe 

Franlcfurt 
HofiMMf LjndiiniA# 4^ 

indtodiM Blumenrohr 
Canna kidica HyMden 
verschiedene Fartjen, Im Topf, 
ideal f(jr Rabatten und Kübel, je 
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Saisonstart mit klarem Sieg 

Tfennisklub Langen schlug Mörlenbacher TC mit 8:1 
Langen - Einen hervorragenden 

Start hatte die erste Herrenmann- 
ichaft dei llennisklub Langen bei 
ihrem Debüt in der Verbandaliga 
gegen den Mörlenbacher TC am 
vergangenen Sonntag. Bei som- 
merlichen 'I\9mperaturen sahen 
die zahlreichen Zuschauer Spiele 
auf hohem Niveau. An Position 
sechs konnte Bernd Rieger mit ge- 
wohnt solidem Spiel mit einem 
glatten 6:1 und 6:3 den ersten 
Punkt für die Langener holen. 
Thomas Wede an Nummer vier be- 
wies Ausdauer und Kampfgeist 
gegen seinen zehn Jahre Jüngeren 
Gegner und holte mit 6:2 und 7:6 
den zweiten Punkt (Ur Langen. lan 
Oullik, der dieses Jahr an Position 
zwei antritt, verwöhnte die Zu- 
schauer in einem hochklassigen 
Spiel mit allen Schlagvarlatlonen, 
die der Tennissport zu bieten hat. 
Mit etwas Pech mußte er sich aller- 
dings mit einem 6:2, 2:6 und 4:6 
nach über zwei Stunden Spielzeit 
geschlagen geben. 

Dies sollte Jedoch der einzige 
Punkt für die Gäste aus Mörlen- 
bach bleiben. Dorln Grigoraa ließ 

an Position eins seinem Gegner 
und ATP-Spieler aus Rußland 
beim 6:0 und 6:4 keine Chance. 
Lars Seidel, der dieses Jahr zum 
erstenmal für den Tennisklub 
Langen startet, konnte in drei 
Sätzen mit 6:4, 3:6 und 6:3 an Po- 
sition drei überzeugen. Der ge- 
bürtige Hamburger gab aber zu 
bedenken, daß er noch mit einer 
gehörigen Portion Nervosität zu 
kämpfen habe und seine Leistung 
noch steigern wolle. 

Lampenfieber hatten zweifellos 
alle Langener Spieler an diesem 
ersten Spieltag in der Verbands- 
liga. Das gilt auch für Knut Etzler, 
dem man die Erlelcherung ansah, 
als er mit 6:4 und 6:4 als Gewinner 
vom Platz gehen konnte. Dabei 
hatte er sich von seinem Gegner 
ein Lob besonderer Art eingeholt. 
Dieser schaute den gewaltigen 
und präzisen Aufschlägen von 
Etzler oft ratlos hinterher und 
empfahl seinem Gegenüber, sich 
eine Wildcard für Wimbledon zu 
besorgen. 

Auch die Doppelbegegnungen 
konnten die Langener für sich 

entscheiden. Grigoras/Wede, Oul- 
lik/EtzIer und Seidel/Rieger wa- 
ren erfolgreich und sorgten für 
den 8:l-0esamtsieg. Die Gäste 
aus Mörlenbach zeigten sich von 
der Stärke des TK Langen übei^ 
rascht. Eigentlich wollten sie die- 
ses Jahr um den Aufstieg In die 
Oberliga kämpfen. Das haben 
sich Jetzt die Langener vorge- 
nommen. 

Auch die erste Damenmann- 
schaft des TKL konnte in der Be- 
zirksklasse A beim Hanauer THC 
einen überzeugenden 7;2-Sieg 
landen. Coach Klaus Linke mußte 
auf die Stammspielerin Sabine 
Betz verzichten, die an einer fie- 
brigen Virusinfektion litt und 
ausfiel. Hier bewährte sich jedoch 
das Konzept des engagierten Be- 
treuers, einen möglichst breiten 
Kader aus acht Damen heranzu- 
ziehen und zu trainieren. So be- 
kam Tanja Becker ihre Chance 
und machte ihre Sache ausge- 
zeichnet. Mit ihr kämpften ^- 
mila Roztocilova, Alexandra Al- 
ber, Anette Krug, Kristin Redek- 
ker und Jana Bedmicek. 

Handballdamen des SVD sind 

in die Oberliga aufgestiegen 

Mit 13:ll-Sieg in Wehrheim/Obemhain den Titel geholt 

Dreielchenhaln (ki) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiel- 
chenhaln machten am Wochen- 
ende in der Bezirksliga I ihr Mei- 
sterstück. Mit dem 13:11 bei der 
SG Wehrheim/Obernhain gelang 
der Titelgewinn und damit der 
Aufstieg in die Oberliga Süd. 

Der SVD begann nervös. Nach 
zehn Minuten hieß es 2:2, doch 
dann sah es nicht gut aus für den 
l^bellenführer. Der Rückraum 
machte nicht genügend Druck 
und die Abwehr bekam die Links- 
händerin Annette Müller nicht in 
den Griff. Die Fblge war ein 3:6- 
Rückstand. Wehrheim/Obern- 
hain wirkte in der Abwehr aggres- 
siver und konnte somit auch im 
weiteren Verlauf der ersten Hälfte 
die Führung behaupten. Dreiei- 
chenhain vergab dann 'uch noch 
zwei Siebenmeter konnte aber bis 
zur Pause auf 5:7 verkürzen. 

Nach dem Wiederanpfiff stellte 
IVainer Karlheinz Beckmann die 
Abwehr um. Der Spielfluß der SG 
Wehrheim/Obemhain wurde da- 
durch gehemmt. Der SVD steigerte 
sich nun und ging nach 13 Minuten 
mit 9:7 in Führung. Der Tabellen- 
letzte gab nicht auf und konnte sie- 
ben Minuten vor Schluß durch drei 
TVeRer in Fblge wieder mit 11:10 in 
Ftihrung gehen. Denn raffte sich 
der Ibbellenführer aber noch ein- 
mal auf. Annegret Rademacher, die 
eine starke Leistung zeigte, erzielte 
per Siebenmeter den Ausgleich 
zum 11:11. Sylke Bratengeier traf 
zum 12:11 und zwei Minuten vor 
dem AbpfUr besorgte Kirsten Vogel 
von der RechtsaußenpoeiUon das 
13; 11. Die CVeude nach dem Abpfiff 
war natürlich riesengroß. Der Auf- 
stieg in die Oberliga Süd war per- 
fekt, wo die Mannschaft vor vier 
Jah^ schon einmal spielte. Als 
entscheidend (Ur den Erfolg sah 
Urainer Karlheinz Beckmann die 
Umstellung in der Abwehr an. Al- 
lerdings war er vom Rückraum ent- 
tAuacht. Nach einer anstrengenden 
Saison unternimmt die Mann- 
schaft nun am Wochenende eine 
Abschlußfahrt in den Schwarz- 
wald. 

8V DraMchcaluln: Sabine 
Heller, Annegret Rademacher (7/ 
3), Sylk« Brstertgeier (2), Maike 
Fischer (2), PUtra Bering«' (1), Sa- 
bine Lenkner, Nicole Borat, Da- 
niela Vuiata, Kircten Vogel (I), 
Kmtin BUdvtr. 

D*r SV Dreieichenhain II ge- 
wann in der KreialüaMe B der 

FVauen gegen die SG Dietesheim/ 
Mühlheim II klar mit 14:B. In der 
ersten Halbzeit zeigte der SVD eine 
sehr starke Leistung. Nach 16 Mi- 
nuten fiel das einzige Gegentor der 
ersten Hälfte und so konnte sich 
Dreielchenhaln auch bis zur Pause 
deutlich zum 10:1 absetzen. Nach 
dem Wechsel hatten die Gäste die 
Abwehr umgestellt und das Spiel 
wurde härter. Über 12:3 kam es 
dann zum 14:6-Sleg. Im gesamten 
Spiel wurde Monika Schumann 
kurz gedeckt, doch der SVD war 
auch damit nicht aus dem Rhyth- 
mus zu bringen. Steffanie Heil 
zeigte eine überragende Leistung 
und war mit zehn TVeffem auch die 
erfolgreichste Werferin. 

SV Dreieichenhain II; Ilka Ru- 
dat, Sabine FVeyermuth (1), Stef- 
fanie Hell (10), hfalke Rüster (1), 
Monika Schumann (2), Karin Le- 
yer, Michaela Overlack, Marlon 
Schröder, Karin Halbritter 

Die Männer des SV Dreielchen- 
haln trafen auf den Itebellendrit- 
ten TG Dörnigheim II. Die Gäste 
hatten den besseren Start und 
führten nach zwölf Minuten mnit 
2:0. Nach dem 1:3 hatte Dreiel- 
chenhaln aber seine beste Phase 
und jeweils drei Tore von Ralf 
Buch und Eberliard Ruhl brach- 
ten die 7:3-FUhrung. In der sehr 
fairen Partie machte sich dann 
aber doch bemerkbar, daß einige 
Akteure derzeit nicht trainieren 
können. Dörnigheim II kam dann 
auch etwas auf und Dreielchen- 
haln führte beim Seltenwechsel 

Ein erfolgreicher Saisonstart 

Tbnnis-Senioren und Herren der SSG gewannen 
Langen - Ihr erstes Medenipiel 

bestritten die Senioren der SSG 
Langen am 1. Mal auf eigener An- 
lage gegen den SV Dreielchen- 
haln. Nach den Einzelspielen 
führten die Senioren der SSG be- 
reits durch Siege von Willi Keim, 
WnfWd Klopper, Gerd Rüschoff 
und Hans-Jürgen Pllcht bereits 
mit 4:2. Den entscheidenden 

fünften Punkt steuerte die Dop- 
pelpaarung Helmut Brust/Hans- 
Jürgen Plicht klar in zwei Sätzen 
zum S:4-Endstand bei. Elel der 
SSG spielten: Helmut Jähnert, 
Wim Keim, WnfHed Klopper, 
Helmut Brust, Gerd Rüschoff und 
Hans-Jürgen Pllcht. 

Am 8. Mal um 14 Uhr sind die 
Senioren zu Gast beim Isen- 

Dorln Orlgoraa vom TKL, dia Nummar aina In Langan, varblndat In aalnam 
kraftvollanSplalAttilaUkmlteiaflanz. Foto:P 

burger TC. 
Hoch motiviert gingen die er- 

sten Herren nach dem letzljähri- 
gen Aufstieg in den Bezirk B am 2. 
Mal an den Start. Auf eigener An- 
lage empfing man die noch Im 
letzten Jahr im Bezirk A spielen- 
den Herren des SO Himbach. An- 
fangs sah es für Langen nicht gut 
aus. In der ersten Runde konnte 
lediglich Arnim Purucker in zwei 
Sätzen überzeugen. Im zweiten 
Durchgang der Einzelspiele setz- 
te sich Harald Pons und Tarben 
Brust zum 3;3-Zwi8chen8tand 
durch. Nun mußte die Elntschei- 
dung in den folgenden drei Dop- 
peln fiallen. Richard Nötzold/Ha- 
rald Pons und Arnim Purucker an 
der Seite von Steffen Seinsche 
holten die beiden wichtigen 
Punkte zum 6:4. Zum Einsatz ka- 
men: Harald Pons, Ralph Kölbel, 
Steffen Seinsche, Arnim Puruk- 
ker, Torben Brust und Richard 
Nötzold. 

Ihr nächstes Medensplel be- 
streiten die Herren am 0. Mal um 
0 Uhr beim TC Martin Heusen- 
stamm II. 

Basketball-A-Mädchen des TV 

sind südwestdeutscher Meister 

Beim TUmier in der Georg-Sehring-Halle ungeschlag^i 

r.MAIIMS 

nur noch mit 8:6. 
Nach dem Wlederanpfiflf erhöhte 

der SVD zum 10:6. Der Gastgeber 
schien einem sicheren Sieg entge- 
genzusteuern, denn abgesehen 
vom 10:8 blieb es bei diesem Vo^ 
Sprung bis zum 14:10. Dörnigheim 
II steckte allerdings nicht auf und 
sah seine Chance, zumal der Gast- 
geber nun eklatante Alnvehrfehler 
produzierte. Die Geschenke nahm 
der Gast an und zwei Minuten vor 
dem Ende hieß es plötzlich 14:14. 
Jede Mannschaft hatte dann noch 
zwei Angriffe, die allerdings erfolg- 
los abgeschlMsen wurden. Dann 
wollte der SVD noch einen Angriff 
aufbauen, doch der Ball Landete 
beim Gegner, der dann ft«istel)end 
das 16:I4besorgteunddamltkonn- 
ten die Maintaler beide Punkte 
mitnehmen. Zumindest einen 
Punkt iiätte der SVD sicher ver- 
dient gehabt. Eine sehr starke Lei- 
stung bot Torwart Andreas Schle- 
gel. NachwuchsspielN Thorsten 
Groß gefiel bei seinem ersten Ein- 
satz, doch fiehlt verständlicherwei- 
se noch die Routine. Zu bemerken 
wäre noch, daß mit Ibijäger Klaus 
Gerhardt ein wichtiger Spieler 
fehlte. 

SV Dreielchanhain; Schlegel, 
Scholz, Buch (4), Ruhl (4/1), N. 
Göckes (2), Wunderlich (2), Bu- 
mann (1), Undner (1), A. Göckes, 
T. Groß, R. Gerhardt. 

Das Spie! der Reserven fiel aus, 
da Dörnigheim kurzfHstig absa- 
gen mußte. Somit bekam der SVD 
die Punkt«. 

Mtian HatmapM gagan d«n HSV OMnntwIn kamwi dl* HwidbtNd»' 
man d—>VPflbfa<n10!l0nto>itWiwm und »wpgiOn damit dteClwiw, 
dlaMolatafag>iaWvon»lllg«ufalarn,MKalwniU;11'lrtwlglwW<>irt»al>ii/ 
Obamlialw marttda dIa ttanimch&li dan AuM»t dann purtaht AimtonH 
Wadamachar (MlWa) war dafcal mit alahaw TWtam dIa Wiirdtandt 
min, fctomiimt 

Langen - Die Vorrunde zur 
deutschen Meisterschaft bereitete 
den Spielerinnen des TV Langen 
mehr Schwierigkelten als erwar- 
tet. Schon beim ersten Spiel trafen 
sie wieder mal auf Eintracht 
EVankfijrt, wobei die Gastgeber bis 
zur sechsten Minute einem 0:6- 
Rückstand hinterherrannten. Erst 
nachdem der Langener „Speedy 
Gonzales" (Nina Heger) In den 
nächsten drei Minuten zusammen 
mit itirer Schwester Silke einen 
16:7-Vorsprung herausschlug, fan- 
den auch die Langener Spielerin- 
nen den Weg zum Korb. Zudem 
leisteten Katrin Rollwage und Ni- 
na Gerdes sehr gute Reboundar- 
beit, so daß die erste Halbzeit mit 
einer 38:27-CUhrung für Langen 
endete. 

Die Frankfurter gaben sich je- 
doch nicht geschlagen. Durch ein 
geordnetes diszipliniertes Spiel 
setzten sie die Langener nochmal 
unter Druck und machte den 
Rückstand wett. Doch in der ent- 
scheidenden Phase zeichneten 
sich die Spielerinnen des TV Lan- 
gen durch ihren Kampfgeist aus 
und entschieden das Spiel für 
sich (e0;6S). Damit wurde zum 
viertenmal in Fblge der Sieg ge- 
gen F^ankfürt erzielt. TVotz allem 
werden die Langener Mädchen 
auch in Zukunft das spielerische 
Können dieser B4[annschaft nicht 
unterschätzen. 

Die zweite Begegnung am 
Samstag fand zwischen Heiden- 
heim unid Leimen statt. TVotz An- 
laufschwierigkeiten der Leime- 
ner gewannen sie das Spiel mit ei- 
nem Endergebnis von 76:67. 

Am Sonntag morgen setzte 
Trainerin Silke Dietrich das ge- 
meinsame FHihstück wie üblich 
auf 7 Uhr an, um aufgeweckt das 
Spiel gegen Leimen um 9.30 Uhr 
antreten zu können. Vorab über- 
raschten die Langener Spielerin- 
nen Nina Heger, Veronikia Toma- 
eevic und Sonja Weber ihre 
Mannschaft mit einem originel- 
len Bmpp, der der Zusammenge- 
hörigkeit der Thippe Ausdruck 
verlieh. 

Da* folgende Spiel gegen Lei- 
men versprach noch einmal span- 
nend zu werden. Aufgrund kondi- 
tioneUer Schwieri^witen der 
Oaftgaber und guter Motivation 
der LMmmer verlief das Spiel re- 
lativ ausgeglichen. TMzdtm be- 
hielten ^ Langener die Kon- Langanar 

trolle und nicht zuletzt die gute 
Leistung von Katrin Rollwage und 
erneut Nina Heger (je 10 Punkte) 
und Veronika Tomasevic verhalf 
den Langenem zum 78;73-Sleg. 

Die FVankfiirter konnten sich In 
den folgenden Spielen gegen Hel- 
denhelm und Leimen die Teil- 
nahme an der süddeutschen Mei- 
sterschaft sichern (64:60 und 
65:37). 

Obwohl den Langenem der er- 
ste Platz damit schon sicher war, 
wollte man keineswegs gleichgül- 
tig In dieses letzte Spiel gegen 
Heidenhelm gehen. Durchge- 
hend bestimmte Langen das Ge- 

schehen auf dem Feld und erziel- 
te einen Endstand von 80:60. 

troU der errungenen Siege 
wurde deutlich, daß sich die 
Mannschaft noch Intensiv auf die 
bevorstehende Meisterschaft vor- 
bereiten muß. Die süddeutsche 
Meisterschaft findet am 22723. 
Mai in der Langener Qeorg-Seh- 
rlng-Halle statt. 

Es spielten: Corinna Helmberg, 
Veronika Tomasevic, Sonja We- 
ber, Nina Heger, Silke Heger, La- 
rissa Schaun, Katrin RoUwage, 
Nina Gerdes, Stella Hofbauer, 
Cornelia Jung; IValner:; Silke 
Dietrich und Claus Neumann. 
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JugendfüBball 
FÜ Langen 
r II: TG 7S Darmatadt - PCL 5:1 
(1:0) 

In Darmstadt reichte es nur 
lum Ehrentreffer durch Adnan 
Cetlner Der Tabellenführer ge- 
«vann auch In dieser Höhe ver- 
dient. 
r II: SV Weltentadt - PCL 1:1 
(•;0) 

Endlich hatten die FC-Mlnls ein 
Srfolgserlebnls. \bn den Chan- 
cen här wäre sogar ein Sieg mög- 
lich gewesen. Den IVefTer für 
Ungen erzielte Robin Wanzke. 
11: PCL - PC Alibach 1:8 (1:0) 

In einem spannenden und aus- 
geglichenen Spiel gab es ein ver- 
dientes Unentschieden. Beide 
Ibre für Langen erzielte Michel 
Wervhtzke. 
11; I. Plati beim Turnier 

Einen zweiten Platz erreichte 
die EI beim TUmier der SKV 
Mörfelden. In den Gruppenspie- 
len setzte sich die Mannschaft mit 
Siegen gegen VfB Ginshelm (3:0), 
1. FC Ochstadt (2:1) und SKV 
Mörfelden II (3:0) sowie einem 
Unentschieden gegen SKV Möi^ 
felden I (1:1) durch. Im Finale un- 
terlag das Tbam dann RW Wall- 
dorf knapp mit 1:0. Die Tbre für 
Langen erzielten Sascha Thomln 
(4), Christian FVelsens (2), Sandro 
Scroppo und Mladen Janjlc. 
DI: S. Plati beim Turnier 

Die D I erreichte bei einem TUr 
nler der SKV Mörfelden einen 
dritten Platz. Nach schwachen 
Qruppenspielen traf die Mann- 
schaft im Spiel um Platz drei auf 
den SV 07 Bischofshelm. In die- 
sem spannenden Spiel gewann 
der FCL nach Elfhieterschießen 
mit 4:2. Erfolgreich waren Seba- 
stian Wenz, Michael Reinwarth, 
Mohamed El Masre und Darken 
Jurgevic. Außerdem trafen in den 
Gruppensplelen Markus Rehwald 
und Sebastian Wenz. 
C I: PC Alsbach - PCL 1:6 (1:4) 

Durch einen auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg beim T^- 
bellendritten wurde ein wichtiger 
Schritt in Richtung Meisterschaft 
der Krelsllga Darmstadt getan. 
Lediglich die SKG Ober-Ram- 
Btadt kann die Langenar noch gb- 
ffihrden. Die Tbre In Alsbach er- 
zielten Patrick Schmidt (2), Mi- 
chael Schmidt, Thomas Brandeis, 
Markus Wenz und Vunghl Thal 
Phuc. Am kommenden Samstag 
kommt es In Langen zum „Fi- 
nale" gegen die SKG Ober-Ram- 
stadt, die zwei Punkte zurück auf 
Platz zwei liegt. 

Jugendfüßball 
SG Egelsbach 
B-Jugend mit vollem Programm 

Die B-Jugend hatte nach den 
Osterferien volles Programm. Im 
ersten Spiel gegen Angstgegner 
Eintracht Rüsselshelm, wo man 
das Hinspiel mit 0:1 verloren 
hatte, ging man konzentriert zu 
Werk und konnte bereits nach 19 
Sekunden die l:0-FUhrung durch 
eisten Grünewald verzeichnen. 
Armin Czapla erhöhte in der vier- 
ten Minute auf 2:0. Die weiteren 
Tbrchancen wurden unkonzen- 
triert vergeben. Dann ließ der 
erstmals spielende Torhüter Ben- 
jamin Seng einen indirekten 
Freistoß durch die Hände gleiten 
und man ging mit einem 2:1 in die 
Halbzeit. Nach dem Wechsel 
schraubte die SGE den Vorsprung 
durch Tore von Jochen Maafi, 
Gheru Mehary und Svret Sinisa 
(2) auf 6:1 hoch und ge-mnn ver- 
dient. 

Gegen die B II von Darmstadt 
96 setzte man den Gegner durch 
spielerische und kämpferische 
Mittel unter Druck und wechselt 
mit einer 2:0-Führung durch Tbre 
von (^sten Grünewald und Ar- 
min Czapla die Seiten. Nach dem 
Wechsel wurde der Gegner stär- 
ker, doch der gut aufgelegte Ben- 
jamin Seng iüeit sein Tor sauber. 
Gheru Mehary ertiöhte auf den 
StO-Endstand. 

So fuhr man gut gerüstet zum 
^itzenspiei der Bezirksliga zum 
TÜoellenfUhrer Ginsheim, der 
bisher nur im Hinspiel einen ein- 
zigen Punkt gelassen hatte. Gins- 
heim begann stark und wollte ein 
frühes Tbr erzielen, doch die ab- 
wehntarke SGE hielt gut dage- 
gen. Mitte der ersten Halbzeit ge- 
riet man dann allerdings doch in 
Rückstand. Die SGE spielte ofCe- 
nisver und wurde mit dem Aus- 
gleich durch Gheru Mehary be- 
lohnt. In der sweiten Halbzeit war 
das Spiel sehr ausgeglichen. Kurz 
vor Schluß wurde Sven Naumann 
nach einem Konter zu einem Fbul 

im Strafraum gezwungen. Der 
fällige Elftneter wurde sicher zum 
2:1 für die Gastgeber genutzt. Erst 
in letzter Sekunde konnte 
sten Grünewald den verdienten 
Ausgleich erzielen. Damit ist die 
SGE die einzige Mannschaft, die 
Ginsheim Punkte abnehmen 
konnte. 

Nach dem Spiel in Ginshelm 
führ man dann zu einem TUmler 
nach Rheidt bei Köln. Nach einem 
Abstecher zum Bundesllgasplel 1. 
FC Köln gegen 1. FC Nürnberg 
mußte man dann sonntagsmor- 
gens gegen Kickers Offenbach 
(sie verloren das Endspiel gegen 
Eintracht FVankfUrt) antreten. 
Dieses Spiel ging mit 0:3 verloren. 
Das zweite Spiel allerdings 
konnte man mit 3:0 gegen die 
Einheimischen gewinnen. Im 
entscheidenden Spiel fehlte dann 
die Kraft, und man verlor mit 0:1. . 
Somit wurde der sechste Platz be- 
legt. Zur Überraschung aller be- 
kam die SGE den Faimeßprels 
des TUrnlers für besonders 
fi-eundllchea und faires Auftreten 
während des gesamten TUmlers. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(kl) - Am Wochenende begann 
Im Handballkrels Offenbach/Ha- 
nau die Quallfikatlonsmnde für 
den Nachwuchs. Vom SV Dreiel- 
chenhaln war die B-Jugend im 
Einsatz, die nur gegen die Tbchft. 
Bischofshelm mit 6:4 gewann, 
aber gegen die TV Bieber mit 
12:13 und die TG Nleder-Roden 
mit 6:11 verlor. 

Am zweiten Spieltag trifft die B- 
Jugend des SVD am Sonntag ab 14 
Uhr In Bürgel auf die SG Hain- 
burg, Tschft. Großauheim und TG 
Hanau. Die weibliche C-Jugend 
greift nun auch In die Runde ein 
und muß am Samstag ab 14 Uhr 
gegen die TSG Bürgel, OFC Klk- 
kers, TSG Bürgel und SG Rosen- 
höhe antreten. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
E: Zweiter beim Turnier 

Einen tollen Saisonstart hatte 
die ppup p-Jugpnd. Bei Ihrem er- 
sten Auftreten auf eirtem TUmler 
In Dornhelm erkämpfte sie den 
zweiten Platz. Obwohl sich die E- 
Jugend neu aus vier Mannschaf- 
ten gebildet hat, spielte sie schon 
fast wie aus einem Guß, schlug 
zunächst Egelsbach knapp mit 3:2 
Toren, siegte dann gegen die 
Gastgeber ganz souverän mit 7:2' 
Toren. Wie gut man noch werden 
kann, zeigte dlp 2:11-Schlappe ge- 
gen den späteren TUrnlersleger 
Grieshelm. Doch daß mit den 
Jungen und Mädchen schon jetzt 
zu rechnen Ist, bewiesen sie Im 
letzten Spiel, als es um den zwei- 
ten Platz ging. Ganz sicher ge- 
wannen sie mit 6:1 gegen Crum- 
stadt. 

Zum ersten Punktspiel einen 
Tag später waren viele Fans der 
Mannschaft in der Reichwein- 
Halle - doch die Gäste aus 
Braunshardt kamen nicht. 

Es spielten: Benjamin Ritter; 
Anna Aitotoglou, Uwe Baldl- 
schweiler, Laura Macll, Stefan 
F^mann, Sabrina Relnelt, Ma- 
thlas Rhlel, Sabrina Röpke, Ben- 
jamin Roß, Christian Steinba- 
cher. 
B: HSG - Klrch-Brombacb 12:14 
(6:6) 

FUne unnötige Niederlage lei- 
stete sich die Mannschaft in der 
Aufstiegsrunde zur Bezirksliga. 
Nach ausgeglichener erster Halb- 
zeit wurden im zweiten Splelab- 
schnltt gegen die körperlich un- 
terlegenen Odenwälder zu viele 
Torgelegenheiten vergeljen, zu- 
dem bekam man den einzigen ge- 
fährlichen Rückraumspieler des 
Gegners kaum unter Ifontrolle. 

Es spielten: Schaller; Stock, 
Huppert, Becker, Anthes, Schä- 
fer, Maier, Rüster, Möbius. 
wA: Relcbalabeini/BecrAirtb - 
HSG 16:30 

Im ersten Spiel zum Flrreichen 
der Oberliga siegte die neufor- 
mierte HSG-Mannschaft ver- 
dient. Ziel war es, sich mit einem 
klaren Sieg ein Polster für den 
Kampf um einen Bezirksligaplatz 
zu verschaffen. Da mit Julia 
Böhm und Senayt Kesete zwei 
wichtige Spielerinnen nicht zur 
Verfügung standen, wurde im 
Deckunnbereich zu hilflos 
agiert, ^otz der Schwichung 
ging Langen jedoch sofort in Füh- 
rung und baute diese kontinuier- 
lidt aus. Beim Stande von 14:8 
wurden die Seiten gewechselt. 
Nach der Pause zog Langen dann 
innerhalb von zehn Minuten auf 

22:9 davon. Sichtlich geschockt 
gingen die Gastgeberinnen recht 
unfair zur Sache und versuchten, 
sich auf dles^ Welse Repekt zu 
verschaffen. Daraufhin hatten die 
Langener TValner Mühe, die eige- 
nen Spielerinnen zurückzuhal- 
ten. 

Aus einer starken HSG-Mann- 
schaft sind Tbrfrau T^nja Schupp 
und die unermüdlichen Kristina 
Magas und Lisette Höing zu er- 
wähnen. 

Das nächste Heimspiel der 
HSG-Mädchen findet am 23. Mai 
um 16 Uhr gegen den Oberliglsten 
Obemburg statt. 

Es spielten: Schupp; Magas, 
Höing, Bartsch, Gemmel, Rüffler, 
Beyer, Bogner, Gauges, Schwarz, 
Hufhagel. 

Siggi Bärenfänger stand bei 

Bestenkämpfen ganz oben 

Überragender Sieg für TUmerin des TV Dreieichenhain 
Dreleiohenhain - Ein Sieg und 

weitere gute Plazierungen waren 
die Ausbeute der T\irnerinnen 
des TV Dreielchenhaln bei den 
Hessischen Bestenwettkämpfen 
Im Geräteturnen der TUrnerlnnen 
der Altersklassen ab 19 Jahren, 
die am 1. Mai in Mörlenbach statt- 
fanden. 

Im Gerätevierkampf der TVirn- 
erinnen von 35 bis 39 Jahren 
siegte mit deutlichem Vorsprung 
Slggl Bärenfänger mit 15,10 
Punkten. Maya Pfannemüller be- 
legte Im Gerätevierkampf der Al- 
tersklasse 40 bis 49 Jahre einen 
guten sechsten Platz mit 13,25 

Punkten. Im stark besetzten 
Wettkampf der Altersklasse 19 bis 
24 Jahre erreichte Manuela Schu- 
bert den elften Platz mit 17,90 
Punkten. 

Insgesamt nahmen 45 Turn- 
erinnen an den verschiedenen 
Wettkämpfen teil. Dieses Mel- 
deergebnis zeigt, daß das Geräte- 
turnen auch noch nach der akti- 
ven Jugendzelt ausgeübt werden 
kann. Oft sind es die TVainerin- 
nen, die hier eine neue Heraus- 
forderung finden, selbst ehema- 
lige Spitzenturnerinnen sehen In 
den Wettkämpfen im Bodentur- 

nen, Sprung, Stufenbarren und 
auf dem Schwebebalken neue 
Möglichkelten für leistungs- 
orientiertes TVirnen, häufig nach 
vielen Jahren famillen- und be- 
mfsliedingter Pause. 

Der Turnverein Dreielchenhaln 
ist einer der wenigen Vereine im 
TUrngau, wo das (Geräteturnen 
der FVauen gepfiegt wird und wo 
sich regelmäßig die Turnerinnen 
zum TVaining einfinden. Die 
nöchsten Wettkämpfe finden an- 
läßlich des Hessischen Landes- 
turnfestes an Pfingsten in Hanau 
statt. 

fathxenirum für 

Küchen, Polstermöbel & Betten 
QflnunQ«Mitfln. Mo -Pr Do. 8a. 

.La. 8a. 

8.30-18.00 Uhr 14.00-20.30 Uhr 9 00-14 00 Uhr 0.00-16.00 Uhr 

Saloppe rolstereckgruppe 
mit Sessel _ 
und Integriertem Schlafsofa , 
Federkem  nurnoch DM 

Bildschöne Kamingarnitur 
beste Qualität, erstklass. Sitzkomfort _ _ ^ ^ • 
Ssllzer, 28jt2er g , 
1 Sessel  nurnoch DM ■ 

Schlafzimmer in Laci( weiß 
ge extravag 

4900. 

6trg. Super-Hochschrank m. Spiegel, aufwendige extravagante 
- en, IHer lerren- Bettanlage m. Anstellkonsolen 
kommode, 1 Schubkasten- 
kommode  nur noch DM 

Polstergarnitur m. Rundecice u. Sessel 
mit erstklassigem Sitz- pi 
komfort und strapazierfähigem _ 
Bezug  nur noch DM MW w w ■ 

Polsterbett der Extraklasse 
len Komfort-Matratzei 

2750.< 

Kleiderschrank 
Super-Hochschrank mit Schwebetüren 
ca. 303x245x64 cm. In Lack perimutt 
Inkl. Spiegel, Kranz und 
Universalauszug  nur noch DM 2998.- 

Schwebetürenschrank 

1390. 
ca. 180x200 cm Uegefl&che mit hochwertigen Komfort-Matratzen, 
Kopfteil m. Kirschbaum-Blende 
zuzügl. passender Kirschbaum- 
Konsolen nur noch DM 

Lujtus-Polsterbett 
ca. 160x200 cm Uegefläche mit 
effektvoller Absteppung 
Federfcem-Matratzen 
Inkl. 2 Kissen nurnoch DM 

Lack silbermetalllc 
ca. 172 cm breit 
beste Qualität  nur noch DM 

Anbauküche 120 
L-Fomi m. Ansatztisch, Front In Buche massiv m. AEQ-Geräten 
Elnbauwüle u. Vitrinenaufsatz m. Sprossenverglasung 
Inkl. Uefenjng u. Montage 

nur noch DM 
Auf Wunsch Individuen zu «rginzen 

6900.< 

2398a" Anbauküche 101 

Polsterbett im aktuellen Design 

1490.- 

ca. 160x200 cm Liegefläche 
bester 
Uegekomfort nurnoch DM 

Front In massiver Elche mit ausgeprägter Profilierung, Im Landhausstil 
mit vorgesetztem massivem Rahmen, Herdecklfisung mit Eckkamin 
Dunstaozugshaube, Kühlschrank und Keramikspüle 
inkl. Uefenjng u. Montage 

nur noch DM 12900. 
L * Auf Wunsch Individuell zu erglnzen 

Die absolute uIAJ 
■f» • ,firij» .l.njh i UnjIHl / Ii« Hcl'l 

' ist bei uns der Kunde! 
nho.v J.ciih'i li-J 1/ n'j«, nj.l, « u lr 
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R Vandenberg 

mit spannendem 

Religionskrimi 
In vier Evangelien wird im 

Neuen Ibstament über das Leben 
und Wirken Jesu berichtet. „Das 
Wnfte Evangelium" machte Phi- 
lipp \^ndenberg zum Titel seines 
neuen Romans; Im mittelägypti- 
schen Minia hat vor einigen Jah- 
ren ein Steinschleirer das \%rsteck 
einer alten PergamentenroUe mit 
koptischen Inschriften gefunden. 
Ohne Ahnung von der Bedeutung 
dieser Entdeckung verschleudern 
seine drei S<ihne Bruchstücke die- 
ses Dokumentes, In dem später 
IMssenschafUer das mutmaßliche 
Manuskript eines „fünften Evan- 
geliums" sehen. Auf der Suche 
nach den Einzelteilen merkt ein 
Ebrscher sehr schnell, daß auch 
andere nach den ^agmenten 
(bhnden. 

Drei Parteien - die Kirche, Isla- 
mische EVindamentallsten und die 
Orphlker als Angehörige einer alt- 
griechischen religiösen Bewegung 
- scheinen sich einen erbitterten 
Kampf um die Steinchen eines 
aufschlußreichen Puzzles zu lie- 
fern -jeweils aus anderen Motiven. 
Schließlich können größere Passa- 
gen zusammengesetzt werden, wo- 
bei allerdings der Name des Evan- 
gelisten und sein ^^rhältnl8 zu Je- 
sus offenbleibt. Whrend Mat- 
thäus, Markus, Lukas und Johan- 
nes Ihre Evangelien nach dem Hö- 
rensagen verfaßten, soll es sich bei 
dem „fünften Evangelisten" um ei- 
nen sUltzeugen handeln. Aus vie- 
len Merkwürdigkeiten kristalli- 
siert sich der Name Barabbas hei^ 
aus. 

Wie es sich für eine krimihafte 
Verflechtung gehört, erführt der 
Leser erst auf den letzten Seiten 
des spannenden Buches, wer sich 
hinter dem Phantom Barabbas 
verbirgt und welcher Art die Bezie- 
hungen des Mannes gewesen sein 
sollen, der das Leben Jesu in ein 
völlig anderes Licht gestellt hat. 

Rudolf Merget (dpa) 

• Philipp Wndenberg: Das fünfte 
Evangelium, Verlag Gustav Lübbe, 
362 Selten, 3B Mark 

Schmidt propagiert 

neue Bescheidenheit 

Altkanzler zeigt „Wege aus der Krise" 

fA 

Lothar de Malzlere bekannte 
vor kurzem, er lebe derzeit als 
Anwalt ganz gut von den E\eh- 
lern im Einigungsvertrag, für 
die er selbst mltverantwoi Ulch 
sei. Was dem letzten Regie- 
rungschef der DDR recht ist, 
scheint momentan den Verla- 
gen In der Bundesrepublik bil- 
lig zu sein. Ein Blick In die Re- 
gale der Buchhandlungen 
zeigt, daß offenbar auch sie die 
Probleme des deutschen Eini- 
gungsprozesses als eine lukra- 
tive Einnahmequelle entdeckt 
haben. Jüngstes Beispiel; Hel- 
mut Schmidts Buch „Handeln 
für Deutschland. Wege aus der 
Krise". 

Der Altbundeskanzler mo- 
niert eingangs, daß sein Nach- 
folger Helmut Kohl weder 
gleich nach dem EVtll der Mauer 
noch später eine „Blut-, 
Schweiß- und TVänenrede" ans 
Volk gerichtet habe. Schmidt: 
„Die notwendigen Wahrhelten 
wurden verschwiegen." Im fol- 
genden bemüht sich der Autor, 
Versäumtes nachzuholen - ge- 
stützt auf „Erfahrungen und 
Einsichten aus einem langen 
politischen Leben". EVeillch 
führt dieser Erfahrungsschatz 
nicht unbedingt zu neuen Er- 
kenntnissen. Denn daß die 
Bundesregierung die gewaltige 
Aufgabe deutsche Einheit „to- 
tal unterschätzt" habe, Ist nicht 
nur SPD-Welshelt, auch Regle- 
rende gestehen das Inzwischen 
ein. Die „naive Unterschätzung 
der voraussehbaren Schwierig- 
keiten der wirtschaftlichen 
Vereinigung" Ist für Schmidt 
der erste von sieben Kardinal- 
fehlern, die er für die diagnosti- 
zierte Vereinigungskrise ver- 
antwortlich macht. 

Schmidt beläßt es aber nicht 
bei einer Analyse der aktuellen 
wirtschaftlichen Probleme. 
Zwischendurch rechnet er kurz 
mit den politischen Partelen 
ab, die er allesamt (die eigene 
Inbegriffen) in einem bekla- 
genswerten Zustand sieht. Er 
ralsonlert über die Verfassung 
von Staat und CJesellschaft und 
die Lage der Nation, erfiffhet 
dem Leser den Blick Ntr die 
„Welthorizonte" und endet 
schließlich In einem ,^uft-uf 
zur Solidarität der Deutschen . 
mit sich selbst". In diesem „lei- 
denschaftlichen Aufhir* 
lagstext) präsentiert der Alt- 
kanzler schließlich die ange- 
mahnten Wahrheiten. Sein 
Credo: „Mindestens bis zum 
Ende dieses Jahrhunderts ist 
für unser Wk, für unsere (3e- 
sellschafl und für unseren 
Staat nichts wichtiger als Brü- 
derlichkeit, als Solidarität mit 
uns selbst." 

Das heiße für die Ost- 
deutschen, Geduld aufzubrin- 
gen und nicht von den West- 
deutschen zu erwarten, binnen 
weniger Jahre im Osten eine 
wirtschaftlich, sozial und öko- 
logisch blühende Landschaft 
zu finanzieren. Die Westdeut- 
schen wiederum müßten zu 
Ihrem Lebensstandard am 
Ende der 80er Jahre zurück- 
kehren und dort für längere 
Zeit verharren. Vbn West- und 
Ostdeutschen gemeinsam 
wünscht sich Schmidt etwas 
mehr Bescheidenheit. IMchti- 
ger als weiteres Wachstum des 
persönlichen Wohlstandes sei 
der wirtschaftliche Aufbau im 
Osten. 

Oute Ratschläge hat der Alt- 
'kanzler für fast Jedermann pa- 

Helmut Sohmidt 
rat; für die Unternehmer (Seid 
bereit, im Osten zu Investie- 
ren...); für die 'l\arifjpartner 
(Werdet euch darüber klar, daß 
in einer Rezession die Löhne 
real nicht steigen dürfen...); 
und für die Steuerzahler f\fer- 
steht, daß der (3esetzgeber 
viele Steuerbefreiungen 
streichen muß...). Die Bundes- 
regierung ruft er auf, endlich 
alle Karten auf den Tisch zu le- 
gen. Die Kirchen sollten den 
Oläubigen „FUhrung und (3e- 
leit durch die vielfältig verne- 
belten Nöte unserer Zeit" ge- 
ben. 

Bei so viel wohlmeinendem 
Rat drängt sich dem Leser ein 
Eindruck geradezu auf: endlich 
ein Buch, das hält, was der (Un- 
ter)Tltel verspricht - Wege aus 
der Krise aufzuzeigen. Stutzig 
macht ihn Jedoch eine Selbster- 
kenntnis des Autors: „Nur weil 
ich alt und erfahren bin, des- 
halb muß nicht alles richtig 
sein, was ich meine - ein solcher 
Anspruch wäre närrisch." 

Ulrich Steinkohl (dpa) 

• Helmut Schmidt; Handeln 
für Deutschland. Wege aus der 
Krise, Verlag Rowohlt, 2S6 Sei- 
ten, 34 Mark 

Kempowskis neues 

Werk fast fertig 

„Echolot" erscheint am 1. September 
Sein Mammutwerk hat Walter 

Kempowski, der lange Monate 
mit schweren gesundheitlichen 
Problemem zu kämpfen hatte, so 
gut wie abgeschlossen. Seit Jah- 
ren hat der in Nartum bei Bremen 
lebende Autor von „Tsdellöser 
und Wbir* l^gebücher, Briefe, 
Fbtos und anderes persönliches 
Material von bekannten und un- 
bekannten Mitmenschen gesam- 
melt. Nach Sichtung des umAing- 
reichen Materials war dann die 
Idee zu „Echolot" entstanden, 
das nun am 1. Septeml>er im 
Knaur Verlag (München) erschei- 
nen soll. 

„Ekiholot" umfaßt etwa 3 800 
Selten. In vier Bänden wird der 
Beginn des Kriegqjahres 1043 be- 
schrieben. Dabei geht es Kem- 
powski weniger um „Großereig- 
nlsse" wie die „Wellie Rose" oder 
Stalingrad. „Diese sind eingebet- 
tet in das <3eraune und Geflüster 
von Hunderten unbekannter und 
bekannter Stimmen", betont er. 
Zu den bekannten „Stimmen" 
gehören der Schwede Sven He- 
din, der Anfbng 1043 in München 
die Ehrendoktorwürde erhielt. 

Waltar KampowakI 

der Nazi-Dichter Hans FHedrich 
Blunk oder der Adjutant des briti- 
schen Premlerministers Winston 
Churchill. „Leider ist es mir nicht 
gelungen, die Briefe des damali- 
gen Jagdfllegers und späteren 
US-Präsidenten George Bush 
oder der Kennedys zu bekom- 
men", bedauert der Autor. 

Jedem TVtg sind in „Echolot" 
etwa 60 Selten gewidmet. Dazwi- 
schen geschoben sind belspleli- 
weise Beschreibungen des FUh^ 
erbunkers oder andere, den l^ge- 
buchcharakter sprengende 
"Texte. „Die Lektüre ist so depri- 
mierend, daß man Vfeinkrämpfe 
bekommt", charakterisiert Kem- 
powski sein Werk. 

Nach einer \ferschnauft>au8e 
will sich der Schriftsteller im 
Sommer an einen Roman über 
ein „DorfZchulmeisterlein" ma- 
chen. Etwa drei Jahre projektiert 
er für diese neue Arbelt mit dem 
vorläufigen Titel „Mäusegerste". 
Sie könnte hingegen, wie der 
63jährige bemerkt, auch den Titel 
„Heile Welt" tragen: Es geht in 
dem Roman des gebürtigen Ro- 
stockers um die Erfahrungen des 
Stadtmenschen auf dem Dorf - 
„irgendwo zwischen Worpswede 
und Fischerhude". 

Eine Weile war es recht still ge- 
worden um den Autor. Vor ku^ 
zem war Kempowski in einer 
Talk-Show zu sehen. „Da bin ich 
außer Kontrolle geraten und 
wußte zeitweise nicht mehr, wo 
ich bin", erzählt er. Vor über ei- 
nem Jahr hatte er einen Schlag- 
anfall erlitten - „einen Tbg vor 
Weihnachten, ich saß gerade mit 
meiner EVau am Tisch". Er habe 
sich aber inzwischen erholt. „Ich 
bin wieder ganz da und kann so- 
gar wieder Klavier spielen", fV^ut 
sich Kempowski. Seine Schaf- 
fenskraft jedenfalls scheint unge- 
brochen. 

Claudia Reinhardt (dpa) 

Neue Taschenbücher 

„Mobbing"-Fblgen 
Mehr als eine Million Men- 

schen sollen In Deutschland 
vom „Mobbing", dem Psycho- 
terror am Arbeltsplatz, betrof- 
fen sein. Was sind die Ursa- 
chen dafür, was sind die Fbi- 
gen für den einzelnen, was 
kann man dagegen tun? Diese 
EVagen versucht Heinz Ley- 
mann In der Originalausgabe 
„Mobbing. Psychoterror am 
Arbeitsplatz und wie man sich 
dagegen wehren kann" zu be- 
antworten. Der Autor lebt seit 
1055 In Schweden und hat 
1078 eine Dissertation zum 
Thema Arbeitspsychologie 
vorgelegt (Rowohlt l^schen- 
buch Verlag, Reinbek, 185 Sei- 
ten, 0,00 Mark). 

Schwierig Vaterland 
„Motzkl" bringt es an den 

Tag: Die Mauer zwischen 
Deutschland und Deutschland 
Ist noch längst nicht weg, je- 
denfalls nicht im SozialgefUge 
und In den Köpfen. Mit der im 
Verlag Herder (EVelburg) er- 
schienenen Originalausgabe 
„Deutschland schwierig Va- 
terland. EUr ein neue politi- 
sche Kultur" (160 Seiten, 16,80 
Mark) will der Autor Richard 
Schröder zu einem besseren 
gegenseitigen Verstehen bei- 
tragen und zeigt In seiner Ana- 
lyse Wege zu einer neuen, 
tragfähigen politischen Kultur 
auf. Der Theologe und Philo- 
soph Richard Schröder, Jahr- 
gang 1043, war letzter EVakti- 
onsvorsitzender der SPD in 
der DDR-Volkskammer. 

Der Eall Gkjetz 
Am 22. Dezember 1084 

schoß Bernhard Ckietz in der 
New Yorker U-Bahn vier 
schwarze Jugendliche an. Der 
EUl machte nicht nur in den 
USA Schlagzeilen. In dem 
Band „Notwehr als Verbre- 
chen. Der U-Bahn-EUl Goetz" 
hat George P Fletcher dieses 
Ereignis in einer Weise analy- 
siert, die drei Genres vereint: 
den Kriminalroman, die so- 
zialwissenschaftliche Studie 
und das Lehrstück über ein 
Strafverfahren. Der Autor 

zieht den Leser in die Pro- 
bleme hinein und zeigt ihm 
auch die Labyrinthe, die 
durchquert werden müssen, 
um wieder ans Licht zu kom- 
men. Die deutsche Erstaus- 
gabe in der edition suhrkamp 
(EVankf^irt/M.) (340 Seiten, 22 
Mark) hat Klaus Lüderssen 
mit einem Nachwort versehen. 

Neues von Reclam 
Die Sammlung „EVUsche Do- 

kumente. Postmodeme Ibxte 
aus den USA" vereint Artikel, 
Interviews und literarische 
Tbxte unterschiedlicher Genres, 
die zum überwiegenden Ibil 
erstmals in deutscher Überset- 
zung vorgelegt werden. Zu den 
Autoren, die über Kunst, Litera- 
tur und Realität in den USA der 
letzten drei Jahrzehnte schrei- 
ben, gehören William S. Burro- 
ughs, Donald Barthelme, John 
Cage, Susan Sontag, John Haw- 
kes. Herausgegeben wurde der 
in der Reclam-Bibliothek (Leip- 
zig) als deutsche E^tausgabe er- 
schienene Band (512 Seiten, 28 
Mark) von Utz Riese. 

Herz von Spanien 
Kastilien, das „Land der 

Burgen" im Herzen der Iberi- 
schen Halbinsel ist die M\^ege 
des modernen Spanien. Harry 
und Jürgen Vfeigand legen mit 
dem Band .^Castilien - Herz von 
Spanien" ein gelungenes Po^ 
trät dieser Region, ihrer Städte, 
Dörfer und Menschen vor. Ma- 
drid und der Prado, Avila, die 
Stadt von der es heißt, daß hier 
„Hellige und Steine wachsen", 
Salamanca, weithin bekannt 
durch seine berühmte Universi- 
tät, Segovia mit seiner Kathe- 
dr^ und dem mächtigen römi- 
schen Viadukt und Ibledo, das 
Urbild einer spanischen Stadt, 
sind ebenso Stationen ihrer Au- 
genreise durch Kastilien wie die 
Mancha, Heimat der Mühlen 
und des Don Quüote. Ein Essay 
gibt Hinweise auf das reiche hi- 
storische Ertie der Region und 
beschreibt, wekhe Ziele der Rei- 
sende in Kastilien besuchen 
Milte (Harenberg Edition, 200 
Seiten, 75 EMfoto«, 20,80 
Mark). 

Roter Faden geht leicht verlore»-^^« 

Krimiautor James Ellroy diesmal mit wenig Authentizität 

Das Los Angeles des Jahres 
1958 ist ein gefährliches Pflaster. 
Auf den Boulevards und in den 
Bars tummeln sich eiskalte 
Gangster, sexgierige Filmprodu- 
zenten, leichte Mädchen und bru- 
tale Psychopathen. Und Angehö- 
rige des Los Angeles Police De- 
partement (LAPD) mischen 
selbst kräftig mit auf der illegalen 
Jagd nach den Moneten. We in 
seinen neun vorangegangenen 
Romanen zeichnet der amerika- 
nische Krimiautor James Ellroy 
nun auch in „White Jazz" eine dü- 
stere, gewalttätige und trostlose 
Welt, in der sich skrupellose Män- 
ner die Hölle heiß machen. 

Dave Klein ist Lieutenant beim 
LAPD und verdingt sich neben- 
bei als Killer für Gangsterbosse. 
Als sich der proflllerungssüch- 
tige und nur auf die eigene Kar- 
riere bedachte Bundesanwalt 
Welles Noonan mit dem FBI dai^ 
anmacht, die kriminellen Vei^ 
strickungen des LAPD aufiudek- 
ken, gerät Klein zwischen alle 
EVonten und kämpft unversehens 
um seine eigene Ebdstenz. 

We die anderen Polizeihelden 

,»Anfangen 

mit Aquarell^^ 
EYlr alle, die sich gerne künst- 

lerisch betätigen wollen, aber 
nicht genau wissen, wie sie ein- 
steigen können: Für diesen Fe^ 
sonenkreis ist die neue Mal- 
schule Art Academy des Ravens- 
burger Buchverlages konzipiert 
worden. Vier Bände zum Thema 
Aquarellmalerei machen den 
Auftakt: .^fangen mit Aquarell' 
fuhrt Sclultt für Schritt in die 
Grundtechniken ein, in „Land- 
schaften bei \^nd und Wetter' 
können Stimmungen bei Sonne 
und Sturm und Schnee eingefan- 
gen und charakteristisch auf dem 
Papier wiedergegeben werden, 
„Stilleben laut und leise' bietet 
mehr als nur die „klassischen' 
Vorlagen zum Üben und in „Häu- 
ser in Stadt und Land' werden die 
Benutzer zum spielerischen Um- 
gang mit Perspektive, Licht und 
Schatten aufgefordert (jeder 
Band kostet 24 Mark). 

Ellroys kann auch der Ich-Erzäh- 
ler Iflein nicht vorbehaltslos zu 
den „Guten" gerechnet werden. 
Ähnlich wie etwa die drei Prota- 
gonisten in Ellroys vorletztem 
Roman, „Stadt der Teufel", hat 
auch der Charakter Kleina mora- 
lische Deflzite, die auf schreckli- 
che Erlebnisse und dunkle 
Punkte in der Vergangenheit zu- 
rückgehen. Die Auseinanderset- 
zung mit den Greueltaten eines 
verbrecherischen Psychopathen 
ist für die Polizisten Ellroys im- 
mer auch eine Auseinanderset- 
zung mit den eigenen Abgrün- 
den. In „White Jazz" deuten inze- 
stuöse Verwirrungen die Paral- 
lele zwischen Wahnsinnstätcr 
und Lieutenant an. 

Ellroy gelingt es erneut, die 
psychologischen Defekte seiner 
Figuren deutlich zu machen und 
an ihnen sein zentrales Thema 
von Schuld und Obsession anzu- 
binden. Doch anders als etwa in 
seinen Romanen „Die schwarze 
Dahlie", „Stiller Schrecken" oder 
„Blutschatten", die seinen Spit- 
zenplatz unter den Krimiautoren 
der Gegenwart mitbegründeten. 

Zwischen Rütli 

und Sprüngli 
Helmut Rädel beschreibt in 

seinem im Pforzheimer (3old- 
stadt-Verlag erschienen Reise- 
führer über die Zentralschweiz 
nicht nur das Innere des Ifall- 
Käse-Schokoladenlandes mit den 
Städten Luzem und Zürich, son- 
dern schildert auch detailliert die 
landschaftlichen, kulturellen und 
gastronomischen Reize von Aar- 
gau, Gotthardmassiv, Vierwald- 
stätter See und Züricher Obe^ 
land. Ganz nebenbei werden 
Hochrhein und Rheinfall eben- 
fUls liebevoll beschrieben. Zahl- 
reiche Ru-b- und Schwarzweiß- 
Bilder sowie Stadtpläne und De- 
tailkarten runden das 248 Seiten 
starke Werk ab. EUn nicht zu um- 
fangreicher Reisebegleiter, der 
schnell und übersichtlich infor- 
miert - auch über die kleinen 
Dinge am Rande. Der Reisefüh- 
rer im Iteschenformat kostet 
10,80 Btok. > im - 

verzichtet Ellroy diesmal fast 
ganz auf die Schilderung der 
Bars, billigen Absteigen und Poli- 
zeireviere. Dadurch büßt das 
Buch einiges an Atmosphäre und 
Authentizität ein. Die Itonzentra- 
tion des Lesers wird zudem von 
zu vielen Details und ständig 
neuen Aspekten der Geschichte 
überfordert - der rote Ebden kann 
leicht verloren werden. 

Natürlich ist „White Jazz" 
Pflichtlektüre für eingefleischte 
E^ns des 55 Jahre alten Amerika-, 
ners, der viele seiner Geschichten 
mit Blick auf authentische Krimi- 
nalfälle verfaßt hat - seine eigene 
Mutter wurde in Los Angeles er- 
mordet, als er zehn Jahre alt war. 
Lesern, die den sprachgewaltigen 
und in seinem Realismus schok- 
kierenden Erzähler erst kennen- 
lernen möchten, sind aber mit 
seinen fHiheren Romanen, von 
denen die meisten als Taschen- 
buch vorliegen, besser bedient. 

Martin Weber (dpa) 

tJames Ellroy: White Jazz, Ver- 
g Hofftnann und C^mpe, 464 

Seiten, 45 Mark 

Blick auf die 

verwundbare Erde 
EUne beeindruckende War- 

nung vor der weiteren Zerstörung 
der Lebensgrundlagen auf der 
Erde und zugleich einen überwäl- 
tigenden Blick auf den „Blauen 
Planeten" vermittelt der Bild- 
band „Unser wunderbarer Planet 
- AuBenanslchten der Erde" von 
Payson R. Stevens und Kevin W. 
Kelly. Mit 126 großformatigen 
E^bfotos aus Satelliten und dem 
Space Shuttle werden die Kem- 
landschaften und Ballungsräume 
der lU^e dokumentiert. Kom- 
mentare, Detailbilder und Inflra- 
rot-Aufhahmen geben Aufschluß 
über den Grad der Zerstörung 
verschiedener Landes- und Mee- 
resteile durch menschliche Ein- 
griffe und erklären im Kontext 
eindrucksvoll das „System Erde" 
mit seinen Wechselwirkungen 
und Abhängigkeiten (Verlag 
nranckh-Kosmos, Stuttgart, 170 
Seiten, 08 Mark). 

Von einem Esel wird das Mäd- 
chen Utta in die alte Stadt ge- 
bracht - und wird so selbst CJe- 
stalt einer Märchenwelt. V^h- 
rend ihrer aufregenden Reise 
lernt sie die guten und sonderba- 
ren Gestalten eines märchenhaf- 
ten Lebens kennen; EVau Holle 
und der Sandmann erzählen (be- 
schichten, Begegnungen mit gu- 
ten E^n, Zauberern und Hexen 
bringen Spannung und phanta- 
stische Erlebnisse. Utta spielt auf 
dieser Märchenbühne mit - ein- 
mal als aktive EHgur, die in Aben- 
teuer verstrickt wird, ein anderes 
Mal als Zuhörerin faszinierender 
Märchen. Diese neue Sammlung 
von Märchen des Erzählers Wil- 
helm Matthießen entführt Kinder 
voll Spannkraft und Bildreich- 
tum in eine Welt der Phantasie. 
(W^helm Matthießen: Der stille 
Brunnen, Verlag Herder, 102 Sel- 
ten, 22,80 Mark) 

Ein aktuelles 

Länderlexikon 
Die aktuellen Daten zu IBl 

Ländern präsentiert das „Lände^ 
lexikon *03/04" (Harenberg Ver 
lag, 512 Seiten, 28 Mark). Das mit 
vielen Fbtos und Karten ausge- 
stattete Werk bietet neben den 
herkömmlichen Angaben auch 
außergewöhnliche Informatio- 
nen - etwa eine Auflistung der 
neun größten Unternehmen 
EVankreichs oder die Musik- 
trends, die seit den 60er Jahren 
von Großbritanien ausgingen. 

Skurriles 

Hundeleben 
Mit „Hundeleben" hat der Cai- 

toonlst Bernd Pfarr einen Bild- 
band vorgelegt, bei dem die 
Eteunde skurrilen Humors auf 
ihre Kosten kommen (Eichbom 
Vbrlag, 48 Selten, 10,80 Mark). 
Die mit Blick für das wesentlich« 
Detail gezeichneten und gleich- 
sam sorgfältig getexteten Blätter 
des „Titanic"-Autors Pfarr zeigen 
eine Welt, die bevölkert wird von 
abstrusen Menschen, Tieren und 
Situationen. Sp nehmen etwa dal 
Ungeheuer von Loch Ness und 
der Yeti nehmen das Bermuda- 
Dreieck beim Skatspiel aus. 
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STELLINANGEBOTE 

Immer mehr Är;te erledigen ihre Verwaltung 
mit den Computern der COMPUDENT AG. 
Im dentalen Bereich sind wir damit sogar 

Markttührer, Service und Beratung werden 
bei uns groß geschrieben. Deshalb haben 
wir unsere Kundenberatung und unsere 
zentrale HOT-LINE in Dreieichenhain neu 
orijanisiert und ausgebaut. Wir suchen 

daher 2um baldmöglichsten Termin 

ZAHNARZT 
oder 

KFO-HELFERINNEN 

mit Kenntnissen in der zahnärztlichen 
oder kieferorthopädischen Abrechnung 
(PC- bzw. EDV-Erfahrung erwünscht, 

aber nicht Bedingung), die sich beruflich 
veiändern möchten. Als Kundenberaterin, 
die unseren Anwendern mit Rat und Tat 

zur Seite steht, bieten wir Ihnen eine 
gut dotierte Position und eine interessante 

Aufgabe. Natürlich werden Sie auf Ihre 
neue Tätigkeit vorbereitet und kollegial 

unterstützt. Sollte Sie diese neue Berufs- 
chance reizen, zögern Sie nicht, sich 

umgehend mit uns zu unterhalten. Zur 
Vorbereitung des Gespräches senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung zu Händen 

von Frau HUTMACHER. 

COMPUDENf 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Halnrlch-Heitz-StraBe 3 
6072 Drelelch-Drelelchtnhaln 
Telalon:06103/B93-0 

Interessante 

Avi%iben 

warten ataf Sie 

Aul dem internationalen Invesll- 
lionsoOtBrmarkt Kennt man uns als 
zuverlässigen Partner für hochwerti- 
ge Wäge-, Förder- und Prülsysteme. 
Unser Erfolg beruht aut der Erfah- 

rung und dem Engagement von welt- 
weit nahezu 6000 Mitarbeitern. 

Für unseren 2entralt>eralch 
Warksplanun« und Instandhaltung 
suchen wir ab sofort eine/n 

Batiingenieur/in fhah 

Ihr jeblet umfaBt: 
Entwurf. Planung und KalKulatlon von Industriebauten, Bürogebäuden, 
Sanlerungs- und InstandhaltungsmaBnahmen 
Erstellung von Ausschreibungen und Kostenschatzungen 
Bauleitung, Übenwachung und Koordination beauftragter Planungsbüros 
und Fremdfirmen 
Kostenkontrolle. Leistungsabnahme und Rechnungsprüfung 

Ihr Einsatzbereich ist Im wesent- 
lichen auf unsere beiden Werke in 
Darmstadt beschränkt. 

Die Idealen Voraussetzungen 
bringen Sie mit. wenn Sie in den ge- 
nannten Bereichen bereits über eini- 
ge Jahre Berufserfahrung verfügen 
und zwischen 30 und 40 Jahre alt 
sind. Vorkenntnisse in den Berel- 
chen EDV und CAD sind von Vorteil, 
jedoch nicht Bedingung. 

Wenn Sie Interessiert sind, dann 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Angabe Ihrer Qehaltsvorstellung und 
des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins an unser Personalwesen. 

Oder rufen Sie uns einfach an. 
Herr Thellmann, Telefon 06151/ 
3227 50, steht Ihnen für weitere In- 
formationen gern zur Verfügung. 

SCHENCK 

CARL SCHENCK AG • Postfach 4018 • 6100 Darmstadt 1 

BRANDNEU: 
D2 HANDY 4041 

MriM«! m4 iMmrt M 

> 

B-SCHMITT 
OAi TICMNWKAW • nOfSSlONtU »i* AUE 
WNttrtMichitrAft« 124 
0230 Frankfurl-t 
T«4«tonO W/340 51-230 
WMcht*rabaoh«r Straft« 76 
6000 Frankfurt OO'f 
Talafon 008/04 21 IVO 

An alle ÄFIOISIISIWWI und 
AuszublMtrata 
- die In einer neu zu eröffnenden 

BtlniiH Prmt h Lnm 
zum August '93 

- In einem jungen, gufgeicMonenen 
Team art>elten wollen 

- mit koniervaliver aber auch operati- 
ver Otthoptdie umgehen wollen 

- eigene Ideen und Engagemenl ein- 
bringen wollen 

- sich durch Pallenlenoflenllemng. 
LeiilungibereltKhall und KoHegltU- 
W auuelchnen 

- und sich nicht zuletzt finanziell ver- 
beetem wollenl 

Dann beweiben Sie eich baldmAgllchtl 
Dr. IHMI. A. Hlld 

Danlestr. 22, 6800 Heldelberg 
Telefon 06221 /16 08 SB 

!••••••••••• 
Abwtchilungtraich« 
Arbait macht mahr SpaQ 
Wiriuchan: 
SakratArlnnen 
mit guten Englisch- und 
PC-Kenntnissen 
Typistinnen 
m. TextverartMlIung 
Waldatrane 4S 
BOSO Ottenbach 
Tel. 069 / 64 B2 51 81 

, odÄFmtiKlMMr SKf JBI 
6078 IMu-leenburg 

  Tel 06102 / 32 01 61 

-iC randstad 
zeit-arbeit 

cu 

Architekt/in (FH) 

Bauplanung 

Wir sind tin 
moöerntt 

Ditnttkiitungs- 
unttmthmtn 

und versorgen 
in Südhetsen 

?OQ.OOOkt$nschm 
mit Strom. 

sie planen Baumaßnahmen vom Entwurf bis zur Bauausführungs- 
zeichnung (CAD) in Zusammenarbeit mit dem jeweiligen fachbereich. 
Daneben übeiwachenSie nach entsprechender Einarbeitung als Bauleiter 
die Ausführung der MaBnahjnen; dazu gehören auch Abnahmen sowie 
die Abwicklung des gesamten Schrihverkehrs. 

Besitzen Sie ein abgeschlossenes Architektur-Studium mit dem Schwer- 
punkt Bauplanung und verfügen bereits über erste Berufserfahrung? 
Wenn eigenverantwortliches wie kooperatives Arbelten für Sie selbstver- 
ständlich Ist, bieten wir Ihnen eine interessante Position. Der Umgang mit 
verschiedenen Gesprächspartnern erfordert Ihr sicheres und verbindli- 
ches Auftreten sowie Verhandlungsgeschick. 

Haben Sie Interesse an einem zukunftsorlentierten Arbeitsplatz mit 
angemessener Vergütung und umfangreichen Sozialleistungen? Dann 
4l4VuerbeK Sia^VIflvbitt» mit Ihrert' auuagefähtgan Unterlagen sowie 
Ihremfrühestmöglichen Eintrittstermin und Ihrer Gehaltsvorstellung. Bei 
gleicher Qualifikation geben wir auch Schwerbehinderten eine Chance. 

HEAG Versorgungs-AG, Personal- und Sozialwesen, 
Postfach 11 07 61, 6100 Darmstadt 11 

Heizungsbau 

OI+liink 

'servl 

Reparaturen 

Fenster und RoHäden 
|TelefonO61O3/37 3607 

gew. 

FuDbodenverteguna und Maleraitiol- 
ten aller Art führt fachgerecht und 
preiswert aua M. Schuster, Tel. 069 / 
85 93 48 od. 069/84 47 32 

Zum sofonigen Eintritt suchen wir eine 

VcrwaMungsMigeslalHc 

AilMltsschtMarpunkt«: 
PC gefiihrte Schreib- und Sekretarlatsartieiten. 

Geboten werden Qleltzeit Im Rahmen der 39-Stunden-Woche, zusätz- 
liche Altersversorgung sowie guter Mittagstisch aus unserer Frlsch- 
kostkantlne. 

Rufen Sie uns einfach anl 
Telefon (069) 7437328 

MiiftritiavMliMhift ■au-ftaina-Maii 
Bundesvorstand 
Abteilung Organisation Personal 
Bockenheimer Landstraße 7a-77 
6000 Frankfurt am Main 1 

IHRE CHANCE 
Ein« konsequente Untanwhmanwtritagl« totwl« •rstklaMig« Mitarbaltsr sind dl« Buic ] 
unMr«s Erfolg«*. 
Wir v«r«tltk«n unMi« V«rtuiufMn«nrachafL 
Für verschiedene Verkaufsstellen, auch In der NAhe Ihres Wohnortes 
in Langen und Umgebung suchen wir; 

MITARBEITERINNEN 
(In Voll" und Tallzaltbaachiftigung) 

Wmwi 8i« gam« Im VadUMif artMHan mwlsn, Teamarbalt bavoraugan, dann aoMan 81« mH una | 
autnahmaa Branohanarfalwung lal nOOloh, {adooh ntera unbadingl arfordarloh, waH 

8l«balunaaofgHWgalnga«rbalt»ttii>awian.8l«>>«baniic>»dtoCh«noa«lsVad>aufs«lalan»af- 
Wallung «ufzuätalgan. i 
Rulan Bia an, komman 81« vorbal oöm sohralban 81a uns mH dar tjaohslafiandan Kurxbawar- 
bung an. 
Nim«;. Vom«m«:. 
T«i.;. ............ g«b.«m:. ......... 
Wohnort:. ........... 8lf«B«:. ......... 
i2nltig«l»U  
•rwOn«cht«Tlt)gk«tt:. .... 
wwOnachlar Aib«ltMrt/8ladlb«zii1i:. 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Druckindu- 
slrie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpa- 
lette reicht von der Zeitschriftenhersteliung bis zum 
hochwertigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen 
aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Zur Verstärkung unseres Teams von zur Zelt ca. 20 
Mitarbeitern im DV-Bereich suchen wir zum 1. Juli 
1993 oder früher eine/n 

Junior-Programmierer/in 
Für die Erfüllung dieser Aufgabe bringen Sie neben 
kaufmännischer Erfahrung folgende Voraussetzun- 
gen mit: 
- Kenntnisse im Umgang mit den in unserem Hause 

eingesetzten Hard- und Software-Komponenten. 
Wir arbeiten u. a. mit VM/ESA, VSE/SP, CICS, 
VSAM, VTAM zur Zeit auf einer IBM 9121. 

- Kenntnisse in Cobol, CICS und VSAM. 
-Bereitschaft zu selbstäiidigem Arbeiten sowie 

Teamgeist, Verbindlichkeit im Umgang mit Kunden 
bzw. Mitarbeitern und Einsatzbereitschaft. 

- Engiischkenntnisse sind von Vorteil. 
Neben guter Bezahlung bieten wir die sozialen Lei- 
stungen eines Großunternehmens sowie einen siche- 
ren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild an unsere Personalieitung. Wir 
werden Ihnen umgehend antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstall GmbH 

\JUlnM Itii'.Vl"' . Ml< . lu it) 
«>'i)iKi 11.Uli i'iit .1111 r.-],>111 K) 

i.c vrca r 
Qutbrod 
Eltktro- 
Vsrtlkutlertr 
ab 298.- 

Qutbrod 
Elaktromihtr 
mit Hackauiwurf 

ab 199.- 

0mbHftCo.K6 

Gartentechnik Service und Ereatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/7405 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

. . . T2-D«sch. J«/n«ln 

SCHLECKER 
• SCHLECKCR-Porsüfialburo: 

ryiijni/ I fii-ilini-i Mf.jlii' \ h.'lf'ljjn (Ml t }! 'i Vl'i/ 

Für vomulttags 

AuahlMcrafl 
lOr Raifenmontage mit FOhrar- 

■chaln Kl. 3 gesucht 

Kwiitli 
Slamensstraß« 3, Langen 
T«lafon0ei03/7 20 64 

Wr... 
wssdiM In TBDOtehe 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
• Orl«nl-8paxlalwiaoha 
• Tapplch-Raparaturan 
- Polatarmöbal-und Tapplohbodan- 

rwinigung fral Haua 

Tal. 069/02 00 08 00,06181/0 49 90 

I wir luchtn fQr lofort 
• od«riplttr 

fMOiM Damen 
.rar LMMwmltMl-1 
'^vsrpMkuw 

I Wildltr*B«4S 9 _ , 
MSO OfftnbKh 
• OSMSBIBISI 
odar Frankfurttr Str. IBf 
e07B Nau-Iianiwra 
Tal. «102 / 32 01 ei 

D-l-E-BU-R-e 

NISSAIM 

AUTOHAUS lUIR OMIH - lAOlMTR. 31 A 
«HO DlHUita • Til. 06071 / 24021 ^FSS<I 
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Aiip^chol 

l'( ts I I I 11 / Mii I \ 
\\|>l Kl N(. 

DRUCK .1 VIRIAG 

AND 

SPORTS 

SWING GENERATION 
•In« "swlngond« Untortialtung" 
M darf auch o«tanit «vardan 

Gym-Show Laipzio 
Kunatluman •AkrotMUk - 

■ Qymnaatik dar 
atar 

P»na 
Flamenco los cabales 

TSC Bimmbttren 
Jaiz-Formatlon 

Uli & Mathlas 
Trampolinshow 

STG-GymnaatIk 
Rhythmlacha Sportgymnaatik 
Qynmaatik A Tani 

Moderation: Harbart Kranz 

HAUS 

Stark! 

DIanim 
Fi^i RDIOO 

iSCffiM im Grosso-Markt OfPenbach 

$0rViC0BSII*^* Sprendlinger Landstr. 140 

Aulafbctti-KaiiNni mll Bllu 

JNO«. 
10x15« wm^S» 
13x18« mim 
ISxH«, 
20x30aa mt M 

sofort 
zum 
Mitnehmen 

^inti Kr*(« Ottanbach " 

Ehrung dmr OrmMthmr Sportlmr dma Jahrma 

Eintritt DM ie,- 
(Tlschreservlerung) 

Vorverkauf: BOrgarhaua Sprendlingen, 
Fichtaatr. 50, 6072 Drelelch, Tal. 0 61 03/60 00 31 - 

lelefontacher Kartanaarvlce a Ticket per Poat: 
BOrgarhaua Sprandlingan, Tel. 061 03/60 00 31 

MAOlSmAT OCR STAOT OREIEICH 

B Windelshop 
Der Troffpiinkl pfiffiqor Kniifer! 
Verknufsplalz: 
HEUSENSTAMM 
Festplat? .i.ilinsIrnHo'' 
Nhtie Postbilf)ujic)sj:onl(um 

NEUE Vorkniifsterinine: 
Freitag. 14. 5. 93. 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 11.6. 93. 8.00-12.00 Uhr 

. danach alle 4 Wochen freitags! 

lÄSSsrÄT 

JÄiwAlKiwtaii-»'»^ 
^B1EN-Hau»au»stel\ungen 
16368 Bad VilMl 
IsecHbacher Busch 
lTeloton06l0V89312 
16466 MiSi Wallh«) 
loabonauaMNa^'?^ 
|Telelon060^"^° 

WirwollM.dilSit 
skktrMMN. 

HmPoNni. 

PnlsgflnsUge ll.-WaM4lösclmiwliiileln 
In sichargastailtar Qualität und 

Hygleneaitlkel I. WaM 
z. B. Toilettenpapier, KUchenrolien u.v.m. 

iTaotäi.-öi.Ö7,M  

SCHWANENSEE 
m dM rtfflltclwn Anna XANTEN 
mH dtfflBoliohot^aMt Moatau 

KklnblMkamcra mll Bllu 
- mll Film • mll Ballei 

» FfPJ 

ServkeBauer 
im (ii oss(>-M;ii k 

OnVilhiKli 

'FaMlm'"*FamraM)ua 
* 1X Obimachlung/FrOhitOehabutM 
'EkiliWIraBaMt 
' EInMtt Aiehlotogliclnr Paik 
* SMMhnmg Xanlin 
ProPationDM24>,-;EZZDM42, 

SECONDS WINDELSHOP GMBH • 5/^Q St. Johann 

Hei Tech. 

Rosenthal Design mit Aroma 
("iiiißi» N.tninn /un) kleinen Schw.ii.'en; 
Kiinsllei ■E,s|)te;;s<)-Siuiiniell;i!;!-;en, die 
Ulie Sinni,' h(M(;l>(in, 

aNxA Das Originale unserer Zeit. 

Modern Heiztechnilc 

   

Ab«nd-. WochfWid-^idMtfualfcutf Kk 
Bootsführer 

von SegeliuiMl Motorbooten, 
yWsii^ ABlnr)«n ur^ Sm. Rhalfv 

Wey 

Abii 
ttanai», PriicWmlnlnQ 

Hahau l,'.; 
Tel. 0«U17a<3g, ran!?»««?, 

I 

Ihr quaWtta- und preiabawuBtea FachgeachM 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr PorzaVanlachgMohM, Hau»- + KOchengerÜD 
DraMohenhaln, Fahroaaas 3S-38, TbI. 06103 / 821 18. 

Eigene Parkplitze 

l 

Der ii«u« Astra Cabrio kommt 

am 7. Mai '93 

Dotlialb aünftigo 

Aufiaurproiso 

für unsoro Kaaott Cabrios: 

1 Cabrio Edition 1,81, weiß, Sen/o 31 790.- 
1 Cabrio Edition 1,61, satummetalllo, Setvo 31 790.- 
1 Cabrio Edition Fun 1,61, amparolblau, Servo 31348.- 
1 Cabrio „Elegance" 1,61, heliotrop, ABS, Servo 33 145.- 
2 Cabrio „Elegance" 1,61, dokmitengrau, ABS, Setvo 33 148.- 

RrwulaftMr mit 5,9% tftekl Jahnailnt 
2S% Aniahking, LaufMIt IMS Monata: 

Angabol dar Opal Kiadlt Bank 

OPKL 

AUTOHAUS SCHNABEL 
QMBH & CO KG 

FrankAuler Str. 98, SeligensUidt, Tel. 06182 / 8 08 22 

Wlaiaa kaaiait nickt w» inatllif^ ZattaaiaiaaarwIaaaaaMlitl 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Fraurida und Bekannten. 
Die Langener Zeltung iat hierfür die Ideale Zeltung. 
Qern und aufmerkaam wird die Langanar Zaitung In vielen Hauahalten geleaen. 

HauptgaMMflaatalla Langen 
tarmaUMtar ttraBa 26 
"fblafon 21011-12 

öffnungazaKan; 
Mo.-Do. 6.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-16.00 Uhr 

EQILSIACH: 
Waltara Annamaatallan; Schralbwaran-Wilka 
OREIEICHKNHAIN: BahnaUaUa 67 
Schreibwaren Undnar 
HanauatraBa 2-12 

AnntganaahluS für dia Dlanatag-AuagatM lat am Freitag um t6 Uhr; für die Fraltag-Auagaba iat 
am MItwoch um 16 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Eracheinen bla 11 Uhr In dar 
QaachAftaatalle In Langen aufgagatwn werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte iVlögiichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vlalan QlücKwünacha, Bluman und Qaachanka anliniich 
unurar Varmihlung badankan wir uni, auch Im Naman unaerar 
Eltarn. harzllch. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprandlingan. HauptilraDa 20 0*b. FInka 

26 mm hoch, 2apaltlg, DM 26.76 * 

Harzltetian Dank für alle gutan 
Wünacha zur Qaburl unaarar 
Tochlar 

Stefanie 

Jürgen Ullrich ur)d 
Frau Karin gab. suar 

Offanttial, TaunuaalraBa 

40 mm hooh, lapattlfl, OM 23.- 
* Prala« Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die una anlißllch unaerer 

Silberhochzeit 
in 80 ütierrelchem Maße mit Qlückwünachen, Blumen und 
Qeachenken iMdachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Qeaang- 
verein Harmonie für daa dargebrachte Stindchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiiar 
Dreieichenhain, Pfarrgaaaa 

40 mm hooh, 2apaltlg, DM 46.- * 

KQchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! H»itungt-, SaoMtr- und EMftrotachnIk 

I Erleben 
Sie die 

I PORTAS 
Technik 

'| (ur 
'!| Küchen 

Auch Ihre Küche Ist sicher noch funktionsfä- 
hig. aber sie oefHIIt nicht mehr. PORTAS re- 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü- 
fhenfronten In groBer Auswahl mit Jedem 
Konrfort, den Sie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine heue Küche. 

Rufen Sir uns »in odor 
hcstichen Sie unsere Aiisstelliin^l 

fOWTAa-AuaatallMiiga Cantar 
DIeaelstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
(MMtnal: Mo. - Pr. a - ia Uhr, •«. a -13 Uhr 

PORTAS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x In Europa 

alle ArtMltan und 
Lieferungen aua einer ^and 
• Santtlrprogramma 

anar namhaRan HarataKar 
• DuaohaMrannungafl 

für ladaa Wannanmaß 
• Sauna und WhIrliMol 
• BadmObel 
• Splagalachrtnka 
• Badtappteha In groBer Auawahl 

In Dtalaleh 
• Varkaut von Halzunga- und Bad- 

auarüaUHra ImI Facnbaralung 
auch zur Satbalmontaga 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m' in 
Offenbach und Drelek^ und erieben Sie die Vielfalt modemer 
Badgestaltung. 

Helzmis-, Sanittr GmbH 
6072 Dreieich-DreieKhenhain 
Industriestraße 2 
Telefon 06103 / 8 20 55 

6050 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-Porache-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

1 > ii|> I . tHI Ulli 
Kam« Bantung und kdn Vwtiaul am Sonntag 

WohnungsaufWa., EntrOmpalung. 
basanraln, vanwandb. wird angarach- 
nal. 069 / Sa 58 19 od. S9 70 94 gaw. 

\V|I nt'Mf?M'M th' ! 
Zahngold 

Altgold und 
Bruchgold 
in Zahlung 

W" Sii'.tunnp 

Schmuck und Uliron 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwaren-Llndner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschiuß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Tiraueranzeigen können am Tlag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

NEUES DACH 
mit Lautan vom Fach 

IRK-BBOACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Talafon 06161 / 7 81 10 

6 Rollan gabr. Draht, ca. 120 m gut- 
arhaltan zu vatkaufan. Tel. 06103 / 
2 45 45 

Sind wir 

noch 

zu retten? 

Dar RaganwoM wird durch Brandro- 
dung und fOr dan Holzaxport var- 
nlehlat. Dia Folgai Hungar und 
Umwahkotoitrophan. UntantOtzan 

hungarhüfai gagan dia Armut dar 
6auam, fOr Aufforitung und Eroil- 
onudiutz zur Erhaltung dai Ragan- 
woldat. Wann dar RaganwoM itirfat, 
ikKl oud) wir nidit mahr zu raltan. 

i 
MUTSCNI 

ffMifratM Mimi III 
I}4 SI00MmiI -M.Otfl/nMO •dar OfeSe Haaibwrter Mr. 19 • 0*t040 NrWwliMhe 

PERGO 

Kucky lial vmgebairtl 

Jetzt noch schöner und größer! 

Nach unserem Umbau bieten wir Ihnen über 50 Ausstellungs- 

küchen ausgestattet mit den modernsten Elektrogeräten! Indivi- 

^ duelle Planung, fachgerechte Montage, günstige Lieferung, und 

freundliche Küchenspezialisten sind selbstverständlich geblieben! 

III! PERGO' 

Der verblüffende 

Laminatboden aus 

Schweden 

Treten Sie ihn pausenlos! 
Mit Pfennigabsätzen, mit 
Bergstiefeln oder mit 
anderem Schuhwerk. 
Bei PERGO bleibt nichts 
zurück. 

PERGO bewahrt dauer- 
haft sein schönes Aus 

   sehen. 
«a di»Arbak dar DauOatiaw WMt' Ellsbe»- Sie bti tinS'dtlT 

große Auswahl an vielen 
schönen, kombinierbaren 
Mustern. 

PERGO - die verblüffen- 
de Alternative zu her- 
kömmlichen Bodenbelä- 
gen. 

FirtMii, TiptlsR, BsdsnlMilis 

6070 Langen, LIabIgatraBa 31 
Telefon 06103 / 5 65 62 

Fax 6 66 71 
Öffnungazaltan: 

Mo.-Fr. 8-12 und 13-17.30 Uhr 
3a. 8-13 Uhr durchgehend 

Mor^n 

...am 8.Mai aibt's 

ein Glas Sekt und 

tolle Kochvor- 

führungen von 

10-]5Vhrl 

Kuchenfochmarkl Langen 

Luthersir. 26-28, Tel. 06103/24021; ijonger Do. bis 20.30 Uhr 

ALNO, nolle, tielsa, Bos(h, Siemens, (onslructa, gruro, Blanco, 
Küppersbusth, AEG, Philips/Whirlpool, neff, Franke, conlessa 

tnh II h.jtfM 

Droloich 

& 6 27 88 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

IMMOMUEi 

Rödarmark-UrlMrach 
Dia Laga Ist super, lotai mhlgl Sie 
sollten sk;h auch das IHaus unbe- 
dingt von innen ansehenl Top- 
Einbaukücha, weißer Mannor, of- 
fener Kamin, Sauna etc., varlellt 
auf ca. 150 Wli. und ein schön 
eingewachsenes Qoindstück 

machen dieses Angebot rundl 
VP DM 689 000.- 

Tel. 06173 / 806-210 Herr Heaa 
auch Samatag von 10-12 Uhr 

Immoblllan Oaaallaahafl sibll dar 
V X' I'riittkfvil t«'r VttlkHhiinU 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist; Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
FYsustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen ofl nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Tfexte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POiST 
Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 

Ttelefon 069 / 80 63 366 Fte 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unaerer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

LBSr 

I Ftitprtle 

Haus* 
»Bergkristall«! 

EO ichiütialf., inkl. Kaller ■ 
rt(tf U. Balkon nhna Wintar^artan ' 

MMOHII IKN (;MHH 
11 inan/.nruppf Messen 

298.900.-! 

tung und guter Wohnlage siehst 
vi^42a m^ArjMi. W leermSi 
Wli.. Sonnenierrasse, div. Bä 

Kuratadt Bad Orb 
Z-FIH mit gepllegter Ausstal- 
  Star 
«feArjÜ),' 

mnenlerrai 
der + G-WC, Wohnküche. 9 
Zimmer und hat vom Grdsl. ei- 
nen schönen PanoramabllcK. 
KP: DM 480 000.- 
Kalna zualtzllcha Klufar- 
courtaga. 
Zwaifamlllanhaua mit Qawar- 
tiaflScha In Langenselbold für 
DM 950 000.- zu verkaulen. 
Aul 1281 Areal sieht ein 2- 
FH m. ELW 260 mJ Wli., Halle. 
Werkstatt + Büroraum 167 m» 
Fläche. Das Anwesen Isl viel- 
seitig nutzbar. Klz-Slellpl. vor- 
handen Gepllegle Gesamt- 
ausstattung. 

Im /i(»(jf?lhai»s l.'l tfj 
OiGOfifilnhauson 

Toi OßOf)! / 1 P'i.fil 

;invaid 
lefahr! 

Fordern Sie das Inforrrutiomblan 
"Rettet den Tropcnwald" an.(Bide 
DM 1,50 In Briefmariten bdlegtrt) 

^ DeutschcUmwcIthillicr' 
Cüttingcr SttiBc 19, 7760 Radolfzell 

vEimiEiinitEN 

■ Färb^rMiÄ'ktTnfwdwnr ~ J S"«»!?." .81a eine Wohnung oder el- 
I Ntm#  ■ SlrtOe 

PUJOrt 

nen Mieter? WohnungtbOrM Pott 4 
Partiwr QmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 
Sehr «chAne 1-ZI.-DQ-Whg., mö- 

" Htt>« Grur>dilück: Ja C NamQ OP/17 m 
I ExNorm Beratung auch sa/so' 
|t.i.: 0 61 96/6 32 36 Wo» i 
I T.I.: 0 60 86 / 17 28 Kömp.l 
I T.l:073 2*/80 193 

ruhig, sonnig. 5 Gehmln. zum künitigen 
S-Bahnhol Egelsbach, zu vennleten. 
DM 745.- Inkr Stailpiatz zuzügl. NK. 

bllert, ZH, sep. Bad. Kochn., Stellplatz, ■ - - mi 
h, zu vennk 

llpl 
Tel. 069 / 49 09 272  
Sehr achöne 2-ZI.-V;hg., EG, ZH, Kü.. 
Bad, WC, Eßber.. Abstr., Keiler u. Ga- 
rage, mhlg, sonnig, 5 Gehmln. zum 
künftigen S-Bahnhof Egelsbach ab 
1. 6. zu vennleten. DM 1045.- + NK + 
Garage. Tel. 069 / 49 09 272  

Reichtum 
und Macht... 
... einiger weniger sind 
häufige Ursache für die 
Not und l\/lachtlosigkeit 
von Abermillionen in 
der „Dritten Weit", den 
besitzlosen Tagelöh- 
nern, die den Reichtum 
der Reichen mehren. 
Ungere Mitschuld: 
Unaer Lebensstil, unser 
Schwelgen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
una und In der „Dritten 
Welt'unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Leben der Benachtei- 
ligten bringenl 

Brot 
ffürdlewit 
Postgiro Köln 600 500 600 
Postf 101142-7000 Stuttgart 10 

Sichern Sie «ch jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonenrandferderunq 
für 1993 und 1994 

HOIELAPPARfEMEinS AB DM 67.000^ 
■Itur iRid lerieiriiaM VMitadi" • UiHkwwt lai Natwparii Bayer. Wald 

* Mohrwertsteuerrüdcarstatfung * ZonenrandsorxJerabjchreibung * Feslpnais * 
* Eigennutzung (4 Wochen) * 

Ela HüM dir Iplfajw la aieM ^ 
Mit Dort «n M d« mMlKi TauMrator untir d«i Bi^ivnldbtr' gan gbl nih« dun Skantnim Sankt Enotnai und dam liMr 
«tiliiali Alter (IWtai), lagt dar Lufkurort VMiUdi Dm 
Stadl Vtaditach kt wihnnd daa oman Jahna anar dar baiab- 
taakn Fahanorti Im BamitidMfl Wild: wagan aainar nabaWiaian 
Lapa «M dar Lulfturoit Vladitadi da "Biüna Harz dat Bayatt- 
smnWridas'ganinnt 
Oa Kur- und fatlanhoW «M aul ainam hantdian Gnindatüdi 
In ibulut iKitnIir, ibar dodi nihlDar Liga «imlttMi daa Luit- 

.kurortN Vtaditidi ■ mit dinMii Anbindung in dan Maititiiab 
anldiM. Nach FattlnlMung «Itd da Kur- und Fananhotal übar 
Inagaaimt 72 Komnitwiitamana mit inipniditvolar. gaho- 
banarArdiKMir vaifO^ 
Dia Intiatnjkkir daa HoMi at lakalwfilllndMi andualv und 
umtaaand: Dia HolMiria aitiW aina LadammBa ingagiadart 
mit Stiopa und dam altdliidian Vaikahtianl aina groBzügig« 
HolMw mit flaapllon. dam Raataurwl hl nadi Wattn n d« 
iHdladia Pütunliga am Cab-Gatkn votgalagait Kontaianz- 
tluma. Mauagapni;da. Filiaas- biw. Oymnatkraum io«w aina 
Tahiraga lind ibanf* vofgaaahan Dia Bidanbiriung mit 
BroAam Wwipool odar Sdi«*mnbadian. Sauni. SoUnum und ^imglbid^KiwIi KailwiiaiMaini», aiganK da gaaime 

Da unmMifean UmM biahl dam Failangat Sommar «m 
Wnkr aina VlalaM in ^rt- und FtaWtntgüdiWlKi «Ii z B 
Tannli, Galt, EiMnkMtMi und Badaaaan, RaiMiulan. Saaaal- 
und BdilapaMlvriioan Kl dan Mpinaaoilir iwli ain mMiiM- KLolpannsti Ur Laigiuiar 

Pnk-AaMmgtMiltllMa Iii optnd. So «naidan zB HoW- 

ippirtHnanb baiwb ab OM 67.000.- angabolwi Im Faaliaul- 
piaia u)d da AppirtHnanl mü GnindaludainM Ind. *r Er- 
tchMungikoslan wli AuBaninlagm und da vohllnd« Ein- 
richtung anachl Kuchanali. Faft>-w und Radmiadisf, stmai- 
baritungsgabOhiw. Notar- und GnindbudikoatM), Gnmdar- 
MrbalMiar. an*\MHi Zur ilauartdMn AuaataMing gah6nn dia 
vaCakndiga Rüdunlattmg dar im Faakaulptaa anthdtanan 
MahrMitiInnr. da Zonanimdtondantodiraibung (50%). 
danaban da gaaatMw Noimil-AIAvon 4%. dk von dan 
Bau- und BaunabankoalKi abgasdiriaban «mrdan kinnan Dar 
Kauhr aiw^rbt aditn im Gmnobuch aul wnan Niman angatra- 
C« Eigantum in ainam /t 

irfontaiWw Ei^ki . 
hand durch da MwSt 'RüdianUltung gadadct Dia lui dar M- 
landmachung dar Zonanrandtondanbadiratxing. iohm dan 
lonttoan SlMMtvortailan mulllaranda maiM Stauaranpama 
bM)l fal vobtindig Bjr traten Verfügung des Käuleis Dan El- 
gentumam der Hotelanlaga ateht e«i übertiagbana Eigannut- 
BingitKhl aul da Oauar von 4 WodMn pro Jvir ai (auch in dar 
Hauphaiaon) gaoen Baahking ainai Balriabekoeknpauichila 
 orw) 

wn Appaitament 
«ikipiw betrügt nur 15% und wM 

IgeMwertir Vort 
In der übrigan Zrt wird die Hotrimlaga durdi ein erfihnnas 
Maiagament vor Ort und in ZusanrnenaitMit md lOhnndtn 
RaaavannataNim io«M durch Schukingi- und Tigungabatnab 
an Hotalgiile varmaW Da erMn IMoiniilKnndimen lla- 
Ban dan Eigantümem dar HoWiwaitomanb ai. Sabatwi' 
iltndkdi Mid da Bauvortiiben durch einen eiilimen Tnuhin- dar übenMChl. dar auch da MUMnrwindungikontrali auaübt 
Mn n ahm ein Angebot, da die SidMrtiail da knmobianar' 
Mtba mn maiiMn SfeuanroiMen wrbindel und aidi audi tür 
Nonnrt«fdiinar eignet 

Nahen bitormationen und F^oepekla; 
I.V.B. Qmt}H, Regantburger StraSe 66.8390 Passau. Telefon 0651 /52102-4, Telefax 0851 /56319 

Proepektantordarungen auch Samatig und Sannlag (AnnAxanlwonaO mogkcti. 
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STELLENANGEBOTE 

Uershach 

Mit ca. 250 MltartMtlsm lind wir »Iner d*f groOwi und gut 
tundlaitan MatalllMutMtrtat)«, die von Jahr zu Jahr stln- 
dlgwachaan. 
Zur Produktion gahöran Alumtnlumfanitar, -lauadan, - 
tOtan m Sarten- und ElnzaHamgung towta Sondartcon- 
atruktlonan. 
Zum HartMt luchan wir noch 

Auszubildende 
tOr dan Baruf daa Matallbauara (Sehloaaara) 
Wir blatan alna umfaasanda und sorgMItIga Ausbildung 
und zukunttuichare ArtMitapUitze nach Beendigung dar 
Lahrzelt. 
Bitte bewertMn Sie sich schttltlk:h oder kommen Sie 
selbst vo<t)el und meMen sich' bei Marm Karl-Heinz Mahr. 
Varsbaeh Ntotallbau 
Kronberger Straße 16. 6054 Rodgau 2 
Telefon 06106 / 6g 41 o 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 

Forunser ZwefgbflTO Hl OflBiiliach 

suchen wir Damen 
auf 520-DM-Basis fOr den Bereich 

Wenn Sie eine angenehme Telefonstlmme haben, Spaß am 
Telefonleren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Paaslack Consulting, Vertrtobsgesallachaft mbH 

Rheln-Maln I. Gr., Tel. 069 / 84 20 46 
Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr, Freitag von 9-15 Uhr 

BsaucMlll 
Ab sotod l)Man wk dynamlschtn und 
r»d«gs»i«nd)iii VsfMulSfn sinan H- 
chann ArtMitiplstz und Obardurch- 
•cMMcha VanMnstmöglchlisMsn. 
Produkt- und Vsdcautssctxjtung wsf- 

dsn von uns durchgatOhrt. 
Fa.DlsniondAQ 

Hslnar Wag 48. «000 Frsnkhifl 70 
Tsl.m/80320S7 

Wir suchtn für lofort 
^ a odar tpAttr 
^ fMBIga Damen 

LabanamttM- 
.Verpackung 

W«ldstra8« 45 9 
60S0 Offmbach 
• M>MUSiai oder Frankfurter Str. 161 
6076 Neu-Isenburg 
Tal. 6102 / 32 01 61 

SIEUMüMMi 
Bankkaufmann 

In ungeROrx^er Stellung, zuletzt In In- 
dustrie und Baubranche, u. a. In der 
Lohnabrechnung tltlg, sucht neuen, 
verantwortungsvollen Wirkungskreis 
zum 1. 7. oder sptter Im Kreis Offen- 
bach o. Hanau, Offerten R 164 

BNtar Hau«-und Wohnungstöran 
•Ichar, hodmartig, IncHvidiwn 

Abb.: UBara Cabrio LX 

► \fctbtodenSledlaAnmtollehtoWsB 
des offenen Relaens mit Uaastaeh- 
alegantam Uizns - ha LaBann 
Cabrio oder tan LaBaraa Cabrio LX. 

k Beide haben ata) 3,0-l-Vfr-'nMnmt- 
mtt S-Gang-Getrtsba oder, beim IX, 
mit 4-Gang-Autoinatlk. 

k Und serienmUlf Palirar-AirlMf, 
Antibiocklanystam, Setrolenkung, 
elektrisciie Fensterfaelier sowie 
alektroh]rdraaUadies VsTdack. 

^CHRYSLER 
rffr Fr*lk0lt ht§lmmt. 

TANKEN SIE ÖFTER MAL SONNE 

ProlwffcliUn. Bwtini ODd Wrk««r - w wthnmi 4m gwilrililiiu OflbvBfmMM - M Ikr«« aichtlM Oijilw/li»p futMr; 

ÜSSÜHT 
JunM Pudel ki verschiedene^ Farben 
ur)d Großen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 
24 Jahre Hundezucht und Pudelaa- 
lon.Tel. 06106 / 7 27 M 

VERSCmEDillES 

Modell 
Tel, 02161/6 46 16 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammenarbeit mit den deutschen Bah- 
nen Dienstleistungen jegiicher Art im Speditionellen Sektor an. Mit unseren Betriebs- 
stellen sind wir bundesweit vertreten. 

Für unsere Zentrale In Offenbach am Main suchen wir zum 1. 6. 93 oder früher eine 

Abteilungssekretärin 

Entsprechende Berufserfahrung und PC-Kenntnisse setzen wir voraus. Von Vorteil 
wären dabei Kenntnisse in den Programmen Microsoft Wo'rd und Excel. 

Wenn Sie über einen kollegialen Arbeitsstil, Einsatzbereitschaft und Organisations- 
talent verfügen, dann envartet Sie bei uns ein attraktiver Art>eitsplatz, bei dem Sie ei- 
genverantwortlich tätig sind. Wir gewährleisten Ihnen eine aufgabengerechte Einar- 
beitung, ein den Anfordemngen und Ihren Fähigkelten entsprechendes Gehalt so- 
wie Sozialleistungen, (Selbstverständlich sind wir Ihnen auch bei einer evtl. notwen- 
digen Wohnungssuche behilflich,) 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen geweckt haben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung (mit Lebenslauf, Gehaltswunsch, Ein- 
trittsdatum). Für Vorabinformationen steht Ihnen Frau Lubojanski Tel. 069/ 
84 00 07-58 geme zur Verfügung. 

i[r)[]W(ö)D[] 
Abt. Peraonai 
Sprandllnger Landstr. 175 
6050 Offenbach am Main 

Biffar Haus- und Wohnungslüren. Aus 
hochwenigem Material und von hand- 
werklichef Perfektion. Sie ert)öhen die 

' Einbruch-Sicherheil mit wirkungsvoller 
Sfcherheilslechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheil. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
len der Gestallung ■ nach Ihrem indivi-« 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt, 
nach Ihren Maßen In Ihrem Brffar-Slu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 

6000 Frankfurt 
, BetlnniiniwtraBe 50^ 
gegenOber Frankfurter Hof 
Telefon 069/28 55 77 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert i 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

«chnell ♦ preiswert 
Tel. 069 63 43 93 gew. oder 

. 06106 57 05 Buch Sa So 

HESS Automobil^'' 
VERTRAGSHÄNDLER 

O CHRYSLER O Jeep 
WaklstraBe 217, 6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 64 40 55 - 069 / 64 10 51 
Telefax 069 / 64 60 96 

„.Gounnet'' Garten-Grillkamine 

mit Back-und Piraaden"' 
System-Bausätze, massiv, temparatur- und wnterungsbottfirKlIg, 

In verschiedenen GröBien und Formen - dhäct ab Lager. 
Außerdem: Qrinzubehfir aller Art Qrfflgerate und 

Qrlllstationen, Feuenjngsbausfltze für den Selbstbau usw. 

Kamina a KacheMHan 
GROSSAUSSTELLUNQ 

BMKtng«. 1-3. Iii 0 ao 74 / ao S1 
6072 Dreieich-Offenthall 
Mo.-Fr. 7.30 -18 • S«. 9-14 Uhr 

Miiinana I^ISniFFE 

f ( ■ !|il(OL □ 
ooS 

rm 

1 ö 

^Km, 

0463 
08182/68027 * 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EeMholx - Sieaopat 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
önnanisz; DU MI. + Fr. Ulr, Di. L3I-2I.3I Mr. Sa. 1-13 Ulr, Um Si VlS Mv 

Alles klar? 
Bei »Mndwn« Isolierglas 
ohrw Glasaustauscfi 
wieder »Durchblick« 
RaW«w*-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, MessenhAumr Str.3 
'M«fon06074/67091 

hcbcbcn 

KUCHEN 

im fyiiihlfeid 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Aiihein) 
Tel. 06181/690903-05 ' 

Hellseherln-WahraaMrtn, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + ZuKuntt, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

ft 
Glocken iQl Bäckerei 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir 

Betriebseiektri ker 

und 

Betr iebssch losser 

für die Wartung/Instandsetzung unserer umfangreichen Maschinen- und 
Betriebseinrichtungen, 

Wir erwarten Engagement und Bereitschaft zur Teamart)eit. 
Wir bieten net)en einem sicheren Art>eitsplatz in einem neuen, hochmodemen 

Backbetrieb ein leistungsbezogenes Einkommen und gute Sozialleistungen, 
Interessiert? 

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
^ Robert-Bosch-Strafae 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, m 069 / 4 20 87-0 

/»nee**«*# 

Mit Obst 

überleben 

0 t« Bawohi»« 4«r C««tn4 IMI NaiOM mOMM «M vMc« PtotfawwM fenif* wtrdM: Odrr«. VinMpgwwf. L—dlkich«. tim» Cntpp* Cag»- |MR«r hih dac«fM; Sm MM ^ WHHm tfiirdi Sdwthit wirf Bt« rttunf. mlthttm latti m ttbtrk- 

b«a. CiiM gr«<* RoU« ipkh dibffi 4tr AabM wid di« wwwiimnw Vtmbtitwg yfHl Wneertiiuin «o« Obai, thtr Mch KltinticT» weht iwd Haodwtikumfcil- «Mf. Bluyr FÜR DIE wEa trmOflichMt iitm AwtekwhiUew 

Brot 

ß9UiOH42 TOOOStytigtaH) 

Urgemütliche Wohnwand 
in Elche rustikal 

3998.- 
300 cm breit 

ca, 335 cm breit DM 
Sonderprais jetzt DM 3170.- 

Elne interessante Möbelauswahl 
Irl 30 Schaufenstern und 5 Etagen 

Seit ülier 100 Jaliren Ihr Facligescliäft 
Bei uns bedient Sie der Chef persflnilchl 

«««*TMOaa.-l 
Paikplats Im Hot • Off»nbach/Maln • « 069 / 81 13 10 
Am langan Samatag durchgahand bla 16 Utir gaflffnal 

Donnaratagt bia 20.30 Uhr ga6ffnat 

Äpfel verkauf 

Mn Samtai, dam a. 5.1M3, mlswirt «d Mtdi fa« BaAMsel 
Jonagold, Elatar, Boakoop, Qloater, Idared, Delleloua, 
Hkl. I  Kilopreis 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,50 
Kartoffeln: „Hanaa" Hkl. I, vorw. lestk 12,5 kg 6.00 
a JO Walklorf, Bahnhof 
S.4S IMrftMen, Bahnhof 
t.lS EgeWwch, Bahnhof 
>.45 Lang«!, Bahnhof 

10,15 Sprwidlingan, Bahnhof 
10.45 Dnrialchanhaln, Bahnhof 
11.00 QAtzanhaln, Bahnhof 
11.15 DMmibach, Bahnhof 
11.45 Stdnbarg, Parkplatz 

gaganOb. ESSO-TankitdIa 
12.0C Hauaanataimn, Bahnhof 
12.30 Otwrtahauaan, Bahnhof 
12.45 Hauian, BOrgachau« 
13.00 Blabar-Wakfliol, Buchanwag 
13,15 BMMf, Bahnhof 
13.45 Offanbach, Stadthallt, 

Naaata Dialaek 

14.15 Offanbach, Altar Friedhof 
gaganOb. OOtailMhnhof 

14.30 MOhlhalm, Bahnhof 
15.00 Stalnhalin, Stadtepaik. 
15.15 KMn-Auhalm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 KMn-Krotanburg, 

Fauanrahitiaut 
15.00 Sallganatadl, Bahnhof 

Wagan ■ 
15.00 Obar-flodan, Bahnhof 
15.30 KMarflodan, Btfmhof 
15.45 OiidanhofMi, Bahnhof 
15.15 JOgaahalfn, Bahnhof 
1SJ0 Hahihauaan, Bafmhcf 
15.45 WalaMrchan, BOrgariiaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeid, Kümbacher Straße 5 

Gerade benilsljttige Elteni 
suchen eine regelmäßige l-iilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durcfi preiswerte 
Nachhilfe und erfolgretehe Betreuung. 

ScküJMüJßfe/^, 
DAratiiny« ,1 AMHAM, WM. kln .Cv 1C 4T4Ailk> ^ Beratung u. AnmeMuig: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Babenhauaan  06073 / 6 45 73 
Dieburg 06071 /1 g4 18 
Dletzanbadi 06074 / 2 63 90 
Oteleteh 06103 / 3 47 48 
Langen 06103/1 94 18 
MOMhekn 06108/1 64 18 

Meu-Isenburg .... 06102 /1 9418 
Offanbach 069/88 29 57 
Rodgau3 06106/1 9418 
FlOdennark 06074/1 9416 
Sellgenatadt 06182/1 94 18 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im loltalen Anzeigenteil 

ä 

zum kleinen Preis 

toilallleg«, 100x180 cm mit neuer y^vehör Traoetaache mit Malraze 
Matratze (DM 550.-), wenig gebraucht o"St c 

DM 200;>2u verkaufen, TeLMO / . bo ,11 an »h IQ Uhr KOrt>cfien. NP 600,-, VB 400,-, Braut- 
^ ^   kleM, Gr. 44, mit Pall1etten,Pet1en- 
Franz. DoppalbM mit Sprungrah- Spitzen, abnehmb. Ämiol, hin- 
nen, ohne Matratzen, 2 x 2 m, blaue t®" Schielle, mit Reifrock, NP 
iamtverMeMung, Rahmen verstellbar, 2600,-, VB 1200,-. Tel. 069 / 
fB DM 300.-, Tel. 06104 / 4 28 57 64 82 59 79 

(katna Automarkt- und Motorrad- sowie lmmol)lllen- und Wohnungs-Anzeigen) 

^baum-Anbau-Schrank- 
■id,4x2,20 m X 60 ön, sehr gut ar- 
M, (Qr DM 500.- zu verkaufen. Tel. 
1112/221 69 

„Prlneeaa" Trlaet-Klndamragan, ' Chlcco nelaebatt, 50 - Babylammfell, 
komplett mit So.- u. WI.-FuOsack sowie 50.-, Babyptione, 25.- Babydecken, 
gut ertiattene KI.-KMdung bis Qr. 92 
günatig zu verk., Tel. 06182 / 2 34 23 
Faat 2000 ungalaaane BOcher zwl- 
sctwn DM 3.- und 7.- zu verlaufen. 

Outerftaltenea l>olaterbett. mit Ta- 
gesdecke 200x200 cm, mit Matratzen 

KapuzentiandtOcher u. Schlafsacke |e u. Lanenrost (verstellbar), braun Samt. 
5.-, Baby-u. KleInMndspielzeug (u.a. NP dm 2700,- für DM 500,- zu verk. 
FIstier Prk:a), ab 3.-, KlnderNeder-Kas- Tel. 069 / 88 86 98 
selten, |e 1.-, Tel. 06103 / 5 24 90 

QrOndenaR-WohnzImnwibOfatt, El- Elag, fnacher-Klndefwagen, weiß- ' Verkaufe 6 Saga-Moga-Orlve-Splale: 
ehe, braun, franz. Stil, L 1.40 m, T -,60 grauml1Zubeh0rDM250.-. Happy-Car Lammings, Senk: 2, Mtekey 1+2, Co- 

Üi>|ipmaarKlnnn Ii RM Tfin nivnr beste Autoren, auch ekizein abzuge- 
„lür.. Tel. 06104/24 25   

tio Holz-ElnbaukOctM, E-Herd 
^nfeM), QeschlnapOlmaachine, 
ghi-Oe'rletkombl, Eßplatz, 5 J., aefir 
Bllegt, NP 14 000.-, umstlndehalMT 
yVB DM 3200.- zu verk., Tel. 069 / 
985 93 oder 06104 / 6 37 30 O 

ben, Tal. 06103 / 31 10 83 
Doppeklach-Hau«Mlt,Letefitgewteht, 
Luftmatratze, Qaskocher, Qasfielzung 
etc., Preis VB, Tel. 069 / 64 47 15 
/Udiordeon „Hohner Concarto Hl", 
ro(, Vkrtorta Pagar)inl, actiwarz, Meto- 
diebass, Preis VB, Tel. 069 / 84 47 15 
Orgel, „Tactinics Q 7* mit Midi und 

Doppalbatt, 2 x 2 m, Kiefer-Echtfiolz 
mit verstetlb. Holzlattenrosten, neu- 
wertlg, NP 1600,- für 700,- DM, Tel. 
06104 / 6 21 51 
Nauwartlgef Ladaraaaaal mH Hocker, 
rot-braun, auf Holzgestell Ek^ rusti- 
kal, DM 1500 -, Tel. 069 / 83 59 25, 
nactMnittags 

Pdatergamltur, Etehe rustikal, 
2/3/1, olivgrün, mit Tisch (auch ohne), 
DM 900 - VB, gut ertialten zu verk. und packt, 200x87,5 cm DM Ä 100.-, zu 

m, H 2,30 m, I. DM 1800.- zu verk. Tel. 
06162 / 8 49 42 
Neuwert. Mahagonl-EBgruppe: 
Tisch 70x130 cm, 6 Stühle, kpl. DM 
1000 -, 4 Llmba-Tüit)iat1er, org. ver- 

mit Fahrgestell und ZutwhOr DM 250 -, lumns, QoWen AXe, VHB pro Spiel DM 
Tel. 06103 / 7 97 10 

Schrankwand, 350 x 220 cm mit 
Kranz, VB DM 1200 -, Tel. 06108 / 
7 51 13 
Neue Gartenpumpe aua Edelatahl, 
220 V, 800 W, max. Dnjck 4 bar, DM 
320.-, Tel. 06107 / 86 98 

verK., Tel. 06073 / 32 60 

Orgel, „TaOintea Q 7" mit MWi und pinkAweIß, Schwenkbügel, So.-/Wi.- Felgen mttHonda-Accord-Radk., für IV" , 
Diskettenlaufwerk, NP DM 21 500.-füi Fußsack, Sonnenschinn u. Regenver- OM 100.-zu verkaufen, TeL 06074/ ^1'^ 
VB DM 6000.- ZU verkaufen. Tel. 
06106 / 7 48 25, ab 17 Uhr 

iw Naclila6: Eßservtee, Hutachen- 
mtier/Blumendekor f. 6 Pers., aus 

60er Jahren, VB DM 290,-, Kaffae- 
inice, f. 6 u. 4 Pers., Hutscfianreu- 
Mf/Blumendekor aus den 60er Jah- 

Fart>-TV, Markengarlt, DM 130. 
liLrri * AiMnnxt Tnnnni schwarz/weiß Pottable, 12 V -Betrieb mogl., DM20.-, Tel. 06074 / 4 17 18 

gO.-. Tel. 069 / 81 27 48 ab 16 h. 

Sportwagen, Lek:htmetall, llla/mint/ 4 Sommerrelfen 185/70 R 14, ohne 

Kinderbett m. Matratze DM 100.-; Rö- 
mer Baby-Safe DM 35.-: Baby-Wippe 
DM 20 -, Tel. 06103 / 6 88 50 
Wagen Umzug pralag. zu verkaufen: 
Schreibtisch, Nußbaum 170 x 85 cm, 
Kleklerschrank, Nußb., 168 x 56 x 215 

*cm, Kiektor-ZWascheschrank, Maha- 

Wohnzlmmerachrank, Elche, Preis 
VB, Tel. 069 / 77 11 53 
BRO-OadenkmOnzen u. KursmQn- 
zensatze In pollen. Platte, unter Kata- 
togwert abzugeben, 30 verschied. 5.- 
DM-StOcke, DM 240 -, 20 verschied. 
Sllbermünzen, 3. RekJi, DM 185 -, 10 
verscfiied. Telefonkarten, postfrisch, 
DM 165.- od. Tausch, Tel. 069 / 
88 02 55 
Daa beaondara Qeachenk. Orlginal- 

80 -, Tel. 06071 /2 5a 35 
Endlich Hlin-Starao Im ganzen 
Raum; 2x Standlautsprecher Bose 
401 abzugeben, 100 Watt pro Kanal 
VB (Paar) 950.-; Ix Chevlgkm (Porle 
Avigton) In Ciassk: Braun NP 1200.- 
VB 600 - abzugeben, opt. guter Zu- 
stand; 1x Trever Lederjacke (hellblau) 
NP 999.- VB 450.-; 1x Lederweste 
(schwarz) VB 150.-, Tel. 06106 / 55 56 
ElnbaukOche Ek:he rustikal, 4,20 m 
mit Ektktrogeraten abzugeben. VB 
1500 -, 06182/10 68 

deck, DM 250,-, Tel. 06103/2 64 24 gg3 90 

ManapMar, Braun, schw., Radto 
a BlaupurM, schw., Boxen, zwei 
fß 306-40 W, Gaggenau E-Herd, 
ompi , Tel. 06104 / 24 71 

Betonmlecfmaachlne, Leecfia, ge- 
braucht, VB DM 180.-, Tel. 069 / 
84 55 55 
R«inar-Vark>-Klnder-Autosltz; Wik- 
keltisch mit Badevranne preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 4 22 50 

fennrad Cllo-Swiaa, RH 52 cm, rot/ 
«iß. Campagnoto-Auastattung, Ma- 
le-Felgen, sehr guter Zustand, DM 
OOO,-, Tel. 069 / 85 95 29 

mögl., 
Wotinzhnmer-Schrankwand, Elche, 
3,60 m mit Glasvitrine, 6eck-Tisch, 
140 0, Etehe, 6 Stühle, Telefon- 
schrankcfien, Doppelbett-Schlalcouch Amlga 6001 MB + Monitor + TV-E^- 

,mit 2 Sessel, hell, Jugendschreibtisch, '»"0«' + «Hv- Software für 700.- DM. 
hCfienveratelbar, günstig zu verkaulan Tel. 06074/4 26 18  
Tel. 069/89 73 86, ab 18 Uhr 
MIkrowalla, AEQ, 500 Watt, neuwer- 
tig, DM 180.-, Tel. 06108 / 7 63 49 
Franz. Bett, 180 x 200 cm, hellgrau 
mit weißen Streifen/Punkten, einachl. 
Matratzen, DM 400.-, 2 heilblaue Dau- 
nen-Fedeitietten sowie 2 Kopfkissen 
DM200.-, Tel. 06106 / 611 85 

ligsn Umzug, gut erhaltenes Schlaf 
gmmer, konrtpl. m. zusatzl. 3-tür1g. 
Mderschrank (nur Holz) sowie Qe- 
Miomblnatkxi u. E-Hard (Bau- 
rwcht), 2 Hangeschranke preiswert 
toigeben, Tel. 06104/4 1865 E-Orgel, 2 Manual«, Dr. B«hm, 
Otpprad, 60.-, Da.-Rad, 100.-, Sport VB DM 1500.-, Eßzimmertisch, 6ecklg, rosa, 3-Qang-Scfialtung, mit Stand- 
lerranrad, 150.-, ein Contl-Autorelfen, zum Ausziehen, guter Zustand, DM ucht, 150.- DM. Tel. 06181 / 6 26 81 
NU. 165 x SR 13, 30.-, Hantel u. Ge- 250.-, Tel. 06182 / 2 07 49 

Aquarium, 801, kompl. m. Rsctien, 
Pflanzen. Heizung, Filter u. Beleuch- 
tung, für DM 150.- zu verkaufen, Tel. 
06106 / 51 27  
Tappichboden, 430 x 400; Dreirad; 
Kl.-Fahrrad, 18 Zoll; Fahrradtrager, 
Kettelen 4 Rader; PKW-Regenrinne, 
zu verk., Tel. 06106 /1 58 89, ab 13 
Uhr  
MMchanfahrrad „DIakua Qlri", 22' 

KIndar-Relaebett, ganz klein zu fal- 
ten, bis 5 Mon., für 30.- DM zu verk., 
Tel, 06074 / 9 93 90 
Polatarlandachafl: Ottomane, 2-Slt- 
zer. Rundecke. 3-Sitzer u. Hocker, bei- 
ge/grau; 2 Marmortiscfie, 3 J. alt, DM 
1500.-,Tel. 06106/1 61 17 
Brautkleid, Qr. 38, sehr aufwendig 
verartwitet. m. eingesetzter Spitze, 
Perlen u. Pailletten, NP 2300.-, Preis 
VB, Tel. 06106/2 21 84  
Norlatt-Motorhacke, 4.5 PS, für DM 
400.- zu verk., Tel. 06106 / 92 10 
Brautkleid, Modell Switzerland, Gr. 
38, Obert. m. Perlen u. Spitzen, Taille 
m. Fachert}esatz, NP 2400.-, VB 
1000.-, Tel. 06106 / 2 41 68 
Antiker VItrInenachrank, ca. 1880, 
2türtg, nußbaum, schellackpollert, be- jgi 06106°/1 83 43 
ster Originalzustand, günstig zu verk. . — 
06182 / 6 77 79 Wohnzimmarachrankwand Mueter- 

Küchenschrank, friesenblau, 
177 X 50 X 210 cm, alle Stücke in 
erstkl., repras. Veraitieltung, neuw. 
Zustand, nähere Einzelhelten und Ter- 
minabsprache unter: ■ 06107 / 
75 08 25 von 9-18 h oder 06106/ 
7 29 90, abends u. Wochenende 

Doppelbett, gut erhalten, mit Matrat- 
zen und Rost, Tel. 06104 / 7 18 68 
GQnatlg abzugeben: Kombl-Klnder- 
wagen mit ZubehOr; Herren-Sportrad 
Peugeot Silber fast neu; Femseher Original Harren-Holland-Fahrrad zu 
50or Bild; EIco Olbrenner, Tel. 06104 / ygrtjaufen, DM 100,-, Tel. 06104 / 
7 44 56 ab 17 Uhr 
6 QartenatOhle m. TIach, 0 120 cm, 
Holz, 70.-; 2 Blumen-Spaliere, 10.-; 
Laulstall, 70.-; Babyt>adewannen- 
Qest., 25.-: Dreirad, 25.-; Fahnrad, 16", 
45.-; Babywippe, 35.-: Maxl-Cosy, b. 
10 kg, 35.-, Mostfaß, 60 I, 40.-: Vor- 
werk-Staubsauger, 20 J. zu verschen- 

Zeitung vom Tag der Qebun, Jubiläum OMamte Küche, Elche braun, beste- 
hend aus 1 Küchenzelle 3,30 m, 1 Ml- 
krowelle, 1 Eckbank, 1 Tisch, 2 Stühle. 
NP 6400 -, VB 3500 -, 1 SchwebatO- 
ranachrank, Mahagoni, 
3,00x2,24x0.64 m, Mitte Spiegel u. 
Schubkastenset, NP 1720.-, VB 850 -, 
1 Jugendzimmer, Elche natur, 1 Klei- 
derschrank, 1,00*2,00x0,56 m, Anbau- 
ten m. Glastür + Schreibplatz, 1 Bettka- 
sten mit Lattenrost, 0,90x2,00 m, NP 
3300.-, VB 1100.-, Telefon 06182 / 
41 92 

u. ahnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
Beaonderfielt: Verkaufe echte Per- 
sertepptehe mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, Tel. 06102 / 5 35 13 
Verk. 144tlg. Sllbertiesteck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., inkl. 
Dessert-u. Fischbesteck, beste Solln- 
ger Qualltat, Mod. Augsburger Faden. 
In schönem Lederk., NP DM 6500.-/ für 
DM 2180,-, Tel. 06162 /7 25 35 

7 20 48 

^te f. Kraltraining, zus. DM 320.-, 
tuto Gen-Sctiweißgerat m. 2 kl. Fla- 
chen u. Ersatzteilen, 350.-, Leder- 
Itrrenjacke, grau, Qr. 52, NP 1990.- 
H DM 500.-, Tel. 06182 / 6 07 32 

Dachtrlgar für Regenrinne, mit 2 
Schreibtisch, Standuhr, Regulator, 
um 1920,2 Schranke, Vertiko, Kom- 

rlng, altdeutscher Stil, nußbaum mas- 
siv, 3,90 br., 2,50 h., viel offene Fa- 

1 Herranlahrrad, 28 Zoll, neuw., 1 Da- FahrTadhaltertürDM50.-zuverk.,Tel. mode, Kaminuhr, Regulator, um 1880, eher, NPca. 6900.-VB 450.-VB, Tel. 
menfahrrad27Zoll, 1 Rennrad25Zoll, 06074/9 9390 Bilderrahmen, Tel. 06106 / 54 29 9-18 Uhr 06182 / 2 22 73 
2 Kofer auf Rader TeL 06108 / 7 84 20    
Klnderkomblwagan, unmandelbar 
zum Sportwagen, fliederbunt, wie neu. Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

MarlObka Klelderachrank, 5-trg., SaUn-Brautklekl, Qr. 46, gereinigt, 
:,fE m bnit, 2,25 m hoch, Türen Nuß- i"lt Zubehör, VB 600.-, Tel. 06104 / 

!fl46 
! ''Rot>lnson''-Klnd«ft>«ttan, Kieler 
nassiv, 80 x 200, höhenvesteiibar, DM 
ISO,-, 80 X 160, OM 100,-, jeweils 
(ompl. m. Matratze; 1 IKEA Schrank 
30J (Klefer), 126 x 80, 51 tief, DM 
100,-, 2 IKEA Barhocker, Klefer / weiß, 
rs cm hoch, je DM 30,-, Tel.-0e9 / 
B13 27 

Knaben-Fahrrad, 20 Zoll, sllber-met., 
Preis DM 40.-, Tel. 069 / 86 57 90 
Romantlsciwa Brautkleid von Slö- 
dam, Qr. 38, verziert m. Pailletten u. 
Perlen, Schleppe vom etwas kürzer, 
Bolero-Jacke, Kopfschmuck m. Schlei- 
er, VB DM 1300,-, Tel. 069 / 
64 84 91 79 
HauahaltaaufWaungl Neuw. Artikel: 
Rosantlschchen, Ital. m. Glasplatte, 0 
50 cm, 150.-, Hundehütte, 100.-, Rat- 
tangnjppe, braun, 300.-, Garderoben- 
ständer, weiß, 50.-, Schaukelstuhl, 

Hohner-Hetmorgel D 89 mit Stuhl zu w®lß. 50.-, Wega-Stero-Anlagd, 150.- 

MtatMal, Gummi, Qr. 36, DM 20,-, 
Roller-Skates, schwarz-bunt, Qr. 37, 
DM 20,-, Skischuhe, Qr. 5M , DM 10,- 
161.069/89 67 68 

»«kaufen, VB DM 550,-, 
«97 91 

TeL 06103/ 

Hallaa Muaterring Schlafzimmar, 
Hochschr. u. Herronkommode, Betten 
2 X 2 m, gut erh. f. DM 200,- zu verk., 
Tel. 069/85 79 90 

MarmoibOste, 50.-, Tiefkühltruhe, 
150.-, Zigarettenspitze, Silber, 1940, 
100.-, div. Teller Stck. 1.-, 069/ 
84 05 37 05 ab 18 Uhr 
AufWaung einer ruaUkalan Samm- 
lung; Ca. 100 Gegenstände, vom Sau- 
erkrautfaß über Bügelelsen bis Pferde- j Out erhaltene, altdautache Pdatar^ namA 11 io n .k io i ihr 

gimltur, beste Qualität, günstig abzu- Peschlrr. 06104/4 19 17, ab 19 Uhr 
geben. Tel. 069 / 89 37 62 Kinderwagen „Harlag", ein Vi Jahr alt 

und Wk;kelauflage für DM 250.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06108 / 7 50 71 Mihagonl-SchlebetQrachrank mit 1 

Spiegeitür, 200 x 225 x 65 cm, für   
DM 250,-, 1 Mahagoni-Schranktattmlt verkauf. nMnmrtigen KOchwvOaa- 
Beltkasten, 212 x 118 x 46 cm. Liege- ^#«1, DM 400,-, Tel. 069 / 
liehe 190 X 90, mit Matratze für b4 B2 51 23 ab ia Uhr 
OM 250,-, Elektronik-Orgel, Mod. 152,  '■ • 
Jaquellne de Luxe, B|. 74, DM 200,-, Schla«., B|. 22, Holz mass., braun, 
Tel. 06182/2 53 41 best, aus: Spleglkommode, 2 Nacht ■ Uschchen, Doppelbett u. Schrank, 
Wohnzimmeitlach m. Marmorplatta, Wohnzl.-^hrank, Bj. 34, dklVbraun, 
ChromgeatelL 158 X 78 X 48 cm, zu 
»»ik. DM 200,-, Tel. 06104 / 616 84 

Hauahaltaauflteung am Mittwoch, 
Hem 5.5. 93 von 17-19 Uhr In OF- 
gl9ber,UnzerStr.26 / 28  

Preise VB, Tel. 06106 / 25 38 
SpOlmaachlne, Privileg, DL 418, mit 
Aqua-Stop u. 2 Sparprogrammen, 3 J. 
alt, Top-Zuat-, DM 200.-, VB, Tel. 
06104 / 6 1387 

Fl^m«tfct: 2^ler(3toii- potoi„fl,rnltur, ital. Design, Stoff bei- 
^). 20.-/40,-. ausziehb. KOchentisch _ » _ _ • 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Vieles, das Ifinen Im Wege stefit, findet nocfi Liebfialjer. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas sucfien oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl , . 
fWlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden IVlittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Laaar im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost. Mühl- 
helmer Stadtpost/Obartshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post. Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steln- 
helm und Klein-Auheim, Drelelch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach ■ fi^ühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Drelelch • Langen • Egelsbach ■ GroB-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzelge bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf 
oder -Ankauf zum - — 
SAGENHAFT QÜNSTIQEN PREIS von . incl. 

MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusatzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten Ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Wegen Umzug zu verk.; Holz-Garten- 
möbel m. 6 Stühlen u. pass. Kissen, 
braune Ledergamitur u. spanische Eß- 
gruppe m. 8 Stühlen. 06073 / 57 85 
Ketteler-Alu-Rader, 3-Gang, Damen- 
rad, 20", Herrenrad, 26", je 300.-, Com- 
puter Comnradore 128 m. Fart>monl- 
tor, Fkippy, Maus, Action-Replay-Mo- 
idul, Zek;henprogramm, Joystick 
u.v.m., 700.-, Trenngitter f. Laderaum 
Opel Kadett CombI, 60.-, Dachtrager 
m. Sklhalter f. Auto m. Reeling, 150.-, 
Tel. 069/86 41 83, 14-19 Uhr 
WohnungaauflAaung; Möbel zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 63 77 21 
Waachmaachlna „Bauknacht", 800 
Umdrehungen, wegen Umzug für DM 
450.- zu verkaufen, Tel. 069 /84 67 52 
Gehfrei 25,-, Kindersitz (Befestig, am 
Tisch) 25,-, Hochstuhl 25,-, Kinder- 
schuhe Qr. 20-22, Schaukelpferd 15,-, 
Tel. 069 / 83 17 66 
Gut erhaltene Couchgarnitur, Farbe 
grau u. Damen-Trekking-Rad, 5-Gang- 
Schaltung, Preise VB, Tel. 069 / 
85 37 77 
4 Stühle, nußbaum antik, ca. 50 Jahre 
alt, DM 600,-, Holzgeschnitzter Mönch, 
57cm, DM 150,-, Couchtisch rund 0 
Inn, orüne Marmorplatte alt DM 100, 
1 01 

Schlafcouch, 1x2 m mH Bettkasten 
DM 50.-: Grill und Mixer, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 06074 / 2 52 80 
C 64, Floppy 1541/11, 2 Joystick, 50 
Spiele, Bücher, VB 270.- DM. Telelon 
06074 / 3 29 69.  
Da.-Kleldung, Gr. 42/44, Kleider, Blu- 
sen, Röcke, Jacken u. Mantel, sehr 
prelsw., Tel. 06103 / 3 44 93 
50 Schallplatten, Bücher u. viele Floh- 
markt-Artlkel. Tel. 06103 / 3 44 93 
Verkaufe Kettler-Fahrradklnderaltz, 
1 Jahr alt, für 90.- DM und Zwelthalte- 
njng für 20.- DM. 6103 / 4 43 51 
Bibliothek (Romane,. Wissenschaft, 
Politik, Wittschalt, Zeitschriften) von 
Privat zu verkaufen. Interessenten bit- 
te Zuschriften unter Chiffre R 215 
Zeltschrlften-Jahrgange (Der Monat. 
Bild d. Wissenschaft, Kosmos. Wester- 
manns usw.) zu verkaufen. Interessen- 
ten bitte Zuschriften unter Chiffre R 
216 

KAUF6ESUCHE 
Suche Alulelter, 6 m bis 8 m, Tel. 
06074/9 93 90 
Zahle mindestens 200.- für alten, zer- 
legbaren, m. Holzkeilen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Marklln HO, suche Loks, Wagen etc., 
auch alter od. größ. Umlang. Tel. 
06187 / 2 30 50 
Alte Münzen bla 1945 sowie Bundes- Tel. 069 / 85 33 39 

m ^^ ge, 38ltzlge8 Sofa, 2 Sessel, gut erhal- ^ 4 Stühlen, 120,-, Wohnzl,-Tl8Ch yg ^qq i-g| oei08 / 6 78 97 
(Maron) m. Glasplatte, 100,-, HIfl-Pho- "»"■ »o ° ° »' 
jowagen f. 5 Komponenten, 50,-. SctilaWmnMf, Etehe ruat, kompl., 
Femsehstander (drehbar) m. Schub- Bett 200 x 200 cm. Schrank 300 cm. 
^ I. VC. 60.-, neuw. Faderkemmatr. vB DM 700.-, Wohnzimmerachrank, 
« * 1 m) 50,-. HIfl-Tumi. maasiv Kle- Etehe. Lange 350 cm. VB DM 350.-. 
"*.50.-, 06182/2 64 64 od. 2 66 44 Tel. 06181 / 6 07 87. abends 
^•ndgiaaleuchtan, 2 nach oben wohmlmmaraehrank, 4tlg., Ek4ie. 

2 gMChkwaen, Zugachaltar, OM 200.-. Doppeftwtt m. Bettkasten. 
I* Paar DM 80,-, Tappleh 0 200 etn, 2 neuw., DM 350,-, Ledergamitur, 
re^ha140 x 70cm,b«lgWbnHin, Couch« Sesael, schwarz, m. Couch- 
JW 50.-, Hetmorgel, QEM F 3, OM tiach, DM 150,-, Klnderbrtt zum Um- 
X>0,-VB,T«l. 06106 / 7 14 12 
^ulaM'ahnnd mK Oacha Motor, 
3 >lahre a|t, gut erhaltan zu verkaufen. 
"M 700.-. Tel. 06108 / 7 73 64 

bauen DM 120.-, ReiaeWndertiett DM 
SO.-. Fkirgarderobe mit Talefonbank 
DM 200.-. Tel. 06106 / 33 53 
Cxchialve* BrautfcMd Qr, 40, Elnzel- 
stück, neu. noch nkM getragen, kurzer 

Name: 
StraBa: 

"(iwiverkaulen. Tel. 06106/1 70 58 

Bank: Konto: 

vom kürzer, mit Kopfschmuck u. 
ZubehOr zu verk. Tel. 069 / 8912 51 
ZwI medfakilactie Rtwuma Matrit- 

SatoatvaraHndHch kflnnan Sia diaaan Coupon abar auch In unaaran 
GaadiSflaataNan abgaben und aolort baaahlan. 

®*rt*nla4ch, niarenfOfmlg. ca.   
"•«»»•rtlg. zu verkaufen. Prela ^■06106/1 83 44 Odert 50 39 VB. Tel. 06104/49 03 41. 

Qr. Duplo-Zoo, neuw.. NP DM 159.- 
für DM 90.-. Duplo-Elsenbahn und Gü- 
terzug mit sehr viel zusätzl. Schienen- 
materlal und Zubehör, DM 100.-, Her- 
lag Hochstuhl-Kombi + Sitzverklelne- 
rer, DM 40.-, Safety-Autositz 9-18 kg, 
DM 40,- Tel. 06106 / 77 12 73, ab 15 h 

Liegesportwagen. Herlag Lord, neu, 
mit Dach und Fußsack, DM 340,-, Stu- 
benwagen Lelpold, DM 70,-, Tel. 
06074 / 4 66 48   
Wohnungaauflöaung; Wohnzimmer- 
schrank, 3 m, Etehe nist., DM 400.-, 
ALNO-EBK mit Kühlschrank u. Spüle, 
DM 300.-, kompl. Schlafzimmer mit 
Lattenrosten u. Matr., DM 100.-, dIv. 
Lampen u. Gardinen, 06103 / 7 18 96 
Alte Apottiekerwaage, Messing/Ma- 
hagoni mit Integr. Mikroskop, DM 
1200,-, Arztstehlampe, weiß, 50er Jah- 
re, DM 100,-, Projektor, Messingoptik, 
DM 300,-, Tel. 06103 / 2 37 16 
Konflrmatk>naanzug, Qr. 176, für DM 
100.- zu verk., Tel. 06106/1 50 05 

Aua Hauahaltaauflöaung in Münster/ 
Althelm noch preiswert abzugeben: 
u.a. Schrankwand, Couchtisch, Lam- 
pen, Kleiderschrank, Kommode, Eln- 
baukü., TeL 06181/69 06 49 
Super Gelegenheit, neu DM 2690.-, 
Besteck, 70teiiig, „Sollngen" mit Zerti- 
fikat, Dekor mit 23/24 Goldauflage (un- 
benutzt), jetzt nur, DM 800.-, 
TeL 06104 / 7 31 01 
KLEPPER Racaro-SItz, schw. Leder, 
DM 3500,-, Tel. 06104 / 24 71 
Hlatorlache Schlffsmodatle aus dem 
14. bis 18. Jahrhundert, nach Orlglnal- 
unterlagen rekonstruiert, zu verkaufen, 
TeL 06182 / 2 37 39 
2 Tennlaachllgar, Heed Callbre 600, 
Qrlffstarke 2,1 Jahr alt, mit neuwerti- 

' ger Bespannung, für je DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 70 41 
Wohnungaauflöaung, neuwertige 
Bettcouch, ca. 140 x 200 cm, 2-Sltzer, 
henrorragende Qualltat, Bezug m. 
braunem VekxirsatoA, NP 2400.-, f. 
nur 750.- zu verk.. Tel. 06182 / 70 41 
1 Selbetbaullaga, (Holz), m. Matr.. 90 
cm x 1.80 m. gegen 
abzugeben. Tel. 069 / 63 37 

republlk 1974 u. numismatische Litera- 
tur vor 1965 zu kaufen ges., Tel. 
06172 / 3 48 90 
Suche von Privat Defekter Stereo- 
Farb-TV bis DM 50.- sowie gebr. Satel- 
liten-Antenne, tragb. Fatb-TV bis 
150.-, 06074 / 6 63 01, nach 18 Uhr 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas, Por- 
zellan, Gemälde, Bücher, Bilder u.s.w., 
Tel. 069 / 89 17 95 
Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek, 
Tel. 069 / 41 66 15 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

CEtCHJtFTUCHES 
Verk. gut gebr, Waachmaschlnen 
mit Voligarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., LIelemng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Haushaltagerate billig zu verk., 
z. B. Wasch., Waschetr., Kühl-u. Ge- 
frlerschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bei, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
TeL 069 / 85 49 53 
Kaufe Qoldachmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OFTeL 069/81 36 18 
Kletterachaukel (Holz), 3,50 m 298,-, 
Sandkasten 1,80 m x 1,80 m 79,-, 
Splelaand, 50 kg 9,95, ECKRICH- 
BAUMARKT, 6450 HU-Stelnhelm, vor 
der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22  
Muttert>oden, Sand und Klea. ECK- 
RICH-BAÜMARKT, 6450 HU-Steln- 
helm, vor der Wohnwelt 2000, 06181 / 
6 31 22  
Stark reduzierte Stereogerate, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vor- 
fühnware. MW HIR Ankauf-Verkauf, 
06103/2 66 40 
Sonderangebot Qartenholz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM 0,69, Sk^tschutzzaune 
ab DM 39,9C, Holzfliesen ab DM 5,95, 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
nDehr. Fordern Sie unseren kostento- 
sen Katalog an oder besucfien Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13—17 Uhr geöffnet (ohne 
Beratung, ohne VerkauO. Wir freuen 
una auf Sie. HOLZLAND Becker, 
Obertshauaen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 

ihrePRIVATANZEiGE: 
4ZeHenfar 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

ihrePRiVATANZEiGE: 
4 Zeiien für 
nur DM 14.- 
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War 5 hat, blaibt sitzan. 

Die Po4i droht den Emstfall an: Sendungen 
ohne richtige neue Posiieltzahl werden ab 
1. Juli 1993 langsamer befördert. 
Deshalb: Sie sollten Ihre Drucksachen und 
Geschäftspapiere der Zeit anpassen. 
Mit der richtigen PLZ. 

Drucksachen schnell preiswert und optimal vom 
AM-SchnelldruckservIce. 
Sofort-Bedienun^ und Direkt-Ahwicklunn: 

AM*8chffi*llclruck««rvlc« 
Herrn Dombrowskl 
Robert-Bosch-StraRe 18, D-6072 Dreleich 
(Neue PLZ/Ilausadresse: D-63 30J Dreieich) 
Telefon 061 03-30 12 14, Fax 061 03-30 1) 33 

yfePEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 35001^ 
rJürg^ Camatz * Anhfingevorrlchtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

Geöffnet Mo." Fr. 8-18 
Samstag 9-13 Uhr 

•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 

. •Vennietung 
•Gasabnahme 

WteiStoürwaa 

Ca. 20 Min. v. Ffm, OF, 
HU, AB, DA; direld an der B 45 

Test Drive / 993 
Morc imllt per mll« 

JAGUA 

Die offene 

Herausforderung 

Nehmen Sie sie an 
und fahren Sie 

bei uns das XJS 4.0 
Cabriolet zur Probe. 

Ober die 3 Jahre 
Garantie (oder 

100.000 km) reden 
wir dann später. 

Fragen Sie nach dem 
Leistu ngsu mfang. 

 AUTOHAUS „ 
AVALONS 

Wemcr-Heisenberg-StraSe 10 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02/3 80 01-3 
TelefK0 6l 02/3 77 78 

^ •'X'- 

■ Der persönliche Service - 

schnell 

bequem 

preiswert 

dtSchoriMMnt wrao«glictian2vf«tnWNM«>mmpmlutlMizungMi 
Eimim fM MmmMMiIm nM.Klinktni • Um PniM tffi «oram 
KMMNOMJNOQatH*SchormWirticlinik /a aa da 
64S0Han«u7(8Mfih«kn)>Mii|rtaeMi. 17 Of1o1/0 ZO 15 

Siemens Constfucta.-AFG. Bosch. Miele Bau^nörht 

.Ceibacf* ?4 Fchp Aa a«.'* • 

Dachdackarmaistarbatriab 
N«u«lmtoolcun0 
Deoheanlemrig Fb»—wiii —— 
Fl.ehdW»r R.p«ia«n HJ|>A1IT8C^ 

DactMtodMnmMarlMlrtab 
06068 - 3248 -i- 4480 

Fax: 06068 - 4481 Halmut Bartsch QrabH 
„ _ Königsbargar StraSa 13 Kostenlos« Baretung 6124 BaarfaMan 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung hjft! 
Rufen Sie uns! Wir seUen Edelstahl-, Glas- u. Schamolte- 
rohre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schön?ck 2, n O 61 B7 46 37, b'S 20'' • Ih-e Fachfirma aus de Wetle'au 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

prelsw. Fern- und Aust.-UmzOge 
Besser-UmzOge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

CB-Funl(-Sliop 
W. Schtfar, WeiRximstraße 3 

Dreleich-Sprendllngen 
Telefon 06103 7 37 32 33 

GETRANKE 

I stMes Minerahwasser 
msts 

.SPMI 

Ctea-Ma, Mn NiM, Fhu, SvrfM ■. a. 

12A].7-<-Ka*Mn Ml 
12A).7-(-Ka(tan 125* 
12«),7-I-Ka«ten 

8-(-Ka*ten ISJT 
12/0,7-t-Kaslen ISjIS' 

64-Kasten IMT 
12A).54-Kast8n M5' 

12-)-Kastsn 1U5* 

Redaktion 

^^21012 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

0.7SI iM 40 Vol . % 
mm 0.751 IMI 40Vol. % 

0.7 < IMI 
3.71 IM! 

38 97. Jahrgang Dienstag, 11. Mai 1993 Einzelpreis: -.80 DM D4449 8 

■ Ml. Evt zwmkmhi 13.1 
I PHt zmsviumi 21.1 
ria nanr, UmMiiM 

■mT s SNtzMhPHsMMr, RMHMr IH 
MinlHfif WtitMMw iMll hM •■! 

■ Ml2M)>M(iMn 11.11* 
IM 21.-* 

20A}.5-I-Kasten 22J5* 
24A}.33-I-Kaslen 21J5* 

iaiO,S-l-Kasten 22J5* 

pagistrat macht mit dem Sparen emst 

Ausgaben überschreiten Einnahmen erheblich / Es wird noch schlimmer 
Mark, für das kommende Jahr 

Dr»l»let»»nlwlf> QWMtraO« 1 
MelfilMHieen AJfrwJ-OtIp-SMße 54 
BOrg»fm.'Mahr-Slr. 22 
S«loenttftdl»f Str. 66 
Otoert»he«seen Malteeerstraße 3 
tiroÄwufcelm B«nz-/Ecfc« Editonstr. 
Kl^ln AMh«lm SeUgenstMter Straß« 60 
Kl »1*1 ICratatilniro Fasarwflestraße 7 

LangÄttraf^ 3 
Pittl»r8traß« 45 
BorsigstraO« 2 
Oies^raße 1 PSeu-leenbura 
Schleutor>9rMra/3« Xa Wil»d»r Rod«» EinttaIrtstraOe 
Ober-Reöen 

Sfinhgimf Str»0a 43 
•prttdilwiiaw Eisanbahnstraß« 141 
IfrteraoH K.-AdtnMMT-Strsf)« 81 Qr«a glmiifiii 
RöniMnttmß« 2a ProA-zantral». AutkOnfte 
T«<«fon0G9 / 2 28 17^ 

Prof^Tank Stotttldtrih. 170 Odann^ÜttraOe 69 Offetslweh Beniner Str. 256 PMM ■■nihi 
Senei^erstr. VTO 1,07® 1,29» 

ÜBERDACHUNGEN 
HiutHr - BdDimnptliiii, «iito, TrHnwiiMt, TMmM, lalkM, Hol ■. WM(i|litM 

^ WICHTIQ ^ 
Ktki WwtrOwtmuch 
Aufmat u UfmttlndL 

Baratung durch dwi MtMir 
I M hwi zu Hmjm " ^  

Prd^OMUg* iMiigwwiM» Honlae«, «raM 
ItlEU - BndMitunfl von un«cM)n«n, (MtMan DrahtglM-Ii. KunsMofldtclMm 

25 Jahre K Sauer Am OemelndegrBben 6 - 8750 Aachatrenburg | 
« 06021/80549. Annjf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

IWIsTnEraFIKH 

über 50 Jahre Erfahrung. 
Doi tollten Sie nutxen. 

lVESTF/JLI/1 

Doutschlands größte Firmn für Hei:;-Knmir1c • Kaclielöfon • Knchelkamine 
^ tfSiRm' 1 wenn Sie f1i(; Riesenaiiswahi .H RKSU ■ „ml Preis, suchen 

üSsi£>'s^i 
Leistungsstark durch eigene 
• Kachetfatxiken • Kachei- 
ofmfabrik • Kaminfabnk 
Postkarte genügt, ^Prospekt gratis 3 AuBBtalluna - frB(B Beslcfitlgung; 63(6 Bad VIUmI (HalMMrg), Am Ssckbachm Binch. FartIghMiuuntellung Haut 6. TaMon (0 61 01)8 70 2^ Offnunguallan: Mo-Do 10 -18 Uhr. Sa 10.00-14.00 Utw, langar Samatag 10 -18 Utw (01.04.-30.09. la Sa 10 -16 Uhr) 

Sonnenbank 

DAS SPEZIAIHAUS 
Präzision auf Rfidarn 

|F0RANHjll6fKUmUN6fN, 
ANHÄNGER UNO CAMPING IM RHEnHNAIN-GEMET 
Wcriitott- üod AL-KO-S^rvic«, Enalzlwle, TÜV- und Gcn-Abnahm«, wwm 
AnhöngarvvrTnMhing rvndan unMr Uitlungiangabol für $«• ob 

WO PREIS UND IEISTUN6 STIMMENI 
Orbar Stroöa 13 • 4000 Fronkfurt •• 069/419040 ■ Fcn 0«9/4)0}41 

Melen+Parftfill... »•Kxt rvrtovieren > zum */2 Prtiiwitrwu , 
PrciMÄet4vlsich.*Uck *1010 firme Süße < 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen ^ 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

PFIHGSfURLAUB 93 
3 Tg. Edebnit-Uilaub und Wochenend-Spaß In unseren Hotels. Preise 
einseht. V.P. Empfang/Gala - Menüs - Tanz - Ausflüge 
Rheln/Main/Taunus und Rhl.-Pfalz-Saariand 
p. Person 298.- DM p. Pers. 249.- DM 

.dtaHt V 
dtlVenHel 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöferan- 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Nledemberg 

AchtunQ H3USbGSitZ6r! unser Zieli ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG entscheidet! 
• Umdeckung • Giebelverkleidunq • Flachdach- Gar'agendachsanierung 
R. JUNG Bedachungs GmbH Mainlal 1 006181 49 5193 bis 20'' 
FESTPREIS-GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

KUIfaESOCHE 
Kaufe alte* Ponellan, Poetkarten, 
Qemikle, BOcher, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

Atta Nihmaechlne (Naumann/Dres- 
den um 1900), schmledeeiaem, sehr 
gut eitialten, mit dlv. Zubehör, dekon 
tlves Ausstellungsstock, DM 300.-, T« 
Iefon06108 / 6 99 81 

.sr® 
Gninberg 

6277 Bad Camberg/Taunus 
Caspar-Hofmann-Platz 2 
6690 St. Wendel-Saar 
Thdeyer Straße B 41 

Telefon: 06434 / 20 30 
Telefax: 06434 / 20 31 80 
Tel. 06851 /800 60 
Telefax: 06851 / 80 06 80 

GESCHÄFTLICHES I 

SCHORNSTEIN-SORGEN? n 
INSlIUOmn (ISCHIR; H'KI SOIOI'I UHRdU OlüCHfR.f'lSTPftlS All! SYSTlMi [ ^ || 
FISCHER 6093 (lotiheim Poill. I30S 06147/2574 

Landen - Rückläufige Giewer- 
besteuereinnahmen, höhere Be- 
[listungen zur Finanzierung der 
deutschen Einheit sowie sich ab- 
teichnende Mehrbeträge bei der 
Kreisumlage haben die Entwick- 
lung der Einnahmen und Ausga- 
ben im Haushaltsplan der Stadt 
[Langen gravierend verändert. 
Der Magistrat hat deshalb in sei- 
ner jüngsten Sitzung kräftig auf 
die Bremse getreten und eine 
haushaltswirtschaftliche Sperre 
verhängt. Mit diesem vom Ge- 
letzgeber vorgesehenen Instru- 
ment macht es der Magistrat von 
leiner Einwilligung abhängig, ob 
Wrpflichtungen eingegangen 
(xler Ausgaben geleistet werden 
dürfen. „Wir haben diese Ent- 
Kheidung keinesfalls leichten 
Herzens getroffen", betonte Bür- 
[fermeister Dieter Pitthan, „aber 
luch eine Stadt muß sich wie je- 
der private Haushalt nach seiner 

ke strecken." 
Laut Beschluß soUen alle Aus- 

gabenansätze für Verwaltungs- 
und Betriebsaufwendungen um 
20 Prozent reduziert werden. Dar- 
unter fallen unter anderem die 
Unterhaltung der Grundstücke 
und baulichen Anlagen sowie der 
Erwerb von Cieräten und von Aus- 
stattungs- und Ausrüstungsge- 
genständen. Außerdem werden 
grundsätzlich keine Investitio- 
nen mehr getätigt, Investitions- 
förderungsmaßnahmen begon- 

M 
Jlecke u. KSpping QmliHX 

Oecl)deckec*Melelefbetrteb 1 

Hainburg 
Hainstadt 

Tat. 
(06162) 
72 46 

ReparaturscftneUienst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
Spengl6rart)eitan 

schnei und preiswert 

Fahren Sie gOnetiger 
Fragen sie d)e NECKURA 
Informatkxi und IJeckungskarten 

-BOroONeniMch 
Blebeif SliaBe 77 

• 06» / S1 2617 und tl St 17 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
W FENSTERBAU j 

C7C€9t*t9§faP€H, f 
, Tolcfon 069 84 60 00 

• KimaUtoflwistar • HauatArmi 
SHoMMistar . • Wlntorgirlm 

AiMmlnlunifMislar • VortUelMr 
• RolildM • MarfclMn 
MaBartMit einschlwBlich komplettef Monlage 
-^•rch eigene Monteure direkt ab Werk 

° äOOffeniMch < GMshomttrsSe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

HeizkeSel 

Heizkörper 

l^plettmontage 

Selbsteinbau 
mtt Bbgestuftar Montagehilfe. 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwig. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

SINGER^ 

 .,1 
Uns8fSenfice: Jj 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom ForsttMtrieb, 
Qarten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reltzensteln GnibH, Neu-Isent>urg 
Tel. 06102 / 2 32 24, auch Sa. u. So. 

Reparaturservice aller 
Fabrikate 
Kostenlose Beratung 
bei allen Nihproblenten 
Nih- und 
Zuschneidekurse In 
eigener Nihschule 
Inzahlungnahme aller 
Nfihmaschlnenfabrikate 

USA 
wir planen Ihre USA-Relse nach Maß. 
TAglk:he Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOUOAV TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104/20 52 

IMIMOBIUEN 

I ElnfOhrungMngebot: Lklo dl Jesok) 
■ Hotel Trevl, hübsches, komf. H., kleal 
J f. Farn, ab DM 49.- VP m. MemOw., 
■ Pod, Strand Inkl. Prosp. u. Bucha., Tel. 
J 79 79 63 u. 79 85 80  
' Garmlech-Partenklrchen, schöne' 
I Fewo V. 1-6 Pers. ab DM 70.- Du/WC, 

I" Tel., TV, Balk., ruh., gel. z. vemi, Tel. 
08821 /5 33S4od. 1 88 67, Fax: 

I 5 28 95 

Elauanta Linian 

in weiB 
Aus unserem TOP-Programm tür den 
qualltätsbewuBten Gartenfreund 

«M «■«a.   FerienjMir In Trfnkiad ZU supergOn^i 
smyei IminiaSCniKn l Aeleen. Monnatkin Reise-' • 

_ dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
I 46 43od. Fax 1320 V. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
2 Inzahlungnahme 
I aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
I 6050 OF, Tel. 81 45 80 
LIHessen-Center , 

Tel. 06109 / 3 61 52 ' J 

.. die starken Ideen in Hoiz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albracht-Dünr-Straß» 25 
(direkt an der B 448) 

6053 Obertshaueen 
Telefon 06104 / 46 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffneti 

Beratur>g und Verkauf rnir während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Renovieren sie settMr Ih 
oder DMenbMen mit dem Woodboy- 
Paikettechlelf-System. Jezt zu mieten 
bei ftolz- und niiittenniarM,' 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-WaMhof, 
Tel. 069 789 20 61 

Maler- und Tapezierarbeilen 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Fhw Hfth 
Tel. 0607^ / 4 44 86 

Miele 
0ACH0ECKER4eSTER-8ETREB 

führt kurzfristig und gOnstig aus 

LAST-MiNUTE 
24 Std. Urtautwtelefon 

M11 f am* 9» 
Tel. SofontJuchung 

0611/3 94 50 

SOdhdUlndlsche NordseekOste, 
komf. Ferienhfluser, 2-6 Pets., 90 m^ 
WohnflAche, in Strar)dnAhe, ab DM 
470.-/WO., Prosp. * Info: Tel. 0741 / 
219 98, Fax 1 50 77. Ausgebucht 

vom 10.7.-21.8.93  
QQnetlge UnlenflOge ab Frankfurt hin 
u. zurOät ab DM: Parts 259.-, MaHorca 
429.-, Madrid 489.-, Malaga/Alksante . 
529.-, Attien 599.- usw. sowie Mietwa- 
gen, Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64  
ÜntenflOge weltiwett zu gOnÄtgerT 
Preisen. Informatkm Reisedienst 
SchwMerek, Tel. 061^/4643 od. 
Fax 1320 V. 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. ■ 

Für diesen Kaufpreis 
Ist Mieten zu teuerl 

Offen bach/M. 
Geboten wird: 

1-ZI.-ETW, ca. 26 ms Wfl. m. Stell- 
platz, Bezug sofort 

KP DM 94 000.- 
l-a.-ETW, ca. 26 m2 Wfl. m. TG- 
Platz, Bezug sofort 

KP DM 97 000.- 
l-a.-ETW, ca. 28 m2 Wfl. m. TG- 
Platz, Bezug sofort 

KP DM 102 000.- 
l-a.-ETW, ca. 26 m2 Wfl. m. Stell- 
platz, vennletet, ME mtl. DM 
480.- KP DM 83 000.- 
1-ZI.-ETW, ca. 28 ma Wfl. m. TG- 
Platz, vermietet, ME mtl. DM 
460.- KP DM 90 000.- 
2-ZI.-ETW, ca. 58 m^ Wfl. m. TG- 
Platz, vermietet, ME mtl. DM 
1020.- KP DM 174 000.- 

Tsi.069/46 0S-2 26 
Hane-W. Müller 

mMUo> OaMUaaban aibH dar 
mgaiks 

Wer sucht eine 
wunderschöne frais Wohnung 
mit Mainblick In Oftanbsch/M. 

3i4-Zi.-ETW, ca. 85 mü W^fl., 
Balkon, TG-Platz, EBK, sehr 

gute Ausstattung 
KP DM 350 000.- 

Tel. 069 / 46 05-2 26 Hans-W. Müller 
lmmeblll*a Oo*«llaeli«ft mbH dtr 

^■A!<iij,iiiiiinaiiiimiBi.n!i»*: 

-Ran, 

Wir suchen für solklen Bauträger 
BaipaMicin Wir Grtli 

Telefon 
in guter Lage. 

181/65 9011 

Kundendienst* 
Ersatzteil-Verkauf ■ ^ . . 
Wir „nrt v. -k.u.i, ■ vertiundsteinpfiaster 

samtiiche FaDnJ«atf ■ 
Werner GmbH I f , ,. 

' i Tel, 06184 / 44 95; 

Amlialiiaut4 
l>6457Mciintai3 
MafenOAl 81/45881 

„Offenbacher Schnippchen"" - G» 
legenheit zum Kauf einer 2-Zi.-ETWlK 
zentraler Stadtlage von Offenbach. Ct 
55 m2 WohnflAche und ein Balkon wü- 
ten auf den neuen Besitzer. Die Wol)- 
nung ist frei und kann sofort bezo^ 
werden. Kaufpreis nur DM 175 0M.-< 
Glek;h annjfen: Immobilien Geeell- 
Schaft mbH dar Frankfurter Volk»- 
bank, Tel. 06173 / 806-270 

Freibäder sind 

ab 15. Mai offen 
Langen - Die FVeibadsaison 

in Langen beginnt am Sams- 
tag, 15. Mai. Das Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße und 
das Strandbad Langener 
Waldsee haben von diesem 
Zeitpunkt an täglich von 8 bis 
20.30 Uhr geöffnet. Kassen- 
schluß ist um 19.45 Uhr. 

nen und Verpflichtungsermächti- 
gungen eingegangen, ohne daß 
der Magistrat ausdrücklich zu- 
stimmt. Betroffen hiervon sind 
insbesondere der Straßenbau, der 
Hoch- und Tiefbau sowie der An- 
kauf von Fahrzeugen und Gerä- 
ten. Ein weiterer Punkt des Be- 
schlusses besagt, daß freie Stel- 
len bei der Stadtverwaltung nicht 
mehr besetzt werden dürfen. 

Pitthan betonte am FVeitag in 
der Magistratspressekonferenz, 
daß durch die vorgenommene 
Sperre die Räder in Langen kei- 
neswegs stillstehen werden. „Vor 
dem Hintergrund der angespann- 
ten finanziellen Lage müssen wir 
jedoch alle Ausgaben kritisch un- 
ter die Lupe nehmen." 

Nach Pitthans Worten komme 
die Sperre dort nicht zum Tragen, 
wo Gefahr im Verzüge sei wie bei 
einem defekten Kanal, oder wenn 
es sich um eine Sicherungsmaß- 
nahme handele wie bei der ge- 
planten Sanierung der Decke im 
Hallenbad. Der Beschluß greife 
zudem nicht bei der Erfüllung 
vertraglicher Verpflichtungen 
wie bei Miet- und Arbeitsverträ- 
gen. Ansonsten habe der Magi- 
strat in allen Einzelfällen das 
Recht zu entscheiden, ob für ein 
Vorhaben Geld ausgegeben wer- 
de und ob es erforderlich sei, eine 
freie Stelle zu besetzen. 

Pitthan ließ keinen Zweifel 
daran, daß der TVitt auf die 
Bremse zum jetzigen Zeitpunkt 
erforderlich war, um die Finan- 
zierung des diesjährigen Haus- 
halts mit einem Volumen von 
122,4 Millionen Mark und auch 
der Haushalte der kommenden 
Jahre sicherzustellen. Allein für 

1993 rechnet der Kämmerer mit 
Mehrausgaben und Minderein- 
nahmen in einer Größenordnung 
von zusammen fünf Millionen 
Mark. Versucht werden müsse, 
diesen Betrag durch eine spar- 
same Ausgabenpolitik zu kom- 
pensieren. 

Von den im Haushaltsplan ver- 
anschlagten Mitteln für Investi- 
tionen und Investitionsförde- 
rungsmaßnahmen in Höhe von 
24,4 Millionen Mark wurde bis zur 
Verhängung der Sperre etwa die 
Hälfte verbraucht. Ähnlich ist die 
Situation auch bei den vorgese- 
henen Verpflichtungsermächti- 
gungen von insgesamt 10,8 Mil- 
lionen Mark. 

Bei der Gewerbesteuer liegen 
die Einnahmen der Stadt Langen 
nach derzeitigen Schätzungen 
zwischen zweieinhalb und drei 
Millionen Mark unter dem Ansatz 
von rund 20,9 Millionen Mark. 
Maßgebend für diesen Einbruch 
sind überwiegend korgunkturelle 
Gründe. Da die Talsohle noch 
nicht überschritten ist, wird die 
Gewerbesteuer in Zukunft ver- 
mutlich noch spärlicher fließen. 

Zugleich erreichen die Bela- 
stungen, die die Stadt Langen zur 
Finanzierung der deutschen Ein- 
heit tragen muß, gewaltige Aus- 
maße. Auf Langen übertragene 
Berechnungen des Hessischen 
Städtetages ergeben für dieses 
Jahr eine Summe von 240 000 

von 1,8 Millionen, für 1995 von 3,6 
Millionen und für 1996 gar einen 
Betrag von 3,8 Millionen Mark. 

Strapaziert werden die städti- 
schen Finanzen außerdem durch 
höhere Umlagen, die an den Kreis 
Offenbach zu zahlen sind. Der 
wiederum finanziert damit die 
ihm vom Landeswohlfahrtsver- 
band übertragene Altenpflege 
und Jugendhilfe. Nach Informa- 
tionen des Hessischen Städteta- 
ges müssen die Städte und Ge- 
meinden mit einer Erhöhung der 
Kreisumlage von bis zu fünf Pro- 
zentpunkten rechnen. Für die 
Stadt Langen würde dies eine 
Mehrausgabe von 2,1 Millionen 
Mark bedeuten. 

Eine wie jetzt vom Magistrat 
beschlossene haushaltswirt- 
schaftliche Sperre ist im übrigen 
kein Novum für die Stadt Langen. 
Vor zehn Jahren wurde sie schon 
einmal verhängt. 

Die Pflege der Anlagen Im Stadtgebiet erlordert viel Zelt. Deshalb sollen 
jetzt die Pflanzbeete von einer Privatfirma unterhalten werden. Die Stadt 
hofft auf einen Spareffekt. Foto: rt 

Stadtgärtner sind überlastet 

Privatuntemehmen wird zur Grünpflege herangezogen 

Wieder Festzug 
Langen - Zum Ebbelwoifest 
(25. bis 28. Juni) findet sams- 
tags wieder ein Festzug unter 
dem Motto „Gemeinsam für 
Langen" statt. 

Langen - Durch die Anlage von 
Tempo-30-Zonen und anderer 
verkehrsberuhigender Maßnah- 
men sind in Langen immer mehr 
Kleingrünflächen entstanden. 
Deren Pflege übersteigt mittler- 
weile jedoch die Kapazität der 
Stadtgärtnerei. Der Magistrat hat 
deshalb in seiner jüngsten Sit- 
zung beschlossen, einen Teil des 
Straßenbegleitgrüns in einem 
Probelauf von einer Firma pfle- 
gen zu lassen. 

Bauminseln und Pflanzbeete 
werden in Langen einmal im Mo- 
nat von Unrat gesäubert, dreimal 
im Jahr gehackt und bei Bedarf 
zweimal im Jahr bewässert. Au- 
ßerdem werden die Bäume und 
Sträucher einmal im Jahr ge- 
schnitten. Der Auftrag umfaßt die 
Pflege von zusammen 20 000 
Quadratmetern Straßenbegleit- 
grün. 

Die Entlastung wollen die 

Stadtgärtner nach Angaben von 
Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider dazu nutzen, um sich 
intensiver um repräsentative Flä- 
chen wie die Romorantin-Anlage 
oder den Lutherplatz zu küm- 
mern. Sollte der Probelauf erfolg- 
reich sein, will der Magistrat dar- 
über nachdenken, ob weitere 
stadtische Grünflächen in Lan- 
gen von einer Firma gepflegt wer- 
den könnten. 

Stadtverwaltung 

macht Ausflug 
Langen - Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Stadtverwal- 
tung Langen machen am Mitt- 
woch, 19. Mai, einen Betriebsaus- 
flug. Alle städtischen Dienststel- 
len sind deshalb an diesem T^g 
geschlossen, auch die Stadtbü- 
cherei, die städtischen Kinderta- 
gesstätten, das Hallenbad, der 
Bauhof sowie das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe, das aller- 
dings einen Notdienst einrichten 
wird. 

Nachtfahrverbot schon jetzt 

versuchsweise durchfuhren 

CDU begrüßt die einmütige Auffassung der Kommunen 

Langen - Die CDU-FVaktion hat 
mit großer Zufriedenheit die An- 
hörung des Regierungspräsidi- 
ums in der letzten Woche zum 
Nachtfahrverbot Südliche Ring- 
straße verfolgt. Noch nie sei in der 
Vergangenheit vom Kreis und 
den Gemeinden des Westkreises 
gemeinsam mit solchem Nach- 
druck ein Nachtfahrverbot gefor- 
dert worden, das nach allgemei- 
ner Übereinstimmung nicht nur 
für Langen, sondern auch für die 
ganze Region verfochten werde. 
Einstimmig sprachen sich alle 
Vertreter der Gemeinden für ei- 
nen baldigen Entscheid des Wirt- 

schaftsministers in Wiesbaden 
aus. Nach Ansicht der CDU kann 
der RP dem Minister nach dieser 
Anhörung keine andere Empfeh- 
lung geben als der Forderung der 
Stadt Langen zu folgen. 

Um die Realisierung zu be- 
schleunigen, fordert die CDU- 
FVaktion die sofortige versuchs- 
weise Einführung des Nachtfahr- 
verbots, auch um Erfahrungen zu 
sammeln. Femer fordert die 
BVaktion den Bürgermeister auf, 
mit dem hiesigen Gewerbe und 
der Industrie und auch mit dem 
Handel zu einer freiwilligen 
Übereinkunft zu kommen, die 

nächtliche und frühmorgendli- 
che Anlieferung von Waren zu be- 
grenzen, wohl wissend, daß es bei 
den Warenempfängern eventuell 
zu Schwierigkeiten in deren 
Lagerhaltungspolitik kommt. 

Alle geforderten Maßnahmen 
könnten nicht die Ursachen der 
Lärmbelästigung beseitigen. Erst 
der Bau der Nordumgehung 
werde die notwendige Entlastung 
der Südlichen Ringstraße brin- 
gen. Die in den nächsten vier bis 
acht Wochen zu erwartende Plan- 
festellung dürfe daher nicht wei- 
ter verzögert werden, erklären 
Langens Christdemokraten. 

Straßenreinigimg und 

Müllabfuhr verschoben 

Feiertage erfordern Veränderungen 

an den sonst gewohnten Abfuhrzeiten 
Langen - Wegen eines Be- 

triebsausflugs der Stadtver- 
waltung sowie der Feiertage 
Christi Himmelfahrt, Pfingst- 
montag und Fronleichnam än- 
dern sich die Entsorgungs- 
und Reinigungszeiten bei der 
Langener Müllabfuhr und der 
Straßenreinigung wie folgt: 

Montag, 17. Mai: vorverlegt 
auf Samstag, 15. Mai; Diens- 
tag, 18. Mai: vorverlegt auf 
Montag, 17. Mai; Mittwoch, 19. 
Mai (Betriebsausflug): vorver- 

legt auf Dienstag, 18. Mai; 
Donnerstag, 20. Mai (Christi 
Himmelfahrt): verlegt auf 
FVeitag, 21. Mai; BVeitag, 21. 
Mai: verlegt auf Samstag, 22. 
Mai. 

Montag, 31. Mai (Pfingst- 
montag) und nachfolgende 
Wochentage: verlegt um je- 
weils einen Tag. Donnerstag, 
10. Juni (Fronleichnam) und 
nachfolgende Wochentage: 
verlegt um jeweils einen Tag. 

flE'SSF.R GLfiCH ZUi 
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ür Wir schätzen 
den Wertlhres Hauses, OnndstOeM 
Ihrer Elgenluntswohnung. Unvsrtilrvr | 
Ich sagen wir Ihnen den twstniftgicMi 
Verkaufspreis. Unsere IkMiiisbijU* 
KhiMr warten auf peeaende kmnoWr 
en. RuMn 8|e une gWch anl 

Josef Lach bleibt Landrat 

Kaufmann und Ttöscher Opfer einer „Vemunftsehe" 

Zum Tag des DRK hatte da« Rote Kreuz am Samstag auf dem alten SSO-Sportplatz einiges aijfgel>oten, 
Um die Etarakerung ütMr Ihre Aufgatien zu informieren. Durch Vorffihrungen -hier die Bergung eines verletzten 
Motorradfahrers- konnten die Besucher hautnah an der ArlMit des DRK teilnehmen. (Wir berichten noch aus- 
führlich). Foto: rt 

Langen (rt) - Landrat Josef Lach 
wird weiter im Amt bleiben. Der 
Antrag der CDU zu seiner Abwahl 
ist vom Tisch, nachdem noch ein- 
mal Gespräche zwischen Christ- 
demokraten und Sozialdemokra- 
ten geführt worden waren, die auf 
eine große Koalition im Offenba- 
cher Kreistag hinzielten. Die end- 
gültige Bestätigung ihrer Absicht 
holten sich die Verwaltungsdele- 
gationen am Samstag auf den 
Parteitagen ihrer Parteien in 
Dietzenbach (SPD) und Klein- 
Welzheim (CDU). 

Wesentliches Ergebnis der Ver- 
einbarungen: Der Sozialdemo- 
krat Josef Lach bleibt Landrat. 
Erster Kreisbeigeordneter und 
Stellvertreter des Landrats wird 
Peter Walter, der Kandidat der 
CDU für die Landratswahl, zur 
Zeit stellvertretender Leiter der 
FVankfürter Kriminalpolizei. Der 
derzeitige Erste Kreisbeigeordne- 

ten FVank Kaufmann (Grüne) soll 
abgewählt werden. Ebenfalls aus 
ihrem Amt als hauptamtliche 
Kreisbeigeordnete scheiden soll 
die Sozialdemokratin Adelheid 
Tl-öscher. Ihren Platz soll eine 
FVau oder ein Mann der CDU ein- 
nehmen. 

Von Sprechern beider Parteien 
wurde auf den Parteitagen betont, 
daß diese große Koalition als 
„Vemunftsehe" zu betrachten 
sei, um einen Einfluß der Repu- 
blikaner auf wichtige Entschei- 
dungen zu verhindern. Von der 
CDU-Basis wurde kritisiert, daß 
man den Wahlkampf unter dem 
Motto „Der Landrat muß weg" 
geführt habe und nun eine Kehrt- 
wendung mache. Eingeräumt 
wurde allerdings, daß man diese 
Entscheidung als „das kleinere 
tJbel" betrachte. Dementspre- 
chend groß war dann auch die 
Mehrheit der Delegierten bei der 

Abstimmung über die große Ko- 
alition. 

Die Sozialdemokraten taten 
sich schwerer. Obwohl in Sach- 
fragen weitgehende Übereinstim- 
mung habe erzielt werden kön- 
nen, wolle man sich damit an- 
freunden, die Kreisbeigeordnete 
Adelheid TVöscher zu opfern. 
Schließlich stimmten etwa zwei 
Drittel der Anwesenden für die 
große Koalition als „CJebot demo- 
kratischer Vernunft". 

Der erste Abwahltermin für die 
hauptamtlichen Kreisbeigeord- 
neten FVank Kaufmann und Adel- 
heid TVöscher wird die Kreistags- 
itzung am 2. Juni sein; zweiter Ab- 
wahltermin wäre der 14. Juni. 
Schon am T^g darauf könnten die 
neuen Dezernenten gewählt wer- 
den. Wer an die Stelle von Adel- 
heid Tlröscher treten soll, wurde 
von der CDU noch nicht be- 
kanntgegeben. 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNO, NR. 38 
LANGEN OIENSTAQ, 11. MAI1M] 

11. MAI BIS 

6.JUNI'93 

KREIS 
OFFENBACH 

LANGEN EGELSBACH 

Veranstaltungen dieser Woche 
Landen - Mit einer Veranstaltung in der Stadthalle werden 

heute abend um 19.30 Uhr die Kreiskulturwochen eröffnet. Diese 
finden in diesem Jahr in Langen und Egelsbach statt. Mit rund 
120 Einzelveranstaltungen wird das bisher umfangreichste Pro- 
gramm in der Geschichte dieser Veanstaltungsreihe angeboten. 
Die Kreiskulturwochen dauern bis zum 6. Juni und enden mit 
dem Europatag auf dem Berliner Platz in Egelsbach. Unter obi- 
gem Emblem werden wir in jeder Ausgabe die bevorstehenden 
Veranstaltungen der Woche ankündigen. 
Dienstag, 11. Mai 
19.30 Uhr L Stadthalle 
Eröffnungsveranstaltung 
Mittwocli, 12. Mai 
19.30 Uhr L Stadthalle 
Musikschule und KuK 
bis 6.6. L Stadtbücherei 
Heimatkundliche Literatur 
19.30 Uhr L Stadtbücherei 
Lesung: „Aller Anfang" 
20.00 Uhr L Sparkasse 
Ausst.: „Gesichtspunkte" 
bis 6.6. L Rathausfoyer 
Ausst.: Bahai 
bis 6.6. L Buchladen 
Ausst,: Zinnfiguren 
12.30 Uhr L Mütterzentrum 
Intemai\ Mittagstisch 
DonnersUg, 13. Mai 
20.00 Uhr E Eigenheim 
„Ge(,h)danken" 
)Btß'4.7. L Museum 
Türk. Ausstellung 
10 Uhr L Kinderschutzbund 
TVig der offenen Tür 
Freitag. 14. Mai  

bis 6.6. L Altes Amtsgericht 
Ausst.: Exil Türkei 
bis 6.6. L Altes Amtsgericht 
Ausst.: Tarsus 
19.30 Uhr L Stadtbücherei 
Autorenlesung 
10.00 Uhr L Hallenbad 
Tag der offenen Tür 
15.00 Uhr E Berliner Platz 
Straßenfest am Bürgerhaus 
Samstag, 15. Mai 
20.00 Uhr E Eigenheim 
Konzert der Sänger: 
Operetten und Musicals 
20.00 Uhr E Bürgerhaus 
Orientalischer Tanz 
19.30 Uhr L Stadthalle 
Konzert: Singendes Europa 
15.00 Uhr L Altes Amtsgericht 
Aktionstag Partnerschaften 
19.30 Uhr L Gemeindehaus 
Jazz mit Abdullah Ibrahim 
15.00 Uhr L Garagenwerkstatt 
T^g der offenen Tür 
11.00 Uhr L Dreieich-Schule 
"fanzfest 

r—- 
über 200 Mitwirkende 

singen und musizieren 

Langener Vereine geben am Samstag 

ein volkstümliches Konzert in der Stadthalle 

Rund 150 Motor I8n9 «Ind die Regalrelhen Im nmian Stadtarchiv 
Im Kulturhaus „Attas Amtsgeralcht", In denen wertvolle Zeugen Langener 
Vergangenheitaufbewahrt und von Stadtarchh^ar Hertieft Bauch gehegt 
werden. poto; 

Langen (rt) - „Singendes, klin- 
gendes Europa" heißt der Titel ei- 
nes volkstümlichen Konzertes, 
das die Arbeitsgemeinschaft mu- 
siktreibender Vereine Langens 
im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen am kommenden Samstag, 
15. Mai, in der Stadthalle gibt. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr. 

Mehr als 200 Mitwirkende wer- 
den an diesem Abend auf der 
Stadthallenbühne stehen und ei- 
nen Einblick in ihr musikalisches 
Schaffen geben. Der gesangliche 
Teil wird vom Männerchor „Lie- 
derkranz", dem Gesangverein 
„FVohsinn" und dem Senioren- 
singkreis bestritten, zu den In- 
strumenten greifen das Blasor- 
chester des 1\imvereins, das 1. 
Langener Mandolinen-Orchester 
und die Orchester des Harmo- 
nika-Spielrings. Die Moderation 
hat Hans Hoffart. 

Das Programm ist bewußt 
volkstümlich gehalten und ent- 
hält bekannte und beliebte Melo- 

Stadtjugendring bietet eine 

Tauchreise an die Costa Brava 

Anfönger und Pbrtgeschrittene können teilnehmen 
Langen - Im September veran- 

staltet der Stadtjugendring Lan- 
gen zum zweitenmal eine Tauch- 
reise nach L'Estartit. Dieses wun- 
derschön gelegene, ruhige Städt- 
chen an der Costa Brava, mit den 
vorgelagerten Isias Medas, ist der 
ideale Ort für diejenigen, die nach 
Tennis, Schwimmen oder Tau- 
chen noch Erholung suchen. Man 
wohnt in Vierer-Appartements 
(mit zwei Schlafzimmern) oder 
Sechser-Appartements (mit drei 
Schlafzimmern) direkt am Meer. 
Tennisplätze und Süßwasser- 
Swimming-Pool befinden sich in 
der Anlage. Minigolfspieler soll- 
ten sich auf einen 15-Minuten- 
Spaziergang einrichten. Super- 
märkte mit täglicher R-ischver- 
sorgung befinden sich neben dem 
Haus. Das Zentrum mit einer 
schönen Fußgängerzone erreicht 

man nach fünf Minuten Bum- 
meln durch kleine Gäßchen mit 
Bars, Restaurants und diversen 
Shops. 

Natürlich ist auch ein Spazier- 
gang über die sehr schön ange- 
legte Strandpromenade zum Ha- 
fen möglich. Fischrestaurants 
und d^fes laden ein. Überall kann 
man im FVeien sitzen, denn es 
herrschen immerhin noch 28 
Grad C Tagesteniperatur und bis 
zu 24 Grad C in den Abendstun- 
den. Die Wassertemperaturen lie- 
gen bei 23 Grad C. 

Nach geselligem Beisammen- 
sein am Abend geht es am näch- 
sten Tag mit dem Boot zu den Me- 
des-Inseln. Tauchen in einem der 
schönsten Naturparks ist ange- 
sagt. Höhlen, Steilwände, CJorgo- 
nien, Drachenköpfe, Langusten, 
Zackenbarsche und vieles andere 

lassen jeden l^uchgang zu einem 
Erlebnis werden. Nichttaucher 
genießen zwischenzeitlich das 
Strandleben oder besuchen einen 
der malerischen Nachbarorte. 
Ausflüge nach Barcelona oder 
Llorett sind ebenfalls möglich. 

Das Angebot des Stadtjugend- 
rings lautet: 14 T^ge Herbstur- 
laub in L'Estartit vom 10. bis 26. 
September, Unterbringung in 
modernen Appartements, direkt 
am Meer, mit Balkon, Rihrt im 
modernen Luxusreisebus (nach 
Absprache auch Kleinbusse für 
Selbstfahrer möglich), Tauchbe- 
treuung zum Preis von 730 Mark. 
Anmeldung und Information bei 
Dieter Hahn (Ifelefon 6 77 05), 
dienstags und donnerstags von 
17.30 bis 19 Uhr. Anmeldeschluß 
ist der 25. Juni. 

dien aus Deutschland und euro- 
päischen Ländern, so daß ein un- 
terhaltsamer Abend garantiert 
ist. Der Melodienreigen geht von 
klassischen Stücken der Unter- 
haltungsmusik, wie beispielswei- 
se „Auf einem persischen Markt" 
über Filmmelodien wie „Salto 
mortale" bis zu modemer Tanz- 
musik, die mit „Rock around the 
dock" vertreten ist Märsche, 
Walzer und Polkas, Konzertstük- 
ke und selbstverständlich Volks- 
weisen aus verschiedenen Län- 
dern werden zu hören sein. Ein 
Höhepunkt dürfte das gemeinsa- 
me Auftreten aller Sängerinren 
und Sänger zusammen mit dem 
TV-Blasorchester werden, die 
zum Abschluß des Konzertes den 
„Europamarsch" erklingen las- 
sen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark gibt es im städtischen 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Rißgängerbrücke) und bei den 
mitwirkenden Vereinen. 

Täpferkunst 

wird ausgestellt 
Langen (rt) - „IbnART" ist der 

Titel einer Ausstellung, die bis 
zum 6. Juni im Töpfermuseum in 
Urberach an Samstagen von 15 
bis 17 und an Sonntagen von 10 
bis 17 Uhr zu sehen ist. Sie wird 
veranstaltet vom Berufsverband 
bildender Künstlerinnen und 
Künstler Südhessen, der 1992 ge- 
gründet wurde und die Interessen 
der professionellen Kunstschaf- 
fenden Südhessens vertritt. Ihm 
gehören Inzwischen 41 Maler, 
Grafiker, Bildhauer, Fbtografen 
und Keramiker an. 

„TanART" ist die erste Ausstel- 
lung des Verbandes. Sie konzen- 
triert sich auf die lokale lYadition 
Urberachs als Töpferstadt. 

Begleitend zu dieser Ausstel- 
lung finden auch Künstlerge- 
spräche und Lesungen statt. Am 
l^nntag, 16. Mai, um 15 Uhr refe- 
riert das Langener KünsUerehe- 
paar Kurt und Ello Haas über 
„Künstlerische Kriterien im an 
gewandten Bereich". 

Prinzessin auf der Erbse 

Figurentheater spielt für Kinder ab drei 
Langen - Der Deutsche Kinder- 

schutzbund des Westkreises Of- 
fenbach lädt für Donnerstag, 13. 
Mai, von 10 bis 16 Uhr zur Besich- 
tigung seiner Räume in der Wie- 
senstraße 5 ein und informiert in- 
teressierte Besucher über seine 
Arbeit. 

„Koppschneise" 

wird diskutiert 
Langen - Die Auswirkungen ei- 

ner Mülldeponie an der Kopp- 
schneise auf Naturhaushalt, Nah- 
erholung und Verkehr ist Thema 
eines Info-Abends des BUND am 
Mittwoch, 13. Mai um 20 Uhr im 
Clubraum 3 des Bürgerhauses 
Sprendlingen. Es referieren 
Dipl.-Geologe Dr. Klotz und Th. 
Väth. 

£bn^ener&tung 
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nach Thüringen 
Langen - Die Senioren der Lan- 

gener SPD fahren vom 18. bis 20. 
Juni nach Thüringen. Ziel der 
Reise ist das schöne Städtchen 
Arnstadt. Dort können die Senio- 
ren die hübsche Altstadt mit se- 
henswerter Burg, ein bemerkens- 
wertes Puppenmuseum, die Kir- 
che, in der Johann Sebastian 
Bach auf der Orgel musizierte, 
und andere Sehenswürdigkeiten 
kennenlernen. 

XJbernachtet wird in einem Fe- 
riendorf in der Nähe von Arn- 
stadt. Der außergewöhnlich nied- 
rige Fahrpreis macht die Reise er- 
schwinglich. Der Ortsverein der 
SPD Arnstadt freut sich auf den 
Besuch der Langener. Anmeldun- 
gen werden von Katharina Steeg 
(Tel. 29592) entgegengenommen. 

Langen - Das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater von Mathias Kuchta 
spielt mit seinen weichen, kin- 
dergroßen Stoffpuppen am 
Dienstag, 25. Mai, in zwei Auffüh- 
rungen das Märchen „Die Prin- 
zessin auf der Erbse" für Kinder 
ab drei Jahren. Die erste Auffüh- 
rung beginnt um 14 Uhr und die 
zweite Aufführung um 15.30 Uhr. 

Das Puppenspiel folgt dem 
Märchen des dänischen Poeten 
H.C. Andersen, setzt aber in der 
Inszenierung, in der Ausgestal- 
tung der Figuren, in dem Aus- 
spielen der Szenen eigene inter- 
pretierende Akzente. Der Kon- 
flikt von Schein und Sein, der den 
Kern des Märchens bildet, wird 
bildhaft deutlich von den Puppen 
vorgelebt - bis zuletzt das Prin- 

zeßchen, das mit ihrer ärmlichen 
Erscheinung und ihrer lebensfro- 
hen unbekümmerten Art so gar 
nicht zur eleganten Aufgeblasen- 
heit, Griesgrämigkeit und Enge 
des Hofstaates paßt, nach bestan- 
dener Prüfung mit der einen Er- 
bse unter den zwanzig Matratzen, 
Decken und Kissen, ihren Prin- 
zen heiraten darf. .. und die Er- 
bse kam auf die Kunstkammer, 
wo sie noch zu sehen ist, wenn sie 
niemand genommen hat. Seht, 
das war eine wirkliche Ge- 
schichte." 

Eintrittskarten für die beiden 
Aufführungen sind zum Einheit- 
spreis von vier Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). 

Kinder unter 12 

auf dem Autositz 

Wie ist es genau mit der 

Kindersicherungspflicht? 

Adresse: zwar M dl« UmgMwr Gaachiftsstalla dw KaufmAnnlschmi Krankcn- 
kasM (KKH) mitartiln In dar RhainatraBa 23 ni Haüaa. Wall abar dia MItglladaizahl auf rund 2 300 Varalcharta 
^aw^aan lat und dIa Tkchnlk wattar auagabaut tmirda, zog daa MItarbaltarquartatt kürzlich aua dam aratan 
StTCk Ina grABara ErdgaachoB um. Von llnka: Qaachiftafahrar Holgar Stalnhtuaar, Martina Ban, Uaalotta Wild 
und Rainhold Sohmuckar. Rachta: KKH-LandaagaachtttafOhrar OOntar KOrbIa, dar bal dar EInwaihungafalar zu 
ainigan aktuallan aozialpolitiachan Thaman Stallung nahm. Text/Foto rg 

Langen - Seit dem 1. April 
ist für Autofahrer ein großes E 
im schwarzen Kreis besonders 
wichtig geworden. Der ADAC 
weist darauf hin, daß alle Pro- 
dukte dieses Zeichen tragen 
müssen, mit denen Kinder, die 
noch nicht zwölf Jahre alt und 
kleiner als 150 cm sind, im Au- 
to besonders gesichert wer- 
den. Je nach Alter und Größe 
des Kindes kann es sich dabei 
um einen Kindersitz, eine Ba- 
byschale, eine Sitzerhöhung 
oder einen speziellen Kinder- 
wagenaufsatz handeln. Ent- 
spricht die Sicherheitsein- 
richtung nicht der ECE-Richt- 
linie Nr. 44, kann das für das 
Kind unter Umständen gefähr- 
lich und für den FWirer teuer 
werden. Bei einer Kontrolle 
gilt das Kind als nicht ord- 
nungsgemäß gesichert und 
ein Bußgeld kann fällig wer- 
den. 

Im Umgang mit der neuen 
Vorschrift gibt es bei den Au- 
tofahrern noch viele Unsicher- 
heiten. Dies hängt unter ande- 
rem damit zusammen, daß in 
den einzelnen Bundesländern 
die Neuregelung unterschied- 
lich gehandhabt wird. 

Der ADAC klärt deshalb 
über einige häufig gestellte 
FVagen auf; 

Kinder, die noch nicht zwölf 
Jahre alt, aber schon größer als 
150 cm sind, müssen sich nicht 
in einen Kindersitz zwängen, 
sondern können den Gurt wie 
Erwachsene benutzen. 

Für Kinder über zwölf Jah- 
ren, die aber noch kleiner sind 
als 150 cm, gilt die neue Vor- 
schrift zwar nicht, der ADAC 
empfiehlt aber aus Sicher- 

heitsgründen trotzdem eine 
Sitzerhöhung in Verbindung 
mit dem Drei-Punkt-Gurt zu 
verwenden. 

Kinder unter zvrölf Jahren 
dürfen auch vome auf dem 
Beifahrersitz Platz nehmen, 
wenn sie gemäß der neuen 
Vorschrift mit einer geeigne- 
ten Rückhalteeinrichtung ge- 
sichert werden. 

Sind im Auto alle mit Gurt 
gesicherten Plätze besetzt, 
darf zusätzlich ein Kind unge- 
sichert mitfahren. Aus Sicht 
des ADAC ist dies jedoch kei- 
nesfalls zu empfehlen. 

Sind in einem f^rzeug hin- 
ten nur Beckengurte montiert, 
dürfen Kinder trotzdem mit- 
fahren, wenn es im Handel 
keinen für die Befestigung mit 
Zwei-Punkt-Gurten geeigne- 
ten Kindersitz gibt. Sie müs- 
sen dann mit dem Beckengurt 
gesichert werden. 

Sogenannte Reboard-Sy- 
steme, in denen das Kind mit 
dem Rücken zur Elahrtrich- 
tung sitzt, dürfen nicht auf 
dem Beifahrersitz montiert 
werden, wenn dort ein Airbag 
eingebaut ist. Die meisten die- 
ser Sitze lassen sich auch auf 
der Rückbank befestigen. 

Keinesfalls darf man nach 
Auskunft des ADAC ein größe- 
res Kind so anschnallen, HaB 
der obere Strang des Drei- 
Punkt-CSurtes unter dem Arm 
durchgeführt wird. Dadurch 
wird zwar vermieden, daß der 
Gurt gefährlich über den Hals 
des Kindes läuft, doch könnte 
es bei einem Erontalauf^rall 
schwerste innere Verletzun- 
gen erleiden. 
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Auf Sparkurs 
(rt) - „Woher nehmen und 

nicht stehlen?" Wer hat diesen 
allzu wahren Satz nicht schon 
am eigenen Leibe gespürt f Das 
fängt schon in der Familie an, 
wenn der Junior ein neues Fahr- 
rad braucht, der Papa aber noch 
an der Anschaffung der Wasch- 
maschine zu knabbern hat, 
wenn die Gattin neiderfült auf 
das neue Kostüm der Nachbarin 
schaut und gern auch ein solches 
hätte, der Arbeitskollege von ei- 
nem Traumurlaub in der Kari- 
bik schwärmt und man selbst 
über Spessart und Odenwald 
nicht hinausgekommen ist, 
weil, ja weil Ebbe in der Haus- 
haltskasse ist und wichtigere 
Dinge den Vorrang haben. So ist 
das eben im Leben. Man kann 
nicht mehr ausgeben als man 
einnimmt. 

Ähnlich t/erhält es sich auch 
in den öffentlichen Haushalten. 
Verlangt wird viel von ihnen, 
denn die Ansprüche sind groß 
und wurden in fetten Jahren 
auch noch geschürt. Da ist es 
nur zu verständlich, daß vieles 
für selbstverständlich erachtet 
wird und weitere Wünsche pro- 
voziert. 

Wenn aber die Kasse leer ist, 
muß auf die Erwartungsbremse 
getreten werden. Dies hat jetzt 
der Magistrat getan. Er will 
seine an sich schon seit langem 
geübte Sparpolitik verstärken, 
weil die Einnahmen der Stadt 
weit unter den Ausgaben liegen. 
Da sich aber die Einnahmen 
nicht steigern lassen, es sei denn, 
man würde in Gestalt von Ge- 
bühren- und sonstigen Erhö- 
hungen „stehlen", sollten die 
Bürger die Notlage der Stadt 
akzeptieren und ihre Erwartun- 
gen etwas zurückschrauben. Im 
anderen Falle würden nur 
Schulden helfen, und an deren 
Begleichung würden dann alle 
beteiligt. 

Zwei P^odien auf der 

Dreieich-Schule spielt Theater in den Kreiskulturwochen 
Langen - Die alljährliche Auf- 

führung der theater-ig der Drei- 
eich-Schule findet in diesem Jahr 
schon im Mai statt. Anlaß dafür 
sind die Kreiskulturwochen. Ge- 
spielt wird „Gott" von Woody Al- 
len und als „Vorprogramm" „Wer 
erstach den armen Henry?" von 
Michael Green. 

Die Premiere ist am Mittwoch. 
19. Mai, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle. Weitere Aufführungen sind 
am Samstag, 19. Juni, und Sonn- 
tag, 20. Juni. Karten gibt es im 
Vorverkauf beim Vorverkaufs- 

büro am Rathaus (Telefon 
20 31 45), bei Herrn Sturmfels in 
der Dreieich-Schule und an der 
Abendkasse. 

Beide Autoren spielen mit dem 
Theater. Green ganz auf der 
Bühne, scheinbar beginnt ein 
richtiges englisches Kriminal- 
stück, aber der Zuschauer be- 
merkt dann sehr schnell, daß ei- 
niges nicht so ist, wie es sein 
sollte. Es gibt technische und dar- 
stellerische Pannen, und die Lö- 
sung des Falles wird zur Neben- 
sächlichkeit. 

Flahrbahnmarkierungen 

sollen Autos bremsen 

Südliche Ringstraße wird „bepinselt" 
Langen - Tempo-50-Markie- 

rungen sollen Autofahrer auf der 
Bundesstraße 486 in Langen zur 
Einhaltung der Höchstgeschwin- 
digkeit mahnen. Nach CJesprä- 
chen mit dem Hessischen Stra- 
ßenbauamt und der Straßenver- 
kehrsbehörde des Kreises Oden- 
bach hat der Magistrat jetzt er- 
reicht, daß die Markierungen auf 
die Bundesstraße aufgemalt wer- 
den dürfen. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider betonte, 
werde damit eine Forderung der 

Anlieger erfüllt. 

Mitarbeiter des Bauhofs wer- 
den die Markierungen demnächst 
aufbringen. Vorgesehen sind die 
Tempo-50-Hinweise an den Orts- 
einfahrten (Südliche Ringstraße 
und Mörfelder Landstraße), auf 
beiden Rihrbahnseiten zwischen 
Leukertsweg und BundesstraBe 
3, in östlicher Richtung zwischen 
Walter-Rietig-Straße und Goethe- 
straße sowie in westlicher Rich- 
tung in Höhe des Rathauses. 

Allen spielt auch, nur bei ihm 
weiß von den Protagonisten an- 
scheinend niemand, wie das 
Stück enden wird. Auch hier gibt 
es Pannen, die Auflösung des 
Stückes ist noch ausgesprägter, 
handelt es sich doch um ein Stück 
im Stück im Stück, und auch die 
Zuschauer sind vielleicht nicht 
wirklich wirklich. 

Beide Theaterstücke sind auch 
Parodien, Greens „Henry" auf 
Kriminalstücke, Allens „Gott" 
auf die Antike, das Showbusiness 
und auf Gott und die Welt. 

Von der Ölmühle 

ins Gemeindehaus 
Langen - Das Konzert mit dem 

weltberühmten Jazz-Pianisten 
Abdullah Ibrahim am Samstag, 
15. Mai, in Langen wird wegen der 
g'oßen Nachfrage von der Alten 

Imühle ins Gemeindehaus der 
Petrusgemeinde, Bahnstraße 46, 
verlegt. Beginn ist wie angekün- 
digt um 20.30 Uhr. 

Durch den größeren Veranstal- 
tungsraum wurde es möglich, daß 
Interessenten für dieses Konzert, 
das von der Langener Jazz-Initia- 
tive anläßlich der Kreiskulturwo- 
chen veranstaltet wird, noch Kar- 
ten haben können. Diese gibt es 
im Vorverkauf beim Musikhaus 
Luley in der Bahnstraße 34. 

Den Kaninchen soll's 

an den Kragen gehen 

Riedhof erhält einen neuen Zaun 
Langen - Auf dem Langener 

Friedhof fühlen sich die Ka- 
ninchen wie im Schlaraffen- 
land. Zum Unmut derjenigen, 
die die Gräber ihrer Angehöri- 
gen pflegen, knabbern sie alles 
an, was grünt und blüht. Ihre 
Anwesenheit verraten aber 
auch frisch gebuddelte Löcher 
in der weichen FViedhofserde. 

Nach zahlreichen Beschwer- 
den von Angehörigen will der 
Magistrat diesem TVeiben jetzt 
ein Ende setzen. Wie Erster 

Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der mitteilte, wurde eine Rich- 
firma damit beauftragt, die ins 
Feld übergehende südliche 
und westliche BViedhofs- 
grenze neu einzuzäunen. Der 
bisherige Zaun weist größere 
Löcher auf und ist damit für 
die Kaninchen kein Hindernis. 
Außerdem sollen Kanten- 
steine in die Erde eingelassen 
werden, damit sich die Tiere 
keine llinnels zum BViedhof 
graben können. 

Im Behindertenwohnheim 

entsteht eine neue Figur 

Künstler und Behinderte erarbeiten 
gemeinsam eine Plastik aus Ytong-Stein 

Langen (rt) - Im Vorgriff auf das 
im Juni beginnende Symposion 
„Kunst im öffentlichen Raum" 
haben drei der Künstler die 
Kreiskulturwoche als Anlaß be- 
nutzt, um am Sonntag, 16. Mai von 
12 bis 18 Uhr am Behinder- 
tenwohnheim in der Zinkeysen- 
straße zusammen mit Bewohnern 
des Heims eine Plastik aus Ytong- 

Stein zu schaffen. Die Künstler 
Valeria Heisenberg, Tilo Heinz- 
mann und Milena Vrtalova freuen 
sich auf diese Gemeinschaftsar- 
beit, deren Resultat künftig das 
Wohnheim schmücken soll. Alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, die Ent- 
stehung des Werkes live mitzuer- 
leben. 

Das neue Kulturhaus ,^tes Amtsgericht^^ 

soU „kulturelle Selbstversorgung* fördern 

Alle Generationen und die unterschiedlichsten Interessen finden dort jetzt ein Zuhause 

Kunstseminare: 

Moderne Plastik 
Langen (rt) - Unter der Leitung 

von Erika Hauk finden im neuen 
Kulturhaus „Altes Amtsgericht" 
zwei Seminare statt, die sich mit 
zeitgenössischer Plastik befas- 
sen. Das eine ist am Samstag, 22. 
Mai (Anmeldung bis 16. Mai) und 
die Wiederholung am Samstag, 
29. Mai (Anmeldung bis 23. Mai) 
jeweils von 9.30 bis 17 Uhr. 

Die Referentin wird mit einer 
theoretische Einführung begin- 
nen und zeitgenössische Plastik 
vorstellen. Anschließend ist ein 
Besuch der Sammlung des 20. 
Jahrhunderts im Städel-Museum 
in Prankfurt vorgesehen. Die Be- 
sichtigung des Museums für mo- 
derne Kunst bildet den Abschluß. 

Teilnahmegebühr zuzüglich 
Eintritt 28 Mark; Anmeldungen 
bei der Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach (Tel.: 069-806 8569 oder 
8584). 

Langen - Als einen wichtigen 
Fbrtschritt in der Langener 
Kultur- und Bildungspolitik hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan die 
Inbetriebnahme des Kulturhau- 
ses Altes Amtsgericht bezeichnet. 
Langens neues kulturelles Zen- 
trum wird erstmals während der 
am 11. Mai beginnenden Kreis- 
kulturwochen seine Pforten öff- 
nen. Das ehemalige Justizge- 
bäude an der Darmstädter Straße 
beherbergt unter seinem frisch 
gedeckten Dach nicht nur die 
Langener Volkshochschule und 
die Musikschule, sondern auch 
das Stadtarchiv und eine Reihe 
von Vereinen. „Damit verfügen 
wir über eine Einrichtung, die 
wohl einmalig in Südhessen sein 
dürfte", sagte Pithan. 

Zwar sind die Arbeiten an der 
B^ssade, deren Südseite von dem 
Langener Künstler Kurt Haas mit 
einem Wandbild verschönert 
wird, noch nicht abgeschlossen. 
Hinter den dicken Mauern des 
mehr als hundert Jahre alten Ge- 
bäudes strahlt mittlerweile je- 
doch alles in neuem Glcinz. Die 
mehr als 30 Räume mit einer 
Nutzfläche von nahezu 800 Qua- 
dratmetern präsentieren sich 
nach einer anderthalbjährigen 
Umbau- und Renovierungsphase 
einladend für alle, die sich kreativ 
betätigen möchten. Wer Zerstreu- 
ung sucht, kann in einem großen 
Garten lustwandeln, der in sei- 
nem natürlichen Zustsind belas- 
sen wird. 

Herausragend in dem Kultur- 
haus ist der ehemalige Gerichts- 
saal im ersten Stock, in den etwa 
hundert Leute passen. Er wurde 
mit Bühne, Tsnanlage, Beleuch- 
tung, Leinwand und Klavier aus- 
gestattet. „Wir verfügen damit 
erstmals über einen Raum in die- 
ser Größenordnung, in dem Ver- 
anstaltungen ohne erheblichen 
Aufwand abgewickelt werden 
können", betonte der Bürgermei- 
ster. Demnach soll sich der origi- 
nelle rote Bühnenvorhang nicht 
nur für Proben der Musikschule 
heben, sondern zum Beispiel 
auch für Lesungen, Kabarett und 
kleinere Konzerte. 

Die anderen Räume im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht werden 
nach einem vom städtischen Kul- 
turamt ausgetüftelten Plan in er- 
ster Linie der Volkshochschule 
und der Musikschule zur Verfü- 
gung stehen, die dadurch wesent- 
lich effizienter arbeiten können. 
Bisher waren die beiden Einrich- 
tungen über viele und stellen- 
weise unzureichende Dependan- 
cen verteilt, was sich nachteilig 
auf den Unterricht auswirkte. 
Jetzt können die mehr als 120 Do- 
zenten dieser beiden Institutio- 
nen ihre Lehrstunden zu einem 
guten Teil unter einem Dach an- 
bieten. Unter anderem gibt es ei- 
nen Ctomputerraum, einen Raum 
für Näh- und Zeichenkurse, einen 
kleinen Saal für die musikalische 
FVüherziehung und auch ein Leh- 
rerzimmer. Die CJeschäftsstelle 

von VHS und Musikschule befin- 
det sich im Erdgeschoß. 

Dort residiert jetzt auch das 
früher beengt im Rathaus unter- 
gebrachte Stadtarchiv. In die 
neuen Regale hat Stadtarchivar 
Herbert Bauch eine Material- 
sammlung mit der beachtliclien 
Länge von 450 Metern einsortiert. 
Über die Bestände und über die 
(^schichte des Langener Stadt- 
archivs informiert der Archivar 
bei einer Rihrung am Donners- 
tag, 3. Juni, um 19 Uhr. 

Neue Wirkungsstätten finden 
im Alten Amtsgericht auch Lan- 
gener Vereine. Das Konzept sieht 
hier eine multifunktionale Nut- 
zung vor. Das heißt, einzelne 
Räume werden nicht an einen be- 
stimmten Verein vergeben, son- 
dern zu unterschiedlichen Zeiten 
von jeweils verschiedenen Verei- 
nen oder Institutionen belegt. 

Bürgermeister Pitthan zeigte 
sich davon überzeugt, daß durch 
die Möglichkeiten im Alten Amts- 
gericht die städtische Kulturar- 
beit wesentlich verbessert wird. 
Das neu geschaffene Angebot 
biete nicht nur die Chance, vor- 
handene Defizite bei der musi- 
schen und künstlerischen Erzie- 
hung auszugleichen, Freude an 
eigener kreativer Betätigung 
breiten Bevölkerungsschichten 
zu erschließen und das Verständ- 
nis dafür zu fordern sowie Er- 
wachsenen Bbrtbildung zu er- 
möglichen. „Die Intensivierung 
der Arbeit der Volkshochschule 

und der Musikschule ist auch ein 
unverzichtbarer Beitrag dazu, die 
kulturelle Identität der Stadt zu 
entwickeln und kulturelle Selbst- 
versorgung zu initiieren", sagte 
Pitthan. 

Als erfreulich bezeichnete es 
der Verwaltungschef, daß im Al- 
ten Amtsgericht zusätzlicher 
Platz für die steigende Zahl von 
Ausstellungen in Langen ge- 
schaffen worden sei, und zwar 
insbesondere für Vereine, Anfan- 
ger im künstlerischen Metier und 
für die Teilnehmer von VHS-, 
Werkhof- oder Garagenwerkstatt- 
kursen. 

Von dem neuen Kulturhaus 
profitieren auch lokale Rock- und 
Pop-Bands. Im Kellergewölbe 
steht ihnen ein Übungsraum zur 
Verfügung, der selbst den härte- 
sten Trommelwirbel eines 
Schlagzeugers nicht nach drau- 
ßen dringen läßt. Auch bei den 
Übungsräumen für die Musik- 
schule wurde an den Schallschutz 
gedacht. Gefederte Wände sorgen 
dafür, daß sowohl im Haus als 
auch in der Nachbarschaft nie- 
mand bei den Proben mithören 
muß. 

Die Umbau- und Renovie- 
rungsarbeiten, die in einem so al- 
ten Gebäude immer mit Überra- 
schungen behaftet sind, wurden 
zu einem wesentlichen Teil vom 
städtischen Bauhof durchge- 
führt, die gesamte Umbaupla- 
nung vom städtischen Bauamt in 
eigener Regie vorgenommen. Da- 

durch konnten die Kosten erheb- 
lich auf rund eine Million Mark 
gesenkt werden. Mit weiteren 
250 000 Mark schlugen Möblie- 
rung, Bühne und Bühnentechni- 
ken sowie die Ausstattung für das 
Stadtarchiv zu Buche. Die Dach- 
emeuerung kostete 350 000 Mark. 
Das Haus selbst ging für 1,33 Mil- 
lionen Mark in den Besitz , der 
Stadt über. 

Nach Pitthans Worten ist das 
Geld gut angelegt. „Indem wir ei- 
nen Schwerpunkt auf die kultu- 
relle Bildung legen, schaffen wir 
die Voraussetzungen dafür, daß 
sich Kultur entwickeln kann. Zu- 
gleich können wir in Zukunft eine 
Menge Geld sparen, wenn wir 
Veranstaltungen in ^umen an- 
bieten, für die wir keine Miete 
zahlen müssen." 

Pitthan lud alle Bürgerinnen 
und Bürger ein, von dem neuen 
Angebot rege CJebrauch zu ma- 
chen und das Kulturhaus mit Le- 
ben zu füllen. Erste und zugleich 
vielfältige Möglichkeiten dazu 
bieten sich während der Kreis- 
kulturwochen. Am FVeitag, 14. 
Mai, werden im Alten Amtsge- 
richt die Ausstellungen „Ebül 
Türkei" und „Tarsus war schon 
früh besiedelt" eröffnet. Ein wei- 
terer Tip ist der Aktionstag Inter- 
nationale Partnerschaften am 
Samstag, 15. Mai, von 15 bis 20 
Uhr. Das Biest dreht sich um die 
drei Städtepartnerschaften, die 
Langen mit Romorantin, Long 
Eaton und Tarsus verbinden. 

Praaaakonfaranz daa Maglatrata Im Saal daa nauan Kutturhauaaa. Er biatat atwa hundart Paraonan Platz, lat 
mit ainar Bflhna und tachnlacham Qarit auagaatattat und aoll fflr Proban, abar auch für klalnara Varanataltungan 
dianan. Foto: rt 

Dar Gawölbakallar daa nauan KuKuihauaaa lat aahr gut für Proban von Rockgruppan gaalgnat Auf SehaiMIm- 
mung wurda bal dar Ranoviarung daa Hauaaa baaondara gaachtat, um dia Nachbaraehaft nicht zu atAran. Erata 
Varauchahabangazalgt,daBdlaSachaklappt Foto:ft 
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Karl Frye sitzt jetzt 

im HFG-Aufsichtsrat 

Posten in Flugplatz-Gremien neu besetzt 
Egelsbach (fm) - Der neuge- 

wählte Gemeindevorstand ab- 
solvierte in der vergangenen 
Woche seine erste Sitzung. Da- 
bei wurden verschiedene Per- 
sonalentscheidungen getrof- 
fen. Wie schon bei der Wahl des 
Ersten Beigeordneten „boxte" 
das Bündnis aus CDU, Grünen 
und WGE bei der Besetzung 
von Posten in den Flugplatz- 
Gremien seine Kandidaten 
durch. Im Aufsichtsrat der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) sitzt als Vertreter der 
Gemeinde künftig Karl F>ye 
(Die Grünen). Bislang beklei- 
dete Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen (SPD) diesen Posten. In 
der Vergangenheit waren ihm 
wegen dieser Doppelfunktion 
von mehreren Seiten Interes- 
senkonflikte vorgeworfen 
worden. 

Die Interessen der Ge- 
meinde in der Gesellschafter- 
versammlung der Flugplatz 
GmbH nimmt jetzt Jakob Pol- 
lich (WGE) wahr. Er löst damit 
Harald Pacariz (Die Grünen) 
ab, der nicht mehr dem Ge- 
meindevorstand angehört. Bei 
beiden Abstimmungen stand 

Gehört jetzt dem Aufsichterat 
der Heselachen Flugplatz 
GmbH an: Karl Frye. Foto:tm 

die SPD auf verlorenem Po- 
sten. 

Bei der Wahl der Vertreter 
für den Verbandsvorstand des 
Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen ließ das 
Bündnis der SPD mit Heinz 
Eyßen und Rudi Moritz (Stell- 
vertreter) den Vortritt. 

„FVoh, wenn ich Ihre Probleme hätte" 

Türkeis einzige parteilose Bürgermeisterin informierte sich in Egelsbach 
Egelsbach (rg) - Die erste und 

bislang einzige parteilose Bürger- 
meisterin der Türkei, Aysel Senel, 
war jetzt in Egelsbach zu Gast. Bei 
einem Empfang im Rathaus und 
einer Besichtigungstour infor- 
mierte sie Heinz Eyßen über die 
Struktur und Entwicklung der 
10 000-Einwohner-Gemeinde im 
Westkreis. „Ich wäre froh, wenn 
ich Ihre Probleme hätte", benei- 
dete Aysel Senel ihren Kollegen 
Heinz Eyßen. 

„Ich muß bei uns erst noch alles 
aufbauen", erzählte Aysel Senel. 
Sie ist Bürgermeisterin von Bü- 
yüklü, einer 7 000 Einwohner 
zählenden (Semeinde an der 
Schwarzmeerküste. Büyüklü ge- 
hört zum Gebiet der Millionen- 
stadt Samsun. Um bei ihrer Pio- 
nierarbeit voranzukommen, er- 
kundigt sich Aysel Senel während 
ihres einmonatigen Deutschland- 
aufenthalts vor allem über die 
hiesige Müllabfuhr, die Wasser- 
versorgung und den Straßenbau. 

Aber auch von der Selbstver- 
waltung speziell in Egelsbach 
machte sie sich ein genaues Bild. 
„Wir sind lange nicht so selbstän- 
dig", zog Aysel Senel Vergleiche. 
Überhaupt habe sie in ihrem kon- 
servativen Heimatort noch gegen 
alte Wertvorstellungen zu kämp- 
fen: „Bei uns ist alles nicht so mo- 
dern wie hier." 

Als weibliches Gemeindeober- 
haupt - in der Türkei gibt es zur 
Zeit nur fünf Bürgermeisterinnen 
- will sie „die Rechte der FVauen 
stärken und ein Zeichen für sie 

setzen". Aysel Senel beschäftigt 
sich „seit 20 Jahren mit der Poli- 
tik". 1991 hatte sie sich vergebens 
für die Parlamentswahlen in der 
Türkei beworben. Danach trat sie 

aus der „Partei des rechten We- 
ges" aus und kandidierte im ver- 
gangenen Jahr bei den Kommu- 
nalwahlen als Bürgermeisterin. 
Mit Erfolg. 
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Kabarett zum Auftakt 

der Kreiskulturwochen 

Am PVeitag folgt ein großes Straßenfest 
Egelsbach (rg)- Der Auftakt der 

KreiskulturwQchen am Donners- 
tag, 13. Mai, in Egelsbach ver- 
spricht verheißungsvoll zu wer- 
den: Ein wortgewandtes TVio - die 
türkische Schauspielerin Renan 
Demirkan (im Leinwandkrimi 
„Zahn um Zahn" spielte sie an der 
Seite von Götz George), der Kaba- 
rettist Matthias Beltz (1991 erhielt 
er den Deutschen Kabarettpreis) 
sowie der Egelsbacher Theater- 
schauspieler Rolf Idler - macht 
sich ab 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau „Ge(h)danken über uns 
und die anderen". Der Eintritt für 
den satirischen wie nachdenkli- 
chen Kabarettabend kostet 18 
Mark. Im Vorverkauf gibt es die 
Karten im Rathausfoyer. 

l^gs darauf, am R-eitag, 14. 
Mai, wird von 15 Uhr an in der 
Heinestraße und auf dem Berli- 
ner Platz ein Straßenfest gefeiert. 
Für die Unterhaltung sollen 
Theaterdarbietungen und stili- 

Dle einzige parteilose Bürgermeisterin der TCrkel. Aysel Senel, ertilett bei Ihrem Besuch In Egelsbach von Bür- 
germeister Heinz EyBen als Gastgeschenk einen Wandteller mit dem Wappen der Gemeinde. Foto:rg 

Bunte Palette bei der VHS 

Sprachen bilden den Schwerpunkt der Sommer-Kurse 

LANGEN EGELSBACH 

stisch bunt gemischte Lieder sor- 
gen. Darüber hinaus werden ver- 
schiedene Info-Stände aufgebaut. 
Bei einem Flohmarkt kann das 
eine oder andere Schnäppchen 
gemacht werden. Internationale 
kulinarische Spezialitäten run- 
den das Angebot ab. 

2 Egelsbach (rg)-Die Volkshoch- 
schule (VHS) Egelsbach bietet 
wieder Kurse für den Sommer an. 
Wichtig für alle Interessenten: 
Die Anmeldungen haben bis spä- 
testens eine Woche vor Kursbe- 
ginn zu erfolgen. Und: Bei der An- 
meldung muß die Teilneh- 
mergebühr bezahlt werden. 

Ein Englisch-Kursus für Fbrt- 
geschrittene findet vom 14. bis 18. 
Juni statt, und zwar jeweils vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr. Er kostet 
55 Mark. Vom 5. bis 9. Juli dauert 
ein BVanzösisch-Intensivkursus 
für Anfanger. Er läuft an jedem 
Abend zwischen 19 und 22 Uhr ab 
und kostet ebenfalls 55 Mark. Ein 
Grammatikseminar in FVanzö- 
sisch wird am R-eitag, 4. Juni, von 
18.30 bis 21.30 Uhr und am Sams- 
tag, 5. Juni, von 9.30 bis 12.30 Uhr 
abgehalten. Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt 22 Mark. 

Ein Grundseminar in PVanzö- 
sisch mit der PD.L.-Methode wird 
für den 2., 3. und 4. Juli angeboten. 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist ja nicht tot, 
er ist nur fern.' 
Tot ist nur, wer vergessen wird. 

Nach einem erfüllten Leben hat uns mein treusorgender Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Onkel 

Karl Heinrich Heinbüchner 

im Alter von 85 Jahren für immer verlassen. 

In stiller Trauer: 
Maja Heinbüchner geb. Elterlein 
Traudl Baier geb. Heinbüchner 
Manfred Baier 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 38 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1993, tun 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

BVeitags wird von 18 bis 21.30 Uhr 
gelernt, samstags und sonntags 
jeweils von 9.30 bis 18.30 Uhr. Je- 
der Teilnehmer muß 130 Mark 
bezahlen. Das Aufbauseminar in 
Französisch setzt die Beteiligung 
am Grundseminar voraus. Es geht 
vom 16. bis 18. Juli. Die Uhrzeiten: 
Freitags von 18.30 Uhr bis 21.30 
Uhr, samstags und sonntags je- 
weils von 9.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 
Der Preis beträgt ebenfalls 130 
Mark. 

Wer möchte, kann vom 22. bis 
29. Juni jeweils in der Zeit zwi- 
schen 18 und 21.45 Uhr, ein orien- 
talisches l^nzkostüm nähen. Der 
Kursus kostet pro Person 27,50 
Mark. Für 55 Mark kann man vom 
14. bis 18. Juni, jeweils von 9 bis 
12 Uhr, Meditation und Selbst- 
analyse mit Tarotkarten erfahren. 

Seidenmalen für Anfänger und 
Fortgeschrittene steht vom 24. bis 
26. Juni auf dem Programm. Don- 
nerstags und freitags wird jeweils 

105 000 Mark für 

Dachsanierung 
Egelsbach (rg) - Die langwie- 

rige Dachsanierung der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle wird in 
diesen T^gen abgeschlossen. Das 
teilte der Pressesprecher der Ge- 
meinde, Manfi-ed Kraus, mit. 

Erst 1986/87 war die gesamte 
Dachfläche neu abgedichtet wor- 
den. Allerdings hatte die Firma 
bei der Reparatur Materialien 
verwendet, die sich mit dem alten 
Dachbelag nicht vertrugen. Die 
Folge: Durch das erneut undichte 
Flachdach sickerte abermals Re- 
genwasser. Jetzt muß das Unter- 
nehmen knapp 80 000 Mark für 
die Sanierung aufbringen. Die 
Gemeinde gibt rund 25 000 Mark 
dazu. 

von 16.45 bis 21.15 Uhr gemalt, 
samstags von 10 bis 13 Uhr. Der 
ganze Spaß kostet 38,50 Mark. 
Zeichnen und Aquarellieren in 
der Landschaft ist für den 26. Juni 
sowie für den 3. und 10. Juli ange- 
sagt. Die Übungsstunden an den 
drei Samstagen dauern von 10 bis 
16 Uhr. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 66 Mark. 

Um die Einführung in das Text- 
verarbeitungssystem „MS Word 
5" dreht sich ein Computer- 
Kursus, der am 18. und 19. Juni 
veranstaltet wird. Er dauert frei- 
tags von 16.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
und samstags von 9.30 bis 17.50 
Uhr. Die Teilnehmerzahl ist auf 
zehn Personen begrenzt. Von 
ihnen muß jeder 46,75 Mark be- 
rappen. 

Anmelden kann man sich je- 
weils montags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von 15 bis 18.30 
Uhr im Rathaus, Zimmer 29, a: 
405 169. 

SPD: Verteilung 

abgeschlossen 
Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 

ein hat die Verteilung seiner lYa- 
gebögen abgeschlossen. Wie be- 
reits berichtet, will die Partei in 
Erfahrung bringen, warum sie bei 
der Kommunalwahl 4,2 Prozent 
der Stimmen einbüßte. Deshalb 
wurden 4 000 BVagebögen ver- 
schickt, auf denen die Bürger (an- 
onym) ihre Meinung äußern sol- 
len. Die ersten Antworten sind 
bereits eingetroffen. 

St. Josef lädt 

zu Waldfest ein 
Egelsbach - Die Kirchenge- 

meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen feiert am Sonntag, 16. Mai, 
ein Pfarrfest an der Waldhütte. 
Beginn ist um 14 Uhr mit einer 
Eucharistiefeier. Anschließend 
gibt's Kaffee und Kuchen, aber 
auch Herzhaftes vom GriU und 
kühle Getränke. Das Biest ist nicht 
nur für Mitglieder der Kirchenge- 
meinde gedacht. Die Pfarrei bittet 
die Besucher, Geschirr und Be- 
steck mitzubringen. 

Eyßen: Nicht zu unseren Lasten 
Egelsbach (rg) - Zwar unter- 

stützt Bürgermeister Heinz 
Eyßen die Initiative der Stadt 
Langen, „Lastkraftwagen 
nachts von der B 486 zu ver- 
bannen". Doch könne die Ent- 
lastung für die Langener kei- 
nesfalls auf dem Rücken der 
Egelsbacher ausgetragen wer- 
den, betonte er. So müsse „die 
Sperrung bereits an der A 5, 

Ausfahrt auf die B 486, anset- 
zen". Es könne nicht angehen, 
so Eyßen, daß erst an der Ein- 
mündung K 168 alt/B 486 ein 
Sperrschild aufgestellt werden 
würde und der Schwerverkehr 
dann den Umweg über Egels- 
bach nähme. Nach seiner Auf- 
fassung „muß der Lkw-Ver- 
kehr über die A5, A3 und 
A 661 abgewickelt werden". 

Wir gratulieren 

Gerhard Zimmer, Ostend- 
straße 18, zum 92. Geburtstag am 
Donnerstag, 13. Mai 

Katharina MOUer, Ostend- 
straße 14, zum 80. Geburtstag am 
FVeitag, 14. Mai 

Neuwahlen bei 

den Fußballern 
Egelsbach - Die Berichte des 

Vorstands und Neuwahlen gehö- 
ren zu den wichtigsten Punkten 
der Jahreshauptversammlung, zu 
der sich die FUßballabteilung der 
SG Egelsbach am F^itag, 14. Mai, 
20 Uhr, in der Gaststätte „Theiß" 
trifft. Anträge können noch bis 
zum morgigen Mittwoch beim 
Abteilungsleiter Hans-Peter 
Seng, Woogstraße 46, eingereicht 
werden. 

Diaschau über 

die Toskana 
Egelsbach - Eine Diaschau über 

die Toskana zeigt Alfred Kolbe am 
Mittwoch, 12. Mai, auf Einladung 
der kfd-Gruppe Egelsbach im 
Pfarrsaal von St. Josef (Main- 
straße). Zu sehen sind Bilder von 
Florenz, Litcca, den Marmor- 
steinbrüchen in den Apuanischen 
Alpen, Livomo, San Gimignano, 
Siena, Pisa und vielen anderen 
sehenswerten Städten und Land- 
schaften. Beginn ist um 20 Uhr. 
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Haben uns in der zweiten 

Halbzeit willenlos ergeben^' 

SG Egelsbach unterliegt Rot-Weiß Walldorf mit 1:2 

Egelsbach (fVn) - Kurz vor Ende 
der Saison ist bei den Rißballem 
der SG Egelsbach „die Luft raus". 
Eine Woche nach dem peinlichen 
0:2 in Bad Homburg leistete sich 
die SGE am Samstag vor heimi- 
schem Publikum einen weiteren 
Ausrutscher. Die Gäste von Rot- 
Weiß Walldorf, eigenthch be- 
Icannt für ihre Auswärtsschwä- 
che, entführten mit einem 2:1- 
Sieg beide I^inkte vom Berliner 
Platz. Die Gastgeber ließen nur 45 
Minuten lang das Bemühen er- 
kennen, die Scharte von Bad 
Homburg auszuwetzen. „In der 
weiten Halbzeit haben wir uns 
willenlos ergeben", monierte 
TVainer Herbert Schäty die Ein- 
stellung einiger Akteure. „Da ha- 
ben Welten geklafft zwischen 
Spielern, die den Verein verlas- 
sen, und denen, die bleiben." 
Walldorf nutzte die Gunst der 
Stunde, verwandelte einen 0:1- 
Rückstand in ein 2:1 und feierte 
den zweiten Auswärtssieg der 

Saison. 
Dabei hatte für die Platzherren 

alles optimal begonnen. Als die 
Rot-Weißen mit ihren CJedanken 
wohl noch in der Kabine waren, 
legte Thomas Lauf in der dritten 
Minute das 1:0 vor. Er „staubte" 
ab, als Bellersheim nach Löwel- 
Einwurf an den Pfosten geköpft 
hatte. In der Folge dominierte die 
SGE, aber Aleksit (7.), Lauf (23.) 
und Seitel (32.), der später verletzt 
ausschied, versäumten es, die 
Führung auszubauen. In der 
mangelnden Chancenverwertung 
sah Trainer Schäty eine weitere 
Ursache für die Niederlage: 
„Wenn wir das 2:0 gemacht hät- 
ten, wären wir vermutlich als Sie- 
ger vom Platz gegangen." 

Weil das seiner Mannschaft 
nicht gelang, witterten die Gäste, 
im ersten Abschnitt ohne echte 
Chance, nach der Pause Morgen- 
luft. Hinzu kam, daß sie bei ihren 
Aktionen von den Gastgebern 
kaum noch gestört wurden. Die 

Walldorfer gewannen klar die 
Oberhand, waren läuferisch und 
kämpferisch deutlich überlegen. 
Bei Chancen von Richter, Holt- 
kamp und Kapetanovic lag der 
Ausgleich mehrmals in der Luft. 
Bis dahin scheiterten die Gäste 
noch an Tsrhüter Arnold oder am 
eigenen Unvermögen. Aber nicht 
mehr in der 78. Minute. Nach 
herrlichem Zuspiel von Zwilling 
erzielte der eingewechselte Hor- 
mel den längst fälligen Ausgleich. 
Erneut machtlos war Arnold auch 
beim 2:1, als Fbrreiro in der 86. 
Minute aus knapp acht Metern 
einschoß. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Dörr, Krapp, Bellersheim, Seitel 
(53. Cyrys), Löwel, Liebe, FVa- 
nusch, Aleksiö (72. Kaiser), Lauf. 

Rot-Welfl Walldorf: (]!emeri; 
Zwilling, Plagentz, Ferreiro, TVa- 
geser, Holtkamp, Meszaros, Mi- 
halic, Richter (60. Hormel), Kape- 
tanovic, Heindl (75. Akkus). 

Jürgen Bellersheim ließ hier einen Walldorfer gekonnt aussteigen. Der Abwehrspieler gehörte zu den wenigen 
Egelsbachem, die über die volle Spielzelt engagiert zu Werke gingen. Foto:Weinert 

FC: Mit neuem 

Trainer in die 

nächste Saison 
Langen - Günther Dutin^ 

wird seine TStigkeit beim FC 
Langen am 30. Juni beenden. 
Die TY-ennung erfolgt in bei- 
derseitigem Einvernehmen. 
Der 58jährige ist seit 1991 Co- 
ach des Bezirksligisten, war 
zuvor schon einmal TYainer 
des Langener TVaditionsver- 
eins. 

Sein Nachfolger heißt Karl- 
Heinz Werner. Er war lange 
Jahre TYainer des damaligen 
Landesligisten Sportfreunde 
Seligenstadt, ehe er zum FV 06 
Sprendlingen wechselte. Dort 
betreute er ein Jahr die erste 
Mannschaft, in dieser Saison 
ist er für die A-Jugend des Ver- 
eins verantwortlich. Der 
42jährige besitzt die B-Lizenz 
und gilt als exzellenter Kenner 
der FVißballszene im Kreis Of- 
fenbach. Bekanntlich spielt 
der FC Langen von der kom- 
menden Saison an in der Be- 
zirksliga Offenbach. Ralph Welsenburger bediente hier seinen Mannschaftskollegen Bernd Hackfort. Doch der Kopfball des Langener 

Abwehrspielers fand nicht den Weg Ins Egelsbacher Tor. Foto:Weinert 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — SV Wehen 
FSV Frankfurt — Spvgg. Bad Homburg 
SG Egelsbach — Rot-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt Am. — Kickers Offenbach 
Vikt. Aschaffenburg — SC Neukirchen 
VfR Bürstadt — VfL ti/larburg 

1 Kickers Offenbach 31 19 9 
2 FSV Frankfurt 31 16 10 
3 Borussia Fulda 31 17 8 
4SGEgelsbach 31 16 5 
5 KSV Hessen Kassel 31 14 9 
6 Rot-Weiss Frankfurt 31 11 12 
7 SV Wiesbaden 31 11 12 
8 Rot-Weiß Walldorf 31 10 11 
9 SV Wehen 31 10 9 

10 Eintracht Haiger 31 8 13 
11 SC Neukirchen 31 11 6 
12 Eintr. Frankfurt Am. 31 11 6 
13 FV Bad Vilbel 32 11 5 
14 VfR Bürstadt 31 9 8 
15 Vikt. Aschaffenburg 31 9 7 
16 Spvgg. Bad Homburg 31 5 7 
17 VfL [Harburg 31 5 5 
Am nächsten Samstag (15. Mal, 15 Uhr) spielen: Kickers Ottenbach - Borus- 
sia Fulda, VfB Marburg - SS Egelsbach, SV Wehen - Viktoria Aschaffenburg, 
Spvgg. Bad Homburg - Eintracht Haiger, Rot-Weiß Walldorf - FSV Frankfurt, KSV 
Hessen Kassel - VIR Bürstadt, SC Neukirchen - SV Wiesbaden, Rot-Weiss Frank- 
furt - Eintracht Frankfurt Amateure. Spielfrei: FV Bad Vilbel. 
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10 
12 
10 
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14 
16 
14 
15 
19 
21 

77:38 
62:27 
58:35 
53:38 
58:45 
60:46 
49:52 
40:47 
52:52 
34:39 
55:55 
42:48 
45:55 
41:57 
60:74 
42:71 
37:86 

0:0 
3:0 
1:2 
3:2 
1:2 
2:1 
47:15 
42:20 
42:20 
37:25 
37:25 
34:28 
34:28 
31:31 
29:33 
29:33 
28:34 
28:34 
27:37 
26:36 
25:37 
17:45 
15:47 

Gaidas-Traumtor sichert Klassenerhalt 

Reserve der SG Egelsbach konnte nach 2:1-Sieg über FC Langen feiern 

Egelsbach (fm) - Den Verant- 
wortlichen der SG Egelsbach fiel 
arn Sonntag nachmittag eine zent- 
nerschwere Last vom Herzen. Mit 
einem 2;1-Sieg im Derby gegen 
den FC Langen sicherte sich die 
SGE-Reserve zwei Spieltage vor 
Saisonende den Verbleib in der 
Bezirksliga Darmstadt West. Den 
entscheidenden TYeffer erzielte 
Herbert Gaidas, der nach einer 
knappen Stunde ein Solo über 80 
Meter mit einem Sonntagsschuß 
in den Winkel abschloß. Vor der 
I^use hatte Markus Grohmann 
die Egelsbacher FQhning durch 
Stefan Simm egalisiert. Der Egels- 
bacher Erfolg war nicht unver- 
dient, weil die Gastgeber die Mehi^ 
zahl der Zweikämpfe gewannen 
Und der „Club", für den es nur 
noch ums Prestige ging, in der 
?witen Halbzeit zu selten die In- 
itiative ergriff. 

In der Anfangsphase hatte der 
J'C Langen leichte Vorteile, zielte 
bei mehreren Distanzschüssen 
aber zu ungenau. Auf der Gegen- 
seite vergab Peter Malecha in der 
15. Minute die große Chance zur 
Ehrung, als er den BaU nicht 

schnell genug unter Kontrolle be- 
kam und sein Schuß noch abge- 
blockt wurde. Das 1:0 für die 
Gastgeber fiel zwölf Minuten spä- 
ter. Nach einem Eckball deutete 
der Schiedsrichter, auch zur 
Überraschung der Egelsbacher, 
auf den Elfmeterpunkt. Mathias 
Lenkner sollte Rolf Hakel umge- 
stoßen haben. Alle Proteste der 
„Club"-Spieler waren vergebens. 
Stefan Sirrun ließ Torhüter Uwe 
Schlapp beim Strafstoß keine 
Chance. 

Stefan Seibel hatte in der 32. 
Minute gleich zweimal den Aus- 
gleich auf dem F\iß. Nach herrli- 
cher Vorarbeit von Björn Meyer- 
höfer stand ihm zunächst SGE- 
Keeper Andreas Philipps im Weg, 
den Nachschuß setzte Seibel an 
den Pfosten. Chancenlos war Phi- 
lipps drei Minuten später. Gaidas 
hatte sich am Unten Strafiau- 
meck ein überflüssiges Bbul ge- 
leistet. Den Ft«isto8 von Markus 
Grohmarm fälschte die Egelsba- 
cher Mauer unhaltbar für ihren 
Ibrhüter zum 1:1 ab. 

Nach einer insgesamt ausgegli- 
chenen ersten Halbzeit ließ der 

„Club" im zweiten Abschnitt et- 
was nach. Die Egelsbacher waren 
leicht feldüberlegen, ohne zwin- 
gende Chancen herauszuspielen. 
In der 63. Minute startete Herbert 
Gaidas einen Alleingang in der ei- 
genen Hälfte. Kein Langener 
stellte sich ihm in den Weg. So lief 
Gaidas an die 60 Meter, um das 
Leder dann aus knapp 25 Metern 
in den Winkel zu „schweißen". 
Kurz darauf verpaßte Ralf 
Hölzke, der zu den Besten auf 
dem Platz gehörte, das 3:1. Uwe 
Schlapp reagierte bei seinem 
Schuß prächtig. 

Der FCL hatte in der 66. und 67. 
Minute zweimal Pech. Zunächst 
kratzte Thorsten Beer einen 18- 
Meter-Schuß von Meyerhöfer von 
der Linie. Anschließend traf 
Achim Pritzel aus elf Metern nur 
die Latte. Damit hatte der „Club" 
allerdings sein Pulver verschos- 
sen. Der Egelsbacher Sieg ging in 
Ordnung, weil die Gastgeber über 
die gesamte Spielzeit gesehen 
mehr für die Offensive taten. Bei 
der SGE überzeugten neben 
Hölzke noch Michael Lama, Ste- 
fan Simm und Rolf Hakel. Bei 

Liangen gefiel Markus Groh- 
mann, der allerdings in der 70. Mi- 
nute mit einer Verletzung ausge- 
wechselt wurde. 

SGE-Reserve: Philipps; Simm, 
Schwanzer (64. Avemaria), Lama, 
Kurz, Kern, Hölzke, Beer, Gaidas, 
Malecha (89. Tsk), Hakel. 

FC Langen: Schlapp; Lang, 
Hackfort, Lenkner, Pritzel, Wei- 
senburger (58. FY^isens), Reichert, 
M. Grohmaim (70. Pietrowski), U. 
Grohmarm, Meyerhöfer, Seibel. 

SGE spielt um 

Finaleinzug 
Egelsbach - Zum Halbfinale der 

Kreispokalrunde Darmstadt 
empfängt Rißball-Oberligist SG 
Egelsbach am heutigen Dienstag 
die Amateure des SV Darmstadt 
98, Meisterschaftsanwärter in der 
Bezirksliga Darmstadt West. 
Spielbeginn auf dem Sportge- 
l^de am Berliner Platz ist um 18 
Uhr. Sollten die Egelsbacher das 
Spiel gewitmen, treffen sie im Fi- 
nale auf den SV Elhausen. 

Hoch das Betn: Heriiert Gaidas lupfte hier das Leder Ober FCL-Ubero Ralf 
Lang. Qaldas gelang In der 63. Minute ein IVaumtor, das der SGE-Reserve 
zwei Punkte und den Klassenerhalt einbrachte. Foto:Weinett 
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Vitakraft 

Skip 
Grund- 
wasch- 
mittel 
1.15 kg 

Abtei 
Carotin 
Hautschutz- 
lopseln 
42 Stück 

kSENSCX)YNE QQSQI Kulddent 
aktiv3 Aktiva 
-r 104 

Stück 

m&upa 
MUdibfW Sensodyne Sensodyne 

Zahnbürste Zahncreme 
je 75 ml je 

WASCHHITTft' 

Moltex,. 
Moltex Öko 
Höschen- 
Windeln 
Doppel- 
sparpack Je 

Penaten 
Sonnen- 
milch 
SF8 
200 ml 

Vitakraft 
Sittich- 
perle 
1 kg 

Dusch' 
das 
250 ml 

SHfkli-Pam 

MotoOlto 

Beluga Toiletten- 
papier 
2 lagig, 8 x 248 Blatt 

seBiaf 
seifenfreies 
Waschstück 150 g 

ab sofort billiger: 

AS Diät Süße i 99 
650 Stuck I ■ 

AS Spülmittel ^ 79 
Mild lOöO ml , I ■ 

Reach Antipiaque^QS 
300 ml je Hf ■ 
Sulfrin 
Shampoo 2 in 1 
250 ml je 

Placentubex 
Aufbaucreme 
50 ml  

Vitakraft Kräcker 
für Sittiche 2 er je 

Agfa Colpr XRG 100 
Kleinbildfarbfilm ' 
24-3 Autnahmen 

.Duo Pack 
7« 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DRQGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Milupa 
Milch- 
breie 
850 g je 

Heger-Zwillinge stehen 

jetzt im Nationalkader 

Dreieich-Schule wurde Bundessieger 
Langen - Ihren Bundessieg 

vom Voijahr beim Schulwett- 
bewerb „Jugend trainiert für 
Olympia" wiederholten die 
Basketball-Mädchen des Drei- 
eich-Gymnasiums Langen am 
Samstag in Berlin mit einem 
eindrucksvollen 40:22-End- 
spielsieg gegen das Gymna- 
sium Dörpsweg Hamburg. Da- 
mit wurde die aus B- und C- 
Mädchen des TV Langen von 
Oberstudienrat Rolf Hinze 
aufgestellte und von Silke 
Dietrich und Claus Neumann 
gecoachte Schulauswahl im 

Wettkampf II (Jahrgänge 76 
und jünger) auch 1993 
Bundessieger. 

Die Heger-Zwillinge, Nina 
und Silke, wurden aufgrund 
ihrer konstant guten Lei- 
stungen der letzten Monate 
von Bundestrainer Clauss 
(Eschborn) in den Kader der 
Kadettinnen-Nationalmann- 
schaft berufen und reisten di- 
rekt von Berlin weiter nach 
Hamburg zum Vorbereitungs- 
Lehrgang auf die Europamei- 
sterschaft. 

BezIrksligaOffenbach 
SusgoOflMhU-SVZttituMn 
Spväg.Mtsh«mll-SVOnlgicli«iMn 
SGQMzenhan-KVMühMni 2^4 
BSC990ffa(«K»i-Aleni.KI.-AiMni 3« 
FVOeSprendingfn-FCOflwNi jjj 
Türt. N«u-ls«il)(irg-TSVHt(»mlimm oi 
Smn. HainsM-KiclwiOtiwIlhtn. 11 
SSGungan-SGRoMdMIw 33 

t SuMoOflMhil Z7 16 7 4 62:32 36 IS 
2 TSVHwmnsamm 27 12 9 6 54:37 33ji 
3Spvgg.[MMh«nill 27 12 8 7 44:37 32:22 
4SGÖ«z«nhain 27 10 11 6 5236 3123 
5 KVMONtieim 27 1 3 4 10 53:39 3024 
6SQfto$«oMlie 27 10 10 7 63:53 30» 
7 BSC990ll«nl)td1 27 11 6 6 43:34 30« 
SAIm.KI.-Autieim 27 9 10 8 46:40 2621 
9FV06Spnn(fingan 27 10 6 9 41:36 2821 

lOFCOffenifal 27 10 7 10 49:56 2717 
11 SVOreHidunhaiti 27 9 7 11 4757 25 2j 
12 KidieraOtiemhsn. 27 7 9 11 47:57 2331 
13 Tülle. N«u-Is«iitiufg 27 7 7 13 38:44 2133 
14 SVZetuusw 27 6 9 12 36:55 2133 
ISSMO.HainslKll 27 5 8 14 32:56 183e 
leSSGLangm 27 3 10 14 31«7 16:31 
Am nlchttan Samttag (16. Mal, 15 Uhr) 
■piaton; KIckerB-VIKIorla MOhihalrr - BSC 
99 OHenbach. - Sonntag (16. Mal, 15 
Uhr); FC Oflenthal - Spvgg. Halnstadl, SV 
Zellhausen - SQ Rosenhöhe, TSV Heusen- 
stamm - Susgo Offenttial, SV Drelelchsn- 
haln - Türk. SV Neu-Isenburg, Alemannia 
Kleln-Auhelm - Spvgg. Dietesheim II, Kik- 
kers Obertshausen - SQ Qötzenhaln. FV 
06 Sprendlingen - SSO Langen. 

Bezirksllfla Dannstadt West 
SV Oonshtm — SKV Wailtijtadl 2:0 
SVDanTBtadl96ll—TSVNMer-RanKtM* 42 
Rol-WM Damittadl — Eintr. Rüsseltheim 3:1 
SXVBglWbom—SVStSUptian 02 
SV Ertfuusen — SV KMfGtfiu 5:3 
SGEoglsliKhll-FCljn^ 2:1 
OpelRüsselsheiin-Qnin'WelBDarinslKll 1:1 
SKG Qrilenhaus«n — SKQ Obw-Ramsladl 4:1 

1 SVOonshelm 28 19 6 3 84:32 4412 
2SVOaiTT»la(ll96ll 27 18 6 3 93:36 4212 
3TSVNie(ler.Ranis1«)l 28 17 5 6 66:34 39:17 
4Rol'Weif3DaiTii3l«ll 28 15 8 5 64:52 3811 
5 EMr. Rüsselsheim 28 13 7 8 58:54 3323 
6SVSt.Stephan 28 12 8 8 48:41 32:24 
7 SKVWalersladl 27 11 7 9 56:50 29:25 
8SVEi2hauS9n 28 9 11 8 57:46 2927 
9SKVB0ltelboni 28 12 4 12 59:53 2821 

lOSVKMvGerau 28 10 6 12 51:50 26:» 
11 FCLanoen 28 4 14 10 41:59 223« 
12 Grün-WM Damsl«« 28 5 10 13 39:71 2036 
13SGEael$l)aclill 28 7 6 15 36«9 2036 
14 Opel Rüsselsheim 28 3 9 16 30:64 15:41 
ISSKGGrllenhausen 28 4 7 17 40:76 15:41 
16 SKGOOer-Ramstadl 28 5 4 19 29:64 14:42 

Am nichatan Sonntag (16. Mal, 15 Uhr) 
aplalen: FC Langen - SKG Grafenhausen, 
Eintracht Rüsselshelm - SG ^gelstMch II. 
Grün-Weiß Darmstadt - SV Kleln-Gerau, 
SV St. Stephan - Opel Rüsselshelm, SV 
Weiterstadt - SKV Büttelbom, SKG Ober- 
Ramstadt - SV Darmstadt 98 Amal., TSV 
Nieder-Ramstadt - SV Geinsheim, Rot- 
Weiß Darmstadt - SV Erzhausen. 

Basketball-D-Mädchen fahren 

jetzt zur Hessenmeisterschaft 

Der Saisonhöhepunkt ist am Wochenende in Grünberg 
Langen - FXir die D-Mädchen 

des TV Langen und ihre TVainerin 
Fikreta Smtuic steigt am Wochen- 
ende in Grünberg der Saisonhö- 
hepunkt. Durch ihre guten Er- 
gebnisse in der Bezirksrunde ha- 
ben sie sich für die Endrunde der 
sechs besten Teams aus Hessen 
qualifizieren können. 

Am Samstag treffen sie in der 
Gruppe A zunächst auf Gastgeber 
TSV Grünberg (11 Uhr) und auf 
den Bundesliga-Nachwuchs der 
SG Aschaffenburg-Mainhausen 
(14 Uhr). In der Gruppe B spielen 
Eintracht FVankflirt, TGS Ober- 
Ramstadt und SG Niederwalgern 
gegeneinander. 

Die beiden besten jeder Gruppe 
spielen am Sonntag über Kreuz, 
und zwar die Sieger der Gruppe A 
gegen die Zweiten der Gruppe B 

(10 Uhr) und umgekehrt (11.45 
Uhr). Die Verlierer spielen dann 
um 14.15 Uhr um Platz drei, und 
die Sieger bestreiten um 16 Uhr 
das Endspiel um die Hessenmei- 
sterschaft 1993. Alle Spiele finden 
in der Theo-Koch-Schule in 
Grünberg (Struppiusstraße) statt. 

Entscheidend für Weiterkom- 
men und Titelvergabe sind jedoch 
in dieser Altersklasse nicht nur 
die reinen Basketball-Spielergeb- 
nisse. Sie zählen nur zur Hälfte. 
Zur anderen Hälfte zählen die 
Zahl der erworbenen Sportabzei- 
chen und die Ergebnisse der 
Mädchen in einem Athletiktest. 

Damit will der Verband errei- 
chen, daß in den Vereinen in die- 
sem frühen Alter der Kinder nicht 
nur basketballspezifisch trainiert 
wird, sondern auch die allge- 

meine körperliche Ausbildung 
noch gefördert wird. Einen Erfolg 
haben die Mädchen mit insge- 
samt neun erworbenen Sportab- 
zeichen bereits vor dem Tlimier 
errungen. 

Von den D-Jungen, die eben- 
falls am Sportabzeichen-TVaining 
teilnahmen, schafften drei 
Spieler die Bedingungen. „Leicht 
war das nicht. Die geforderten 
Leistungen waren ohne vorheri- 
ges TYaining nicht zu erreichen", 
lobt Jugendwartin Doris Becker 
die Mädchen und Jungen. Sie 
versäumt nicht, auch den Verant- 
wortlichen der TVL-Schwimmab- 
teilung und der TVL-Leichtathle- 
tikabteilung für die Unterstüt- 
zung bei der Durchführung des 
Sportabzeichenwettbewerbs aus- 
drücklich zu danken. 

Sport der Jugend 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
F: SSG - SKG Sprendlingen 1:0 

Eine „englische Woche" be- 
gann für die F-Jugend der SSG 
Langen am vergangenen Mitt- 
woch mit dem kurzfristig ange- 
setzten Nachholspiel gegen die 
SKG Sprendlingen. Für den neu- 
en Tbrwart der SSG, Sebastian 
Boll, begann die Partie in der vier- 
ten Minute mit einem Schreck- 
schuß: Ein Lattenkracher Marke 
Wembley erschütterte das Ciehäu- 
se. Der Schiedsrichter erkannte 
nicht auf Tbr, und so kam die SSG 
in dieser Situation mit dem 
Schrecken davon. Danach ent- 
wickelte sich ein verteiltes Spiel 
mit Chancen auf beiden Seiten. 
Kurz vor dem Seitenwechsel war 
es wieder einmal Marco Betz, der, 
aus einem CJewühl im Strafraum 
heraus, die 1:0-F1iihrung für die 
SSG erzielen konnte. Nach der 
Pauzse konnten beide Mann- 
schaften keine zwingenden 
Tbrchancen mehr erarbeiten und 
so blieb es beim glücklichen Sieg 
für die SSG. 

Es spielten: Sebastian Boll, Flo- 
rian Langer, Marco Betz, Marc 
Gallus, Andre Malitz, Antonino 
Messina, Patrick Müller, Manuel 
Smolcic, Sebastian Wadas, Oliver 
Schuster. 

F: SSG - SSG Gravenbruch 1:3 
Im letzten regulären Punkt- 

spiel startete die SSG furios: 
F^-aktisch vom Anstoß weg star- 
tete Patrick Müller einen Flan- 
kenlauf und seine schöne Flanke 
konnte Marco Betz direkt im Gra- 
venbrucher Tor unterbringen. 
Danach war bei der SSG aller- 
dings der Fladen gerissen und 
Gravenbruch konnte mit immer 
wieder von hohen Abschlägen des 
Tbrwarts ausgehenden Angriffen 
die Langener Abwehr unter 
Druck setzen. Ebenso ein Ab- 
schlag und ein grober Fehler der 
an diesem "Rag völlig indisponier- 
ten Abwehr der SSG führten dann 
auch zum Ausgleich. Ein weiterer 
Konter brachte noch vor der 
Pause die Führung für Graven- 
bruch. 

Nach der Pause ergaben sich 
noch vier Chancen für die SSG; 
Ein Pfostentreffer von Patrick 
Müller, ein schöner Lauf von Flo- 
rian Langer und zwei Möglichkei- 
ten für Marco Betz. Auch Graven- 
bruch hatte noch weitere Mög- 
lichkeiten, nutzte aber nur eine 
weitere Unachtsamkeit der Lan- 
gener Abwehr zum verdienten 
3:1-Endstand. 

Es spielten: Sebastian Boll, Flo- 
rian Langer, Marco Betz, Marc 
Gallus, Andre Malitz, Pierre We- 
sterwald, Antonino Messina, Pa- 
trick Müller, Manuel Smolcic, Se- 
bastian Wadas, Oliver Schuster. 

HANDBALL: Die Europapo- 
kal-Finaltermine der SG Wallau- 
Massenheim stehen fest. Im Cup 
der Landesmeister trifft Wallau 
am 23. Mai in der kroatischen 
Hauptstadt um 15 Uhr auf Badel 
Zagreb. Das Rückspiel ist nach 
schwierigen Verhandlungen für 
Pfingstsonntag, den 30. Mai (15 
Uhr), terminiert worden. ZDF 
und die ARD übertragen jeweils 
ein Spiel live. 

Ein unberechtigter Elfineter 

brachte die SSG um den Sieg 

Qrsflor Wojtech zwischen zwei Qeganaplalem auf dem Wag zum Tor. In 
dar SchluBmInute hatte er Pech, daB aeln SchuB nur die Latte traf. 

Foto: Welnert 

SSG Langen und SG Rosenhöhe trennten sich 3:3 (2:2) 
Landen (rt) - Zwei fWhe Tore 

brachten die SSG Langen am 
Sonntag auf hoffnungsvolle 
Rihrt, denn nach fünf Minuten 
hieß es bereits 2:0 für die Platz- 
herren. Bernhard Cyrys schloß in 
der vierten Minute eine herrliche 
Kombination zuwischen Kurz 
und Salihefendic mit einem sat- 
ten Schuß aus zwölf Metern zum 
1:0 ab, und eine Minute später war 
es wiederum Cyrys, der eine prä- 
zise Vorlage von Salihefendic auf- 
nahm, den gegnerischen Torhü- 
ter ausspielte und auf 2:0 erhöhte. 

Da kam FVeude auf bei den An- 
hängern, die auf einen doppelten 
Punktgewinn und damit einen 
Schritt zum Klassenerhalt hoff- 
ten. Einen Dämpfer gab es dann 
in der 14. Minute, als die Gäste aus 
einer eindeutigen Abseitsposition 
den Anschlußtreffer zum 2:1 er- 
zielten. Vier Minuten später san- 
ken die Hoffnungen um ein wei- 

teres Stück, als nach einem FVei- 
stoß der Ausgleich fiel. 

Doch die Platzherren gaben 
nicht auf und stürmten weiter. Ei- 
ne Superchance hatte Wojtech in 
der 19. Minute, und der Torschrei 
lag den Langener Flans bereits auf 
den Lippen, doch mit einem Rie- 
senreflex holte der Torhüter den 
Ball von der Torlinie. Eine Minute 
vor dem Halbzeitpfiff eine weitere 
Möglichkeit, doch Di Mari zielte 
knapp neben das Tor. 

Für den zweiten Teil der Partie 
waren noch alle Möglichkeiten of- 
fen. In der 55. Minute zielte Simo- 
nie knapp vorbei, doch es dauerte 
bis zur 74. Minute, ehe wieder et- 
was Zählbares erreicht wurde. Sa- 
lihefendic wurde im gegneri- 
schen Strafraum gefoult, und den 
fälligen Strafstoß verwandelte 
Kurz zur 3:2 Führung für die SSG. 

Zwei Minuten später folgte der 

erneute Ausgleich durch eine 
krasse Fehlentscheidung des Un- 
parteiischen. Simonie hatte im ei- 
genen Strafraum klar den Ball ge- 
spielt, doch sein Gegenspieler 
kam zu Fäll und der Elfmeterpfiff 
ertönte sehr zum Unwillen der 
Langener Anhänger. Torhüter 
Groh parierte den Schuß, doch 
der Nachschuß zischte in sein Ge- 
häuse. In der 83. Minute bewahrte 
Groh seine Elf durch eine tolle 
Parade vor einem Rückstand. Das 
Pech vollkommen wurde in der 
Schlußminute, als ein Schuß von 
Wojtech nur die Latte traf. 

Es war wie schon so oft: die SSG 
hatte eine gute Leistung geboten, 
wurde aber am Ende nicht dafür 
belohnt. Da auch die vor der SSG 
in der Tabelle plazierten Mann- 
schaften zu Punkteteilungen ka- 
men, hat sich am Tabellenende 
nichts verändert. Der Abstand der 
SSG zum Relegationsplatz be- 
trägt nun fünf Punkte, und bei 
nur noch drei Begegnungen sind 
die Aussichten mehr als gering. 
Der Abstieg scheint sicher. 

Wie wird es weitergehen? Wird 
die Mannschaft auseinanderfal- 
len oder wird sie den sofortigen 
Wiederaufstieg anpeilen? Diese 
Möglichkeit wäre sicher gegeben, 
denn das Team ist spielerisch 
stark genug, um die Meister- 
schaft der A-Liga zu schaffen. 
Hier wäre der (Gemeinschafts- 
geist gefordert, denn schließlich 
war es die Mannschaft, die für den 
Niedergang selbst verantwortlich 
war. Aus sportlichen Gesichts- 
punkten wäre es darum nur fair, 
wenn die Spieler auch in der nied- 
rigeren Klasse zu ihrem Verein 
hielten und sich durch einen Wie- 
deraufstieg rehabilitieren wür- 
den. 

Amir Salihefendic (I) gehörte wieder zu den Aktivposten des SSQ-Teama 
und war an allen drei IVeffem beteiligt. Hier drängt er einen Gegenapieier 
mit fairen Mittein vom Ball. Foto: Welnert 

Es spielten: Groh, Kurz, Benz, 
Cyrys, Berg, Betz, Herbert, Sali- 
hefendic, Simonie, Wojtech, Di 
Mari (Rühl, Stemheimer). 

Die SSG-Reserve verlor das 
Vorspiel mit 1:6 Toren. Den TYef- 
fer für Langen erzielte Christian 
Hancke. _ _ 
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WO 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarlien nebenbei. Wer 
allerdings nielir wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mAchte, kann sich an die 
Briebnarkenvereine wenden, 
die gerne Ausliänfte geben. 
Ilire Anscliriften: 

Babenhausen 

Brieftnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 08073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwi Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, FWir- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: CJerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

'Kiuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
TÄ^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tfelefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefhiarkenfteunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brieftnarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Ibuschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Brieftnarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der ManfVed Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Täuschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
hfille in HMensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Ttelefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Täuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Täuschtage des Briefmarken- 
sammlerSchwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenft«unde 
Kinzigt^ e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Täuschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Täuschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Täuschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53. 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Ttelefon: 06074/ 
97 3 58. 

Täuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, WagnerstraJäe 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Täuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Langen 

Brieftnarkensammlerverein 

Briefmarkenflreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Ttelefon: 06182 / 34 65. Ge- 
schäftsfülu-er Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Ttelefon: 06182/2 42 24. 

Täuschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Soiuitag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Deutsch-Österreichische Sondermarke 

Euregio: Grenzüberschreitende regionale Zusammenarbeit am Bodensee 

Unter einer „Euroregio" ver- 
steht man „eine grenzüberschrei- 
tende Region, die sich aus der 
Summe der Grenzregionen be- 
nachbarter Staaten zusammen- 
setzt und sich damit als eigen- 
ständiges transnationales Gebil- 
de im europäischen Kontext eta- 
bliert und institutionalisiert." 
Mißt man die bestehende grenzü- 
berschreitende regionale Zusam- 
menarbeit am Bodensee, die, die 
in der Folge gezeigt wird, sowohl 
hinsichtlich der Akteure als auch 
der Inhalte eine große Dichte auf- 
weist, an dieser Definition, so er- 
füllt sie weitgehend die Kriterien 
einer so definierten „Euregio." 
Österreich, Schweiz und 
Deutschland haben aus Anlaß der 
regionalen Zusammenarbeit eine 
gemeinsamte Sonderbriefmarke 
herausgegeben. 

Bereits in der Jungsteinzeit 
umgab ein dichter Kranz von 
Dörfern den See, auch in der 
Bronzezeit und der voreisenzeitli- 
chen Epoche blieb dieser Sied- 
lungsraum fast unverändert. Im 
ersten vorchristlichen Jahrhun- 
dert lebten am Bodensee kelti- 
sche Stämme, ihre wichtigste 
Siedlung war Brigantion, das 
nachmalige Bregenz. Im Gefolge 
der Feldzüge von Drusus und Ti- 
berius, die die inneralpine, „räti- 
sche" Bevölkerung sowie die 
Stämme des Alpenvorlandes un- 
terwarfen, wurde die Bodenseere- 
gion Teil des Römischen Reiches, 
den See selbst benannten die Rö- 
mer nach dem Hauptort, der 
Siedlung Brigantium, lacus bri- 
gantinus - den bregenzischen 
See. Eine lange, friedliche Epo- 
che wirtschaftlicher und kulturel- 
ler Blüte fand durch die seit etwa 
der Mitte des dritten Jahrhun- 
derts einsetzenden Alemanne- 
neinfälle ihr Ende. Die Aleman- 
nen besiedelten die seit 493 unter 
ostgotischer Herrschaft stehende 
Landschaft und überlagerten 
nach und nach die romanischen 
Bevölkerungsreste. 536/37 erfolg- 
te die Eingliederung Aleman- 
niens in das fränkische Reich. 

Die Christianisierung der Ale- 
mannen nahm ihren Anfang in 
der Tätigkeit der Missionare Pir- 
min und Gallus, als organisatori- 
sche Basis fungierte das um 600 
gegründete Bistum Konstanz. 
Weitere kirchliche Zentren der 
Region waren die Klöster St. Gal- 
len und Reichenau, gerade letzte- 
res entwickelte sich in karolingi- 
scher Zeit zu einem Brennpunkt 
des Geisteslebens. 

Im Hochmittelalter machte die 
Politik der staufischen Kaiser die 
Bodenseeregion zur wichtigsten 
Schnittstelle zwischen Italien 
und den nördlich der Alpen gele- 
genen Reichsteilen, die Route 
vom See über die Bündner Pässe 
in die Po-Ebene war zeitweise die 
bedeutendste Aipentransversale. 
Vom Nord-Süd-Handel profitier- 
ten die rund um den See aufblü- 
henden Städte in hohem Maße. 

Einen späten Ausdruck fand 
die zentralräumliche Rinktion 
der Bodenseelandschaft im Kon- 
zil, das von 1414 bis 1418 in Kon- 
stanz zur Überwindung der Kir- 
chenspaltung tagte. 

Im ausgehenden Mittelalter 
setzte, obgleich der Bund der Bo- 
denseestädte vorerst noch eine 
Klammer bildete, der Zerfall die- 
ser bis dahin verhältnismäßig 
einheitlichen Landschaft ein. Der 
habsburgisch-eidgenössische 
Konflikt führte zu einem Ausein- 
anderdriften von Schwaben und 
Österreich einer- und der nach- 
maligen Schweiz andererseits, 
der Hochrhein, Bodensee und Al- 
penrhein wurden zur politischen 
Grenze, sehr bald aber auch zur 
Mentalitätsgrenze. Zu Beginn der 
Neuzeit schuf die Reformation 
zusötliche Barrieren. 

Hand in Hand damit ging der 
wirtschaftliche Niedergang der 
Bodenseeregion, nicht zuletzt be- 
wirkt durch die Verlagerung des 
Welthandels vom Mittelmeer 
ztun Atlantik; der TVansithandel 
über die Alpen schrumpfte, die 
Bodenseestädte verarmten. Die 
Folge war die politische und öko- 
nomische Marginalisierung der 
ganzen Region, die erst durch die 
Industrialisierung und das Auf- 
kommen des BVemdenverkehrs 
im 19. Jahrhundert überwunden 

Fast zwei gleiche Sondermarken haben die Deutsche Bundespost und die 
Östen-eichlsche Post herausgegeben. Sie unterscheiden sich lediglich durch 
Format und Autschritten. 

wurde. 
Eine Bestimmung der Außen- 

grenzen der Bodenseeregion er- 
weist sich als schwierig, ist doch 
eine derartige Raumdefinition in 
entscheidendem Maße davon ab- 
hängig, ob man politisch-admini- 
strativen wirtschaftlich-gesell- 
schaftlichen, historisch-kulturel- 
len oder naturräumlichen (jege- 
benheiten vorrangige Bedeutung 
beimißt. So ist es augenschein- 
lich, daß eine Abgrenzung nach 
naturräumlichen (Gesichtspunk- 
ten bei der der See oder allenfalls 
die morphologischen Merkmale 
der Landschaft im Vordergrund 
stehen, zu einem anderen Ergeb- 
nis führt als eine an historisch- 
kulturellen Gesichtspunkten 
orientierte Raumdefinition der 
Bodenseeregion. In einer jüngst 
veröffentlichten Studie von St. 
Galler Hochschulangehörigen 
wird im Hinblick auf eine effi- 
ziente Organisation, Finanzie- 
rung und Durchführung von 
grenzüberschreitenden Program- 
men und Projekten eine politi- 
sch-administrative Raumdefmiti- 
on der Bodenseeregion als am 
zweckmäßigsten erachtet. Die so 
definierte Bodenseeregion um- 
faßt sechs Landkreise zweier 
deutscher Bundesländer (Bun- 
desland Baden-Württemberg mit 
den Landkreisen Bodenseekreis, 
Ravensburg, Sigmaringen, Kon- 
stanz; BVeistaat Bayern mit den 
Landkreisen Oberallgäu und Lin- 
dau), fünf Schweizer Kantone 
(Scliaffhausen, Thurgau, St. Gal- 
len, Appenzell-Außerrhoden, Ap- 
penzeli-Innerrhoden) das Für- 
stentum Liechtenstein sowie das 
Land Vorarlberg. In diesem 
13 000 Quadratkilometer umfas- 
senden ^um leben circa 2,2 Mil- 
lionen Menschen. 

In der Präambel des Internatio- 
nalen Leitbildes für den Boden- 
see, das 1982 von" der Deutsch- 
Schweizerischen und der Öster- 
reichisch-Deutschen Raumord- 
nungskommission verabschiedet 
wurde, wird das Bodenseegebiet 
als „eine von der Natur begün- 
stigte Erholungslandschaft euro- 
päischer Geltung bezeichnet." 
Tätsächlich zeichnet sich die Bo- 
denseeregion durch eine attrakti- 
ve, abwechslungsreiche Land- 
schaft aus, die insliesondere von 
den landschaftlichen Reizen des 
Bodensees bestimmt ist. 

Der Bodensee bedeckt eine Flä- 
che von rund 538 Quadratkilome- 
tern bei einem Wasserinhalt von 
rund 50 Milliarden Kubimetem. 
Damit ist der Bodensee nach dem 

Genfer See (581 Quadratkilome- 
ter) der zweitgröße natürliche 
Wasserspeicher Europas. In die- 
sem Zusammenhang ist auch auf 
die wichtige BVinktion des Boden- 
sees als TYinkwasserversorger zu 
verweisen. Dem Bodensee wird 
an rund 23 Stellen TY-inkwasser 
entnommen, der Zweckverband 
Bodensee-Wasserversorgung (Ba- 
den-Württemberg) allein ent- 
nimmt 670 000 Kubikmeter Was- 
ser pro Täg. 

Zur landschaftlichen Schön- 
heit des Bodenseeraums tritt die 
bedeutende kulturelle TVadition 
und ein äußerst vielfältiges Kul- 
turleben. Als Besonderheit im 
Vergleich zu anderen Euroregio- 
nen zeichnet sich der Bodensee- 
raum schließlich auch durch die 
gemeinsame Sprache der Boden- 
seeanrainer sowie deren ver- 
gleichbares politisch-administra- 
tives Sysstem (Föderalismus, De- 
zentralisierung) aus. Umstände, 
die die grenzüberschreitende Zu- 
sammenarbeit und Regionenbil- 
dung wesentlich erleichtern. 

Als größte Schwächen und Ent- 
wicklungshemmnisse für den Bo- 
denseeraum wird dessen - aus 
der Sicht der jeweiligen Bundes- 
hauptstadt - periphere Lage, die 
durch eine schlechte Verkehrser- 
schließung noch aiizentuiert 
wird, sowie generell die Staats- 
grenzen und die dadurch beding- 
ten Wirtschaftserschwemisse 
empfunden. 

Eine Bestandsaufnahme der 
grenzüberschreitenden Zusam- 
menarbeit in der Bodenseeregion 
muß eine Unterscheidung treffen 
zwischen den Akteuren und den 
Inhalten der Zusammenarbeit. 

Was die Akteure der grenzüber- 
schreitenden Zusammenarbeit 
im Bodenseeraum anlangt, so hat 
sich insbesondere seit dem Zwei- 
ten Weltkrieg ein überaus dichtes 
Beziehungsgeflecht entwickelt, 
das von einer Vielzahl öffentli- 
cher und privater Einrichtungen 
getragen wird. 

Eine Vielzahl zwischenstaatli- 
cher bi- und multilateraler Ab- 
kommen zwischen den Anrainer- 
staaten Österreich, Schweiz und 
Deutschland beziehungsweise 
Baden-Württemberg und Bayern, 
die wiederum die Einsetzung ei- 
ner beträchtlichen Anzahl von 
Kommissionen (zum Beispiel In- 
ternationale Gewässerschutz- 
kommission, Internationale 
Schiffahrtskommission) vorse- 
hen, regeln nahezu aussctüieß- 
lich seebezogene fVagen wie Ge- 
wässerschutz, Wasserentnahme, 

Fischerei und Schiffahrt. Zu die- 
sen somit auf völkerrechtlichen 
Verträgen beruhenden Formen 
der Zusammenarbeit zwischen 
den Anrainerstaaten tritt die 
rechtlich nicht verbindliche gren- 
züberschreitende Zusammenar- 
beit der an den Bodensee angren- 
zenden Regionen. 

Die ijedeutendste Einrichtung 
ist die am 14. Januar 1972 zu- 
nächst als bloße Diskussions- 
plattform gegründete Internatio- 
nale Bodenseekonferenz, der die 
beiden deutschen Bundesländer 
Baden-Württemberg und Bayern, 
die Schweizer Kantone St. Gal- 
len, Thurgau und Schaffhausen 
sowie das österreichische Bun- 
desland Vorarlberg angehören. 
Der Schweizer Kanton Appenzell- 
Außerrhoden hat anläßlich der 
13. Konferenz der Regierung- 
schefs der Bodenseeländer am 13. 
November 1992 seine Bereit- 
schaft erklärt, der Internationa- 
len Bodenseekonferenz beizutre- 
ten. Ziel der Internationalen Bo- 
denseekonferenz ist es, durch 
grenzüberschreitende Zusamme- 
narbeit gemeinsame BVagen der 
Mitgliedsländer im Bodensee- 
raum zu behandeln und die Zu- 
sammengehörigkeit des Boden- 
seeraumes zu stärken. Organe 
der Bodenseekonferenz sind die 
einmal jährlich zusammentreten- 
de Konferenz der Regierungs- 
und Ressortchefs sowie der Stän- 
dige Ausschuß, der sich aus den 
leitenden Beamten der beteilig- 
ten Regionen zusammensetzt. 
Unter dem Ständigen Ausschuß 
sind sechs Subkommissionen 
(Verkehr, Wirtschaft, Bildung, 
Wissenschaft und Fbrschung, 
Kultur, Öffentlichkeitsarbeit und 
Waldschäden und Luftreinhal- 
tung) sowie verschiedene Pro- 
jektgruppen (zum Beispiel Boots- 
liegeplätze, Abgasvorschriften 
für Schiffsmotoren, Tarif- und 
Verkehrsbund) eingerichtet. 

Als Pamter und Ideengeber der 
Internationalen Böden3'fe^k(Äilfe- 
renz und gleichzeitig Keimzelle 
für eine „Euregio Bodensee" ver- 
steht sich der am 23. November 
1991 in Bregenz gegründete Bo- 
denseerat. Hinzu kommt eine na- 
hezu unüberschaubare Vielzahl 
grenzüberschreitender privater 
und öffentlicher Einrichtungen 
in den Bereichen Wirtschaft, Ver- 
kehr, R-emdenverkehr, Sicher- 
heit, Umwelt, kultur, Bildung, 
Geschichte und Sport. Stellver- 
tretend erwähnt sei nur der be- 
reits 1902 gegründete Intematio- 
naie-Bodensee-Verkehrsverein, 
der Zusammenschluß der Um- 
welt- und Naturschutzverbände, 
die Arbeitsgemeinschaft der Bo- 
densee-Handelskammem oder 
spezifische bodenseeijezogene 
Kultur- und CJeschichtsverbände. 

Entscheidende Impulse für ei- 
ne weitere Vertiefung und Aus- 
weitung der grenzüberschreiten- 
den Zusammenarbeit am Boden- 
see im Sinne einer „Euregio Bo- 
densee" sind von einer Teilnah- 
me der Bodenseeanrainerstaaten 
am europäischen Integrations- 
prozeß zu erwarten. In Anbe- 
tracht der sprachlichen und kul- 
turellen Verwandtschaft der Men- 
schen am Bodensee könnte der 
Abbau der bisherigen Schranken 
im Personen-, Waren-, Dienstlei- 
stungs- und Kapitalverkehr si- 
cherlich einen wesentlichen Bei- 
trag zur Entwicldung einer Bo- 
denseeidentität und damit zur 
Regionenbildung leisten. Insbe- 
sondere al>er ist von dem mit der 
Intensivierung des Integrations- 
prozesses verbundenen Wettbe- 
werbsdruck auf den Bodensee- 
raum zu erwarten, daß er zu ge- 
meinsamen Anstrengungen der 
Bodenseeanrainer führen wird, 
sich aus ihrer nationalen Randla- 
ge zu lösen und sich zu einer eu- 
ropäischen „Kemregion" zusam- 
menzuschli 3ßen. 

Redaktion 

Die Briebnarken-Redak- 
tion: Walter Hauek, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Itelefon: 
06071/84 0 91. 
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In tiefer Dankbarkeit für alle Liebe, Güte und Fürsorge nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau 

Johanna Liederbach 
geb. Frey 
• 29. 8. 1919 t 6. 5. 1993 
Karl Liederbach 
Annemarie Liederbach geb. Schickedanz 
Jörg und Silke Liederbach 
mit Lisa 
Ralf Liederbach 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Bahnstraße 11 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 12. Mai 1993, um 14.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Nach schwerer Krankheit starb, für uns alle unerwartet, 
unsere langjährige Mitarbeiterin 

Emilie Renner 

Ihr Pflichtgefühl und ihre aufrichtige, geradlinige Art haben ihr die 
Achtung und Anerkennung sowohl ihrer Vorgesetzten als auch ihrer 

Kolleginnen und Kollegen eingebracht. Ihr allzu früher Tod 
erschüttert uns sehr. 

Für ihre langjährigen, treuen Dienste sind wir zu aufrichtigem Dank 
verpflichtet. 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat der 
BETRIX COSMETIC GMBH & CO. 

Examinierte Altenpflegerin bietet 

ambulante Pflege 
Sandra Neuaser 
Telefon 06103 / 5 37 25 

Elbe-Obst Hummelsiep 2161 Hollorn 
Frische aus deutschen Landen 

tat Wurtwl— Mmc Apftl, Kt. 1.10 kg 
Jonagold 75/85 DM 15.50 Qoldän IM. 7(VS0 DM 15.50 ' Eltlar DM17.50 Roter BosKoop 75/R5. DM 14.50 
td»™d70«0 DM 14.50 GI<Mt«'75/BS DM13.50 «NOIBOT: 
Glo«t»r,Jon«gold + Rot«rBoshoop 65/75, Kl. I DM 12.00 Maroc ApMilnan, Kl. I Kliti DM 24.SO - Florida OrapifTult • Blmni Vtrltaul vom LIcw, am Donnaratag, 13. Mal 1093 

14.30 Langan, Stadthalls 15.30 Egalabach, Barllnar Platz 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langan, SOdl. RIngatr. Frladhol 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

l^ngmer^'tung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer UnlarttalluM 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von üt^r 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Nams: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 

Dach- 
KJ- + UmdocKur)gen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH NordstralM 42. 6450 Hanau 

Roferenzon in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 5t) / 819 70 

^HerzCicfien 'Dan^ 
auch im Namen meiner Eltern, sage ich allen, die mich anläß- 
lich meiner 

%pnßrmation 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut hat)en. 

Langen, Kartstraße 10, im Mai 1993 
ToSias JriedSerßeT 

Rosenthal Design mit Aroma 
Große Namen zum kleinen Schwarzen: 
Künstler-Espresso-Sammeltassen, die 
Ihre Sinne beleben. 

Das Originale unserer Zeit. 

ihr qualltäts- und preisbewuBtes Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeechäft, Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplätze 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzelten - Umliettungen - Slrge, Wgache, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung liom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekoratkjnen - Qratimalangelegenhelten - alle PormalltSten 
- auch Rente - Krankenkasse - Verskiherungen 
Immer diensttwrelt - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndlk^ Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgast« 1 ■ Telafon 06103 / 2 29 68 
seit übar 100 Jahren In Famlllenbeaitz 

Robert Eurich ei 
Langen, RheinstraDe 32 
»(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bauzins-Tief I 

über Hessen. 

Die Zins-Progno.se für Hypo- 
theken und Zwischenfinan- 
zierungen: ausgezeichnetes 
Bau- und Kauf-Klima. Die 
weiteren Aussichten: Bauen 
und Kaufen ist so günstig wie 
schon lange nicht mehr. Spre- 
chen Sie mit mir, ich berate 
Sie gem. 

LBS-Sonderkreditprogrartim: 
Besonders Kimsti|;e Konditionen! 
Jetzt bauen oder kaufen. 

IBS 
IM \ \ Ml HIN<.I \ 

Bausparkasse der Sparkassen 
Finanzfruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

IMMOBILIEN 

•-.v if'-n ni! H i .p: 
• •'II..' •», 
' .l' c'h -ind 'vj frJ'Tl 1 • ir 

•. ijr-jSti ip "r suchf?n Wir 

PERGO 

llilPERGO' 

Der verblüffende 

Laminatboden aus 

Schweden 

Treten Sie ihn pausenlos! 
Mit Pfennigabsätzen, mit 
Bergstiefeln oder mit 
anderem Schuhwerk. 
Bei PERGO bleibt nichts 
zurück. 

PERGO bewahrt dauer- 
haft sein schönes Aus- 
sehen. 
Erleben Sie bei uns die 
große Auswahl an vielen 
schönen, kombinierbaren 
Mustern. 

PERGO - die verblüffen- 
de Alternative zu her- 
kömmlichen Bodenbelä- 
gen. 

•r Mnai» BimMi *r M 
FaitM, TaiwiMi, BoduMliB 

6Ö70 Langen, LIebIgstraBe 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 

Fax 5 55 71 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12 und 13-17.30 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr durchgehend 

VERMIETUNIIIN 

in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwotinern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Sehr «chöne 1-ZI.-DQ-Whg., mö- 
bliert, ZH, sep. Bad, Kochn., Stellplatz, 
ruhig, sonnig. 5 Gehmln. zum künnigen 
S-Bahnhof Egelsbach, zu vermieten, 
DM 745.- Inkr Stellplatz zuzügl. NK. 
Tel. 069/4 90 92 72 
Sehr schön« 2-ZI.-Whg., EG. ZH, Kü.. 
Bad, WC. Eßtjer., Abstr., Keller u. Ga- 
rage, ruhig, sonnig, 5 Gehmin. zum 
künftigen S-Bahnhof Egelsbach, ab 
1. 6. zu vermieten, DM 1045.- + NK + 
Garage, Tel. 069 / 4 90 92 72 

Wir bieten Ihnen: 
I Lünqfrisligcn Mtotvcrtr.icj 

r-.pil/rfib«'flinrjiif><)r'n 
I f|T.»rkIcjpr(»chlr 

wcrigcsichcrie Miele 
I Übernahme soforl o". 

..Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personälubernahmo 
■ Kloino Urn-ii Ausbaiiter 
■ Mietvorauszahlungen 
Telefon: 

zu icdcm spülcren Zeitpunkt 07391 504-242, 276. 282 

nr EZ D Expansionsabtcilung 
WV/ n L« ^ V/ r\ C 

TvamMm 
Rottwsllar, 2Vi Jahre alt. In gute HSn- 
de günstig abzuget>en. Tel. 06103 / 
5 10 59 

MimitUCIIE 

1-Zimmer- 
Wohnung 
von Lufthansaangestellten ge- 
sucht. Tel. 06142/1 39 10 

Angebotsinformation 

  f 

Vortre  

für die schnelle Küche. 

Hackfleisch 
Rind- und Schweinefleisch 
gemischt 

1 kg 

Lünebest 
™ I FrQhstücksjoghurt 

Rhabarber 3,71 % Fettgehalt, 
Kl.l, Ikg ■ verschiedene 

I Sorten 
"je 150g M 

Becher 

Kalbsleberwurst 
im Colddarm, prämierte Qualität 
lOOg 

Radieschen 
große Bunde, Kl.l 
je 

■ Ritter - Sport 
Schokolade 
verschiedene Sorten 

-.99[%99!%99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

Tc] rvGExmü.!» ]v 

97. Jahrgang Freitag, 14. Mal 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

Ian0mer^rtun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dh iwigeWId^e Symptionle-Orchester der Langener Musikschule unter aer Leitung von uwo oanovoo goo 
der Eröffnung der Kreiskulturwoche sein öffentliches Debüt. ^0'°' 

Unter den Ehrengfisten bei der Eröffnungsveranstaltung In der Stadthalle Detanaen sicn aie lurKiscnen General- 
konsuln aus Frankfurt und Mainz, Landrat Joesef Lach und der neue Kreistagsvorsitzende Faust. Foto: rt 

Ein kultureller „Hefeteig^^ bietet 

vielen „bunten Vögeln" ein Nest 

Kreiskulturwochen eröffnet / Reiches Angebot mit 120 Veranstaltungen 

Landen (rt) - In den nächsten 
Wochen bis zum 6. Juni häufen 
sich in Langen und Egelsbach die 
Veranstaltungen. Am Dienstag 
abend wurden in der Langener 
Stadthalle die Kreiskulturwo- 
chen eröffhet, die nun zum dritten 
Mal stattfinden und laut Landrat 
Josef Lach zu einem festen Be- 
standteil des kulturellen Lebens 
im l6«is Offenbach geworden 
sind. Mit rund 120 Einzelveran- 
staltungen wurde ein absoluter 
Rekord eingestellt. 

Auch in Zeiten knapper Fi- 

Das Zollamt 

,fliegt aus" 
Langen - Das Zollamt Lan- 

gen ist am 18. Mai wegen eines 
Betriebsausflugs geschlossen. 
Dringende Abfertigungen 
werden vom Hauptzollamt 
Darmstadt, Steubenplatz 17, 
6100 Darmstadt, und Zollamt 
Offenbach, PVankfurter Straße 
92, 6050 Offenbach, übernom- 
men. 

Stadtbücherei 

ist geschlossen 
Langen - Wegen des Betriebs- 

ausflugs der Stadtverwaltung 
Langen am 19. Mai bleibt die 
Stadtbücherei an diesem "ftg ge- 
schlossen. Es empfiehlt sich, sich 
vorher mit Lesestoff einzudek- 
ken. 

nanzmittel dürfe die Kultur nicht 
vernachlässigt werden, erklärte 
der Landrat, denn sie fördere die 
geistige und kulturelle Infra- 
struktur und präge die Lebens- 
qualität. Sie sei ein Identifikati- 
onsfaktor nicht nur der Kreisbür- 
ger, sondern auch der Wirtschaft. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Vereinen als wichtige Kulturträ- 
ger, mit den Kirchen und Institu- 
tionen sei sehr erfreulich und be- 
weise die Akzeptanz dieser Ver- 
anstaltungsreihe. 

Kulturdezementin Adelheid 
TVöscher nannte es bedeutsam, 
daß die Türkei in den Mittelpunkt 
dieser Kreiskulturwochen ge- 
stellt worden sei. Schließlich , 
seien die Türken im Kreis Offen- 
bach die größte nichtdeutsche 
Volksgruppe, und die Türkei habe 
mit einert jahrtausendealten 
Kultur vieles zu bieten, was die 
Veranstaltung beleben könne. 
Auch sei Langen die einzige 
Stadt, die mit einer türkischen 
Stadt verschwistert sei. 

Der türkische Generalkonsul 
'VUkal Ayasli dankte dasfür, daß 
man seinen Landsleuten Gele- 
genheit gebe, türkische Wesen- 
sart und Kultur bekannt zu ma- 
chen. Dies trage zu gegenseitigem 
Verständnis und Toleranz bei, 
und Aktivitäten dieser Art trügen 
zur Förderung der traditionellen 
deutsch-türkischen EVeundschaft 
bei. Er erinnerte daran, daß in 
Deutschland eineinhalb Millio- 
nen türkische Mitbürger lebten 
und arbeiteten, davon viele schon 
ein paar Jahrzehnte, und damit 

feinen Anteil zum Aufbau geleistet 

hätten. 
Die Grüße des landrats und des 

Bprgemmeisters von Tarsus 
überbrachte der türkische und in 
Langen lebende Journalist Meh- 
met Canbolat, der aktiv zur Ver- 
schwisterung Langens mit Tarsus 
beigetragen hat. Die Kultur sei ein 
wichtigen Instrument, das die 
Menschen zusammenbringe und 
zur Erhaltung des FViedens bei- 
trage. Die Partnerschaft zwischen 
den beiden Städten habe hier wie 
dort Wellen der Sympathie er- 
zeugt. Obwohl diese Verschwiste- 
rung erst zwei Jahre alt sei, 
komme sie schon wie eine Ewig- 
keit vor, was die Herzlichkeit der 
geknüpften FVeundschaften be- 
weise. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
verglich die Künstler mit „bunten 
Vögeln", die sich grenzenlos fühl- 
ten. Wie arm wäre das Leben ohne 
sie, stellte er die EVage und nannte 
Beispiele für die Vielfalt kulturel- 
ler Aktivitäten auf allen Gebieten, 
die man nun während der Kreis- 
kulturwochen in Langen und 
Egelsbach erleben könne. Mit 
dem Kulturhaus „Altes Amtsge- 
richt", das zu den Kreiskulturwo- 
chen eröffnet werde, habe die 
Stadt Langen ein Domizil ge- 
schaffen, das unter seinem neu 
gedeckten Dach die Volkshoch- 
schule, die Musikschule, das 
Stadtarchiv und mehrere Vereine 
beherberge. Im früheren Ge- 
richtsaal hätten künftig Kabaret- 
tisten, Musikanten und Literaten 
ihre Auftritte. 

Die Stadt Langen habe mit die- 
sem Haus ihre kulturelle Infta- 

Die Zahl der Arbeitslosen ist 

im April stark angestiegen 

Bestand an offenen Stellen ist stark zurückgegangen 

Struktur um einen wesentlichen 
Baustein erweitert. „Ich bin zu- 
versichlich, daß das Alte Amtsge- 
richt zu einem regelrechten kul- 
turellen Hefeteig wird, in dem es 
gärt und brodelt, und zu dem 
möglichst viele bunte Vögel Zu- 
tritt finden werden", erklärte Pit- 
than. Zum Abschluß dankte der 
Bürgermeister allen, die zum Ge- 
lingen der Kreiskulturwochen 
beitragen und vor allem auch den 
Förderern und Sponsoren. 

Egelsbachs Bürgermeister 
Heinz Eyßen wies auf die Veran- 
staltungen in seiner Gemeinde 
hin, die mit Hilfe der Vereine ein 
umfangreiches und anspruchs- 
volles Programm zu bieten hät- 
ten. Ein kultureller Beitrag zur 
Lebensgestaltung ei gerade in 
unserer technisierten Welt äu- 
ßerst wichtig. Nicht jede der Ver- 
anstaltungen werde Massen in 
Bewegung setzen, aber alle seien 
anregend und empfehlenswert. 
Kultur habe breite Flügel, er- 
klärte Eyßen, und die Veranstal- 
tungen in Langen und Egelsbach 
bedeuteten keine Konkurrenz, 
sondern eine gegenseitige Ergän- 
zung. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die eröffnungsveranstaltung vom 
neu gebildeten Symphoriieorche- 
ster der Langener Musikschule 
unter der Leitung von Uwe Sand- 
voß. Nach einer Pause, die zu Ge- 
sprächen und einem türkisch 
ausgerichteten Imbiß genutzt 
werden konnte, gaben der türki- 
sche Sänger und Gitarrist FUat 
Saka und sein Ensemble ein an- 
sprechendes Konzert. j 

Ijnguni - Die um diese Jahres- 
Mit übliche Belebung des Ar- 
beitsmarktes ist im April 1993 
ausgeblieben. Die anhaltende un- 
günstige korxiunkturelle Situa- 
tion führte zum Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit im Bezirk der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen. 
Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte 
sich binnen Monatsfrist um 47 auf 
nunmehr 1 814. Im Vergleich zum 
April des letzten Jahres sind es 
368 Arbeitslose mehr. 

Die Arbeitslosenquote ver- 
schlechterte sich iimerhalb eines 
Monates von 4,7 auf 4,8 Prozent. 
Vor einem Jahr lag sie noch bei 3,9 
I*rozent. Der Fhiuenanteil an der 
Gesamtarbeitslosigkeit beträgt 
derzeit 46,4 Prozent. Von den 882 
arbeitslosen fVauen suchen 262 

eine Tsilzeitbeschäftigung. 
Die veränderte Auftragslage so- 

wie die unzureichende Ausla- 
stung der Betriebe führten zur 
verstärkten Freisetzung von Ar- 
beitnehmern. Darüber hinaus 
kam es aufgrund des Quartals- 
kündigungstermines im Ange- 
stelltenbereich zu vermehrten 
Arbeitslosmeldungen. Im Laufe 
des Monats ^ril meldeten sich 
insgesamt 428 Personen, darunter 
201 IVauen, neu arbeitslos. 

22,3 Prozent der Arbeitslosen 
sind ausländische Arbeitnehmer. 
Mit 33 Betroffenen blieb die Zahl 
der arbeitslosen Jugendlichen 
unter 20 Jahren unverändert. 
Rund 24 Prozent der Arbeitslosen 
haben bereits das 55. Lebensjahr 

überschritten. 
Für 114 arbeitslose Schwerbe- 

hinderte werden noch behinder- 
tengerechte Arbeitsplätze ge- 
sucht. 

Während die Arbeitslosigkeit 
deutlich zugenommen hat, sta- 
gnierte der Bedarf an Arbeits- 
kräften. Am Monatsende verfüg- 
ten die Arbeitsvermittler der Ar- 
beitsamtsdienststelle. Langen 
noch über 334 Arbeitsplätze. Da- 
mit ist der Bestand an offenen 
Stellen um 43 Prozent niedriger 
als vor einem Jahr. Urotz verän- 
derter Arbeitsmarktsituation 
konnten im Laufe des Monats 
y^ril 242 Arbeitssuchende in Ar- 
beitsverhältnisse vermittelt wer- 
den. 

Geparktes 

Fahrzeug 

beschädigt 

Unfallvemrsacher 

bisher unbekannt 
Langen - In der Uhland- 

straße in Höhe des Hauses 
Nummer 24 war am Dienstag 
zwischen 8.15 und 15.30 Uhr 
ein roter PKW der Marke Sub- 
aru geparkt. Während dieser 
Zeit wiirde er von einem unbe- 
kannten Fahrzeug, vermutlich 
im Vorbeifahren, an der linken 
EUirzeugseite beschädigt. Der 
Sachschaden wird auf rund 
2 600 Mark geschätzt. 

Wer hat den Unfall gesehen 
oder kann Hinweise auf den 
Unfallverursacher geben? 
Diese nimmt die Polizei CTel.: 
2 30 45) entgegen. 

Fuat Saka, Kunstmaler und Uadsrmacher aus Itabzon am Schwarzen 
Meer, der Jetzt In Paris und Hamburg lebt,'gab Im zwetten Teil der Eröff- 
nungirfeluer ein Konzert auf der Stadthallenbühne. In seinen Texten und 
Kompositionen beschreibt er die Konflikte der Exilierten In einem fremden 
Land, aber auch luetvolle Lieder des Lebens und der Uebe lassen sein 
Repertdr« nie langwellig werden. MK seiner ausdrucksvollen Stimme und 
der gefühlvollen Begleitung durch sein Ensemble war Ihm herzlicher Bel- 

^11 elcher. Foto:rt^ 

Türklache Spezialitäten luden zwischen dem offiziellen Teil und einem 
Konzert mit türkischer Musikzu Kostproben ein, und dem Publikum schien 
es zu schmecken. Großes Gedränge herrschte am Büffett, von dem trotz 
seines Umfange kaum etwas übrig blieb. Es sollte erwähnt werden, daß 
alle Besucher Ihren Verzehr aus eigener Tasche bezahlten, was ange- 
sichts leerer Kassen der öffentlichen Hand Veratändnis fand. Foto: rt 



Formen und Farbe regen an 

zum Meditieren und Denken 

Künstierin Helga Jöster stellt in der Stadtkirche aus 

Die Künttlarln Helga Jöatar an Ihram Wark „Dia Archltaktur dar Fuga" In dar Langanar Stadtkircha. Folo:rt 

Langen (rt) - In der Stadtkirche 
wurde jetzt im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen eine Ausstellung 
eröfhet, die bis zum 6. Juni diens- 
tags und freitags von 16 bis 21 
Uhr, samstags von 11 bis 16 Uhr 
sowie sonntags im Anschluß an 
die Gottesdienste besichtigt wer- 
den kann. Am kommenden Sonn- 
tag, 16. Mai, wird im Anschluß an 
den Gottesdienst zu einer Mati- 
nee eingeladen. 

Die Kulturdezementin des 
Kreises Offenbach, Adelheid Ttd- 
scher, lobte bei der Eä^flhung die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Kirchen und Kreis, was zu mehre- 
ren einschlägigen Veranstaltun- 
gen geführt habe, durch die die 
Kreiskulturwochen bereichert 
würden. 

Pfarrer Dieter Borck als Haus- 
herr konnte neben der Künstlerin 

Hilfen für Schwangere 

Das Mütterzentrum bietet Kurse an 
Langen - Die llermine für den 

Geburtsvorbereitungskurs sowie 
Rückbildungsgymnastik beim 
Mütterzentrum stehen nun end- 
gültig fest. Erstmals am 3. Juni 
haben schwangere FVauen die 
Möglichkeit, sich unter fachlicher 
Betreuung von Ingried Kalkbren- 
ner auf den großen Moment der 
Geburt vorzubereiten. Der Kurs 
fmdet jeden Donnerstag von 20 
bis 21 Uhr im IVibünengebäude 
am Sportplatz in der Zimmer- 
straße statt. Richvorträge, eine 
Kreißsaalbesichtigung und 
Schwimmbadbesuche sollen das 
Programm ergänzen. Zum Ende 
des Kurses, der zwölf Abende 

dauert, können auch Partner er- 
fahren, wie sie ihre R-auen in der 
Geburtssituation wirkungsvoll 
unterstützen können. 

Ebenfalls donnerstags, jedoch 
von 11 bis 12 Uhr, findet die 
Rückbildungsgymnastik statt, 
die so wichtig für die erste Zeit 
nach der Geburt ist. Babys und 
Geschwisterkinder können 
selbstverständlich mitgebracht 
werden. Als Kursbeginn wird 
auch hier der 3. Juni genannt. In- 
formationen sind über das Büro 
des Mütterzentrums in der Zim- 
merstraße 3 jeweils montags und 
donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
zu erhalten (Telefon 5 33 44). 

„Schnuppemachmittag" 

beim TV-Blasorchester 

Musik und Information aus erster Hand 
Langen - Im Rahmen der 

Kreiskulturwochen veranstaltet 
das Blasorchester des "Rimver- 
eins am Sonntag, 16.Mai, in der 
TV-Halle am Jahnplatz wieder ei- 
nen Schnuppernachmittag. 

Dabei wird sich das Blasorches- 
ter musikalisch darstellen und 
der Nachwuchs eine Probe seines 
Könnens geben. Danach stehen 
die Musiker und Ausbilder für In- 

TV-Senioren 

tre£fen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des "Rjmvereins trifft sich 
wieder am Mittwoch, 19. Mai, um 
16 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Ruhestandskreis 

der SSG Langen 
Langen • Der Ruhestandskreis 

der SSG hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Dienstag, 18. 
Mai, ab 15 Uhr im SSG-Clubhaus 
an der rechten Wese. 

Bellaganhinweit 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
li^ ein Prospekt der Telekom bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

formationen und Gespräche zur 
Verfügung, und verschiedene 
Musikinstrumente können unter 
Anleitung ausprobiert werden. 

Das Musikhaus Göckes wird 
mit einer Ausstellung dabei sein. 
Die Veranstaltung ist in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr. Die Mitglieder 
des Blasorchesters freuen sich auf 
zahlreichen Besuch. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 19. Mai, um 16 Uhr im 
Caf6 TVeusch in der Bahnstraße. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 21. Mai, um 17 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1927/28 

Langen - Die „Buben" des Jahr- 
gangs treffen sich heute abend, 
am Fk-eitag, 14. Mai, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 21. Mai, ab 19.30 Uhr in 
der Gaststätte ,Alte Burg" in 
Dreieichenhain; Rißgänger um 
19 Uhr am Vierröhrenbrunnen. 
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KREIS 

Nächste Veranstaltungen 

Sonntag, 16. Mai 
10.00 Uhr E Berliner Platz 
Sport, Spiel, Spannung 
16.00 Uhr L Stadthalle 
Theater Arkadas 
10.00 Uhr L Stadthalle 
Briefmarken-Basar 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Kommunikatiefschläge 
10.00 Uhr L Zimmerstraße 3 
Doppelkopftumier 
12.00 Uhr L Behindertenheim 
15.00 Uhr L TV-TXimhaUe 
Schnuppemachmittag des 
TV-Blasorchesters 
18.00 Uhr E Bürgerhaus 
Klavierkonzert 
Montag, 17. Mai 
10.00 Uhr E Gemeindebücherei 
Ausstellung,,Türkei" 
20.00 Uhr L Ubergangswohnheim 

Rock-Projekt 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Dia-Vortrag „Nevali Cori" 
Dienstag, 18. Mai 
16.30 Uhr L Stadthalle 
Naturerlebnisspaziergang 
15.00 L Half-Pipe 
Skater-TVeffen 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Lesung Theodor Däubler 
20.00 L Kulturhaus 
Johannes Schreiter 
15.00 Uhr L Lämmchen 
IVmz in den Mai 
20.00 Uhr L Stadtkirche 
ökumenisches Singen 
13.00 Uhr E Bürgerhaus 
Kindertheater 
18.00 Uhr L Stadtwerke 
Türkischer Kochkurs 

eine große Anzahl von Besuchern 
begrüssen. Diese Ausstellung, bei 
der sich die Künstlerin in ihren 
Arbeiten von kirchlichen Motiven 
habe leiten lasse, solle anregen 
zum Meditieren. Sie wolle mit 
ihren Werken positive Anstöße 
geben und träume den TVaum von 
der reinen Stadt des Guten und 
des Wahren, von der die Offenba- 
rung des Johannes schreibe. 

Anschließend erläuterte Helga 
Jöster ihre Werke. Durch Fbrmen 
und Fbrbe wolle sie Zeichen set- 
zen, Metall als Material zeige die 
harte Verbundenheit mit der 
Erde, B^be bedeute Licht in der 
Dunkelheit des Alltags und die 
Eigenart der Bbrmen sei die Pro- 
vokation zum Nachdenken und 
Meditieren. 

In ihrem Werk „Die Architektur 
der Rige" gibt sie die Möglichkeit 

F^aktionsitzimg 

ist öffentlich 
Langen - Zu ihrer ersten FVakti- 
onsitzung nach der Kommunal- 
wahl laden die FVeien Wähler NEV 
für Montag, 17. Mai, um 20 Uhr in 
den Stadtverordnetensitzungs- 
saal im Rathaus ein. Diese Einla- 
dung ergeht an alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, denn 
die FWG-NEV hat beschlossen, 
ihre Raktionsitzungen öffentlich 
abzuhalten. 

An diesem Abend will die FWG- 
NEV ihre Stellungnahme zur 
Stadtentwicklung Langen abge- 
ben, die sie bereite an den Magi- 
strat weitergeleitet hat. Auch über 
andere aktuelle Themen soll in- 
formiert werden. Außerdem, sol- 
len die Gäste Gelegenheit haben, 
eigene Probleme vorzubringen. 

der Öffhung und des Durchblicks. 
Der Mensch, der zu seiner Erfül- 
lung kommen wolle, müsse sich 
öfftien. Zwei Skulpturen aus dem 
Zyklus „Fleuervogel" stellen ein 
Gegensatzpaar dar, Ruhe und B^ 
wegung, wobei durch die beson- 
dere fWbgebung zwei absolut 
identische R>rmen andere Ein- 
drücke vermitteln. Auch die Figur 
„Raga", durch indische Musik 
angeregt, zeigt zwei Seiten der 
gleichen Sache, Geist und Seele, 
Mann und Rau, Dur und moll. 

Wandbilder mit Ptorm- und 
Rirbkompositionen regen an und 
wollen daran erirmem, daß es 
wichtig ist, die Weite des Welt- 
raums nicht zu vergessen. Die 
Künstlerin Helga Jöster nimmt 
die Betrachter mit auf eine Reise 
in geistige Bereiche. 

n 
Mieterbimd hat 

Versammlung 
Langen - Der Deutsche Mieter- 

bund - Mieterverein Dreieich und 
Umgebung e.V lädt zu seiner or- 
dentlichen Jahreshauptver- 
sammlung für Montag, 24. Mai, 
um 20 Uhr ins Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 3, ein. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem Berichte des Vor- 
standes, des Schatzmeisters und 
der KassenprüAing, Aussprache 
über die Berichte und Entlastung 
des Vorstandes, Wahl der Kassen- 
prüfer, Anträge und Verschiede- 
nes. 

Anträge müssen laut Satzung 
mindestens drei Tage vor dem 
Termin der Jahreshauptver- 
sammlung dem Vorstand schrift- 
lich mitgeteilt werden. 

Die LZ nächste Woche 
In der kommenden Woclie ist 
Cliristi Himmelfahrt. An die- 
sem Donnerstag erscheint die 
Freitagausgabe der Langener 
Zeitung. Anseigen- und Re- 

daktionsschluB ist bereits am 
Dienstag, 18. Mai um 15 Uhr. 
Wir bitten um Verst&ndnis 
und Beachtung. 

Abdullsh IbrShim spl«K am Samatag, 15. Mal, im Rahmen der 
Kraiakulturwochan In «inam Sondcffconzart dar Jazz-Initttiva Langen um 
20.30 Uhr Im avangallachen Qwnelndahaua In dar BahnslraB« 46. Der 1934 
In Kapstadt gaborana Jazzplanlat, dar Ms zu aainem Übartritt In dan lalam 
Dollar Brand hIaS, gilt ala dar Ma hauta badautandala afrikanisch« KOnst- 
lar Im Baraich daa Jazz. Salna Kompoaltlonan und Improvlaatlonan aind 
charaktarialart durch dia Elnbaziahung von Elementen der Mualk der 
Schwarzen SOdafrtkaa. Oflmala volkalladhaft einfache Motive werden In 
ungemein rhythmlachem und apirttuellem Klavieraplel zu langaam ange- 
bahnten Höhepunkten geführt Der Eintritt zu dleaam beaondaren Konzert 

'^atrigt25Mark;MltglladerundBeg0natigtezah<en2OMar1c. Foto:P 

I 

k. 

HUND UM DEN 
Vlerrdhrenbnnm«! 

„Blüten" aus 

dem Automaten 
(rt) - Mit dem begonnenen 

Fkühling und dem bevorste- 
henden Sommer ist die Natur 
mit Blüten übersät, sehr zur 
f^ude der Menschen. Weni- 
ger erfreulich ist die Täteache, 
daß es die moderne Tfechnik 
möglich macht, Blüten ganz 
anderer Art zu produzieren, 
aus Papier nämlich. Man 
nennt sie auch FUschgeld, und 
wer eine solche „Blüte" sein 
eigen nennt, ist der Dumme. 
Die Kopien sind teils so gut ge- 
macht, daß selbst ein Boch- 
mann seine Mühe hat, sie als 
solche zu erkennen. Wie kann 
man sich dagegen schützen? 

In letzter Zeit gab es Mel- 
dungen, daß sogar Geldauto- 
maten der Banken den FOlsch- 
geldruckem auf den Leim ge- 
gangen seien. Dies hat zur 
Sorge bei den Automatenbe- 
nutzem geführt. Doch diese ist 
unbegj-ündet. Auf Anfrage er- 
klärten die in Langen ansässi- 
gen Geldinstitute mit Automa- 
ten, daß man bei der Beschik- 
kung der automatischen 
„Geldspender" nur Scheine 
verwende, die von der Landes- 
zentralbank kommen und dort 
einer genauen Prüfting unter- 
zogen wurden. 

Blüten aus Automaten wird es 
also nach wie vor nvir in jenen an 
den Blumengeschäften geben, 
stellt beruhigt fest Ihrlbbias 

Larigen - was sonst?" 

und weitere Sprüche 

Ebtoausstellung „Gesichtspunkte" zeigt 
Langener in ihrer typischen Umgebung 

Langen (rt) - Im Schalterraum 
der Sparkasse Längen-Seligen- 
stadt wurde am Mittwochabend 
eine Ausstellung eröffnet, die Fo- 
tos von mehr oder weniger be- 
kannten Langenem zeigt. Sie ist 
bis zum 30. Juni während der Ge- 
schäftszeiten zu sehen. Der Lan- 
gener Fbtograf Rainer Kraus war 
mit seiner Kamera unterwegs und 
hat diese Menschen in ihrer typi- 
schen Umgebung portraitiert, den 
Bäcker vor dem Backofen, die 
Ballettmeisterin im Spiegelsaal, 
den Bankkauftnann vor dem TVe- 
sor und den Landwirt bei seinem 
Pferd. 

Bankdirektor Klaus Schöneich 
konnte zur Eröffnung sehr viele 
Besucher begrüßen, die von den 
50 Portraits sehr angetan waren. 
Eine Begleitbroschüre, die alle 
Bbtos zeigt, geht noch tiefer in die 
Materie. Sie enthält neben dem 
Bild noch ein FVage- und Ant- 
wortsspiel, das Rainer Kraus mit 
seinen „Modellen" gespielt hat. 
Er stellte FVagen, und die Befrag- 
ten äußersten sich dazu, bei- 
spielsweise, was ihnen an Langen 
gefällt, was ihr TVaum vom Glück 
sei und wo sie am liebsten leben 
möchten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
ging in seiner Ansprache auf diese 
Anworten ein. „In Langens läßt 
sich's gut leben", „Langen ist 
schön", I^angen - nicht immer, 
aber immer öfter", „Eine Stadt auf 
dem Weg nach oben", „Langen - 

■ywas sonst?", „Kleinkariert, aber 

sympathisch". Langen kommt 
gut" und „Langen - die Stadt für 
neue Horizonte" waren einige der 
Anworten, die laut Pitthan von ei- 
ner Werbeagentur stammen 
könnten, die einen neuen Slogan 
für Langen suchen sollte. Die 
Antworten seien witzig, ironisch 
und auch kritisch und zeigten 
eine gute Gemütslage der Bürge- 
rinnen und Bürger. 

Wenn die Ausstellung auch kei- 
nen Anspruch auf Vollständigkeit 
erhebe, so sei sie dennoch reprä- 
sentativ und jedem zu empfehlen, 
wie auch der Katalog sich gera- 
dezu anbiete, in Geschenkpapier 
gepackt zu werden. 

Übr die verschiedenen „Ge- 
sichtspunkte" der Menschen, und 
wie sie sich im Laufe der Zeit ver- 
ändern, stellte Hans Hofi'art seine 
Betrachtungen an. Einer schaue 
von unten nach oben, andere „von 
oben herab", und als die wahr- 
scheinlich Glücklichsten be- 
zeichnete der Redner di^enigen, 
die ihrer Umgebung geradewegs 
ins Auge schauen, weil sie so den 
direkten Kontakt hätten, besser 
eingreifen könnten und nicht auf 
irgendwelche Perspektiven ach- 
ten müßten. 

Der Fotograf Jürgen Lecher 
lobte die Arbeit von Rainer Kraus, 
der mit seinen Portraits in tiefere 
Schichten eingedrungen sei und 
durch seine Befragung einen Dia- 
log mit den Darstellern gefunden 
habe. 

QroBer Andrang henrachte am Mittwochabend In der Schatterhalle der Sparkasse Längen-Seligenstädt, als die 
Fotoauaatellung „Gealchtspunkte" eröffnet wurde. Auf 50 Blldem blicken Langener Menschen, vom Säugling 
bis zu Senioren, und geben einen Querschnitt durch daa Langener Leben. Der Fotograf Rainer Kraus konnte 

^al Lob über aelne auagezeichnete Artwit entgegennehmen. Foto: rt ^ 

Uraufführung im Kulturhaus ^ 

Der Pördererkreis lädt zu einem Aktionsnachmittag ein 
Langen - Morgen, am Samstag, 

15. Mai, lohnt es sich, ins neue 
Kulturhaus „Altes Amtsgericht" 
zu kommen. Dort findet der Akti- 
onstag des Fbrdererkreises in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt Lan- 
gen im Rahmen der Kreiskultur- 
woche statt. Ab 15 Uhr kann man 
sich kulinarisch mit England, 
FVankreich und der Türkei ver- 

Musik werden die Gruppen TVio 
Grande, Esler und die Volkstanz- 
gruppe Langen unterhalten, au- 
ßerdem wird noch die Urauffüh- 
rung einer Europakomposition 
von Jochen Bender zu hören sein. 

Das eigentliche Anliegen, über 
den Pördererkreis und Austau- 
schmöglichkeiten zu informie- 
ren, wird durch Filme über die 
Drei-Städte-TVeffen sowie durch 

ausliegendes Informationsamte- 
rial unterstützt. Die kleineren Be- 
sucher können am Computer 
„Euro", eine Reise durch Europa, 
spielen, und auch die Buttonnia- 
schine steht für alle bereit. Die 
Langener Bevölkerung ist herz- 
lich eingeladen, einen gemütli- 
chen Nachmittag zu verbringen, 
sich zu informieren und Anre- 
gungen weiterzugeben. 

Geht ein Hundemörder um? 

^.^raut machen. Mit der passenden 

Der „verkehrssichere" Hund 

Vergiftete Wurst wurde nachts übers Hoftor geworfen Verein für Polizei- und Schutzhunde hatte Prüfung 
Langen (rt) - Großes Glück hat- 

ten zwei Rauhhaardackel- neun 
Monate der eine, zwei Jahre der 
andere- in der Hirmgasse, daß ihr 
Herrchen am Dienstagmorgen 
vor ihnen durch den Hof ging. 
Hinter dem Hoftor fand er zwei 
Würstchen, die allerdings nicht 
von einem Herfreundetammten» 
der den beiden lebhaften Vierbei- 

£ängencr2atun9 Reise nach Noten von Berlin in das schöne Men 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Qeschiftsstall« und Radaktlon: Darm- 
stadter Straße 26, 6070 Lüngen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion: Dr. Hermann-Jose) Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Matin 
Anzeigen: Wlllielm HOsemann 
Vertag und Druck: I 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Oftentiach am Main, Große 
Marktstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der lartiigen ZeltungslMl- 
lage rtv. 
At>t)estellungan können nur schrlftlk^h bis 
zum 15. vor jedem Quaitatsende tielm Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk:htlieferung Infolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Störungen 
des Art)eitsfriedens l>este>ien keine M- 
sfirCche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32, Gültig 
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Iis: (inklusive Mehnvert- 

SSGr-Chor, Johann-Strauß-Orchester und Erk-Vocal-Ensemble laden ein zu einem Konzert 
Langen - Zu einer musikali- 

schen Reise von Berlin bis Wien 
lädt der Chor der Sport- und Sän- 
gergemeinschaft alle Musik- 
flreunde am Samstzag, 22. Mai, in 
die Stadthalle ein. Gemeinsam 
mit dem Erk-Männer-Vocal-Em- 
semble aus Berlin gibt er ein Kon- 

zert aus dem Bereich der soge- 
nannten leichten Muse. Im ersten 
Teil läßt das Ensemble aus Berlin 
mit schwungvollen und bekatm- 
ten Melodien von Walter Kollo 
und Paul Lincke Berliner Luft 
schnuppem. 

Nach der Pause bitten dann das 
Johaim-Strauß-Orchester aus 
fVankfUrt imd der SSG-Chor zu 
einer musikalischen Reise in die 
Donaumetropole V^en. Auch hier 
wird es ein Stelldichein weltbe- 
kaimter Melodien geben, die 

Steuer urxl Tragsriohn): 
LANGENER ZEfTUNG / Egelsbacher 
NachrKhten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägertohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freltag^: 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEf^ER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (eln- 
s^lleßlkii 7% Mwst) 
Bankvwtilndung: 
Sparkasse Larnen-SeNgenstadt, 
BLZ 506 521 24, Konto^r. 26 007 880 Daa Eric-Minner-Vokal-Ensemble aua Berlin abigt beim Konzert der 8SQ. Fdto:P 

Jahrzehnte und Jahrhunderte 
überdauert haben und inuner 
wieder gern gehört werden. 

Das Johann-Strauß-Orchester 
ist dem tiangener Publikum nicht 
unbekannt. A^ele werden sich 
gern an das Benefizkonzert zu 
Gunsten MS-Kranker im vergan- 
genen Dezember erinnern. Gün- 
ther Gräf, der Gründer und Leiter, 
hat sich im Jahre 1986 aus dem 
Rundfunkorchester und dem 
EVankfUrter Opernhaus- und 
Museumsorchester 30 Musikerin- 
nen und Musiker zusammenge- 
holt imd nach dem Vorbild des 
Original Strauß'schen Orchesters 
aus der Zeit von Johaim Strauß 
Vater und Sohn die Tradition der 
Wiener Operetten-Ära gepflegt. 
Das heutige Repertoire des Or- 
chesters reicht allerdings weiter 
und geht über TbnfUnunelodien 
der älteren und jüngeren Genera- 
tion bis hin zu den weltbekaimten 
Melodien der Broadway-Musi- 
cals. 

Am 22. Mai werden im zweiten 
KeU jedoch überwiegend Strauß- 
Melodien zu hören sein. Ausnah- 
men bilden das „Dreimäderl- 
haus" von FVanz Schubert, zu 
dessen Besuch der Chor der SSG 
einlädt, sowie der „Ungarische 
"Banz Nr.S' von Johannes Brahms, 
den das Orchester temperament- 
voll vortragen wird. Die Schnell- 
polka „Leichtes Blut" sowie die 
„THtsch-lhttsch-Polka", Aus- 
schnitte aus der Operette „Wiener 
Blut", sowie die Walzer ,Jlo8en 
aus dem Süden" und zum Ab- 
schluß „An der schönen blauen 
Donau" vervollständigen das Pro- 
Cp*&niin. 

Karten gibt es zum Preis von 18 
Mark tmd zwölf Mark für Jugend- 
liche im Salon Bechtel, Sehret- 
straße 23, im Salon Johann, Rihr- 
gasse 9, sowie bei allen Mitglie- 
dern der Gesatigsabteilung der 
SSG. Eventuelle Restkarten gibt' 
es an der Abendkasse. 

nem eine FVeude machen wollte. 
Sie waren nämlich aufgeschlitzt, 
und in den Schlitz waren rote 
Giftpillen hineingedrückt. Um 
welche Art von Gift es sich dabei 
handelte, wird vom Staatlichen 
Veterinäramt in R-ankflirt festge- 
^Ut. 

Liesel Riedberger, die Vorsit- 
zende des Tnerschutzvereins Lan- 

gen/Egelsbach, ist empört über 
diese Untat. Sie rät allen Hunde- 
besitzem zu erhöhter Aufmerk- 
samkeit, da es möglich sein 
könnte, daß wieder ein Hunde- 
mörder sein Unwesen treibt, wie 
es bereits vor zwei Jahren der Fall 
war, wo einige Hunde vergiftet 
worden waren. 

Langen (rt) - Bei der fVühjahrs- 
prüfung des Vereins für Polizei- 
und Schutzhunde am vergange- 
nen Sonntag auf dem Übungsge- 
lände an der Koberstadt ging es 
nicht um spektakuläre Schutz- 
dienstübungen mit gepolsterten 
Figuranten, sondern um die 
fV^ge, wie gehorsam ein Vierbei- 
ner ist und wie er mit Artgenossen 

und anderen Spezies seiner Um- 
welt, nämlich dem Menschen, zu- 
recht kommt. Großer Wert wird 
bei der Arbeit mit den Hunden 
darauf gelegt, daß diese im tägli- 
chen Straßenverkehr sicher sind 
und nicht durch unbedachtes 
Verhalten Gefahren heraufbe- 
schwören. 

Neben den üblichen Gehor- 

samsübungen wie „bei Rjß ge- 
hen", Platz- und Sitzmachen, auf 
Zuruf reagieren, ging es darum, 
daß sich die Hunde nicht durch 
äußere Einwirkungen wie 
Schüsse, Geräusche, Rißgängor 
und Radfahrer ablenken lassen. 
Alle Hunde erreichten die erfor- 
derliche Punktzahl, was für die 
Arbeit des Vereins spricht. 

„Wir let>en nochl" Die beiden Rauhhaardackel llk> und TImo aInd einem hintertiiltigen Anachlag mit vergifteter 
Wural entgangen. 

Prüfung beatanden. Jetzt geht es mit Rleaenachrltten dem Auagang zu, wo aicher eine verdiente Belohnung 
fOr die gezeigte Lelatung lockt Foto:rt 

Es muß ja keiner wissen, daß liir „Neuer" ein „Gebrauciiter" ist! 

Wolfgang Senuiiler 
Ihr Ansprechpartner 
für Gebrauchtwagen 

Tel.: 06182 / 8 08 38 

Mitsubishi Colt, 5trg.. 55 kW. Bj. 
9/84. 82 000 km, weiß, Cotorglas, 
Top-Zustand 5 900.- 
Astra GSI, Kat., 110 kW, Bj. 2/92. 
21 000 km, sctiwarz. GSD, Radk>, 
Servol., /Uufelgen 31 500.- 
Toyota Corolla, Kat., 55 kW, Bj. 
11/90,30 000 km, grünmet., Radk>, 
I.Hd. 13 900.- 
Chrysler Ls Baron Cabrio, 130 
kW, Bj. 9/90,46 000 km, sifcer, Kli- 
ma, el. Fensterti., Alufelgen 

29 500.- 
S«iator CD. Kat. 130 kW, Bj. 4/ 
90, 130 000 km, blaumet., Glas- 
dach, Akjfelgen 21900.- 
FM Croma, Kat., 85 kW. Bj. 4/88. 
49 000 km, graumet., el. Fensterh., 
ABS. ZV, Senrol. 14 900.- 

Corsa Swing, Kat., 44 kW. Bj. 8/ 
90,12 000 km, graumet., Radk>, 
Glasdach 12 900.- 
Corsa Swing, Kat., 33 kW, Bj. 7/ 
92, 7000 km, weiß. Cok>rglas. 
Radkj 14 200.- 
Isuzu Troopar, Kat., 85 kW, Bj. 3/ 
91, 40 000 km, schwarz, Tritttirot- 
ter, Rammschutz 27 900.- 
Omaga Caravan Dlamanat, 85 
kW, Bj. 3/90, 45 000 km, aubergi- 
ne, Glasdach. ZV, Radk), Alufel- 
gen 22 900.- 
Kadatt GSI 16V, 3trg., 110 kW, Bj. 
2/90,60 000 km, schwarz, ZV, Ahl- 
felgen, GSD 20900.- 

Kadatt Cabrio, Kat., 55 kW, Bj. 7/ 
90, 46 000 km, rotmet., Servolen- 
kung 19 900.- 
Kadett Caravan Club, 55 kW, Bj. 
12/91,54 000 km, weiß, Radk), Co- 
lorglas 17 900.- 
BMW 316, Euron., 74 kW, Bj. 2/89, 
34 000 km, graumet.. Sgang, 1. Hd. 

16900.- 
Kadett GSI, 3trg, 85 kW. Bj. 10«0, 
31 000 km, silier, Alufel^, Le- 
deipotster, ABS 23 900.- 

Vectra QL, 4trg., Kat., 55 kW, Bj. 
11/88, 84 000 km, rot. Glasdach 

14 900.- 
Vaetra CD, 4trg., Kat., 85 kW, Bj. 6/ 
89, 56 000 km, graumet., Ftadk), 
ZV, ABS, Autom. 19 900.- 
Vsctra GT, 5trg.. Kat., 85 kW, Bj. 5/ 
90, 59 000 km, aut)ergine, Radto, 
Glasdach 19 900.- 
Omaga Caravan, Kat., 85 kW, B). 
2/90, 94 000 km, weiß, ABS 

17900.- 
Omaga Caravan, Kat., 85 kW, Bj. 
1/91,41 000 km, blau, Radk), Glas- 
dach 23 900.- 

Wettere IM ToHaneuiB Im fieftraiitWiitagageB 

Catlbra 16V, Kat, 110 kW. Bj. 92, 
18 000 km, blaumet., el. Fensteiti.. 
ZV. ABS 39 900.- 
Ascona, 4trg., Kat., 55 kW. Bj. 87, 
59 000 km, graumet.. Alufelgen, 
ZV 10 900.- 
Ford Flasta, Kat, 37 kW, Bj. 91, 
47 000 km, rot, Radio 12 900.- 
Omaga 3000, Kat, 130 kW, Bj. 88, 
81 000 km, graumet., Radk), Glas- 
dach, ABS 16 900.- 
Nlssan 300 ZX, 125 kW, Bj. 85, 
106 000 km, Platin, Glasdach, Ra- 
dk) 10900.- 
Ford Slarra, 3trg., 85 kW, Bj. 85. 
81 000 km, blaumet., Radk). 
Anh.-Kuppl. 7 900.- 
Austln Mini, 30 kW, Bj. 89,24 000 
km, siber, Radio, Cotorgias 

7900.- 

Torsten Tbum 
Ihr Ar.sprechpartner 
für Gebrauchtwagen 

Tel.; 06182 / 8 08 45 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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15. und 16. Mai 1993 
Dreieichenhain 

  (Am Untertor) 

• • Eintritt frei • • 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

B«acht«n Si« auch dl« 
SONDERPUBLIKATION am 
13. Mal In dar STADTPOST 
13. Mal In dar 
DIETZENBACHER-STADTPOST 
und am 14. Mal Im 
DREIEICH-STADTANZEIQER und 
LANQENER ZEITUNQ. 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH 

DRK zeigte auf dem alten SSG-Platz 

die Vielzahl seiner wichtigen Aufgaben 

Zum Rot-Kreuz-Tag sahen leider nur wenige Besucher die Vorführungen 

Information«- und Vwiauf^Au—fllunq 

Fahrzaugparade von Einsatzwagen, dl* all« zu bMlchllgan waran und In Ihren Funktlonan *1111111 wurd*n. 

Hl*r wird «In v*rl«tziw Molorradfahrw auf dl« TVag« gehobMi. AuBmvI* VotbIoM M dabd gcbolM. 
Fo<a«(6): rt 

Eine besucherfreundliche Aussteilung 
für die Familie; 

* 16 Ausstellungshallen * 340 Aussteller 
* Großes Freigeidnde * Vergnügungspark 
* Täglich 3 Trend-Modenschauen 
* Auto-Verlosung * Kinderland 
* Rahmen-Programm mit 

Marlanne und Michael u.a. 
* Sonderschauen 

Auch dl* |angat*n B*auoh*r kaman auf Ihr* Koat*n. POr 8pl*l* war baatcna gesorgt. 

Langen (rt) - Lag es daran, daß 
verkaufsoffener Samstag war und 
die Bürgerinnen und Bürger lie- 
ber zum Einkaufsbummel unter- 
wegs waren, oder schien manchen 
die Sonne gar zu sehr, daß sie sich 
lieber in ihren schattigen vier 
Wänden aufhielten? Niemand 
weiß, woran es lag, daß die Aktion 
der Langener DRK-Helferinnen 
und Helfer zum „Rot-Kreuz-Tag 
1993" am Samstag auf dem alten 
SSG-Sportplatz an der Zimmer- 
straße nicht den Besuch hatte, 
den man ihm gewünscht und den 
er auch verdient gehabt hätte. 

Immerhin hatte das DRK etli- 
ches aufgeboten, was interessant 
war, und an Unterhaltung fehlte 

I es ebenfalls nicht, denn der Or- 
I chesterverein Langen/Egelsbach 
j hatte sich vor der Terrasse aufge- 
I baut und brannte ein Fteuerwerk 

beschwingter Weisen ab. An Ti- 
schen unter Sonnenschirmen 
konnte man dieses Konzert ge- 

1 
i 

nießen und mußte dabei weder 
Hunger noch Durst leiden. Am 
Verpflegungszelt gab es erfri- 
schende Getränke, und gegen 
Mittag war auch ein deftiger Erb- 
seneintopf aus der Gulaschka- 
none fertig. Dafür war der Betreu- 
ungszug des Krelsverbandes Of- 
fenbach zuständig. 

Die jüngsten Besucher hatten 
ihren Spaß an einer Hüpfburg 
und bei anderen Spielen, die vom 
Jugendrotkreuz initiiert worden 
waren, das auch Buttons preßte 
und ftlr leckere Wbffeln sorgte. 

Zahlreiche F^ahrzeuge der DRK- 
Ortsgruppen aus dem Westkreis 
waren zu besichtigen, die Lan- 
gener Fleuerwehr ließ ein Einsatz- 
fahrzeug unter die Lupe nehmen, 
und auch die Egelsbacher Wehr 
führ ihre neue Drehleiter aus. 

Eine weite Reise hatte eine 
Sanitätskolonne der Bundeswehr 
hinter sich. Vom Jägerbatallion 

542 aus Bexheim im Saargebiet 
war ein Sanitätscontainer unter 
l^rnnetzen aufgestellt, und dort 
konnte man erfahren, wie es in ei- 
nem Ernstfall zugeht, wenn Ver- 
wundete für die Überweisung 
zum Feldlazarett transportfähig 
gemacht werden. 

Einen im Verhältnis zur Besu- 
cherzahl regen Zuspruch hatte 
der Blutspendebus des Landes- 
verbandes, zu dem 34 spendenbe- 
reite Bürgerinnen und Bürger ka- 
men, darunter Sabine Büchler 
und Hiltraud Seitz, die für ihre 25. 
Blutspende ausgezeichnet wur- 
den. 

Mit Vorführungen, die sach- 
kundig erläutert wurden, zeigten 
die DRK-Helferinnen und Helfer 
Beispiele aus ihrem Aufgabenbe- 
reich. Da wurde demonstriert, wie 
ein Notverbandsplatz eingerich- 
tet wird, führte man den richtigen 
TVansport von Verletzten vor, 
zeigten die FVichleute, wie man ei- 

Sle rührtan nicht v*rg*b*ns, dl* KAchlnnsn d** DnK-Kr*lsvm1>aiKl** Offenbach: Ihr Ertw«n*lntopf sehnMokt* 
vorzüglich. 

nen Verband anlegt. Informativ 
war der angenommene FUl eines 
gestürzten Motorradfahrers. Da 
muß man schon beim Abnehmen 
des Helmes darauf achten, daß 
man keinen F\ehler macht. Dann 
gilt es, die Schwere der Verlet- 
zung einzuschätzen und den Ver- 
letzten in die richtige Lage zu 
bringen, wobei es ebenfalls auf 
geübte Handgriffe ankommt. Bis 
der Unglückliche dann auf der 
IVage ins IVansportfahrzeug ge- 
hoben werden kann, sind etliche 
Dinge zu beachten. Die Demon- 
stranten zeigten, daß sie ihr 
Handwerk verstanden. 

„Es wäre wichtig, daß viele 
Leute mehr von Erster Hilfe ver- 
stehen", meinten die Ausbilder 
Roland Heil, Rudolf Ihm und 
Zugführer Werner Keim, und sie 
verweisen auf die einschlägigen 
Kurse, die vom Langener DRK re- Im Blutp*nd*bua gaben •pendenwllllg* BOrger ein kleince Quantum Ihr** 
gelmäßig angeboten werden. Lebenaaaftee, der dringend fflr Notfälle benMgt wird. 

45. Messe 

Wächtersbach 

15.-23.5.1993 

Öffnungszeiten; Eintrittspreise: 
Tagiich von 10.00-18.30 Uhr Enfvachsisne 5,00 DM. An Werktagen 3,00 DM. 
(EiniaB bis 18.00 Uhr) Kinder und Jugendliche 2,00 DM. 

Veranstalter; Stadt WflchterstMch • Abt Mmm ■ 6480 Wacfiterst)ach 1 • Telefon 06063-8020 
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Seltene Vogelbruten wurden 

in der Gemarkung re^strier 

Natur- und Vogelschützer zogen erfolgreiche Bilanz 

Langen (ast) • Zur Jahreshaupt- 
versammlung der Ortsgruppe 
Langen des Naturschutzbundes 
Deutschland (fWlher Deutscher 
Bund für Vogelschutz) in der 
Gaststätte „Zum Lämmchen" 
konnte Vorsitzender Horst 
Schaum zahlreiche Interessierte 
Mitglieder begrüssen. Ehrengast 
war der Kreisvorsitzende Werner 
Weber, der einige Mitglieder für 
langjährige Tätigkeit auszeich- 
nete. Neben den anwesenden Ju- 
bilaren (siehe nebenstehendes 
Fbto) gehörten Lisa Flckert (40 
Jahre Mitglied), FWU Bach (28 
Jahre) und Klara Hortmann (25 
Jahre) zu den Geehrten. 

Als sehr erfreulich bezeichnete 
Horst Schaum In seinem Jahres- 
bericht die TaUache, daß im ver- 
gangenen Jahr wieder einige sel- 

tene Vogelarten In Langen gebrü- 
tet haben. Dazu gehören zwei 
Schlelereulenpaare, die sich um 
vier Junge vermehrt haben, eine 
Steinkauzbrut mit drei Jungen, 
drei Paare Neuntöter und zwei 
Kolonien Uferschwalben In der 
Kiesgrube. 

Dank sprach Schaum allen Mit- 
gliedern aus, die sich aktiv an na- 
tur- und vogelschützerischen 
Maßnahmen beteiligt haben. 
Aber auch außenstehenden Vo- 
gelfVeunden galt der Dank, so der 
FVimllle Kroh, die auf dem Ge- 
lände des SSG-FVeizelt-Centers 
15 Nistkästen betreut, dem Wirt 
der Gaststätte „Birkenwäld- 
chen", der mit einer Stamnmtl- 
schrunde 20 Nistkästchen im Bir- 
kenwäldchen aufgehängt hat und 

sie betreut, sowie dem Leiter des 
FVledhofspersonals für die Be- 
treuung der vielen Nistkästen auf 
dem ^ledhof, deren Zahl sich Im 
letzten Jahr um zwanzig erhöht 
hat. Dank galt auch FVau Börner 
für ihre Leitung der Vogelstlm- 
menwanderungen. 

Eine Duskussion über allge- 
meine FVagen des Naturschutzes 
schloß sich an, ehe mit der Vor- 
führung von zwei Filmen über die 
Natur eine harmonische Ve^ 
Sammlung beendet wurde. 

Der Kr*lsvoralU*nd* d*s Dautsoh*n NaturschuUbundas (früher Bund für Vogalschute), Wernar Weber (I), 
zeichnete auf dar Jahraahauptversammlung der Qrupp* Langan lang|Chrlg* Mitglieder aus (v.l.): Arnold und 
Qratel Werner (aelt 1964 Mitglied), Kurt Sohulmeyer (seit 1084) und Henner SpleO (seit 19B5). Foto: ast 

Konfirmanden werden 

am Sonntag vorgestellt 

Gottesdienst in der Luther-Gemeinde 
Langen - In der Martln-Luther- 

Gemelnde in Oberlinden werden 
im Gottesdienst am Sonntag, 16. 
Mal. um 10 Uhr die Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden vorge- 
stellt, die am Sonntag, 23. Mal, 
ebenfalls um 10 Uhr, konfirmiert 
wer^n; Sabine Erdmann, Im Ha- 
senwinkel 35 - Daniela Fletz, 
Danziger Straße 8 - Isabel Gei^ 
hard, FWedrich-Ebert-Strafle 39 - 
Raluca Gottschall, Fbrstring 1 - 
C^arsten Groh, Anemonenweg 32 - 
Matthias Groh, Anemonenweg 32 
- Oliver Hein, Wagnerstraße 24 - 
Matthias Heinz, Siemensstraße 

14 f - Morlz Marian Jitaruc-Be- 
cher, Fbrstring 11 - Birte Katha- 
rina Munstelner, Haydnstraße 4 - 
Marcel Sebastian Munstelner, 
Haydnstraße 4 - Sonja Beate Opp, 
Rudolf-Breltscheld-Straße 5 - 
Anna Katharina Roßberg, Wer- 
nerplatz 2 - Claudia Schumburg, 
FWedrich-Ebert-Straße 86 - Marc 
Schwlck, Berliner Allee 49 - BVe- 
derik Siegel, Außerhalb SW 82 - 
Susanne Thierolf, Weißdomweg 
31 - Hans-Jürgen Werner, Fbrst- 
ring 25 und Christen Werner Wie- 
ring, FViedrlch-Ebert-Straße 1. 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sanutag, 15. Mal 1993 
Gemeindehaus Carl-Schurs- 
Stra^ 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 16. Mai 1993 (Rogate) 
Johanncskapelle (Carl-UIrleh- 
StraBc 
10 Uhr Gottesdienst (Prädlkant 
Dr. K. Barth) 
Martin-Lttther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lungen der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrer Prawitz) 
Petmsgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe46 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden - Gruppe II (Pfar- 
rerin Olschewski) 
Stadtkirchc 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Borck), anschließend 
Führung und GMprftch mit der 
Künstlerin Helga Jöster über die 
susgestellten Kunstwerke 
Hontac, 17. Mai 1991 Johannes- 
kapelle, Carl-Ulrich-Straße 
19 Uhr Rriedensgebet 
Gemeindehaus, Frankfurter 
StraBe I ■ 
20 Uhr Evas Al>endrunde 
Mittwoch. U. Mai 19H 
10 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst in der AU>ertus-Magnus- 
Kirche anUßlich der Kreiskultur- 
wochen 
DonnMitac, M. Mal 19M (Christi 
HinowiCahrt) 
JohamsealmpeUe, Carl-Ulricb- 
StraSe 
kein Gottesdienst 
Martin-Lntber-iürelie, Berliner 
Allee ai 
10 Uhr Gottesdienst, musUcalisch 
•usgestaltet (PCsrrer i. R. Wucht- 
ig) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst am F>addel- 
teich (bei schlechtem Wetter um 
10 Uhr In der Stadtkirche, Pfarrer 
Borck) 
Johannes- und Petrusgemeinde 
Am Himmelfahrtstag, 20. Mal 
1993, finden In der Johanneska- 
pelle, C^l-Ulrlch-Straße, und Im 
Cüemelndehaus, Bahnstraße 46, 
keine Gottesdienste statt. Wir la- 
den Sie ein, am Gottesdienst am 
Paddeltelch (bei schlechtem Wet- 
ter In der Stadtkirche) teilzuneh- 
men. 
Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 16. Btoi 
17,15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. Mal 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgABchen 27 
Sonntag, 16. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uiir Anbetungsgottesdienst 
Donnentag, 20. Mai (Christi 
Himmelfahrt) 
10 Uhr Gemeindetag in Schlüch- 
tern (liein Gottesdienst in Lan- 
gen) 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraSe 1 bla S 
Sonntag, 18. Mal 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraSe 1 Msl 
Sonntag, 18. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottsdienst 
DiMMtag, 18. Msl 
20 Uhr Bibelkreis 

FLOHMARKT 

in der Wassergasse 

Die Einkaufsstraße im Herzen der Altstadt 

am Samstag, 15. Mai 1993 

von 9.00 bis 14.00 Ulir 

ihr Haus für Raumausstattung 

Fahrgasse 17 
6070 Langen 
Tel. 2 3512 
Parkplatz 
Im Hof 

QlselM RMCl«r 
Junge sportliche MODE - Tel. 2 83 77 

Tel. 8 41 SB 

OPTIK-KEimUHREn 

WasMrgasse 6 • 6070 Langen ■ Telefon 2 75 29 

mm 

Langens Spezialgeschäft für 

Fisch - wild - Geflügel 

Waeeergaeee 7 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 21 76 

Kompetent für: Langhaarpflege und Frleurenberatung 
wir erwarten Sie zu kundenfreundllohen ölfnungszelten 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 7.00-14.00 Uhr 
und freuen uns aul Sie In 

0070 Langen, Wessergeese 12, Telefon 06103 1 210 44 

Rheinstraße 23 
Telefon 5 26 03 

M ütiMuk—Amik, 1 

Der Buchladen 

Tilefon92S44| 

Wassergasse 14,6070 Langen, 
Telefon: 06103-2 8717 

.ri 
I A N G t N t j 
BLUIMENSTUBB Inh. Marie Sehring, Tel, 17 07 

wOstenrot 
Zum (HUok iMitttSleWllBteniot 

6070 Langen 
p|d|n Wassergasse 1 

Tel. 06103 / 2 02 73 
friliPirilffiM Fax 06103 / 2 68 00 

PETER HEUSEH PRIVAT; 000-380 60 46 
of^So'lfDONNERSTAQ: Tsl. 06103 / 2 39 96 



Mit fOnf Malam 8pannw*lta war dar Nachbau dar „Molhuala" daa grABta dar auagaatalttan Modalla. Foto: ti QroBaa Intaraaaa fandan dia Naohblldungan baKanntar Flugzaugtypan von ainai und )atzl. Foto: Ii 

Modellflieger boten eindrucksvolle Flugzeugschau 

Jugendarbeit wurde durch ein Schadenfeuer sehr behindert / Hoffnung auf neues Clubheim 
Langen (rt) - Die IXirnhalle der 

Ludwlg-Erk-Schule war am Wo- 
chenende Schauplatz einer be- 
sonderen Ausstellung, die der 
Modellflugclub Langen aus Anlaß 
seines Zfijährigen Bestehens ver- 
anstaltete. Rund 60 Flugmodelle 
waren zu bewundern, die die Mit- 
glieder in mühevoller und mona- 
telanger Arbeit gebaut hatten. 
Alle Modelle waren flugfähig, ob 
es sich dabei um kleine Flieger 
oder auch um größere originalge- 
treue Nachbauten von bekannten 
oder auch weniger bekannten 
Flugzeugen handelte. 

Mit einer Flügelspannweite von 
fünf Metern und einem Flugge- 
wicht von 13 Kilogramm war die 
„Molhusia" das größte Modell. 
Das Original wurde im Jahre 1932 
gebaut und zum fliogen gebracht. 
Es hatte eine Spannweite von 12,6 
Metern und ein Leergewicht von 
110 Kilogramm. Mit seinem Er- 
bauer holte es den Höhenflugre- 
kord und einen Dauerflugrekord 
im thüringischen Mühlhausen. 
Dort wurde jetzt auch ein Origi- 
nalteil jenes legendären Rekord- 
flugzeugs gefunden, ein Rumpf- 

teil mit dem Schriftzug, und das 
Langener Clubmitglied Wilhelm 
Ballhause baute es im Modell 
nach. 

Interessant war auch das Mo- 
dell der russischen ,Antonow 22" 
von Hans Lossak, die nach Fbtos 
nachkanstruiert wurde. Pläne 
waren keine vorhanden, so daß 
die Konstruktionsunterlagen in 
Selbsthilfe erstellt werden muß- 
ten; kein leichtes Unterfangen, 
das unzählige Stunden gekostet 
hat. 

Großes Interesse bei den Besu- 
chern fanden auch die originalge- 
treuen Nachbildungen von 
Kampfflugzeugen aus dem 2. 
Weltkrieg, aber auch legendäre 
Flugzeuge, die in der Qeschichte 
der deutschen Luftfahrt eine 
Rolle spielten. Dazu gehörte die 
Fbcke-\^lf „Stieglitz" des 2. Vor- 
sitzenden des Modellflug-Clubs, 
Peter Bugler. 

Der TVend der Modellflieger 
gehe eindeutig zu größeren Mo- 
dellen, war von den Betreuern der 
Ausstellung zu hören. Es wurde 
auch deutlich, daß dieses Hobby 
keineswegs billig ist, denn die 

umweltfk'eundlich gestalteten 
Motoren sind nicht fUr ein paar 
Mark zu haben, und vor allem der 
Zeitaufwand ist ernorm hoch. So 
kommen Werte von über 10 000 
Mark zusammen, die ein solches 
Flugmodell kosten können. Aber 
es mache sehr viel Spaß, wurde 
immer wieder versichert. 

So ist auch die Aktivität des 
über 00 Mitglieder umfassenden 
Clubs verständlich, und auch bei 
der Jugend läßt sich großes Inter- 
esse erkennen. Etwa IS Jugendli- 
che sind in einer festen Jugend- 
gruppe zusammengefaßt, die 
nicht nur den Bau von Flugmo- 
dellen zum Ziel hat, sondern 
gleichzeitig Kenntnisse in Mate- 
rial- und Werkzeugkunde sowie 
das Wissen über die für den Mo- 
dellflug unerläßliche Elektronik 
vermittelt und In das lesen von 
Bauplänen einfuhrt. 

Leider hat diese wertvolle Ju- 
gendarbeit einen gehörigen 
Dämpfer erfahren, als im Februar 
das Domizil des Clubs auf seinem 
Oelände am Wormser Weg Opfer 
eines Brandanschlags wurde und 
völlig niederbrannte. Das war 

SOMMERZEIT 

HOBBY 

NEUI DER FIAT UNO HOBBY. 
Starten Sie mit Ilirein »HOBBY« in den Sommer! 
• Das neue Fiat Uno Sondermodeil HOBBY hat das Richtige 

für Sie. 
Für alle neuen Fiat Uno 

Effektiver Jahreszins 1,9% 

Laufzeit 36 Monate 

Mindestanzahlung 15 % 

Ein Angebot der Fiat Kredit Bank 

EIN Miro. EIN WORT. ME MT HlNDUR-INiniinVE. 

Exkluaivhändler für 

mmgg Autohaus 

isStleksBl GmbH 
MflJ SeUgwietwU-FfoseWieoewi • Offwib, LßmMr.U' T»l, 0§1 UMiO Ii 
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schon das zweite Mal, daß die 
Clubmitglieder vor einem Asche- 
haufen standen. Dabei ging nicht 
nur ein mit viel Engagement und 
Opferbereitschaft eigenhändig 
erbautes Heim zu Schaden, son- 
dern wurde die monatelange Ar- 
beit von Jugendlichen zerstört, 
die sich das Geld für das Material 
von ihrem Taschengeld abgespart 
hatten. Außerdem fehlt ihnen 
nun ein Raum, in dem sie ihrer 
Eleschäftigung nachgehen kön- 
nen. Nicht jeder hat daheim eine 
Werkstatt oder einen Keller. 

Ein neues Clubhaus soll erste- 
hen. Diesmal möchte man es an- 
statt aus Holz aus Steinen bauen, 
um die Brandgefahr zu vermin- 
dern. Allerdings stehen diesem 
Plan noch Hindernisse im Weg. 
Verhandlungen, die Genehmi- 
gung zu erhalten, sind im Gange. 
Die Modellflieger hoffen, daß 
diese positiv beschieden werden. 
Die Geburtstagsfeier zum 2Sj&h- 
rigen Bestehen soll beim traditio- 
nellen Viertakter-TVeffen am 4. 
und 5. September stattfinden. 

Michael Metz 

Landessieger 
Langen (rg) - Michael Metz 

von der Ski-Gilde der SSO Lan- 
gen konnte bei den alpinen 
Landesmeisterschaften in 
Rheinland-Pfalz den Slalom in 
der Schülerklasse gewinnen. 
Dirk Buschmann entschied in 
der gleichen Altersgruppe das 
Rennen auf Bezirkseigne für 
sich. Vize-Bezirksmeister wur- 
den in der Kinderklasse Mar- 
kus Ehrenhöfer, in der jüng- 
sten Klasse Peter Koltermann 
und in der Jugendklasse Matt- 
hias Metz. 

Wenn die Sterne nicht iügen... 

für die Zeit vom 15. bis 21. Mai 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

# 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. aus. 

Jungfrau 

Intrigen sind nicht Ihre Sache. 
Trotzdem sollten Sie nicht dem 
Trugschluß erliegen, alle Men- 
schen seien so ehrlich wie Sie. Sie 
dürfen nicht zu leichtgläubig 
sein. 

Bei Konflikten fällt es Ihnen 
schwer, eine Niederlage einzuge- 
stehen. Manchmal kann ein ge- 
ordneter Rückzug jedoch weit 
eindrucksvoller sein als ein aus- 
sichtsloses Gefecht. 

Es fällt Ihnen leicht, sich auf 
mehrere Ziele gleichzeitig zu 
konzentrieren. Widerstände be- 
seitigen Sie durch Geduld, Ent- 
schlossenheit und offen zur 
Schau getragene Gelassenheit. 

Lassen Sie sich von dem einmal 
eingeschlagenen Weg nicht ab- 
bringen, auch wenn Ihnen mo- 
mentan die Anerkennung versagt 
bleibt. Hauptsache ist, daß Sie an 
sich selbst glauben. 

Wenn Sie auf die berechtigten 
Vorwürfe Ihres Partners nur mit 
Gegenangriffen reagieren, wer- 
den sich die Fronten weiter ver- 
härten. Sprechen Sie sich in Ruhe 

Vieles, was durch Hektik bedingt 
liegengeblieben ist, kann nun 
enolicn nachgeholt werden. Das 
gilt gleichermaßen für den fami- 
liären wie auch den beruflichen 
Bereich. 

Sie brauchen nicht zu verzagen, 
weil sich die Probleme vor Ihnen 
aufzutürmen scheinen. Bei nähe- 
rem Hinsehen werden sich die 
Schwierigkeiten als ziemlich 
harmlos erweisen. 

Wenn Sie Ihr Ziel erreichen wol- 
len, sollten Sie auf herkömmliche 
Weise vorgehen. Trickreiche Ab- 
kürzungen sind derzeit nicht 
gefragt und führen zu Mißver- 
ständnissen. 

Eine berufliche Entscheidung, 
die wegweisend für Ihre ganze 
Karriere sein kann, darf nicht 
übereilt getroffen werden. Über- 
denken Sie die Konsequenzen für 
Ihre Familie. 

Waage 

w 
24.9.-23. IG. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Auch wenn Ihnen das Glück 
lacht, sollten Sie nicht zu optimi- 
stisch sein. Sie könnten sonst 
leichtsinnig werden und Geld 
verlieren, daß Sie schon gewon- 

24.8.-23.9, nen glaubten. 

Jemand bereitet eine Stichelei Wassermann 
gegen Sie vor. Tun Sie einfach so, 
als ob Sie es nicht merkten. Die 
Überraschung, die sich Ihr Geg- 
ner erhofft, wird jedenfalls nicht 
glücken. 

Warum wollen Sie sich festlegen? 
Lassen Sie sich doch einfach 
vom Augenblick mitreißen, und 
schauen Sie, was das Glück für 
Sie bereithält. Ihre Offenheit ist 
gefragt. 

21.1.-19,2, 

Fische 

20.2,-20.3. 

Beim Brieftnarken-Basar darf 

ordentlich „gefeilscht" werden 

Briefmarkensammlerverein lädt in die Stadthalle ein 

Zwischen den Flugmodcllwi «In Modell d«r durch Brand zaratftrtMi Clubanlagc, von der Juflmdgrupp« gabMtolt. 
Dl« Jugandllchan hoffen, dafi ala bald wieder ein Domizil erhalten werden. Foto; n 

Langen - Am Sonntag, 16. Mai, 
lieht der Briefroarkensammler- 
yerein Langen wieder einmal alle 
Begisler. Im Hinblick auf die 
greiskulturwochen in Langen, 
die insbesondere türkische Ge- 
pflogenheiten und Bräuche her- 
lUistellen sollen, hat der Verein 
leinen traditionellen Brieftnar- 
lien-Flohmarkt zu einem „Brief- 
nurken-Basar" erweitert. 

So soll es nach den Worten des 
VIgrelnsvorsitzenden Reiner Wys- 
lomorski am Sonntag in der 
SUdthalle ,jede Menge Brief- 
marken zum Anfassen" geben. 
Lautstark kann getauscht und ge- 
feilscht werden. Auf Wühltischen 

warten Marken, Briefe und Post 
karten aus aller Welt auf interes 
sierte Käufer und Käuferinnen 
Eine kleine Sonderschau türki 
scher Brieftnarken wird vom Ver 
einsvorstand ebenftül» vorberei 
tet. 

Aber auch Heimatbelege aus 
Langen, Briefe mit dem beliebten 
ICE-Sonderstempel und das neue 
„Hessen-Blatt" (Hessen-Marke, 
Sonderstempel mit dem hessi- 
schen Löwen und bekannte 
Wahrzeichen des Landes) werden 
angeboten. Die bunte Welt der 
Philatelie eignet sich hervorra- 
gend für eine „Basar-Stimmung", 

sagt hocherfreut der Vereinsvo^ 
sitzende. 

Er und sein Tteam geben auf 
Wunsch alle Auskünfte zum 
Thema Briefhiarkensammeln, 
wie man vernünftigerweise an- 
fängt, was man dazu braucht und 
wie ein Briefhiarkenkatalog und 
dessen Preisnotierungen richtig 
zu verstehen sind. Jugendliche 
Sammler und erwachsene Anfän- 
ger erhalten beim „Brieftnarken- 
Basar" am Sonntag in der Stadt- 
halle (von 10 bis 14 Uhr) auch ei- 
nige Briefhiarken als „Startkapi- 
tal" geschenkt. Der Eintritt zum 
„Briefmarken-Basar" ist ftel. 

Country-Sound 

am „Vatertag** 
Langen - Zum dritten Mal wird 

am Himmelfahrtstag an der 
Rechten Wiese ein Country-FVüh- 
schoppen veranstaletet. Er be- 
ginnt um 10 Uhr mit Live-Musik. 
Es spielen Tbmmy Scharf, be- 
kannter Countrysänger aus Lan- 
gen, die bereits in Langen bestens 
bekannte und beliebte Country- 
Band „Westend" aus Thüringen 
sowie die in der Counztryszene 
allseits gerühmte Band „Hufha- 
gel" aus Berlin. 

Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt, der Eintritt ist frei, und 
bei Regen steht ein Zelt zur Ver- 
fügung. 

Außerdem gibt es Verkaufs- 
stände für Indianerschmuck, 
Westemkleidung und Tonträger. 
Auch für Kinder gibt es Belusti- 
gungen. 

Yonoa Evclmik, abaoluter Pop-8tar der Törkel und auch die 
„Q«fokie"Qaat bei der Br6Hnun9«ve«nelaltunfl dar Krelakultunwoche. Sie wird am Fraltagj28. Mal, 
halle ein drclatOndlgea Koniert geben. veranataHer lat der deutaoh-lürklache Freundachaftavereln. Bürgermel- 

^ater Dieter Pltthan war von dem Charme der aympathlachan Slngerln «ehr angetan. Foto, n 

'^atur hören, fühlen, riechen 

Umweltseminar findet bei einem Spaziergang statt 

Langen - Es müssen nicht im- 
mer Vorträge oder Filme sein, um 
etwas über Natur und Umwelt zu 
erzählen und zu erfahren. So soll 
diesmal das Umweltseminar der 
Umweltabteilung der Stadt lan- 
gen ganz anders durchgeführt 
werden. In direkter Anschauung 
und Selbsterfahrung können am 
DiensUg, 18. Mai, groQe und 
kleine Bürger der Stadt Langen 
auf einem Naturerlebnisspazier 
gang die fWlhlingshafte Natur 
selbst erleben, begreifen und er- 
fahren. 

Der Naturerlebnisspaziergang 
beginnt um 16 Uhr vor dem Klub- 
raum 1 der Sadthalle, und führt 
anschließend auf einer vlelseiti- 

,ygen Strecke über Wiesen und 

durch Wald in der Gemarkung 
Langen. Zehn Erlebnisstationen 
liegen dabei auf dem Weg. Nicht 
nur für Kinder und Jugendliche 
ist dieser Spaziergang anspre- 
chend, sondern auch Erwachsene 
können nach einem anstrengen- 
den Arbeitstag auf diese Weise 
einmal ausspannen. Wann ist 
man in unserer zivilisierten Welt 
zuletzt barfuß über eine Wiese ge- 
laufen? Wer erkennt schon 
Bäume durch Fühlen und Tasten 
an ihrem Stamm und kann etwas 
über ihre Lebensweise erzählen? 
Mit geschlossenen Augen sind 
diesmal andere Sinne gefragt und 
stellen ein ganz neues Erfahr- 
ungsbild zusammen. Hören - 
vielleicht das Gezwritscher eines 

Das hat geschmeckt. Beim eraten von Inageeamt vier „Interna- 
tionalen Mltugetlachan für Eltern und Kinder" am Mittwoch Im MOtterzen- 
tnim wurden koreanlech« 8p«zl«lltitan eervlert: Qlaanudaln mit Rind- 
flalach, auagebackene Kartoffeln, Rela «owl« Q«mü«« und SalMe. Ale 
Da«««rt g«b'« «In« Quarfcapelae. DaB daa Eaaen nicht nach deutacher Kü- 
che roch, lag an dar Kfichln Haa Young Park, einer waachechten Korean^ 
rin. An den ntchatan drei MlttwochnachmKUgen erwarten die kMnm und 
groBen Qiate perelache, tflrfclaolw und Indiache KAaUlohheNen. Anmel- 
dungen aind iweckloe, denn alle Tlache wurden berette vorb^m. • T6Xt/roto:ro 

Jusos haben neuen Vorstand 

Jugendprobleme im Mittelpunkt der künftigen Arbeit 

Ski-GUde fährt 

mit dem Radi 
Langen - Zu ihrer traditionellen 

F^hrradtour am Himmelfahrtstag 
lädt die Ski-Gilde ein. Es soll eine 
„Fahrt ins Blaue" für die ganze 
Familie werden. Mit Speisen und 
Getränken muß sich jeder selbst 
versorgen. TVeffjpunkt ist um 10 
Uhr auf dem Parkplatz des SSG- 
FVeizeit-Centers. 

Josef Heger im 

Kreisausschuß 
Langen - Der Langener Kreis- 

tagsabgeordnete Josef Heger 
wurde als ehrenamtliches Mit- 
glied in den Kreisausschuß ge- 
wählt. Er gehört dem Kreistag seit 
1977 an. Josef Heger ist sei vielen 
Jahren Vorstandsmitglied der 
CDU Langen und Vorsitzender 
der CDA, Christlich Demokrati- 
scher Arbeitnehmerschaft. 

Sieger wurden 

ausgezeichnet 
Langen - Die Langener Teil- 

nehmer am Bundesjugendschrei- 
ben, einem dezentralen Wett- 
kampf aller Stenografenvereine 
und Schulen in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben, wurden im 
Rahmen des Pizza-Essens der Ju- 
gendgruppe des Vereins geehrt. 
Die erfolgreichen Schreiber, die 
alle bis 2S Jahre alt sind, wurden 
mit Urkunden ausgezeichnet. 

Folgende Leistungen konnten 
gewürdigt werden; Kurzschrift: 
Silke Gaußmann (80 Silben), An- 
gelika Vieweg (80), Barbara Sos- 
nowsky (80), Alain Neupel (60, 
Note sehr gut). Maschinenschrei- 
ben: Silke Gaußmann (270 An- 
schläge pro Minute, Note hervor- 
ragend), Daniela Knerr (211), 
FVank Hoppe (190, Note sehr gut), 
Smaranda Gottschall (210), Berit 
Kieselbach (213), Silvia Rühl (159) 
und Agathe Rybka (170). 

Langen - Die Jusos in Langen 
und Egelsbach haben auf ihrer 
Jahreshauptversammlung einen 
neuen Vorstand gewählt. Wie ei- 
ner der neuen Sprecher der AO, 
Ansgar Dlttmar, mitteilte, wurden 
zum neuen dreiköpfigen Spre- 
chergremium neben ihm selbst 
George Pltthan und Kai Wendler 
gewählt. Den Verlauf der Sitzung 
kommentierte Dlttmar als ruhig 
und entspannt, ohne hitzige Dis- 
kussionen. Schade sei nur, das 
kein Mitglied des alten Sprecher- 
gremiums die Arbeit fortsetzen 

wollte. Dem Vorstand gehören 
noch Daniela Gniss und CVank 
Weber als Beisitzer an. 

Zu den Aufgaben des neuen 
Vorstandes wurden einige kom- 
munalpolitischen Themen ge- 
nannt, so beispielsweise die pro- 
jektierte Grundschule in Egels- 
bach, die durch die neuen Mehr- 
heitsverhältnisse nach Ansicht 
der Jusos gefährdet Ist. Aus den 
Augen wollen die Jusos auch 
nicht das Jugendzentrum in 
Egelsbach verlieren, für dessen 
Neubau sie sich schon seit länge- 

rem einsetzen. In Langen hinge- 
gen wollen sie sich ebenfalls um 
das JuZ kümmern, nachdem die 
CDU angedeutet habe, daraus ein 
Vereinshaus zu machen, wenn 
sich die Jugendlichen nicht kon- 
form verhalten. „Nicht mit uns", 
kommentierte Dlttmar dieses An- 
sinnen. 

Eine programmatische Linie 
für das Jahr 1993 und die Festle- 
gung der weiteren Termine wol- 
len die Jusos auf der konstituie- 
renden Sitzung erarbeiten. 

Siege auf der ganzen Linie 

Tfennisklub Langen setzte Medenrunde erfolgreich fort 
Langen - Die erste Damen- 

mannschaft des Tennisklubs 
Langen war auch am zweiten 
Spieltag in der Bezirksklasse A 
erfolgreich. Mit 8:1 gegen die Gä- 
ste aus Schöneck konnten sich 
Kamila Roztocilova, Alexandra 
Alber, Sabine Betz, Anette Krug, 
Jana Bedmicek und Tanja Becker 
für die Niederlage im letzten Jahr 
revanchieren. Das deutliche Er- 
gebnis spiegelt jedoch nur zum 
Teil die Leistungsunterschiede 
wider. Zwei Einzel und zwei Dop- 
pel konnten die Langenerinnen 

'liht lreln«n Ball varlnran itntf hfff* puwi««« wir iian Thnnieidiib Lannen; Michael Wl«de. 

erst im dritten Satz knapp für sich 
entscheiden. In wichtigen Phasen 
hatten sie die Nase aber stets 
vorne. C^ach Klaus Linke sieht in 
den Leistungen seiner Damen ei- 
nen klaren Nachwels für die er- 
reichte Spielstärke. Am 20. Mai 
vtrird die erste Damenmannschaft 
erneut versuchen, den Gegnerin- 
nen aus Seligenstadt durch Kon- 
dition und Konzentration die ent- 
scheidenden Spiele abzunehmen. 

Mit 9:0 konnte die zweite Her- 
renmannschaft In der Bezirks- 
klasse A ihren ersten Sieg in der 
I^denrunde landen. Am vergan- 
genen Sonntag hatten die Gäste 
vom Offenbacher Tennisklub kei- 
ne Chance gegen Knut Etzler, Ale- 
xander I&ciwrl>eck, Wolfgang 
Morgenstern, Björn Bärenz, Mi- 
chael Wlede und Harald Staufen- 
berg. Nur Michael Wlede mußte 
in seinem Einzel ül)er drei Sätze 
gehen. Den ersten Satz hatte ihm 
Min Gegner „mit links" abge- 
nommen. Der Linkshänder um- 
lief häufig seine Rückhand und 
verwandelte mit plazierten Vor- 
handschlägen wichtige Punkte. 
Ab ^tte des zweiten Satzes griff 
Michael V^ede dann konsequent 
über die Rückhand seines Geg- 
ners an und machte durch seine 
Wendigkeit am Netz die entschei- 
denden Punkte. Am 20. Mai fah- 
ren die Langener nach Meerholz 
und versuchen, weiter Punkte zu 
sammeln Den Fehlstart vor zwei 
Wochen, ala sie gleich Im ersten 
Medensplel gegen Dietzenbach 
eine 2;7-Niederlage einstecken 
mußten, haben die zweiten Her- 
ren nun verdaut. 

Die zweite Mannschaft der Lan- 
gener Seniorinnen gab lieh auch 
gegen Ibresta Gravenbruch sie- 
gesbewußt. Nach den Einzeln war 
mit einem 3;3-Spielstand noch 
nichta entschieden. Doch dami 

Foto: F konnten sich die Langenerirmen 

noch mit zwei Doppeln durchset- 
zen. Schon vor zwei Wochen 
konnten die zweiten Seniorinnen 
in der Aufstellung Hänsel, Bek- 
ker, Messer, Werner, Stolz und 
Rehart einen 7:2-Sieg gegen Drei- 
eichenhain feiern und haben nun 
den Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse Ins Visier genommen. 

Siege konnten am vergangenen 
Wochenende noch drei weitere 
Mannschaften feiern. Die ersten 
Senioren waren auf eigener Anla- 
ge gegen die Gäste vom TC Heu- 
senstamm mit 7:2 erfolgreich. Die 
Senioren der Altersklasse 2 konn- 
ten beim TC Rot-Weiß Gießen mit 
einem 5:4-Sieg alles klar machen 
und die zweiten Damen siegten 
gegen die Spielerinnen vom TC 
Waidstadion Dietzenbach eben- 
falls mit 5:4. 

Frauen bieten 

Kleinkunst 
Langen - „Kommunikatief- 

schläge" heißt das neue Pro- 
gramm der Langener Ftauent- 
heatergruppe „Stress, Strass & 
Stuss", das am 16. Mai im Rah- 
men der Kreiskulturwochen im 
Alten Amtsgericht um 20 Uhr zu 
sehen ist. 

Ein schönes Ziel 

am yyVatertag^' 
Langen - Der Kleintierzucht- 

verein lädt zu einem Besuch der 
Oemeinschaftszuchtanlage an 
der B 3 ein. 90r da* leiblicne Wohl 
ist bestens gesor^. Das Vereins- 
haus ist von 10 bis 14 Uhr geöff- 
net. Auf der Gemeinschaflszuch- 
tanlage iat eine Vielzahl verschie- 
dener Tiere in ihren Gehegen zu 
be^ndem. 

Vogels? Riechen - ein blühendes 
Rapsfeld? Fühlen - ein laues 
Lüftchen, wärmende Sonnen- 
strahlen? 

Erst durch Selbsterleben und - 
erfahren kann der Wert von Natur 
und Umwelt erkannt werden, 
darum sind groß und klein ganz 
herzlich zum Naturerlebnisspa- 
ziergang eingeladen. Der Spazier: 
gang hat eine Dauer von etwa zwei 
Stunden, daher sollten gutes 
Schuhwerk und dem Wetter an- 
gepaßte Kleidung mitgebracht 
werden. Interessenten können 
sich unter der Telefonnummer 
20 31 96 anmelden, aber auch 
Kurzentschlossene sind natürlich 
willkommen. 

Buchausstellung 

und eine Lesung 
Langen - Die Stadtbücherei 

bietet während der Kreiskultur- 
wochen zwei Veranstaltungen an. 
Vom 12. Mai bis 6. Juni ist eine 
Buchausstellung mit dem Tliema 
„Heimatkundliche Literatur" zu 
sehen. Zur Geschichte der Stadt 
Langen, des Dreieich-Gebietes 
und der Region gibt es eine Fülle 
interessanter Literatur. Umrahmt 
wird die Ausstellung von Bildern 
des Kulturpreisträgers der Stadt 
Langen, Johannes Georg Görg. 

Am 14. Mai um 19.30 Uhr liest 
die in Langen lebende Autorin 
Marie Noelle Chan Hin aus ihrem 
Buch „Selbstehrlichkeit". 

Jubilate Deo in 

der Stadtkirche 
Langen - Zu einem Konzert mit 

Chor und Orchester „Jubilate 
Deo" unter der Leitung von Pfar- 
rer Elmar Jung lädt die Kolping- 
familie für Dienstag, 18. Mai, um 
20 Uhr in die SUdtkirche ein. Auf 
dem Programm stehen medita- 
tive Gesänge aus Taize zum Hö- 
ren und zum Mitsingen. 

Ausstellung im 

Krankenhaus 
Langen - Vom 19. Mai bis zum 

30. Juli zeigt der ökumenische Ar- 
beitskreis im Dreieich-Kranken- 
haus eine Bilderaustellung unter 
dem Motto ,,Die Bibel - eine An- 
leitung zum Glücklichsein". Lan- 
gener Schulen, Privatpersonen 
und der Arbeitskreis „BVau und 
Kreativität" haben sich mit die- 
sem Thema auseinandergesetet 
und interessante Beiträge gelie- 
fert. Die Ausstellung wird am 
Mittwoch, 19. Mai, um 17 Uhr von 
der Kreisbeigeordneten Adelheid 
TVöscher eröffhet. Die Ausstel- 
lung ist während der Besuchszei- 
ten des Krankenhauses zu be- 
sichtigen. 

ökumenischer 

Gottesdienst 
Langen - „Einmütig in vielen 

Sprachen" heißt das Thema eines 
ökumenischen Gottesdienstes, zu 
dem alle Langener evangelischen 
und katholischen Gemeinden im 
Riahmen der Kreiskulturwochen 
für Mittwoch, 19. Mai, um 19 Uhr 
In die katholische Kirche St. Al- 
bertus Magnus einladen. Es wir- 
ken mit der Posaunenchor der 
evangelischen Oesamtgemeinde, 
der Chor der Stadtkirche und der 
Martin-Luther-Gemeinde sowie 
der Kirchenchor St. Albertus Ma- 
gnus. 
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Ra^o Fra Hit-Marathon 

in die letzte Runde geht 
l^anren • 

. I 
Ofen - Bergeweise türmen 

•ich Poitkarten mit Muilkwün- 
»chen zum Radio FFH Hlt-Mara- 
thon, das F^-Qcrät in der Mutilc- 
redalctlon lAuft heiQ. Ober SO 000 
Einsendungen tind in den letzu- 
ten l^gen von Hörem des Privat- 
senders und den Lesern der Lan- 
gencr 2teltung bei Radio FFH ein- 
gegangen. Über Pflngsten, vom 
28. bis zum 31. MNai, sind die B60 
gewünschten Hita nonstop auf 
Radio FFH zu hören, 43 Stunden 
lang, moderiert aus 42 hessischen 
Städten. 

Fünf Mitarbeiter der Musikre- 
daktlon werten rund um die Uhr 
die eingetroffenen Postkarten 
und Ruce mit den Musikwün- 
schen aus. Das ist notwendig, um 
die Reihenfolge fUr die 990 

Wünschtitel festlegen zu können. 
Damit Jeder den Hit-Marathon 
über Pflngsten genau verfolgen 
kann, veröffentlicht die Langener 
Zeitung dlp Hltllste rechtzeitig 
vor der Sendung. 

Alle, die ihren Musikwunsch an 
Radio FFH geschickt haben, neh- 
men an einer Verlosung teil. Zu 
gewinnen gibt es fünf Ctly-Flüge 
der Lufthansa. Die beiden „Hit- 
Marathon-Moderatoren" Diana 
Hartmann und Wolfgang Kurzke 
werden die Gewinner wahrend 
des Hlt-Marathons ermitteln. 

Noch kann «ich Jeder an der 
WVinsch-Hltliite beteiligen. Wer 
seinen Llebllngshit an 069- 
76 72 96 faxt -Einsendeschluß ist 
der 19. Mal-, kann diesen üter 
Pfingsten bei Radio FFH hören. 

Zur VorbcrMung auf d«i Radio FFH HH-Manrthon sind dki IMinlkcr dM 
hMalaohM PrlyMa«nd«ra lur ZM dabei, diM tiMHCialla Empfangaanlag« 
fflr dl« moMla Übertragung zu Inatalllarm (Foto llnka) 

übw BO 000 Poatfcarton und Fax« w«ft«t dl« Mu«lkr«daMlon fOr d«n Hit- 
Marathon aua. 42 Stunden lang w«fd«n ab«r Pflng8t«n dl« SSO g«wan8oh- 
t«nTlt«lg«a«nd«t(Fotor«ohts). FoiotP 
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und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDOE 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
DiutrttiH# Aulofrtudt gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Verlragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 iGELSBACH 
Q 06103/4 30 20 

OPBL Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendiensl — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall Reparaluren — TUV Abnahme (ur 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 

Reparaturen von KraHfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Ejelabach • SchlealerstraBe 7 
 Telefon 06103/4 56 83 

spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN Jg- 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

0 

Marcsdai Banz 
Ihr guter Stern auf allen StraSen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragewerfcetatt der Mercedee-Beni AQ 
PIttleratraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragewerfcetatt der Mercedes-Beni AQ 
Hane-BAckier-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6076 Nau-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

(Teil .16) 
„Steht Uber letzte Nacht etwas in der Zei- 

tung?" 
„Nur eine kleine Notiz. Sie schreiben Uber 

eine rätselhafte Explosion auf der Themse, bei 
der drei Menschen ums Leben kamen. Einzelhei- 
ten werden keine Benannt." 

„Meine Gute, habe ich GlUck gehabt." 
„UnermeOllch viel GlUck." 
Steve blickte Uber den Frühstückstisch hin- 

weg auf das kleine Fleckchen blauen Himmel, 
das Uber den HausdAchem sichtbar war. Sogar 
jetzt noch fUhlte sie sich hellwach, obwohl sie 
und Paul nur wenige Stunden im Bett verbracht 
hatten. Sie war zu aufgeregt gewesen, um richtig 
zu schlafen. DaB sie dem %d knapp entronnen 
war, licB sie die gewöhnichen, alltäglichen Dinge 
mit nöBerer BewuBtheit erleben - zum Beispiel 
den Duft des Kaffees, den Geschmack von Eiern 
mit Speck, den Anblick ihres zeitungslesenden 
Mannes. 

Die Explosion, die den Rumpf des Kabi- 
nenkreuzers zerrissen hatte, richtete am Boot 
der Wasserschutzpolizei keinen emsthaften 
Schaden an. Sie hatten sofort gewendet und mit 
dem Suchscheinwerfer das Wasser nach Überle- 
benden abgesucht. Chefinspektor James war 
dem Tod nur knapp entgangen. Er hatte sich ge- 
rade auf der anderen Seite des Bootes aufgehal- 
ten und war ins Wasser geschleudert worden, 
ohne ernste Verletzungen davonzutragen. Den 
geschockten und nach Luft schnappenden Ja- 
mes hatten sie als ersten an Bord des Polizeiboo- 
tes gezogen. Der Polizist Smith hatte sich mit 
letzter Kraft an einem Stück Holz festgeklam- 
mert; ihm hatte die Explosion beide Beine zer- 
schmettert. Bennet konnte man nur noch tot aus 
dem Wasser bergen, obwohl sein Körper keine 
sichtbaren Verletzungen aufwies. Der Matrose 
Hany dagegen war blutüberströmt, atmete a^r 
noch. 

Von Windsor aus war ihnen ein zweites Poli- 
zeiboot zu Hilfe geeilt. Forbes hatte entschieden, 
daB dieses Boot die Suche nach Überlebenden 
fortsetzen sollte, wahrend sie die Verletzten 
nach Windsor fuhren, damit man sie von dort in 
die Unfallstation des King-Edward-VII.-Hoipi- 
tals bringen konnte. TIemple war froh über diese 
Entscheidung gewesen. Er wußte, daB Steve ge- 
nug durchgemacht hatte, und wollte sie so 
schnell wie möglich zurück in die Wohnung 
bringen, in Charlies fürsorgliche Obhut. Forber 
Fahrer bewältigte die Fahrt von Windsor zum 
Eaton Square in zwanzig Minuten. 

„Paul." 
„Ja, Liebling?" 
„Ich bin fron, daB du mir sofort zur Hilfe ge- 

kommen bist - anstatt noch abzuwarten, welBt 
du." 

„Wovon redest du?" 
„Wenn ihr mit der Stürmung des Bootes ge- 

wartet hättet und uns lediglich gefolgt wäret, 
hätten wir euch möglicherweise direkt zu ihrem 
Hauptquartier geführt." 

Temple senkte die Zeltung und blickte sie 
ernst an. 

„Du Raubst doch nicht im Emst, daB ich ein 
solches Risiko eingegangen wäre?" 

„Glaubst du, daB James recht hat? War tat- 
sächlich eine ^itbombe in dem Koffer?" 

„Entweder eine Zeltbombe oder eine mit fern- 
gesteuertem Zünder" 

Temple verzog das Gesicht, als das Telefon 
schrill und eindringlich klingelte. Es \ ■ war im RB- 

zimmer eingest^selt worden und stand auf dem 
Sideboard. „In Ordnung, ich gehe schon." 

„Hallo?" 
„Ist da Mr. Temple?" 
„Ja, wer ist denn da?" 
„Hier ist Moira Portland." 
„Oh, guten Morgen, Miss Portland", sagte 

Temple beruhigend Moira klang sehr nervös. 
„TVt mir leid, ich habe Ihre Stimme gar nicht er- 
kannt." 

„Mr. lyemple, ich möchte Ihnen nicht lästig fal- 
len, aber ich würde mich gerne einmal mit Ihnen 
unterhalten..." 

„Ja, selbstverständlich. Um die Wahrheit zu 
sagen, ich würde ebenfalls gerne mit Ihnen spre- 
chen." 

„Könnten wir uns heute abend treffen?" 
„Ja, natürlich. Möchten Sie in meine Wohnung 

kommen?" 
„Nein, es wäre mir lieber, wenn wir uns im 

,Manila' treffen." 
„Hier könnten wir uns aber viel besser unter- 

halten als im ,Manilq'", entgegnete l^mple. Für 
ihn hatte der „Manila Club jeglichen Reiz ver- 
loren. 

„Nein. Wenn ich in Ihre Wohnung komme, 
sieht man mich-vielleicht..." 

„In Ordnung." Temple überlegte es sich rasch 
anders. „Möchten Sie, daB ich Ihnen ,zufällig' 
über den Weg laufe?" 

„Ja. Ich werde ab neun Uhr dort sein." 
„Dann komm« Ich gegen zehn." 
„Danke. Oh, Mr, Temple,,." 
1>mple hatte schon fast aufgelegt. „Ja?" 
„Es tut mir schrecklich leid, dal] ich mich am 

letzten Wochenende Ihnen gegenüber so 
schlecht benommen habe, aber es ging mir in 
letzter Zeit nicht besonders gut, unoich bin ein 
biBchen zu weit gegangen, fürchte ich," 

„Ja, das fürchte ich auch, Miss Portland", 
stimmte ihr Temple knapp zu. „An Ihrer Stelle 
würde ich es ruhig angehen lassen." Er gab ihr 
einen Moment Zeit, über diesen Satz nachzu- 
denken. „Sie wissen, worauf ich hinauswill, 
nicht wahr?" 

„Ja. Und ich möchte Ihnen noch etwas sagen." 
Temple wartete und versuchte, anhand der Ge- 
räusche im Hintergrund zu erkennen, von wo sie 
anrief. Er war ziemlich sicher, daB sie in einer 
Telefonzelle stand. „Ich habe - Eileen - nicht - 
ermordet.,," 

„Ich habe Sie nie verdächtigt," 
„Nein, aber die Polizei verdächtigt mich, oder 

iedenfalis wird sie mich verdächtigen, wenn sie 
herausfindet,.." Moira lieB den Satz unbeendet. 
Es klang wie ein Köder, mit dem sie Temple in 
den ,Manila' locken wollte. 

„We/nn sie was herausfindet?" 
„Das erzähle ich Ihnen heute abend." 
„In Ordnut]«", sagte Temple 
„Und, Mr. lemple, was auch 

bitte ändern Sie ihre Meinung u6er mich nicht"' 
„Was meinen Sie damit?" 
„Ich... Ich habe Eileen nicht ermordet, ganz 

bestimmt nicht! Ich bin nur eine falsche Führ- 
te." 

Itemple legte seufzend auf und lieB seine Hand 
noch einige Sekunden auf dem Hörer ruhen. 
„Also, zum SchluB hat sie etwas sehr Unge- 
wöhnliches gesagt." 

„Was denn? Du sahst so überrascht auf!" 
„Sie sagte: ,Ich habe Eileen nicht ermordet, 

ich bin...'" Temple runzelte die Stirn, als Charlie 
klo|>fte und die TOr öffnete. „Was gibt es, Char- 

„Eln Mr. George Kelly wünscht Sie zu spre- 
chen, Sir." 

„Also wirklich", protestierte Steve, „einige 
Leute halten uns anscheinend für einen Abhör- 
dienst." 

„Ja, In Ordnung Charlie." Temple trank sei- 
nen Katfee aus. „Führen Sie ihn Ins Wohnzim- 
mer." 

Temple ging in sein Arbeitszinuner und steck- 
te einen kleinen Notizblock in die lösche. Als er 
ins Wohnzimmer kam, stand Kelly am Fenster, 
kaute auf einem Fingernagel und schaute auf die 
StraBe hinunter. Er natte sich einen neuen An- 
zug gekauft, dessen schrilles Karomuster Kelly 
aber wie eine Pi^ aus einem alten Hollywood- 
Musical wirken lieB. 

Ohne Umschweife kam er sofort auf den 
Grund seines Besuches zu sprechen. 

(Fortsetzimg folgt) 

AuU>~Bliifktr%k um! -Cltikiramk Sicherh^itt^JiitkHshcH' 
0r«fris«/i(/iensr nach § 20 Sf Uo tn%4mktHinftt% 

AumiHifl-SchnttlliUnnht StofUihrt^pImt Tm^t 
•0 • QlHu$Hinkt-AiiUirn<Uo* iMantntfe ufui S«fVfce/ 

Fuhnrntsiithnnhiim tn 

. um! mtihr... 
anaMSKMOiKMsr LANOKM 
— 1-1 Robert-BoMh-Straß« 6 
IHHIWIoKB 6070 Uwg«n  

T«l.; 00103/7 00 07 
Fax: 06103 / 7 4« 70 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im V der Drelelch 
Max-Planck-StraOe 7 
6072 Dr«lalch-Spr«ndllng«n 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHQ 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

aaan lancia 

KarotMil« + Lack 

prenrng Fachbetrieb 

Karosserte-Unfalilnstandsetzung ■ Lackleningen 
Daimlerslfaße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

DielfiMiMipolizfirit: 

ScMielSen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiebedadi Ries Autos 

sorefäitig. 

Wir «raiifi, dal Sie siditr iabcn. 
üiftPoHiti. 

ZWltlnier 
Hamer Chaussee II. 1072 Oralelch. Tal. OIIOI-I42I1 

nHIITA0.14.MAMM3 SPORT 
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Sport der Jugrend 

jugendfüßball 

SSG Langen 
0; SV Enhauaen - SSO 0:6 (0:3) 

In einem FVeundschaftssplel 
^1 hochsommeilicherj Tempera- 
turen ging man konzentriert ins 
Spiel undlieO dem Gegner keine 
2eit zum Luftholen. Der g^t auf- 
•elegte Spielgestalter Denis Ka- 
lilo verteilte die Bälle sehr gut auf 
die Spitzen. Simonovic machte 
(iilt seiner Abwehrreihe alle Ver- 
luche des Gegners, in den Straf- 
iium zu gelangen, zunichte. Wür- 
ben die Stürmer öfter miteinan- 
(Jer spielen und nicht so oft mit 
ihm Kopf (Ball) durch die Wand 
«ollen, hatte diese Begegnung 
lOch zweistellig ausgehen kön- 
nen. Tbrschützen waren Markus 
Piokopp, Denis Kasalo, Timo Löf- 
fel (2) und Patrick Arnold (2). 
D; SO Dietienbach I - SSO 4:2 
|i;Z) 

Einen wahren Schlagabtausch 
lieferten sich die beiden Tteams 
im vorletzten Spiel der Punktrun- 
de. In der ersten Halbzeit konnte 
man zweimal mit 0:1 und 1:2 in 
FQhrung gehen, mußte aber im- 
mer wieder den Ausgleich hin- 
nehmen und kurz vor der Halb- 
teit den Rückstand zum 3:2 ver 
Kräften. In der zweiten Halbzeit 
letzte man alles auf eine Karte 

und belagerte den gegnerischen 
StrafVaum, ohne dies in Tbre um- 
setzen zu können. Das Gegentor 
zum 4:2 resultierte aus einem 
Konter. Die TVeffer für Langen er- 
zielte Patrick Arnold. 
Samatac. 15. Mai; 
EU: TSG Neu-Isenburg - SSG, 
13.00 
E I: TSG Neu-Isenburg - SSG, 
IS.OO 
Sonntag, 16. Mal: 
D: spielfrei 
B: SSG - SV Jügesheim, 10.30 
Donneratag, 20. Mai (Chriati 
Himmelfahrt: 
A: beim 1. FC Langen Fteldtumier 
Samatag, 22. Mai: 
A: beim 1. FC Langen Peldtumier 

Jugendfüßball 

SSG Langen 
D; SSO - SO Steinberg 1:0 

Am letzten Spieltag der Saison 
92/93 zeigten die Buben in der er- 
sten Halbzelt eine sehr gute Ein- 
stellung und eine mannschaftli- 
che Geschlossenheit, wobei man 
in der 25. Minute durch Patrick 
Arnold in Führung gehen konnte. 
Andreas Becker dirigierte als letz- 
ter Mann sehr konsequent seine 
Abwehrreihe und hatte mit Matt- 
hlas Staubach seinen sehr guten 
Außenverteidiger, der dem 

gefährlichsten Stürmer der Gaste 
die Räume eng' machte, so daß 
dieser nie richtig zum Zug kam. 
Die zweite Splelhaifte brachte 
Chancen für beide Tsams, die 
aber von den Tarhütem zunichte 
gemacht wurden. 
D: JSO Ofrenbacli - SSO 0:5 

Im vorletzten Punktspiel der 
Saison kam die C-Jugend zu ei- 
nem hochverdienten 5:0-Erfolg 
bei der JSG Offenbach. Auf dem 
knochenharten Hartplatz hatten 
beide Mannschaften zunächst 
Probleme, ein kontrolliertes Spiel 
aufzuziehen. Doch mit zuneh- 
mender Spielzelt gelang es den 
Gästen aus Langen, Ball und 
Spiel zu beherrschen und sie 
zwangen dem Gastgeber ihre 
Spielweise auf. In dieser Phase 
fiel auch der Führungstreffer für 
das SSG-Team. Auch In der Fol- 
gezeit konnte man sich auf Lan- 
gener Seite noch einige gute Tor- 
mögllchkelten erarbeiten, es 
blieb jedoch bei der 1:0-F[ihrung 
bis zur Halbzeltpause. Einen kur- 
zen Durchhanger zu Beginn der 
zweiten Halbzelt konnten die 
Platzherren nicht nutzen, und das 
Glück war zu diesem Zeltpunkt 
auf selten der Langener. Mit enor 
mer Kampfkraft und Disziplin er- 
rang das Gasteteam Jedoch wie- 
der die Oberhand und konnte 

die 2:0-Piihrung erzielen. Die Ge- 
genwehr der Offenbacher war 
nun gebrochen und die SSG- 
Jungs erzielten drei weitere 
TVeffer. 
B: Sportfr. Seligenstadt - SSO 
3:1 

In den Spielern der SportfV. Se- 
hgenstadt fand im vorletzten 
Punktspiel der Saison das Lan- 
gener B-Jugendteam einen kör- 
perlich Virelt überlegenen Gegner. 
Dennoch konnten sich die Gaste 
aufgrund ihres Einsatzwlllens 
und der erkennbar spielerischen 
Stelgerung gut behaupten. So 
konnte man die erste Splelhaifte 
offen gestalten und die optische 
Überlegenheit der Gastgeber 
durch gefährliche Konter ausglei- 
chen. Vor der Halbzeltpause hatte 
man einige sehr gute Ibrchancen, 
aber selbst ein FoulelfYneter 
konnte nicht genutzt werden. 

Im zweiten Spielabschnitt litt 
die Langener Mannschaft sehr un- 
ter dem schwachen Schiedsrich- 
ter, welcher selbst mehrere Tät- 
lichkeiten des Gastgebers unge- 
ahndet ließ. Dies verunsicherte 
das Gästeteam und die Seligen- 
städter kamen, diese Situation 
konsequent ausnutzend, zu drei 
Taren. Die SSGler kämpften tap- 
fer welter und wurden dafür mit 
dem Ehrentreffer zum 1:3 belohnt. 

JugendhandbaU 

HSG Langen 
E: TO Bessungen - HSO 20:12 
(9:8) 

Im ersten Spiel der Qualif\ka- 
tionsrunde mußte die HSG oraatz- 
geschwächt antreten. Davon merk- 
te man in der ersten Halbzeit jedoch 
nichts. Die beiden Rückraumspie- 
ler Roß und Steinebacher schössen 
die HSG Immer wieder in FXlhrung, 
und die Abwehr kämpfte stark ge- 
gen die quirligen Gastgeber. Diese 
gingen allerdings kurz vor dem 
Halbzeltpf^ff erstmals in Führung. 
Nach der Pause machten sich bei 
den Mädchen und Jungen der HSG, 
auch wegen der großen Hitze in der 
Halle, Konditicnsmängel bemerk- 
bar. Da es an Auswechselspielern 
fehlte, zog die TGB davon und ge- 
wann durch viele Ttempogegenstö- 
ße noch klar. 

Es spielten: Benjamin Ritter; 
Anna Aitotoglou, Uwe Baldi- 
schweiler, Mathias Rhiel, Laura 
Macii, Sabrina Reinelt, Sabrina 
Röpke, Benjamin Roß, Christian 
Steinebacher. 
B: TV Schaafheim - HSO 27:16 

Die Mannschaft der HSG Langen 
unterlag beim TV Schaafheim mit 
16:27 (7:14). Die Hauptursache die- 
ser Niederlage gegen die mit nur 
sechs Spielern angetretenen 
Schaafheimer waren vor allem die 
katastrophalen Abspielfehler im 
Angriff, die den &haafheimem 
zahlreiche Tbmpogegenstößo er^ 
möglichten. Die Abwehr stand dies- 
mal zwar recht gut, die vielen unnö- 

tigen Tbmpogegenstoßtore jedoch 
bt^rkten letztlich die recht hoch 
ausgefallene Langener Niederlage. 
Jugendhandball 

HSG Langen 
B: HSO - TSV Klrch-Brombach 
12:14 (6:6) 

.Eine eigentlich unnötige Nieder- 
lage gegen die Vertretung des TSV 
Kirch-Brombach leistete sich die 
HSG Langen in der Aufstiegsrunde 
zur Bezirksliga Darmstadt. Nach 
ausgeglichener erster Halbzeit wur- 
den im zweiten Spielabschnitt ge- 
gen die körperlich unterlegenen 
Odenwifllder im Angriff zu viele Tbr 
gelegenheiten vergeben; zudem be- 
kam die Abwehr den einzigen ge- 
ßlhrlichen Rückraumspieler des 
(jlegners kaum unter Kontrolle. 

Kl)SSBAl.L: Lorenz-Günther 
Köstner, Co-Trainer beim VfB 
Stuttgart, wird neuer Trainer dos 
Lokalrivnlen Stuttgarter Kik- 
kors. Der 41 jährige ist Nachfol- 
ger von Rolf Schafstall, de.ssen 
Vortrag nicht verlängert wurde. 

BASKETBALL: Ohne Uwe 
Blab wird die deutsche National- 
mannschaft die Europameister- 
schaft (22. Juni bis 4. Juli) bo- 
stroiton. Der bisherige Center dos 
Bundesligisten ALBA Berlin ver- 
zichtet von sich aus auf die EM- 
Teilnahmo. 

RADSPORT: Der Kolumbianer 
Oliverio Rincon gewann gestern 
die 17. Etappe der 48. Spanien- 
Rundfahrt für Profis, 

Schönes Garagentor ohne 

Streichen, oder Neueinbau! 

GUTBROD 

Erleben 
Sie die 
PORTAS- 
Renovierung 
für 
Garagentore 

( 
ihr Qaraaentor Ist abgenutzt, Im Aussehen O* 
nicht mehr zeitgemäß. PORTAS hat die Lö- 

ino. Es wird wieder sehenswert, entweder 
mown oder l<iassisch. in weiß oder im kup- 
ferfarbenen PORTAS-Dessin. Man wird Sie 
beneidenl Auch Im Kombi-Look. 
Rufen Sie an oder besuchen Sie uns 

PORTAS-Ausat*llung*-C«nt*r 
Dieselstraße 1 - 3 - 6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
0*«ffn«t: Mo. - Fr. B -18 Uhr, S«. S -13 Uhr 

PORTKS - Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Qutbrod 
Btnzinmiher 
mit 
Hackautwurt 
ab 498.- 

Qutbrod 
Etoktro- 

^Vartlkutlarar 
. ab 298.- 

Qutbrod 
EltktromDwr 

^mlt Htckauswurf 
ab 199.- 

6mbH&Co.K6 

Gartentechnik Service und Ersatzteiliager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermaric 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/7405 

aucli Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffneti 

IMMOBILIEN 

QrundttQek, 526 m>, in Neubaugebiet 
„Säuruh", Dreleich-Dreieichetihaln 
von Privat zu verkaufen. ■ Bauland, 
noch nicht erschlossen. - Die Er- 
schließung erfoigt vom Sommer 1993 
bis Sommer 1994. Angebote bitte un- 
ter Chitfre 1790 an die Langener Zel- 
tung.   

Wir suchen lOr lest vorgemertite Kunden Irel- 
stehertde HSuter. Dop^lhaushsnton und Ei- 
gentumswohnungen in Rodgsu. Neusen- 
stamm und Umgebung. Ihnen als VeiliAuler 
entstehen keine Kosten. Bitte nilen Sie uns 
an. 
D«ub immobillwi, Tel. 061M /160 S7 

Wir erwertien immobiiien lür das 
eigene Anlagevermögen ver- 
schiedener Nachiaßvenvaltun- 
gen. 
Zur Erweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwicklung erlolgt diskret 
und unkompliziert aus vortiande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivius 
(06105) 71 05 51 In 6082 Wali- 
dort. Jourdanalleo 16 

n-TTJW 3 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

^ALLDORi= (0 6105) 710 55^ 

Sahr schön« 1-ZI.-DO-Whg^ mo- 
bilen, ZH, sep. Bad, Kochn., Stellplatz, 
ruhig, sonnig, 5 Qehmin. zum kOnnigan 
S-Bahnhof Egelsbach, zu vermieten, 
DM 745.- inkr Staiipiatz zuzügi. NK. 
Tel. 069 / 4 90 92 7^2  
Bahr achSna 2-ZI.-Wha., EQ, ZH, KO., 
Bad, WC, Eßber., Abstr., Kaller u. Ga- 
rage, ruhig, sonnig, 5 Qehmin. zum 
künftigen S-Bahnhof Egelsbach, ab 
1.6. zu vermieten, DM 1046.- + NK + 
Garage, Tel. 069/4 90 92 72 

( 

FERNSEH • VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 /5 21 22 
Rmälo Urbmn 
Steinwingerlstraße 27 

64S0 Hanau 9 Großauheim \ 

OF, direkt am Main, top mAbl., lux. 1 
ZKB, 46 m>, Balk., EBK, neu ran., so- 
fort, DM S60.- + UyKL 
MOHR-IMMOBIUEN, 069 / 84 16 30 

SÜehan Sie alna Wohnung oder al- 
nan Mieter? WohnunaabAra« Poat + 
Partner ambH, Tal. 06^ / 710 61 

Pkw-Anhänger-VerMh 
Verkauf 

Olvarsa Anhlngarmodaiia 
Pkw-Transportar 

Camper mit Fahrradständer 
Trantporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehreiatraBa 12 
T^on0ei03 / 2 43 63 

Wir bieten Ihnen: 
- Individuelia Planung 

für Neubau, Anbau oder 
Aufstockung 

- Komplett-Service von der 
Planung bis zum Richtlest 

- Regelmäßige Seibst- 
bauschuiung 

- Baubetreuung vor Ort 
■ Fordern Sie gleich Infos an 

I® 

liMMIM 

Hotel-Pension in Bad Orb 
Aroal V 4585 m^.parkahnlich an- 
lologt 5 Mm. zum Kurpark 20 
zZ u. 10 DZ aul Giner Flache v 
571 m? Die pnv Whg von 120 
mi* m Kachelolen hat eine gute 
Gesamtausst 6 Garagen u 
Sietipl sind vorhanden KP: 
DM 2,4 Mio. inkl. Inventar Keine 
zusatzl Kaufercourtage 
Zweifamilienhaus 
ruhtge Wohnlaoe in der Kurstadt 
Bad Orb. Kurbereichsnahe Dj 
71 und 1984 umgebaulu moder- 
nisiert. W(l leOm-'.komforl Aus- 
stattung, sehr gepll. 9 Zimmer. 2 
Wohnkuchen, div Bader u G- 
WC. geschmackvoll angelegtes 
Areal v 422 m?. traumhaftes Pa- 
norama V oberen Freisilz KP: 
DM 480 COD.-. Keine zusatzl 
Kaulercourlage. 
Gelnhausen^OT 
Einlamilien-DHH mit Einlieger- 
wohnung. Bevorzugte Wohnlage, 
Gesamtwohnfl. 168 m^. gute Ge- 
samtausstattung. z B FuObo- 
denhzg . Kachelolen. exkl Bad, 
Wohnküche. Bj 1989. Areal 317 
m?. ab 1 7 1993 mieterlrei KP: 
DM 520 000.-. Im KP ist die 
5.75 % Kaulercourtage enthal- 
ten 
2-FH mit Gewerbeeinheit 
in Langenselbold, zentrale Orts 
läge. Werkstatt u. Halle 167 m^, 
aul einem Areal v 1281 m«*. 2-FH 
m. ELW. 260 m^" Wll , B) 1979 
Qcpliegte Gesamtausstattung 
KP: DM 950 000.-. Das Anwesen 
ist vielseitig nutzbar 

. Irn Ziofjolh.ius l'M6 
0460 Gölnhauson 

Tel 06051 125 63 

Senefaldarstr. 1 14 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
061 06/76035 
Autdriiinipr Vrnriri)H|)Rniirr für: 

ytong 
BAUSATZHAUS 

VERKAUF 

Zu verkaufen 
1 Küchschr.. weiß, m. Elnb.-Kühlschr., 
H 197, 8 161, T 58.5 cm DM200.- 
1 E-Herd DM 80.- 
1 Spülschrank, links, neu DM 80.- 
1 Bügelpresse, neu DM 600.- 
2Camp.-Gasfl.ai1,5kga DM 70.- 
Teiefon 06103 / 2 71 27  

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

l 

•,,,5 

■*'1 V:- 

i. 

Cr 

\=. 

Mit einer 

Famiilenanzeige 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam virird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeachlftMtalta Langen 
Darmatldtar StraB« 26 
Tilafon 2 1011-12 

öffnungazaltan: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

E0EL8BACH: 
WaHara Annamaatallan; Schrelbwaren-Wllke 
DREIEICHENHAIN: BahnatraBe 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanauatraße 2-12 • ^ 

AnzalganaehluB für die DIsnstag-Auigabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am MItwoch um 16 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Qesch&ftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 ^sb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, OM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Qeburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin gab. stier 

Offanthal. Taunusstraßa 

40 mm hoch, lapaltlgi DM 23.-' 
* Pralaa Inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Orelelchenhaln, Pfarrgaase    

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 
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Schmunzel- ECKE 

; „Wae soll schon in dem Topf 
: sein? Ich koche ein paar Win- 
; dein vom Baby aus!" 

• „Du hast mal wieder verges- 
S sen, den Lippenstift zu benut- 
• zen!" 

„Der Strauß muO recht schttn 
und groß sein; Er ist für meine 
Frau zu unserem gestrigen 
Hochzeitstag!" 

•••••••••••• >•••••••••••• 

Gut gegeben 
Auf einer Gesellschaft sagte ein 

Philosoph, der sich etwas darauf ein- 
bildete, antireligiös eingestellt zu 
sein, zu einem anwesenden Priester: 
„Ich gebe Ihnen tausend Mark, wenn 
Sie mir sagen können, wo Gott ist." 
Der Priester lächelte und sagte: 
„Und ich gebe Ihnen zweitausend 
Mark, wenn Sie mir sagen können, 
wo Gott nicht ist." 

Die weiße Hand 
Die beiden Kollegen treffen sich 

nach dem Urlaub wi^er im Büro. „Du 
bist enorm braun geworden", sagte 
der eine, „doch merkwürdigerweise ist 
deine rechte Hand ganz weiß." - „Das 
ist kein Wunder", erwiderte der ande- 
re seufzend. „Wie du weißt, war ich an 
einem ziemlich mondänen Ort, und da 
mußte man die Hand selu- oft in der 
Tasche haben, um fast pausenlos die 
Geldbörse zu zücken." 

Mysteriös 
Der Stammtischabend ist schon 

etwas fortgeschritten, da erzählt 
Mulemann eine merkwürdige Ge- 
schichte: „Es gibt wirklich Dinge auf 
der Welt, für die man zunächst Keine 
Erklärung findet. Ich hatte neulich 
einen ^Ben Fisch geangelt und ihn 
über Nacht auf den Fenstersims ge- 
legt. Am nächsten Morrcn war er 
verschwunden. Aber das Sonderbare 
kommt erst: am Abend war er näm- 
lich wieder da, aber am Morgen er- 
neut verschwunden." - „Das ist aber 
wirklich eine mysteriöse Sache", sa- 
gen die Freunde in höchstem Erstau- 
nen. „Wie war das denn nur mög- 
lich?" - „Das fragte ich mich acht 
Tage lang auch, dann kam ich dahin- 
ter: Ich hatte ihn immer mit dem Rol- 
laden hochgezogen." 

Friih übt sich 
„Ingeborg, du mußt dich etwas be- 

eilen' , sagt die Großmutter zu ihrer 
vierzehnjährigen Enkelin. „Immer 
und überall Kommst du zu spät! 
Wenn du dich nicht besserst, c^nn 
wirst du sogar einmal bei deinem er- 
sten Rendezvous zu spät kommen." - 
„Nein, Oma", meint Ingeborg, „da 
bin ich sogar eine Viertelstunde zu 
früh gekommen." 

Ein Strauß Anekdoten 

Der Gastgeber 

Der Berliner Arzt Geheimrat 
Heim hatte einmal eine Anzahl 
prominenter Gäste eingeladen. 
Im Laufe des Abends verschwand 
Heim jedoch still und heimlich 
mit einigen Freunden in ein Ne- 
benzimmer, um dort einen zünfti- 
gen Skat zu dreschen. Nach einer 
Weile kam seine Frau herein und 
sagte vorwurfsvoll: „Du könntest 
auch etwa.s für die Gäste tun!" - 
„Gut", nickte Heim gemütlich, 
„dann werde ich jetzt erst einmal 
der Sängerin des heutigen 
Abends Bettruhe verordnen." 

Lange Reden 

Der amerikanische Humorist 
Mark Twain war ein Feind langer 
Reden. Vor offiziellen Banketten, 
zu denen er eingeladen war, 
pflegte er die Redner schon vor- 
her mit folgender kleiner Ge- 
schichte zu warnen: „Einmal", so 
berichtete er, „war ich in der Kir- 
che, um einem berühmten Kan- 
zelredner zuzuhören. In den er- 
sten zehn Minuten war ich so be- 
geistert, daß ich beschloß, bei der 
Kollekte alles Geld zu geben, das 
ich bei mir hatte. Nach weiteren 
zehn Minuten änderte ich meinen 
Entschluß, ich wollte nur noch 
das Kleingeld geben, das ich in 
der Tasche hatte, die Scheine 
aber behalten. Nach abermals 
zehn Minuten entschied ich mich 
dafür, gar nichts zu geben. Als 
dann, nach fünfviertel Stunden, 
der Sammelteller zu mir kam, 
nahm ich unauffällig einige Dol- 
lars heraus, um mich dafür zu 
entschädigen, daß ich ihm so lan- 
ge hatte zuhören müssen." 

Hilfe, moderne Musik! 

Der geniale Physiker und Ma- 
thematiker Albert Einstein konn- 
te moderne Musik nicht ausste- 
hen. Eines Tages wurde ihm zu 
Ehren eine hvpermodeme Sym- 
phonie aufgeführt, und so mußte 
er wohl oder übel zuhören. Ein 
Freund von ihm, der neben ihm 
saß und seine Abneigung teilte. 

hatte sich ganz nach vom ge- 
beu^ und die Hände über das 
Gesicht gelegt, um musikalische 
Versenkung vorzutäuschen. „Das 
nützt doch nichts, Mack", sagte 
Einstein. „Du mußt es machen 
wie ich: Wachspfropfen in die 
Ohren stecken." 

Der große Erfolg 

Der Premiere von Richard 
Strauss' „Rosenkavalier" in Wien 
wohnte auch Kaiser Franz Jo- 
seph bei. Nach der Aufführung 
eilte der Oberkämmerer auf die 
Bühne und beglückwünschte Ri- 
chard Strauss mit den Worten: 
„Teurer Meister! Es war wirklich 
ein ganz mßer Erfolg! Seine 
Majestät schliefen erst während 
des zweiten Aktes ein." 

Keinen Mut zum Alter 

Der berühmte Schauspieler 
Ludwig Devrient war auch noch 
im Alter sehr umschwärmt. Auf 
der Bühne brachte es seine Dar- 
stellungskunst immer wrieder fer- 
tig, daß man sein Alter völlig ver- 
galt. Eines Tages klingelte es an 
seiner Wohnungstüre. Devrient 
öffnete selbst, da sein Diener aus- 
gegangen war. Ein junges Mäd- 
chen mit einem großen Blumen- 
strauß in der Hand stand davor. 
Nach einem leicht erschreckten 
Blick auf Devrient fragte die jun- 
ge Dame stockend nach dem 
Herrn Hofschauspieler. Da sagte 
Devrient mit bedauernder Miene: 
„Der junge Herr ist leider ausge- 
gangen." 

Auch eine Kritik 

Der amerikanische Schriftstel- 
ler John Steinbeck fragte einen 
befreundeten Kollegen, auf des- 
sen Urteil er großen V/ert legte: 

dfu e^entlich mein 
neues Buch?" Der Freu 
„Wie findest 

jund blickte 
ihn sinnend an und fragte 
schließlich: „Willst du die Wahr- 
heit wissen?" Steinbeck sah ihn 
ebenfalls sinnend an, dann sagte 
er: „Nein!" 

Stilblüten aus 
dem Bundestag 

„Man muß etwas mehr von seinem 
Gefühls- und Willensleben hineinle- 
gen in diese Berichte der Bank Deut- 
scher Länder" 

„Die Privatwirtschaft wird von ei- 
nem unendlichen Durst nach Kredi- 
ten genährt." 

„Männer und FYauen wurden ins 
Parlament gewählt, um körperlich 
anwesend zu sein." 

„ Und in diesem Zusammenhang ist 
man sogar darangegangen, die Lore- 
ley anzubohren." 

„Das ist der dünne weiße Strahl, 
den die kundige Hand der fleißigen 
Kuh dem Euter der Bäuerin entlockt 
hat." 

* 

„Sie selbst, Herr Abgeordneter, 
haben dafür gesorgt, daß Sie hier 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
Ihr Geschäft erledigen." 

„Sie glauben gar nicht, meine Da- 
men und Herren, wie befivchtend die 
Arbeit zwischen Männern und Frau- 
en in den Ministerien ist. Ja, lachen 
Sie, meine Herren, aber es ist so." 

* 

Ich muß die Angriffe insoweit 
daß sie falsch richtigstellen, 

sind." 
als 

„Ich bin überzeugt, daß für die 
schwangere Frau alles geschieht, 
was unserer Fraktion an fortschritt- 
lichen Paragraphen vorschwebt." 

♦ 

„Nun noch ein Wort an meinen 
Herrn Vorredner, der sich auf der 
Fettweide der Opposition tummelt." 
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Schachaufgabe Nr. 20 
St. DIttrIch, Schwalbe 
1981 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb7, Db4, Ta6. g8, 
La4. h2, Sc5, e4, Bf4 (9) 
Schwarz; Kf5, Tdl, Lal, 
g2, Bc7, e3, (B (7) 

Aus den Sill)en: 
a - bo - der - di - dung- ein - ein - erb - 
fan - früh - ge - gen - gen - gen - her - ka 
- las - lo - mal - mer - neh - nor - null - 
re - rei - sen - sen - ser - stück - tau - teil 
- ter - ter - un - wein - zwang 
sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 
1 befohlenes Tränenvergießen, 2 
jemand, der erbleicht, 3 jemand, der 
Bruchstücke an sich nimmt, 4 jemand, 
der Seilerwaren verschickt, 5 Teil 
eines Zahlwortes, 6 kurvenförmiger 
Niederschlag, 7 Imbiß eines männli- 
chen Haustieres, 8 deutsche Spielkar- 
te erhaschen, 9 in üblicher Form ver- 
laufendes Skatspiel, 10 Freimaurer- 
gruppe eines Durchscheinbildes, 11 
einzelner Stelzvogel. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben eine Nach- 
richt von Lottoteilnehmem. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine komische Berliner Type. 
NAR + KOSE = Betäubung 

ES + STAB 

RAUS + TANG 

= feuerfeste 
Faser 

= Erdgas 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben ein Wort für ange- 
sehen sein. 

bei - ben - gel - len - ne - ten - to. 

Hier darf gestohlen werden 

LAKE + BRATEN = Altarteil 

BENZ + LOHE edler Werk- 
stoff 

SchQttelritsel 
Iden - Treue - Lampe - Ampel - Heer 

- Regal 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen eine Stadt in Italien. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ben - her - bi - bitz 

- blen - bühr - chil - chin - cho - de - de 
- de - del - der - die - eng - er - er - fin - 
ge - ge - ge - gen - gen - gen - ger - hal - 
han - in - in - kie - la - la - lan - land - 
lau - lett - Ii - Ii - ling - lo - lust - ma - me 
- no - nos - nung - oh - ral - ran - rat - 
re - se - se - sen - span - spe - ta - tel - tel 
- ü - um - ver - weg - zet sind 26 Wör- 
ter nachstehender Bedeutungen zu 
bilden: 
1 Einbuße, 2 Stadt in Schlesien, 3 
sangbare Tonfol^, 4 unnötige Strecke, 
5 Wanderhirt, 6 Parteimitglied, 7 Auf- 
bewahrungskosten, 8 aushändigen, 9 
Kirchenlied, 10 Gaffer beim Spiel, 11 
süddeutsche Universitätsstadt, 12 
Schiffsgeländer, 13 Reiseunkosten, 14 
gifl. Wolfsspinne, 15 loses Papierblatt, 
16 Zeitungsanzeige, 17 Teil von Groß- 
britannien, 18 kr Nordseeinseln, 19 
Abwesenheitsnachweis, 20 Teil der 
Kamera, 21 FechtwafTe, 22 Bettwä- 
schestofT, 23 Entdecker, 24 elektromo- 
tor. Kraft, 26 Pelztier, 26 Gewerbe- 
zweig. 
Die ersten und drittletzten Buchsta- 
ben - von oben nach unten fiesen - 
ergeben einen Spruch von Theodor 
Storm (ch ■ ein Bat). 

Komblnatlonsritsel 
Die Selbstlaute: • a e e o u • sind den 

folgenden Mitlauten: - p n t f f 1 b I m - 
so beizuordnen, daß sich ein südame- 
rikanischer Rachenblüter ergibt. 

Fald- 
liucht- 
arl 

Hoch- 
ichula 

Abk,: 
Kaloria 

Ein- 
mann- 
nidai- 
boof 

I
i
i

 

unbak, 
Flug- 
objäkl 
(Abk.) 

klalna 
KrabM 
(Ifol,) 

Eingang 
Soug- 
ifrfl- 
mung 

Konfan- 
abKhlut 
(luch- 
fOhra,) 

T— Wkskal- 
^and 
Indartn 

Klotfai- 
V0(- 
tfahai 

L 
T T 1 ? T 

ttS 
nan- 
liadl 

>■ 
? ? 

gamau- 
arfai 
Ufat 

*■ 
Haupf- 
ilodfv. 
latch- 
kitlan 

>■ Euro- 
> panön- 

Rchai 
Ffltwort 

Kun- 
form V,: 
AHrad 

»- Schul 
balm 
FutboH 

► THu- 
Harung 

8*- ichickta 
Töu- 
Khung 

▼ 

fort, 
ob 

Bund«!- 
kiltnln,- 
PoNial 
d. USA 

► 6afah- 
ran- 
•Ignal 

Gut- 
Mhkm- 
9« r 

T 
Efd- 
lartM, 
-braun 

ki(,Vor- 
HKM: 
rOck- 
wartt 

L 
T— akiiM- 

Khat 
Molatkil 

kind- 
lich 
unba- 
loncwn 

? WOhrung 
InSiM- 
otrika 

Fhi« 
dwch 
Iroun- 
Khwalg 

? ? 

Talld, 
Catichlt ► 

f— dofouf, 
donoch 

bailti- 
anial- 
gandai 
ronrwf 

bailfi- 
onial- 
gandai 
Hitwort 

f
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Cotal- 
lafi- 
art 

*■ 
lufl- 
raHan 
(Kun- 
wort) 

► DaMrda ► 
T 

r 
Wund- 
mal > rhUo- 

wph ► 
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bail, 
Artlkal 
(3. Fdl) 

Hut 
Im 
Engodin 

•> klabm 
Raub- 
flaf 
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>■ 
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Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die "bestohlenen" Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von W. A. 
Mozart ergeben. 
Daus - Heer - Zar - edel - Tod - Ena - 

mein - Schein 

Auflösungen von 
RBtMt-Raten Nr. 19 

Schach: 1. Ld - fl!, eS - e2; 2. Sei - e2, 
Ka4 - bS; 3. Se2 - d4+, Kb5 - a4:4. Lfl. - 
bS matt. Ein Schlag-Inder, bei dem das 
Abzugschach verzögert genutzt wird! Es 
scheitert 1 Sd4 (mit der Drohung 2. 
Lb5+3. Sbcb3 matt) an b3! 

SllbenrStMl: 1 Weberknecht, 2 Och- 
senfrosch, 3 Vespucci, 4 Israel, 5 Eichen- 
dorff, 6 Longchamp, 7 Eisbrecher, 8 
Forelle, 9 Rekord, 10 Engerling, 11 Iphi- 
genie, 12 Hagenow, 13 Equipe, 14 Isma- 
el, 16 Tombola, 16 Imperium, 17 Sand- 
wich, 18 Tiberius, 19 Veterinär, 20 
Isolde, 21 Eduard, 22 Landsknecht, 23 
Impressionismus, 24 Rienzi, 26 Roseg- 
ger, 26 Tangente, 27 Ulrich, 28 Masca- 
gni, 29 Diogenes, 30 OfTenbach » Wo vie- 
le FVeiheit, ist viel Irrtum, doch sicher ist 
der schmale Weg der Pflicht. 

Im Handumdrehen: Rum - Anna - Gay 
= May. 
SchOttelritMl: Post - Art - Nobel - Aus 

- Mehl - Alt» Panama. 
Wortfragmente: Eine Liebe ist der 

andern wert. 
Mlxritsel: Jackett - Emirat - atomar - 

Nachtlampe - Sandmeer > Jeans. 
Komblnatlonsritsel: Zögern bringt 

Gefahr. 
Sllbenritsel; 1 Diskussion, 2 Ironie, 3 

Egerling, 4 Galilei, 6 Eisvogel, 6 Figuri- 
ne, 7 Ibykus, 8 Luzifer, 9 Dahlie, 10 
Eduard » Die Gefilde der Seiingen. 

Schwedenratsel 

■KABTSlUBOmSTS 
■BOBMTMAT.lSWeOK 
■irTMMBKILLANZ 
■UeiUTSHBaeiLLB 

■mmmiiKuaDiLLa 
mOBlIXTAOMmA 
AaniLIOMIRXSAL 
MUSSaRAPSUTTa 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigon) 

VEMÜUiF 
3 Phllod*ndron, ca. 2.50 - 3,00 m. 
Blatter bis 70 cm groß, für Großraum- 
dekoration u. a. von Privat zu verkau- 
ten, Tel. 069/85 19 19 

Teutonla-Quadro-Klnderwg.. pasteil. Voller«, vemwulngt^ Ges^ttiöhe 
So.-Sack. 0. Lammfell-Wl.-Sack. 

7 1791 IHD-GadenkmQrtzen u. KursmOn- 
^ize in pollen. Piatto, unter Kata- 4 Stühle, nußbaum antik, ca. Louis Klndwr.lMb.tf (bis S Mon 1 
„wrt abzugeben, 30 verschied. 5 - Philippe DM 500.-, Coochtlsch njnd 0 
S stücke, ^40 -, 20 verschied, im, grtne MarrTK)rplatte alt DM 100,-, ™ 
S^ermünzen. 3. Refch. DM 185.-, 10 1 ölgemaWe UndschaltsbiW DM jw   
^(fsctited. Telefonkarten, po^risch, 150,-, Tel. 069 / 65 33 39 WohnungMUflfttung; kempl. Wohn- 

Gut erhaltener Kombl-Klnderwagen Romantleche« BrautkWd, Gr. 36, 
mit allem Zubehör, DM 120.-, Herren- 1,68 m, bestfckt mit Perlen u. Pailotten, „ ,.,0• r,». xrv, 
Sportrad Peugeot, Silber, NP DM 840 -, Reilrock u. Kopfschmuck. NP 1800.-, S^irm, Regenhb.. Ij^atr., Bettw alles • NP/20^- für DM 4^ 
für0M 380.-, Tel. 06104 / 7 44 56oder Preis VS. Tel. 06182 / 2 18 46 nach 18 orlg. Teutonia u. antlallerg. Decke, DM Tel 06102 / 5 21 56 ab 15 Uhr 

Meerachwalnchen-Stuben- u. Qar- 
155 cm, Kflfighöhe 125 cm. Br. 85 cm. tenkSfig + Zubehör, DM 100 -, Ham- _ sterkafig + Zubeh , DM20-, 2 Benet- 

ton-Schultaschen a DM 20.-, Tel. 
Uhr. 
M&bel, Hausrat, vieles zum Bauen + 
Wohnen zu verschenken. 06024 / 
17 20 / 27 82, Fax 28 32 

OM 165 - od. Tausch. Tel. 0691 
8802 55 PEQ Perago Caravelle Kombl-Kltv 

defwagen, lek:htes Aiugestell. Trage- 
gn betondere Geschenk. Original- tasche, Sportwagenaufsatz, So - u. 
Zfitung vom Tag der Geburt, Jubiläum Wi.-Fußsack, Schirm. Matr. u. Wa- 
u shnl., Sammler gibt ab. Tel. sehe, gt. Zustand. 320,-, Kl.-Wagen- 
06103 / 31 15 55 Zweitsitz, 35,-, Tel. 06074 / 3 28 81 
ettonderheK: Verkaufe echte Per- 
jedeppiche mit Zertifikat, sehr prels- 
rtrt. Tel. 06102 / 5 35 13 
Kotileofen/Allesbrenner, 2 Jahre alt. 
sjverk. Tel. 069 / 87 37 07 
20" Jungen Mountaln-BIk«, schwarz- 
lOl. Gangschaltung, DM 170 -, Tel. 
Ü6108 / 7 52 33 
BMX Rad 70,- 16er Kindenad 15,-. 
Rollschuhe Gr. 36 (NP 75,-), Ix gefah- 
ten 35,-, Transformes 2 Kisten 100, 

KeyiKMrd Yamaha TSR /38,61 Ta- 
sten, 24 Begleltfunktlonen, Netzadap- 
ter, Stander, neuwertig. für VB DM 
450.- zu verk., Tel. 06074 / 9 85 14 
Jugettd Rennrad, 22', ^e, 12- 
Gang, blau, neuwertig. für VB DM 
450.-, Tel. 06074 / 9 85 14 
Farbfamsehtlechgerlt, 67 cm, Marke 
Grundig, mit Fembedienung, VB 
DM 300,-, Tel. 069 /84 26 68 

zi.. Küchenzeile m. E-Geräten, Skje- 
board, Betten usw., Preise VS. Tel. 
06106 / 7 25 90 
Marke Mauter: 1 Schrelbtlech m. 
Schubladen. 1 Schreibtisch m. 
Sctireibmaschinentisch, 1 Kartei- 
schrank. sehr gepfl., neuwert., Preise 
VS. Tel. 06106/1 47 67 
Trltet-Klnderwagen, Wickel-Bade- 
kombination. Wippe. Kl.-Bettwäsche 
und vieles mehr, Tel. 06106 / 6 11 80 
Wolle und Strickmaschine (Singer. 
2-b) wegen Hobbyaufgabe zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 6 10 03 

Haushaltuuflöaungl Möbel, Klein- 
möbel. Haushaltsgeräte, alte Wand- 
uhren, alte Lampen, Ölbilder, wasctie, 
Öltanks + ötöfen neuw., Mittwoch, 

420,-, Chteco-Babywippe. DM 50,- 
HolztOrschutzgltter, DM 25,-, Baby- 
Bauchtrage, DM 30.-, Holzgltter-Lauf- 
stall, weiß, Rollen, 1x1m, zus.klapp- 
bar, PVC-Boden, DM 130,-, alle Teile 
wie neu, Tel. 06108 / 6 77 35 ab 14h 

KOhlachrank m. Integr. Eltfach, 160 
Liier, 55 cm breit, 60 cm lief, 86 cm 
hoch, VB DM 200,-, Tel. 06104 / 
6 52 93 ab 18 Uhr 

06074 / 2 74 08 

Digitales Klavier von Yamaha. 
Mod. Babywippa, Babytragen, -Wik- 3 Jahre alt, NP DM 5300 -, Preis VB, 
kelauflage, -Tascfie, -Fläschenwar- Tel. 06074 / 4 22 46 

_ - nier, div. -Kleklung Gr. 74-92, alles wie 12. 5. + Samstag, 15. 5., v. 14-19 Uhr, 5^,32 / 2 72 41 
Rüsselsheim-Königstadten, Adam-  . 
Fosshang-Str. 30 

Garage v. Rther, orig. verpackt f. DM 
70 - zu verkaufen. Suche: Kl.-Fahrrad- 
Sitz f. vorne. Tel. 06108 / 6 83 66 

KIrtchbaum-SchlafzImmer, 50er 
Jahre. Schrelnerart>eil, kompl. m. Ma- 
tratzen u. Sprungrahmen. Preis VB, 
Tel. 06074 / 34 03 
Kunttttofl-Fentter, weiß, neu, Iso- 
lierverglasung. nteht zum Öffr>en, Ma- 
ße 85x135 cm, DM 180 -, Tel. 06074 / 
2 75 56 

Dreielch, Gelegenheit aus Nachlaß - 
WohnungsauHösung: Kleidung, Pelze, 
Möbel, Schranke, Bett, Kühlschrank 
usw. 06048 / 31 77 n. tel. Verelnb. 
Wer braucht Wohnzl.-Autzlahtitch, 
dunkel, gepolsterte Eckbank u. 3 pas- 
sende Stühle? Tel. 06103 / 32 21 24 
Wohnzimmerachrank; Ek:he rust., 
mass., neuw., B 3,20-H 2,30, zu verk. 

Teflfon-Qerit KC 1 - RA 220 V, mit 6 jel. 06071 / 3 37 12 
St. Stundenbänder. Schneiderpuppe,  -- 
verstellb. v. Gr. 42-48, DM 80.-. Kat- Verkaufe die Zellschrift 
zen-Transportkäfig. Metall, DM 60.- 

Klndar-Mountaln-Blk«, neuw., 24', 
15 Gange, DM 300,-; Wlnora-Jugend- 
rennsportrad, weiß-rot, 26", 10 Gange, 
DM 200,-; Orgel, 2 Manuale, für Anfän- 
ger geeignet, VB DM 500,-; Amiga 500 
mit Monitor u. Speicherenweiterung. 
DM 750,-; Tel. 06182 / 48 34 Antiker, heller Kleldertchrank, 

To.: Wäscheschleuder, DM 20,-, 1 m x 2,10 m r., mit bronze-Dekor, 
versch. Plattenspieler mit Boxen, Tel. 
06074 / 9 01 49 

Neuw. Baby-MarkenkMdung f. So. + 
Wi., Gr. 62-74, Spiel „Trapez" DM 15.-, 

Z TU ' Marken-Umstandskleldung f. So.. Gr. Franz. Bett mit Benk 3teilig. Blunnen- gtill-BH's v. „Anita", Gr. 90 + 95 
muster braun, 2 x 2,20 m. umstände- 
halber zu verkaufen. VK 350,-, Tel. 
069 / 81 36 73 

Hombach, NP 2400,-, orig. verpackt. 
1200.-, Herren-Kommode, Gründer- 

D, Baby-Wachter (Busch-Jäger), neu, 
DM 90 -, Tel. 06074 / 56 41 
Couchtitch, Etehe, Bettcouch, 1,45x2 
m, neuw., 4 Polsterstühle, zus. DM 
100.-, Liege, 90x190, DM 300.- zu 
verk., Tel. 06078 / 42 64 
GrOnderzalt-VItrInentchrank, ca. 
1880 in Nußbaum. Ideal für Sammlun- 

       — , Zu varachenkan: 1 t/w-Famteher, 
Sclilümpfe m. 2 Hausem 40,-, Playmo- Tischgerät, Grundig, 53 cm, noch funk- 250 Romanhefte, gemischt, DM 25.-. 
M Tiere u.a. Tleie 40,-. Matchbox, Slk- tionsfähig, 1 Standgerät, Philipps, für 
lius-Autos (auch Laster) 40,-, Kinder- Bastler, 1 Stereo Tonbandgerät u. 2 kl. matlk) m, 
Kassetten 79 Stck. 40,-, Tel. 069 / Lautspr.-Boxen, Filmprojektor Nomial Tel. 06071 / 2 43 53 
84 51 38 8, Tel. 069 / 84 26 68 

„PfafT Strickmasch. (Einbett-Knitto- . ,    
Kassettenanleltg., DM 200.-. 

,Tlm« Inter- 
national", Jahrgänge 1981-1992 (voll- ünTHI-Fi^ler^Kornblnatlön, DM 
ständig), Tel. 06104 / 6 10 03  220.-. Tel. 06106 / 7 29 51 O 

 zeit, Nußbaum, 2 Säulen, 6 Schubia- gen u. Geschirr, In bestem Zustand 
Watchmatchlna Toplader, DM 220 - den, br. ca. 70 cm, h. ca. 1.40. Top-Zu- Uber 100 Jahre altes Vertiko, nuß- stand, 1800 -, helle Bauemstanduhr, baumfumiert, leteht aufarbeitungsbe- 

prunkvoll verz.. 2200.-, 069 / 86 38 42 dürftig, 650.-, 06182 / 6 77 79  

Sluglingsklnderwagen m. abnehm- Fotoapparateaammlung, 35 Stck., 
bare Tragetasche, neuw., für DM 200.- Balgengeräte, Boxen, Sucfierttame- 
sowie AEG Mikrowelle, 500 W, neuw., ras, alle funktionsfähig, DM 1100,-, 
für DM 180 -, « 06108 / 6 70 73 Tel. 06103 / 2 37 16 
Nußbaum-Vitrine und Anrichte aus Dekorativer maatlv. Elchatitch, 
ca 1930. DM 1000,-; Lammfell, neu, oval, 4 Stühle, VB DM 2000.- sowie Ei- 
DM 50.-; Lima-Glelse HO und 2 Trafos ehe Hängevitrine für DM 500.-, Tel. 
DM 100,-; Mädchenkleidung 9-11 J.; 06074 / 9 42 30 o. 06071 / 3 81 53 
Schuhe Gr. 35, Tel. 069 / 85 71 01    
 • HQItta-Modul-Wohnwand, Eiche, 

1 HO Seagat 4144 80 MB 200-, 1 Hd mittelbraun m. Beleuchtung, Paneele. 
S*agatST251 42 MB 150,-, 11nteico- ca. 9 lfm., zahlr. Schranke. Schübe u. 
protsaor 387 DX 80,-, 1 Opttma VQ a Regale, vielseitig variierbar, Preis VB, 
Karte 180,-, 1 MFM Taatatur 25,-, Tel. Tel. 06074 / 3 37 78 
069/89 58 30 

Hauthalttaunötung: Kompl. Schlafz. geschirr. 06104 / 4 1 9 17, ab 19 Uhr 
mit 6türigem Hochschrank, Kleider- Computer IBM compatlbel Note- 
schrank 210 cm Mahagoni, Wohnzim- - — 
merschrank 300 cm Nußbaum, Eß- 
tisch m. 6. Stühlen massiv Elche, zwei- 
sitziges Sola u. 2 Sessel, Couchtisch, 
Schreibtisch nußbaum, Klappcouch, 
Küchenschrank, Küchen-Eckunter- 
schrank, Sflammige Deckenleuchte, 
3flammlg Deckenleuchte, Elektrohelz- 
lüfter. Preis Veriiandlungssache. Tel. 
06071 / 2 38 93 

Eck-ElnbaukQcha, (blaues Design) Küchenzelle, Höhe 2,38 m. Länge 
lung: Ca. 100 Gegenstände, vom Sau- mit Kühlschrank u. E-Herd, 1 SItzgami- 2,70 m., mod. Design in Bucheoptik. 2 
eri<rautfaß über Bügelelsen bis Pferde- für Sofa, 2 Sessel, Tisch, 1 Sitzgariii- j. alt, kompl. mit E.-Herd. Kühl-Gelrier- 

book 386 DX + HD + LW und 286 + HD 
-i- LW + FAX kpl. ie nur VB 1500.-, 
06074 / 7 05 78   
Gartantor (1 m x 1 m) aus feuerver- 
zinktem 4-Kant-Rohr mit aufgesetztem 
alten Wagenrad DM; 250.-. Alter 
KQchentchrank, weiß lack., 
ren.-bed., 1 m x 0,42 m x 1,70, DM 
150.-. Tel: 069 / 86 41 83 ab 19 Uhr 

tur, Schlalcouch, 2 Sessel, Tisch mit Kombinlion, Spülmasch  
Naturstelnelnlage. Fllmausnjstung Su- 
per 0, Kamera, Projektor, Leinwand, oqcn. zu verk Tel 069 / 85 4S 2 r^iiHAP rllw ID Ctorananlano Timor oyoU. ZU VerK., I 61. UO» # ÖD ^ Cutter, dIv. LP. Stereoanlage. Tuner, 
Boxen. Plattenspieler, alle Preise VB 
Tel. 069 / 81 91 54 nach 19 Uhr 
82 17 47 
Franz. Bett, 180 x 200 cm, hellgrau 
mit weißen Streifen/Punkten, einschl. 

Dunstabz- 
für 

27 
Mtdchen-Fahrrad, 20". gut erhalten, 
DM 100.-, weiße Mädchen-Schuhe, 
Gr. 31, 2mal getragen, DM 30.-, 
Tel. 06181 /6 99 02, ab 13 Uhr 

Matratzen, DM 400.-, 2 hellblaue Dau- Neuwertige Baby-Sachen zu verkau- 
nen-Federtjetten sowie 2 Kopfkissen fen, Gr. 68-86, Schuhe Gr. 19-22. Tel. 
DM200.-, Tel. 06106 / 611 85 069 / 82 21 40 

Mltsublthl Video Recorder mit Ef- 
lektmöglk;hkelten wie Bild Im Bild, 
Nachvertonung 1. Kamera u.v.m., rie- 
senlärmbare Fembedienung mit LCD, 
Gerät wie neu, 8 Mon. alt NP 1198.- f. 

Komplette ElnbaukQche, U-Form, 
blau/weiß. Preis VB, Tel. 069 / 
85 18 99 ab 16 Uhr 
3-Starna KQhlautomatk, Privileg, 

    145 I, mit großem Gefrierfach, wenig 
SBo", Pioneer CD Player mit 10er Ta- gebraucht f. DM 200,- zu veri«., Tel. 
Statur u. Fembedlnung, Topzustand, 069 /86 23 57 
NP 648.- f. DM 280.- beide Geräte in 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

schwarz, Tel. 06106 / 2 13 63 SchwabatOrenachrank, schwarz mit 
3 Spiegel, 2,50 x 2,20 x 0,04 cm, für 

Fernseher, 70 cm, Videotext u, a. aus DM 200.- nach dem 16. Mal zu veri<au- 
Nachiaß. kompl. Jahrgange" Readers fen, Tel. 069 / 87 30 54 
Digest". Tel. 06104/6 1092 ab 14.5., 
17 Uhr Lila-Sportwagen, Herlag Caddle, mit 

Sommertußsack, Schimi u. Regenver- 
deck, VB 200.-, Lelpold-Nästchen, 
20.-, zu veri(., 06182 / 2 30 88 

Tonbänder, 15, 18, 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK, Ampex, 
Agia u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- T 
spulen, ab 3,- bis 35,-, Philipps Ton- Chlcco-Buggy Fly 5, m. So.-Fußsack, 
bandgerät N 9197 Stereo, 3 Geschwin- ^him, R^enschute, gepll Zust 
digk,. mit Endstufe 50 W, DM 250,-, 150-;; Kinderwg. v. Harten, leichtes 
neuw., Tel. 069 / 86 12 87 Alu-Gestell, koin^kte Tragetesche,   - wenig genutzt. 250.-, Kettler-Bauch- 
Fast neues 3Gang D-Fahrrad, 28, trainer, 40.-, Baby- u. Kinderidd., Gr. 
135,-, D-Fahrrad, 89,-, Nachtsichtgerät 62-92, tellw. ungetr., Baby- u. Kinder- 
295.-. Bügelpresse, klappb., 35,-, Hö- Spielzeug, günst. abzug., el. Typenrad- 
hensonne, 21 ,-,Tel. 069 / 81 04 66 
Mädchenrad, 22 Zoll, weiß/rot, Topzu- 
sland, 230,- DM, Tel. 06108 / 6 85 19 
Bandscheiben Federkernmatratze, 
neu (1 X benutzt), 100 x 200 cm, Här- 
legrad mittel - „Test guf -, NP 440.- für 
nur DM 200.-, « 06103 / 32 22 72 
Corsagen-Brautkleld, "Lohrengel", 
Gr. 38, schulterfrei od. mit Jäckchen zu 
Iragen, vom etwas kürzer, mit allem 
Zubehör, DM 850,-, 

Schreibmaschine, NP 600.- f. 200.-, 
Tel. 06104 / 4 94 96 
1 Tntkklng Schlauchboot XR, mit al- 
lem Zubehör, noch nicht benutzt, 
DM 1000,- unter NB„ Tel, 06104 / 
7177S od. 069/1 32 36 26 

4 Contlrelfen, neu, auf Felgen, 
165/70 R 14 81 T, für VW-Passat, VB 
450.-, Tel. 069 / 84 55 55, nach 18 Uhr 
Gaa-Koch-Bad-u. Helzhard, 2 J., NP 

06103/5 25 26 1900.. für 650 - zu veri«., Tel. 069/ 
   ' 24 43 20 13 v. 9-16 Uhr od. 87 34 06 
Kl.-Wa. Teutonia Quadro mit allen  ———' 
Zubehör, DM 250,-, Maxi-Cosi, DM Doppelbett, m. neuw. Luxus-Matrat- 
90,-, Laluma-Rückentrage, neuw., NP zen u. verstellb. Federiiolzrahmen (je 

90x190) plus 2 Nachtschränkchen DM 
260,-, Tel. 06182 / 6 72 05 

Wohnungaautltaung: WoZI.-Anbau- 
wand, dkl.braun, DM 500,- VB, Leder- 

 ' Couchgarnitur 3-2-1. braun, DM 1200,- 
Nerzjacke, beige, Gr. 36-38, NP VB, Küchen-Tisch m, 3 St., Holz/hell 
5000.-, VB DM 1000.-, weiße Plüsch- zus. DM 120,-, Ruf-Ehebett m. neuen 
iacke, Gr. 40, VB DM 70.-, Brautkleid, Matratzen, DM 600,-, Schuhschr., 
Gr. 38 mit 4 m langem Schleier u. Reif- dkl.braun, DM 70,-, WaTI.-Unterschr,, 

dm 240,- f. DM 120,-; Slubenwagen, 
OM 90,-; Chicco-Relsebett, DM 20,-; 
Umstandsmode, Gr. 38, günstigben, 
Sonnensegel, neuw., 3 x 3 m, DM 
100,-, Tel. 06106/1 65 57 

rock, VB DM 700.-, Reithose, Gr. 36, 
schwarz, DM 50.-, • 06182 / 6 79 55 
Knaben-Mountaln-Blke „Muddy- 
Fox", 20", neon-gelb, 6 Gänge, 
NP DM 650.-, VB DM 300,-, Tel. 
06104/6 54 82 

Klefer, DM 70,-, Mikrowelle, neu, DM 
250,-, Tel. 06182 / 57 46  
Computer AmIga 500, m. 1 MB Spei- 
chererweiterung, Joy-Stick, Maus, 
Spiele, TeL 06104 / 6 51 29 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Llebhatwr. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig'. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! ^ 1 -i, 
l\4it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 Ow 
Leaer im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
helmer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Kleln-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • GroQ-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

Jede weitere Zeile kostet DM 1,- zusätzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten Ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

0 64 m. Laufwert«, viel Zubeh.. VB DM 
280.-, sehr schöne Jugenstllbetten (2) 
m. pass. Nachtschränkchen, florale 
handgeschnitzte Verzierungen VB DM ^'gl^^^Vs^halen m. Deckel, 2 Sau- 
950.-, Baby-Phon, neu, VB DM 55 - 
Tel. 06071 /3 83 37 

SpQlmaech., E-Herd u. Dunttebzug, 
günstig zu verk., Tel. 06106/2 36 99 
Achtung Fahrrider zu verkaufenl 
Herren-Rennrad, 27 Zoll m. 10-Gang- 
Schalt. u. DIgital-Tachom., VB 300 -, 
Damen-Sportrad, 28 Zoll m. 5-Gang- 
Schalt.. VB 300.-, Tel. 06074 / 4 50 14 
Hille-Sportboot, 4x1,65 m, B|. 89, mit 
Mercury 25 PS, auf Heku-Traller, Typ 
540, Bj. 89. Badeleiter, Persenning, 
sehr guter Zust., Preis VB, 3 kompl. 
Räder für Pkw-Anhänger od. Trailer, 
Dunlop 155 SR 13 auf 4-Loch-Felgen, 
DM 120.-, Gepäckträger für Vespa- 
Roller, vome, VB 75.-, Sportauspuff für 
Vespa V. 50-200 ccm, VB 75.-, Eßser- 
vice, ca. 40 J., weiß m. Goldrand, für 
24 Pers., 4 Flelschpl., 2 gr. Terrinen, 4 

Schrankwand, Rio Pallsander, 3 m. 
Tisch m. Glasplatte 1 m 0 u. Leder-Sit- 
zecke f. DM 600,- zu verit., Tel. 06108 / 
6 62 95 ^ 
InterIQbke Kleiderschrank, 5-trg., 
2,95 m breit, 2,25 m hoch, Türen Nuß- 
baum massiv, DM 800.-, Tel. 06074 / 
4 11 99 
DIelen-Schrank von 1880, Weich- 
holz, DM 1400.-, Küchenschrank, 
Welchholz, DM 1300 -, Barock- 
Schrank, Itrg. 1700 -, 069 / 83 16 42 
Kettler-Damen-ALU-Rad, Clty-Crui- 
ser, Shimano 6-Gang Positron, Ketten- 
schaltung, DM 600.-, Schaukelstuhl, 
Lederpatchwort(, nußbaumfarijig, DM 
70.-, Tel. 06182 / 6 69 05 

clers. VB, kann auch geteilt werden, 
als 2x12, Tel. 06106/1 49 07 
Siemens KQhl-Gefrler-Kombl, NP 
900.-, für 290.-, massive Holztreppe, 
77 cm breit, 50.-, Elsentür f. Ölkeller, 
80x90, 30,-, Tel. 06016 /1 30 20 od. 
47 79 
Jugendzimmer, Eiche natur, 1 Klei- 
derschrank, 1,00 m X 2,00 m x 0,56 m, 
Anbauten mit Glastür, Schreibplatz und 
Bettkasten mit Lattenrost, 90x2,00 m, 
NP 2300.-, VB 1100.-, 06182 / 41 92 
Mfidchenfahrrad, gut erh., 24 Zoll, ro- 
sa. f. DM 100,- zu veri«., Tel. 069 / 
80 63 348, abends: 06106 /I 71 82 

KAUF6ESUCHE 
Motorpumpe mit großer Saugleistung 
zu kaufen gesucht. Tel. 06108 /6 91 86 

Parawand. Motiv gemost, DM 500,- 
VB. Jungges.Schrank, Esche. DM 
3400,- VB, Lloyd Loom-Sessel, DM 
420,- VB, 1 Oma-Sofa, DM 200,-, alles sacnen ges 
Jugendstil, 2 Bauernstühle DM 400, 
VB, TeL 069 / 81 14 36 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Milltär- 

Tel. 06172/3 47 78 

Kinderwagen Teutonia Quadro, 
grau, mit Sommerfußsack, DM 180,-, 
Babyschale 0-9 Monate DM 40,-, zu 
vert(. Tel. 06104/7 49 21 

5 Hartechalen-Koffer, 2mal 70 cm, 
ä DM 100.-, 2mal 65 cm, ä DM 70.-, 
imai 50 cm, DM 50.-, Tel. 06182 / 
2 22 88 
Gut erhaltener Lammellenschrank in 
Kieferfumler, 4 Jahre alt, Maße: 
245 X 220 X 60 (B/H/T) mit 4 Schubla- 
denkästen u. Schwebetüren für DM 
650,- zu verk., Tel. 06182 /6 64 55 

Suche Thermoplane, 5 m, für 
Schwimmbecken, Tel. 06181 / 6 37 83 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Schwarze SchnelderbQate, verstell- 
bar, gesucht, Tel. 069 / 86 27 05 
Suche bis 10 m langet Regal, zur 
Archivierung von Zeitschriften und Bü- 
chern, Tel. 06104/54 82 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas, Por-/ 
zellan, Gemälde, Bücher, Bilder u.s.w.,' 
Tel. 069/89 17 95 

2 m Anrichte, 1 m Regal-Schrank, Privateammler sucht alte Bücher 
kompl. Heizung (Gas), Ofen mit Bren- zum Aufbau einer eigenen Bibliothek, ~ . ... T..»! nfin / AA cc 

    Kattler Helmtrainer, 150,-, stabile 
Kleln-Kl.-Fahrrad, 10", guterti.. grün/ Stkikielter m. Haken, NP 180,-f. 100,-, 
weiß, 45.-, Chicco Buggy (Armlehne, Matr., 190 x 90. 80,-, alles neuw. u. 
5(ach verstellb,), hellblau mit So.-Fuß- gepfl., Tel. 06104 / 6 20 44, ab 14 Uhr 
sack, 95.-, Tel. 06106 /1 62 70 — —   
 —   BertMrtappIch, 0 2,50 m, DM 75.-, 
Orgel, „Technlca Q 7" mit Midi und 2 Rattan Nachttische zus. DM 30.-, 
Dlskettenlaufwerit, NP DM 21 500,- für Rattan Regal 1.70 m hoch, 0,75 m 
VB DM 5000.- zu veritaufen. Tel. breit, DM 30,-, Wanduhr, Etahe njstl- 
06106 / 7 48 25, ab 17 Uhr kal, DM 50.-, Tel. 06074 / 76 14 

ner, 2-Becken-Spüle ohne Unter- 
schrank und Kleinzeug billig abzuge- 
ben. Tel. 06102/2 20 74 

Brautkleid mit kielner Schleppe, Spit- 
zen, Pailletten und Perien 
inkl. Reifrock, Gr. 38, Körpergr. 168 

Tel. 069/41 66 15 
Kaufe bar alte Gemllde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 7? 69 gew. 

SESCHtmiCHES 

cm, für DM 800.-, Tel. 06108 / 7 81 37 » Sandkasten, 1,80 m x 1,80 m 79.-, 
Jugendzimmer, Stellig, gut erhalten, 
für VB DM 300,- zu verisaufen. Tel. 
069 / 81 72 21 

Spielsand, 50 kg, 10.95. ECKRICH- 
BAUMARKT, 6450 HU-Stelnhelm. vor 
der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22 

Uralte Maaalvholzmöbel um 1900, Dianey FItneaa-Center, Schaukel- 
Isllw. zum restaurieren: Kommode mit pferd neuw., schwenkb. Treppen- 
Marmorplatte 150,-, Schrank 280,-, Bil- Schutzgitter, Puppenbuggy, Babyklel- 
derrahmen, Stühle, VB, neuw. Phono- dung, Gr, 62-86, Umstandskleidung, 

■ schrank, 50,-, Lampen. 06103/ 5 31 35 Gr. 38, Tel. 06104 / 30 75 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ; Konto; 

E-Herd, AEQ, 3 Platten und Backolen, Römer, Jockay, Fahn^dsltz + 2. Hal- 
welß, DM 200.-, 4 Holzstühle, hell- lemng, 80.-, 12 Zoll Klnderfahnad mit 
braun/gestreifter Bezug, DM 100.-. Stützrädem, 60.-, KInder-Zimmertlsch, 
Tel. 069 / 8 00 18, ab 18 Uhr Astklefer. 50,-, Tel. 06104 /6 12 36 

Selbatvaratündllch kttnnen 81* di«Mn Coupon alMf auch 
Geachittaatallan abgeben und aofort boiahlcn. 

In unMfon 

InterIQbke Bett ohne Matratze kosten- 
los abzugeben, Tel. 069 /88 32 45 
Rattan-Qartengarnltur mit Auflagen, 
1 X 2-Sitzer, 2 Sessel, 1 Tisch, 
1 Schaukelstuhl für DM 300,- VB, 
TeL 06104/7 96 30 

Hartan-Kombl-Klnderwagen, Alu- 
gestell m. sämtl. Zubeh., wie neu, NP 
DM 950,-, günst. abzugeben, Baby- 
Wippe, DM 20,-, Laufstall, Buche, 
DM 80,-. Tel. 06104 / 7 96 30 
Bollarwagen (Stubenwagen). 280.-, 
Klndenivagen, Peg/Perego, 240,-, 
Sportwagen mit Zubehör, 150.-, Hoch- 
stuhl, 2telllg, 50.-, Mädchen Babyklel- 

Verk. gut gebr. Waechmaachlnen 
.. mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 

Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Liefening frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Hauehaltagerite billig zu veri<., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschlnspülm,, Kücfienmö- 
bel, Spüle, E-Henje, Gash., (u. v. m..) 
TeL 069 / 85 49 53 

MutteriBoden, Sand und Klee. ECK- 
RICH-BAUMARKT, 6450 HU-Steln- 
helm, vor der Wohnwelt 2000, 06181 / 
6 31 22 
Stark reduzierte Staieogerite, Bo- 

dung, Gr, 74-80, alles neuwertig. Altes xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vor- 
Klavier, nußbaumfarbig mit Schnitze- führware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
reien f. 1500.-, Tel. 06071 / 3 23 21 06103 / 2 66 40 

J 
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Margeriten-Busch 
Schöne, buschige, dekorative 
und üppig blühende 
Pflanze Für sonnige Standorte 

Margeriten-Stamm 
Weißblühende, buschige Solitör- 
pflonze, sehr gut geeignet 
für vollsonnige Logen 
Höhe ca. 80 cm 

Petunien 
Reichhaltige Auswahl 
an farbenprächtigen, 
großglockigen Blumen 

Fleißiges Lieschen 
Schöne, kompakte, buschige 
Pflanzen in verschiedenen Farben 

Blühende Containerrosen 
Buschige Pflanzen mit 
duftenden Blüten in ** 
verschiedenen Forben 

Großstauden 
Große Sortenauswahl in verschie- 
denen Farben und bester Qualität 

Klee bringt Ihren 

Garten In Schwung 

Emsa-Blumenkübel 
„Landhaus" 
Ideal für den Hauseingang in weiß und braun 
Maße: 38 x 38 cm .• 
ohne Bepflanzung ^ Alko Elektro-Rasenmäher 

32 E, 700 W/220 V, 
Schnittbreite 32 cm 
3Fach höhenverslellbar, fM 
inkl, 26 I Grasfangkorb B M 

Alko Elektro-Rasenmäher 
40 E, 1100 W/220 V, 
Schnittbreite 38 cm, 
Sfach höhenverstellbar, 
inkl. 45 I Grasfangkorb 

Alko Rasentrimmer TE 200 
Handlich klein und leicht, 
TÜV/GS^eprüft, JM 
200 W/220 V, 
Schnittbreite 25 cm '•iW' M 

En^el^xx^/ 
Kürt-SdiumocherRing 4 

(nebw loom-SB-Wbrenhaus) 
lel.-Nr. 06103/42091 _ 

Mi+fr 9.00-18.30Dlir 
^.00-20.30 UHr 
8.00-14.00 Uhr 
aOO-16.00 Uhr 

Flugplatz 
Egelsbach Seerosen 

Große Auswahl 
in verschiedenen Farben 

Fi^ ÜWQCH. UND ORSiC^ 

mm}im 

Wer nicht wirbt, 
wird baid vergessenI 
Hier Könnte ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anselgenberatar, Harr Schmitt, barttt 
Sl« oeriM- 
Telefon 2 10 11-12 

l anqener Steinmct2t>€trjeb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauer und Steinmctzmejst.er 

Langen, Südliche Rmgstr 184, Fnedhofstr. 36-38 
Tcleton 2 23 11 . - 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. F.ARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' ■ 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN ■ Fahrgassse 17 

Telefon 06103/2 35 12 

L\9N 
Versicherungen 

Heidtun 
Beucheit-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

^ ^ Fliesen SCHWAIBE 
ly Fiesen-, Platten-, 

Mosdkveriegung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 5 29 03 

\ Kunststoff-Fenster 
11 & Haustüren 

• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-. See-Bestattungen, Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitateti. auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon .2 29 68 

Gebr. SCHNEIDER 
RoltadMrfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rdltore, Rollgitter, Sctierengitter, Marldsen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Eintjau - Reparaturen 
Anerttannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutsctrar Rolladenhersteller e, V. 

■ Außerhalb SO 16 • a, d. Damist, Ldstr, 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Wkih^Mmmem 

Pletäl SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Fa. DORNBURG GmbH 
Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03 / 7 40 80 »Fax 7 49 88 

gegr. 1925 

H« STEITZ GMBH 
Malergetchift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

Rainer ScIxüLler 

MALERMEISTER 

  • Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung' 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

£mga\aliätun$ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Dl« Leistung, Kl«mpn«rtl, Installation, Gasheizung 
Ihr« n*ue Wanne ' 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen W/anne 
Ohne Fliesenschaden 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Anzeigen sind nicht Ihr Bier? 

Dreieich-Kratikenhaus  5 00 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feueiwehr Dreieich  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshi'lfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

,^^—3 ÄCIC—S ex* w 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. R. Fuß. Bahnttrafte 35 

1 Wiener Feinbäckerei 

Hier MMe tm Anzeige 

p/azfert se/ff/ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordstraße 42, 64bO Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Erbitte Kontaklaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150 / e 19 70 

Neu- -f Umdeckung 
SptnglerahHllen 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Dat>ei sind Anzeigen 
in der Langener 
Zeitung bestens 

plaziert. 
Erstens kann sich Ihr 

Streuplan präzise dem 
Einzugsgebiet anpassen. 

Zweitens ist die Lan^ner 
Zeitung die am meisten gele- 
sene, abonnierte Zeitung im 
Gebiet. 
Drittens stimmen die Preise. 
Deshalb setzen auch Sie auf 
die 
LANGENER ZEfrUNGt 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 192 92 

Mittwoch, 19. Mal 1993: 
Frau Dr. Dlrksen, Praxis: Bahnstr. 6 
Tel. 2 20 10, Wohnung: Fr.-Ebert-Str. 88 
Tel. 7 92 70 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn° und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
15^16. Mal 1993: 
Dr. Rena Butros 
Götzenhain, Elchendorffstr. 25 
TeL 06103 / 8 23 87 
priv. Samstag 069 / 81 65 23 
Sonntag 0171/52 13 335 
19.-f20. Mal 1993 
Dr. Günther Sieber 
Neu-Isenburg, Herzogstr. 61 
Tel. 06102 / 3 93 49 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Necitarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 
.— —  :r---  

Altbausanlerung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben ■ Vordächer 
Pergolen • Autokranvermletung bis 451 

SDDDDDLfD®[?®D 

KlQDDODscgD 

>au 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von Elektroanlagen aller Ad 
Lieferung -f Montage von Elektrogeräten u Lampen 
Kundendienst * lechn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
Wiesgäßchen 44 

Elektro 

m 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von Nachtspeicher-Hzg Warme-Pumpen ISO-Verleilungen 
O 0 61 03 / 2 25 81 

061 03/224 11 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 'M 
• Abmeldungen #1 
• Unnmeldungen 
• TlJV-Vorfahrten usw. . 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/5 43 18 S 
 1 

0EBI3D 

An alle Hausl>esitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstratle 54 
Büro Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
t>eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 

Fr., 14.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 15.5. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

So., 16.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 17.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 18.5. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

MI., 19.5. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 20.5. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Nortjen Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 70 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und lUlünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heinn- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 30 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

GmbH 
ELEKTROANLAQENBAU , 

■ - Steuer-Hegel-rÜleßtechnlK 
- Schaltanlagenbau 
- Service und V\^artung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

Mittwoch, 19. Mal 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 

Fr., 14.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Sa., 15.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

So., 16.5. Stadttor-Apotheke 
' Dreieichenhain 

Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Mo., 17.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 

DI., 18.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

MI., 19.5. Stem-Apotheke 
Dreieichenhain 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Do., 20.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale DreMchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 19. Mai 1993: 
Dr. Al-Do^chl, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76 

t 
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Herzlichen Dank all denen, die uns durch liebevolle Beweise 
ihre Anteilnahme zum Tode unserer lieben Entschlafenen 

Erika Rosbigalle 

geb. Neumann 

Ernst Rosbigalle 

durch Wort, Schrift, Kränze und Blumen erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Dieter Weide 

Hannover, im Mai 1993 

Achtung wichtig 

MRUtal dir SIEMEn-miG 
QrabiMl-VBrKlufa p«r Telefon und an dw HauttOrc 
sowie telefonische Angebote von Qrabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich'vert>oten. 

Examinierte Altenpflegerin bietet 

ambulante Pflege 
Smndrm Mmummmr 
Tmimfon 06103/3 37 25 

.yf/j«, /.9.9.f 

TRESORE SSSTSS FBCHH • LANKNER Sm V ■ KJy EOaSSACH 
^ Mdc MtNWMEMAna 2U MMnCEtN ^ 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

I in großer Auswahl und allen Großen. 
I Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelshcim, Bonner Straße.40. Tel. J 14 )4 
Langen, am Lulherplatz. Gartenstrafie 6. Tel. 06103 / 2.79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

PARKSCHWIMMBU SPRENDUNfiEN DER STUT DREIEICH 

SAISON-ERÖFFNUNG 

Samstag, 15. Wal 1993, lOJO Uhr 

Idyllisch gelegen im Hengstbachtal, mit großer und gepflegter Liege- 
wiese mit schattigen Plätzen, Kiosk und Tischtennisplatten. 
Kristalll<lares envämites Wasser im Schwimmer-, Nichtschwimmer- 
und Planschbecl<en. Separates Springerbecken mit 5 m Sprungtunn. 
Täglich von 8.00-20.00 Uhr geöffnet. Bei günstiger Wittenjng bis 21.00 
Uhr geöffnet. Gesunde Freizeitgestaltung, Erholung und Sport. 
Besuchen Sie auch unsere Minigolf-Anlagen im Stadtteil Offenthal und 
Dreieichenhain. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Auskunft: Kultur- und Sportamt der Stadt Dreiewh 

Telefon: 06103 / 6 01 -6 34 

Victoria ist da! 
*6. Mai 1993 

Katja und Olaf Rade 

6070 Langen, Im Singes 9 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

AND 

/ 

SPORTS 

SWING GENERATION 
•ine "swingande Untsrhaltung' 
M darf auch getanzt werden 

Gym-Show Leipzig 
Kunettumen -Akrobatik - 
Balance - Gymnastik der 
IMelster 

Pefia 
Flamenco los cabales 

TSC Bimmbären 
Jazz-Formation 

Uli & Mathias 
Trampolinshow 

STG-Gymnastik 
Rhythmische Sportgymnastik 
Gymnastik & Tanz 

Moderation: Hert>ert Kranz 

* 

* 

* 

WIR HEIRATEN 
am 21. Mai 1993 

Ändreas Seipp 

Andrea (PaCtauf 
6070 Langen, Friedhofstraße 23 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 
22. Mai 1993, um 12.50 Uhr in der Stadtkirche zu 

Langen statt. 
Polterabend; Mittwoch. 19. Mai 1993, ab 19.00 Uhr 

in der Friedhofstraße. 

Wir geben uns heute das Ja-Wort 

Reiner 

Müller 

Elvira 

Schäfer 

Elbestraße 2 Elisabethenstraße 36b 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Mai 
1993, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

ehrung dmr Dfimhhmr Sportlmr dmg Jahns 

AmtfrBelcaiiiilmachunfleil I 

LdVIQQffl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Änderungen bei MQIIabfuhr und StraSenrelnIgung wegen 
stacttlschem Betrtebsautnug, ChrtsU Himmelfahrt, Pfingst- 
montag und Fronleichnam. 

Bedingt durch Betriebsausflug und Feiertage andern steh die Entsor- 
gungs- und Reinigungszeiten bei den ölfentitehen Dienstleistungen wie 
folgt: 
Montag, 17. Mal 1993 

vorverlegt auf Samstag, 15. Mal 1993 
Dienstag, 18. Mai 1993 

vonrertegt auf Montag, 17. Mai 1993 
Mittwoch, 19. Mal 1993 (Betriebsausflug): 

vonwriegt auf Dienstag, 18. Mal 1993 
Donnerstag, 20. Mal 1993 (Christi Himmelfahrt): 

verlegt auf Freitag, 21. Mal 1993' 
Freitag, 21. Mal 1993 

verlegt auf Samstag, 22. Mal 1993 
Montag, 31. Mai 1993 (Pfingstmontag): und nachfolgende Wochenta- 
ge: 

verlegt um |eweils 1 Tag 
Donnerstag, 10. Juni 1993 (Fronletehnam) und nachfolgender Wo- 
chentag: 

verlegt um jeweils 1 Tag. 
^ Der Magistrat der Stadt Langen 

Eintritt DM 16- 
(Tischreservierung) 

Vorverkauf: BOrgertiaus Sprendlingen, 
Fküitestr. 50, 6072 Dreielch, Tel. 0 61 03/60 00 31 - 

telefonischer Kartenservice & Ticket per Post 
Bärgerhaus Sprendlingen, Tel. 0 61 03/60 00 31 

MAGISTRAT DER SmCT OREIEICH 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Freitag-Ausgabe der 

l^ngeiier ZeNung 

erscheint am 

Domwislag, dem 20. Mai 1993 

AiraHgensdiluii 

für diese Ausgabe ist am 

Dienslag, dem ia Nlai 1993 

umlSUiir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Herzlichen Dank 
allen Venwandten, Bekannten, Nachbarn, Freunden, der Ko- 
gelgruppe der BSG, denn VdK Ortsgruppe Langen, der Deut- 
schen Bundespost (Seniorengruppe) Herrn Seemann, der Pe- 
trusgemeinde Rarrer Kades für dessen Besuch, dem Jahr- 
gang 1919/1920 Egelsbach, die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke so reichlich haben 
zukommen lassen. 

Willi und Irmgard Lautenschläger 
Langen, Im Mai 1993 

Die Ehrungen zu meinem 

85. Geburtstag 
haben mk:h sehr beeindruckt. 
Ich danke allen recht herzlich, die meiner gedachten und mich 
mit Glückwünschen und Geschenken so hoch erfreut haben. 
Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, meinen Nachbarn, dem Jahrgang 1907/08, dem Vorstand 
des TV 1862 Langen, der Altenkameradschaft sowie Herrn 
Pfarrer Wächtler und Herrn Pfarrer Kades. 

Karoline Holzhäuser 
Langen, Im Mai 1993 

Frischer Spargel 
direkt vom Erzeuger 
Verkauf: Else Hunkel, Langen 

Südl. Ringstraße / Ecke Rlectstraße 
Di., Do. -K Fr. 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sa. So. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
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-URLAUB 

INQLAUBLI 

GÜNSTIG! 

SnejJENANGSOTC 

Oenstlaistung von 
Luflhansa: VMfHeger 
und Untemehman 
bazaMan Ihra Ralaan 
mit dar kocnblnlarten 
AlrPhiS 8arvki»-und 11*1 ■ I Mtlr ■ nrOunKfinO. 
Manchrrad wird una 
dtoAft>alt zuviel. Dam 
komman 8<a. 

naadyfaf boTdimi-. 

Ab und zu 

Lufthansa AirPlus 

Nebenjob Poststelle! 

Wollen Sie vier mal Im Jahr einen Monat lang 
Geld dazuverdienen? Sind Sie ein gewissen- 
hafter Teamart)elter? Mit geschickten Händen? 

Ja, dann freuen wir uns auf Ihre Mitarbeit bei 
größeren Post-Aktionen: Pöckchen versandfer- 
tig richten - das ist esl Modernste Technik hilft. 
Jetzt liegt's an Ihnen, Kuizbewerbung genügt; 

RobattBauar - LaltarVaiwaltungutKl Einkauf 06102/ 
LuflftanaaAliPlua.Odanwaldstr. 19,6078 Nau-Iaanburg 204-170 

CompuHf' und Oütiwwitei 

Organisations- 

Assistent(in) gesucht. 

Für die Verstärkung unserer Software-Abteilung su- 
chen wir eine(n) Mltart)eiter(ln) mit EDV-Erfahrung, für 
die Kundent)etreuung, Software-Dokumentation, Wer- 
t)emaßnahmen und Terminplanung. Kfm. Grundkennt- 
nisse notwendig. 
Wir bieten einen Interessanten Arbeitsplatz, nettes Kol- 
legenteam, bei Eignung gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Peter Griese, Computer-Systemhaus GmbH 
Theodor-Heuss-Fling 56, 6057 Dietzenbach 
Telefon: 06074 / 2 40 24 - Telefax; 06074 / 2 91 19 

Wir bieten seWstänSge Tätigkeil, aitf Wunsch auchjreiberußch! 

Als Tochterfirma der LEGEST Corporation, einem der wellweit fuh- 
renden Hersteller von System Software im Mainframe-Bereich, beireu- 

en wir im deutschsprachigen Raum mit mehr als 120 Mitarbeitern Uber ^ 
2500 Kunden mit stark steigender Tendenz. 

Nach dem Umzug in unsere neue Zentrale in Neu-Isenburg wollen wir 
unser internes EDV-Netzwerk umstrukturieren und suchen zum nächst- 

möglichen Termin einein 

ASSISTENT/IN 

INTERNE PC- UND BENUTZERBETREUUNG 

Um diese interessante und selbständige Aufgabe übernehmen zu kön- 
nen, benötigen Sie fundiertes Fachwissen im Bereich LAN, PC-Hard- 

und Software. Mit dem Auf und Ausbau von PC-Komponenten und 
' Zubehör (GerätezMsammenstellung, Fesiplatleneinbau, Verkabelung 

' U.S.W.) sind Sie ebenso vertraut wie mit der Installation und Anpassung 
' von Anwendungssoftware (z.B. Windows-Applikationen). Persönlich 

' zeichnen Sie sich aus durch Kontaktfreudigkeit und Teamorienliert- 
' heit, denn in Ihrem Aufgabenbereich sieht nicht die Maschine, sondern 

' der Mensch im Vordergrund. Nach Ihrer Einarbeitung sollen Sie 
verantwortlich alle Nutzer in unserem Hause betreuen und die techni- 

' sehe Einsatzbereitschaft unserer Systeme sicherstellen. 
' Wenn Sie in unserem jungen und kollegialen Team mitarbeiten mach- 

' ten, senden Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn Green oder Herrn 
' Wegner, die Ihnen unter Tel.: 06I02I706.0 für erste Informationen 

' gern zur Verfügung stehen. 

amnmii/i i 11 i 

LEGENT. OmtiH aksmenmtrqßel4»6078tfeuiaeiiimrB 

Computer- und Düinnfiilct 

Sekretärin gesucht. 

Als führendes Computer-Systemhaus In unserem 
Marktsegment suchen wir eine engagierte Fachfrau, 
möglichst über 30 Jahre, mit PC-Erfahrung, Nichtrau- 
cherin. 
Wir bieten Ihnen gute Arbeitsbedingungen, leistungs- 
gerechte Bezahlung und die Möglichkeit, Ihr EDV-Wis- 
sen zu erweitern. 

Peter Griese, Computer-Systemhaus GmbH 
Theodor-Heuss-Ring 56, 6057 Dietzenbach 
Telefon: 06074 / 2 40 24 - Telefax: 06074 / 2 91 19 

Aizlhellerin 
für abwechslungsreiche, 
selbständige und verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit gesucht. 
Übartarlfllche Bezahlung. 
Bewerbung bitte schriftl. od. 

tel. 
Dr. mad. Valentin Mayer 

prakt. Arzt 
Bahnstr. 90,6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 41 93 

I Wir suchen für sofort 
e oder später 

liHlgi Omni fOf 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
» 069-64 82 51 81 
Franklutler Str. t8l 
6078 Neu-Isenburg 
«06102 / 32 01 61 

Suchsn sin« Mltartisltsrln fOr es. 20 
Stundsn pro Wach« nach Vereinba- 
rung für allgemeine BOrDtfitlgkelten 
(PC). Bewerbung an: K.I.S.S. Marke- 
ting QmbH, Otto-Hahn-Str 8, 6070 
Ungen, Tel. 06103/7 81 47  

Zuverlässige 
ReiiilgungskrMe 

Mo.-Fr. von 16.30-18.30 Uhr 
für Haussnstsmm gesucht. 
Tel. Bewerbungen von 
Mo.-Fr. ertjeten. 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die ihnen Randstad bietet 
Bei Wechseinden Einsätzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch tn 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhohen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung Wir suchen 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen, 
Phono-und 
Texttyplstinnen 

I Interessiert' 
Rufen Sie 

WaldstraIJs 45 
6050 Ottenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
oder 
Franklürter Straße 181 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 32 01 61 

-\r randstad 
zeit-arbeit 

-ar-»FRANKFURTER 
HEINZELMXNNCHEN j 

QEBAUDE- UND BÜROSERVICE QMBH LAmngiiH t4. FrvUrfurVM. «0. Ttl. (069) 4« 70 W| 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

GEORG VON OPEL 

Lii 
Mi • 

□ an □ DO □ □ D e 

1 1 1 1 n 

Sie kennen uns: Wir zählen zu den größten Automobilhandelsgesellschaften und sind Im \X/irtschaftsraum Frankfurt 
mit zahlreichen Niederlassungen vertreten. Seit Jahren sind wir auf dem Markt erfolgreich etabliert und vertreitsen 
Automobile namhafter deutscher und ausländischer Hersteller. 
Wir investieren in den Standort Offanbach und werden mit dem bisherigen Autohaus Offentiach in einen neuen 
Betrieb (Mühlheimer Straße) mit modernen Verkaufsräumen im Dezember 1993 umziehen. Zur Verstärkung unseres 
Verkaufsteams suchen wir Daaian und Harren mit und ohn« VarkaiifMrfahmng als 

Automobil- 

Verkaufsberater/innen 

Was wir von liman Mwartani 
• Selbständigkeit, Engagement und Durchsetzungs- 

stärke 
• Ehrgeiz, mit dem Willen zum Erfolg 
• Kontaktstärke 
• Leistungs- und Einsatzbereitschaft 
• technisches Verständnis 
• qualifizierte Berufsausbildung bzw. Benjfspraxis, 

auch aus anderen Branchen und Funktionen 

Was Sl« von uns arwartan Icdnnani 
• systematische Einarbeitung 
• kompetente Verkaufsunterstützung 
• große Marktbedeutung 
• gutes Betriebsklima 
• mittelfristige Aufstiegschancen 
• leistungsabhängige, attraktive Einkommens- 

möglichkeiten 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung (bitte mit Gehaltsangabe) an den Media-Service der von uns beauftragten Personal- 
beratung, z. H. Frau Dr Stehle, Telefon 0 6192/2 70 75. Kennziffer OP 330. Diskretion ist garantiert. 

 DR. BARBARA STEHLE  

PERSONALBERATUNG GMBH 
WILHELM-LEUSCHNER-STRASSE 12 • 6238 HOFHEIIVI Alvl TAUNUS 

«ESCMmiCIIES 

Larry's 
t& Festservice 

er und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 05 12 

Partv, 
ckei 

EiSlgiÄ«"" 
Raparatur-WIdianat 

Qanzglasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster. Qlasschlelfe- 
rel, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, BIkler. Blldenahmen, Fiah- 
mungen, Kunstdnjcke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069/78 20 91. 

TransaIr 

IS.S. «Ifnt 
i IO.S. TMd Almin 

21.5. TmriHi Pimto di lo Cf«i 
77.S. fitmcrttn bfy|ok 
7).S. OhüCmIi HiiyoMIngl«' 

I 11.S. Mdbrn rogiMni 
14J. TmmiIM Sotm 
24.5. Tmiln Ocn Zonh 

Urlaub für Preisclevere 
Sfrond von FoWsio HolelAKomor"** 
Alonya Hotil Arltmn** 

Hot«l Don MonoiHo**' 
Apts Poyo*** 
friKAs 4 SHfBtHottl 
Hottl Morn Dotor«*** 
Hotal Tour KhoW'" 
Holel Noxoh KomklN* 

2W0/ÜF/DZ 1269,- 
I Wfl/Hr/D2 7t%- 
2Wo/Hr/DZ UM,- 
1 Wfl/Ö/2of 629,- 
3W(i/HP/D2 M09,- 
2Wo/HP/DZ 899,- 
2W®/HP/DZ 1099,- 
2W0/HP/DZ M9,- 

Weitere Angebote in Ihrem Reisebüro: 
HMlbydKtkfUr« 
RtlMWr» KvitoA 

I liiMWr« OittiMiM 

Ffonkfvfl«f Str. SA 
fronkfurt« Str. 17 • 19 
Ffonkfutttf Str. 26 

OHenbodi 0 69/ 820 020 
OHtnboch 0 69/ 88S 589 
DtettMibo(h 0 60 74/ 2 41 96 

LIEBER DIREKT 

. proi : frtww*T>omit 

FLIEGEN SIE CARAVAN 

WohnungssutlSs., Entrflmpslung, 
besenrein, verwendb. wird angerech- 
net. 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

DIE BESTE RADIO SHOW VON HR3 AUF TOUR 

LEIDER GUT 

mit HR3 Starmoderatoren 

FRANK. MATHIAS 

SEIDEL« MÜNCH 
Die Video-Llght-Musikschow 

SEUGENSUDI 

M Sellwmjtatft; Papierii- LUUlino- fleB.Tel.06112/3173 
Hanau; CD-TICkets. Tel. 08181 / 25 85 55 Dudenholen: Lotloannatimesieile Toom- Markt • Abendkasse ab 19 Uhr 

LANQENER 

AKZEN« 

STADTHALLE 
So. 16. 5. -16 Uhr" 

ARKADAS1WATER 
Eine ungewöhnliche Theater- 

AuffQhnjng zu ungewöhnlicher 
Stunde 

iCHZEIGIE MICH 
ALSYUNUS 

(Yunus dlye GörCndOm) 
30 Mitwirkende, musikalische 

Begleitung live 
DI. 25. 5. -19.30 Uhr 
IDWlDSCilNI 

J» LEBE MEM UND" 
Eine literarische Reise durch die 

Türttel mit Gedichten des 
tüiMschen Ofcshters Nazkn Hlkmet 

Im Muslksaal der 
DrsMch^chul« 

Fr. 28.5. - 20 Uhr 
Pop-Konzert mit 

YONCAEVCIMIK 
UND GRUPPE 

-"jS - 

Die 

Astra-fiefßieger-Preise 

kommen! 

AuStFd C/firdVOn FaitekoKmosUau.Bj. IQ^I, 
km 55.000, ZuhdiAr. Radio/Cassene 

>• Einer von löAstra Caravan / VK DM 22.500. 

Astra Caravan GL, Faibewnß, bj. 07/92,1™ iiooo. 
Zubehör. RacüaCasscttc, ZV, Schiebedeach. Servolenkung. 1.61 KaL-55 KW 

>• Einer von 16 Astra Caravan! vkdm 23.500.- 

Astra Caravan GL, Faibc novaschwarz. Bj. km 19.000 
Zubehör Radio/Casseac. ZV. Schiebedeach. Servolenkung, I ^ KaL-55 KW 

>• Einer von 16Astra Caravan ! 23.900«' 

Astra Caravan GL,,FaitevmB.Bj. 1092.km 15.000 
Zubehör RadkÄ^assette, ZV, Schiebedeach. Servolenkung. 1.6i KaL-55 KW 

VKDM 24.100. Einer von 16 Astra Caravan ! 

Astra Caravan GL, Bube was. bj. 10% km 25.000 
Zitehör Radk^Casseoe, ZV, Schiebedeach. Servolenkung. 1.6i KaL-55 KW 

Einer von 16 Astra Caravan 24.500.- 

GEORG von OPEL 
Neu-Isenburg, Frankfurter Strasse 200, "ftl. 06102/30920 

Dreielch, Hainer Chausee 55, Tel. 06103/82035 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 7 37 36 87 

gew. 

BLLESM6CHER- 
SERVICE 
Arbalten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlfissig * preiswert. 

Telefon 06103/2 72 27 gew. 

X 



üeh* mal wieder ins 

IN LANGEN 

rrtsche.)usdoi<t'.chrn landen 

KrönUN 

Krönung 

SEITE 16, LANQENER ZEITUNG, NR. 39 
FREITAQ, 14. MAI 

/TKCHtUNQ UH 16 Mhnn dm Handiibm- 
l Mk JV FaetaMchM mM gut Bt^eliutlw lacnnGnvr DVfaTuny 

Vv6UsC(Äe 
Goschattszoilon: Mo -Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14 00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.30 Uhr Mittwoch nachmittags geschlossen 
Emst-Ludwig-StraB« 20 

8073 Ea*l«lMiOh 
l  Tel. 06103 / 4 29 02 

Teppfch-WSsche 
WIKIIN m Tappicin upj 
auf der modernsten und jfm 
größten Teppich-Waschanlage ^ 
in Hessen ^ 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spazialwische 
• Tepptch-Itoparaturan 
- PolatMinAtMl-und Tapptchbodmv 

relnlgung frei Haus 

Stift! Tigl 2015 (12) St.-So 
Oi.lS15«St <So 174S 

3 Wol T»gl 20.15 Uly (6). St .i So « Di: Midi 15 tS « St « So 
17 4J> St 23 00 SV BU. MURRAY - 

ANNE MAC DOWEU. 
m Ttan nkn dm 

XTM. 20 00(18) 4 RAIMI (Tarn ctor TeuleOzetgi: 
t und oftthrfch Komm UCHT-fUMM^ 

a«>iittlr.73,T>l. 06103/; a 09 
NEUES UT.; 

»»inilr.C,T«I.O«tOM9l 31 
MI 2000T( 
»m-a Dachdeckerarbeften 

führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH ^ 
Tal. 06181 / 8 35 84 od. 25 93 45 
sämtliche OachartMiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieterarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dtchdeckenneitter 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Tarmln- 
undPrdsversMxningen 

Angebotsinformatioj 
Ihres Frische-Treffiggl 

Awel die Ihre 

Küche gut machen. 

Für Leute mit Geschmack und gerne auch für Ihne individuellen 
Wünsche, baut Zeyko ausgesucht schöne Küchen. Küchen in 
Design und Qualität. Und wir sind dazu da, daß die Planung und 
der Aufbau genauso meisterhaft gelingen. Darauf unser Wort. 
Wir verstehen was 

M DiSiGN IN QUAIITAT 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfeldstraBe 15 -f 34, Dreielch-Drelelchenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

r Saum^^tet Wir haben am Freitag, dem 14. 5. 1993 
und *Samstag, dem 15. 5. 1993 

„Tag der offenen Tür" 
mit InfoHTiation und Beratung,..innerhalb der 
•gesetzl. Öffnungszeiten, jeweils von 8.00-18.00 

Uhr, mit kleinem Imbiß und Getränken. 
omenecnvci _ 

Volltreffer 

herzhaft und frisch 

Herzhaftes Schweine-Braten, -Gulasch 
niis (icr saftigen Schulter, bestens 
/ugcschnilien^  

kg 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6070 Langen, LiebigstraBa 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

zum Mittagstisch 

Spießbraten 
vom Schweinekamm, gefüllt mit 
knackfrischen Zwiebeln und edlen 
Cewür/en, Küchenfertig zubereitet 
I kg 

Wodka Gorbatschow 
40Vol.% 
0,7 Liter- 
Flasche ^ \0^ ^ 

Sonnen-Bassermann 
Ravioli 
in Fleisch-Oder Tomatensoße 
je 850 ml- 
Dose Dauerwurst-Aufschnitt 

'(■fach sortiert  
'QOg Ifl Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Amaretto di Saronno 
28 Vol. % 

Le Tartare Frischkäse 
mit Kräutern, 70% Fett i. Tr 
150g- mm i 
Becher I 

Windfrisch Sahne 
28 % Fettgehalt 
200 g- M 
Becher    H 

Frische Treffer 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen ofl nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so aUes Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Tfelefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

Französische 
Gurken 

Langnese Eiskrem 
verschiedene Sorten 
je 11 Packung _ 

JACOB? 
Cafe A 

Kohlrabi 

Für Reise und Freizeit 
Schultertasche 
mit Reißverschlu|3-Vortasche und 
Reißverschluß-Vorfach, 
verstellbarem Schulterriemen und 
Tragegriff, aus strapazierfähigen Twill- 
Nylongewebe, Kontrast-Farbkombination 
Maße: ca 50 X 40 X 14 cm 

Trauben 

Langen, Ueblgstraße 3 - 5 
und weitere 200 x im Rhein-Main-Gebiet OFFENBACH-POST 

TE; IVGE] lilHAX X 

Große Marktstr. 36-44, 6050 OfTenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den sunüichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbsicb 

Redaktion 

s^210 IZ 

Anzeigen ertrieb 

'St 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Straßenfest 

mit allerlei 

Attraktionen 
Egebbacta - Am heutigen 

R-eitag findet vor dem Bürger- 
haus im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen ein multikultu- 
relles Straßenfest statt. Um 15 
Uhr geht es mit einem Floh- 
markt und verschiedenen In- 
formationsständen los. Ab 17 
Uhr gibt es „Theater direkt" - 
so heißt auch die Theater- 
gruppe aus dem FVankfürter 
Raum, die zusammen mit dem 
Publikum ein Stück erarbei- 
ten und spielen wird. Danach 
geht es weiter mit Jonglage 
und Eeuerspucken. Für Kin- 
der steht ein großes Luftkissen 
bereit. Internationale Speziali- 
täten sorgen für das leibliche 
Wohl der Gäste. 

Zum Abschluß des Straßen- 
festes spielt die deutsch-türki- 
sche Gruppe „Bahar Caz" aus 
Offenbach. Ihre Musik spannt 
einen leisen und sensiblen Bo- 
gen zwischen orientalischen 
Klangmustem und Variatio- 
nen hin zu lateinamerikani- 
schem Jazz. 

Flugplatzstudie nicht 

vor September fertig 

Vermessungsfirma lieferte falsche Daten 
Egelsbach - Die lang erwartete 

Machbarkeitsstudie der Aircon- 
sult, einer Tochterfirma der FAG, 
zur weiteren technischen und 
baulichen Entwicklung des Flug- 
platzes Egelsbach liegt auf Eis. 
Als Grundlage dieser Studie wer- 
den Meßdaten von insgesamt 490 
Punkten in der näheren Umge- 
bung des Platzes benötigt. Doch 
eine von der Hessischen Flug- 
platz GmbH (HFG) mit der Ver- 
messung beauftragte Firma habe 
nicht nur mit Verspätung, son- 
dern auch noch eine Reihe fal- 
scher Daten abgeliefert, so die 
HFG in einer Pressemitteilung. 

„Von einem solch renommier- 
ten Unternehmen war das nicht 
zu erwarten", so HFG-Geschäfts- 
führer Karl Weber. Die Btehlbe- 
rechnungen waren von Airconsult 
bemerkt worden, als man die 
Messungen mit bereits vorhande- 
nen Daten verglich. Eine neutrale 
Überprüfung ließ keinen Zweifel 
auficommen: Abweichungen im 
Meterbereich vom tatsächlichen 

Wert machten das Material un- 
brauchbar. 

„Wir hätten auf dieser Grund- 
lage beispielsweise den Aufsetz- 
punkt der Landebahn 27 mehrere 
Meter nach Westen verschieben 
müssen", berichtet Weber über 
die krassen Fehlberechnungen. 
Um so überzeugter zeigt sich der 
Geschäftsführer von der Notwen- 
digkeit einer - allerdings auch 
zeitraubenden - Neuvermessung: 
„Die Airconsult benötigt schließ- 
lich verläßliche Basisdaten für die 
Studie." 

„Wenn deren Untersuchungs- 
ergebnisse schon feststehen 
würde, hätten wir keinen Grund, 
auf der nochmaligen Überprü- 
fung der Daten zu bestehen", 
wendet sich Karl Weber gegen 
Spekulationen, die Studie sei eine 
reine Fbrmsache. Mit dem Gut- 
achten, das Möglichkeiten eines 
Instrumentenflugsystems sowie 
einer Landebahnverlängerung 
für den Flugplatz auslotet, ist nun 
nicht vor September zu rechnen. 

DLRG lädt zum 

Frühschoppen 
Egelsbach - Die DLRG-Orts- 

gruppe veranstaltet am Sonntag, 
16. Mai, ihren traditionellen 
BVühschoppen im Schwimmbad. 
In der DLRG-Station gibt es ab 11 
Uhr Gegrilltes und Bier vom Riß. 
An diesem Tag werden auch Eh- 
rungen treuer Mitglieder vorge- 
nommen. 

Das TYaining der Aktiven be- 
ginnt am 18, Mai, Jeden Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr 
können die Mitglieder dann in 
„ihrem" Element üben. 

Wir gratulieren 

Valentin Vollhardt, Kirch- 
straße 12, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag, 16. Mai 

Elisabeth Hickler, Rathaus- 
straße 1, zum 81. Geburtstag am 
Sonntag, 16. Mai 

Johanna Baak, Brandenburger 
Straße 33, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 17. Mai 

Hedwig Moews, Brandenbur- 
ger Straße 53, zum 80, Geburtstag 
am Montag, 17, Mai 

Else Stell, Emst-Ludwig- 
Straße 55, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 18. Mai 

„BQcherwünner" (Lesezeichen) bastelten Klz-Lelterln Uschi 
Melchsner (links) und Ihre Schützlinge bei der offiziellen Eröffnung 
des Kinderzentrums. Zur Stärkung gab's Waffeln und Zitronentee. Fotoirg 

Kinder haben jetzt 

ein eigenes Domizil 

Ejnderzentrum offiziell eröffnet 
Egelsbach (rg) - Egelsbachs 

Kinder haben nun im Bürger- 
haus ein eigenes Domizil, Wo 
sich einst die Bücherei befand 
(sie zog Ende '91 in die Emst- 
Ludwig-Straße um), wurde am 
Mittwoch das Kinderzentrum 
offiziell aus der Taufe geho- 
ben. Der Raum biete genügend 
Voraussetzungen für eine 
sinnvolle offene Kinderarbeit, 
ist Kiz-Leiterin Uschi Meichs- 
ner mit den neuen Verhältnis- 
sen zufrieden. Von 1980 bis vor 
kurzem mußte die hauptamtli- 
che Sozialarbeiterin zusam- 
men mit vier nebenamtlichen 
Betreuerinnen die offene Kin- 
derarbeit im Jugendraum be- 
treiben. 

„Wir fühlen uns hier wohl", 
sa^ Uschi Meichsner. Die 
Nähe des Kiz zum Juz, das im 
Erdgeschoß des Bürgerhauses 
Zuhause ist, spielt für sie eine 
wichtige Rolle. Beide Be- 
treuer-Teams hätten „eine 
enge Beziehung zueinander", 
erklärt sie und fügt hinzu: „Wir 
wollen, daß die Einrichtungen 
nahtlos ineinander überge- 
hen." Schließlich seien die Al- 
testen im Kiz 14, die Jüngsten 

im Juz bereits zwölf, macht 
Uschi Meichsner die Absicht 
deutlich. 

Jedoch läßt sie keine Zweifel 
daran auficommen, daß ihre 
Schützlinge ob der unter- 
schiedlichen Bedürfnisse „ei- 
nen Raum für sich gebraucht 
haben". „Zudem", sagt die 
Kiz-Chefin, „können wir jetzt 
unsere Sachen liegenlassen". 
Damit meint sie Materiahen 
wie Gips, Ton und Holz sowie 
Spielzeug. Die offene Kinder- 
arbeit solle ja die Kreativität 
und das Spielen fördern, nennt 
Uschi Meichsner zwei grund- 
legende Punkte des Konzepts, 

„Das Gerüst der offenen 
Kinderarbeit bildet die Grup- 
penarbeit", betont sie. Die 
Kinder könnten so mit Gleich- 
altrigen zusammenzusein. Da- 
durch, sagt Uschi Meichsner, 
werde deren Handlungsfähig- 
keit und Eigenverantwortung 
gefördert. Im Kiz treffen sich 
dienstags bis freitags, jeweils 
von 14,15 bis 17 Uhr, vier Al- 
tersgmppen. Dort ist auch 
Platz vorhanden, sich von den 
anderen einmal zurückzuzie- 
hen. 

BinzeUiändler plagen Zukunftsängste 

öindenrückgang durch K168 neu befürchtet / GVE analysiert den Markt 
EKelsbscb (rg) - Egelsbachs 

Snzelhandelsuntemehmer pla- 
gen große Zukunftssorgen. Der 
itellvertretende Vorsitzende des 
Gewerbevereins Egelsbach 
(GVE), Klaus-Dieter Schlerf, be- 
lürchtet gar: „Wenn die K 168 neu 
fertiggestellt ist, kommen nur 
noch Leute zum Ankaufen in den 
Ortskem, die nicht mobil sind," 
Nach den Planungen des Kreises 
Offenbach ist die Umgehungs- 
straße ab Ende 1996 befahrbar. 

„Heute", schätzt Schlerf, 
Jtommen 15 bis 20 Prozent unse- 
rer Kunden von außerhalb". Um 
genauer zu erfahren, wieviele 
Einheimische und Auswärtige zur 
Zeit in den Egelsbacher Läden für 
den Umsatz sorgen, startet der 
(jewerbeverein morgen eine be- 
sondere Aktion: Bis zum 16. Juli 
werden in 31 Geschäften, darun- 
ter auch zwei, die nicht dem GVE 
angehören, für die Kunden EVa- 

gebögen ausliegen, mit denen die 
Käuferstruktur untersucht wer- 
den soll. 

Bei der Marktanalyse spielen 
folgende Gesichtspunkte eine 
wichtige Rolle: Wie das Verhältnis 
zwischen Stamm- und Laufkund- 
schaft aussieht, wer zu FViß, mit 
dem Rad, dem Pkw oder öffentli- 
chen Verkehrsmitteln zum Ein- 
kaufen kommt, zu welchen Zeiten 
die Besorgungen gemacht werden 
und wie alt die Kunden sind. 
Wenn die K 168 neu befahrbar ist, 
faßt der Gewerbeverein nach 
Aussage von Klaus-Dieter Schlerf 
eine zweite Studie mit den glei- 
chen FVagen ins Auge. Nach deren 
Auswertung ließen sich dann 
Vergleiche ziehen, so Schlerf 

Doch soll die jetzt betriebene 
Marktanalyse auch Aufschlüsse 
für die nahe Zukunft geben. 
Schlerf hofft, daß die Studie auf- 
zeigt, „was wir verbessem kön- 

nen", Eines seiner Ziele heißt: 
„Wir müssen unser Angebot mehr 
aufeinander abstimmen. Ich 
möchte, daß der Kunde in Egels- 
bach von der Unterwäsche bis zu 
den Schuhen alles im gleichen 
Stil bekommt". 

Damit dieser Wunsch Wirkhch- 
keit wird, legen die 31 Einzelhan- 
delsuntemehmer in der Woche 
vor Pfingsten zusätzliche FVage- 
bögen aus. Die Kernfrage wird 
lauten, was die Kunden von 
Egelsbach erwarten. 

Der Gewerbeverein selbst er- 
hofft sich seiner Pressespreche- 
rin Maarie Honecker zufolge vor 
allem „einen optisch attrakti- 
veren Ortskem". Sie würde unter 
anderem gerne „mehr Parkbuch- 
ten in der Ernst-Ludwig-Straße" 
sehen. Durch die Schließung der 
Egelsbacher „Tengelmann"-Fil- 
iale Ende diesen Monats wird die 
Gesamtsituation nicht einfacher. 

Daß es ab 1. Juni im Ortskern nur 
noch einen Lebensmittelmarkt 
gibt, bedeute vor allem für die 
Egelsbacher Bürger „eine deutli- 
che Einschränkung", so Maarie 
Honecker 

Die Umfrage des Gewerbever- 
eins nennt Klaus-Dieter Schlerf 
„Hilfe zur Selbsthilfe", Zunächst 
hatte sich der GVE allerdings fi- 
nanzielle Unterstützung von der 
Gemeinde erhofft. Nach Aussage 
von Schlerf hatte Bürgermeister 
Heinz Eyßen in einem gemeinsa- 
men Gespräch Mitte März erwo- 
gen, daß die Gemeinde dem GVE 
bei einer Marktanalyse Zu- 
schüsse bewilligt. Seitdem habe 
er vom Rathauschef nichts mehr 
gehört, Eyßen sieht die Angele- 
genheit wie folgt: „Der Gewerbe- 
verein hat keinen Antrag gestellt, 
also können auch keine Mittel be- 
wiüigt werden," 

SPD-FVaktion bekräftigt 

Kritik des Elternbeirats 

„Werden alles für neue Grundschule tun" 
Egelsbach (An) - Offene Türen 

hat der Elternbeirat der Wühelm- 
Leuschner-Schule mit seinem Of- 
fenen Brief bei der SPD-BVaktion 
eingeraimt. Die l)eiden Vorsitzen- 
den des Schuleltembeirats hatten 
kritisiert, daß der Bau einer 
neuen Grundschule von CDU, 
Grünen und WGE in FVage ge- 
stellt wird. Das Bündnis favori- 
siert, im Gegensatz zur SPD, eine 
Erweiterung der jetzigen Grund- 
schule. 

„Ihrem Schreiben habe ich ent- 
nommen, daß Sie das politische 
IWrtieren der Parteien um den 
bereits beschlossenen Neubau 
der Grundschule mit Unver- 
ständnis betrachten. Ich kaim 
ftnen im Namen der SPD-BVak- 
tion versichern, daß wir diese 
Einschätzung nicht nur teilen. 
Sondern über das Verhalten der 
J^rteien, und zwar insbesondere 
J^n CDU und WGE, empört sind", 
heißt es in einem Brief von SPD- 
^^tionschef Wolfgang Becker 
^ den Elternbeirat. CDU und 
WQE hätten nämlich vor der 
Kommunalwahl der beschleunig- 
ten Aufstellung des Bebauungs- 
P^s 29 a und damit dem beab- 
sichtigten Bau der Grundschule 
"n Brühl zugestimmt. Nach der 

Änderung der Mehrheitsverhält- 
nisse sei die CDU umgeschwenkt, 
ohne „dies in irgendeiner Weise 
hinreichend begründet zu ha- 
ben". Als „offenkundig und nach- 
weisUch unwahr" bezeichnet 
Becker die Aussage der CDU, der 
Kreis habe die Finanzierung der 
Baußmahme nicht sicherstellen 
können. Vielmehr habe die Union 
ihre Auffassung allein deswegen 
geändert, um für ihre personalpo- 
litischen Vorstellungen und For- 
derungen die Zustimmtmg der 
Grünen und damit eine parla- 
mentarische Mehrheit zu erlan- 
gen. Daß dies ohne Rücksicht auf 
die Wünsche der Bevölkerung 
und auf dem Rücken der betroffe- 
nen Kinder und Lehrer geschehe, 
werfe ein „bezeichnendes Licht 
auf die Glaubwürdigkeit der han- 
delnden Parteien und Personen". 

Becker versichert, daß die SPD 
weiterhin alles in ihrer Macht 
stehende tun werde, um den Bau 
einer neuen Grundschule zu rea- 
lisieren. In der Gemeindevertre- 
tung will die SPD versuchen, die 
anderen Parteien mit Sachargu- 
menten dazu zu bewegen, den be- 
reits gefaßten Beschluß nicht zu 
kippen. 

LANGEN EGELSBACH 

„MUSikZUm Anfassen lautete das Motto eines beschwingten Nachmittags, bei dem der Splelmanns- 
und Musikzug der SG Egelsbach am Sonntag nachmittag einen vollbesetzten Bürgerhaussaal hatte. Unter der 
Leitung von Horst Kern tiegrüBte der Musikzug die Besucher, eine Gruppe des Jugendblasorchesters zeigte 
seine R>rtschritte, und das Jugendorchester selbst Qberraschte mit gekonnter Wiedergabe von verschiedenen 
und unterschiedlich schwierigen Stücken. Da muB man um die musikalische Zukunft In Egelsbach keine Bange 
haben. Erfreulich war auch das Spiel der Nesthikciien unter Leitung von Anette Branke. Mit einfachen Instru- 
menten wie Melodlka und Rdte erhalten die Kinder einen Einstieg In die Musik. Erst seit letztem Herbst zusam- 
men, zeigte der Nacinvuchs schon schöne Leistungen. Wer Interesse am Musizieren iiat: die Nesthäkchen proben 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr im Keller der Wllheim-Ljeuschner-Schule, das Jugendblasorchester donnerstags 
von 17.30 bis 19.15 Uhr in der Aula der Emst-Reutei^Schule und das Blasorchester freitags von 20 bis 22 Uhr 
eiienfalls In der Reuter-Schule. Fbtoirt 

Veranstaltmigen 

für jmig mid alt 
Egelsbach - Die Sängervereini- 

gung präsentiert bei ihrem Kon- 
zert am morgigen Samstag ab 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau Melo- 
dien aus Operetten und Musicals. 
Orientalische Tänze und türld- 
sche Frauenmärchen sind am 
gleichen Abend im Bürgerhaus 
(20 Uhr) zu sehen und zu hören, 
„Sport, Spiel und Spannung" 
verspricht die SGE für die Teil- 
nehmer an den Trimmspielen am 
Sonntag (10 bis 15 Uhr, Sportge- 
lände). Um 18 Uhr beginnt im 
Bürgerhaus ein Klavierkonzert 
von „Pro Arte". Eine Ausstellung 
mit Literatur über die Türkei wird 
am Montag in der Bücherei eröff- 
net. Am Dienstag steht im Bür- 
gerhaus um 14.30 Uhr Kinder- 
theater auf dem Programm, 
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Wohnungsnot hat vielfältige Ursachen 

Minister Jordan übte bei SPD-Veranstaltung Kritik an Bundesregierung 

Der türkische Konzertmutlker Hamdl Tinses spielte zur Eröffnung Ueder 
aus seiner Heimat auf der Laute. Rechts Adelheld TVÖscher, Kulturdezer- 
nentln des Kreises. Foto:a8t 

Dreieichenhain (Ist) - Das 
Grundgesetz der Bundesrepublik 
schützt zwar die „Unverletzlich- 
keit des Wohnraums" der Bürger, 
von einer Garantie auf Wohnraum 
ist jedoch nicht die Rede. Dabei 
betrifft der Wohnungsmangel 
heute nicht nur das untere Drittel 
der Gesellschaft. Grund genug fUr 
die Dreieichenhainer SPD, im 
Rahmen der Veranstaltungen zu 
ihrem 12Sjfthrigen Bestehen zu 
einer Diskussionsveranstaltung 
zu diesem aktuellen Thema zu la- 
den. Unter dem Motto „Neue 
Wohnungen braucht das Land" 
referierten Bürgermeisterkandi- 
dat Werner Müller und der hessi- 
sche Wohnungsbauminister Jörg 
Jordan am Mittwoch im Burghof- 
saal über die Probleme der Woh- 
nungsbaupolitik in Dreieich und 
Hessen. 

Die WohnungsbaufBrderung 
bezeichnete Werner Müller als 
eine „zentrale politische Auf- 
gabe" in der heutigen Zeit. Eine 
Verdrängung dieser Tatsache 
hötte „dramatische Konsequen- 
zen" sozialer Art zu Fblge. Am 
Beispiel Dreieich illustrierte 

Ausstellung verfolgt Spuren 

eines uralten Instruments 

„Lauten der islamischen Welt" im Dreieich-Museum 
Dreieichenhain (ast) - Ein 

Mann singt zu den spröden Klän- 
gen seines Saiteninstruments mit 
monotoner Stimme vom dörfli- 
chen Leben in der Türkei. Hamdi 
Tanses, türkischer Konzertmusi- 
ker, spielt auf einer Laute einfa- 
che Weisen und vermittelt den 
Zuhörern im Dreieich-Museum 
den Zugang in eine besondere 
Klangwelt. In einer Ausstellung 
zeigt das Museum seit Donners- 
tag vergangener Woche die ver- 
schiedensten Lauten aus dem 
orientalischen Raum. Die Aus- 
stellung mit Exponaten des 
Sammlers Bengt Fbsshag, die be- 
reits im historischen Museum in 
Frankfurt in größerem Rahmen 
zu sehen war, verfolgt unter dem 
Motto „Lauten der islamischen 
Welt" die Spuren dieses alten Mu- 
sikinstrumentes durch die Zeit 
imd verschiedenen Kulturen hin- 
durch. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 4. Juli zu besichtigen. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Dreieichenhain - Unsere näch- 
sten Termine: Dienstag, 18. Mai: 
Ausbildung für Maschinisten, 
TVeffpunkt 19 Uhr im Btuerwehr- 
haus; Donnerstag, 20. Mai: Fömi- 
lienwanderung am Vatertag, Ab- 
marsch um 10 Uhr am Fleuer- 
wehrhaus in der Dorotheen- 
straße; FVeitag, 21. Mai: Übung 
um 19 Uhr im Peuerwehrhaus. 
Um zahlreiches und pünktliches 
Erscheinen wird gebeten. 

AI Ud, das Holz, hieß die Laute 
bei den Arabern. Ein Resonanz- 
körper und ein Hals mit Saiten- 
bespannung sind die Merkmale 
dieses Instruments, dessen Bbrm 
in verschiedenen Kulturen und zu 
verschiedenen Zeiten immer wie- 
der Veränderungen erfuhren. Die 
37 ausgestellten Instrumente und 
die Schaubilder informieren den 
Besucher über die Entwicklung 
des Instruments, das im Nahen 
Osten und im Mittelmeerraum 
große Bedeutung hatte und auch 
heute noch Verbreitung fmdet. 
Arabische, türkische und persi- 
sche Einflüsse wirkten beim Bau 
der Laute mit. Die in Spanien be- 
heimateten Mauren brachten die 
Laute nach Europa. Hier erftihr 
das Instrument weitere Verände- 
rungen. So gehen Geige und Gi- 
tarre oder Mandoline aus diesem 
alten Instrument hervor Die Vio- 
line sei eine gestrichene, die Gi- 
tarre eine gezupfte Kastenhals- 
laute erfuhren die Anwesenden 
von Sammler Bengt Fbsshag. 

Die Verbreitung der Laute ging 
einher mit der Ausdehnung des 
Islam. Die älteste Lautenform 
stellt, nach Ansicht der Experten, 
die Langhalslaute dar Sie konnte 
erstmals im dritten Jahrtausend 
vor Christus in Mesopotamien 
nachgewiesen werden. Von dort 
gelangte sie in die Nachbarländer 
Die im Mittelalter in Europa ver- 
breitete Langhalslaute und die 
sogenannte „Tanbur", die man 
noch heute in Zentralasien und 
dem Mittleren Osten antrifft, ge- 
hen auf diese Urform der Laute 

zurück. Aus Asien stammt ver- 
mutlich die Kurzhalslaute, die 
Knickhalslaute fmdet sich in den 
nordafVikanischen Ländern. 

Immer wieder versuchten die 
Lautenhersteller, das Instrument 
zu verbessern oder zu verschö- 
nem. So wurden in den Reso- 
nanzkörper Rosetten geschnitzt. 
Daraus entwickelten sich die 
Schstllöcher der heutigen Gitarre. 
Nicht immer bestand das Instru- 
ment aus Holz. Resonanzkörper 
aus Kürbisschalen mit Tierhaut 
bespannt fmden sich ebenfalls. 
Neben der Fbrm unterscheiden 
sich Handhabung und Haltung 
der Lauten sehr stark voneinan- 
der Der Kemencespieler aus dem 
Gebiet des östlichen Schwarzen 
Meeres spielt das Instrument auf 
das Knie gestützt. Die Sarinda aus 
Afghanistan deckt der Musiker 
im unteren Teil mit der Hand ab. 
Der Spieler sitzt beim Musizieren, 
das Instrument auf dem Ober- 
schenkel haltend oder er trägt es 
Arei am Band, die Laute wird 
senkrecht gehalten oder wie eine 
Gitarre gehandhabt. 

Die Vielfalt dieses traditionsrei- 
chen Instruments, das in unnach- 
ahmlicher Weise Musikge- 
schichte geschrieben hat, aufzu- 
zeigen, ist Anliegen der Samm- 
lung. Weitere Einblicke gibt der 
detaillierte Katalog, der im Mu- 
seum erhältlich ist. Geöffnet ist 
die Ausstellung dienstags bis 
fVeitags von 9 bis 12 Uhr und von 
l'l bis 18 Uhr, samstags von 14 bis 
18 Uhr und sonntags von 10.30 bis 
12.30 und von 14 bis 18 Uhr 

Dia Laute wurde Im Laufe der Jahrtausend« von verschiedenen Kulturen wclterentwtckelt und verändert. Unser 
Bild zeigt drd der 37 Instrumente, dl« d«rz«tt Im DraMcti-Mussum zu s«h«n sind. „Ljiut«n d«r Islamisch«« 
Welt" lautet d«r Titel d«r Ausstellung, die bis zum 4. Juli dauert Foto;a(t 

Müller den akuten Wohnungs- 
mangel vor Ort: „Allein 2 242 re- 
gistrierte Wohnungssuchende 
mit Anspruch auf eine Sozialwoh- 
nung haben wir derzeit in der 
Stadt." Nicht eingerechnet seien 
dabei die zahlreichen Familien 
und Einzelpersonen, die sich der- 
zeit auf dem Wohnungsmarkt in 
Dreieich und anderswo umguk- 
ken. Minister Jordan berichtete 
von umgerechnet 200 000 fehlen- 
den Wohnungen in Hessen. 

Der rasante Anstieg der Woh- 
nungsmieten und Grundstücks- 
preise trage dabei zur Verdrän- 
gung der Bezieher geringerer 
Einkommen vom Wohnungmarkt 
bei. Jedoch seien auch immer 
mehr die mittleren Einkommens- 
bezieher von dieser Situation be- 
troffen. Die Fblge: Familien, die 
keinen Anspruch auf eine Sozial- 
wohnung haben, sind auf dem 
fi«ien Wohnungsmarkt verloren. 
„Eine Anhebung der Einkom- 
mensgrenze bei der Vergabe von 
Sozialwohnungen ist hier ein 
wichtiger Schritt", so Jörg Jordan. 
Allerdings stehe die Bundesre- 
gierung nach den Worten des Mi- 

Sonne, Strand 

und vieles mehr 
Dreielch-Für 16- und 17jährige 

Dreieicher Jugendliche sind noch 
Plätze für die Korsika-FVeizeit in 
der Zeit vom 19. August bis 4. 
September fl-ei. Einer Gruppe von 
30 Teilnehmern steht an der Ost- 
Küste der Insel ein Camp, direkt 
am Strand gelegen, zur Verfü- 
gung. Die Fterienanlage bietet di- 
verse Sportmöglichkeiten, wie 
Surfen, Wasserski und Tennis, 
aber auch Programmpunkte wie 
Ausflüge an der Küste entlang per 
Schiff oder Rad sind geplant. Der 
TWp ans Mittelmeer kostet 600 
Mark. 

Weitere Informationen gibt's 
bei der Jugendpflege der Stadt 
Dreieich, Pestalozzistaße la, Te- 
lefon 601 298. 

Wanderung der 

Floriansgünger 
Dreieichenhain - Der Hainer 

Fleuerwehrverein lädt seine Mit- 
glieder auch in diesem Jahr zu ei- 
ner Wanderung am Vatertag ein. 
Start am Donnerstag, 20. Mai, ist 
um 10 Uhr am Fleuerwehrhaus. 
Aus organisatorischen Gründen 
bittet der Verein, daß sich Inter- 
essenten in die Teilnehmerliste 
im Eeuerwehrhaus eintragen. 
IVinkgefäße sollen zur Wande- 
rung mitgebracht werden. Bei 
schlechtem Wetter fällt die Wan- 
derung aus. Dann wird im F\euer- 
wehrhaus gefeiert, und zwar ab 
11.30 Uhr. Für Verpflegung ist in 
jedem FWl gesorgt. 

„Marktrummel" 

am Lindenplatz 
Dreieich - In einen Marktplatz 

verwandelt sich der Lindenplatz 
in Sprendlingen am morgigen 
Samstag, 15., zwischen 9 und 14 
Uhr. Die CDU-FVauen und der 
CDU-Stadtverband laden zu ei- 
nem „großen Marktrummel" ein. 
Neben Speisen und Getränken 
erwartet die Besucher auch musi- 
kalische Unterhaltung. Gegen 11 
Uhr stellt sich Bürgermeister 
Bernd Abeln einer FVagerunde 
mit FVauen. Der Erlös des 
„Marktrummels" kommt einem 
sozialen Zweck zugute. 

FWG veranstaltet 

Meckerschoppen 
Dreieich - Zu einem Mecker- 

schoppen mit ihren Mandatsträ- 
gem lädt die FWG Dreieich für 
Soimtag, 16. Mai, 10 Uhr, interes- 
sierte Bürger ins Bürgerhaus 
Sprendlingen (Raum 5) ein. An 
der Veranstaltung nehmen auch 
der F^G-Kreisvorsitzende Heinz- 
Georg Sehring und Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (CDU) teil. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - yiTa treffen 

uns am Donnerstag (Christi Him- 
melfahrt), 20. Mai, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz und kehren 
nach einem Spaziergang gegen 17 
Uhr in der SAHS-Gaststatte ein. 

nisters einer solchen Regelung 
bislang im Wege. Kritik übte Jor- 
dan vor allem an der Wohnungs- 
baupolitik der Bundesregierung 
in den achtziger Jahren. Die Re- 
gierung setzte hier immer noch 
ihre „Prioritäten eher auf die För- 
derung des privaten Wohnungs- 
baus durch Steuervergünstigun- 
gen anstelle der Forderung des 
öffentlichen Mietwohnungs- 
marktes". 

Die Anhebung der Einkom- 
mensgrenzen würde nach den 
Worten von Müller und Jordan 
auch noch das soziale Problem der 
Ghettoisierung städtischer Mi- 
lieus wirksam entgegentreten. 
Eine soziale Mischung und die 
damit einhergehende Balance 
von Wohnräumen sei für das Zu- 
sammenleben in der (Gesellschaft 
unerläßlich. „Der soziale Woh- 
nungsbau muß wieder einer brei- 
ten Bevölkerungsschicht zugäng- 
lich gemacht werden", so Jordan. 
Andernfalls sieht der Minister die 
Gefahr der „Entstehung eines 
ungeheuren sozialen Spreng- 
stoffes". Die enormen Stimmen- 
gewinne der rechtsradikalen Par- 

teien bei der hessischen Kommu- 
nalwahl seien dafür ein Anzei- 
chen. 

FXlr den hessischen Wohnungg- 
bauminister ist die zunehmende 
Knappheit an Wohnraum aber 
auch eine Fblge der sich verän- 
dernden Struktur der Gesell- 
schaft. Nicht nur sei mit dem zu- 
nehmenden Wohlstand ein An- 
wachsen des Pro-Kopf-Wohnrau- 
mes zu verzeichnen. Auch die 
Entstrukturierung der Gesell- 
schaft mit dem Bedeutungsver- 
lust der (Groß-)F^milie bringe auf 
lange Sicht eine weitere Anspan- 
nung der Lage mit sich. „Das 
brechen der Ftoilien ist auch 
eine Ursache für den Wohnungs- 
mangel", erklärte Jordan. Aul^ 
dem drängten immer mehr jungt 
Leute auf den Wohnungsmarkt 
Die Zahl der Single-Haushalte 
steige unaufhörlich. Müller und 
Jordan betonten gleichzeitig auch 
die 'Wichtigkeit der Ftirderung det 
privaten Wohnungsbaus neben 
der Förderung des öffentlichen 
Mietwohnungsbaus. Es komme 
hier jedoch auf „die Prioritäten 
der Politik an". 

HAINER 
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Wer sich nicht meldet, 

zahlt den Höchstsatz 

Ifehlbelegungsabgabe: Stichtag 1. Juni 
Dreieich (fm) - Mieter von So- 

zialwohnungen, die die dafür vor- 
gegebene Einkommensgrenze 
überschreiten, werden von Juli an 
bekanntlich über die sogenannte 
F\ehlbelegungsabgabe zur Kasse 
gebeten. Die Kommunen sind 
verpflichtet, die Einnahmen zum 
Bau neuer Sozialwohnungen zu 
verwenden. Das Dreieicher Woh- 
nungsamt hat 2 000 Haushalte 
angeschrieben, von denen knapp 
zwei Drittel die Unterlagen zu- 
rückgeschickt haben. Das restli- 
che Drittel erhält jetzt noch ein- 
mal Post aus dem Rathaus. Die 
Betroffenen müssen ihre Ein- 
kommensverhältnisse bis zum 1. 
Juni darlegen. Dann läuft die FVist 
für die Rückgabe der Fragebögen 
ab. Fester Stadtrat Werner Müller 
macht in diesem Zusammenhang 

darauf aufhierksam, daß Mieter, 
die nichts von sich hören lassen, 
keinesfalls von der F^ehlbele- 
gungsabgabe verschont werden. 
Im Cjegenteil; Sie müssen den 
Höchstsatz, nämlich neun Mark 
pro Quadratmeter, zahlen. 

Wer Probleme beim Ausfüllen 
der Fragebögen hat, kann sich an 
das Wohnungsamt im Sprendlin- 
ger Rathaus wenden. Sprech- 
stunden sind montags (für Bür- 
ger, deren Nachname mit den 
Buchstaben A bis G beginnt), 
dienstags (H bis O), donnerstags 
(P bis S) und freitags (T bis Z) je- 
weils in der Zeit von 7.30 bis 12 
Uhr (Zimmer 201 und 213). Mitt- 
wochs ist keine Sprechstunde. 
Itelefonische Auskünfte erteilt 
Reinhard Pitterljng unter de/ 
Nummer 601 365. 

AG setzt auf Tradition 

Kerbjubiläum: Vorbereitungen gehen in die Endphase 

Bei der Ortebegehung am Samsteg In Dreieichenhain brachten die Kinder 
Ihre Wünsche vor, übten aber auch Kritik. Die MUchen und Jungen sind 
mit B«gelst«rung b«l der Sache. Projektlalter Bernhard Meyer (In der hel- 
len Jacke) Ist mit dem Veriauf der Aktion AuBerst zufrieden. Foto:tst 

Dreieichenhain (fVn) - Wenn in 
zwei Wochen die Haaner Kerb be- 
ginnt, werden die Besucher nur 
erahnen können, wieviel Arbeit 
mit den Vorbereitungen verbun- 
den war. Schließlich feiern die 
Hainer in diesem Jahr keine ge- 
wöhnliche, sondern ihre 275. 
Kerb. Und weil dieses Ereignis ins 
rechte Licht gerückt werden soll, 
hat die Arbeitsgemeinschaft 275. 
Haaner Kerb keine Mühen ge- 
scheut. Das Programm ist um- 
fangreich wie nie zuvor. „Wir ha- 
ben vor allem Wert darauf gelegt, 
daß Eilte Traditionen wieder ins 
Leben gerufen werden, wie zum 
Beispiel der Morgensegen", sagte 
Gerhard Knies von der AG. Auf 
seinen und den Schultern von 
Roger Heil, Gernot Schmidt und 
Thomas Totzek liegt die Verant- 
wortung. 

Vor eineinhalb Jahren gründe- 
ten sie die AG. Gemeinsam mit 
den Kerbborsche-Jahrgängen 
vergangener Jahrzehnte wurden 
Pläne für das Jubiläum ge- 
schmiedet. Auf das Ergebnis kön- 
nen die Beteiligten bereits jetzt 
stolz sein. 

Schon früh ließ man Kerbsou- 
venirs anfertigen. Bembel in 
mehreren Größen, Gläser, Auf- 
kleber, T-Shirts und Bierkrüge 
gehen zur FYeude der AG weg wie 

warme Semmeln. Sie sind im 
Dreieich-Museum (und natürlich 
während der Kerb) zu haben - bis 
auf die 275 numerierten 1,5-Liter- 
Bembel. Sie waren im Nu vergrif- 
fen. Noch in der Schwebe ist das 
Vorhaben, von der Jubiläumskerb 
ein Video zu produzieren. 100 Be- 
stellungen sind notwendig, um 
die Kosten zu decken, 50 sind erst 
eingegangen. 

Die ohnehin reizvolle Altstadt 
präsentiert sich während der Kerb 
noch schmucker. Große Wimpel 
werden die Fahrgasse zieren. Ro- 
ger Heil hofft, daß „auch die Ge- 
schäftsleute ihre Schaufenster 
entsprechend dekorieren". An 
den Ortseingängen wird der Be- 
sucher auf das besondere Ereig- 
nis aufmerksam gemacht. Jeweils 
drei Fahnen mit den Wappen von 
Dreieichenhain, Dreieich und 
Hessen wehen dort während der 
Hainer „Feiertage". Der Absicht, 
an der Hainer Chaussee eine 
Ortseingangstafel aufzustellen, 
machte die Bürokratie einen 
Strich durch die Rechnung. Ob- 
wohl der Bauantrag schon vor 
eineinhalb Jahren eingereicht 
wurde, steht die C3enehmigung 
noch aus. 

Besonders üppig fällt zum Ju- 
biläum das Feuerwerk aus. Die 
Stadt unterstützt die AG mit 

10 000 Mark, ein Großteil davon 
ist fürs Feuerwerk. Die Gesamt- 
kosten für die Kerb beziffert Ger- 
hard Knies auf zirka 50 000 Mark. 
„Wir hoffen, daß wir mit Null 
rauskommen. CJewinn wollen wir 
nicht machen", betont er. 

Begleitet wird die Kerb von 
Kerbborsche mehrerer Jahr- 
gänge, weil der aktuelle Jahrgang 
nicht stark genug war. Die Kerb- 
borsche, es werden mehr als 40 
sein, teilen sich das Programm. 
Deshalb gibt es mit Uwe Stroh 
und Erhard Seibel auch zwei 
Kerbvädder. Die Kerbbobb, die 
auf dem knapp 40 Meter hohen 
Baum thronen wird, trägt den Na- 
men „Pitschedapper". 

Zur Einstimmung auf das Fest 
findet am Sonntag, 23., ab 18 Uhr 
im Burgkeller ein kultureller 
Kerbtag statt. An diesem Abend 
wird die 140seitige Festschrift 
vorgestellt. Außerdem erzählt der 
bekannte Heimatkundler Gerd 
Grein Episoden aus der hessi- 
schen Kerbgeschichte. Es folgt 
ein Festvortrag mit dem Titel „275 
Jahre Burgkirche" im evangeli- 
schen Gemeindehaus (26. Mai) 
und die Eröffnung der Sonder- 
ausstellung im Dreieich-Museum 
(27. Mai), ehe am Freitag mit dem 
Aufstellen des Kerbbaums der of- 
fizielle Startschuß fällt. 

Mer Kandidaten 

für das Amt des 

Bürgermeisters 
Dreieich (fm) - Bei der Bürger- 

meister-Direktwahl am 6. Juni 
können sich die Dreieicher zwi- 
schen vier Kandidaten entschei- 
den. Neben dem derzeitigen Rat- 
hauschef Bernd Abeln (CDU) be- 
werben sich Werner Müller (SPD), 
Werner Nickel (FDP) und Uwe 
Herzog (parteilos) um das Amt. 
Sie stellen sich am BVeitag, 21. 
Mai, ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen in einem Streitge- 
spräch den FVagen Dreieicher 
Bürger. 

Briefwahlunterlagen für die 
Bürgermeisterwahl können mon- 
tags bis donnerstags von 7 bis 12 
Uhr und 13 bis 16 Uhr sowie frei- 
tags von 7 bis 12 Uhr im Sprend- 
hnger Rathaus (Zimmer 26 und 
28) beantragt werden. Gleichzei- 
tig kann angegeben werden, ob 
auch für eine eventuelle Stich- 
wahl (Termin; 27 Juni) Unterla- 
gen zugeschickt werden sollen. 

Infostand der 

Stadtverwaltung 
Dfeieichenhain - Die Stadt 

Dreieich ist bei der CJewerbeschau 
am Wochenende mit einem Info- 
stand vertreten. Dort können 
Bürger mit Mitarbeitern der Ver- 
waltung und Politikern ins Ge- 
spräch kommen. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa.,'l5. 5.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 16 .5.: Gö. 9.30 Uhr Dank- 
gottesdienst mit unseren Kom- 
munionkindem zum Thema: 
„Maria - die Mutter Gottes und 
unsere Mutter" mit Weihe an die 
Gottesmutter; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Mo., 17. 5.: keiii Gottesdienst 
Di., 18. 5.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18,30 Uhr Bit- 
tamt in den Anliegen unserer 
Zeit 

Mi., 19. 5.: Drh. 19 Uhr Vor- 
abendmesse zu Christi Himmel- 
fahrt 

Do., 20. 5.; Beginn der Flurpro- 
zession von Offenthal zur Pfarr- 
kirche (nur bei schönem Wetter), 
danach ca. 9.45 Uhr feierliches 
Hochamt in der Pfarrkirche, kein 
Gottesdienst in Drh. 

Ft., 21. 5.: Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se, anschl. Maiandacht mit sa- 
kramentalem Segen 

Sa., 22. 5.: Drh. 14 Uhr ökum. 
Trauung in der Burgkirche; Gö. 
17-17.45 Uhr Beichtgelegeiiheit; 
Gö. 18 Uhr Sonntagvorabend- 
gottesdienst 

Termine 
So., 16. S.: Drh. 15 Uhr Senio- 

rennachmittag; (jrö. 16.30 XJhr 
Meßdienerstimde 

Di., 18. 5.: Drh. 18 Uhr Meßdie- 
nerstunde H. Dietz 

Ft., 21. 5.: Gö. 20 Uhr Bibel- 
abend im ev. Gemeindehaus 

Anzeige 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohei 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
itönnen. Ihr Hainer WochenMatt 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sanutag, 15. 5.: 15 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Anja 

Schermuly und Werner Waas; 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser); 18 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst für die 
Konfirmanden und Konfirman- 
dinnen des Pfarrbezirks II in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 16. 5.: 10 Uhr Konfir- 
mationsgottesdienst für Pfarrbe- 
zirk II in der Burgkirche (Ffr. 
Rudat); 11.15 Uhr lündergottes- 
dienst 

Montag, 17.5.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6-Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 18. 5.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett in der Kirche; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20 Uhr Jugenc&reis im CSemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 20.15 Ulir 
Volkstanzkreis im CJemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 19. 5.: 15 Uhr Kin- 
dergruppe im <3emeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchen- 
vorstandssitzimg im (Jemeinde- 
haus Nahrgangstreiße 6 

Donnerstag, 20.5. - Cliristi 
Himmelfalirt: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel.' 
8 15 05 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Spreciueiten der Pfarrer 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9 bis 10 Uhr sowie nach Ver- 
einbanmg 

Sprechrciten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9 bis 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Küster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Dreieich - Am Mittwoch, 19. 

Mai, können ab 13 Uhr im Rat- 
haushof in Sprendlingen, Haupt- 
straße 15-17, diverse Fundsachen 
ersteigert werden. Fahrräder aller 
Art, Uhren, Schmuck, CJeldbörsen 
sowie sonstige CJebrauchsgegen- 
stände werden zu Schleuderprei- 
sen angeboten. Alle Verlierer und 
Finder müssen ihre Rechte bis 
spätestens Dienstag, 18. Mai, 
beim F\indbüro im Rathaus (Zim- 
mer 26) geltend machen. 

Punktspiel auf 

Minigolfanlage 
Dreieichenhain - Die Miniatur- 

golfanlage in Dreieichenhain ist 
am Sonntag, 23. Mai, von 10 bis 14 
Uhr nicht für die OfTentlichkeit 
zugänglich. Die Bahnengolfer des 
SVD bestreiten in dieser Zeit ein 
Punktspiel. 

Baumhaus bleibt für Nachwuchs ein Traumhaus 

Aktion „Kindgerechte Stadt Dreieich": Nicht alle Wünsche lassen sich in die Tat umsetzen 
Dreieichenhain (tst) - „Wir hät- 

ten gerne ein Baumhaus." „Ein 
großer Sandkasten und eine Hän- 
gebrücke wären auch toll." Bür- 
germeister Bernd Abeln, Erster 
Stadtrat Werner Müller sowie fünf 
weitere Vertreter der Stadt Drei- 
eich staunten nicht schlecht über 
die forsch vorgetragenen Wün- 
sche der Kinder iiei einer Ortsbe- 
gehung in Dreieichenhain anläß- 
lich der Aktion „Kindgerechte 
Stadt Dreieich". Vor eineinhalb 
Jahren wurde das Projekt gestar- 
tet. Von den bisherigen Ergebnis- 
sen machten sich nun Kids, El- 
tern, Kommunalpolitiker und 
Projektleiter Bernhard Meyer vor 
Ort ein genaues Bild. 

Der Sinn dieser Aktion ist die 
Beteiligung der Kinder an der 
Stadtentwicklung. Was mit der 
Erkundung von Spielräumen und 

Spielplätzen durch die Mädchen 
und Jungen anfing, hat sich mitt- 
lerweile zu einem Selbstläufer 
entwickelt. Inzwischen setzen 
sich die Kinder und Jugendlichen 
innerhalb der Aktion auch mit der 
Verkehrssituation auseinander. 

Die dabei gesammelten Vor- 
schläge und Erfahrungen sind die 
Basis für eine fortwährende Kom- 
munikation zwischen der Verwal- 
tung und den jungen Mitbürgern. 
Mindestens einmal im Jahr 
kommt es so zu einer Rückfrage 
bei den Beteiligten, wie jetzt in 
Dreieichenhain geschehen. Was 
hier begann, findet in den ande- 
ren Dreieicher Ortsteilen seine 
Fbrtsetzung. 

Neben zahlreichen Spielplät- 
zen und Spielräumen standen die 
problematischen Verkehrs- 
punkte auf dem Programm der 

Ortsbegehung. Da wollten auch 
die meisten Eltern ein kräftiges 
Wort mitreden. Besonders die 
Einmündung Kennedystraße/ 
Odenwaldring ist vielen Müttern 
und Vätern ein Dom im Auge. 
„Die meisten Autofahrer benut- 
zen die Kennedystraße als eine 
Abkürzung und Rennstrecke. 
Daß hier rechts vor links gilt, be- 
achtet doch keiner", fand ein be- 
sorgter Vater Ein „Zone 
30"-Schild am Straßenanfang 
könne „nicht genügen". 

Bei den TYeffpunkten an den 
Spielplätzen und Spielräumen 
gaben wieder die kleineren Bür- 
ger den Tan an. Für den Spielplatz 
an der Nahrgangstraße präsen- 
tierten sie eine lange Wunschliste. 
„Man müßte auf dem Spielplatz 
richtig verstecken spielen kön- 
nen", sagte ein Steppke. Die Kids 

träumen von einem Labyrinth aus 
Bäumen, Büschen und Hütten. 
Den Bau ihres TYaumhauses, ein 
Baumhaus, hält F^ojektleiter 
Bernhard Meyer „leider für nicht 
realisierbar". Wohl aber die Er- 
richtung einer Hütte vor den Bäu- 
men, in eine Baumgruppe inte- 
griert. 

Meyer, der bereits in Wesbaden 
ein ähnliches Projekt geleitet 
hatte, ist mit dem bisherigen Ver- 
lauf in Dreieichenhain mehr als 
zufrieden: „Dreieich ist in der 
Bundesrepublik die einzige Kom- 
mune in diesem Stadium", be- 
tonte er. Schließlich wird die Ak- 
tion „Kindgerechte Stadt Drei- 
eich" jetzt auch durch eine 
gleichnamige, halbtägige Koordi- 
nationsstelle institutionell veran- 
kert. 

„Am Anfang unserer Aktion 

waren die Kinder noch ziemlich 
schüchtern im Umgang mit den 
Vertretern der Stadt. Jetzt form- 
ulieren sie ganz selbstbewußt ihre 
Wünsche und Forderungen", 
sieht Meyer deutliche Fort- 
schritte bei den Angesprochenen. 
„Auf alle V/ünsche der Kinder 
können wir natürlich nicht einge- 
hen", stellte die Pressesprecherin 
der Stadt Dreieich, Ines Kocii- 
Dörrie, klar 

Ziel sei es, so Ines Koch-Dörrie, 
die Kinder an politische Ent- 
scheidungsprozesse in der Ver- 
waltung heranzuführen und sie 
mit einzubeziehen. Denn die 
Stadtplanung, fuhr sie fort, könne 
nicht an den Kindern vorbei ge- 
macht werden. „Auch wenn es 
manchmal schwer ist, ihnen einen 
Verfahrensweg zu erläutern." 

„Krone": CDU plädiert 

für Bürgerversaimnlimg 

Ortsbeiratsfraktion hat Antrag gestellt 
Dreieichenhain (fm) - Eine 

Bürgerversammlung, in der die 
Dreieichenhainer über den ge- 
planten Ablauf der Baumaß- 
nahme „Krone" informiert wer- 
den, wünscht die CDU-FVaktion 
im Ortsbeirat. Wenn sich für die- 
ses Anliegen in der nächsten Sit- 
^g des Ortsbeirats am 26. Mai 
eine Mehrheit findet, soll der Ma- 
Pstrat prüfen, ob eine solche Ver- 
anstaltung möglich ist. „Obwohl 
es sich um eine private Baumaß- 
lahme handelt, ist unter den Bür- 
gern wegen der Größe des Vorha- 
^ns doch eine gewisse Unruhe 
entstanden, so daß eine öffentli- 
ehe Information sirmvoll er- 
Mheint", begründet die CDU ihre 
Initiative. Das ehemalige Gast- 
[}aus „Zur Krone" fällt bekannt- 
jjch der Abrißbime zum Opfer, 
^rt wird ein Neubaukomplex 
mit Wohnungen, Gaststätte und 
Wengeschfift entstehen. 

Iter Ortsbeirat muß sich am 26. 
Mai mit zwei weiteren Anträgen 
der Union beschäftigen. Die Mit- 

telinsel auf der Hainer Chaussee 
will die CDU um einen Zebra- 
streifen und ein Schild „Über- 
gang für FXißgänger" ergänzt se- 
hen. Dafür soll sich der Magistrat 
bei den zuständigen Stellen ein- 
setzen. Im jetzigen Zustand sei 
der Übergang für Autofahrer 
nicht deutlich genug zu erkeimen 
und deshalb für FVißgänger nicht 
sicher genug, heißt es in der An- 
tragsbegründung. Fänen Zebra- 
streifen fordert auch die SPD in 
einem ähnlich lautenden Antrag. 

Schließlich macht sich die CDU 
dafür stark, daß Bewohner von 
Häusern, in deren immittelbarer 
Nähe Pflanzbeete zur Verkehrs- 
beruhigung angelegt wurden, 
Pflegschaften für diese Beete 
übernehmen. „Wir halten es für 
ein gutes 2^ichen von Gemein- 
sinn, wenn Bürger sich an der Er- 
haltimg öffentlicher Anlagen in 
ihrem Bereich beteiligen und da- 
durch den öffentlichen Haushalt 
entlasten", meinen die (Christde- 
mokraten. 

Erlös bestimmt 

für Kriegsopfer 
Dreieichenhain - Mehr als 

180 Preise, gestiftet von orts- 
ansässigen Firmen, verlost die 
DRK-Ortsvereinigung am Wo- 
chenende bei der Gewerbe- 
schau in Dreieichenhain. Der 
Erlös der Tombola kommt der 
notleidenden Bevölkerung in 
Bosnien zugute. Außerdem 
betreiben DRK-Mitglieder ei- 
nen Sektstand. Auch mit die- 
sen E^iimahmen wird Opfern 
des Bürgerkriegs im ehemali- 
gen Jugoslawien geholfen. 

Platzkonzerte 

im Burggarten 
Dreieichenliain - Am Sonntag, 

16. Mai, findet im Burggarten ein 
Platzkonzert des Musikvereins 
Offenthal statt. Beginn ist um 16 
Uhr. Unter der Leitung von Rolf 
Wurtinger werden dem Publikum 
beschwingte Melodien geboten. 
Beim zweiten Konzert am Soim- 
tag, 6. Juni, spielt das Blasorches- 
ter Dreieich auf. Der Eintritt ist 
wie immer fk«i. 

Stimmlich voii auf der Höhe war der Singkreta WInkelamQhle letzt bei einer Feier anlABIIch seines 
20jihrlgen Bestehens. Unter der Leitung von Marlanne Schlaefke erfreuten die Damen Ihr Publikum Im Saal 
der Burgkirchengemeinde mH Uedem wie „Die NachUgall" oder „Hab' oft Im Kreise der Ueben". Solche und 
ander« Stücke probt der SIngkrels Jeden Montag In der Senlorenb^egnungsstMte WlnkelsmOhle. Alle vier Wo- 
chen tritt er Im Haus Dietrichsroth auf. Mitgestaltet wurde die FMer von den Iknzgruppen der WlnkelsmOhle 
und der Sprendlinger Erasmus-AllMrus-Qemelnde sowie vom Chor des Sprendlinger Seniorenclubs „Froher 
FreKag". Der Club konnte ebenfalls seinen 20. Geburtstag feiern. Foto:rg 
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Die Jahresrechnung von 

1992 ging gerade so auf 

500 000 Mark Überschuß rein buchmäßig 
EgelRbach (rg) - Zwar steht bei 

der Jahresrechnung '92 der Ge- 
meinde unter dem Strich eine 
halbe Million Mark auf der Ha- 
benseite. Wie Bürgermeister 
Heinz Eyßen jedoch erklärte, 
könne hierbei von Einsparungen 
keine Rede sein. Der „rein buch- 
mäßige Überschuß" sei unter an- 
derem nur dadurch zustandege- 
kommen, weil einige für 1092 ge- 
plante Ausgaben erst dieses Jahr 
wirksam werden würden. Die fünf 
Jahresrechnungen vor 1992 hat- 
ten laut Eyßen einen durch- 
schnittlichen Überschuß von je- 
weils eineinhalb Millionen Mark 
ergeben. „Das waren echte Aus- 
gangsersparnisse", so der Rat- 
hauschef. 

Im vergangenen Jahr war die 
Gemeinde finanziell in die Bredo- 
uille geraten. Bei der Gewerbe- 
steuer hatte man Einnahmen von 
neun Millionen Mark veran- 
schlagt, aber letztlich nur sechs- 
einhalb Millionen Mark einge- 
nommen. Um die Situation in den 

Fund-Fahrräder 

unterm Hammer 
Egelsbach - Fahrräder, die sich 

in den vergangenen Monaten im 
B\indbüro angesammelt haben 
und deren Eigentümer nicht er- 
mittelt werden konnten, kommen 
am FVeitag, 28. Mai, unter den 
Hammer. Die Versteigerung im 
Rathaushof dauert von 10 bis 11 
Uhr. 

Griff zu bekommen, zog man die 
Notbremse: Im August '92 wurde 
eine Ausgabesperre verhängt. 

Diese Maßnahme war haupt- 
verantwortlich dafür, daß im Ver- 
waltungshaushalt 1,7 Millionen 
Mark eingespart werden konnten. 
Die Ersparnisse im Vermögens- 
haushalt beliefen sich nach Anga- 
ben von Kämmerer Emst Vogt auf 
etwa 600 000 Mark. „Durch Mehr- 
einnahmen von rund 700 ODO 
Mark" (Vogt) konnte das Minus 
von zweieinhalb Millionen Mark 
letztlich In ein Plus von 500 000 
Mark umgemünzt werden. „Ein 
Kraftakt", so Eyßen. 

Die für dieses Jahr angestreb- 
ten acht Millionen Mark an Ge- 
werbesteuereinnahmen wird die 
Gemeinde laut Eyßen „in Fblge 
des Konjunkturrückgangs eben- 
falls nicht erreichen". „Vermut- 
lich wird es aber keinen Einbruch 
wie im vergangenen Jahr geben. 
Im Moment sieht es nach sieben 
bis siebeneinhalb Millionen Mark 
aus", schätzt Eyßen. 

Rathaus bleibt 

am Mittwoch zu 
Egelsbach - Wegen des alljähr- 

lichen Betriebsauflugs der Be- 
diensteten der Gemeindeverwal- 
tung sind am Mittwoch, 19. Mai, 
alle öffentlichen Einrichtungen, 
mit Ausnahme von Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, Sozialstation, Bü- 
cherei und Schwimmbad, ge- 
schlossen. 

SchnöppchonjSQCi: Mm FlohmarM, d«n d«r Eltambcirat dM KlndcrgartMis Brühl varanaUltata, kenn- 
t«n dl» BMuchar KIndanclaldung, BQchcr, Splatzaug und andar« Dinga für dan Nachwucha zu gOnatigan Praiaan 
arwarban. Untar fratam HImmal machta daa StObam baaondara vial SpaB. Nach gatanar „Arbalt" llaBan aloh 
dia Baauchar Kaffaa und Kuchan achmackan, dia Klalnaran zogan natürlich Umonada vor. Dar Erlöa aua dar 
Bawirtung kommt dam KIndargartan zuguta. Foto:ut 

TSC pflegt nicht nur 

den Gesellschaftstanz 

Tanzsportabzeichen belohnte Trainingseifer 

Egelsbach - „Tanzen hält fit" 
und macht außerdem noch Spaß. 
Unter diesem Motto absolvieren 
die Paare des TSC Egelsbach ihr 
TVaining. Noch etwas mehr woll- 
ten einige Paare und ließen sich 
zur Abnahme des Deutschen 
'Hinzsportabzeichens (DTSA) an- 
melden. „Wenn wir strukturell 
bedingt schon keine "Rirnier- 
paare haben, so wollen wir doch 
zeigen, daß im TSC neben dem 
Gesellschaftstanz auch die Hin- 
führung zu Tanzsportabzeichen 
gepflegt wird", so der 2. Vorsit- 
zende Georg Wiederhold. 

Gemeinsam mit drei Paaren 
vom PSV Blau-Gelb Darmstadt 
und drei Paaren vom SV Erzhau- 
sen stellten sich sechs Paare des 
TSC zwei offiziellen DTSA-Prü- 
fern. Nach wochenlanger Vorbe- 
reitung mit ihrem TVainer Man- 
fred Weinert stand jetzt im Bür- 
gerhaus Egelsbach die Prüfung 
bevor. Die beruhigenden Worte 
des Prüfungsleiters Erich Pöhls 
halfen vor allem denen, die erst- 
mals teilnahmen. Das Abzeichen 

Trimmspiele für 

die Familie 
Egelsbach - "IVimmspiele für 

die ganze Flamilie bieten die 
Leichtathletik- und die Ibrnab- 
teilung der SG Egelsbach am 
Sonntag, 16. Mal, an. Auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
können jung und alt von 10 bis 15 
Uhr unter dem Motto „Sport, 
Spiel, Spannung" ihre Geschick- 
lichkeit bei verschiedenen Übun- 
gen und Spielen unter Beweis 
stellen. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Mal 
10 Uhr Konfirmation Gruppe I 
(Pfarrerin Köbler / K. Schneider 
und Chor) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 20. Mal (Himmel- 
fahrt) 
10 Uhr Vorstellung der Konfip 
manden Gruppe II (Pfarrer Diehl) 
20 Uhr Abendmahl der Konfir- 
manden (Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 15. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. Mai 
14 Uhr Eucharistiefeier an der 
Waldhütte mit anschließendem 
Waldfest 
Donnerstag, 20. Mai 
8.15 Uhr Eucharistiefeier 

in Gold, Silber bzw. Bronze (al- 
tersabhängig) bestanden; Hein- 
rich und Marlis Glaßer, Klaus und 
Sigrun Huthmann, Manfk'ed Dil- 
ler und Carmen Siering-Diller so- 
wie Angelika Schug. Das Abzei- 
chen in Gold mit Ü-anz erreich- 
ten: Rudi und Kerstin Thiel sowie 
Georg und Renate Wiederhold. 

In diesem Zusammenhang 
weist der TSC auf sein Paartanz- 
training hin, das montags und 
mittwochs ab 19.30 Uhr im Bür- 
gerhaus stattfindet. Nähere Aus- 
künfte erteilen Vorsitzender Rudi 
Moritz, Telefon 4 45 45, und Georg 
Wiederhold, Telefon 2 66 61. 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Am Montag, 17. 

Mai, treffen sich die OGV-FVauen 
um 15 Uhr an der evangelischen 
Kirche zu einem Spaziergang 
zum Reiterhof „Zühl". Einkehr 
ist um 16.30 Uhr. 

Reit- und Freizeitclub 

erfreut über Resonanz 

1 500 Starts bei Turnier auf Büchenhof 
Egelsbach (rg) - Mit rund 

1 500 Starts kann der Reit- und 
fVeizeitclub (RFC) Egelsbach 
bei seinem diesjährigen 'I\ir- 
nier rechnen. Diese Zahl, sie 
geht aus der Anmeldeliste her- 
vor, übertrifft die Erwartungen 
des Veranstalters bei weitem, 
denn parallel finden im Um- 
kreis noch weitere 1\imiere 
statt. Das Egelsbacher TXirnier 
wird an Christi Himmelfahrt, 
20., am Samstag, 22., und am 
Sonntag, 23. Mai, auf dem Bü- 
chenhof ausgetragen. 

Am ersten TUmiertag zeigt 
der Nachwuchs sein Können. 
Zu den Attraktionen der soge- 
nannten C-Prüfungen gehören 
die Jugendreiterwettbewerbe 
in Dressur und Springen. 

Spring- und Dressurprüflin- 
gen der Klasse A sorgen am 
Samstag für den Auftakt. Hö- 
hepunkt wird ein M-Springen 
sein. 

Sonntags findet erstmals in 
der Vereinsgeschichte des 
RFC eine spektakuläre „Jump 
and Drive"-Prüfung statt: Zu- 
erst müssen die Teilnehmer 
wie gewohnt über einen Parco- 
urs reiten. Anschließend gilt es 
mit einem Auto eine vorgege- 
bene Strecke zu bewältigen. 
Den wettbewerbsmäßigen Ab- 
schluß bildet ein M-Springen 
der Spitzenklasse. 

Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Außerdem gibt es eine 
Tombola. 

Festschrift geht 

bald in Druck 
Egelsbach - Wer sich an dem 

Freundeskreis „90 Jahre Füßball 
in Egelsbach" noch mit einer 
Spende beteiligen möchte, hat bis 
zum 25. Mai dazu Gelegenheit. 
Die Biestschrift, in der die Namen 
der FVeundeskreis-Mitglieder 
aufgenommen werden, geht dann 
in Druck. 

Aber auch spätere Eingänge 
werden natürlich angenommen, 
zumal alle Spenden ausschließ- 
lich zur Kostendeckung des 
Spielbetriebs, insbesondere im 
Schüler- und Jugendbereich, ver- 
wendet werden. 

WIR HEIRATEN 

qc> . qc> . 

Emst-Ludwig-Straße 58 Händelstraße 69 
6073 Egelsbach 6453 Seligenstadt 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Mal 1993, um 15.00 Uhr In der Kirche St. Marien 

In Seligenstadt statt. 

Üir ■^eiraieT} ^ 

ßejxjlieri üird am Z&Jlal^'ß 

ab Uhr in der 
Sgelsbachtt Dalalh&ih 

/fhe,ns^r (>0^3 ^e/sboc^ 

die ßirchlidie Tmuur^ 

^nc/ai am 29. i/fai ^973 
um in dtr 
Siauüiircke slaÜ 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 17. Mai, ab 17 Uhr in der 
„Kupferpfanne". 

Sondermüll wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Am Samstag, 2}, 

Mai, wird in Elgelsbach wieder 
Sondermüll eingesammelt. 
Umweltmobil der Firma KnöO 4 
Anthes ist an folgenden Stand» 
ten zu finden; Kreuzung Kurl 
Schumacher-Rlng/Kurt-lVi- 
cholsky-Straße (9 bis 10.30 Uhr), 
Kreuzung Auf der TVift/Am H». 
selbusch (11 bis 12.30 Uhr) und aul 
dem Berliner Platz (13 bis 14.; 
Uhr). 

Angenommen wird SondermOll 
aus Haushaltungen und von 
Kleingewerbetreibenden, wif 
Farben, Lacke, Haushaltsreinj. 
ger, Laborchemikalien und Alt- 
medikamente. Altöl wird nicht 
angenommen, da eine RQcknah. 
meverpflichtung durch den Han- 
del besteht. 

Pokalschießen 

für die Vereine 
Egelsbach - Auch in diesem 

Jahr richtet der Egelsbacher 
Schützenverein das Pbkalschi^ 
ßen für Vereine aus. Damen- 
mannschaften schießen am 
Samstag, 3., Mannerteams am 
Sonntag, 4. Juli, um die begehrt« 
TVophäe. IVainiert werden kann 
ab sofort fV«itags von 20 bis 23 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr im 
Schützenhaus. 

Nun i-st's soweit 
die Oma Kälha wird 

heut. 
Noch fährt .sie Fahrrad, geht gern feiern, 
tut kegeln, .stricken und auch sticken. 
Entspannt wird dann beim Sportprogramm, 
ob Fußball, Tennis oder Reiten, 
Sie weiß Bescheid auf allen Seiten. 
Ein offenes Ohr hat Sie für jeden 
und bleibt doch still im Hintergrund. 
Drum sind wir froh, daß wir Sie haben, 
das tun wir heüte hiermit kund. 
Liebe Oma, mach weiter so. 
Gesundheit und noch recht viele Jahr, 
das wünschen Dir 
die Müllers mit Anhang 
aus der 0,stendstraße 14. 
Egelsbach, im Mai 93 
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11. Egelsbacher 

Maiwettbewerb 
Egelsbach - Am Samstag, 15. 

Mai, findet auf der Rollschuh- 
bahn der 11. Egelsbacher Mai- 
wettbewerb statt. Mehr als 50 
Tteilnehmer werden in den Grup- 
pen Häschen bis Neulinge um die 
Plazierungen kämpfen. Läuferin- 
nen und Läufer aus IVankf\irt, 
Darmstadt, Dörnigheim und Hep- 
penheim werden bei den Egelsba- 
cher RoUsportlem zu Gast sein. 
Die Veranstaltung beginnt um 
9.30 Uhr mit der Pflicht. Um 13.30 
Uhr ist die offizielle Eröffnung, es 
folgen die Kürvorträge. Der Ein- 
tritt ist frei. 

'Becl^r 

WIR HEIRATEN 

QmndlkT 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 33 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Mal 1993, 

um 16 Uhr In der evangelischen Kirche In Egelsbach statt. 
Polterabend: Mittwoch, 19. Mai 1993, in der Schlllerstraße 33. 

Nun ist unser Hochzeitskonzert vorbei, wir bedanken uns bei allen 
Mitwirkenden recht herzlich. 
Danke ßir die vielen Glückwünsche und Geschenke, auch im Namen 
unserer Eltern. 

Rainer und Sandra Haas 
geb. Müller 

6073 Egelsbach, Büchenhof 5, im Mai 1993 

Öffentliche Bekanntmachung 
Die Gemeinde Egelsbach schreibt folgende Leistungen öffentlich - gemAß VOB/A - tue: 

ftoubeu Kinderoarten Bayereeich In NledrlgenerBlibauwelis 
LOS 1: Qae*. Waeaer> und Abwaeeeranlaoen - ca. 130 m Abwassetleitungen, 
- ca. 400 m BewAsserungsteitungen einschl. DAmmung, 
• ca. 32 SanItArobiekte mit HygienegerAten. 
- Regenwatsemutzungssystem fOr die SpOiwassefversorgung der WC-Antagen. 
LOS 2: WArmevereorgun^e-, Braue hwaseerefwArmunge' und RaumkiftlechnHi 
Niedeitemperatur-Pumpen-Wammvaseerheizungssystem mit 
- Brennwertkesset 40 kW, Qasfeuemng und Stahlachomstslnanlage. 
- ca. 400 m Stahlrohr mit WArmedAmmung. Pumpen. Ausdehnungsb^lter. Warmwaseerbe* 

reiter, Armaturen, 
- 37 St. Röhrenradtatoren, einschl. Abeperranmaturen, 
- solare BrauchwaseererwArmung 
- Regel- und Schaltanlage. 
Quenoftungaanlage, bestehend aus: - ZentralgerAt 3 300 m^/h mit WArmerOckgewinnung 
- LuftverteAsystem aus Rechteck- und RundrohrttariAten 
- OuoliuftauslAsse für die Zugkift und Gitter fOr die Abkjfl 
- Regel- und Schaltanlage 
LOS 3: Elektrteche ifahsl und Leltungaanlagen 
- ca. 4 600 m tnstallatk>nsleitungen. 
- ca. 400 m InstaHatkmsrohr. 
- ca. 40 m Kabelrinnen. 

2 St. Untenwrteikjr>g. ZAhlerverteilurig, 
-ca. 160 St. Leuchten. 
AuafOhrungaxett: Rohinstallatlon; August 1993 (31. bto 34. Woche) 

Fertiginstallatton: Ende Oktober 1993. 
Die Vergabeuntertagen können ab 26. Mai 1993 bei dem 

ArchHekhjrbüro Heim, Frankfurter Ljuxlstmße 116. 
6100 Darmetadt-ArheHgen. Tel. 06151 / 37 40 71. 

ar>gefordert werden. 
ErMnunoatermln: Mlttwoeh, 16. Juni 1993.10.00 Utv 

LOS 1:Qa•-,Waaae^ und Abwaeeeranlaoen 10.0QUhr 
LOS 2; Waaeervereorgung ete. 10.19 Uhr 
LOSStEIaktr.Kaliel-undLeltungeanlaoen lOJOUhr Im Rathaue der Oemelrtde Egetobach, Zimmer 29, 

Frelherr-vom>SMr>'^tra6e 13.6073 ggelebach. 
Die Vergabeuntertagen können bei dem ArchilekturbOro Heim eingeeehen werden. 
Egelsbach, den 7.5.1993 

Oer Oemeindevofstand der Gemeinde Egelsbach 
Eyden, Bürgermeistef 

Hainer 1:0-Triiimph hat ein Nachspiel 

Dietesheimer legten Protest ein / Am 18. Mai kommt es zur Verhandlung 

DK SG Egclabach bMtrttt«! morgen In Marburg Ihr letzte« Saleonaplel. 
Qoran Alekalö, hier Im Spiel gegen Walldort, aoll dabei Akzente In der 
Offanelve Betzen. Derweil let die OerOchtekQche In der FuBball-Oberllga 
«n Kochen. Alekald wird mit KIckera Offenbach In Verbindung gebracht. 

SG Egelsbach nahm die 

Halbfmalhürde locker 

5:0 über Amateure des SV Darmstadt 98 

Dreieichenhain (rg) - Das Spiel 
des SV Dreieichenhain bei der 
Reserve der Spvgg. Dietesheim, 
das der SVD völlig unerwartet mit 
1:0 gewann, hat ein Nachspiel. 
Hoffentlich wird für die Hainer 
daraus kein Wiederholungsspiel. 
Stein des Anstoßes: Eine Viertel- 
stunde vor dem Schlußpfiff, zu 
diesem Zeitpunkt hieß es noch 
0:0, hatte Dietesheims Tbtjäger 
Klaus Knecht einen von Jens Bar- 
donner verursachten Fbulelfme- 
ter im Nachschuß verwandelt. 
Der Schiedsrichter annulierte 
den TVeffer jedoch. Daraufhin be- 
schäftigten sich die aufgebrach- 
ten Gastgeber mehr mit dem Un- 
parteiischen als mit dem Gegner. 
Drei Zehn-Minuten-Strafen und 
das 0:1 durch Ralf Ackermann 
waren die Quittung. Die Dietes- 
heimer wollen die Rechnung aber 
nicht bezahlen: Nach Spielende 
legten sie Protest ein. 

Klassenleiter Wilftied Klügel 
teilte SVD-IVißballchef Heinrich 
Neubecker jetzt mit, daß für 
Dienstag, 18. Mai, eine Verhand- 
lung ansteht. Da entscheidet sich, 
ob es zwei Ibge später, an Christi 
Himmelfahrt, zu einer Neuanset- 
zung kommt. „Das wäre Wettbe- 

Egelsbach (ftn) - Endlich mal 
wieder ein Erfolgserlebnis für die 
SG Egelsbach: Durch einen unge- 
fährdeten 5:0-Sieg über die Ama- 
teure des SV Darmstadt 98 hat die 
SGE am Dienstag abend das Fi- 
nale im Darmstädter Kreispokal 
erreicht. Im Endspiel bekommt es 
der Oberligist mit dem Bezirksli- 
gisten SV Erzhausen zu tun. Vor- 
aussichtlicher Termin: 19. Mai. 
Der Sieger spielt auf Bezirks- 
ebene weiter. 

Gegen die Amateure des SV 
Darmstadt 98, drei Klassen tiefer 
angesiedelt, entwickelte sich ein 
munteres Spiel, in dem die Gast- 
geber natürlich überlegen waren. 
Die „Ldlien" versuchten dies mit 
teilweise übertrieljener Härte 
auszugleichen. Noch vor der 
Pause stellten die Gastgeber die 
Weichen auf Sieg. Löwel (13.), 

Jugendfiißball 
FC Langen 
Bambinis: SV Erzhausen - PCL 
0:9 (0:4) 
Bambinis: FCL - SG Arheilgen 0:0 
F II: FCL - SKG Roßdorf 12:0 (8:0) 
FI: FCL - SV Hahn 6:2 (3:1) 
F I: Eiche Darmstadt - FCL 0:8 
(0:3) 
E III: FCL - SV Weiterstadt 1:4 
(0:2) 
E II: FCL - Vikt. Griesheim 2:4 
(2:2) 
E II: FCL - SKV Hähnlein 2:0 (1:0) 
EI: RW Darmstadt - FCL 4:2 (1:1) 
D II: FC Alsbach - FCL 3:0 (1:0) 
DI: FCL - SG Egelsbach 6:1 (3:1) 
CI: FCL-SKGOber-Ramstadt4:0 
(2:0) 
BI: FCL-TGBessungen 11:0(5:0) 

werbsverzerrung", ärgert sich 
Neubecker. Schließlich könnte 
Dietesheim an diesem T^g drei 
Akteure aus der ersten Mann- 
schaft einsetzen. Neubecker 
hofft, daß der Referee zu seiner 
T^tsachenentscheidung steht. 
Dann müßte der Einspruch abge- 
lehnt werden, schätzt Neubecker. 

Für beide Teams ist der Aus- 
gang der Verhandlung von großer 
Bedeutung: Dietesheim kämpft 
in der Bezirksliga Offenbach um 
den Auf-, Dreieichenhain gegen 
den Abstieg. Von den unter- 
schiedlichen Ambitionen war am 
Sonntag nur wenig zu spüren. 
Zwar waren die Gastgeber die 
überlegene Mannschaft, doch 
konnten sie ihre Dominanz nicht 
in Tore umwandeln. Zudem besaß 
der SVD seinerseits genügend 
torreife Gelegenheiten. 

So bereits in der 8. Minute, als 
Michael Kutschera mit einem an 
Mitja Lüderwaldt verschuldeten 
Strafstoß an Dietesheims Tarhü- 
ter FVank Knecht scheiterte. Wei- 
tere acht Minuten später machte 
Kutschera seinen Flehler wett, in- 
dem er den Ball von der eigenen 
Torlinie schlug. Kurz darauf 
mußte Nequirito mit einem Mus- 

kelfaserriß das Ftld verlassen. 
Lüderwaldt schied nach einem in 
der 38. Minute erlittenen Arm- 
bruch aus. Die beiden eingewech- 
selten Akteure, Ralf Ackermann 
und Volker Großmann, fügten 
sich allerdings nahtlos ein. 

Mit dem torlosen Halbzeitstand 
war die Elf von TVainer Volker 
Rapp zufrieden, denn vor allem in 
der zweiten Viertelstunde hatten 
sich im Strafraum des SVD turbu- 
lente Szenen abgespielt. Nach 
dem Seitenwechsel suchten die 
kämpferisch überzeugenden Gä- 
ste ihr Heil erneut im Kontern. Sie 
hätten es sogar gefunden, hätte 
FVank Knecht Schüsse von Groß- 
mann, Müller und Rudolf nicht 
glänzend pariert. Sein Gegenüber 
Hans-Peter Wiemer stand ihm in 
nichts nach. 

SVD-Libero Jens Bardonner 
hatte Glück, daß er nicht zum Un- 
glücksraben wurde: In der 68. Mi- 
nute vergab er eine große Chance 
und wenig später verursachte er 
den heiß diskutierten Strafstoß. 
Sein Fbul hatte jedoch grotesker- 
weise Fbigen für die Dieteshei- 
mer. Nach dem nicht gegebenen 
1:0 waren die wütenden Platzher- 
ren nicht mehr Herr der Lage. 

Drei Dietesheimer erhielten von 
der 78. Minute an Zeitstrafen. Im 
Gegensatz zu der Partie gegen 
den BSC 99 Offenbach konnten 
die Hainer Kicker diesmal ihre 
numerische Überlegenheit zum 
Sieg nutzen; Ralf Ackermann 
hatte in der 85. Minute nach einer 
FVeistoßflanke von Thorsten 
Müller buchstäblich „Köpfchen" 
bewiesen. Den I:0-Vorsprung 
brachte der SVD sicher über die 
Runden. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Müller, 
Neubecker, Kutschera, Rudolf, 
Lüderwaldt (38. V Großmann), 
Nequirito (17. Ackermann), Bar- 
donner, Rüster. Die Reserve des 
SVD siegte 6:1. 

Nach diesem TViumph wären 
die Hainer drei Spieltage vor Sai- 
sonende so gut wie gerettet - wenn 
es zu keinem Wiederholungsspiel 
kommt. So aber steht der SVD 
übermorgen, am Sonntag, 16. Mai, 
gegen Türk. Neu-Isenburg unter 
Siegzwang. Anpfiff im Haag ist 
um 15 Uhr. Auf den ersten Blick 
eine lösbare Aufgabe, aber „uns 
stehen nur noch elf Akteure aus 
der ersten Mannschaft zur Verfü- 
gung", klagt Heinrich Neubecker. 

Aleksi6 (34.) und Lauf (44.) erziel- 
ten die IVeffer zum 3:0-Pausen- 
stand. Mit einem Eigentor stockte 
Ole Rückert, früher beim SV 
Dreieichenhain, in der 55. Minute 
das Ergebnis zum 4:0 auf. Den 
Schlußpunkt setzte kurz dai-auf 
Aleksiö. 

SG Egelsbach: Arnold; Simm, 
Dörr, Krapp, Bellersheim, Löwel, 
Liebe (70. FVanusch), Cyrys (79. 
Müller), Kaiser, Aleksiö, Lauf. 

Am morgigen Samstag steht in 
der Oberliga Hessen der letzte 
Spieltag auf dem Programm. Die 
SGE ist beim Absteiger Marburg 
zu Gast. Für die Egelsbacher ist es 
in Hinblick auf die kommende 
Regionalliga (ab 1994/95) wichtig, 
die vierte Position zu verteidigen. 
Ein Sieg wäre außerdem gut, um 
das angekratzte Image wieder et- 
was aufzupolieren. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) - Am zweiten Spieltag der 

Handball-Qualifikationsrunde im 
Kreis Offenbach / Hanau / Geln- 
hausen gab es für den Nachwuchs 
des SV Dreieichenhain folgende 
Ergebnisse. B-Jugend, Gruppe 3: 
■Rchft. Großauheim - SVD 9:15, 
SG Dietesheim/Mühlheim - SVD 
18:8; weibliche C-Jugend, Gruppe 
4: SVD - TSG Bürgel 0:2, SG Ro- 
senhöhe - SVD 2:4, SVD - OFC 
Kickers 3:2. 

Das Programm am Wochen- 
ende: B-Jugend, Gruppe 2: TGS 
Niederrodenbach, TG Nieder-Ro- 
den, TGS Seligenstadt, SV Dreiei- 
chenhain (Samstag, 14 Uhr, HSV- 
Halle, Götzenhain). 

Nach Saison 93/94 wird abgerechnet 

Neue Rißball-Regionalliga: Drei Spielzeiten zählen für Qualifikation 
Egelsbach (Ihe) - Die Vereine 

der BUßball-Oberliga Hessen 
haben sich am Montag auf ihrer 
Sitzung in der Grünberger 
Sportschule mehrheitlich für 
die von der Kommission des 
Deutschen Rißball-Bundes 
favorisierte „Dreier-Lösung" 
bei der Einführung der neuen 
Regionalligen ab der Saison 
1994/95 ausgesprochen. Nach 
mehrstündiger Debatte unter 
der Biederführung von HFV-Prä- 
sident HEms-Hermann Eckert 
und Verbandsfußballwart Adam 
Schade stimmten 13 von 15 an- 
wesenden Klubs, darunter die 

SG Egelsbach, „aus Gründen 
der sporthchen CJerechtigkeit" 
für die drei Regionalligen Süd 
(Bayern, Baden-Württemberg, 
Hessen), West (Regionalver- 
bände West und Südwest) und 
Nord (Regionalverbände Nord 
und Nordost). Die Spvgg. 05 Bad 
Homburg und Eintracht FVank- 
ftirt enthielten sich der Stimme. 

In der Debatte brachten die 
Vereine allerdings eindeutig 
zum Ausdruck, daß sie die bis- 
herigen Aussagen des DFB und 
der Regionalverbände zur FVage 
der Finanzierung dieser neuen 

Liga für unzureichend halten. 
Sie erwarten insoweit nach der 
Grundentscheidung über die 
Einführung der neuen Ligen bei 
der DFB-Beiratstagung am 29. 
Mai dringend eine weitere Klär- 
ung dieser R-age. 

Hinsichtlich des Qualifikati- 
onsmodus' für die Regionalliga 
Süd entschieden sich die Ver- 
eine mit 9:5 Stimmen für die be- 
reits von Bayern und Baden- 
Württemberg gewählte Drei- 
Jahres-Wertung, wobei die Sai- 
son 1991/92 mit einfacher, die 
Saison 1992/93 mit der doppel- 

ten und die bevorstehende Sai- 
son 1993/94 mit dreifacher 
Punktzahl gewertet werden sol- 
len. Direkt qualifiziert: Der Mei- 
ster der Saison 1993/94 (auch 
falls die Punktzahl nicht er- 
reicht wird). Die SG Egelsbach 
liegt derzeit mit ihrer Punktzahl 
hinter Kickers Offenbach und 
Rilda auf Platz drei und hat so- 
mit eine gute Ausgangsposition, 
die Qualifikation zu schaffen. In 
der Regionalliga Süd werden je 
sechs Vereine aus Hessen, Bay- 
ern und Baden-Württemberg 
spielen. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
B II: MTV Urberach - TVL 43:48 

Obwohl die Langener Jungen 
diesmal nicht gerade in ihrer be- 
sten Fbrm antraten und viele 
Würfe den Korb verfehlten, konn- 
ten sie das Rückspiel mit 48:43 
Punkten für sich verbuchen. Mit 
30:29 für Langen wurde die erste 
Halbzeit beendet und auch in der 
zweiten Hälfte schenkten sich die 
Gegner nichts. Es wechselte 
mehrmals die Führung, bis drei 
Minuten vor Schluß das Glück 
sich auf die Langener Seite 
schlug. Durch gute Reboundar- 
beit konnte sich der TVL einen 
Pünf-Punkte-Vorsprung erspie- 
len. Damit stehen die Langener in 
der Pokalrunde mit nur einer 
Niederlage hinter Babenhausen 
an zweiter Stelle. 

Eis spielten: Brahm, Cortina (8), 
(]ieorgi (15), Belay (6), Bertleff (8), 
Ziemann (4), Laudam (7). 

„Netzfetzer" verteidigten ihren 

Titel als VoUeyball-Stadtmeister 

Zehn Hobby-Marmschaften rangen um die Ehre 

Jugendfüßball 
SG Egelsbach 
CI: SGE - JSG Bicitenbach/See- 
heim-JuKenheim 8:1 

Durch diesen hohen Sieg 
konnte die SGE im ersten Spiel 
nach den Osterferien ihren guten 
Platz in der Ibbelle halten. Nach 
vielen vergebenen Chancen fielen 
die Ibre im gleichmäßigen Ab- 
stand zum verdienten Erfolg der 
Egelsbacher. 
CI: TSV Pftinsstadt - SGE 2:1 

Von Anfang an machten die 
Egelsbacher Jungs Druck auf das 
Kegnerifiche Tor und koimten 
durch einen schönen Kopfball in 
der zehnten Minute das Füh- 
ningstor erzielen. Jetzt wurden 
auch die PfUngstädter stärker 
Und erreichten nach weiteren 
Khn Minuten den Ausgleich. 
I>urch die harte Spielweise der 
Pfiingstädter fiel ein Egelsbacher 
Stürmer durch ^ferletzung aus. In 
der zweiten Halbzeit schössen die 
Pfungstfidter nach fünf Minuten 
einen verlängerten Eckball zum 
®llhrung8tor ein. TVotz mehrerer 
Möglichkeiten gelang es den 
Egelsbacher Jungs nicht mehr, 
den Ausgleich zu erzielen. 

Langen - Mit zehn Mann- 
schaftsmeldungen zeigten Lan- 
gener Freizeitsportler auch in 
diesem Jahr wieder ein erfreulich 
großes Interesse an der Volley- 
ball-Stadtmeisterschaft, die von 
der Volleyballabteilung der Sport- 
und Sängergemeinschaft (SSG) 
ausgerichtet wurde. Die Hobbyte- 
ams, die am Sonntag, 9. Mai, zum 
Wettkarnpf mit der weißen Kugel 
antraten, bilden sich meist aus 
Gruppen aus dem privaten oder 
beruflichen Bereich, zum Teil 
gruppiert um aktive VoUeyballer. 
Um Chancengleichheit zu ge- 
währleisten, läßt das Reglement 
der Stadtmeisterschaft maximal 
einen männlichen und zwei weib- 
liche Punktrundenspieler pro 
Mannschaft zu, femer mußten 
pro Mannschaft immer minde- 
stens zwei Spielerinnen auf dem 
Feld stehen. 

Auf drei Spielfeldern in den 
Türnhallen der Adolf-Reichwein- 
sowie Erich Kästner-Schule be- 
gann am Sonntag um 10 Uhr das 
Volleybtdl-Spektakel. In Spielen 
über jeweils zweimal zehn Minu- 
ten - für Volleyball eine unge- 
wöhnliche Regelung, aber im In- 
teresse eines kalkulierbaren Hir- 

nierendes unbedingt erforderlich 
- wurde zuerst die Spreu vom 
Weizen getrennt. Da bis zum TXir- 
nierende kein Tbam ausscheiden 
mußte und jeder Platz ausgespielt 
wurde, kamen auch schwächere 
Mannschaften bei diesem Wett- 
kampf auf ihre Kosten. 

Die beiden Endspiele um die 
Plätze 1 und 3 wurden nicht mehr 
auf Zeit, sondern auf zwei Ge- 
winnsätze (bis jeweils 15 Punkte) 
gespielt. Im Spiel um Platz 3 un- 
terlagen die „Netzhoppers" klar 
dem gut eingespielten Team vom 
„SV Erzhausen". 

Zur Ehitscheidung über die 
Stadtmeisterschaft standen sich 
der Voijahressieger mit dem be- 
zeichnenden Namen „Netzfetzer" 
und das "ftaditionsteam „Volley- 
ballballett" gegenüber. Gemein- 
sam mit den Cräxies (SSCS-Jeder- 
manns-VoUeyball) ist das „Vol- 
leyballett" die am längsten am 
lUmier teilnehmende Mann- 
schaft. Der Sieg ging mit 2:0 Sät- 
zen verdient an die überlegenen 
„Netzfetzer", aber auch die Dar- 
bietung des „Volleyballetts", das 
so ziemlich als einzige Mann- 
schaft bei diesem "IVimier ohne 
aktive Punktrundenspieler an- 

trat, verdient großen Respekt. Die 
Plazierung aller teilnehmenden 
Mannschaften war wie folgt: 1. 
Netzfetzer, 2. Volleyballett, 3. SV 
Erzhausen, 4. Netzhoppers, 5. 
Flürst Schmetternich, 6. SG 
Egelsbach, 7. Cräxies, 8. Wander- 
vögel, 9. Die Unvollendeten und 
10. Die Torpedos. 

Bei dieser Veranstaltung kam 
es viel weniger auf technisch lu- 
penreines Volleyball, als vielmehr 
auf den Spaß am gemeinsamen 
Sport mit dem weißen Ball an. 
Den Veranstaltern geht es bei die- 
sem lUmier im wesentlichen 
darum, auch außerhalb der 
F\inktrunde auf die attraktive 
Sportart aufmerksam zu machen 
und IVeizeitsportler oder Grup- 
pen anderer Sportarten an dieses 
Ballspiel heranzuführen. Die 
Spielbegeisterung und der Ein- 
satz der Mannschaften ließ im 
Verlauf der Veranstaltung mitun- 
ter den Zweifel aufkommen, ob da 
wirklich nur Feizeitvolleyballer 
oder schon Profis auf dem Feld 
standen. Auch im nächsten Jahr 
wird die Stadtmeisterschaft wie- 
der ein großer IVefl^unkt für 
Langener Hobby-Volleyballer 

Manfred Seipel Tumiersieger 

Zum fünfzehnten Mal steht eine „Vier" am Anfang 

Guten Volleybailaport boten die 
schart. 

Hobbyteama bei Ihrer Stadtmelatep 
Foto:Welnert 

Langen - Am vergangenen 
Samstag trafen sich die Sport- 
kegler des SKV 77 Langen zu 
ihrem Hans-Hiris-Gedächtnistur- 
nier, da? zum (bedenken an den 
verstorbenen Sportkollegen jedes 
ifahr nach Beendigung der Saison 
ausgetragen wird. Hans Hiris ist 
im Alter von 35 Jahren tjei einem 
tragischen Verkehrsunfall am 9. 
April 1978 ums Leben gekommen. 

Dieser begehrte Pokal, der seit 
1979 ausgekegelt wird, fordert 

von den Sportkeglern besondere 
Leistungen, derm der Austra- 
gungsmodus ist anders als in der 
Punktrunde und geht im Ketten- 
start mit 100 Gesamtwurf über 
vier Kegelbahnen im Wechsel 25 
Volle und 25 Abräumen. 

Auf dem Pokal, auf dem Sieger 
und Ergebnis stehen, beginnt A. 
Rittner mit 410 Holz, alle folgen- 
den 13 Ergebnisse haben eineATier 
am Anfang. 

Nach etwa drei Stunden konnte 

der Vereinsvorsitzende Heinrich 
Müller in einer kleinen Gedenk- 
rede, in der er sich auch bei sei- 
nem Sportwart Roland Hunkel 
für die Organisation des IVimiers 
bedankte, die Ergebnisse be- 
kanntgeben und den Wanderpo- 
kal überreichen. Der TYadition 
folgend stand wieder eine Vier am 
Anfang. Der Sieger 1993 heißt mit 
431 Holz Manfred Seipel, gefolgt 
von R Brermer mit 416. 
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Langens Fußball-A-Jugend 

holte sich die Meisterschaft 

SSG Langen besiegte JSG Offenthal mit 9:1 (6:0) 
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MK «Inam alndrucksvollan 9:1 Erfolg gegen Offenthal holte eich die FuStMli-A-Jugend der SSG Langen die Mai- 
atorachaft und atleg In die Krelallga auf. Die aua Spielern von SSG und FC Langen gebildete Mannachaft mN 
Ihren Ttalnem Gregor Woftech (hinten llnka) und Karl-Heinz Steltz (hinten rechte) hat Im eraten Jahr Ihraa Zu- 
aammanaplelena die Erwartungen der Verantwortlichen Obertroffen. Foto it 

Wanderpokal für die 

erfolgreichste Schule 

Stadtmeisterschaft in Leichtathletik 
Langten - Im SSG-R-eizeit- 
Center werden morgen, am 
Samstag, 15. Mai, die Leicht- 
athletik-Stadtmeisterschaften 
für die Langener Schulen aus- 
getragen. Alle Schulleiter wur- 
den von der ausrichtenden 
Leichtathletik-Gemeinschaft 
SSG und TVL angeschrieben, 
und die Veranstalter hoffen 
deshalb auf eine gute Beteili- 
gung. 

Der Wettbewerb ist ausge- 
schrieben für Schülerinnen 
der Jahrgänge 1979 bis 1985 
und für Schüler der Jahrgänge 

1978 bis 1985 und beinhaltet 
Laufen (50 und 75 Meter), 
Weitsprung und Ballweitwurf. 
In jedem Jahrgang und in je- 
der Disziplin kann die Stadt- 
meisterschaft errungen wer- 
den. Für die beste leistung 
wird je ein Pokal vergeben, die 
sechs Erstplazierten erhalten 
Urkunden, und die beste 
Schule wird durch den Wan- 
derpokal ausgezeichnet. 

Beginn der Veranstaltung ist 
um 14 Uhr; Anmeldungen 
können noch bis 13 Uhr vorge- 
nommen werden. 

Petra Leonhardt schnitt 

am erfolgreichsten ab 

Hainer Schützen bei Gaumeisterschaft 

Langen - Die Spielgemein- 
schaft der A-Jugendlichen von 
SSG und FC Langen machte am 
vergangenen Samstag mit ihrem 
deutlichen Sieg über die JSG Of- 
fenthal ihr Meisterstück. Am An- 
fang der Spielrunde 1992/93 stan- 
den beide Vereine aufgrund von 
Spielerabwanderungen vor der 
Entscheidung, entweder keine A- 
Jugend anmelden zu können, 
oder den gesunden Menschen- 
verstand walten zu lassen und 
eine Spielergemeinschaft zu bil- 
den. Glücklicherweise entschie- 
den sich die Verantwortlichen 
beider Vereine trotz aller Been- 
ken für letztere Version. 

Die errungene Meisterschaft 
und damit der Aufstieg in die 
Kreisliga zeigen auf, daß diese 
Entscheidung sehr weise und für 
alle Beteiligten vorteilhaft war. 

Da man die Ibbelle vor dem 
letzten Spieltag nur mit einem 
Punkt Vorsprung vor dem T^bel- 

Jugendhandball 

HSG Langen 
C: HSG Langen - Reichelshelm- 
Beerfurth 17:8 
C: HSG Langen - Walldorf 27:8 

Nachdem die beiden ersten 
Qualifikationsrunden erfolgreich 
beendet wurden, stehen die jun- 
gen Langener Handballer vor der 
letzten und schwierigsten Auf- 
gabe um den Aufstieg in die 
höchste Jugendklasse. Wenn man 
die Ergebnisse der ersten Spiele 
sieht, kann man bis jetzt sehr zu- 
frieden sein. Bedingt durch die 
lange Pause hatte man im ersten 
Spiel gegen Reichelsheim-Beer- 
ftirth doch noch einige Start- 
schwierigkeiten. Im Angriff wur- 
den noch zuviele Chancen verge- 
ben. Das Spiel gegen Walldorf war 
dagegen eine glatte Sache. Kon- 
sequente Tbrausbeute und eine 
starke Abwehr ließen dem Gegner 
keine Chance. 

Am kommenden Sonntag um 
14.30 Uhr in der IXirnhalle der 
Adolf-Reichwein-Schule werden 
es die Langener nicht so einfach 
haben, da mit dem TV Bürstadt 
wohl eine der stärksten Mann- 
schaften zu Gast ist. 

Egelsbach - Bei den Kreismei- 
sterschaften des Leichtathletik- 
Kreises Darmstadt, die diesmal in 
mehreren Abschnitten ausgetra- 
gen werden, gab es zahlreiche Ti- 
telgewinne für die Egelsbacher 
Leichtathleten. 

IVotz der noch sehr jungen Sai- 
son waren schon beachtliche Lei- 
stungen zu verzeichnen. In 
Pfungstadt lief Stefan Bareuther 
bei den Männern über 100 Meter 
11,46 Sekunden und über 200 Me- 
ter 22,7 Sekunden. Beide Male 
waren dies ungefährdete Siege. 
Bei den fVauen landete Elisabeth 
Karpacz mit 13,64 Sekunden über 
100 Meter und 27,54 Sekunden 
über 200 Meter ebenfalls einen 
Doppelerfolg für die SG Egels- 
bach. Sandrine Glotz gab einen 
erfolgreichen Eänstand für die SG 
Egelsbach über 1500 Meter mit 
5:23,50 Minuten und dem Gewinn 
des Kreismeistertitels. 

Der in die B-Jugend aufge- 

lenzweiten anführte, war konzen- 
triertes und kämpferisches Enga- 
gement angesagt. Hochmotiviert 
und spielerisch sehr gut von ihren 
beiden TVainern K.H. Steitz und 
Gr. Wojtech eingestellt, gingen 
die Langener in die Begegnung. 
Die Offenthaler, im hinteren Ta- 
bellendrittel rangierend, wurden 
völlig überrannt. 

Den Tbrreigen eröffnete in der 
10. Spielminute M. Löffler nach 
herrlichem Anspiel von C. Kuhn. 
Schon kurz darauf erhöhte I. 
Schwitzke (mit 14 Saisontoren 
Torschützenkönig) nach schöner 
Einzelleistung auf 2:0. M. Thai 
Puc warder Schütze zum 3:0 nach 
vorbildlichem Drehschuß im 
Strafraum. Die TYeffer 4 und 5 er- 
zielte wiederum M. Löffler, wel- 
cher sein bestes Saisonspiel ab- 
lieferte, nach guter Vorarbeit sei- 
ner Mittelfeldspieler. Bis zur 
Halbzeitpause konnte C. Kuhn 
für sein Langener Team das halbe 

In Sprendlingen 

letzte Hoffiiung 
Langen (rt) - Wenn die FUß- 

baller der SSG Langen das Un- 
mögliche noch möglich machen 
und den Abstieg vermeiden woll- 
ten, dann müßten sie die noch 
ausstehenden drei Punktspiele 
gewinnen, und die vor ihnen pla- 
zierten Mannschaften dürften 
nicht mehr erfolgreich ein. Inso- 
fern besteht also noch Hoffnung 
auf den Klassenerhalt oder das 
Erreichen der Relegation, doch so 
richtig daran glauben will wohl 
niemand mehr. Es wäre aller- 
dings falsch, sich bereits aufzuge- 
ben, denn im Rißball hat man 
schon die wunderlichsten Dinge 
erlebt, und solange noch ein 
F\lnkchen Hoffhung besteht, soll- 
te man sich daran halten. 

Am Sonntag muß die SSG beim 
Nachbarn FV 06 Sprendlingen an- 
treten, der auf dem neunten Ta- 
bellte^latt Jmseits Von Gut und 
Böse steht. Die größere Motiva- 
tion haben also die Langener. An- 
schließend folgen noch die Par- 
tien in Zellhausen und daheim ge- 
gen Hainstadt. 

rückte Kai Hagenah lief 12,36 Se- 
kunden über 100 Meter (zweiter 
Platz) und wurde mit guten 39,34 
Sekunden über 300 Meter Kreis- 
meister. Einen dreifachen Erfolg 
verbuchte bei den Kreiswerfer- 
meisterschaften der Schüler im 
Darmstädter Nordpark der 14jäh- 
rige Björn Schneider. Er siegte im 
Speerwurf mit 38,80 Meter, im 
Diskuswurf mit 27,54 Meter und 
im Kugelstoßen mit 10,98 Meter 
jeweils vor Sebastian Karg mit 
37,44 Meter, 22,46 Meter und 9,77 
Meter, also ein dreicher Doppel- 
sieg für die SGE. In der Alters- 
klasse M 15 schrammte C^hristian 
Werner mit 37,72 Meter im Speer- 
wurf nur knapp am "ntelgewinn 
vorbei. Sebastian Mayer (M 12) 
hatte mit 21,58 Meter ebenso wie 
Sabrina Erd (W 13) mit 21,90 Me- 
ter einen guten Einstand bei 
ihrem Spcerwurfdebüt. Sehr 
stark und erfolgreich waren, auch 
die Schülerinnen B. Daniela Hinz 

Dutzend vollmachen. 
In der zweiten Spielhälfte lie- 

ßen es die Gastgeber aufgrund 
ihrer deutlichen Führung etwas 
ruhiger angehen, ohne jedoch das 
Heft aus der Hand zu geben. Doch 
auch hier konnte man durch Da- 
vid Weith mittels zwei TVeffem 
auf 8:1 davonziehen. Den Schluß- 
punkt setzte Adrian Sonnemann 
mit einem schönen Distanzschuß 
zum 9;1-Endstand. 

RiesenfVeude herrschte im 
Langener Lager nach dem 
Schlußpfiff, und ein spontanes 
Mannschaftsessen, spendiert 
vom SSG-Präsidium, schloß die- 
sen Spieltag ab. 

Die Spieler, die zu diesem &- 
folg beitrugen: Schwitzke, A, 
Sonnemann, C. Knipp, C. Kuhn, 
T. Uhl, I. Schwitzke, A. Heberer, 
D. Weith, M. Thai Puc, J. Hei- 
mann, T. Muscak, M. Löffler, R. 
Sander, G. Haag, S. Elfe und C. 
Mecic. 

Nachbarderby 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Nach dem Derby 

am vergangenen Sonntag bei der 
SG Egelsbach, das der FC Langen 
mit 1:2 verlor, steht nun am Sonn- 
tag erneut ein Nachbarderby auf 
dem Spielplan. Zu Gast im Lan- 
gener Waldstadion ist die SKG 
Gräfenhausen, die sich auf dem 
vorletzten Tabellenplatz in akuter 
Abstiegsgefahr befindet. Mit fünf 
Punkten Rückstand zur Egelsba- 
cher Reserve, die sich durch den 
Sieg über den Langener Club die 
Klasse erhalten hat, kann es für 
das Team aus Gräfenhausen nur 
noch Hoffhung auf das Erreichen 
des drittletzten l^bellenplatzes 
und einer Relegation geben. Ent- 
sprechend motiviert werden die 
Gäste am Sonntag zur Sache ge- 
hen. 

Die Langener haben sich auf 
dem elften Platz festgesetzt, und 
daran wird sich wohl auch in den 
beldönV »loch ausstehMden 
Punktspielen nichts mehr än- 
dern. Sie können ohne jegliche 
Nervenbelastung ftei aufspielen 
und ihrem Anhang ein flottes 
Spiel bieten. 

gewann alle drei Disziplinen. Im 
Speerwurf erreichte sie sehr gute 
21,44 Meter, im Kugelstoßen 5,44 
Meter und im Diskuswurf 16,52 
Meter. Dicht hinter ihr erreichten 
Nadine Waletzko den dritten Platz 
im Kugelstoßen und Lea Hoff- 
mann den zweiten Platz im Ku- 
gelstoßen. 

Der jüngste Nachwuchs absol- 
vierte ebenfalls im Bürgerpark 
Nord seine Kreismehrkampfinei- 
sterschaften. Für die besten Lei- 
stungen und dem Titelgewinn im 
Vierkampf sorgte in der Alters- 
klasse M 11 Jan Gleichmaim. Mit 
7,70 Sekunden über 50 Meter lief 
er eine sehr gute Zeit und hatte 
auch in den anderen Disziplinen 
mit 4,17 Meter im Weitsprung, 
1,28 Meter im Hochsprung und 35 
Meter im Ballwurf beachtliche 
Ergebnisse. Mit der Gesamt- 
punktzahl von 2940 Punkten 
wurde er ebenfalls Kreismeister. 

^  Anzalg« 

SSG-Handball 

1. Herren 

An unsere Zuschauer 

Ihr ward Spitze. 

Vielen Dank. 

SGE ohne Sorgen 

in Rüsselsheim 
Egelabach - Die Reserve der SG 

Egelsbach kann am Sonntag völ- 
lig unbeschwert zum Spiel bei 
Eintracht Rüsselsheim fahren. 
Die Mannschaft von TVainer Hu- 
bertus Baumert hatte sich am 
vergangenen Wochenende durch 
einen 2:1-Sieg über den FC Lan- 
gen vorzeitig den Klassenerhalt 
gesichert. Obwohl es also für die 
Gäste um nichts mehr geht, wol- 
len sie sich beim Ttibellenfünften 
natürlich gut aus der Affäre zie- 
hen. 

Dreieichenhain - Anfang Mai 
wurden die Gaumeisterschaften 
in den Disziplinen Kleinkaliber- 
gewehr und Sportpistole ausge- 
tragen. Petra Leonhardt von der 
Schützengesellschaft Dreiei- 
chenhain sicherte sich in der Da- 
menklasse mit dem Kleinkaliber- 
gewehr den dritten Platz mit 339 
Ringen. Monika Merz belegte den 
siebten Platz. Bei den Herren er- 
reichte Andreas Keim 268 Ringe 
und kam mit diesem Ergebnis 
unter die ersten zehn Schützen. 
Norbert Och schoß mit der Sport- 
pistole 266 Ringe. 

Die Vorderladerschützen der 
SG Dreieichenhain liegen nach 
dem zehnten Wettkampf immer 
noch an sechster Stelle. Die letz- 
ten beiden Rundenkämpfe ende- 
ten jedoch mit Niederlagen. Der 
neunte Rundenkampf gegen 
Grün-Weiß BVankfürt wurde mit 
350:371 Ringen abgeschlossen. 
Im folgenden Kampf kassierte die 
Mannschaft eine Niederlage mit 

einem Punkt Differenz. Bester 
Einzelschütze im Wettbewerb ge- 
gen Mühlheim-Dietesheim war 
Hainz Steinheimer mit stolzen 97 
Ringen. 

Die Dreieichenhainer Kleinka- 
liberschützen mußten im Run- 
denkampf gegen den SV Jüges- 
heim die Punkte abgeben. Die 
Mannschaft blieb unter 1000 Rin- 
gen. Petra Leonhardt erzielte in 
diesem Wettkampf 258 Ringe, Lo- 
thar Gutzmer 250, Andreas Keim 
249 und Horst Stroh 239 Ringe. 
Die Ersatzleute Wolfgang Schnell 
und Monika Merz erzielten 246 
beziehungsweise 214 Ringe. 

Die Sportpistolenschützen tra- 
fen auf Mühlheim-Dietesheim. 
Sie gewannen den Wettkampf 
klar mit 1016:971 Ringe. Bester 
Schütze an diesem Tag war Nor- 
bert Och mit 276 Ringen. Karl- 
Heinz Schäfer schoß 260 Ringe, 
Peter Müller 246 und Hainz 
Steinheimer 234 Ringe. 

TV-Eaustballer: Saisonauftakt geglückt 

Erste Garnitur nach erstem Spieltag auf Platz zwei / „Zweite" an der Spitze 
Langen - Mühsam starteten die 

Riustballer des TV Langen gegen 
den TV Oberlaudenbach, der nur 
mit vier Spielern angereist war. 
Nur langsam fand der sonst so 
druckreich spielende Langener 
Angriff zu seinem Spiel. Erst in 
der zweiten Halbzeit konnte man 
sich langsam absetzen und das 
Spiel mit 33:21 gewinnen. 

In der zweiten Begegnung traf 
man auf den TV Gustavsburg. Ge- 
gen diese Mannschaft konnte 
man in der Vergangenheit nur 
selten gewinnen. Dem TVL-An- 
^ff gelang es nicht, die Lücken 
in der gegnerischen Abwehr zu 
finden. Auch Zuspieler Wolfgang 
Fiebig agierte im zweiten Spiel 
sehr unglückhch und wurde 
durch Holger Altenbrandt ersetzt. 

Recht deutlich wurde dieses Spiel 
mit 21:33 verloren. 

Im letzten Spiel des ersten 
Spieltags sollte der TV Wald-Mi- 
chelbach bezwungen werden. Die 
T\rL-B^ustballer rissen sich noch 
einmal zusammen und fanden 
langsam zu ihrer gewohnten 
Stärke zurück. Außergewöhnlich 
hoch, mit 34:16 Bällen, wurden die 
Odenwälder besiegt. 

Mit 4:2 Punkten belegt die erste 
Mannschaft des TV Langen den 
zweiten Platz in der Bezirksliga A 
Süd. 

Es spielten: Jörg Reuter, Ren6 
Steckenreiter, Wolfgang Fiebig, 
Jürgen Bolz, Tbrsten Reuter, Hol- 
ger Altenbrand. 

Am ersten Spieltag der Be- 

zirksliga B Süd setzte sich die 
zweite Mannschaft des TV Lan- 
gen an die Tabellenspitze. Im ei^ 
sten Spiel gegen die dritte TVL- 
Mannschaft konnte man sich 
schnell absetzen. Eine schnelle 
Führung und eine sichere Hinter- 
mannschaft legten den Grund- 
stein zum Endstand von 33:17. Die 
Schlagleute Dieter Ericksen und 
Rainer Kuhn harmonierten her- 
vorragend und hatten eigentlich 
nur Probleme mit dem schlecht 
bespielbaren Bensheimer Rasen. 

Auch im zweiten Spiel gegen 
Wald-Michelbach II gelang es der 
zweiten Mannschaft, sich schnell 
einen großen Vorsprung zu er- 
kämpfen. Sicher gewann man 
diese Begegnung mit 34:19. 

Wahre Titelflut für die SGE 

Leichtathleten sahnten bei Kreismeisterschaften ab 

Gegen den TV Reisen II, der 
dritte Gegner an diesem ersten 
Spieltag, tat man sich am Anfang 
sehr schwer. Bis zur Mitte der er- 
sten Halbzeit war es ein reines 
Anschlagspiel. Bei einem Punkt- 
stand von 10:9 konnte man erst- 
mals die Führung übernehmen. 
In der zweiten Hälfte nutzten die 
TV-Faustballer eine schwächere 
Phase des TV Reisen und konnten 
sich mit acht Bällen Vorsprung 
absetzen. Bis zum Ehide gelang es 
den Langenem, Reisen in Schach 
zu halten und sie gewannen auch 
dieses Spiel mit 36:27. 

Für den TVL II spielten: Tho- 
mas Barthelmes, Dieter Ericksen, 
Rainer Kuhn, Stefan Stein, Jür- 
gen Weiser, Thomas Wild. 

Nur die siegten 

Ein „schwarzer Tag" für die Ibnnisabteilung der SSG 
Langen - Dir erstes Medenspiel 

der Saison 93 bestritten die Senio- 
rimien der SSG beim TC Götzen- 
hain. Bereits nach sechs Einzelspie- 
len war die I^rtie zugunsten der 
Damen aus Langen mit 5:1 Spielen 
entschieden. Ute Richter, Doris 
Boyle, CHsela Brust, Herta Esdorf 
und Eis Rüschoff sorgten mit ein- 
deutigen Ergebnissen für den 
frühen Sieg. \bn den anschließen- 
den Doppeln steuerten Ute Richter/ 
Gisela Brust und Doris Boylc^erta 
Esdorf die Punkte zu dem deutli- 
chen 7:2-E!ndstand beL Eis spielten 
für Langen: Ute Richter, Doris 
Boyle, Gisela Brust, Herta Esdorf, 
Eis Rüschoff und Gisela Keim. 

Ihr nächstes Spiel bestreiten die 
Senioritmen am 16. Afoi um 10 Uhr 
auf eigener Anlage. Gegner sind die 
Senioriimen vom TCAW Oberts- 
hausen. 

Elben&lls ihr erste Medenspiel 
bestritten die Jungsenioren auf ei- 
gener Anlage gegen den TC Heu- 

senstamm. Die Langener erwisch- 
ten jedoch einen schlechten Start 
Nach den Einzelspielen lagen die 
Jungsenioren bereits mit 2:4 zu- 
rück. Lediglich Heinz fbß und 
Burkhard Löffel (drei Sätze) konn- 
ten ihre Spiele gewinnen. '\kai den 
drei Dopp^ steuerten Heinz 
Werner Kölbel den dritten Punkt 
zum 3:6-Endstand bei. Zum Elinsatz 
kamen: Helmut Sievert, 'Wfemer 
Bremeyer, Walfgang Dur^ Burk- 
hard Löffel, Heinz Ebß und Werner 
KölbeL 

Das nächste Medenspiel bestrei- 
ten die Jungsenioren am 20. Mai um 
9 Uhr in ^Xbldacker. 

Die Herren mußten beim TC 
Martin Heusenstamm II antreten. 
An die guten Leistungen zum Sai- 
sonauftakt konnten sie jedoch nicht 
anknüpfen. Die Einzel gingen alle- 
samt an den Gastgeber, wobei sich 
Harald Pons, Ralph Kölbel und Ri- 
chard Nötzold erst in drei Sätzen 
geschlagen geben mußten. Die an- 

schließenden drei Doppel mit den 
Paanmgen Ralph KölbelTIbrben 
Brust, Harald Pons/Richard Nötzold 
und Armin Purucker/Steffen Sein- 
sche gingen alle an Langen. 

Ihr nächstes Medenspiel bestrei- 
ten die Herren am 20. Mai um 9 Uhr 
auf eigener Anlage. Zu Gast ist der 
TC Ebeigericht 

Die Senioren hatten beim ITC 
Neu-Isenburg einen sehr schweren 
Stand. Nach dem 5:4-Auflaktsieg 
gegen den SV Dreieichenhain 
mußten die Senioren eine deutliche 
1:8-I^iederlage hinnehmen. Den 
einzigen Punkt für die SSG holte 
Vtofried Klopper. Helmut Brust 
und Peter Elsdorf mußten in drei 
Sätzen die Punkte abgeben. Eür 
Langen spielten: Helmut Jähnert, 
TOUi Keim, V^nfried Kloppei; Hel- 
mut Brust, Gerd ROschoff und Peter 
Elsdorf. 

Am 15. Mai um 14 Uhr sind die 
Senioren der Ibutonia Hausen Gä- 
ste der SSG. 

^ Aioela* - — Anniga - 

15. und 16. Mai 1993 

Dreieichenhain 

(Am Untertor) 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH 

Die Ausstellung ist am Samstag und Sonntag von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

[nformatlons- und Verkaufsausstellung Eintritt frei 

Bewährte Rasenmfiher 

Sabo • Wolf • Toro 
Gartengerfite aller Art 

Geschenke und Ideen 
Fleurop-Blumendienst 

Blumenfloristil< • Pflanzen 

Heim- und Gartent)edarf 

6072 Dreieich 
Beimische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen 
vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Taiafax(06103)84069 

CRHF 

HEIIVI + 

GARTEN 

• Frische Schnittblumen 
und Topfpflanzen 

• Riesenauswahl an 
Balkon- und Beetpflanzen 

• Großes Sortiment an 
Blumen- und GemQsesamen 

• Kübelpflanzen- und 
Geranienmarkt 

• Preiswerte Auswahl an 
tHQhenden Zimmerpflanzen v 

und dekorativen GrQnpflanzen 

• Spezial-Erden und DQnger 

Grußwort 

Herzlich willkommen 

zur Gewerbeschau Dreieich! 

Zur Gewerbeschau Drei- 
eich in Dreieichenhain zei- 
gen die Firmen aus Handel, 
Handwerk und dem Dienst- 
leistungsbereich was sie zu 
bieten haben und zu wel- 
chen Leistungen sie ßhig 
sind. Auf einer rund 4000 
Quadratmeter großen Aus- 
stellungsfläche wird ein 
buntes, umfangreiches An- 
gebot aus allen Branchen zu 
sehen sein. 

Die Aussteller werden an 
den beiden Tagen alles tun, um den Besuchern zu 
zeigen und zu beweisen, daß sich Dreieich mit sei- 
nen Firmen und Geschäften als Einkaufsstadt in je- 
der Hinsicht sehen lassen kann. 

Mit über 50 Aussteilem ist diese Gewerbeschau 
bereits jetzt ein Wertbarometer im Rhein-Main-Ge- 
biet, deren Besuch sich für jeden lohnen wird. Sie 
sind herzlich eingeladen, mit Ihrer Familie, Ihren 
Verwandten und Bekannten von nah und fern unse- 
re Gewerbeschau zu besuchen. 

Wieder mit dabei ab Aussteller sind das Deutsche 
Rote Kreuz, die Polizei und die Feuerwehr. Die 
Stadtverwaltung Dreieich ist ebenfalls vertreten. Für 
das leibliche Wohl der Besucher ist gesorgt. Neben 
dem großen Imbißstand mit schmackhaften Gerich- 
ten erwartet Sie in der Ausstellungshalle ein Cafi so- 
wie ein Weinstand. 

Die Gewerbeschau findet, wie die Weihmachts- 
märkte, im schmucken Rahmen der Altstadt vor 
dem Untertor in einer riesigen Ausstellungszelthalle 
sowie auf dem Freigelände in der Nähe des Burgwei- 
hers statt. Sie wird und soll deutlich machen, daß 
sich unsere Wirtschaft sehen lassen kann und einen 
wichtigen Beitrag leistet zur Weiterwentwicklung 

Mnserer Stadt urm im Interesse ihrer Bürger.. . . 
Die Gewerbeschau Dreieich wurde vom ehren- 

amtlichen Vorstand unseres Gewerbevereins Drei- 
eich vorbereitet und mitorganisiert. Allen, die uns 
dabei geholfen haben, gilt unser besonderer Dank. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Gewerbeverein Dreieich 

Willi Graf, 1. Vorsitzender 

Seweiteschau Dreleldi 

Handel - Handweik - Geweilie 

zeigen ihre Leistungsfähigkeit 

Dreielch (mu) — Am 
Samstag und Sonntag, 15. 
und 16. Mai, wird sich auf 
dem Festplatz am Untertor in 
Dreieichenhain ein geschäfti- 
ges Treiben entwicKeln. Die 
Gewerbeschau auf dem 
Festplatz am Untertor gleich 
neben dem Burgweiher wird 
nach der offiziellen Eröffnung 
am Freitag abend ab Sams- 
tag die Menschen der Region 
in ihren Bann ziehen. Geöff- 
net sind die Stände in der 
großen Ausstellungshalle 
und auf dem Freigelände an 
beiden Tagen von zehn bis 
19 Uhr. 

Der Gewerbeverein Drei- 
eich enwartet über 50 Aus- 
steller, vorrangig Untemeh- 
men aus Dreieichenhain, 
aber auch aus anderen 
Stadtteilen und von außer- 
halb. Nachdem in den ver- 
gangenen Jahren die Gewer- 
beausstellungen der Nach- 
bargemeinden und der Stadt- 
teile in Dreieich zu Publi- 
kumsrennem geworden wa- 
ren, wollten die Hainer Ge- 
schäftsleute nicht zurückste- 
hen und riefen 1990 eine ei- 
gene Ausstellung ins Leben, 

ler Gewerbeverein mit sei- 
r)em Vorsitzenden Willi Graf 
ergriff dazu die Initiative. Die 
Resonanz von Handel, Hand- 
werk und Gewerbe war groß 
und der Besucherzustrom 
gab den Anstoß für die Wei- 
terführung der Schau in die- 
sem Jahr. 

eich seit Anbeginn von der stungen für die Bürger aus- 
Firma Konzept & Werbung führt. 
GmbH in ^ngen mit dem Ebenfalls mit von der Par- 
Ge^häftsfuhrer Wolfgang (jg jgj nieder die Feuerwehr. 
Steitz aus Dreieichenhain. pie Floriansjünger geben 

In diesem Jahr wartet auf Hinweise zum vorbeugenden 
die Besucher auf einer auf Brandschutz und zur sicher- 
4 000 Quadratmeter enwei- heit im Haushalt. Vorgestellt 
terten Ausstellungsfläche werden Teile der Ausrüstung 
wieder eine breite und bunte und während der Ausstel- 
Angebotspalette. Zum Bei- lungstage übemimmt die 
spiel gibt es Blumen und Gar- Feuerwehr den Brandschutz 
tenbedarf, Heizkessel und vor Ort. 
Sanitärobiekte, Geschenk- 

chic Die Ortsvereinigungen des 
Deutschen Roten Kreuzes in 
Dreieich zeigen Beispiele aus 
ihrer Ait>eit für die Mitmen- 
schen und veranstalten eine 
Tombola, die für einen guten 

artikel, schicke Kleidung, Mu- 
sikinstrumente, Computer, 
Hifi-Anlagen, Telefongeräte, 
Porzellan und Bleikristall, 
Nähmaschinen und alles, 
was das Herz eines Autofah- ZwMk bes'timmt iä.' 
rers höher schlagen läßt. 

Daneben ist das örtliche 
Handwerk vertreten, bei- 
spielsweise Dackdecker, 
Metzger, Elektriker sowie 
Maler und Lackierer. Sie wer- 
den besonders für Hausbesit- 
zer begehrte Ansprechpart- 
nersein. 

Die Polizei berät die Besu- 
cher über vort}eugende Maß- 
nahmen gegen Einbrüche 
und andere Straftaten und 
gibt Informationen über die 
Einstellungsmöglichkeiten in 
den Polizeidienst. 

Natüriich haben die Orra- 
r^- o. . -A nisatoren auch an das leibli- Die Stadt Dreieich ist mit -Q^e Wohl der Besucher ge- 

einem Infonnationsstaiid bei dacht. Es gibt frisches Bier, 
der Gewerbeschau mit dabei, kühlen Wein und alkoholfreie 
Die Venwaltung stellt den Be- Getränke. Herzhaft Gegrilltes 
Suchern vor, daß die Stadt ist ebenso zu bekommen wie 
die vielfältigsten Dienstlei- Kaffee und Kuchen. 

GRAF - Heim + Garten 

Alles für scMnes Wtohiien 

Biumeiinoilslik. Pflanzen, Hehn- und Gartenbedail 

Vorbereit und organisiert 
wird die Gewerbeschau Drei- 

Willi Graf vor seinem Ladengeschäft In der Solmlschen WelherstraBe 17. 

Dreielch (mu) — Frische 
Schnittblumen und Topf- 
pflanzen, eine Riesenaus- 
wahl an Balkon- und Beet- 
pflanzen, ein grofJes Sorti- 
ment an Blumen- und Gemü- 
sesamen, einen Markt für 
Geranien und Kübelpflanzen, 
eine preiswerte Auswahl an 
blühenden Zimmerpflanzen 
und dekorativen Grünpflan- 
zen, Spezialerden und Dün- 
ger, bewährte Rasenmäher 
der bekannten Hersteller Sa- 
bo, WoM und Toro, sowie Ge- 
schenkkleen und einen Fleu- 
rop-BlunneiKlienst bietet das 
Fachgeschäft GRAF - Heim + 
Garten in der Sotmischen 
Weiherstraße 17 in Drelei- 
ctienhain sowie in den Filial- 
en In Sprendlingen in der 
DarmstäÄer Straße 10 und in 
der Bahnstral^ 9 In Langen. 

Der Inhaber des renom- 
mierten urKJ gut sortieften 
Fachgeschäftes, Willi Graf, 
ist erster Vorsitzender des 
Geweitievereins Dreiek:h 
und hat In diesem Gremium 
die Gewert)esctutu, die jetzt 

FotoiUhig am Samstag, 15. Mai, und 

Sonntag, 16. Mai, auf dem 
Freigelände und in der gro- 
ßen Ausstellungshalle vor 
dem Untertor in der Nähe des 
Burgweihers stattfindet, vor 
Jahren angeregt. Mit Hilfe der 
gleichfalls ehrenamtlich täti- 
gen Vorstandsmitglieder 
konnte mit viel Art>eit und mit 
noch mehr Begeisterung die 
Geweriseschau organisiert 
und in diesem Jahr bereits 
zum zweiten Mal durchge- 
führt werden. Erfahrungen 
zur reibungslosen Durchfuh- 
rung einer sok:hen Veranstal- 
tung bringen Willi Graf und 
sein engagiertes Team durch 
die Organisation von 15 
Weihnachtsmärkten vor hi- 
storischer Kulisse in Dreiei- 
chenfiain mit. 

Willi Graf und seine Mit- 
streiter im Gewerfoeverein 
Dreiek^ wünschen sich für 
alle Besucher und Aussteller 
zwei erfolgreiche Tage am 
Samstag und Sonntag, 15. 
und 16. Mai, und hofft auf 
großen Zuwruch aus allen 
Kreisen der Bevölkerung. 

Grußwort 

Liehe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

in diesem Jahr lädt der ^h||||||||^^m|||m 
Gewerbeverein Dreieich e. 
V. wieder zur großen Infor- 
mations- und Verkaufsaus- 
Stellung auf dem Festplatz 
am Untertor Ich unter- 
stütze und begrüße diese In- 

als einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung der 
örtlichen Wirtschaft und des 
Handwerks und danke dem 
Veranstalter und allen Aus- 
siellern für ihr Engagement. 

In diesem Jahr werden 52 
Aussteller aus den Bereichen Automobilindustrie, 
Handel, Dienstleistung und Handwerk an zwei Ta- 
gen für die intensive Beratung zur Verfügung stehen. 
Auch die Stadt Dreieich beteiligt sich mit einem In- 
formationsstand an dieser Ausstellung. Die Stadt 
möchte die Gelegenheit nutzen, ihre vielfältigen 
Dienstleitungen vorzustellen und - wie die anderen 
Aussteller auch - mit den Besuchern ins Gespräch zu 
kommen. 

Ich wünsche mir, daß Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, das umfangreiche Beratungsangebot 
nutzen und freue mich darauf, Sie im Treffpunkt 
Rathaus-Caß zu begrüßen. 

Allen Beteiligten wünsche ich viele Besucher, in- 
teressante Gespräche und zwei erfolgreiche Tage. 

Es grüßt Sie 
Bernd Abeln 

Bürgermeister 

Vor dem Untertor in Orelelchenhaln, direkt neben dem 
Burgweiher, werden die Besucher am Samstag, 15. Mal,, und •«« ^ ■ 1 r«    Sonntag, 16. Mal, die GewertMsctwu DreMch erlei)en können 

beklen Tagen Ist die I  _ . - . 
von zehn bis 19 geöffnet 
An I in Ist die Ausstellungshalle und das Frelgelfinde 

Foto: Uhllg 

X 



Ausstellungsplan der Gewerbeschau Drelelch 

auf dem Freigelände und In der Zelthalle 
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Vorläufiges Teilnehmerverzeichnis Oewerbeschau Drelsich» 10./16. IViai 1993 

1. Qral Helm 4- Garten, Drelelch 
2. Laforsch QmbH, Drelelch 
3. Feuerwehr Drelelch 
4. Polizei Offenbach 
5. Albert Stroh, Drelelch 
6. Horst Stroh, Drelelch 
7. A. PrennlQ, Drelelch 
8. H. Busse, Drelelch 
9. Biotest QrDbH, Drelelch 

10. Stadtwerke Drelelch 
11. Qeschenkhaus Dröll, Drelelch 
12. Autohaus Qg. v. Opel, Drelelch 
13. ABK-Systeme, Drelelch 
14. M. Kaut-Fessel, Drelelch 
15. Palette Exquisite, Drelelch 
18. Hut-Starke, Neu-Isenburg 06102/41 59 
17. Elektro-Thuy QmbH, Drelelch 8 80 11 
18. Stadt Drelelch 601-232 
19. Qewerbevereln, Drelelch 8 2181 
20. Hausfilann Imblss, Langen 2 35 17 
21. Muslk-Luley, Langen 2 19 75 

Telefon: 
8 21 61 
8 20 55 

069/80 90-298 
8 48 60 
8 89 08 
8 82 31 
8 64 52 

8010 
80 20 

8 21 18 
820 35 
8 50 34 
8 77 20 
8 72 21 

Blumen, Pflanzen usw. 
Heizkessel, Heizkörper 
Einsatzfahrzeuge 
Sicherheitsdienste 
Farben, Tapeten usw. 
Elektrogerite, Farns. 
Schllderherstellung 
Helmtex. 
PR/Öffentllchkeltsarb. 
Dienstleistungen 
Haushalttwaren 
Opel-Fahrzeuge 
EDV 
Pelze, Kindert>ekl. 
Bllderrahmen, Geschenke 
Hüte, Mützen 
Elektrotechnik 
Dienstleistungen 
Selbstdarstellung 
Bewirtung 
Musikinstrumente 

Telefon: 
22. DRK Drelelch 
23. Kaiser + Slkora, Dreleloh 8 40 70 
24. Prassehaus BIntz-Verlag, Offenbaoh 
25. K. MOIIer, Ortenberg 00040-402 
28. Autohaus K. Schaum, Drelelch 8 28 00 
27. K.-L. Hartmann, Drelelch 8 20 21 

Holz & Design 
28. Hch. Günther, Qoldbach 00021/5 20 84 
20. Auto Halmerl, Drelelch 0 03 50 
30. Autohaus K, Wlttner, DreWoh 0 42 03 
31. B. Kapell, DrMeloH ■ 'WiOTSOf 

32. R. Tormann, Drelelch 01033 
33. Barmenla-Versicherungen 00074/0 77 00 

Rödermark 
34. Weingut Bemhard-Rider 00730/207 

Flomborn 
35. Femmeldeamt 2 000/80 02-41 06 

Telekom, Frankfurt 
36. H. Kauer QmbH, Drelelch 0 00 80 
37. E. Reusch, Welbersbrunn 00094/401/275 

Info 
Suzuki-Fahrzeuge 
Zeltungsangebot 
Wlntergirten 
Peugeot-Fahrzeuge 
Holzelemente 
TQrrenovIerung 
NIsaan-Fahrzauge 
Tbyota-Fahfzeuge 
'MumntMtMtehen, 
Bedaohungeartlkel 
SüBwaren 
Verilcherungen 

Wein- u. Sektangebot 

Dienstleistungen Iblekom 

Helztechnlk 
Kaminbau 

Telefon: 
30. „das Inserat' Verlag QmbH 00105/2 86 59 

Mörfelden 
39. PORTAS Deutschland QmbH 

Dl.-8telnberg 
Sootty's Nagelstübchen, Dreleloh 8 71 88 
RPM-Werksvertretung 
Qoldbach 
A, & H. PrauB, Drelelch 
,J>fannan' Muntsoh 
Oarmatadt 

44. AirterWIcmer QmbH, Drelelch 8 50 19 
40. Handmada Ufestyle 06074/9 01 54 

Schiller, Rödermark 
40. Genossenschaftsbank 

Qötzenhaln eG. 
47. Inge MOIIer, Langen 2 22 20 
40. Die Energlaberater OF 000/2 28 14 80 
48. Metzgerei Christian, Inh. Rüth 6 76 66 

40. 
41. 

42. 
43. 

00021/6 20 85 

8 52 90 
00151/4 38 11 

Zsitungsanzelgen-lnfo 

Türen-, 
Küchenverklaldungen 
Nagelkosmetik, Handpflege 
Treppen, Dachbeach. 

Textllbürsten 
Gastrolux-Pfannen 

Skoda-Fahrzeuge 
Wohnacoessolrea 

50. 
girelelch 

leotronicoff J. R Kahl Service 
QmbH, Drelelch 

8 40 31 BankdlensUelslungen 

Antiquititen, IBpfenvaren 
Info-Bus 
Bewirtung 

8 40 40 Hl-Fl-Anlagen, Autotel., 
Computer, Fax: 6 86 60 

Oewerbeschau Di*elelch - Zellhalie 

Notausgang 

8 110 m 

Kaloor + Slkora 
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Autoharataliara Skoda, dar zum Ve 
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Modarn« Raumgattaltung bialal daa umamahman 
von Haiko Buaaa mit Bitt Im adrattan Faohwarkhaua in dar Fahr- 
Saaaa 41 In Draialohanhaln (Taiafon 00103/8 04 88). Allaa, waa 

aa Wohnan aohönar und anganahmar maohl, lat hiar zu aahan. 
TlaohwAaoha, Tapplohbodan, Qardlnan und Sonnanaohuta aind 
hauUutaga Attributa, dia lum gamülllohan Wohnan gahöran. 
Man aolifa aloh wohifühian in dan alganan vlar WIndan. Dafür 
aorgt Halko Buaaa, dar Spaslaliat mllTangar Faoharfahrung. Auf 
aainam Stand lur QawarMachau könnan aloh dia Baauohar da- 
von übanaugan, mit waloh Intaraaaantan Angabotan daa anar- 
kannte Faohuntarnahman aufwarten kann. pst/Foto: Peters 

Hob i DosHm 
K. L Hartmam 

Drololoh (iT\u) — Eo gibt 
wlodor HolztuBt>ödonl wir 
von Holz & Design. Karl-Lutz 
Harlmann, präsentieren 
Ihnen auf der Oewerbeschau 
einige neue Möglichkeiten für 
die Anwendung lir^ eigenen 
Helm. . 

Holz ist nun einmal ein un- 
wlderstehlkshes Naturpro- 
dukt, daa als Parkett Atmo- 
sphAre In jeden Raum bringt. 
Hinzu kommt, daß Parkett 
stilvoll zu jedem Interieur 
wirkt. Zum Verl^en gibt es 
einen eigenen Service und 
beim Selbstmaohen lat man 
behilflich. „Schöner Wohnen 
mit Holz" Ist bei Holz & De- 
sign die Devise. 

Dies gilt nicht nur für die 
Qestaltunmg von Fußböden, 
sondern auch für Wand- und 
Deckenverkleidungen. Türen 
für den Innen- wie den Au- 
ßenbereich gibt es bei Holz & 
Design. Uno Möbelsysteme 
sind ebnenfalls zu naben. 
Geboten werden Lösungs- 
vorschläge für Treppenreno- 
vierungen. Für den Selbsteln- 
bau bekommen die Kunden 
beim Materialkauf die not- 
wendigen Hilfestellungen für 
die Amangsmontage. Holz & 
Design ist Mitglied im 
Bundesverband Deutscher 
Holzhändier und hat einen ei- 
genen Schauraum In der 
Straße An den Haselwlesen 
4 In Dreleich-Offenthal (Tele- 
fonnummer 06103/fl 26 21). 

Draielchenhaln (Am Untertor) 

Horat Stroh mit aalnem Taam von Mitarbeitern vor dem Geschäftshaus In der Fahrgasae 25 
In Draialohanhaln. Zur Qewerbeachau prSaantiert er den Beauchern auf seinem Messestand mit 
anarglaaparandan und umweltfreundlichen Hauahaltagerätzen die aktuellen Neuheiten, die der- 
zeit zu haiöian aind. interaaaanten können eich aia Kameraleute betätigen und dabei die Anwen- 
dungamögilohkaitan von Videokameraa kennenlernen. pet/Foio: Peiers 

□ B 

Holzvertäfelungen • Fertigparkett • Innentüren 

wmim 
Sie finden unseren 

Stand im Zelt Nr. 16 
Wir freuen uns auf Ihren Besuchl 

K. L. Hartmann 
Verkaufsbüro: An den Haselwiesen 26, 6072 Drelelch 

Terminvereinbarung unter Telefon 06103 / 8 26 21 

nio<km* 

flciunig«/tciltun9 

Am Stand 5 zeigen wir Ihnen die 

SONNENSCHUTZ-NEUHEITEN 

der Firma Hijppel 

Sowie die neue Gardinen-Kollektion '931 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

• Tapplehbodan 
• Qardlnan 
• Oardlnanlaiotan 
• Tspttan 

faehgaradita 
Aueführung 
allar Vartaga- und 
Dakorationaarbaftan 

H, Buaaa • FahrgasM 41-43 ' 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 8 64 82 

Holz fördert dia Wohnilohkalt. Foto: Uhllg 

Horst Stroh 

Radhi-und FsnnaMSGlnlMiMliiir 

Dralaleh (pet) — In der 
Fahrgasse 2o In Dreieichen- 
hain hat der Radio- und Fern- 
eehtechnlkermelster Horst 
Stroh sein Fachgeschäft. Er 
bietet nk:ht nur eingehende 
Beratung beim Verkauf, an- 
schließende Wartung und 
aufmerksamen Service für 
Radio- und FernsehgerÄte, 
Videoapparate und HlFI-An- 
iagen an, sondern gleichfalls 
werden elektrische Haus- 
haltsgeräte wie Herde, Kühl- 
schränke und Waschmaschi- 
nen geführt. Ihm zur Seite 
stehen seine bestens ge- 

schulten Mitarbeiter. Wäh- 
rend der beiden Tage der Qe- 
werbeausstellung wird Horst 
Stroh die aktuellen Neuheiten 
der letzten Monate den Besu- 
chern vorstellen. Im Bereich 
Videogeräte können sich die 
Messebesucher selbst als 
Kameraleute betätigen. An 
beiden Tagen der Messe wird 
auch Satellltenfernsehen als 
Alternative zum Kabelemp- 
fang vorgeführt. Horst Stroh 
und seine MItsrtwiter freuen 
steh über Ihren Besuch an 
seinem Stand in der großen 
Ausstellungszelthalle, 

BmucImh 8i« unMrtn Stand auf dar Oawtrbfcchau, Am Samatag, dam 18, Mal, „Koehvorfflhrungl" 
Wir baratan 81a fibar dia nauaatan anarglaaparandan und umwaltfraundlletian HauatiaHgarita, 

Unaar Taam fraut aleft auf Ihran Baaueli. 

Horst Stroh 
RodtO' u. Femsehtechnüiemwieter 
Fahrgasse 26 
6072 Dreieich 
Telefon (06103) 82008 

COMPETINCB »MI^(wa*S) 
COMPETENCe M3 M (dunkelbraun) 

(0. Abb.) 
• BackraumteHer 
• MMvoweMe 700 W, mü 4 UMungaatuton 

aJf Soiobetrieb oder In KomMnalton 
zuachaHbar 

• VervenUtfMbel mK SagnwnttMteuc^Murig 
e 9 B^Tungurttn 
• GrMttiatoMrper obMappbor 
• OflmptauatrM über Bntaumuida 
#Ber)u(aw-/Klndafeichertw«le«che<tef 
• 4 abJanioa rageNMra 

Das Autohaus Wlonier lat aelt über 30 Jahren am Geißberg 6 In Draielchenhaln aneäs- 
ita 
rbi 
ge - - 

Modall Favorit und dan attraktiven PIck-Up für die Freizelt und für berufliche Ansprüche. Auf der 
QawartMachau am Untertor wird daa Autohaua WIemer die verschiedenen Modeile aus dem Hau- 
aa Skoda voratallan und die Baauchar können sich selbst von der Lelstungsafahigkeit des Her- 
alallara vor Ort überzeugen. Das Autohaua WIemer Ist ein anerkannter Fachbetrieb des Kraftfahr- 
zaughandwerka mit angeschloaaener Werkstatt und mit bestens auagebildeten Fachkräften für 
dan Mrvica rund um daa Auto. pet/Foto: Peiers 

VUBlnout 

Bemhanl-Rflder 
Drelelch (mu) — Das 

Weingut Bernhard-Räder ge- 
hört zu den alteingesessenen 
Weinbaubetrieben In Flom- 
born in Rheinhessen. Das 
großzügige Bauernhaus wur- 
de im Jahre 1900 im Jugend- 
stil umgebaut. Hier finden im 
Eßzimmer die Weinproben 
statt und es werden bei ei- 
nem lukullischen Weinerie- 
ben tolle Mehrgangmenüs 
serviert. 

Die Schätze des Winzers 
birgt ein auf alten Burgmau- 
ern errichteter Gewölbekel- 
ier, ertjaut nach dem archi- 
tektonischen Vottoild der 
Kreuzgewölbe. 

Im Jahre 1991 wurde eine 
alte Scheune zu einem gut 
auegestatteten Gästehaus 
umi^aut. Vier zeitgemäß 
eingerichtete Doppelzimmer 
stehen den Gästen für Uber- 
nachtungen zur Verfügung. 
Verschiedene Pauschalan- 
gebote lassen das Leben auf 
dem Winzertiof anschaulich 
werden und sorgen für das 
„Qeechmackseriebnis 
Wein", 

In diesem Jahr ist die Fami- 
lie Bernhard-Räder auf der 
Qewett)e«chau In Dreiei- 
chenhain mit einem Gemein- 
schafteetand zueammen mit 
der Metzgerei Christian ver- 
treten. Geboten werden trok- 
kene, rebeortenreiche 
Quaiiläteweine, spritziger 
SeW und eine erfrischende 
Maibowle. 

Die neuen Sl<£>da Modelle haben emeWidi an 
Wert gewonnen. Dufdi insgesaml 548 
Vertjessefungen. Testen Sie die Neuen bei einer 
Probefahrt. AU OwiiiMdido gttif* «<n« MC 
mH24Hti^Mi^imud*rFopmuilkäat60t 
Ußd 70er lattra. Wit freuen uns auf Sie Volkswagen Cnippe 
Ihr SItoda Vertragshilndlei' 

AUTO-WIEMER GmbH 

OaWbarf 9,6073 Orwiakh 
T«Mvn06l0a/MM> 10 



MEHRJAHRESCARAVANS 

Geschenkehaus Dröll 

Aiuaig« 

Geschenkehaus Dröll 

Salt ttber 30 Jahren das alnaalttlitle Fachoachän 
chen Geschenktisch zusam- 
menstellen und Geschirr, Kri- 
stall, Bestecke, Töpfe, Pfan- 
nen und vieles mehr für einen 
gut ausgestatteten Haushalt 
auswählen. Die Mitarbeiter 
Im Geschenkehaus Dröll 
stehen mit ausführlicher Be- 
ratung den Kunden zur Sei- 
ter. Es wird nichts doppelt 
ausgewählt und damit zielge- 
recht dem jungen Paar Im 
neuen Lebensabschnitt ge- 
holfen. 

Dralalch (mu) — Das kur- 
ze M-Design steht für Kür- 
schnermeisterin Michaela 
Kaut-Fessel, die Inhaberin 
der schmucken Fachge- 
schäfts in der Freiherr-vom- 
Stein-Straße 6 in Sprendlin- 
gen. Leder-, Pelz- und Textil- 
bekleidung sowie die dazu 
passenden Accessoires führt 
die Inhaberin. 

Das Kürschnerateiler sorgt 
in den Sommermonaten für 
die fachgerechte Aufbewah- 
rung der Pelzbekleldung, 
führt Reparaturen, Änderun- 
gen und Umarbeitungen 
durch und gibt das gute Stuck 
bei Bedarf in eine Spezial- 
Pelz-Reinigung 

In Sachen Lederbeklel- 

Prtlalch (mu) — Seit be- welterungsbau unterge- 
ijt8 über 30 Jahren werden bracht. So entstand ein Por- 
ti Dreieichenhain In der Fahr- zellan- und Haushaltswaren- 
use 36 Haushaltswaren, fachgeschäft, das sich mit 
■stecke, Porzelilan und Qe- 600 Quadratmetern Ver- 
jhenkartikel verkauft. Aus- kaufsfläche seinen Kunden 
Kuchte Markenartikel, die präsentiert und somit jedem 
ir jeden Geldbeutel er- Großstadtvergleich stand- 
phwlngilch sind, haben für hält. Zum ^eziallsten hat 
Ii Inhaber Walter Dröll, Inge sich das Geschenkehaus 
föll und jetzt auch für Sohn Dröll in Sachen Hochzeltsti- 
Mmer Dröll, einen großen sehe und Jubiläumstische 
Mienwert. Ein noch oreite- entwickelt. Hierbei kann das 
H Warenmsorliment wurde. Brautpaar nach eigenen Vor- 
mchaffen und Im neuen Er- Stellungen einen persönll- Inh. Rtintr Stroh 

Baudekoration 

Maler-Hobby-Markt 

Ihr Fachgeschäft für 
Farben, Tapeten, BodenbelAge und Künetlerbedarf. 

AltOinaOSSSSen ist da« Handwarktuntamahnian von 
Malarmalatar Ralnar Stroh In Dralalchanhaln. pai/Foto: Peters 

Ausführung simtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 
6072 Dreleteh-Dreleichenhaln • Schleßbergstraße 2 - Ecke Fahrgasse 

Teleton 0 61 03 / 8 46 60 Das Autohaus Qsorg von Opol wird auf dar QawartMachau mit dan aMuallan Mo- 
dallan daa Haratallara Opal varlratan aaln. Kürzlich wurda balm Autohaua Qaorg von Opal In dar 
Halnar Chauaaaa 65 In Dralalchanhaln und In dar Frankfurter Btraßa 300 In Nau-Iaant>urg dar naua 
Opal-Coraa voraaatallt. Brandnau lat dar Opal-Aatra Cabrio, In dam daa Autofahran Im Sommar 
zu ainam alnmallBan Erlabnia wird. Foto: uhiig ■I^H Dreielch (pet) — Die Firma Spezialfarben vorrätig, für die 

Malermeister Rainer Stroh in eine eigene Farbmlschanla- 
der Schießbergstraße 2 an geüber 2 500 Töne erzeugen 
der Ecke zur Fahrgasse In kann. Fassaden- und Innen- 
Drelelchenhaln Ist seit 38 färben auf umweltfreundli- 
Jahren ein anerkannter Fach- eher Basis sind mit dem blau- 
betrieb für Baudekoration en Umweltengel ausgestat- 
und wird bereits in der zwei- tet. 
ten Generation in der Familie Im Fachgeschäft können 

HiiHIl geführt. Angeboten werden die Kunden aus 100 Muster- 
sämtliche iwfaler- und Tape- kollektlonen der führenden 

Foto: uhiiB Zierarbelten. Dazu kommen Hersteller Ihre Tapeten aus- 
noch (Renovierungen von wählen. Weiterhin gibt es 

HH|H Fassaden und Betonsanie- Bordüren und die passenden 
rungen sowie Vollwärme- Stoffe dazu. Werkzeuge, 

ÄRig schütz für Gebäude aller Art. Hilfsmittel und Zubehör run- 
Auch Vergoldungen werden den das Angebot bei Maler- 
von fach- und sachkundigen melster Stroh ab. 
Handwerkern aus dem Hau-. In der Künstlerabteilung of- 
se Stroh ausgeführt. ferlert Rainer Stroh die Wa- 

Im Bereich Hobbymarkt hat renpalette der Firma LUKAS, 
M Inhaber Rainer Stroh die ver- die keine Wünsche mehr of- 
I schledensten Lacke und fen läßt. 

Einladung zur 

Haushalls-Voilührang 

währanil der Geweibeschau 

Astra Strg. GL 
l.4i Kai, 44 kW. Bj. 4/92, km 11 000, 
Zutiehör: Radio/Cauette, Schletiedach, ZV 
► Einer von 49 Astraf 
Omega Caravan LS 
Partie mistralgrau, Bj. 7/91, km 43 000, 
Zubehör: Radio/Casselte, ZV, Schiehe- 
dach, metallic, 2,01 Kal.-8.^ kW DV 
^ Einer von 24 OmeM Caravan! 
Omega Caravan LS 
Farbe weiß, Bj. 10/91, km 33 000, 
Zubehör: Radio/Cassette, ZV, Schiebe- 
dach, metallic, 2,0i Kal.-8S kW OV 
^ Einer von 24 OmeM Caravan! 
Omega Caravan LS 
Farbe mistralgrau, Bj. 10/91, km 40 000, 
Zubehör: Radio/Cassette, ZV, Schiebe- 
dach, metallic, 2,0i Kat.-8S kW DV 
^ Einer von 24 Om^a Caravan! 
Astra Caravan GL 
Farbe weiß, Bj. 7/92, km 12 000, Zubehör: 
Radio/Cassette, ZV, Schiebedach, 
Servolenkung, 1,61 Kat.-55 kW DV 
^ Einer von 16 Astra Caravan! 
Astra Caravan GL 
Farbe novaschwarz. Bj. 9/92, km 19 000, 
Zubehör: Radio/Cassette. ZV, Schiebedach, 
Servolenkung. I,6i Kat.-55 kW DV 
► Einer von 16 Astra Caravan! 
Vectra 4trg. GL 
Bj. 7/92, km 191100, 1.6i Kat, 55 kW, 
Zutiehör: Radio/Cassette, Schiebedach, 
ZV, metallic DM 
► Einer von 54 Vectra! 

Samstag, 15. Mal + Sonntag, 16. Mai 1993 

""""" _ • Vorführung 

• Erklärung 

• Präsentation der 
Kaiser 
Backformen und 
der praktische 

'^3^^ „Raunnsparbügei"! 

Sprinnfoim ab 10.98 ^ ^ 
~ Sowie vieles mehr... 

Ihr qualitäts- und preisbewußtes Fachgeschäft 

brandneue Modell CORSA einzige Modell, das vom Her- 
der Öffentlichkeit vorgestellt, steller und vom Autohaus an- 
das bereits schnell darauf auf geboten wird. Vielmehr ist die 
eine große Aufmerksamkeit gesamte Modellpalette von 
zählen durfte. „Supermodel" Opel beim Autohaus Georg 
wurde er genannt, weil der von Opel zu besichtigen. Als 
CORSA alle Blicke auf sich Fachleute für alle Dingen 
zieht. Die Berater beim Auto-. mnd um das Auto stehen den 
haus Georg von Opel sind Kunden die Dienstleistungen 
stets zu Probefahrten bereit, einer bestens ausgerüsteten 
Aber der CORSA ist nicht das Werkstatt zur Verfügung. 

Drelfilch (mu) — Das Au- 
tohaus Georg von Opel ist in 
Dreieich in der Hainer Chaus- 
se 55 und in Neu-Isenburg in 
der Frankfurter Straße 200 
vertreten. Das renommierte 
Autohaus ist Vertragshändler 
des Herstellers Opel und hat 
mit seiner Nähe zu den Kun- 
den stets Kontakt zu Ihnen. 
Kürzlich wurde bei einer aus- 
führlichen Präsentation das 

'erner Dröll empflahlt Hochzallatlacha zur Qaachankauawahl. 

First & Second N 

exklusive Kinderboutique 

* Samstag n^hmittag: 
Yf) Clown mit Überraschungen 

★ Sonderangebote q- 
z. B. Zweiteiler ab 

Michaela Kaut-Fessel • Fahrgasse 18 
6072 Dreieichenhain • Tel. 06103 / 8 77 20 

Dreielch (mu) — Die Ge- 
werbeschau Dreieich ist eine 
Informations- und Verkaufs- 
ausstellung für den Handel, 
das Handwerk, Unternehmen 
der Dienstleistungsbranchen 
und der Industrie. Die Stände 
in der Ausstellungszelthalle 
und auf dem Freigelände vor 
dem Untertor in Dreieichenh- 
bain sind am Samstag und 
Sonntag, 16. und 16. Mai, 
täglich von zehn bis 19 Uhr 
durchgehend geöffnet. Oer 
Schirmherr der Gewerbe- 
schau ist Dreieichs Bürger- 
meister Bernd Abeln. 

Ihr Porzelianfachgechäft, Haus- + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-30, Tel. 06103 / 8 21 18 

Eigene Parkplätze 

GEORG von OPEL 
Neu-Isenburg, Frankfurter Sirasse 200, Tel. 06l02/i50920 

Dreieich, Hainer Chausee 5S, lil. 06103/82035 

CHRISTIfln 
^DESIGNSJ» 

Leder • Pelz • Stoff • Accessoires 

1^* Informieren Sie sich 

ganz unverbindlich. 

11®^ Bei einem Glas Sekt. 

Tjr Michaela Kaut-Fessel 
■ KUncbncrmeisterin 
R. Freiherr-vom-Stein-Straße 6 • 6072 Dreieich 1 
^ Telefon 06103 / 6 78 39 

VEBGLElCHNr. 11 
I vom 16.8.93 Mr Inh. S -♦- A. Rüth \M 

Bfetzgerei • Delikatessen • Ebinkoet • Partyservioe|^^ 
HaupMraSa2 'a072C)raWc«i Tal. 6 7686 Fax66176 

Durch die exklusive Vertretung des Weingutes 
Sabine und Andreas Rüth zuaamman mit UltariMitwinnan In dar Matz^arai Ctirtatlan In dar Hauptatrafl« 2 In Sprand- 
llnoan. Vor alnlgan Monatan übarnahman dia lnhat»ar dia tradtlonaraictia Matzgaral. FMadi- und WuratdaHfcataaaan von falnar Frl- 
acna und hohar Qualität aind hiar zu haban. Mit dam Partyaarvica kAnnan Kunoan dia achnwckhaltM) Sachen Ina HauagalMart ba- 
komman. Zur Qawartiaachau Draialcti varaorgt daa Taam dar Matzgaral Ctirlatfan dia Baauchar. OarObar hinaua wird Waln aua dam 
Anbaugablat Rhalnhaaaan auagaachankt. Foio: UhUg 

Schon wieder gewonnen. Diesmal den Vergleichs- 
test gegen neun Mitbewerber seiner Klasse. Weil 
er ein Fun-Auto ist. Handlich und qiarsani. Und 
nach Meinung der Tester keine Schwächen hat. 
Nachzulesen in AutoBild vom 16.3.03. Der 
NISSAN MICRA I.O LX. Der 16-VentUer mit 
40 kW (65 PS) im Format der Neunziger. 

Unser Preis: DM 18.945.- 

Attraktive Finanzienings- und Leasingangebo- 
te bieten Ihnen die NISSAN BANK GMBH bzw. 
NISSAN LEASING GMBH. 

präsentieren wir 
auf der 

Gewerbeschau 
- Dreieich - 

deren interessantes 
Sortiment! 

Michaela Kaut-Fessel m mraraxclualvan Klndarboutlqu«. 
Umggßue 41 D^iSOS Flombom 

Tddon (pB7iS) 267 

Hausmann's Express-Imbiß 

bietet ihnen zur GEWERBESCHAU Im AUSSChailk 

seine bel<annten SPEZIALITÄTEN. 

Stäricen und verweilen Sie auch in 

unmar CAfEIERU 

in der ZELTHALLE. 

Dazu bieten wir aus unserer 
Spezialitäten-Metzgerei 

• Zwiebelkuchen • Bei. Laugenstangen 
• Spinatkuchen und viele Präsentideen 

für jeden Anlaß! 

... aus Ihrem Fachgeschäft 

Frische und Quaiftät, denn... 

An Accessoires gibt es Tü- 
cher, Stirnbänder, Mützen, 
RucksÄcka, Zoo-Tum- 
scbuhnbe, Bademoden und 
vieles andere mehr. Als t>e- 
son^rer Service wird Kom- 
missionsware zum Weiler- 
verkauf angenommen, wenn 
die einzelnen Sachen gut er- 
haitan und nicht Alter als ein 
bis zwei Jahren sind. 

Drelalch (mu) — Sportlich- 
•eche Kindermode in den 
^ößen von 80 tws 164 führt 
Miaela Kaut-Fessel in 
(wem Fachgeschäft in der 
wrgasse 1u in Oreieichen- 
Wn. Geboten werden Kin- 
jatbekieidung der Mar- 
{•nherstelier Jumping Jack, 
Pni Man, Chevignon, Mini 
Monck), Top Five und Heim. 

6072 Oreielch-Oreieichenhain, DaimlerBtraß« 14 

BindinG 06103/6 83 55 

I 
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iä 
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— Atuclg« - AnMtg« - 

Autohaus Schaum prtlsanHett 

die neuesten PeugeeMHodeHe 

EMaduno zum KmnanltnMn ml PnHwMm 

J 

Individuellen Komfort im Badezimmer uigt 
die Firma Laforach zur Qewerbeachau Drelelch. pei/Foto: Paters 

Individueller Bad-Kemtoit und 

moderne Heizungstechnik 
Dreieich (pel) — Es tut 

sich was in deutschen Bä- 
dern. Der Raum in der Woh- 
nung, der dem Wohlbefinden 
und der Schönheit dient, wird 
schöner. Weg vom karg aus- 
gestatteten Bad in kalten Far- 
ben. Das moderne Bad ist 
zum Ort frischer Lebensfreu- 
de geworden. Hier darf jeder 
neue iVlorgen fröhlich begin- 
nen, hier darf jeden Tag ent- 
spannt werden. Baden und 
Duschen in zeitgemäß ge- 
stalteten Badezimmern ist 
zum Fitneß-Spaß für die gan- 
ze Familie geworden. Erfreu- 
lich stark ist der Trend zum 
wohnlichen Bad, so die Firma 
Laforsch in der Industriestra- 

ße 2 in Dreieichenhain. Bad- 
möbel, individuell geplant in 
Kombinatioin mit Beleuch- 
tungselementen, Spiegeln 
uncf Ablagen schaffen Raum 
und persönliches Flair. Da 
die Firma Laforsch neben In- 
stallateuren auch Elektriker, 
Fliesenleger und Schreiner 
beschäftigt, werden alle Ar- 
beiten von fachkundigen 
Handwerkern ausgeführt. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
der Laforsch GmbH liegt im 
Bereich moderner Heiztech- 
nik. Wirtschaftliche und sau- 
bere Verbrennung spart nicht 
nur Geld und Energie, son- 
dern entlastet die Umwelt. 

Die fachkundigen Berater In dar Zwalgatalla dar 
iK'*"  QanoaaanachaftabanK Qötzanhaln 

fal und Qobl Paviovic (v. Ika.). 
Martina FuOmann, Ralf Tau- 

Foto: Uhllg 

Alten Heizkesseln droht „Aus" 

Die Energieberater Infemileren vor Ort 
Drelelch (mu) — Die Ener- 

gieberater, eine Gemein- 
schaftseinrichtung von Stadt- 
werken und anderer südhes- 
sischer Versorgungsunter- 
nehmen, machen mit ihrem 
Beratungsbus Station bei der 
Gewerbeschau Dreieich. Die 
Besucher erhalten Informa- 
tionen rund um das Einspa- 
ren von Wasser und Energie. 

Die Stadt Dreieich batelllgt alch an dar Gawarbaachau 
Dralalch mit ainam Informatlonaatand und prtaantlart alch ala 
DIenatlalatungabatrIab. Dia Verwaltung atallt dar, walcha vlalfll- 
tlgen OlenatleTatungen für die Bürger erbracht werden, zu denen 
ale einmal die Geaetze verpflichten und andareraelta die Stadt 
aua eigenem Veratflndnia ihren Bürgern anbietet. Vor drei Jah- 
ren hatte die Stadt Drelelch dieaen (nformatlonaatand aratmala 
zur GewerlMachau Drelelch den Beauchern vorgeatelit. Welter- 
hin iat die Stadt mit dem Treffpunkt „Rathaua-Cafi" zur Qawar- 
beschau vertraten. Hier können die Baaucher einkehren und in 
Ruhe GeaprUche pflegen. Foto:Uhiig 

Die speziell ausgebildeten 
tnergieberater beantworten 
alle Fragen um die Themen- 
kreise moderne Heizung, 
Wärmedämmung und ökolo- 
gische Baustoffe sowie Was- 
sersparen. 

Neben der sachgerechten 
Regenwassernutzung wird 
vor allen Dingen das Auslau- 
fen der Übergangsfrist für äl- 
tere Heizanlagen ein Thema 
sein. Ab Oktober diesen Jah- 
res gelten schärfere Grenz- 

werte für Heizkessel, die vor 
1983 eingebaut worden sind. 
Viele dieser Kessel dürfen 
dann nicht mehr betrieben 
werden. Auskunft darüber 
geben die Energieberater, 

lazu sollte das letzte Proto- 
koll des Schornsteinfegers 
zur Beratung mitgebracht 
werden. 

Hausbesitzer erhalten im 
Bus auch einen Fragebogen, 
auf Grund dessen eine ener- 
getische Untersuchung 
durchgeführt werden kann. 
Nach Auskunft der Energie- 
berater sagt eine solche Un- 
tersuchung aus, welche Maß- 
nahmen im Gebäudebestand 
am sinnvollsten sind und zu- 
erst durchgeführt werden 
sollten. Teure Fehlinvestitio- 
nen können so vennieden 
werden. 

Cttttelachnik Htifung WaiM(riuilur>g 
fu' H«uWvll. Unlernahdten unO BehCd^n 
bolw»ne<gif Bauphysjk 

Stichtag: 1.0ktob«r 1993 
VwMhirft« Onnxwwta (är AbauvwluM« 

von 01- und Qultuvfunami 
di* vor d«m I.JwMMr im •rritMM wwd«nl 

En^rgiabaratung im Bua 
kocMntM und iinMinflis 

Bauwi - Hciun - MwmMm - HaewtwMMT - SomiMMmral* 
WacMTuhnn - MromnMSMM« 

HMxlwitiewM* - VotwaiMlMkiMian • pArdwpnvxiu»« 
*",M- JJIK, üljf (icf 

GEWEHBESCHAU ÜREIEIGHENHAIN 
i'j «Ib M«i( l'i'jJ liul Oufii f 

Di»£n»rahb»nfrQbR 
Andr6stmße71 
ecxoOHenbBchamMafil 
Telefon I06&228t4ac 

Muslk-Luley tat daa ranommlarta FachgaachMt In der BahnatraBa 34 in Langen. Hier flndtn 
die Muaikilabhaber fachkundige Beratung baT dar Inhaberin Frau Luley, Ihrem Sohn Kai (linka, tu 
SciilagMug) und M Mitarbeiterin Nicole Littmann jrachta, mit Saxopohon). Eine aroOe AuawaN 
an Mualklnatrumanten wie Keyboarda, Klavieren, Biaalnatrumenten, Qttarren,    
monlkaa, Schiagzaugen und vlala andere mehr atahen den Kunden zur Auewahl zur Varfüguna 
Auch die Anfänger Im Metler der Mualk werden bei Muaik-.Luley umfeaaend beraten. Aut der a«> 
werbeachau Drelelch wird die Firma am Stand DIgltal-Planoa und die neueatan Keyboard-Modalli 
von Caalo und Yamaha voratallen. intereaaenten haben die Möglichkeit, die Inatrumento aallMi 
auazuproblaren. poto: UhNg 

Bankvertilnduiio ist 
VMrauenssache 

Drelelch (mu) — Eine 
Bankverbindung zu haben, 
ist eine Vetrauenssache. 
Wenn Sie Wert auf einen gu- 
ten Service legen oder geme 
einen persönlichen Kontakt 
zu Ihrem Ansprechpartner 
haben möchten, dann sollten 
Sie die Genossenschafts- 
bank Götzenhain auf der Ge- 
werbeausstellung kennenler- 
nen. 

Durch die überschaubare 
Größe unserer Bank ist es 
Hioch möglich, daß Sie als 
Kunde im Mittelpunkt stehen. 
Aus ihrer Entstehungsge- 
schichte heraus hat sicn die 
Genossenschaftsbank Ihre 
Kundannähe über fast ein 
Jahrhundert lang erhalten. 
Sie wurde 1B99 aPs Spar- und 
Darlehenskasse gegründet. 
Das Geld- und Warenge- 
schäft wurde bis weit in die 
60er Jahre parallel durchge- 
führt. Seitdem konzentriert 
man sich auf alle Bereiche 
des Bankgeschäfts. Heute Ist 
unsere Bank eine der mo- 
demsten im Umkreis, die 
auch durch kompetente Be- 
ratung und technisches Know 
How zu überzeugen weiß. 

Neben der Hauptstelle un- 
terhält die Bank zwei Zweig- 
stellen, die speziell für die 
Kundenbedürfnisse einae- 
richtet wurden. Rund-um-die- 
Uhr-Service am EC-Geldau- 
tomat und Kontoauszugs- 
drucker sind genauso selbst- 
verständlich wie separate Be- 
ratungs- und Besprechungs- 
zimmer. Bei allen Geschäfts- 
räumen stehen ausreichend 
Parkplätze zur Verfügung. 

Sie finden uns in der 
Rheinstraße 10 und am Goe- 
thering 32 in Götzenhain so- 
wie in der Frankfurter Straße 
78 in Dietzenbach. 

Wir stehen Ihnen in allen 
Fragen für ihre Geldangele- 
genheit zur Verfügung, egal, 
ob es um Kredite, Geldanla- 
gen, Zinsabschlagsteuer, Im- 
moblienkauf oder um Erb- 
schaftsangelegenheiten 
geht. 

rrvisiky 

BahnitraBa 34 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 10 75 

Fnmkfurtar LandalniBa 124 • 6100 DA-Artiallgen 
IWafon 06151 / 36 14 22 

Wir erteilen 
Musikunterricht 
in Akkordeon 
Orgel, Keyboard, Gitarre 
Blockflöte und Schlagzeug 

Wir führen 
Musikinstrument« aller Art 
In uniaror i ' u. 
Klavlerabtslluhs 
finden Sie eine reichhaltige Auswahl. 
Ständig Sonderangebote preltgünatiger 

KKVBOARDS vorrätig. 
Wir hatten auf der Ve(1<aufsau88tellung ein rak^haltige« 
Sonderangebot-Sortiment für Sie bereiL 
Sie finden uns auf der Qewertieachau In der Zelthalle am 
Stand Nr. 3 

Ina Maaß und Joachim Peter Kahl beraten 
unden auaführilch bei allen Angeboten. Foto: Uhiig 

Elecfetnicon J. P. Kahl Service OmbH: 
Wir wissen wle's läuft - Wir siml vom Fach 

Drelelch (mu) — „Wir bie- 
IK) Spezialitäten und kon- 
itntrieren uns darauf, be- 
tonte Joachim Peter Kahl, 
Geschäftsführer des Fachun- 
limehmens Electronicoff J. 
p. Kahl Sen/ice GmbH, das in 
Oreieich-Buchschlag in der 
Straße Im Steingrund 3 an- 
lissig ist. In den 200 Qua- 
dratmeter großen Geschäfts- 
und Ausstellungsräumen 
wurde Elektronik rarfinierl un- 
tergebracht. Aber alles in Ma- 
ßen, reduziert auf das We- 
sentliche. 

Wahrlich eine Raffinesse 
der Elektronik ist das Audio- 
Studio mit Geräten von Bang 
& Olufsen. Zu dieser Welt- 
Nobelmarke braucht man 
nicht mehr viel zu sagen - 
man muß sie erleben, tlec- 
tronicoff ist eine der wenigen, 
gezielt ausgewählten Bang & 

Olufsen-Vertretungen im 
Rhein-Main-Gebiet. Gerade 
bei diesem Produkt wird 
deutlich, wo Electronicoff sei- 
ne Zukunft sieht: in intelligen- 
ten, kundenorientierlen Sy- 
stemen. 

Ein weiteres dieser Syste- 
me, das Electronicoff auch 
zur Gewerbeschau vorstellt, 
sind die Geräte im Mobilfunk, 
wie sie der Provider Unicom 
anbietet. Geführt werden alle 
Geräte der renommierten 
Hersteller. Electronicoff hat 
den Rundum-Service für die 
Kunden - von der Einrichtung 
bis hin zum Komplett-Service 
mit Prüfstation. 

Ein besonderer Anzie- 
hungspunkt werden die Com- 
puter von Electronicoff sein, 
wo die Besucher eine Multi- 
Media-Präsentation miterle- 
ben können. 

Drelelch (pet) — Das Au- 
tohaus Schaum in Götzen- 
hain in der Ringwaldstraße 
22a präsentiert den Besu- 
chern zur Gewerbeschau in 
Dreieichenhain die neuesten 
Modelle des Herstellers Peu- 
geot. Die Modelle 106 und 
306 sind zu sehen und wer- 
den die Blicke auf sich len- 
ken. 

Da ist einmal der Peugeot 
106 „Free Style". Der Herste- 
ller sagt dazu; „Ihr Freibrief 
zu außergwöhnlichem Fahr- 
vergnügen". Mit 8| 
33kW (45 PS), hitverdäd 
lem Radio, schicken Schon- 
lezügen und vielem anderen 

mehr au^estattet. In Fluori- 
te-Grün, Granada-Rot oder in 
schwarzer Farbe kommt der 
Peugeot 106 „Free Style" zu 
den Kunden. „Der pfiffige 
Kleine wartet auf eine Probe- 
fahrt mit IhnenP ist die Einla- 
dung zum Kennenlernen. 

Der neue Peugeot 306 hat 
ein ACT-Sicherheitsfahrwerk 
und ist der neue Star in der 
Modellfamilie des Herstel- 

spritzigen 
/erdäc^ti- 

lers. „Lassen Sie sich von 
seiner Fahrsicherheit begei- 
stem. Machen Sie eine Pro- 
befahrtr, heißt hier die Einla- 
dung an die Interessenten. 

Als Vertragshändler und 
Vertragswerkstatt des Her- 
stellers Peugeot bietet das 
Autohaus Schaum den kom- 
pletten Service aind um das 
Auto. Der Familienbetrieb 
wird von Krattfahrzeugmel- 
ster Kart Schaum zusammen 
mit seinem Sohn Rainer 
Schaum geleitet, der eben- 
falls Meister im Kraftfahr- 
zeughandwerk ist. Alle Mitar- 
beiter im Autohaus Schaum 
haben durch die ständige 
Teilnahme an Lehrgänge die 
facfiliche Kompetenz für alle Das AutOhaUSSchaum atallt die neueatan Paugeot-Modalia vor. 
anfallenden Reparaturen und 
Wartungsarbeiten. Selbstver- 
ständlich werden im Fachbe- 
trieb in Götzenhain auch 
Fahrzeuge anderer Fabrikate 
repariert. 

Die Damen des Hauses, 
Frau Schaum, und Tochter 
Brigitte Szczasny, sind für die 
Büroarbeiten zuständig. 

pal/Folo: Peters 

Die Peugeot Bank informiert: 

/INSSI NKUNC. hl l Pl IKilO 

Die Kunst, im tu er 

einen Schritt voraus 

zu sein. 

Der 

DIENSTLEISTUNGSBETRIEB 

STADT X DREIEICH 

Stellt Sich Ihnen bei der 

Gewerbeaussteilung Dreieichenhain 

am 15. und 16. Mal 1993 vor. 

Treffpunkt „Rathaus-Cafi" 

Informationen und Beratung 

an der Info-Theke 

Magistrat der Stadt Drelelch 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

fernen Sie auf der Gewerbeschau in Dreieichenhain di^ 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

kennen. 

or Jetzt nicht nur in Götzenhain, sondern auch in Dietzenbach m 

Rir unsere kleinen FVeunde gibt es Buttons 
zum Selbermachen. 

Btotytttm 2500 

Denn das B*o$ytltm 2500 
still ganz neue Maßstäbe ßr kompakte 
HiFi-Anlagen. Zukunftsweisend, wie sich CD-Player, 
Casseuendeck, Timer und die Aktiv-Lautsprecher mit auswechselbarer 
Farbabdeckung hier zu einer vollendeten Einheit ergänzen. Um das 
lu glauben, muß man das einzigartige Design und den exzellenten 
Klang dieser HiFi-Anlage schon selbst erleben. 
Auch als BtotyUtm 2300 mit erweiterten CD-Funktionen 
(ohne Cassetundeck) erhältlich. 

Bang & Olufsen 

Die Energiert>eratOr komman mM ihrem Wagan und be- 
raten dla BOrgar MMfOhrilcti zu allan Fragen b«figlich Enargla V 
mulWaaaamutzung. Foio:U<iiig ^ 

Dreieich, 
Hhemslrußc lO 
Goolheriny 32 (Z)A/üi9st.) Tef. 06103 • a 40 31 

luf der GEWERBESCHAU DREIEICHENHAIN 
prAsentlert durch: 

r,.ELECTRONICOFF 

J. P. Kahl Service GmbH 
im Steingrund 3 • 6072 DREIEICH 

Buchachlag Im Qewertiegebiet 
lUefon 06103 / 6 40 40 • FAX 06103 / 6 96 66 

H 

O 

LU 

o 

3 

LU 

Q. 

EFFEKTIVER Jahreszins. 

99(1- DM Anzahlung. 

6()M()nat1'; Laufzeit. 

Die Vesper-Hütte von Edmund Hauamann aorgt wlh- 
rand dar Qawarbaachau Dralalch für daa laiblieha Wohl dar Ba- 
auchar. Im Biatro in dar Auaataliungahalia atahan Kaffaa und 
Kuchan baralt. fFoto: Uhllg 

Um das lelbilGln Wohl besorgt 

Alle reden von Zinssenkung. Die PEUGEOT Bank macht sie! 
Dadurch können Sie jettt sofort Ihren Wunsch nach einem neuen 
PEUGEOT 205, PEUGEOT 309 oder PEUGEOT 405 erfüllen. 
Und zwar zu Konditionen, bei denen Ihre Bank wahrscheinlich nicht 
mehr mithalten kann. Wir 
machen Ihnen gerne ein An- 
gebot für Ihren PEUGEOT, 
das genau auf Ihre Wünsche 
zugeschnitten ist. 

z B Peugeol 205 New Look 3-Türer 
Fahrzeugprels" 18 340.-DM 
Anzahlung 990.- DM 
1. Monatsrate 269.- DM 
S9 Monatsraten 319.- DM 

*Zigl. Ub«rfQhrunB*kO(ten ib Auiliat*- 
rungilager. 

Dr«l«lch (mu) — Ein 
Rundgang über das Qelände 
der Gewerbeschau auf dem 
Festplatz am Untertor in Drei- 
elchenhaln kann durstig und 
hungrig machen. Für das 
leibliche Wohl der Besucher 
sorgt auf dem Freigelände 
die Vesper-Hütte von Ed- 
mund Hausmann mit allerlei 
Speisen unmd Getränken. In 

der Ausstellungshalle selbst 
wird In einem Bistro delikater 
Kuchen angeboten und fri- 
scher Kaffe dazu serviert. So 
gestärkt, können die Besu- 
cher sich wieder die Angebo- 
te der Aussteller zu Gemüte 
führen und den Rundgang 
über das ausgedehnte Ge- 
lände fortsetzen. 

Ihr Peugeot-Händler in Drelelch 

I m Autohaus 

Jihaum 

Ringwald.straläe 22a u. 
. Langener Straße 
f Dreieich-Götzenhaln 
Tel. 06103/8 28 60 

Keine Beratung und kein Verkauf 
außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 

Oflnungszetten Gewertiesctiau 
Dreieicb (mu) — Als Informations- und Ver- 

kaufsausstellung für Handel, Handwerk, 
Dienstleistung und Industrie stellt sich am 15. 
und 16. Mai die Dreieicher Gewerbeschau dar. 
Sie findet auf dem Platz vor dem Untertor in 
Dreieichenhain statt und ist an beiden Tagen 
von zehn bis 19 Uhr geöffnet. Schirmherr aer 
Gewerbeschau ist Bürgermeister Bernd Abeln. 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Heimat 

Fünf Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

, „ ... . .. . .j- 

OFFENBACH-POST 
AMTLICH!« »«KAHUTlIACHUHOOMiTT FO« MADT UHP K»»Ii omWACH 

Wir fk'euen uns auf Ihren Besuch • Sie finden uns auf der Gewerbeschau Dreieich am Stand 7 
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»LANCIA Y 10« 

GELD UND LIEBE 

OS cciii, 37 kW (50 l'S), Spil/e 150 km. I'Zl. '^2 

1 X GELD 

I.ANCIA Y 10 1,1 i.t 

7 X LIEBE 
^ 5-(iann 
y flLTcg. 3-WL'nc-Kal 
y Miilogcnsclicinwcrfcr 
^ NchcIschluUleuchtL- 
V ' Icckschcilienwisuh /waschcr 
V l-biulsit/hiiiik imiklapphar 
V lk'ifahrcraul.k'nspic)!i'l OO/ 

l'iiiiinzicrunj;: /o 
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Unser Preis: 

DM 14 999.- 
inkl. Transport 
( /ulassunj; 

te «j.« ^ 
W. IMl?! «Kl ^ aiittii iV 

15'!<i An/ahlung 
* li h ? An/iihlunj*. 

niDtiali. DM, 
uiul (hini) gi-liorl ci Ihnen! 

l II) An^'.L'hot ilcr K(>n/ernh;ink 

nuTamSiKEffffl 
M-iinzet SIraßo 46 

6072 Dreieich OflenIhal 
Tel 06074/5 00 64 

Bieberer Straße 213 
6050 Ollenbach/Main 

Tel. 069/85 40 71 

grams 

I4.IWM993 
LANQENER ZEITUNG, NR. 39, SEITE XV 

Minn, proSM. 110.40 DM 
iw. Fern- und Auat.-UmzOg* 
9m*«r-UmzQg* QcnbH 

mmMikw 
H«llMh*rln-WahrMgw1n. Labentb«- 
ratung. Qegenw. + Zukunll. vMe R«i^ 

1, Tel. 06108/8 1958 gew 

SIEMENS 

AusblMing 

SPS-Technlker 

mit Prulung und Abschlußzswnii 
nach ZVEI (Zentralverband ^k- 
trolechnik und Elektronikindustrie) 

Termin: 
1. JunllMS 
Dauer ca. 14 Wochen, lewella 
DIeflttag und Donneretag, 1S.00 
Ma 21.00 Uhr und alle f4 Tage 
einmal Samatag, S.30 Ma 12.30 
Uhr.) 

Weitere Informationen 
H Barenwald. 
Telefon (069)7 97 -20 18 
Fr Pletiler. 
Teleton (069) 7 97-29 51 

Siemens AQ 
Inlormations- und 
1 rainlngs-Center 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
6000 Frankfurt am Main 90 

BOOTSSiCHULE S»o«i-MolOft>ooiFu 

Tel oeiet 721 
S«9etMotory) 
BOC m Hanau-KvtMitli EIH lt. Kmzig-Ma» 

P1 PERFEKT 

FÜR DI 

SIEMENS 
Vorsprung 
durch 
Erfahrung 

lluiipIvfrtrii'liK- 
l^^rtnl•r IIIT 

tt Tf-K-k-o-m- 

Dl- 
Hier finden Sie 
dte mi 
Stchertiell beste 
Vert>lnduna 

AHM 
was haute 

an mobllar, 
kommunlkativar 

Tachnik möglich lat, 
können Sla, wann Sla 

wollan. ab aofoit Im 
Im Grift haban. 

Kontaktiaran Sia una. Wir sagan 
Ihnan gama, wanjm das naua 
Slamana P1 MoblKalafon fOr daa 
D - Na*z In Sachan Laistung, 
Komfort und Sichaihalt dia absolute 
Perfektion verkörpert. 

B-SCHIVIITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELl FÜR ALLE 
WMl«t)scM.t24<t2XFranHift-taeae<Mai | 
T(ltbivOIV34C61-0>TtWn;OM/3«>51-2tO | 
WlcntnMchsiS» 7»<«000 FnnMurt-RMsnNM | 
Ttltk)nM««421t1-0>TsMn:ON/a42tt1-20 I 

dER HEMdENpitoFi 
Herstellei cinspiuchsvoilei Hemdenmode 

Sfjkä^f - Riesenousy/ohl, ^ 
0^ 1' - modische Hemden, 

- ersttdossige Qualität, m W 
- Top-Preise, 

Öffnungszeiten 
Mo Ff 9 18 Uhr 
Do 9 20 Uhr 
Sa 9 -13 Uhr 
la Sa 9 16 Uhr r 11 

dn HmdEMpKoR^ Petermann Hemdenfabrik 
0754 Gfoßosthelm.Aschaffenburger Str. 28 
Telefon 06026/ 7066. Telefax 06026/38 54 

Auch für WlntorBürtM 
' ' I Planung-Beratung-Verkauf «Montage 

l 

BfsMwn IL Ct. BmiiH 
Kunatstoftanatw 

Planung - Beratung - Verkauf • Montage 
6072 Dr.-Spr«ndllngen ■ 

Robart-Bosch-Straßa 26 I 
Tel. 06103 / 37 36 87 ■ 

/geld-zurück- 

GARANTIE! 

wir sind ein expandlerendaa Handalauntamahmen auf dam 
Non-Food-Saktor und gahCran meiner namhaften deutachan 
Untemehmenagruppa. Für den Auabau uneerea FNiaktatna 
suchen wir in SUdtan ab 30.000 Einwohnern 
• •IN 

SC 
IÜNUMMMI*) 

IMtairanimMIMM pkw ItabMHhNM« 

Hire Angebote, die wir mH •uBereler DMvuUan behandeln, senden sie 
btttean: Kodl-DMuxiUMen QmbH, Zum Eieenhammer S2, 

4300 Obechaueen, TaMon: (02 08) 6 8007 -12 od. - 1t 
Telefax; (0208)88007-11 

Miami DM ~B99,- 
New York DM 594,- 
Bangkok DM 104S,- 
Kathmandu DM 1080,• 
Tokio DM 1390,- 
London DM 260,- 
Parta DM 230,- 
und noch viaia andere ZMe, 

waltwoltl 

MHtalMMtr. 58, ( 
Tal. 009/8 00 40 54 od. 
Tsla(ax0e9/S8 02 18 

Wir tind >Ma bemOht 80 
alnzukaufan, daB wir In 

unserer Stadt Mr 
Sie Immer den 

gOnatigMen Praia 
bMan. SoNtan Sie einen 

Artlkai kmertMlb von 
14 Tagen bei glai- 

chan Laialungan 
woanderaiu 

INDIVIDUELLE 
MRAlUNa 
PERFEKTER 

UMFASSENDER 

Gerade benilsliUige 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkrtfta bieten elnan 
Förderunterrteht durch preiswerte 
NachMKe und ei1olgrek:he Betreuung. 

Beratung u. /kr>meldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Babanhaueen  08073 / 8 45 73 
Dieburg 08071 /1 94 18 
DMzenbw^h 08074 / 2 83 00 
DtaMch 00103 / 347 48 
Langen 08103/194 18 
MOhthekn 08108/194 18 

f \ 
Neu-taenburg .... 08102 /1 94 18 
Oftenbach 069 / 88 29 57 
l^odgau3   06106/194 18 
Rödennark  06074/1 94 18 
Sellgenttadt 08182 /1 94 18 

Ferien im Reltstall ..Belkir für Kinder u. 
Jugendlk;he v. 8-14 Jahre. AuatilMung 
V. Anfang an. ReltabzelchenabnahrTN 
mOglk:h. Freizeltgeetaltungan. Ter- 
mine und nihere Infonnatfcnen Tel. 
06401 / 31 56 0. 76 30 
SOdholllndhtcfw Nordseeküste, 
homf. Ferienhiuaer, 2-8 Per«,, 90 irH 
Wohnfttche, in Strandnthe, ab DM 
470,-/Wo., Pro». + Info: 0741 / 2 19 88, 
Fa* 1 50 77. Auagebucht vom 
10.7.-21.8.93 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubstalefon 

0«1 1 /••«•• 
Tel. Sotonbuchung 

0811/3 94 50 

SondAr- 

Fabrümeus EieMrogstM. zum Ts« m* IM- 
nsn LadtscMdsn. n Niedngpnten, tw 
volsr Wstlitgarinlle und SeMabtwIung 
sbzugstan. Hsrd*. Wasch- und Tncks- 
nautomatsn. KON- und Qefnsrgsftts, Qe- 
acNmpülsr. Stautwaugsr, Bügstautoma- 
tsn, Dunsttiaubsn. ElnbaugsrHe. 

Lager Waldacker 
noosniwni \wwqkiwi 

Qoethestrafle 20,Tal. 08074 / 9 88 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ROgsl/manoa führender Marken, Pia 
nohaua Quckel, Hospitalstraße 8, Of- 
■enbech, Telefon 069 / 81 36.12 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE «1* 

• TJ* 
mit. HJtil-ifHMH ^ 

Maler- und Tapezierarbelten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Fimia Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Rerravieren Sie eelber Ihre Parkett- 
oder Dlelenl>Aden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jezt zu mieten 
bei Holl- und Piattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-WaWhof, 
Tel. 089 / 89 20 81 

—G/oba/ Tpun— 
Touristik Qmt>H 

OffentHicher Straße 45 
tMeu-lsenburg. Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2OOOZIel0 weltweit. 

Laat-Mlnute-Angetoote 

USA 
wir ptanen Ihre USA-Reise nach MtB. 
Ttgliche Abflüge, Mietwagen, Hotsli, 
RurKlreisen. 
HOUDAV TRAVEL • Heusenatamm 
Telefon 08104 / 20 52 

PRNGSTURUUJB "93 ' 
3 Tg. Ertebnisurtaub ur)d Woct>en-1 
endspaß In unseren Hotels. Preise I 
einschl. V.P. Empfang/Qala - Me-1 
nüs - Tanz - Ausflüge 
Rheln/Main/T aunus 

p. Peraon 298 - DM | 

Bei uns bedient Sie nlcM nur der Chef persönllcm 

Hier ist geschultes Fachpersonal für unsere Einbauschlafzimmer, Einbauwohnzim- 
mer, Einbauküchen, maßgerecht in Nischen, Dachschrftgen etc. zuständig! 
Wir haben Hersteller für Sonderanfertigungen, die Rasterwftnde in verschiedenen 
Höhen, Breiten und Tiefen liefem können. Auch Sonderbeiztöne und fast alle Hölzer 
sind möglich! 
Hier sorgt unser Ausiieferungspersonal - gelernte Tischler - für den professioneilen 
Auf- bzw. Einbau Ihrer Möbel!  

^ Eine Interwnte M6belau8wahl In 30 Schaufenitem und 5 Etagen 

SeH Aber 100 Jahren Rv FachgesdiM 

3i[li[!]iDiiC PASSAGE 

Bleichstraße 39-41 »Am Wiihelmsplatz« 6050 Offenbach/Main «Tel. 069 / 81 13 10 
Am langen Samstag durchgehend bis 16.00 Uhr, donnerstaga bla 20.30 Uhr geöffnet. 

Siemens Constfuclii. AEG. Bosch. Miplc BnuKnecht 

<□>88 38 87 

" ,1'> 
, t ,,l , 

. r ^>>'1 ■ 
' *f» (fl.HJf'.ltfn , 

j&otel 9a)» Croniberg 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-Holrrwnn-Platz 2 
Telefon: 06434 / 20 30 

Telefax: 06434 / 20 31 80 

UnlenflOge wettweH ziTgünstlgen' 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13^ V. 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

I rar In Trinklad.zu supergün- 
Preieen. Information Relaa- • 

^ eohwindaiak, Tel. 08158/ 
43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Ufir u. ab 
Uhr. Auch am Wochenende. 

OtU'nb.ich Bit'ichs»' ?4 {ehe Waldstf iVoiKsb.mki t .nri.n » t, 

Gesucht wird dringend ein 
möbliertes Zimmer 

für einen technischen MitartMlter unse- 
res Hauses Im Umkreis von Offenbach/ 
Main. 
CECA Klebstoff GmbH 
Tel. 089 / 8 90 01-14 

Pferde-, Pritsche-, 
Mukoller, Kipper, 
Autotransp. Nutz 
u. Freizeitanhinger 

f SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNQEB BIS 3500 kg 
rjüfoai Camstt 1^ ' Anhingevonichtunfl 

•Verkauf VTLIV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Qasabnahme 

_ Ca. 20 Min. V. Fftfl, OF, 
HU, AB, DA; direkt an der B45 

ElnfOhrungsangebot; LMo dl Jesoto 
Hotel Travr hübscfies, komf. H., Ideal' 
f. Fam. ab DM 49.- VP m. Memüw.. 
Pool, Strand Inkl. Prosp. u. Bucftg., Tel. 
79 79 63 u. 79 85 80  
Qarmlsclt-Psttenklrehen, sctiöne 
Fewo V. 1-6 Pers. ab DM 70.- Du/WC, 
Tel.. TV, Balk., ruh., gel. z. verm, Tel. 
08821 / 5 33 54 od. 1 88 67, Fax: 
5 28 95  ■ 
QOnstIge UnlenflOge ab Frankfurt hin 
u. zurück ab DM: Paria 259.-, Mallorca 
429.-, Madrid 489.-, Malaga/Allcanle 
529.-, Athen 599.- usw. sowie Mietwa- 
gen, Burg Relaen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

Haushaltsauflösungen 
Entriimpeiungeir 

schnell • prt»iswef1 
Tef 069 ß3 43 93. gew oder 
06106 57 0b Buch Sn So 

OM 20.000,- mtl. 139,- 
OM 100.000.- mU.692.- 

trtM. t/nm. jifmife» 7X%. Ind mtüm Tlgüig. 5 Jtfn M. ^ ytfi AnQtbol*. ftultn Si$ Ivn piftönL BmIw Htm Gdiwtndl M^an. S*l 10 Jihnn: W^TwnmunIMIym QmbH Oinwilidl. T<i »IHl7>4m 

Ein AAoifat 

Schule 

ist billiger. 

Niemand muß auf seinen 
Luttus verzichten, um an- 
deren AAenschen zu helfen. 
Aber für nur 25 Mark 
können Sie schon viel er- 
reichen. Dafür unterrich- 
ten AAitarbeiter der Kirche 
einen AAonat lang Dorf* 
kinder in Mali. Schenken 

Äpfeiverkauf 

*«18. & IMS, mlnmt mt IMi «am Hiiimil 
Jonagold, Elster, Boskoop, Qloster, Idared, Dellclous, 
Hkl. 1  Kilopreis 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,50 
Ksrtoffeln: „Hsnsa" Hkl. I, vonw. festk 12,5 kg 8.00 

I sM n 11' H .'t 1  , 
junhqre 

. 0610b ^ 
. liiitniihilitMi il»»'rn'iiclf m ichon 

igf JUNKER fg 
ein guter Qrund fCr einen scfmeiien, dis- 
kretan Verkauf Ihrer ImmobWe. Wir ha- 
ben den peaaendsn Kiufer. Unser Ein- 
kauf freut sk:h auf ihre Kontaktaufnahme. 
Rufen Sie gleich an? 

-FRAN, 

8.00 Neu^aenburg, OOterbehnhaf 
8.30 Walkkxf, Bahnhof 
B.4S Mörfelden, Bahnhof 
a.15 Egelabaeh, Bahnhof 
8.45 Langen, Bahnhof 

10.15 SpraiMiHngen, Bahnhof 
10.45 DrsMcfienhaln, Bahnhof 
11.00 QMienhaln, Bahnhof 
11.15 DMzsnbach, Bahnhof 
11.45 Stslnberg, Parkplatz 

gegenOb. E8S0-Tankatslle 
12.00 Heuaenatamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, BOrgeitisus 
13.00 Bleber-Waklhof, Buchenweg 
13.18 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Neaaee Dreieck 

14.15 Offenbech, Alter Friedhof 
gegenOb. Qütsrt>ahnhof 

14.30 MOhlhelm, Bahnhof 
15.00 Stelnhelm, Stadtspark. 
15.15 KMn-Autielin, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
18.48 KMn-Krotnnburg, 

Feuerwehitiaua 
15.00 Seilgenstadt, Bahnhof 

Solider Bautrilger sucht drln^^d 
BanmislleliiliiirBrH« 

In guter Lage. 
Telefon 08181 /85 9011 

Wagen II 
14.15 Ober-Roden, Behnltof 
14.45 NIeder-noden, Bahnhof 
18.00 Dudenhofen, Behnhof 
18.M JOgeshelin, Behnhof 
18.48 Helnhauaan, Behnhof 

  _ 18.00 Wslakirchen, BOrgethaua 
J. Pfefterle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

DOMMKAMSCM 

REPUBUK 
•"NeM Csilssl CM*. kaaMn 1 

aril BaesMak aad Bat Alba Ml 
efeaa MsMmIsb: iMe IMMM, 1 m s— Mfate. 1 •NwvvU) imviniw 
Saagria, Ms( Ei(MmMImsM**> 

I **~Bavaro Bsaeh ÜMOrt 

Preis batotnman, 
natanenwirlhrQerit 

(unbacohMIgi und mH 
OdginalvariMeiajng) aiiQok 

und srsiaMsn ttmsn dsn Ksulpfsis. 

B-SCHIVIITT 
DAS TECHNIKHAUS • KOFESSIOCU FOR AUE 
lhMW».II4*tl]OMtelO-feaaaiBtB I 
WsiMf/MSIOelMKOM/MOSIIlO j 

lahclUt/MilllB'liMscOW/MIIII» 

IMMk. HP. Bis It J. tadNa Mrf SsNI 
Span* (a*ae Ml ZassMai W ** 
Wie wl 

BEIDE ANGEBOTE JETZT. 

ZWEI WOCHEN 

Fatirwi Sl« gQiwtlgw 
Fragen tl« dl« NECKUR 
Infoitnallon und Dackungskarian 

IRA 

77 
• 0M/t1 M17 and II M17 

Vertiundstempflaster 

Tel. 0618A/4A95 

MalertMtrieb mit sigsnam 
QarOsttMu fOhrt simtUche 

Mal«rarlMiK«r 
preisgünstig aus. 

Tslefon 08162 / 61 03 

   a 1 

HegenMi^ 

RBSEBORQ 

«LUnmOSMe»»« I 

fivM RMNk, IMsiMIH II, 7802 OMdreb 
Modsmes Haus h nistkalsni Stü - 35 Betten, ÜF 35.-bis 55.-DM - lamiUre Qasiadv 
keN bieM Schwarzwtkler SptzlalUtenküche ■ Badtoche Weine ■ beHeUae Ausflugs- 
zMmKhsnllchen Wanderwegen, «07802/3047 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

-jji röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
i Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 

S'"'' SchonccK 2, Tr'061 87 4637. his 20" e Ihre Fachlirma aus derWellcrau 

iTELLENANG^BÖtE 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet bundesweit Dienstleistungen jeglicher Art im 
speditioneilen Sektor an. 
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmftglichen Termin einen 

Hausarbeiter 
für die Abteilung Beschaffung und Hausverwaltung 

Wenn Sie einen Führerschein der Klasse 3 besitzen, handwerklich begabt und be- 
reit zu körperlichen Arljeiten sind, dann sind Sie unser Mann. Auch einen rüstigen 
Rentner könnten wir uns für diese Tätigkeit vorstellen. 
Eine leistungsgerechte Vergütung und Soziaileistungen sind selbstverständlich. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 
Für die Beantwortung Ihrer Fragen steht Ihnen Hen- Gärtner, Tel. 069 / 84 00 07-54 
gerne zur Verfügung. 

^[MSIWülXöMl 
Abt. Personal 
Sprandlinger LandstraBe 175 
6050 OffentMch am Main 

Telefonverkäufer 
/U) sofort bieten wir dynamischen und 
redegewandten Verkäufern slr«n si- 
cheren Arbeltsplatz und überdurch- 
schnMIiche Veidienslmfigllchkelten. 
Produkt- und Vetkaufsschulung wer- 

den von uns durchgeführt. 
Fa. Diamond AG 

Halner Weg 48.6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/6 03 20 57 

Releemachefrsu für unsere BürorSu- 
me u. Labor in OF-Waldhof gesucht, 2x 
pro Woctie insg. ca. 5 Std., Tel. 069 / 
89 80 21 

FÄHRZEUQE 

WASSERAUFBEREITUNG ★ UMWELTSCHUTZ 

wir sind ein international bekannter Chemikalienherstelier auf dem Sektor der chemi- 
schen Wasserautboreltung und Kondittonienjng von KühIwSssem - KessoiwSssem - 
/VbwAssem. 
Zur Verstfirkur>g unseres jungen Teams sudien wir zum nächstmöglichen Termin ei- 
ne(n) 

VERIRIEBSSACHBEARBEnERHN) 

GROSS- und AUSSENHANDELSKAUFNIANIV-FRAU 

Der/die geeignete Bewerber/In sollte eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
haben und Erfahaing im Einkauf von Waren aus dem EQ-Raum. Zu Ihren Aufgabenge- 
biet gehören u. a. die Auftragsbearbeitung, Abwfcklung des Speditlons- und Frachtver- 
sandes, das Tarifieren It. gültigem Zolltarif und die Erledigung von Inkasso und Akkrediti- 
ven. 
Organisationstalenl Ist gefragt, um die Übersteht zu gewährteisten. Gute Englischkennt- 
nisse sind Voraussetzung. Kenntnisse in der Textverart)eltung sind von Vorloll. 
Wir bieten den sicheren Rahmen und die Leistungen eines etfoigretehen Untemeh- 
mens. ein harmonisches Betriebsklima und eine gut dotierte Stellung. 

DREW AMEROID Deutschland GmbH  

Verkaüfsbüro Offenbach 
Carl-Legien-Straße 44 
6050 OffenbachAfValdhof 

- JAGUAir 
__AUTOHAUS „ 

AVALON^ 
JAGUAR N/EHTWETUNG 

Gebrauchtwagen 
mit Garantie 

CeMhiftswiten Jinar XJ6 4.0 Sovfr- 
({«n, Automatic. ESD. EZ 10/92. 8 500 
km. Racing grccn/Lcdcr Parchmcnl. 3- 
Jahre5-/100 000-km-(ia'anlic 

DM 90 000.- 
*(mtl. Ltis.-Rite 1 454.82 DM) 

GeKhi(hwaf(tn Jaeuar XJ6 3.2 Auto- 
matik, Klima, Leder. Spcrrdiff., Nebel- 
lampen vom. hcizb. Frontscheibe. EZ 2/ 
93. .1500 km. Westminster Bluc. Leder 
Doeskin. 3-Jahfcs-/100 ()(X)-km-Garan- 
tic DM »2 000.- 

*{mtl. I^ai.-Rate 1 325.50 DM) 
Dalmkr Double Sii, V12 5J. Sportfahr- 
werk. BBS-Felgen. Diebstahlwamanl,, 
EZ 1/89. 63 0(X) km. Schwar?.. Leder 
schwarz, l Jahr Finst Oass Garantie DM 52 900.- 
Jaguar XJ6 4.0 Soverelgn, EZ 5/91. 
69 000 km. Oyster. Leder Doeskin. 1 
Jahr First Ctass (larantie DM 59 900.- 

•(mtl. Uas.-Ralc 994.53 DM) 
Jaguar XJ6 Sovcrelgn 3.2 A, Automatik. 
ESO. Sperrdilf.. Sitzhcizuncvorn. EZ 5/ 
92.13 000 km. 1 Jahr First Gass Garan- 
tie DM74 500.- 

•(mll. Leai.-Ratt 1 212.45 DM) 
Jaguar XJ6 Sovereign 3.6 Autom., Ar- 
den Body-Kit. Alu-Felgen. Stereo. EZ 
6^7.97 000 km DM29 900.- 
*bei 25*/e Anzahlung, 36 Monate Lauf- 
zelt, 25 000 km p. A.. Restwtrt 42%. KIn 
Angebot der Jaguar Leasing GmbH. 

10 
an der B ■t6 

6078 Neu'I$enburft 
Telefon 06W2I3R0 0I-3 
Telefax 06W2 I 3 77 78 

 Der persönliche Service  

BESCMFIUCHES 

Wir suchen 
ab sofort oder später 
Automobi)- 
verkäuf er/in 

Sie sollten selbständig arbeiten können, 
Verkaufserfahrung haben, fleißig, 

zuverlässig und kontaktfreudig seiti. 
Ein Vorführwagen steht Ihnen dienstlich 

und privat zur Verfügung. 

VERMIETUNGEN 

DIETZENBACH Offenbacher Str./ 
Theodor-Heuss-Ring 

Ladenflächen von 50 bis 250 für 

ElS-CAFfi FRISEUH 

BISTRO REINIGUNG 
Tel. 06142/2 24 61 Fax 06142/2 33 12 

KMOstumon ujjm 

AmRalhous4 
D-6457 Maintal 3 
lMan061 BI/45881 

JEDER KAtlllSCHÖllERWOHllEtr vom 

WIR SUCHEN 

HiiiMr,ETW,efaiNWficlisiar 
vorgamwlrta Kandiit In 

Rotgm, OlNilriNuten, Hawan, 
MWMin, Hinav, Dlaburg 

jSOIO 
Alfred-Delp-StrafSe 48 - Tel. 08106 / 40 47 

— RODGAU-HAINHAUSEN 

DIE CHANCE! 
Werten Sie Ihr eigener Chefl 

Alteingesessene, seriöse Ehe- und 
Partnenwrm/ttlung sucht für Innen- 
und AuOendiensl noch einige Damen 
und Herren (haupt- od. nebenberuf- 
lich, bei freier Zeiteinteilung). Die Tä- 
tigen ist interessant, krisenfest und 
Wetel sehr gute Veidienstmöglicht(ei- 
ten. Aul Wunsch von zu Hause aus. 
TäligkeilsgeWel; WohnorfgroOraumf 
Info: Partner- und Wirtsa\altsbera- 
tungsges., Tel. 02166/61 1626, 
Mo.-Fr. 10-19 Uhr 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaulen 

samtliche Fabrikate 
Werner GmbH 
fi^ainhausen. OdenwaldstraBe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fülin kurzfristig und günstig aus Umdeci<ung/Neudecl<ung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 61 10 
Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brenntiolz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garten-Neuanlagen, Garienarbeiten. 
Raitzenstein GmbH, Neu-isenbura 
Tel. 06102 / 2 32 24, aucti Sa. u. So. 
Raitzenstein GmbH, Neu-isenbun 

Für sofort oder später suchen wir bei guter Bezahlung und 
vielseitiger Tätigkeit 

LKW-FAHRER 
(FOhreracheln Kl. II) 

für den Transport unserer Baukrane 

SCHLOSSER 
für die Montage unserer Baukrane 

ELEKTROMONTEUR 
für die Wartung unserer Baukrane. 

FIrmen-Pkw wird zur Verfügung gestellt. 

MSB BAUMASCHINEN GMBH 
Am Dombusch 10, 6106 Erzhausen 

Telefon 06150 / 8 20 36, Telefax 06150 / 8 20 38 

Bereich 

iSEBSSF I »WBWWHPWPjlPipWWliji.,, ■ I 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

HRGtlVlRBEMAKüR VDM | l-IHR GIWtRBEMAKUP , VDM 

SUCHEN SIE 

-iablilan. 
Ntmen II« am Ikr Anfsr<irang*frotlll 

ImmoöHt^n 
meseea 
M ImmotHttn 

Jung« Pudal In versctiledanen Partien 
und QrOßen an verantwortungabewuß- 
ta Hundefreunde zu verkaulen. 
24 Jafira Hundwucfit und Pudelsa- 
lon, Td. 06106 / 7 27 64 
KMnat« HunderacM dw Wattl 
0,5-2.5 kg, Ctilhuahua-Welpen, Tel. 
06082 / 30 24 od. 3 92 23 

Spende 
Bkit! 

•LUTWtNOtMENtT HEtMN ^ 
Ofl Df UnCHfN ROTEN KMUZU T 

Als Distributor elektronischer 
Bauelennente sind wir führend 
auf dem deutschen Markt. 
Wir beschäftigen ca. 750 
Mitarbeiter in mehreren Nie- 
derlassungen im Inland und 
in Tochterfirmen im europä- 
ischen Ausland. Unser Haupt- 
sltz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. , 
Wir suchen zur Verstärkung in unserem 
Rechnungswesen eine/n 

Sachbearbeiter/In 

für unser Kreditmanagement. 
Sie sind verantwortiteh für die Übew/achung der Kreditlimits 
und die Freigabe von Aufträgen innerhalb eines festgeleg- 
ten Rahmens, in dem Sie weitgehendst selbständig ent- 
scheiden. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie eine abgeschlosse- 
ne kaufmännische Ausbildung und einige Jahre Berufser- 
fahmng haben und an selbständiges, eigenverantwortliches 
Arbeiten gewöhnt sind. Gute Englischkenntnisse sind nütz- 
lich, aber keine Voraussetzung. 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen 
sowie ein zukunftsorientierter Arbeitsplatz sind seibstver- 
ständlk:h. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewertien Sie sich bit- 
te unter Angaben des frühestmöglichen Eintrittstermins mit 
den vollständigen Unteriagen sowie ihren Gehaltsvorstel- 
lungen. Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme 
steht Ihnen Frau März unter der Tel.-Nr. 06103 / 304-351 
gerne zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Ranck-Straße 1-3 • 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

AHrsd-Oalp-Slr^M 46 - IW. 06106 / 40 47 
' ROOOAU-HAINHAUSeN 

Aii|;ch()l 

i'OS i I i I i / All! I N 
\M)i Kl \(, 

l.rl/l ■ Iii Iii ' '. IIM i!";. II Im 
|i| I', ,il 'iliiil ' • Ui i.lli'i I; 

DRÜCK Ä VI.RIAO 
t.i! It. l lilui., .. .. 

t. t (J M >« .'Ii HD Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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auf! Zum Nissan FrühlingsfesL 

'Av , - Av ^ 

t M' 

Marhrn Sie riiMn Fr1Uillii0uunfln|| and Khanen Sie rieh mnere 
whirken Sondenaodelle an. Nntzrn Sie die Chance, bei de* Ind- 
dfflwriten Nissan Gewinnapiei einen nmB-ElfeMn-liC-LB 
Itariaani- IWInahneliarten UlM's liei lun oder direkt bei Ninu 
Motor DrutArfaiand GmbH, 4040 Nenn 1. Auf Diren Beaach flreaeo 
wir uns. lind bei diewr Gelef(enheit infomierm wir Sie andi gerae 

iber die hlrnndiKhu IcMiag- und Flnaaili iiMgangilinl« der 
NISSAN BANK GMBH bnr. NISSAN LEASING GMBH. Aho: AmT, 
aaf m Niaan Prlhlin^feat! 

* AiKniulb der gesetilidwa LadeaMhuSBeite* keine Be- 
ratung, kein Wikanf nd luine Probefahrt. 

Nimu Motor DeatarUand GmbH, Niaaaaatr. 1,4040 Newa I 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Porlnern: 

6110 Oiaburg 
Aulohaui Eller GmbH 
Lagerslraße 31 a, Tel |06071J 2 40 21 

6057 DiatzanbcKh 2 
Horst ♦ Norbert Kessler 
HansBockler Str. 1, Tel (0 60 74) 4 II 98 

6072 Praiach-Draiakhanhoin 
Autohous Haimerl GmbH 
Doimlerstr 14, Tel . (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 9 - GroSouhaim, Autohaus 
Schweizer u Fuhrer GfDbH. Bcnzjtr 16 
(an der Autobahn), Tel (0 61 8 1) 5 40 64 

6052 MOhlhaim/Moin 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel (0 61 08) 62 62 

605bOffMbach 
B-fB Autohous GmbH, Woldslroße 217 
Tel : (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohous Buchsbaum 
Andreitr 19 21. Tel (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K H. Zani GmbH 
Borvgstr 32, Tel (0 61 06) 7 30 31 

6453 Saiiganslodt/ Autohous Schameitot & 
Korr>ett GmbH, Seligenstödter Str. 97 
Tel.: (061 82) 67451 

308000018 

NISSAN 

IVer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Dachdecitenneisterbetrieb 
Neuekideckung Schleforarbelten 
Dachsantorung Fassadenbau 
Flachdicher Reparaturen H.BART8CH1 

^2^ 06068 - 3248 + 4480 
Fax: 06068 - 4481 

Kostenlose Beratung 

Dachdeckarmeistorbotrieb 

Helmut Bartsch GrobH 
Königst>erger StraBe 13 
6124 Beerfelden 

Markisen-Ausstellung 

N«ut>espannungen - Jalousien ■ Lamellcngardinen 
MarkiMnbMJ Eutor ■ 60M RodgatKlOgashclm 

T«t«fon 061 0e/S2 SS ' Paul-Qwtiardl-StraS« 2 

TAG DER OFFENEN TUR 

am Samstag, 15. Mai '93, ab 9.30 Uhr 
Ihr . "UndSie 
Schwimmbad fühlen 

sich wohl ! 

r PFOHL ■ KUNSTSTOFF + SCHWIMMBADTEqHNIK ^ 
BORSIGSTR.il INDUSTRIEGEBIET SÜD ^ 

TEL. ( 0 61 06 ) 7 90 18 RODGAU NIEDER-RODEN 

Wir bieten Ihnen individuelle 
^ Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kactielolen t)is zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
ElektroKactielölen, antike Meißner Kachelöten. 

■ OflMM Kamine SchomaWnbML 

Kommen Sie In unter Ausstellungszentrum mit Fachmsrict 
Union-Bau Frankturt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Ottenbach- Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den Utillchen LadenAffnungazeiten, donnerstaga Mt 20.30 Uhr 

Achtung Hausbesitzer ! Unser Ziel; Ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG entscheidet! 
• Umdeckung • Giebelverkleidung • Flachdach- Garagendachsanierung 
R. JUNG Bedachungs GmbH Maimaii ^06181 49 5193 bis 20^ 
FESTPREIS-GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

NotOrikh« VMfdIt in Holz fOr «iiM intakt« 
Umwelt - auch zu Hause. 

LamelleniSune 
kesseldr.-lmpr., starker Rahmen, 
35 X 55 mm, _ 
180 x180 cm OQ 90 

nurOM WW J 

kesseldr.-impr., 30 x 200 cm. 

Stück DM 
1495 

kesseldr.-impr., angespitzt, 
0 6 cm 
30 cm lang 

Stück DM 

kesseklr.-impr., 0 8 cm, 
75 cm lang 

Stück DM 
199 
■ j 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

8a.»-12.30 Uhr 
AlbncM-Dünf'StnBa 25 (direkt an der 8 448) 

6053 Ob9rtahmin»n • I^Mon 06104 / 48 Of 
SonntaBS von 13.00-17.00 Uhr üusstollNRi gaMlMtl 

Beratung utkI Veikauf nur wlhrend der gaeetzUctien Öffnungszeiten 

Hir Preisvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU 

(^Ca9*t9§MaP€t€\ 
TolüforvOey 84 60 00 . 

• Kunatstotfemter • HauatOrMi 
:HotarfMietor • WlntergArien 

AlumkilumtoiMtar • VordAcher 
• WoHlden • Mariilsen 
MaBaitxit «nsctUieBlich komplMef Montage 
durch eigene Monteure direlit ab Wark 
8050 Offenbach • QelshomstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Stimmt nicht 
Auch jeden Sonntag 
icönnen Sie sich b«! 
Holzl^nd umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HoizL^nd prisentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein groBes 
Angel)ot rund um 
Haus und 
Qarten. 

... d<« «tartcMi IdMn In Holl 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AKmcM-DOnr-StraBm 25 
(direkt an dar B 448) 
6053 Obertshausen 

TatefonOeiM/48 01 
wihrend 

Esitsn 
Beratung und Verkauf nur wVi 
der ge«etzlk4<an Öffnungize 

schnell 

bequem 

preiswert 
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Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hoehfflan* - Eohtholi - RsBepal 

ca. 60 Köchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
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KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auhein) 
Tel. 06181/690903-05 
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RiriTöL 
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0(182/08027 
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SCHORNSTEIN-SORGEN? 
ANRUF LOHNT. fISCHER HIIFT SOFORT. UBERAll GlEICHfR FISTPREIS. AUE SYSTEME 
FIQOUPn Scharn^lrintechnik GmbH 
r louncn 6O93 Flörsheim, Poslf. I30S 

R FISIPRilS. ÄUi SVSTfWB, |^|l , 
06147/2574 rii 
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Das Vorbild in Preis und Qualität 
ikKSppMqiOinfaHl 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage In Ober 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige fOr Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn DOnhöter an - 
061 82 / 6 7913. 
Er tiat viel Ertahrung 

Fsftiggaragen GmbH - Postfacii 61 • 8751 Nledemberg 

Hamburg 
Hainstaot 

Tal. 
<06162) 
72 48 

Raparaturachnaldtonat 
Dactt-, Neu-und 

Umdeckung 
SpanglaraftaHan achnal und preiswart 

OhryiJdnEfiiH'l 
DniolkiSiiiilnii 

DAS BgggjjQig fOr Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
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Baikpngeländer 
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modern oder rustikal 
direkt vom HeisMtar 
■ ■* * CMa |_ ■ pMiTMnn Sie BCii m 
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Ptiilipp Sauer GmbH 
Im Eft>lg 12' 8752 loukich 
TeMon (060 93)457 

7 Anhänger, .^08 > 1 14 6 kg DM 1 499.r 
Gasflaschenlausch, 5 kcj DM 9.99 
Anhängerkupplung mit Einbou VW Golf DM 599.- 
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Das Publikum In der vollbeMtztwi Stadthall« war von dem Gebotenen auf der Bühne sehr angetan und spe^ete 
den Chöhren und OrchMtemhefzIlchen Beifall. 

     S,Kr 
Zu einem eindrucksvollen Abschluß des Konzertes versammelten sich alle drei Chöre auf der Bühne und sangen, 
vom TV-Blasorchester begleitet, eine Hymne an Europa. ^" 

Abendland reicht sich die Freundeshand 

„Singendes, klingendes Europa" überzeugte durch große Vielseitigkeit 
.«• M « ai «a  -A. _I^ 1 ^^4 ^ 

Landen (rt) - Das Konzert der 
Arbeitsgemeinschaft musiktrei- 
bender Vereine Langens unter 
dem Titel „Singendes, klingen- 
des Europa" am Samstagal)end in 
der vollbesetzten Stadthalle wur- 
de zu einem großen Erfolg für die 
mitwirkenden Chöre und Orche- 
ster. Rund 200 Mitwirkende stan- 
den im Laufe der Veranstaltung 
auf der Bühne und lieferten einen 
eindrucksvollen Beweis eines 
vielseitigen und umfangreichen 
Kulturangebots in Langen durch 
seine Vereine. Hans Hoffart 
konnte ein dreistündiges Pro- 
gramm präsentieren, das durch 
seinen Abwechslungsreichtum 
des Repertoires und der verschie- 
densten Interpreten überaus un- 
terhaltsam war; daiä neben sach- 
kundiger Information über die 
einzelnen Vereiune auch der Hu- 
mor nicht zu kurz kam, dafür ist 
der Moderator bekannt. 

Mit einem Potpourri von Ever- 
greens machte das 1. Orchester 
des Harmonika-Spielrings unter 
der Leitung von Berthold Maier 
den Anfang, lud zu einem Besuch 
,Auf dem persischen Markt ein", 
führte mit „Salto mortale" in die 

Zirkuswelt und machte mit 
„Rock around the dock" eine Ver- 
beugung vor dem jüngeren Pu- 
blikum. 

„Der Winter ist vergangenen' 
und andere schöne Volksweisen 
servierte der FVauen-Singkreis, 
ein seit vier Jahren bestehender 
Klangkörper der Langener Senio- 
renbetreuung, unter der Leitung 
von Solveigh Schlapp. Den rund 
30 FVauen merkte man die R-eude 
an, mit der sie singen, und starker 
Applaus dankte für eine schöne 
Darbietung. 

Sein großes Können zeigte das 
1. Langener Mandolinen-Orche- 
ster unter Uwe Ochs mit drei 
klassischen Kompositionen aus 
dem Bereich der ZupfVnusik, dem 
Romantischen Konzertstück 
opus 14, der Ostpreußen-Suite 
und dem Araba. 

Der Gesangverein „BVohsinn'' 
unter der Leitung von Solveigh 
Schlapp gefiel zusammen mit 
dem Mandolinen-Orchester nüt 
dem berühmten Walzer „Ein 
TYaum vom Glück" von Johannes 
Brahms, ließ „Die Nacht" von 
BVanz Schubert erklingen und 

entließ das Publkikum mit einer 
italienischen Volksweise und 
dem schwungvollen ungarischen 
„Spiel Zigeuner" in die Pause. 

Den Auftakt zum zweiten "Ibü 
machte beifallumrauscht die Dia- 
tonische Gruppe des Harmonika- 
Spielrings unter Leitung von 
Beate Horch. Im Sound der Grün- 
dungszeit des Vereins im Jahre 
1937 ließen die Spielerinnen und 
Spieler auf ihren Knopfharmoni- 
kas schwungvolle Melodien er- 
klingen, und beim „Kufsteinlied" 
kam Bewegung in den Sa^. 

Langens ältester Verein, der 
Männerchor „Liederkranz" von 
1838, mußte auf seinen verhin- 
derten Dirigenten Heinz Röhrig 
verzichten, der eine langfristig 
eingegangene andere Verpflich- 
tung hatte, und kurzfristig sagte 
auch der Vizedirigent ab. Aber die 
Sänger ließen sich davon nicht 
stören und boten unter Beglei- 
tung einer Rhythmusgruppe ei- 
nen mitreißenden Auftritt. Mit 
den Bergvagabunden, dem Chi- 
anti-Lied, dem Hammerschmied 
und dem Deutschmeister-Regi- 
mentsmarsch hatten sie Stücke 
ausgewählt, denen das Publikum 

nicht widerstehen konnte. 
Das Instrument „Steirische 

Harmonika" stellten zwei Mit- 
glieder der Diatonischen Gruppe 
mit. alpenländischen Schman- 
kertn gekonnt vor, ehe das Blas- 
orchester des "Rimvereins unter 
Rolf Wurtinger zum Finale blies. 
Mit dem Europamarsch, einem 
Gruß im Dreivierteltakt an die 
Hoch- und Deutschmeister, einer 
Südböhmischen Polka und dem 
amerikanischen Marinemarsch 
„Anker gelichtet" unterhielten 
sie die Besucherinnen und Besu- 
cher vortrefflich. 

ZUm Abschluß wurde die 
Bühne noch einmal voll. Zum Bla- 
sorchester gesellten sich die Sän- 
gerinnen und Sänger der drei 
Chöre und ließen gemeinsam ei- 
ne „Hymne an Europa" erklin- 
gen. Es war ein eindrucksvoller 
Abschluß eines herrlichen Kon- 
zertes mit dem Bekenntnis: „Das 
ganze Abendland reicht sich die 
BY«undeshand". 

Nach der Veranstaltung wurde 
der Wunsch laut, solche Gemein- 
schaftskonzerte öfter zu veran- 
stalten. 

Weniger Steuern 

machen Sorgen 

CDU will baldigen Nachtragshaushalt 
Langen - Die CDU-EVaktion 

hat der Stadtverordnetenver- 
sammlung einen Antrag zur 
Beschlußfassung eingereicht, 
durch den der Magistrat be- 
auftragt werden soll, einen 
Nachtragshaushalt für das 
Jahr 1993 so rechtzeitig vorzu- 
legen, daß dieser noch vor der 
Sommerpause in der Stadtver- 
ordnetenversammlung bera- 
ten und beschlossen werden 
kann. Anlaß dazu ist die Hi- 
obsbotschaft des Magistrats, 
daß durch einen zu erwarten- 
den erheblichen Rückgang der 
Steuereinnahmen die Haus- 
halts-Bremse betätigt werden 
muß. 

Allein die zu erwartende 
Mindereinnahme aus der Ge- 
werbesteuer von bis zu drei 
Millionen Mark in diesem Jahr 
verlange den Rotstift für zahl- 
reiche Ausgabenpositionen, 
hat der Magistrat erklärt und 
eine Haushaltssperre veran- 

laßt. (Wir berichteten). 
Nach Ansicht der CDU-BVak- 

tion ist es aiaer nicht damit ge- 
tan, diese Problematik den 
Stadtverordneten lediglich zur 
Kenntnis zu geben. Vielmehr 
müsse dem Stadtparlament 
schon in diesem Zeitpunkt die 
Möglichkeit gegeben werden, 
das ganze Ausmaß des Des- 
asters zu durchleuchten und 
den Haushalt 1993 so zu korri- 
gieren, daß er der Realität 
entspreche. 

Schon die zu erwartende Er- 
höhung der Kreisumlage, in 
den Augen der Chruistdemo- 
kraten ein „maßloser An- 
spruch der Kreis Verwaltung" 
von 2,1 Millionen Mark ver- 
lange eine grundsätzliche Dis- 
kussion darüber, inwieweit die 
Kommunen immer wieder als 
Letztfinanzierer zur Kasse ge- 
beten werden könnten, ohne 
die Möglichkeit einer Gegen- 
wehr zu haben. 

Aktion „Känguruh" 

hilft Mml vermeiden 

ICäufer bringen Dose und Beutel mit 
Langen - Nach wie vor wach- 

sen Müllberge, der zunehmen- 
de Bedarf an immer neuen De- 
ponieflächen und weiterer 
Müllverbrennungsanlagen 
und dann noch die Meldungen 
über im Erdreich verscharrte 
Kunststoffe lehren viele Bür- 
ger das Fürchten. Aber wohin 
soll der Müll, der täglich in je- 
dem Haush^t anfällt? Mehr 
als die Hälfte davon besteht 
aus Verpackungsmaterialien. 
Das wirkungsvollste und dabei 
noch sehr einfache Mittel ist 
die Vsrmeidung. Selbst durch 
scheinbar kleine Maßnahmen 
lassen sich oft beachtliche 
Erfolge erzielen. 

Die Ortsverbände Langen 
und Elgelsbach des Btmd für 
Umwelt- und Naturschutz 
D^tschland (BUND) haben 
eine gute Idee aufgegriffen 
imd versuchen diese ni^ in 
Zusammenarbeit mit Einzel- 
händlern in die Tit umzuset- 
zen: die „Aktion Kängipuh". 
So wie dieses Tier alles in sei- 
nem eigenen Beutel sammelt. 

sollen die Verbraucher ange- 
regt werden, beim Einkauf 
ebenfalls eigene Beutel, Glä- 
ser oder Dosen mitzubringen, 
in die eingekaufte Lebensmit- 
tel verpackt werden. Zusätzli- 
che Verpackung entfällt also. 
Geschäfte, die diese Aktion 
unterstützen, zeigen dies 
durch ein Plakat nüt einem 
Känguruh an. 

Bedenken wegen der Hygie- 
nebestimmungen wurden in- 
zwischen ausgeräumt; das 
hessische Gesundheitsmini- 
sterium und das staatliche Ve- 
terinäramt haben keine Be- 
denken und befürworten diese 
Aktion. 

Jetzt liegt es an den Ver- 
brauchern selbst, zur Müllver- 
meidung beizutragen, die ei- 
gene Mülltonne zu entlasten 
und das immer größer und be- 
denklicher werdende Müllpro- 
blem in Schranken zu verwei- 
sen und die Errichtung neuer 
Mülldeponien überflüssig zu 
machen. 

Bei der KuK bleibt's beim Bewährten 

Vbrstand wiedergewählt / Große Konzertabende auch in der neuen Spielzeit 
  _ _   3 »1T\H 

Langen (rt) - Mit der Jahres- 
hauptversammlung am Mitt- 
wochabend in der Stadthalle en- 
dete ofiziell die Konzertsaison der 
Langener Kunst- und Kultur-Ge- 
meinde (KuK), auch wenn mit ei- 
nem Sonderkonzert am Sonntag, 
23. Mai, um 19.30 Uhr im Rahmen 
der Kreiskulturwochen mit dem 
Titel „Mit dem Türkischen 
Marsch nach Tarsus" noch ein 
weiterer Höhepunkt bevorsteht. 
An diesem Abend wird das Jo- 
hann-Strauß-Orchester in der 
Stadthalle zu Gast sein und der 
bekannte Femseh- und Rund- 
fünkmoderator Elmar (Junsch 
durch das Programm führen. 

Auch die sehr gut besuchte 
Jahreshauptversammlimg ging 
nicht ohne Musik ab. Schüler und 
Lehrer der Langener Musik- 
schule, die in diesem Jahr auf ihr 
zwanzigjähriges Bestehen zu- 
rückblicken kann, boten ein an- 
sprechendes musikalisches Pro- 
gramm. 

In seinem Jahresbericht ging 
der KuK-Vorsitzende Wolfgang 
Mosch auf die zurückliegenden 
Veranstaltungen ein und koiuite 
von Erfolgen auf der ganzen Linie 
berichten. Thjtz der gestiegenen 
Ansprüche des Publikums durch 

die Medientechnik habe das Pu- 
blikum die spezifische Atmo- 
sphäre des Konzertsaales zu 
schätzen gewußt und teils weite 
Wege, schlechtes Wetter und mit- 
unter auch Wartezeiten in Kauf 
genommen, um ein Live-Konzert 
zu erleben. 

Acht Konzerte standen auf dem 
Ptrohgramnm des zu Ende ge- 
henden Konzertjahres. Dazu 
kommt noch das bereits erwähnte 
Sonderkonzert. Zu d?n acht Kon- 
zerten kamen insgesamt etewa 
5 300 Besucher, womit man sehr 
zufrieden sein könne, sagte 
Mosch, und worum man von 
manch anderer Stadt beneidet 
werde. Auch der Mitgliederstand 
habe trotz unvermeidlicher Ab- 
meldimgen gesteigert werden 
können. Zum 30. April hatte die 
KuK 683 Mitglieder, davon 468 
Vollabonnenten, 209 Kurzabon- 
nenten, 14 weitere imd drei Eli- 
renmitglieder. 

Auch der Kassenbericht fand 
die Zustimmung der Kassenprü- 
fer und der Versamnüimg, die 
dem Vorstand Entlastung erteilte. 

wurde deutlicli, daß die Ver^ 
antwortlichen sehr sparsam und 
bedacht mit dem Vereinsgeld um- 

gegangen waren und manche Ko- 
stenfaktoren durch großes per- 
sönliches Engagement ausgegli- 
chen hatten. 

Dennoch kam der Vorstand 
nicht umhin, nach dreijährigem 
Festhalten an den Beiträgen eine 
Erhöhung zu beantragen, die 
auch von der Versammlung gut- 
geheißen wurde. So wird ein Voll- 
abonnement künftig nicht mehr 
72, sondern 80 Mark kosten, das 
Kurzabonnement wurde von 46 
auf 50 Mark erhöht, wobei Ju- 
gendliche jeweils nur die Hälfte 
zahlen müssen. CJestiegene Ko- 
sten für Technik, Feuerwache, 
Garderobenbesetzung und an- 
dere Dienstleistungen und vor al- 
lem die leidigen Kosten für die 
GEMA waren für die immerhin 
maßvolle Erhöhung verantwort- 
lich. Erfreut nahm man dagegen 
eine Erhöhung des städtischen 
Zuschusses zur Kenntnis, und 
auch Zuwendungen durch den 
Kreis imd das Land lösten Zufrie- 
denheit aus. 

Bei der Neuwahl des Vorstan- 
des gab es keine Veränderungen. 
Wolfgang Mosch wird weiterhin 
an der Spitze des Vorstandes blei- 
ben, der folgende Zusammenset- 
zung hat: Etast Kixmüller (Stell- 

vertreter), Schatzmeisterin und 
Schriftführerin Emmy Mosch, 
Kassenwartin Hildegard von Pil- 
grim und Barbara Bibo, Beisitze- 
rinnen Dorothea Meister, Christel 
Körbs, Eva Mack und Maria Lip- 
pert, Beisitzer Rudolf Meister und 
Herbert Klösel. 

Horst Sandvoß berichtete über 
eine neue Einrichtung der KuK, 
die Kunst- und Musikreisen, von 
denen bereit fünf stattgefunden 
haben. Jeweils acht Tage lang 
konnten die Teilnehmer interes- 
sante Städte und Landschaften 
mit ihren kulturellen Besonder- 
heiten kennenlernen und natür- 
lich auch Konzerte besuchen. Die 
letzte FWirt führte nach Schott- 
land und zu den Festspielen nach 
Edinburgh und war ein besonde- 
res Erlebnis. Die sechste reise 
steht bevor. Sie führt Ende Juni 
zur Schubertiade nach Feldkirch 
im Vorarlberg. 

Auch das Programm für die 
kommende Konzertsaison wurde 
vorgestellt. wird wieder acht 
Konzertabende umfassen, zu de- 
nen hervorragende Orchester, 
Ensembles imd Solisten auf der 
Stadthallenbühne zu erwarten 
sind. 
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Nächste Veranstaltungen 
Mittwoch, 19. Mal 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Theater; „Gott" 
19.00 Uhr L Albertus Magnus 
ökumenischer Gottesdienst 
20.00 Uhr E Eigenheim 
Theater: „Biedermann und 
die Brandstifter" 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Dia-Vortrag: Baudenkmale 
17.00 Uhr L Krankenhaus 
Ausstellung: Heil und Heilung 
20.00 Uhr L UT-Kino 

Türkische Filmtage 
Donnerstag, 20., Mal 
10.00 Uhr L Musikpavillon, 
Naturfreundchaus und 
Parkplatz an der Koberstadt 
Vatertagsfeste 
Fteitag, 21. Mal 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Chor- und Orchesterkonzert 
20.00 Uhr E Bürgerhaus 
Rock und Fblklore 
20.00 Uhr E Eigenheim 
Konzert:; Streichquartett 

Das IntarMa« an dar Arbait daa KIndarachutzbundea war groB balm „7hg dar offenen TQr" 

Einblick in die Antike 

Eine Tarsus-Ausstellung im Kulturhaus 

DER LESER HAT DAS WORT 

Möglichkeiten zum Sparen 
Zu den Spanrerauctaen der 

Stadt Langen hat ein L<eaer die 
folgenden Anregungen: 

In der Langener Zeitung er- 
schien am II. Mai die Headline 
, J^gistrat macht mit dem Sparen 
ernst". Wer begrüßt nicht dieses 
Konzept und hofft nicht, daß es 
verwirklicht wird? 

Direkt unter dem ausführli- 
chen Artikel findet man die Mel- 
dung „Stadtverwaltung macht 
Ausfluß': Alle städtischen 
Dienststellen einschließlich 
Stadtbücherei, städtischen Kin- 
dertagesstätten, Hallenbad, Bau- 
hof und Zentrum fOr Gemein- 
schaftshilfe bleiben an dem ge- 
nannten Mittwoch geschlossen. 

Abgesehen davon, daß die ge- 
samte städtische Belegschaft ei- 
nen ganzen l^g lang nicht arbei- 
tet und der Ausflug zusatzliche 
Kosten verursacht, können die 
Bürger an diesem "Äg die Dienst- 
leistungen der Stadt nicht in An- 
spruch nehmen, was im Einzelfall 
zu ganz erheblichen zusätzlichen 

Kosten führen kann. 
In dem privaten Unternehmen, 

in dem ich beschäftigt bin, finden 
jS^lich eiiunal abwechselnd Be- 
triebsfeiem fi^eitags nach 17.30 Uhr 
und Betriebsausflüge samstagi 
ganztägig statt, also nicht w&hrend 
der Arbeitszeit Die Ibilnehmer- 
quote an diesen Bbiem und AusflQ- 
gen, deren Kosten im Rahmen der 
steuerlichen Wjrschriften von der 
Firma getragen werden, liegt im 
Durchschnitt bei ktupp zwei Drit 
teln der Belegschaft; ^e Ibilnah- 
me ist den Afitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern freigestellt 

Vielleicht denken die Stadtober- 
hfiupter über diese Möglichkeit 
einmal nach. Mich interessiert 
auch, ob die Ibilnahme am städti- 
schen Betriebsausflug während 
der Dienstzeit obligatorisch ist, 
wieviele Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter tatsächlich teilnehmen 
und ob die Nichtteilnehmer den 
Ibg auf ihren Urlaub angerechnet 
bekommen. Jürgen Sommer 

Im Bucbenhaln J 

Von der Klinik in das 

bekannte Rosenmuseum 

Rheuma-Liga hat einen Ausflug geplant 

Wochenmarkt 
Langen - Wegen der F\eiertage 

gibt es für den Wochenmarkt fol- 
gende Regelung: Am fVeitag, 21. 
Mai, und am FVeitag, 11. Juni, fin- 
det er wie gewohnt statt. Am Diens- 
tag, 1. Juni, fallt er ersatzlos aus. 

Hallenbad zu 
Langen - Das Hallenbad hat am 

Donnerstag, 20. Mai (Himmel- 
fahrt), sowie am Sonntag, 30., und 
am Montag, 31. Mai (Pfingsten), 
geschlossen. Am Donnerstag, 10. 
Juni (IVonleichnam), schließt es 
bereits um 18 Uhr. 

Ballaganhinwtit 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststQcken, 
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Langen - "Tarsus, Langens tür- 
kische Partnerstadt, ist eine der 
ältesten Städte der Antike. Be- 
reits im Neolitithikum (Jung- 
steinzeit, 6000 V. Chr.) war sie be- 
siedelt. I^sus war jahrhunderte- 
lang Schauplatz verschiedener 
Zivilisationen und ein wichtiges 
Handels- und Wissenschaftszen- 
trum. Das belegen zahlreiche 
lUnde aus unterschiedlichen 
Epwhen und erzählt die Ge- 
schichte dieser Stadt, deren Be- 
deutung allerdings mit der all- 
mählichen Versandung des Ha- 
fens zurückging. 

B\lr die Archäologen ist Tarsus 
mit seiner Umgebung bedeutend 
geblieben. In den Jahren 1934 bis 

Langen (rg) - Vor allem neugie- 
rige Mütter und Vater schauten 
sich gemeinsam mit ihren Spröß- 
lingen am vergangenen FVeitag in 
der zweiten Etage der Wiesen- 
straße 5 um. Der Anlaß: Die Lan- 
gener Beratungsstelle des Deut- 
schen Kinderschutzbundes 
(DKSB), hatte zu einem „Tag der 
offenen TQr" eingeladen. 

Wieviele Leute hier beschäftigt 
sind und wie die Beratungsstelle 
funktioniert, wollten die Besucher 
wissen. Die stellvertretende \foreit- 
zende des DKSB Westkreis Offen- 
bach, Ursula Abeln, und Schrift- 
führerin Inge Wsrg^ standen ih- 
nen Rede und Antwort. „Wir arbei- 
ten familienorientiert", erklärte 
Ursula Abeln, fUgte aber hinzu, daß 
grundsätzlich jeder hierher kom- 
men oder anriifen könne, egal wel- 
ches Problem er habe. 

„Unsere meisten Klienten", 
sagt sie, „sind allerdings Mütter 
mit Kindern". Deshalb sei es 
wichtig, zu anderen Organisatio- 
nen, Institutionen und Personen 
gute Kontakte zu unterhalten: Zu 
Kindergärten und Schulen, zum 
f)Etmilicngericht und Jugendamt 
sowie zu den Kinderärzten. 

„Wir behandeln alle KJle an- 
onym und kostenlos", nennt Ur- 
sula Abeln das oberste CJebot des 
Kinderschutzbundes. Den Groß- 
teil der entstehenden Kosten tra- 
gen der Kreis OfTenbach und die 

WV 
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1939 und 1947 bis 1948 haben 
amerikanische Wissenschaftler 
unter Leitung von Hetty Gold- 
mann dort wichtige Ausgrabun- 
gen vorgenommen. Das Kultui^ 
und Sportamt der Stadt Langen - 
Stadtarchiv - hat gemeinsam mit 
dem Archäologen Jörg Becker 
eine Ausstellung erarbeitet und 
zusammengestellt, die die wich- 
tigsten archäologischen Befünde 
dokumentiert. Zu sehen ist diese 
Schau bis zum 6. Juni im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht, Darm- 
städter Straße 27; zu besichtigen 
ist sie während der (Geschäftszei- 
ten und nach telefonischer Ver- 
einbarung (203126). 

Kommunen des Westkreises, in 
dem es neben Langen in Neu-Is- 
enburg und Dietzenbach zwei 
weitere Beratungsstellen gibt. 
Der Jahresetat der drei Stellen 
beläuft sich dieses Jahr auf mehr 
als 300 000 Mark. Knapp ein 
FXinftel davon steuert der 150 
Mitglieder zählende Verein des 
DKSB Kinderschutzbundes 
Westkreis Offenbach selbst bei. 

Die Langener Beratungsstelle 
in der Wiesenstraße gibt es seit 
Oktober des vergangenen Jahres. 
„Vorher waren wir in den viel zu 
kleinen Räumen in der fUirgasse 
2", begründet Inge Worgall den 
Umzug. Die Räumlichkeiten im 
neuen Domizil „sind wesentlich 
größer", findet sie. Zwei Bera- 
tungszimmer, ein Spielzimmer 
für Einzel-Therapie rnit Kindern 
und eine Küche gehören unter 
anderem zur Einrichtung. 

Personell ist die Beratungsstelle 
mit den beiden Sozialpädagogen 
Marimar del Monte und Stefan 
Zeuch besetzt. „Auf sie sind wir 
besonders stolz", lobt Ursula 
Abeln das engagierte Therapeu- 
ten-Duo. Ihre Klienten empfangen 
die beiden Fachkräfte montags 
und donnerstags von 14 bis 17 Uhr 
sowie mittwochs und fl«itags von 
9 bis 12 Uhr. Wer wolle, sagt Ursula 
Abeln, der könne einfach vorbei- 
kommen oder solle vorher anrufen 
CIteL: 5 12 11). 

Reflexzonen in 

den F^sohlen 
Langen - „Alle Reflexzonen des 

Körpers liegen in den Rißsohlen. 
Durch gezielte Massage können 
diese Reflexe dazu angeregt wer- 
den, die körpereigenen Abwehr- 
kräfte zu aktixneren und dadurch 
Widerstandskraft und Wohlbefin- 
den wieder herzustellen oder zu 
erhalten', sagt-die Medizinische 
Rißpflegerin Patricia Himer. 

Bei der Veranstaltung der 
Deutschen Rheuma-Liga Langen 
am Mittwoch, 19. Mai, um 16.30 
Uhr im SeniorentrefTiJunkt Süd- 
liche Ringstraße 107 in Langen 
kann man mehr über das Thema 
„Rißreflexzonenmassage" erfah- 
ren. Die Mitglieder der Rheuma- 
Liga, aber auch Interessierte sind 
zu dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. 

Langen - Wieder können sich 
Langener Grundschulkinder 
freuen. Im Mütterzentrum sind 
die Vorbereitungen für die dies- 
jährigen Sommerferienspiele in 
vollem Gange. Dieser Rerienspaß 
wird von engagierten FVauen seit 
mehreren Jahren organisiert und 
von der Stadt Langen finanziell 
unterstützt Erstmals wird das 
Iferienangebot sogar für vier statt 
bisher drei Wochen angeboten. 
„Das soll ein kleiner Ausgleich 
dafür sein, daß wir in diesem Jahr 
durch die Renovierungsarbeiten 

Langen - Die Rheuma-Liga Lan- 
gen unternimmt am Mittwoch, 9. 
Juni, einen Busausflug. Abfahrt 
um 13 Uhr am Rathaus. Mitglieder 
zahlen 20, NichtmltgUeder 30 
Mark. Anmeldungen bei Sieglinde 
Esders (Tbl.: 7 12 02). 

Zuerst wird die Klinik für 
Rheumatologie in Bad Nauheim 
besucht, wo der leitende Chefarzt 
Prof. Dr. Schnudt über „Physika- 

Langen - Die IVeiwillige Reuer- 
wehr lädt zum Himmelfahrtstag 
wieder auf den Parkplatz zur Ko- 
berstadt am Steinberg zu ihrem 
traditionellen Waldfest ein. Es be- 
ginnt um 10 Uhr und soll um 18 
Uhr beendet sein. 

Würstchen vom Grill, Eintopf, 
Handkäs mit Musik laden zum 
Mittag ein, für den kleinen Durst 
zwischendurch stehen Ebbelwoi, 
Bier vom ikß und antialkoholi- 
sche (betränke bereit. Am Vormit- 

im IVibünengebäude am Sport- 
platz keine Osterferienspiele 
durchführen konnten", meint 
Susanne Eberhardt vom Mütter- 
zentrum. 

Vom 9. August bis 3. September 
erwartet die Kinder jeweils von 9 
bis 13 Uhr ein aufi-egendes Pro- 
gramm. Mit Basteln, Singen, TYm- 
zen und Ausflügen soll ihnen die 
sonst so „ereignislose" Ferienzeit 
verschönert werden. Auch das ge- 
meinsame Mittagessen darf hier- 
bei nicht fehlen. 

Das Mütterzentrum bittet um 

Langen - „TVimm dich fit für 
den Beruf." Unter diesem Motto 
stand die letzte gemeinsame Vei^ 
anstaltung der Klasse 9 a der 
Adolf-Reichweln-Schule mit der 
Berufsberatung des Arbeitsamtes 
Langen. Von den beiden Berufs- 
beraterlimen Maler (Arbeitsamt 
Langen) und Hermes (Arbeitsamt 
Frankfurt) wurden E^stellungs- 
gespräche mit den Schülerinnen 
und Schülern simuliert, wie diese 
in der Berufswelt auf sie zukom- 
men. 

Diese vollkommen neue Be- 
werbungssituation wurde mit 
Hilfe einer 'V^deo-Kamera aufge- 
zeichnet und hinterher von den 
Schüleriimen und Sdiülem 
selbstkritisch bewertet Sie ga- 
ben, ebenso wie die Berufsberate- 
rinnen, ihren Mitschülern Hilfen, 
wie diese ihr Auftreten verbes- 

lische Therapie bei rheumati- 
schen Erkrankungen" unterrich- 
tet. Anschließend lädt die Klinik 
zu einer Stärkung bei Kaffee und 
Kuchen ein. 

Die FUirt geht weiter in die Ro- 
senstadt Steinfürth in der Wet- 
terau, wo eine FCkhrung durch das 
Rosenmuseum stattfindet und 
ein Film über die Königin der 
Blumen gezeigt wird. 

tag sorgt der Musikzug des TVL 
für musikalische Unterhaltung. 
TÄ^e schon im letzten Jahr werden 
die Si^isen ausschließlich auf 
Keramikgeschirr mit Metallbe- 
steck angeboten, sämtliche Ge- 
tränke werden im Glas ausge- 
schenkt. Bänke in ^ßer Zahl la- 
den ein zum Verweilen unter den 
Bäumen, die den Gästen schon 
seit Jahren sowohl Schutz vor 
dem Regen als auch der brennen- 
den Sonne bieten. 

Verständnis und Beachtung, daß 
EUtem ihre Kinder erst ab dem 28. 
Juni schriftlich oder telefonisch 
unter der Rufhummer 5 33 44 zu 
den Bürozeiten des Mütterzen- 
trums (montags und donnerstags 
9.30 bis 11.30 Uhr) anmelden kön- 
nen. Außerdem sollten die 
Grundschulkinder an keiner an- 
deren von der Stadt Langen ange- 
botenen Fterienfirelzelt teilneh- 
men. Die Kinder köimen wochen- 
weise angemeldet werden; die 
Kosten werden sich auf 35 Mark 
pro Woche belaufen. 

sem und sich auf die ungewohnte 
Situation einstellen köruien. 
Auch übernahmen nach einigen 
Versuchen Mitschülerinnen die 
Rolle des Personalchefs. 

Durch den engen Kontakt der 
Schüler dieser Klasse in den letz- 
ten eineinhalb Jahren gehörten 
die gemeinsamen Veranstaltun- 
gen mit dem Arbeitsamt Langen 
schon zum Schulalltag. Ftlr diese 
enge Kooperation und Unterstüt- 
zung bei ihrer Berufswahl (wie 
computeninterstützte Berufsfin- 
dui^, BIZ-Besuche, Tbsttrainlng, 
individuelle Beratu^sgespräche) 
bedankte sich die Klasse 9 a H der 
Adolf-Reichwein-Schule bei ,4h- 
rer" Beufsberaterln, indem sie ihr 
ein selbsterstelltes Heft mit ihren 
Berichten und Fbtds über die er- 
sten Schnuppererfahnmgen in 
der Berufswelt übergab. 

Berufsberatung einmal 

auf ganz neuen Wegen 

Schüler spielten Personalchef und 

Bewerber vor einer Video-Kamera 

Für Bin Vlortoljflhrhundort Vorstandsarboit bal dar OamainnOtzlgan Bauganoaaanachatl 
Ungan wurda d» 71lhhrlga Kurt Langnar (zwattar von llnka) Jatzt In dar QaatatMa „HafWkaatwi" gaahrL Zu 
dan aratan Gratulantan gahfirtan Aufatchtaratavoraltzandar Dr. Arno Roaanicranz (llnka), Voratandavoraitzandar 
Hainz Bolbach (zwattar von racMa) und VtoratandamKgllad Paul Roth (racMa). Dar Ung«^ Bauganoaaanachatt, 
dla1M7lnaLabangarufantMurda,gahArtKurtLangnaraatt1956an. Fotoirg 

Das Ferienangebot diesmal 

um eine Woche verlängert 

Mütterzentmm bereitet wieder Eerienspiele vor 

Feuerwehr hat Waldfest 

Musik und gute Laune zum „Vatertag" 

Iii dem Feihrrad durch die £ 

Die Geschichtsvereine Langen und Egelsbach laden zu einer Rallye ein 

Langen - Die neue „Langener 
Initiative für CJeschichte und 
Kultur" beteiligt sich mit mehre- 
ren Aktionen an den Kreiskultur- 
wochen. So wird der Vorsitzende 
Dipl.-Ing. FVank Oppermann am 
Mittwoch, 19. Mai, um 20 Uhr im 
Alten Amtsgericht einen Vortrag 
über Baudenkmalpflege halten. 
Dabei soll nicht nur auf die kunst- 
und baugeschichtliche Bedeu- 
tung der wichtigsten Kulturdenk- 
male im Westkreis Offenbach 
eingegangen werden, sondern 
auch auf FVagen der Sanierung 
von historischen Gebäuden und 
der Gestaltung bei Um- und An- 
bauten. Auch die „kleinen Denk- 
male am Wegesrand" werden 
Thema des Lichtbilder-Vortrags 
sein. 

Dr. Manfi-ed Neusei wird eine 
Woche später, am Mittwoch, 26. 
Mal, um 20 Uhr an gleicher Stelle 
einen Diavortrag zur Geschichte 
des Dreieichgebietes halten. Da- 
bei werden wirtschafts- und so- 
zialgeschichtliche FVagen unse- 

rer Region im Vordergrund 
stehen. 

Hauptbeitrag des Vereins zu 
den Kreiskulturwochen wird eine 
„Geschichtsrallye mit dem FWir- 
rad" sein, die zusammen mit dem 
Geschichtsverein Egelsbach ver- 
anstaltet wird. Zu dieser FWirrad- 
tour ist jeder eingeladen, eine 
Startgebühr wird nicht erhoben, 
allerdings dürfen Kinder unter 
zehn Jahren nur in Begleitung 
Älterer teilnehmen. Dabei wird 
kein Wettrennen veranstaltet, 
sondern die Teilnehmer sollen 
sich in aller Ruhe der Beantwor- 
tung von 20 FVagen widmen kön- 
nen, die ohne besondere Vor- 
kenntnisse auf einer vorgegebe- 
nen Route zu lösen sind. Die Ral- 
lye soll dazu anregen, durch ein- 
faches Hinsehen und Beobachten 
geschichtliche und heimatkultu- 
relle Gegebenheiten zu erkennen 
und zu beschreiben. So geht es 
um Hausinschriften, Denkmale 
und besondere Details an Fach- 

werkhäusern, die aufzuspüren 
sind. 

Die Rallye findet am Samstag, 
5. Juni statt und beginnt um 14 
Uhr auf dem Kirchplatz in Egels- 
bach. Es sind ca. 16 Kilometer 
durch Egelsbach, Langen und die 
Koberstadt zu radeln, wobei sechs 
Kontrollpunkte anzusteuern 
sind, bei denen die Teilnehmer 
kleine Souvenirs mit jeweiligen 
Erinnerungsstempeln erhalten. 
Um 16.30 Uhr ist dann spätester 
Abgabetermin der auszufüllen- 
den Fragebogen auf dem Kirch- 
platz In Egelsbach, wo gleichzei- 
tig für kleine Erfrischungen und 
Musikunterhaltung gesorgt ist. 
Um 17.30 Uhr erfolgt die Bekannt- 
gabe der Gewinner. Der Ge- 
schichtsverein Egelsbach und die 
Langener Initiative für Geschich- 
te und Kultur sind zur Zeit be- 
müht, bei Sponsoren Buchg^ 
schenke und anderes aufzutrei- 
ben, damit möglichst viele Teil- 
nehmer einen Erinnerungspreis 
mit nach Hause nehmen können. 

Für das Herbstprogramm der 
Volkshochschule Langen sind 
vom neuen Geschichtsverein drei 
Rundgänge zur Stadtgeschichte 
(am 3. Oktober) und zu Märchen, 
Mythen und Sagen (am 25. und 26. 
September) vorgesehen, die vom 
Ersten Vorsitzenden FVank Op- 
permann und vom Zweiten Vor- 
sitzenden Gerd J. Grein geleitet 
werden. Dazu sind Anmeldungen 
nach Erscheinen des Herbstpro- 
grammes der Volkshochschule 
notwendig. 

CDU-Senioren 

wollen wandern 
Langen - Die CDU-Senioren 

treffen sich am Himmelfahrtstag 
(20. Mai) um 15 Xrtir am Restau- 
rant „V^enerwald" an der Bahn- 
straße zu ihrer (Gesprächsrunde. 
Vorgesehen ist bei gutem Wetter 
ein Spaziergang zum Fleuerwehr- 
fest am Steinberg. 

Füchse werden gegen 

die Tollwut gebnpft 

In Wald und Feld liegen Köder aus 
Langen - Nachdem immer 

wieder ToUwutfälle festge- 
stellt wurden, ordnete das 
Hessische Ministerium für Ju- 
gend, FVimllle und (Sesundheit 
die Auslegung von Impfkö- 
dem zur Immunisierung der 
Füchse an. Die Impfung be- 
ginnt am 27. Mai und wird im 
gesamten Fbrstamtsbereich 
Langen durchgeführt. Die 
Impfung erfolgt als soge- 
nannte „Schluckimpfung". 
Dabei wird der in kleinen Pla- 
stikbehältern befindliche 
Impfstoff in ca. 4 mal 4 mal 1,4 
cm großen Ködern aus Fisch- 
mehl und Tierfett deponiert. 
Die Köder werden an geeigne- 
ten Orten in Wald und Fleld 
weiträumig ausgelegt, beson- 
ders dort, wo erfahrungsge- 
mäß Füchse auf FXittersuche 
gehen. Zerbeißen Füchse 
diese Köder, so gelangt der 

Impfstoff über die Maulhöhle 
in die Blutbahn der Tiere, wo 
er seine Schutzwirkung ent- 
falten kann. 

Der Impfstoff ist für Haus- 
tiere und andere Wildtiere un- 
schädlich. Das gilt auch für 
den Menschen mit der Ein- 
schränkung, daß eine Geföhr- 
dung nicht ausgeschlossen 
werden kann, wenn das frische 
Impfvirus in Schleimhäute ge- 
langt. Es wird daher dringend 
empfohlen, die ausgesetzten 
Köder nicht zu berühren oder 
gar einzunehmen. Flalls je- 
mand trotzdem damit in Kon- 
takt kommt, sollten unbedingt 
die Hände mit Seife und Was- 
ser gründlich gewaschen wer- 
den. 

Die Bevölkerung wird gebe- 
ten, Hunde während der Impf- 
aktion im Impfgebiet an der 
Leine zu führen. 

Ein Gewerbepark mit eigener 

Infrastruktur für Beschäftigte 
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l^ltur kann 

anstrengen 
(rt) ■ Die Kreiskulturwochen 

firtJ in vollem Gange. Mit rund 
120 Einzelveranstaltungen sind 
es die bei weitem umfangreich- 
sten, die der Kreis bisher durch- 
geführt hat. Da heißt es genau 
tuswählen, welche Veranstal- 
tung man gern besuchen 
möchte, welche man wegen ge- 
ringeren Interesses auslassen 
kann und welche man unbe- 
dingt besuchen sollte. Auf allen 
Hochzeiten zu tanzen, ist un- 
möglich, denn manche Veran- 
staltungen laufen nebeneinan- 
der her. Anders war es den Or- 
ganisatoren nicht möglich, alle 
unterzubringen. 

Nun gibt es selten Gelegen- 
heit, eine solche Vielfalt an kul- 
turellen Dingen in dieser kom- 
primierten Form zu erleben. 
Also wird man sich aufraffen, 
tinmal auf die sonst gewohnte 
häusliche Bequemlichkeit ver- 
zichten utui Kultur genießen, 
was ganz schön anstrengen 
kann. Aber wann kommt eine 
solche Gelegenheit wieder? 

Immerhin wird man Künstle- 
rinnen und Künstler zu sehen 
und zu hören bekommen, die 
nicht zum alltäglichen Kultur- 
angebot gehören. Außerdem be- 
steht die Möglichkeit, sein Wis- 
sen oder sein Interesse durch 
den Besuch einander ergänzen- 
der Veranstaltungen vertiefen. 
Insofern sollte man sich die klei- 
ne Mühe auferlegen und das An- 
gebot nutzen. Der Sommer 
naht, und schließlich folgen 
dann Veranstaltungen, die al- 
lein dem Vergnügen dienen. 

Zweiter Abschnitt des Monza-Parks vor der Vollendung 

Geschichte und Gedichte 

über Hessen und Langen 

Literaturausstellung in der Stadtbücherei 

Pirsch durch die Koberstadt 

Itaditionelle Eamilienwanderung ist wieder angesagt 

Langen (rt) - Nachdem der erste 
Bauabschnitt des Monza-Parks 
im Neurott seit 1991 fertiggestellt 
ist und seine rund 8 000 Quadrat- 
meter Büro- und 10 000 Quadrat- 
meter Lagerfläche kpmplett an 
namhafte Unternehmen vermie- 
tet sind, Ist Inzwischen auch der 
Rohbau des zweiten Bauab- 
schnitts fertig und wird in abseh- 
barer Zeit bezugsfertig sein. Wie 
auf einer Pressekonferenz der 
Projektgemeinschaft Langen, ei- 
ner Kooperation der KöUmann 
Industrlal Development und der 
Philipp Holzmann AG, zu hören 
war, seien für einen Teil des 
neuen Gebäudes (15 000 qm Büro 
und 9 500 qm Lager) bereits Mie- 
ter vorhanden. 

Wenn die Insgesamt fünf 
Bauabschnitte emmal fertig sein 
werden, wird der Monza-Park 
55 000 Quadratmeter Büros imd 

DaaWd*a»rttaB«iab«rfmlttda.Mon«a^»«k8mttrund16OOOQuadr«tmalamBOro-und9600Qu«lr«m«am 35Q;"«l^eter^er a^ 
UgarlUcha aowla ainam „InlrMtnifcturgabiuda" mft nauartigan SarvKsa-HnricMungan. Foto: P neun Hektar Grundstücksfläche 

umfassen und 2 500 Menschen ei- 
nen Arbeitsplatz geben. Wann mit 
den nächsten Bauabschnitten be- 
gonnen werde, hänge von dem 
Bedarf ab, erklärte Joachim Stil- 
ler von der Köllmann-Gruppe. 
Man sei jedoch optimistisch. Zum 
einen handele es sich um einen 
bevorzugten Standort am Herzen 
des Rhein-Maln-Ballungsraums 
und in verkehrsmäßig exponier- 
ter Lage, zum anderen ließen die 
Mieten -in Langen 26 Mark pro 
Quadratmeter, In der FVankfürter 
City über 70 Mark- den Ttend weg 
von der Großstadt anhalten. 

Als erster Gewerbepark wird 
der Monza-Park eine eigene ta- 
fii^truktur für seine Beschäftig- 
ten erhalten. Dazu gehören ein 
Versorgungszentrum mit zahlrei- 
chen Service-Einrichtungen, Ge- 
schäften, Kindergarten, Bank- 
omat, Electronic-Rent-a-Car, 
Post- und Telefondlenst, Bistro- 
Restaurant sowie einen Health- 

Club. Baubeginn soll noch in die- 
sem FVühjahr, die Einweihung 
Ende 1994 sein; außerdem ein 
Hotel mit 136 Appartements mit 
allen modernen Dienstleistungen 
und jeweils eigener Küche. 

Die Kosten für das Ges^tpro- 
jekt werden mit 340 Millionen 
Mark veranschlagt.Es gehört zur 
F^rmenphilosophie des Unter- 
nehmens, ehemalige Industrie- 
bracheri in hochwertige Gewerbe- 
flächen umzuwandeln, ohne dazu 
neue Flächen erschließen zu 
müssen. Das Risiko von Altlasten 
wird dabei in Kauf genommen. 
Entsprechende Untersuchungen 
ergaben, daß die bisher bebauten 
und auch die für den kommenden 
Bauabschnitt benötigten Flächen 
nicht belastet sind. Für das Rand- 
gebiet gibt es ein Sanierungskon- 
zept, das durchgeführt werden 
soll, ehe man mit dem Bau be- 
ginnt. 

Langen (rg) - FViedrich Stoltzes 
Band aus dem Jahre 1888, „Ge- 
dichte in FVankfürter Mundart", 
zählt zu den kleinen Kostbarkei- 
ten der Stadtbücherei. Das „Nas- 
sauische Heimatbuch", 1913 ver- 
öffentlicht, ist ebenfalls ein Buch 
für Literiaturliebhaber. Beide 
Werke bilden zusammen mit rund 
100 anderen Ebcponaten eine Aus- 
stellung in der Stadtbücherei, die 
den Utel „Heimatkundliche Lite- 
ratur" trägt und noch bis zum 
Sonntag, 6. Juni, dauert. 

Die gezeigte Literatur befaßt 
sich mit Langen, dem Dreieich- 
(]tebiet, aber auch mit Ftankfürt 
am M^n sowie dem gesamten 
Hessenland. Zunächst fallen dem 
Besucher Bücher über Langen 
ins Auge. 

In den „sechs Beiträgen zur 
Langener Stadtgeschichte" er- 
fährt er beispielsweise, daß Lan- 
gen 1883 die Stadtrechte erhielt 
und daß zwischen 1972 und 1974 
das Rathaus entstand. Nicht min- 
der lesenswert ist das Heft „Nazis 
in Langen", herausgegeben vom 

her sind wieder fünf Kontroll- 
punkte anzulaufen, bei denen 
Fragebogen verteilt werden. Die 
Auswertung erfolgt nach einem 
Punktsystem, und es können 
schöne Preise gewonnen werden. 
Für Essen und TVinken ist nach 
der Anstrengung bestens gesorgt, 
und die Preisverteilung ist für 
14.30 Uhr am Naturfreundehaus 
geplant. 

Bleibt den Veranstaltern nur zu 
hoffen, daß recht viele Bürger an 
der Wanderung teilnehmen und 
es eine sonnige Wanderung wird. 

„Antifaschistischen Aktions- 
bündnis Langen". Ein Blick in 
das „Flumamenverzeichnis der 
Gemarkungen Langen und Mit- 
teldick" (1928) lohnt ebenfalls. 
Unterhaltsames „Langener Ge- 
babbel" hat der „Schorsch vom 
Vierröhmbrunne" verfaßt. 

„Dreieich; Zwischen Parteipoli- 
tik und ,Volksgemeinschaft' - 
Fünf CSemeinden aus der Weima- 
rer Republik und der NS-Zeit" ist 
indes ein Muß für alle Heimat- 
kundler. Die FVeunde der Künste 
kommen ebenfalls nicht zu kurz. 
„Kunstmuseen in Hessen", einer 
von mehreren Bilderbänden, lau- 
tet ein CJeheimtip. 

Apropos Kunst; Bildhübsche 
Zeichnungen und Aquarelle vom 
Kulturpreisträger der Stadt Lan- 
gen, Johannes Georg Görg, fri- 
schen die keinesfalls trockene 
Ausstellung auf. Sie ist dienstags 
von 14 bis 19 Uhr, mittwochs von 
14 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 
bis 15 Uhr, freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 14 bis 16 
Uhr geöffnet. 

Einen großer Besucherstrom arlabta daa naua KuKurhaua „Altaa Amtagaricht" In dar Darmatidtar 
StraBa am SonntagnachmMag. ala dar Fftrdararkrala für auropllacha Partnarachaftan zu alnw AkUonatag In- 
tamationala Partnarachaftan alngaladan hatta. Im ahamallga Qarichtaaaal, dar Im Zuga dw Ranovlarung 
nam vollwertigen Varanataltungaraum umgaataltat wordan lat, rollta ein untarhaltaamaa Progr^m ab, zu ow 
untar andaram daa „TMo Qranda" (unaar Bild) mit altan und nau baartialtaten franzöalwhan TsnzwalaOT, d a 
Volkatanzgruppa Langen mlfAnzan aua Haaaan battrugan. Danaban gabaa naban vlalan InfonnatlonOT Qbw dia 
StMtapartnarachaftan Splala und Quiz, kullnarlache K6atllchkattan aua der TOrkel und labhafta Untertialtung 
(Wir barichtan noch auafOhrllch). " 

Elna galungana Malanga aua hattaran, amatan und gaachlchtatrichtlgan 
Thaman zalgt dia Buchauaatallung „Halmatkundllcha Utaratur" In dar 
Stadtbücharal, die noch bla zum Sonntag, 6. Juni, dauert. Foto:rg 

Langen - Am Sonntag, 23. Mai, 
werden wanderfreudige Bürger 
im Bereich Koberstadt unterwegs 
sein und damit etwas für den 
Kreislauf und das Wohlbefinden 
tun. Der Termin wurde festgelegt 
im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen; Schirmherr für diese Ver- 
anstaltung ist Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. 

Schon seit Jahren wird diese 
Wanderung von den Vereinen des 
„Grünen Rings" durchgeführt. Fjs 
sind Vereine, die weitgehend mit 
der Natur zu tun haben, der 
Odenwaldklubj die Naturfreunde, 

die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, der Obst- und Gar- 
tenbauverein, Naturschutzbund 
Deutschland (vorher Deutscher 
Bund für Vogelschutz), die Deut- 
sche Ameisenschutzwarte, Lan- 
desverband Hessen sowie der 
Bund für Umwelt und Natur- 
schutz, Ortsgruppe Langen. 

Start und Ziel ist das Natur- 
freundehaus am Steinberg. Ge- 
startet wird vormittags zwischen 
9 und 11 Uhr. Die Wegstrecke ist 
etwa achteinhalb Kilometer lang, 
und man braucht dafür etwa zwei 
Stunden. Wie in den Jahren vor- 

I 
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Nach dar Vartragsuntarzalchnung In EgalatMch (von links): Halnrich Al- 
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HFG) und Dr. Wilhelm Bender (Vorstandsvorsitzsnder der FAQ). Foto:FAQ 

,,Kem Platz ist besser 

geeignet als Egelsbach" 

FAG und HFG verlängerten Vertrag 
Egelsbach - Zwischen der Hes- 

sischen Flugplatz GmbH (HFG) 
und der Flughafen R-ankfurt AG 
wurde der seit 1987 bestehende 
Interessengemeinschaftsvertrag 
um weitere fünf Jahre verlängert. 
In Anwesenheit der beiden Auf- 
sichtsratsvorsitzenden - Hessens 
Finanzministerin Dr. Annette 
FUgmann-Heesing für die FAG 
und Landrat Josef Lach für die 
HFG - setzten in Egelsbach FAG- 
Chef Dr. Wilhelm Bender, sein 
Stellvertreter Manfred Schölch 
sowie HFG-Geschäftsführer Karl 
Weber und Prokurist Heinrich Al- 
bert ihre Unterschriften unter das 
Dokument. 

„Rhein-Main muß seine Dreh- 
kreuzfunktion im internationalen 
Luftverkehr ausbauen", sagte Dr. 
Wilhelm Bender. In einfacher 
Pbrm könnte das mit dem Vertrag 
angestrebte Ziel lauten: „Jumbos 
nach BVankftirt - Geschäftsflieger 
nach Egelsbach". Doch decke der 
Flugplatz, wäe Karl Weber er- 
klärte, auch weitere wichtige Auf- 
gaben der Edlgemeinen Luftfahrt 
wie Rettungs-, Vermessungs- 
oder Verkehrsüberwachungs- 
flüge ab. Die Gesprächsrunde war 
sich daher einig, daß der Standort 
Egelsbach eine wichtige ergän- 
zende Funktion zu EVankfürt er- 
füllt. 

„Die Märkte wachsen, Regio- 

„SPD Heißluftballon der Gemeinde" 

WGE geht in die Offensive und läßt kein gutes Haar an Sozialdemokraten 

nen werden größer, keine Grenze 
liegt mehr dazwischen", skiz- 
zierte ManfV'ed Schölch die ak- 
tuelle wirtschaftliche und politi- 
sche Lage Europas. „Die Region 
kann es sich daher nicht leisten, 
für Geschäftsreiseverkehr kein 
Angebot zu haben", verwies er auf 
die dadurch entstehenden Anfor- 
derungen. Seinen Worten zufolge 
„ist kein Platz besser geeignet als 
Egelsbach". 

„Uns sind die Aufgaben eigent- 
lich immer zugewachsen", erläu- 
terte Weber den Wandel des Flug- 
platzes vom einstmaligen Segel- 
fluggelände zum Drehkreuz für 
die allgemeine Luftfahrt. Er be- 
dauerte in diesem Zusammen- 
hang, daß es in den vergangenen 
Jahren die jeweiligen Landesre- 
gierungen versäumt hätten, ein 
schlüssiges Luftverkehrskonzept 
aufzustellen. 

Die Vertreter von FAG und HFG 
betonten, daß vor dem Hinter- 
grund dieser Konstellation dem 
Flugplatz sowohl eine verkehrs- 
als auch eine wirtschaftspoliti- 
sche Bedeutung zukomme. Wie 
die Attraktivität Egelsbachs für 
den Geschäftsreisenden durch 
ein Instrumentenanflugsystem 
gesteigert werden kann, prüft 
derzeit bekanntlich eine Mach- 
barkeitsstudie. 

EKelsbach (fhi) - Die Wahlge- 
meinschaft (WGE) läßt in einer 
Pressemitteilung kein gutes Haar 
an der Egelsbacher SPD. In ihren 
Stellungnahmen nach der Kom- 
munalwahl habe sich die SPD 
wieder einmal „als Heißluftballon 
der Gemeinde präsentiert". Ge- 
harnischtes Urteil der WGE: 
„Aufgeblasen, viel heiße Luft und 
wenig Inhalt." Die Kritik bezieht 
sich unter anderem auf Aussagen 
der Sozialdemokraten zum 
Thema Grundschulneubau und 
die Rolle der anderen Parteien in 
dieser Angelegenheit. 

Die SPD müsse endlich auf den 
Boden der Vernunft zurückkom- 
men, die Sprache der Bürger 
sprechen und deren Interessen 
wahrnehmen. Dazu gehörten 
auch die Akzeptanz anderer Mei- 
nungen, Fairneß und die Würdi- 
gung der ehrenamtlichen politi- 
schen Tätigkeit anderer Parteien. 
„Schnellstens vergessen" solle 
die SPD die Inanspruchnahme al- 
leiniger politischer Kompetenz. 
Es sei bezeichnend, daß „schon 
ein kleiner Stimmenverlust aus- 
reicht, um parteiintern ein Erdbe- 

ben auszulösen, welches dann in 
einem unfairen, unsachlichen 
Rundumschlag gegen die ande- 
ren Parteien ausufert". Die Be- 
hauptung, die WGE habe sich an 
CDU und Grüne „drangehängt", 
bezeichnet die Wahlgemeinschaft 
als „Anmaßung ohne Beispiel". 
Man verfolge vielmehr die glei- 
chen sachbezogenen Ziele wie vor 
der Kommunalwahl. „Wenn die 
SPD der Meinung ist, es sei politi- 
sche Unmündigkeit, wenn ein- 
zelne Gruppen gemeinsam ver- 
nünftige Ziele verfolgen, die nicht 
den SPD-Vorstellungen entspre- 
chen, so ist das ein Ergebnis der 
im Laufe von 100 Jahren angeeig- 
neten Überheblichkeit", grantelt 
die WGE. Glaube man der SPD, so 
müßten seit der Kommunalwahl 
60 Prozent der Egelsbacher Wäh- 
ler schamgebeugt durch Egels- 
bach laufen, weil sie nicht SPD 
gewählt haben. 

Die Verbesserung der räumli- 
chen Situation der Grundschule 
werde bereits seit 20 Jahren dis- 
kutiert. Die Lösung dieses Pro- 
blems werde von der SPD immer 

nur vor Kommunalwahlen neu 
aufgelegt. Diesmal hätten die So- 
zialdemokraten eine neue Vari- 
ante entdeckt. „Man will das F>ro- 
blem Grundschule durch die 
Schaff^ing eines neuen F^roblems 
lösen. Dies ist jedoch aus unserer 
Sicht nicht praktikabel", schreibt 
die WGE. Der Bolzplatz sei mit er- 
heblichen Mitteln gebaut worden, 
um FVeizeitsportlem einen Be- 
reich zu schaffen, der auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
nicht zur Verfügung steht. Mehr 
als 20 Hobbykickerteams nutzten 
den Bolzplatz regelmäßig. F^ne 
Verlegung müsse zwangsläufig 
an der Ortswahl und den einge- 
schränkten Haushaltsmitteln 
scheitern. Die WGE ist der Auf- 
fassung, daß die Beibehaltung 
des Geländes das Projekt Grund- 
schule „in keiner Weise beein- 
trächtigt". 

Auch eine zeitliche Verzöge- 
rung sei nicht zu befürchten, zu- 
mal eine Genehmigung zum Bau 
der Schule unter Berücksichti- 
gung des Ergebnisses der Um- 
weltverträglichkeitsprüfung sehr 
fraglich sei. „Dies wird in allen 

Veröffentlichungen der SPD wis- 
sentlich ausgelassen", moniert 
die WGE. Es gelte jetzt erst ein- 
mal, einen Ausbau der Wilhelm- 
Leuschner-Schule emsthaft zu 
prüfen. Dies sei bislang unterlas- 
sen worden. 

.Absolut indiskutabel" sind für 
die WGE die bisherigen Planun- 
gen zum Umbau des Berliner 
Platzes. Ein Stellplatzverlust von 
30 Prozent sei nicht akzeptabel. 
Das Gelände werde immer ein 
F^rk- und Ftsstplatz bleiben. „F^n 
Begegnungs- und Kommunika- 
tionszentrum, wie dies die SPD 
haben möchte, wird es wegen sei- 
ner Lage nie werden", ist sich die 
WGE sicher. Daß dort eine Gar- 
tenwirtschaft entstehen soll, ob- 
wohl wegen Anliegerl)eschwer- 
den schon Lärmschutzfenster für 
das Eigenheim vorgesehen sind, 
grenzt für die Wahlgemeinschaft 
an „Schilda-Beschlüsse". Eine 
Sanierung des Berliner Platzes 
sei unstrittig, müsse aber zwek- 
kentsprechend und im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden 
Mittel erfolgen. 

Nachdenkliches und Messerscharfes 

Demirkan, Idler und Beltz machten sich im Eigenheim „Ge(h)danken" 
Egelsbach - Prosastücke und 

Gedichte wechselten sich mit 
Kabarett ab. Beileibe keine 
leichtverdauliche Kombination. 
Und mit ihren Texten hielten die 
türkische Schriftstellerin und 
Schauspielerin Flenan Demir- 
kan, der Egelsbacher Theater- 
schauspieler Rolf Idler und der 
Kabarettist Matthias Beltz dem 
FHiblikum ebenfalls keine 
Schonkost vor. 

Das Irio machte sich am Don- 
nerstag abend im Eigenheim- 
Saalbau vor allem 
„(je(h)danken" über die Aus- 
länderfeindlichkeit, aber auch 
über die Umweltzerstörung. 
Oder: Über eine psychisch wie 
physisch schwer angeknackste 
Welt, deren einziger Weg zur 
Heilung in der Selbstheilung 
liegt. 

Brisante und aktuelle The- 
men also, die dennoch ob un- 
zähliger Diskussionen und Ver- 
anstaltungen in der Öffentlich- 

keit manchmal zu verflachen 
drohen. Nicht so bei Demirkan, 
Idler und Beltz. EVeilich hatten 
auch sie keine Patentrezepte 
parat. Wohl aber die Fähigkeit, 
die Zuhörer aufgrund ihres In- 
tellekts für die F>robleme zu sen- 
sibilisieren - ohne dabei den be- 
lehrenden Zeigefinger zu erhe- 
ben. 

Mit eindringlich vorgetrage- 
ner LoTik von Erich FVied und 
anderen (internationalen) Dich- 
tem sorgten Demirkan und Id- 
ler für Nachdenklichkeit im 
Saal. Jedoch sickerte durch die 
Zeilen immer wieder Hoflhung, 
ja der Appell an den eigenen Mut 
und die Zivilcourage. Statt zu 
klagen den Schritt hin zu mehr 
Menschlichkeit und Offenheit 
wagen. So ähnlich hätte die Bot- 
schaft der Interpreten lauten 
können. 

Die Schlußstrophe eines von 
Renan Demirkan rezitierten 

Ciedichts hätte hierfür nicht be- 
zeichnender sein können: 
.Atomreaktoren arbeiten unun- 
terbrochen. Künstliche Monde 
ziehen an der steigenden Sonne 
vorbei. Und bei Sonnenaufgang 
soll keine Hoffnung sein? Die 
Hoffnung liegt im Menschen al- 
lein." Daß Verschlossenheit in 
eine tödliche Sackgasse führen 
kann, gab Renan Demirkan mit 
einem Märchen der südafrika- 
nischen Nobel-Preisträgerin 
Nadine (jiordimer, das den Titel 
„Es war einmal" trägt, deutlich 
zu verstehen. 

Matthias Beltz ließ teilweise 
rasiermesserscharfe Sprüche 
sowohl zu scheinbar banalen als 
auch zu bedeutsamen Themen 
vom Stapel. F^n Beispiel von 
vielen: Damit ihm die Luft 
knapp werde, müsse er nicht ins 
Him^aya gehen: „Ich gehe in 
Frankfurt auf die Straße, mach 
das Maul auf und atme die Gift- 

wolke von Hoechst ein", so Ori- 
ginalton Beltz zum Thema Um- 
weltverseuchung. 

Bei seinen satirischen Sezie- 
mngen der ausländerfeindli- 
chen Deutschen verschonte er 
niemanden. Weder Kinder und 
(Pseudo>-FViedensbewegung, 
noch die Kirche und den li- 
spelnden F)eldmarschaU. Man 
merkte schnell: Vor allem Spie- 
ßer, Lügner und Heuchler sind 
Beltz ein Greuel. 

Mindestens genauso schlimm 
war für den Egelsbacher Rolf Id- 
ler, als er bei einer Unterhaltung 
mit einem flüchtigen Bekann- 
ten feststellen mußte, daß es 
sich bei seinem Gesprächspart- 
ner um einen Nazi handelt. Nach 
dieser bitteren Erkeimtnis habe 
er sich entschieden, solch einen 
Abend zu organisieren. Selbst 
die größten Schattenseiten 
scheinen zum Glück noch gute 
Seiten zu haben. Ralph Cotta 

Ausschußsitzungen: Hitzige 

Diskussionen progranmiiert 

Anträge der Bündnis-Parteien zu brisanten Themen 

FrelO Bshn hatte, ««er am WochenMid« Im Egetobacher Schwimmbad den Sprung Ina kOhl« NaB wagte. 
Am Samstag vormittag war die Saison eröffnet wortten. Die Waasefratten hielten eich ob dee durchwachsenen 
Welters am ersten Badelagzunichst vornehm zurflcfc, am Sonntag mittag herrachte dann mehr Betrieb. Fotoifm 

Egelsbach (fm) - Zu seiner er- 
sten Sitzung in der neuen Legis- 
laturperiode trifft sich der Sozial- 
und Kulturausschuß am heutigen 
Dienstag, 18., um 20 Uhr im Rat- 
haus. Neben der Wahl des Vorsit- 
zenden und der Stellvertreter be- 
schäftigen sich die Mitglieder mit 
verschiedenen Anträgen. So soU 
vom 1. September an die Grup- 
penstfirke in den Kindertages- 
stätten von 25 auf 23 gesenkt wei^ 
den. Die SPD möchte im Rathaus 
eine Beratungsstelle für Erauen 
schaffen und das Anruf-Sammel- 
taxi der Stadtwerke Langen auf 
Egelsbach ausgeweitet sehen. 

Der Bau- und Umweltausschuß 
konstituiert sich am Dienstag, 25. 
Mai, 20 Uhr, im Rathaus. CDU, 
Grüne imd WGE haben eine Reihe 
von Anträgen formuliert, in de- 
nen es um brisante Themen geht 
WiH vom Bündnis angekündigt, 
soll der Beschluß zum Bau einer 
Gnmdschule auf dem Bolzplatz 
aufgehoben werden. Statt dessen 
soll eine Machbarkeitsstudie zum 

stufenweisen Ausbau und zur Sa- 
nierung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule in Auftrag gegeben wer- 
den. Gleichzeitig soll der Ge- 
meindevorstand Verhandlungen 
mit den Eigentümern führen, 
deren Grundstücke nördlich des 
Bolzplatzes liegen. Für den F^, 
daß sich eine FIrweiterung der 
Wilhelm-Leuschner-Schule nicht 
realisieren läßt, soll dem Kreis ei- 
nes dieser Grundstücke als 
Standort für einen Schulneubau 
angeboten werden. Da die SPD 
hier eine grundsätzlich andere 
Auffassung vertritt, ist mit einer 
heißen Diskussion zu rechnen. 

Die CDU fordert in einem An- 
trag, daß der zweite Bauabschnitt 
ziir Sanierung des Berliner Plat- 
zes (Umgestaltung des Grünbe- 
reichs vor dem Bürgerhaus) nicht 
weiter verfolgt wird. Die Planun- 
gen für den ersten Bauabschnitt 
sollen geändert werden. So 
wünscht die CDU unter anderem 
statt der vorgesehenen flächen- 
haften Baumbepflanzung zwi- 

jerliner Platz: 

00 000 DM in 

;and gesetzt? 
Melsbach (rg) - Bürgermeister 

leinz F^ßen (SPD) befürchtet, 
^ die rund 100 000 Mark für die 
brentwurfsplanung zur Umge- 
t^tung des Berliner Platzes „in 
len Sand gesetzt worden sind", 
lekanntlich hatten die Vertreter 
on ciDU, Grünen und Wahlge- 
jeinschaft im Gemeindevor- 
ttnd gegen die Stinunen der SPD 
mtschieden, die Arbeiten für den 
jsten Bauabschnitt nicht in Auf- 
lag zu geben. Das Bündnis will 
(cniger Bäume, mehr Autostell- 
jlitze und eine größere Fläche für 
l^vitäten als ursprünglich vor- 
gehen. „Damit wird das Projekt 
jm mindestens ein Jahr aufge- 
idioben", schätzt Eyßen. 
Erst im Ftebruar hatte das Ge- 

neindeparlament die Realisie- 
(ung des Vorhabens abgesegnet. 

Ftter KnAB, Schillerstraße 41, 
wm 84. Geburtstag am Donners- 
tag, 20. Mai 
Ferdinande Troglaner-Ftehr, 

Bertolt-Brecht-Straße 22, zum 84. 
Geburtstag am Donnerstag, 20. 
Hai 

Ursula Tschenschner, Kurt- 
lUcholsky-Straße 26, zum 80. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 20. Mai 

Marie VoUhardt, Kirchstraße 
12, zum 83. Geburtstag am FVei- 
Ug, 21. Mai 

„Gut Flug*' lädt 

zu Waldfest ein 
Egelsbach - Der Reisetauben- 

Zuchtverein „Gut Flug" lädt zu 
einem Waldfest am Donnerstag, 
20. Mai, ein. Ab 10 Uhr wird an der 
?feldhütte gefeiert. Die Besucher 
können sich Steaks und Würst- 
chen vom Grill schmecken lassen, 
dazu servieren die Gastgeber Bier 
vom Flaß, Ebbelwoi und alkohol- 
freie Getränke. Am Nachmittag 
gibt's Kaffee und Kuchen. Für 
musikalische Unterhaltung ist 
ebenfalls gesorgt. 

Der gemischte Chor unter der Leitung 
rühmten Mslodlsn. 

Jugendfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Die FVeireligiöse 

Gemeinde Egelsbach macht be- 
reits jetzt auf zwei Termine auf- 
merksam. Am 26. Juni findet um 
14 Uhr im Bürgerhaus die Ju- 
gendfeier statt. Dazu sind nicht 
nurMitgliedereingeladen. Am 17. 
Juli fährt die Gemeinde um 14 
Uhr zur Generalversammlung 
nach Breuberg-Neustadt in den 
Odenwald. 

Diavortrag beim 

Awo-Jahrestreff 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Dr. Hasso Kraft berichtet am 
Mittwoch, 26. Mai, in der Jahres- 
hauptversammlung der Arbeiter- 
wohlfahrt Egelsbach in einem 
Diavortrag über die Organisation 
,Ärzte für die Dritte Welt". Die 
Versammlung in der Gaststätte 
„Theiß" beginnt um 20 Uhr. An- 
träge können bis zum 23. Mai 
beim Vorsitzenden Willi Grein, 
Rheinstraße 81, eingereicht wer- 
den. 

von Karlheinz Hagelgans erfreute die Zuhörer Im Eigenheim mit wenoe- Foto:ast 
Dietrich Volle, Barlton am Staatstheater Wiesbaden, hatte wesentlichen 
Anteil an dem gelungenen Konzertat>end. Foioiast 

Die weltberühmten Melodien 

fanden begeisterte Zuhörer 

Konzert der Sängervereinigung war ein voller Erfolg 

sehen FUgenheim und Bürger- 
haus eine Reduziemng auf zwei 
Baumreihen, damit mehr Stell- 
plätze entstehen. Auch diesbe- 
züglich ist mit energischem Wi- 
derstand der SPD zu rechnen. 

In einem weiteren Antrag hat 
die CDU das Thema Flugplatz 
aufgegriffen. Die Gemeindeve^ 
tretung soll sich gegen jede Ver- 
änderung des gegenwärtigen Zu- 
standes aussprechen, der mit ei- 
ner {Erhöhung der Lärmbelästi- 
gung verbunden ist. Für die 
Union bedeutet das: keine Vet- 
längerung der Start- und Lande- 
bahn, Beibehaltung oder Redu- 
zierung der gegenwärtigen Flug- 
bewegungen, keine Ausweitung 
der Flugzeiten und kein Nacht- 
flug. 

Mit all diesen Themen wird sich 
am Doimerstag, 27. Mai, dann 
auch der Haupt- und Finanzaus- 
schuß beschäftigen, ehe die Ge- 
meindevertretung am Dotmers- 
tag, 3. Jutü, Entscheidungen trifft- 

Egelsbach (ast) - Evergreens 
aus Operette, Musical und Film 
hatte das Konzertplakat der Sän- 
gervereinigung Egelsbach ver- 
sprochen. Längst bedarf es keiner 
weiteren Aufforderung. Im aus- 
verkauften Eigenheim-Saalbau 
demonstrierten die Sängerinnen 
und Sänger des gemischten Cho- 
res am Samstag abend ihr Kön- 
nen. Schon nach den ersten Lie- 
dem stand für die Zuhörer fest, 
daß das Konzert auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg werden 
würde. Mit großem Beifall zollte 
das Publikum bereits nach den 
Liedem „There's no Business like 
Showbusiness" und „Die Musik 
der Nacht" Anerkennung für die 
Leistung der 60 Sängerinnen und 
Sänger. 

Der Beifall fiel leicht beim ge- 
fälligen Konzertauftakt. Von Ir- 
ving Berlin, der viele Musicalhits 
schrieb, stammte das erste Stück 
aus dem Musical, Annie get your 
Gun". Es folgten zwei Lieder aus 
dem reichen Repertoire des eng- 
lischen Musicalkomponisten 
Andrew Lloyd Webber. Nach dem 
„Phantom der Oper" sang der 
Chor „TVaumzeit - Memory" aus 
dem Musical „Cats". Bei „Hello 
Dolly" swingte Dirigent Karl- 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 19. Mai, um 17 Uhr am 
Berliner Platz und machen einen 
Spaziergang zum Langener Na- 
turfreundehaus. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wir treffen uns cim 

Donnerstag, 20. Mai, mit dem 
F^rrad am Berliner Platz. Von 
dort aus geht's nach Messel und 
weiter in Richtung Eppertshau- 
sen. Am Waldrand dort ist der 
„Platz der Heimkehrer", wo wir 
gegen 13 Uhr eintreffen. 

heinz Hagelgans und riß den Chor 
zu einer flotten Interpretation des 
Stückes mit. 

Das Musical „Por^ und Bess" 
von CJeorge Gershwin stellte die 
begleitenden Musiker in den Vor- 
dergrund. Olaf Joksch am Kla- 
vier, Martin Köhler am Schlag- 
zeug und Alfred Sapper am Kon- 
trabaß ergänzten die Gesangsdar- 
bietungen und es schien als seien 
sie jederzeit bereit, die „Session" 
zu verlängern und dem Chor noch 
einen Kick mehr an Schwung und 
Individualität hinzuzufügen. „It 
got plenty o' nuttin'" sang Bariton 
Dietrich Volle vom Staatstheater 
Wiesbaden und die Musiker pn- 
gen bei seinem Solo mit. „It ain't 

Betriebsausflug 

der Verwaltung 
Egelsbach - Die Bediensteten 

der Gemeindeverwaltung unter- 
nehriien am morgigen Mittwoch, 
19., ihren alljährlichen Betriebs- 
ausflug. Aus diesem Grund blei- 
ben alle öffentlichen Einrichtun- 
gen, mit Ausnahme von 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, Sozial- 
station, Bücherei und Schwimm- 
bad, an diesem Ilag geschlossen. 

necessarily so" war ein Stück für 
Bariton und Chor. ,,Somewhere" 
aus „West Side Story" und ein 
Potpourri des Chors aus dem 
Cole-Porter-Musical „Can-Can" 
beendete die Musical-Fk:ke des 
Konzerts. Es folgten Melodien aus 
bekannten Filmen wie „FVüh- 
stück bei Tiffany", „In 80 T^gen 
um die Welt", „Exodus" und 
„Willkommen Mr. B". 

Nach der Pause folgte ein Rei- 
gen Operettenlieder vom Soli- 
sten. „Musik, Musik, Musik" von 
Peter Kreuder eröffnete die Dar- 
bietung. „Kauf dir einen bunten 
Luftballon", „Beiami" und „Mein 
Mädel ist nur eine Verkäuferin" 
folgten. Dann sang der Chor ame- 
rikanische Volkslieder. Stephen 
Fbster stellte sie in einem Potpo- 
urri zusammen und zum gelunge- 
nen Abschluß gab's ein Potpurri 
mit Melodien von Walter Kollo. 

Nach diesem Programm ist der 
Erfolg des nächsten Konzerts 
schon sicher. Ohne FIcken und 
Kanten flössen die Lieder von der 
Bühne. Bekannt dürfte jedes Lied 
dem Publikum gewesen sein und 
es ist nicht zuletzt der Wiederer- 
kennungswert, der die Begeiste- 
rung der Besucher erhöht. 

Diebe fuhren 

mit Lkw vor 
Egelsbach - In der Nacht 

zum Samstag drangen unbe- 
kannte Täter in die Räume ei- 
ner F'irma im Kurt-Schuma- 
cher-Ring in Egelsbach ein. 
Gestohlen wurden Waren im 
Wert von zirka 100 000 Mark. 
Zur Beute gehören Orienttep- 
piche, Daunenbettdecken, 
Bettwäsche, Badetücher, 
Handtücher, Matratzen und 
Lattenroste. Zum Abtransport, 
so die Polizei, muß ein Last- 
kraftwagen benutzt worden 
sein. 

Wer hat in der Nacht zum 
Samstag verdächtige Beob- 
achtungen im Kurt-Schuma- 
cher-Ring gemacht? Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei Of- 
fenbach, Telefon 069/80 90 259, 
entgegen. 

Vereine können 

schon trainieren 
Egelsbach - Für das Pokal- 

schießen der Vereine können die 
Teilnehmer ab sofort im Egelsba- 
cher Schützenhaus trainieren. 
Die Übungszeiten sind freitags 
von 20 bis 23 Uhr und sonntags 
von 10 bis 12 Uhr. Die Damen- 
mannschaften ermitteln ihren 
Sieger am Samstag, 3. Juli, die 
Herrenteams schießen einen Tlag 
später um den begehrten Pokal. 

Konfirmanden stellen sieh vor 

Egelsbach - Die zweite 
Gruppe der insgesamt 30 Mäd- 
chen und Jungen, die in diesem 
Jahr konfirmiert werden, stellt 
sich am Donnerstag (Christi 
Himmelfahrt) um 10 Uhr im 
Gottesdienst der Gemeinde vor. 
Am Sonntag, 23. Mai, werden sie 
um 10 Uhr im (Jottesdienst 
konfirmiert. Zu der Gruppe ge- 
hören: Carola Grosch, Erich- 

Kästner-Straße 66; Tina Becker, 
Bogenweg 4; Birgit Bergerhau- 
sen, Erzhäuser Straße 4; Stefan 
Fassel, Höhnweg 2 a; Stefan 
Gabert, Brandenburger Straße 
19; Julia (Jerber, Feldstraße 13; 
Christina Huth, Finkenweg 6; 
Stefanie Krämer, Brandenbur- 
ger Straße 45; Kasandra Krause, 
Kurt-Schumacher-Ring 22; 

Marko Lenhart, Schillerstraße 
61; Angela Mix, Sofienstraße 1; 
Alexander Preisner, Heidelber- 
ger Straße 26; Meike Reckten- 
wald, Jahnstraße 11; Linda 
Schmidt, Weedstraße 16; Thor- 
sten Siegmund, Schillerstraße 
24; Angelique Waltzing, Kurt- 
Schumacher-Ring 18; Fran- 
ziska Zimmer, Oberwiese 15. 

Wie Menschen statt gegeneinander miteinander leben können, zeigte eine 
betextete Foto-Ausstellung. Foto:rg 

Multikulturelles Leben 

rund ums Bürgerhaus 

Straßenfest ziir "Völkerverständigung 
Egelsbach (rg) - Am Anfang der 

Straße saßen die aparten Mäd- 
chen aus Fäitrea. Gemeinsam mit 
einer thailändischen FYeundin 
boten sie Tbe und Brot aus ihrer 
afrikanischen Heimat an. Neben 
ihnen warb die Mädchengruppe 
des Egelsbacher Jugendzentrums 
mit peppig betexteten Fbtowän- 
den für ihre allwöchentlichen 
tVeffen. Gegenüber kochten Tür- 
ken Zucchini-BHkadellen imd 
mexikanische Bohnensuppe, 
deren Geruch die Schärfe der Ge- 
würze bereits erahnen ließ. Eine 
türkische FVau schlug monotone 
Und detmoch fesselnde Rhyth- 
men auf ihre Bongo, zwischen den 
Spielpausen verkaufte sie borde- 
auxrote Tücher sowie glitzernde 
Schleier. Neu-isenburger Paki- 
tanis informierten an ihrem Bü- 
cherstand über ihre islamische 
Gemeinde, die Ahmadiyya Mus- 
lim Jamaat. 

Aus Rodgau war eine Organisa- 
tion gekommen, um eine Fbto- 
Ausstellung zum Thema FVem- 
denfeindlichkeit zu zeigen. Da- 
von konnte beim multikulturel- 

len Straßenfest vergangenen 
FVeitag am und im Bürgerhaus 
keine Rede sein. Kleine Reibe- 
reien gab es allenfalls auf dem 
Luftkissen auf der Wiese, wo die 
Mädchen und Jungen um die 
Wette hüpften. Ihre Mütter und 
Väter unterhielten sich lücht weit 
davon entfernt vergnügt bei ei- 
nem Glas Bier oder Wein. 

Im Bürgerhaus hatten Kinder 
und Fatem am fWhen Abend 
ebenfalls riesigen Spaß. Für den 
sorgte das Neu-isenburger FVau- 
enduo „Theater direkt". Da wurde 
nichts vorerzählt und vorgespielt, 
sondem die Besucher selbst durf- 
ten die Geschichte bestimmen. 
Darüber hinaus avancierten sie zu 
den Hauptakteuren. 

Die musikalische Hauptrolle 
spielte in den Abendstunden die 
deutsch-türkische Kombination 
„Bahar Caz" aus Offenbach. 
„FWihlingsäazz" heißt ihr Name 
auf deutsch. Das traf den Kern des 
Stils, der von orientalischen 
Klängen bis zu lateinamerikani- 
schem Jazz reichte, wie die F^ust 
aufs Auge. 

Lesenswerte BOcher und anderes Intsressantes InformaMonsmaterlal zum Thema AusUknaerfeindllchkelt wu^ 
den Besuchern des StraBenfestes am BOrgerhaus vergangenen Freitag angeboten. Bei einer Iksse Kaffee oder 
TMlle6 es sich angeregt diskutieren. Foto:rg 
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Streichquartett 

konunt nicht 
Egelsbach - Das Ensemble des 

Kunstforums Seligenstadt setzt 
am Mittwoch, 19., Max FVischs 
„Biedermann und die Brandstif- 
ter" in Szene. Der Vorhang im Ei- 
genheim-Saalbau hebt sich um 20 
Uhr. Am FVeitag, 21., zeigen sechs 
FVauen ab 20 Uhr türkische 
Tänze, verknüpft mit internatio- 
naler Rockmusik. Das Konzert 
mit dem Streichquartett „Ey- 
nard" aus der Partnergemeinde 
Pont St. Esprit, es war für FVeitag 
geplant, fällt aus, weil etliche Mu- 
siker erkrankt sind. Die Gmppe 
„Eissero" aus Pont St. Esprit prä- 
sentiert aber am Samstag „Im- 
pressionen aus der Provence". 
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»»SSffi ie SSG-Fußbäller gehen dei 

)itteren Gang in die A-Iiga 

jV 06 Sprendlingen gegen die SSG Langen 2:2 (0:1) 

Zum Abschluß noch 

einmal zwei Punkte 

SGE gewinnt in Marburg mit 3:1 
Efelsbach - Mit einem 3:1-Sieg 

beim Absteiger VfB Marburg be- 
endete die SG Egelsbach die 
Oberligasaison 1992/93. Damit 
verteidigten die Egelsbacher ihre 
vierte Tabellenposition vor dem 
punktgleichen KSV Hessen Kas- 
sel, der das schlechtere Torver- 
hältnis aufweist. Auch in der 
Spielzeit 91/92 hatte die SGE den 
vierten Platz belegt. Zwar hatte 
man sich am Berliner Platz etwas 
höhere Ziele gesetzt, aber in Hin- 
blick auf die Regionalliga, die 
1994/95 eingeführt wird, sam- 
melte die SGE wertvolle iHinkte. 

Auf dem holprigen Rasen in 
Marburg schoß Thomas Lauf die 
Gäste bereits nach 17 Minuten in 
Führung. VfB-Jugendnational- 
spieler Rasiejewski glich in der 
37. Minute per FVeistoO aus. Zu 
diesem Zeitpunkt saß SGE-Nach- 
wuchstalent Ralf Hölzke, der sein 
Debüt bei der „Ersten" gab, eine 

Zeitstrafe ab. 
Im zweiten Abschnitt kam die 

spielerische Überlegenheit der 
Gäste in weiteren Tbren zum Aus- 
druck. Nachdem Löwel, Müller 
und Krapp gute Einschußmög- 
lichkeiten ausgelassen hatten, er- 
zielte Jürgen Bellersheim in der 
72. Minute das 2:1. Als die Platz- 
herren ihre Deckung lockerten, 
schloß Peter Cyrys in der 81. Mi- 
nute einen Konter zum 3:1-End- 
stand ab. 

SG Egelsbach: Arnold; Simm, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Hölzke 
(47. Gaidas), Löwel (75. Strich), 
Cyrys, Kaiser, Lauf, Müller. 

Am morgigen Mittwoch bestrei- 
tet die SG Egelsbach das Kreis- 
pokalfmale gegen den SV Erz- 
hausen, bevor es in die Sommer- 
pause geht. Spielbeginn in Erz- 
hausen, die SGE verzichtete auf 
eine Austragung auf neutralem 
Platz, ist um 18 Uhr. 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — Borussia Fulda 
KSV Hessen Kassel — VfR Bürstadt 
Rot-Weiss Frankfurt — Eintr. Frankfurt Am. 
Rot-Weiß Walldorf — FSV Frankfurt 
SV Wehen — Vikt. Aschaffenburg 
SC Neukirchen — SV Wiesbaden 
Spvgg. Bad Homburg — Eintracht Haiger 
VfL Marburg — SG Egelsbach 

1 Kickers Offenbach 32 20 9 3 
2 FSV Frankfurt 32 16 11 5 
3 Borussia Fulda 32 17 8 7 
4 SG Egelsbach 32 17 5 10 
5 KSV Hessen Kassel 32 15 9 8 
6 Rot-Weiss Frankfurt 32 12 12 8 
7 SV Wiesbaden 32 11 12 9 
8 Rot-Weiß Walldorf 32 10 
9 SV Wehen 32 11 

10 SC Neukirchen 32 12 
11 Eintracht Haiger 32 8 
12 Eintr. Frankfurt Am. 32 11 
13 FV Bad Vilbel 32 11 
14 VfR Bürstadt 32 9 
15 Vikt. Aschaffenburg 32 9 7 
16 Spvgg. Bad Homburg 32 6 7 
17 VfL Marburg 32 5 5 

80:39 
62:27 
59:38 
56:39 
59:45 
66:46 
53:57 
40:47 
57:53 
60:59 
34:43 
42:54 
45:55 
41:58 
61:79 
46:71 
38:89 

3:1 
1:0 
6:0 
0:0 
5:1 
5:4 
4:0 
1:3 

49:15 
43:21 
42:22 
39:25 
39:25 
36:28 
34:30 
32:32 
31:33 
30:34 
29:35 
28:36 
27:37 
26:38 
25:39 
19:45 
15:49 

ijuiKcn (rg) - Selbst ein Sieg 
litte der SSG Langen nichts 
nehr genutzt, wie sich hinterher 
lerausstellte. Vor der Partie beim 
n[ 06 Sprendlingen, die 2:2 en- 
lete, besaß das Schlußlicht der 
jezirksUga Offenbach noch eine 
^inimalchance auf den Klassen- 
^alt. So legten sich die Gäste 
^ einmal ins Zeug, während 
Bein derl^bellejenseitsvonGut 
od Böse stehenden Gastgeber 
Be Zügel schleifen ließen. 
\br allem in der ersten Hälfte 

die SSG eine gute Vorstel- 
Ung. Nach einem Pfostenschuß 
«n Bernhard Cyrys hatte Gregor 
ntgtech in der 18. Minute mehr 

Glück, als er eine Flanke von Ar- 
min Stemheimer per Kopf zum 
1:0 eindrücken konnte. In der 
Folge hatten die Langener durch 
Stemheimer (25.), Thorsten Her- 
bert (42.) und zweimal Amir Sali- 
hefendic (43. und 45.) genügend 
Möglichkeiten, die Führung aus- 
zubauen. Die Sprendlinger 
brachten das SSCJ-Tor in der er- 
sten Halbzeit nur ein einziges Mal 
in Gefahr (40.). Ersatzkeeper 
Schäfer konnte die Situation be- 
reinigen. 

Im zweiten Abschnitt sparten 
beide Tteams zunächst Energie, 
mit zunehmender Dauer legten 
die Sprendlinger aber einen Gang 

zu. Mit Erfolg: In der 65. Minute 
besorgte Segeth den Ausgleich. 
Fünf Minuten spät scheiterte Sa- 
lihefendic am herausragenden 
FV-Torhüter Zimmermann, doch 
in der 78. Minute schloß derselbe 
SSCJ-Akteur einen sehenswerten 
Alleingang erfolgreich ab. Das 2:2 
durch Griebel ließ allerdings nur 
zwei Minuten auf sich warten. 
Einmal mehr hatte die SSG einen 
möglichen Sieg verspielt. 
SSG Langen: Schäfer; Rühl, 
Benz, Kurtz, Gollets, Herbert, 
Stemheimer, Wojtech, Cyrys, Sa- 
lihefendic, Simonie (Micic, Berg). 
Reserven:2:l 

Bluman als Dank für hervorragend« Arbelt Günter Dutini nimmt Abachlad 
als IVslner des FC Langen. Ein Rückenlelden Ist der Grund dafür. Vbr dem 
letzten Helmspiel derVertiandsninde dankten Vorstand und Spieler einem 
Manne mit Blumen, der vor einigen Jahren schon einmal den „Club" vor. 
dem Abstieg bewahrte und auch Jetzt aus Jungen eigenen Spielern ein« 
gute Mannschaft {geformt hat. Auch menschlich war er ein Vortilld, so daB 
der Wunsch des Vereins, Ihn auch In Zukunft oft als Freund Im Waldstadlon 
zu sehen, nurzu verständlich war. Fotoiit 

Eindrucksvolle Leistung im 

letzten Heimspiel der Saison 

FC Langen besiegte SKG Gräfenhausen mit 4:0 (2:0) 

Bezirksliga Oflenbach 
TSV Heusef^stamfr — Susgo 0«en!ha' 21 
KV Muhihcm - BSC 99 Offerbach 11 
Aiem Kl -Auheim — SpvoQ Oieteshem ii 30 
FV 06 Spfendiinoen — SSG Langen 2 2 
FC Otten!fiai — Sjvgg Hamsiadi 31 
SV Dre'echenham — TufV Neu-Isenburg 25 
Kickers Obertshsn — SG Golzenham 22 
SV Zei'hausen — SG Rosenhc^e 20 

1 SuSQO Odenthal 28 16 7 5 63 34 3917 2 TSVHeusensiamm 28 13 9 6 58 38 35 21 
3SGGotzenhain 28 1 0 12 6 54 4 0 32 24 
4 Spvgg D-eiesr-eimll 28 12 8 8 44 40 32 24 
SKVMuhlheim 28 13 5 10 54 40 31 25 
6 BSC 99 Ottenbach 28 11 9 8 44 35 31 25 
7 Aiem Kl-Auneim 28 10 1 0 8 49 40 30 26 
8SGRosenhone 28 10 10 8 63 55 3026 
9FV06SDfen<Jlingen 28 10 9 9 4340 2927 

10 FCOflenihal 28 11 7 10 5257 29 27 
11 SVDreieichenhain 28 9 7 12 4962 25 31 
12 Kickers ObertShsn 28 7 10 11 49 59 24 32 
13 Tufk Neu-Isenburg 28 8 7 13 4346 23 33 
14 SVZeiihausen 28 7 9 12 38 55 2333 
15 Spvgg Hair^stadl 28 5 8 15 3359 1838 
16 SSGLangen 28 3 U 14 3369 1739 

Am nächsten Sonntag (23. Mal, 15 Uhr) 
spielen: Spvgg. Hainstadt • FV 06 Sprend- 
lingen. SG Götzenhain - FC Offenthal. BSC 
99 Offenbach ■ Kickers Obertshausen. 
Spvgg. Dietesheim II • Kickers-Viktoria 
Muhlheim. Türk. SV Neu-Isenburg - Ale- 
mannia Klein-Auheim, Susgo Offenthal - 
SV Dreieichenhain. SG Rosenhöhe - TSV 
Heusenstamm, SV Zellhausen • SSG Lan- 
gen 

Das war der Ausgleich der Sprendlinger zum 2:2. Aber selbst ein Sieg hätte der SSG nicht mehr genoTOn.^ 

Stefan Selbel auf dem Weg zum 1:0. Der Torjiger traf am Sonntag gleich dreimal Ins Schwarze. Foto: rt 

Mit letztem Aufgebot chancenlos 

1:6-Niederlage der SGE-Reserve bei Eintracht Rüsselsheim 
Egelsbach - Ohne Simm, Gai- 

das und Hölzke, die in der ersten 
Mannschaft spielten, stand die 
Reserve der SG Egelsbach bei 
Eintracht Rüsselsheim auf verlo- 
renem Posten. Bis zur Pause hiel- 
ten die Gäste den Rückstand noch 
in Grenzen, Rüsselsheim führte 
nur mit 2:0. Nach dem Seiten- 

wechsel vergab Kurz zwei große 
Chancen zur Ergebnisverbesse- 
rung. Als die Rüsselsheimer we- 
nig später den dritten TVeffer er- 
zielten, erlahmte die Gegenwehr 
der SGE, die sich den Klassener- 
halt bereits mit dem 2:1 über den 
FC Langen gesichert hatte. In re- 

gelmäßigen Abständen erhöhten 
die Platzherren auf 6:0, ehe Male- 
cha acht Minuten vor dem Ende 
der Ehrentreffer gelang. 

SGE-Reserve: Nink; 
Schwanzer, Avemaria, Lama (65. 
Wesp), Kern, Kurz, Ttek, Hackl, 
Beer, Malecha, Dujic. 

Langen (rt) - Schon vor dem 
letzten Heimspiel der diesjähri- 
gen Saison und gleichzeitig in der 
Bezirksliga Darmstadt am Sonn- 
tag gab es im Langener Waldsta- 
dion Grund zum Jubel. Die Re- 
serve des FC Langen konnte mit 
einem 3:2 Erfolg über Gräfenhau- 
sen (Torschützen Klaus Wer- 
witzke -zwei- und Handel) eine er- 
folgreiche Saison abschließen, in 
der sie sich zum dritten Mal in 
Folge den Meistertitel der Reser- 
verunde holte. Es gab Blumen 
und Präsente für die Mannschaft 
und den erfolgreichen Spieler- 
trainer Klaus Werwitzke. 

Blumen gab es auch für den 
IVainer der ersten Garnitur, Gün- 
ter Dutin^, der nach Abschluß der 
Verbandsrunde seine TYainertä- 
tigkeit in Langen aus gesundheit- 
lichen Rücksichten aufgibt. Ihm 
wurde hervorragende Arbeit be- 
scheinigt und der Wunsch geäu- 
ßert, ihn auch künftig öfter als 
FVeund des FC Langen im Wald- 
stadion begrüssen zu können. 
Auch die Mannschaft machte 
ihrem scheidenden TYainer ein 
schönes Geschenk, denn sie gab 
eine gute Vorstellung und gewann 

auch in dieser Höhe verdient ge- 
gen den Abstiegskandidaten. 

Vom Anpfiff weg zeigten sich 
die Langener als Herren auf dem 
Platz, ließen geschickt den Ball in 
den eigenen Reihen rollen und 
waren dem kämpferischen Ein- 
satz der Gäste stets gewachsen. In 
der 34. Minute drückte sich die 
Überlegenheit der Platzherren 
auch in TVeffer aus. Stefan Seibel, 
der eine gute Partie lieferte, war 
bei einer Vorlage zur Stelle und 
ließ dem Ibrhüter keine Chance. 
Fünf Minuten später war es der 
gleiche Spieler, der auf 2:0 er- 
höhte und sein Team mit einem 
beruhigenden Vorsprung in die 
Pause gehen ließ. 

Auch nach dem Wechsel setzten 
die Gastgeber ihr überlegenes 
Spiel fort. „Heute darf man noch 
nicht einmal zittern", meinte ein 

in einem seltenen Glücksge- 
fühl, denn der schon öfter erlebte 
Einbruch blieb aus. In der 53. Mi- 
nute scheiterte Weisenburger an 
der Querlatte, doch zehn Minuten 
später krönte er seine gute Lei- 
stung mit dem Treffer zum 3:0, 
den ihm alle gönnten. Den 
Schlußpunkt unter eine gute Par- 

tie setzte Seibel in der 73. M inute 
mit seinem dritten Treffer an die- 
sem l^g zum 4:0. 

Es spielten: Schlapp, Lenkner 
(Pietrowski), Gieler, Lang, Pritzel, 
Reichert, Weisenburger, U. Groh- 
mann (Filsens), Seibel, M. Groh- 
mann, Meyerhöfer. 

(kus und vortMl: Nach dem Schlußpfiff war die Enttäuschung der Langener 
jroB, der Abstieg In die A-Uga perfekt. Foto:fni 

Dreieich-Schule wurde wieder 

Biindessieger im Basketball 

Auch Aleksic 

zu den Kickers 
Egelsbach - Der Wechsel von 

SGE-Kapitän Jochen Krapp 
zum Oberligameister Kickers 
Offenbach steht schon seit ge- 
raumer Zeit fest. Am Samstag 
gab OFC-Präsident Norbert 
Rocker mit Goran Aleksiö ei- 
nen weiteren Egelsbacher 
Neuzugang bekannt. Weil der 
Stürmer aber der SGE bereits 
eine schriftliche Zusage für die 
kommende Saison gegeben 
hat, sind Probleme bei den 
Verhandlungen über die BVei- 
gabe programmiert. 

Ski-Gilde beendete üire 

diesjährige A^totersaison 

In Obertauem lag noch meterhoch Schnee 
Langen - Die 13. Saisonab- 

schlußfahrt der Langener Ski-Gil- 
de ließ einen Bus mit rund 40 Teil- 
nehmern in Richtung Obertauem 
rollen. Im Gasthof Sailer kam man 
kurz nach Mittemacht an, bezog 
die Zimmer und freute sich aufs 
Skifahren am nächsten Morgen. 
Alle waren überrascht, daß hier auf 
1740 Meter Höhe noch meterhoch 
Schnee lag. Der nächste Sessellift 
befand sich nur 150 Meter vom 
Gasthof entfemt. So konnte jeder 
in Ruhe frühstücken, da kein Bu- 
stransfer nötig war. 

nenschein, der manchmal sogar 
etwas lästig war. Bis zur Mittags- 
zeit ließ sich die T^uernrunde 
recht angenehm befahren. Später 
bremste der sulzige Schnee die 
Skier stark ab. Deshalb suchten 
nachmittags viele ihre Erholung 
auf den Skihütten. 

Die Abende galten der Gesellig- 
keit in der Taveme, einem Musik- 
lokal.Am letzten gemeinsamen 
Abend im Tiroler Keller gab es für 
FVihrtenleiter Hermann Jocham 
eine Überraschung: die strengen 
Prüfer des A-Kaders nahmen ihn icUl&lCl WCU. * —     

    An allen T^gen herrschte Son- als Mitglied in ihre Runde auf. 

Nachwuchsheber beleben 

 ^  ausschließlich erste Plätze 

Voriahrestitel verteidigt / Schon zum achten Mal vom Großartige Erfolge bei Südhessischen Meisterschaften " ...   . . lORi^rriry^ TxirckiirQmrtf^ Vinltp Mplstertitel cinett ] 

Bezirksliga Darmstadt West 

TSV Nieder-RamsiaOt — SV Gernsheim 
Rot-Wciß Darmstadl — SV Erzhausen 
Eintr flusseisheim - SG Egelsbach i) 
SV S! Siephan - Opel Russeisheim 
SKV Wetersiadt — SKV Butteibom 
FC Langen - SKG Gräfenhausen 
Grun-Weiß Darmstadt — SV Klein-Gerau 
SKG Obef-Ramstadl — SV Darmstadt 98 II 

1 SV0amisladl96li 
2 SV Gernsheim 
3 TSV Nieöer-Ramstadi 
4 Rot-Weiß Darmstadt 
5 Eintf. Russetsheim 
6 SV St Siephan 
7 SV Erzhausen 
8 SKV Weilerstadt 
9 SKVButteltJOm 

10 SVKiem-Gerau 
11 FC Langen 
12 Grun-Weiß Darmsladl 
13 SG Elsbach II 
14 Opel Musselsheim 
15 SKGGiatenhausen 
16 SKG Ober-Ramstadt 

29 20 6 3 
29 19 6 4 
29 18 5 6 
29 15 8 6 
29 14 7 8 
29 12 9 8 
29 10 11 8 
29 11 8 10 
29 12 5 12 
29 11 6 12 

5 14 10 
5 10 14 
7 6 16 
3 10 16 
4 7 18 
5 4 20 

43 
23 
6t 
22 
22 
40 
13 
14 

98 37 4612 
87 36 4414 
70:37 41 U 
66:55 3820 
64:55 3523 
50:43 3325 
60:48 3127 
58 53 3026 
61 55 2929 
54:51 28» 
45 59 24 34 
40 74 2030 
37 75 2038 
32 66 16« 
408C' 1543 
30 68 144i 

Rei In der Tube 
125 ml 

Dr. Best Plus 
Zahnbürsten 

Stück 
2« 

Odol med 3 Zahn- 
creme 75 ml je 2« 

Kaloderma 
Face+Body Creme 
200 ml 'je SJ» 

Aiways Binden / 
Siipeiniagen45 er 

je 

Free Style Haar- M AQ 
spray 250 ml je Hjf ^ 

Fissan Feuchttücher 
150 er üQCI 
Nachfüllpack 

CHACARESSE Strumpfhosen 
15 den., transparent und eiegant, /%QQ 
hervorragende Passforrri durch 
5 °o Elaslan. aktuelle Modefarben i(b ■ _ 

AS ColorHRlOO 99 
Kleinbildfarb.film36 Aufnahmen , ^ 

Delial 
Sonnen 
milch 
SFB 
400 ml 

Tetefit 
Brausetabletten 
2x10 Stück je 

Ultra 

Ultra Born 
Höschen- 
windeln 
Ooppelspar- 
pack je 

Kneipp 
Weiß- 
dorn- 
saft 
200 ml 

Kneipp 
Weiß- 
dorn- 
dragees 
90 Stück 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Langen - Im Schulwettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia" 
hatte sich die Basketball-Mann- 
schaft der Dreieichschule Langen 
in der Wettkampfklasse II der 
Mädchen im Februar für das 
Bundesflnale vom 4. bis 9. Mai in 
Berlin qualifiziert. Die deutliche 
Überlegenheit beim hessischer. 
Gndtumier ließ die Langener 
Mannschaft zum Mitfavoriten für 
den Bundessieg werden. 

In Berlin begannen die Lan- 
gener Mädchen die Vorrunde mit 
einem leicht erkämpften 47:26- 
Sieg über das Staatliche Gymna- 
sium Jena. Auch im zweiten Vor- 
rundenspiel gegen den Mitfavor- 
iten Gymnasium Sandhausen 
schien sich in der ersten Halbzeit 
(17:6) ein deutlicher Sieg abzu- 
zeichnen, doch nach der Halb- 
seitpause gelangen den Langener 
Mädchen nur noch acht Punkte, 
und der Vorsprung schmolz all- 
mählich dahin, bis wenige Se- 
Itunden vor Spielende Veronika 
Tbmasevic den knappen 25:23- 
Sieg rettete. Auch im letzten Vor- 
rundenspiel gegen das Gymna- 
sium Dörpsweg Hamburg hatten 
es die Dreieichschülerinnen 
schwerer, als es das Ergebnis von 
36:17 aussagt. 

Damit war die Mannschaft 
Gruppensieger der Gruppe A und 
mußte gegen das Gymnasium 

Dresden (Gruppenzweiter der 
Gruppe B) um den Einzug in das 
Halbfinale kämpfen. Hier leiste- 
ten sich die Langener Mädchen 
durch eine schlechte Wurfaus- 
beute einen I3:15-Halbzeit-Rück- 
stand, doch nach einer enormen 
Steigerung in der zweiten Halb- 
zeit beendeten sie den ersten 
Wettkampftag mit einem deutli- 
chen 51:17-Sieg. 

Mannschaft und Betreuer wuß- 
ten, daß gegen das Gymnasium 
Theresianum Mainz eine starke 
Leistung nötig war, um das End- 
spiel zu erreichen. Konzentrierte 
Verteidigungsarbeit und schnelle 
Fast-breaks waren die Vorausset- 
zung dafür, daß die Dreieich- 
Schülerinnen zur Halbzeit mit 
20:11 vome lagen. Auch in diesem 
Spiel ging die klare Führung, wie 
schon gegen Sandhausen, verlo- 
ren, doch in der entscheidenden 
Schlußphase des Spiels führten 
gelungene Aktionen zum ver- 
dienten 33:29-Sieg über die Mäd- 
chen aus dem Nachbarland 
Rheinland-Pfalz. Mit dieser Su- 
perleistung wurde die Mann- 
schaft zum Endspiel-BVivoriten 
gegen den Vorrunden-Gegner 
Gymnasium Dörpsweg Hamburg. 

Das Finale verlief ähnlich wie 
die Vorrundenbegegnung. Nach 
der Langener 7-Punkte-Halbzeit- 
führung wurden die Hamburger 

Mädchen stärker, kamen mehr- 
mals bis auf zwei Punkte heran, 
ehe sich die Mannschaft der Drei- 
eich-Schule in den letzten Spiel- 
minuten zum Endergebnis von 
40:22 deutlich absetzte. 

Damit hatte die Mannschaft den 
bereits 1992 errungenen Meister- 
titel erfolgreich verteidigt und zu- 
gleich den 8. Bundessieg für die 
Dreieichschule errungen. Die Art 
und Weise, wie die Mannschaft in 
Berlin den Bundessieg errang, 
war imponierend. Durch die ag- 
gressive Verteidigung wurden die 
Gegner ständig unter Druck ge- 
setzt, dazu kam, daß Veronika Tb- 
masevic gegen erheblich größere 
Gegnerinnen viele Defensiv-Re- 
bounds holte und die schnellen 
fast-breaks oder sichere Distan- 
zwürfe von Nina und Silke Heger 
zum Erfolg führten. Dadurch ge- 
rieten die Gegnerinnen der Lan- 
gener Mädchen immer schnell in 
Rückstand. Verantwortlich Wr 
diesen Bundessieg war natürlich 
auch die harmonische Zusam- 
menarbeit des Betreuerteams 
Silke Dietrich, Claus Neumann 
und Rolf Hinze. 

Es spielten: Nina Heger, Silke 
Heger, Angela Die, Iris Kemptner, 
Kristina Matic, Marisa Michels, 
Nadira Ouls-Aissa, Saixja Simic, 
Veronika Tbmasevic. 

Langen - Die südhessischen 
Meisterschaften für Jugendliche 
und Aktive in Pfungstadt waren 
für den KSV Langen ein voller Er- 
folg. AUe KSV-Athleten konnten 
einen Platz auf dem Siegertrepp- 
chen erreichen. Bei der Jugend 
erkämpften sich die Langener 
Nachwuchsheber sogar aus- 
schließlich erste Plätze. 

So holte sich Josef Mehari in der 
Klasse bis 46 kg mit einer Lei- 
stung von 32,5 kg im Reißen und 
40 kg im Stoßen den Meistertitel. 
In der Klasse bis 50 kg hatte Sim- 
ret Brhame mit 40 kg im Reißen 
und 55 kg im Stoßen die Nase 
vome, während in der Klasse bis 
59 kg seine Mannschaftskamera- 
din Evelyn Schroth mit 25 kg im 
Reißen und 35 kg im Stoßen den 
Titel holte. 

In der Klasse bis 70 kg war Si- 
mon Tesfay an diesem Tag uri- 
schlagbar. Mit zwei neuen hessi- 
schen Rekorden (90 kg im Reißen 

und 195 kg im Zweikampf) holte 
er sich unangefochten den Mei- 
stertitel. In der Klasse über 83 kg 
war der KSV Langen durch Ro- 
berto PWcini vertreten. Mit einer 
Leistung von 67,5 kg im Reißen 
und 85 kg im Stoßen erreichte 
auch er den ersten Platz. 

Bei den Aktiven starteten die 
Brüder Rudolf und Walter Ter- 
schanski gemeinsam in der 
Klasse bis 64 kg. Mit 70 kg im Rei- 
ßen und 82,5 kg im Stoßen erzielte 
Rudolf Terschanski den ersten 
Platz, während sein Bruder Wal- 
ter mit 55 und 75 kg sowie dem Vi- 
zemeister-Titel, dem KSV Langen 
einen Doppelerfolg in dieser Ge- 
wichtsklasse sicherte. 

In der Klasse bis 70 kg ging An- 
dreas Garcia an den Start und 
konnte sich mit einer Leistung 
von 102,5 kg im Reißen und 135 kg 
im Stoßen recht deutlich gegen 
seine Konkurrenten durchsetzen. 
Auch in der Klasse bis 76 kg ging 

der Meistertitel an einen Lan- 
gener Heber. Rudi Seidel halte 
mit 107,5 und 125 kg klar die Nase 
vome und holte ohne Fehlversu- 
che den Titel. In der Klasse bis 83 
kg mußte sich Uwe Büttner gegen 
eine starke Konkurrenz behaup- 
ten. Für seine Leistung von 100 kg 
im Reißen und 115 kg im Stoßen 
wurde er am Ende mit der Bronze- 
Medaille belohnt. 

TELEGRAMME 

HOCKEY: Der 46 Jahre alte 
Dortmunder Dr. Michael Krause 
ist neuer Präsident der Deut- 
schen Hockey-Bundes. 

BOXEN; Der pensionierte Re- 
gierungsdirektor Kurt Halbach 
(Neuss) bleibt Präsident des 
Bundes Deutscher Berufsboxer 
(BDB), mit 37 lizensierten Bo- 
xern. 

Bei gutem VJind und Sonne 

ging es um den Waldsee-Cup 

Der Pokal ging in diesem Jahr an den Edersee 

Lanflen« NachwuchMurfer «chnltten Mm WaldSM-Cup gut ab und stallten «Ich ^olz dam 
Rtgattalalter WoHoana Arnold, Sascha Kam (5. Platz), Jugandwart Thomas Kam, Christina Sausr (3. Platz) und 
0«varChri8tlan(4.Platz). 

Langen - Die Surfabteilung des 
Wassersportvereins Langen hatte 
am vergangenen Wochenende zur 
Regatta um den Waldsee-Cup ge- 
laden. Bei Sonnenschein und gu- 
ten Wmdverhältnissen waren 23 
Aktive von nah und fem der Ein- 
ladung gefolgt und lieferten sich 
einen spannenden Wettkampf um 
Punkte für die nationale Rangli- 
ste. Die Teilnehmer aus Hessen 
absolvierten darüber hinaus die 
erste von zwei Wettfahrtserien zur 
Landesmeisterschaft 1993. Ge- 
startet wurde in der Mistral- 
Klasse, die in der Surf-Regattas- 
zene mittlerweile die stärkste 
Verbreitung gefunden hat. 

Daß Surfen ein Sport für jeder- 
mann sein kann, zeigt ein Blick in 
die Statistik. Der jüngste Teil- 
nehmer des Wochenendes war 14 
Jahre, der älteste 70 Jahre alt. 
Solchermaßen bunt gemischt 
gingen die Sportler am Sonn- 
abend pünktlich um 14 Uhr an 
den Start \ind konnten im folgen- 
den bei idealen drei bis vier Wind- 

stärken drei gepltmte Wettfahrten 
durchführen. Als erster Eindruck 
zeichnete sich ab, daß die Lan- 
gener Lokalmatadoren die vorde- 
ren Plätze den Gästen von außer- 
halb überlassen würden. Am 
Abend lag der aus Kiel angereiste 
Sven Cartsens vor zwei Teilneh- 
mern der Edertaler Surf-Vereini- 
gung (ESV). 

Am Sormtag wurden dann zwar 
bei immer noch guten bis zu drei 
Wmdstärken zwei weitere Läufe 
gesurft, doch ein Eingreifen in die 
Spitzengruppe war den WSV-Ak- 
tiven zu diesem Zeitpunkt schon 
nicht mehr möglich. Daran än- 
derte auch der Sieg des Langeners 
Karsten Heibig in der fünften 
Wettfahrt nichts mehr. Am Nach- 
mittag stand dann Max Buchholz 
von der ESV als Sieger fest. Er ge- 
wann vor Sven C^arstens (Surf- 
Club Kiel) und seinem Vereinska- 
meraden Harald Leonhard (ESV). 
Bester Langener wurde auf Platz 
sechs Karsten Heibig (WSV). In 

der zusätzlich vorgenommenen 
Jugendwertung siegte Buchholz 
vor Heibig und Christina Sauer 
(WSV). Der jüngste Teilnehmer 
Sascha Kem (WSV) ersurfte sich 
den fünften Platz der Jugendwer- 
tung. 

Daß bei WSV-Surftegatten 
nicht nur der sportliche Wett- 
kampf, sondem auch die Atmo- 
sphäre stimmt, bestätigte Sven 
Carstens nach der Regatta. Auf 
die EVage, warum er den langen 
Weg von Kiel auf sich genommen 
habe, sagte er: „Gekommen bin 
ich eigentlich wegen der Rangli- 
stenpunkte Im nächsten Jahr 
werde ich aber auch wegen der 
tollen Stimmung wieder am 
Waldsee-Cup teilnehmen." 

Alle die Interesse am Wasser- 
sport haben, sind gem gesehene 
Gäste bei den kommenden WSV- 
Veranstaltungen. Nächster Ter- 
min ist das Wochenende am 
15716. Mai, an dem eine Regatta 
der Lis-JoÜen stattfindet. 
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Die Mutter war's, was soll's der Worte mehr. 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 17. Mai 1993 unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin 

Katharina Huck 
geb. Werner 

im 74. Lebensjahr. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Karin Ruppert geb. Huck 
Peter Ruppert und Jörg 
Heidelore Huck 
Wolfgang Huck 
Erika Herth, geb. Werner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 20 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21. Mai 1993, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Robert Eurich ii 
Langen. Rheinslraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bauzlns-Tief 

über Hessen. 

Die Zins-Prognose für Hypo- 
theken und Zwi.schenfinan- 
zierungen: ausgezeichnetes 
Bau- und Kauf-Klima. Die 
weiteren Aussichten: Bauen 
upd Kaufen ist .so günstig wie 
.schon lange nicht mehr. Spre- 
chen Sie mit mir, ich berate 
Sie gem. 

LBS-Soii(lerkredit|iroKramin: 
Bcsonilcrs KiinsIlKe Konditionen! 
Jetzt bauen oder kaufen. 

LBS 
Hl N I IM IMNJ.I N 

Bauipafkasic der Sparka&ien 
A Rnan/cnippe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Wir freuen uns Ober die G«burt unserer 
Tochter 

ÄiCeen 
4. 5. 1993, 14.40 Uhr. 3670 g, 54 cm 

Die glücklichen Eltern: 

(Patricija und ü^dicfiaeC Seipp 

6070 Langen, Wilhelmstraße 21 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Glückwün.sche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

97. Geburtstag 
herzlichen Dank. 
Vergangene Zeiten werden lebendig, das Leben ist und ^leib^ 
ein großes Wunder. Trotz allem ein Ja zum I>eben. Ich grüße alle 
Freunde und Bekannten. 

Karl Freitag 
Langen, im Mai 1993 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbetlur)gen - Sirge, WJeche. Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - AustOhnjng kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegrimme 
- Blumendekordkmen - Qrabmslangelegenheitsn - alle Pormalltiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer diensttierelt - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbinditehe Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jafiren In Fsmllienbesltz 

Neu- 
Dach- 

*■ UmdocKungon 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgosellschaft mbH NordstralJo 42, 6450 Hanau 
Roteroruen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 59 / 8 19 70 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darms^dter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
seit über 17 Jahren 

IIMKB 
Fenster- und Haustürenstudio 

Wilhelmstraße 54, OF 
Vordächer • Markisen • Rolladen 

Musterwintergarten 

Wr lle^em ausschließlich Matkenqualitat von HÖRMANN. SCHÜCO, ALULUX. 
> pachmonteure, keine Sutxji idtQur sten. Doppelter Kundendienst « doppelte Sicherheit: Am Ort und Wertiskunden- 

BECKER. Montage durch eigene Pachmonteure, keine Subuntemehmer. Attt>au- Austausch Ist unser Fachgebiet und zwar ohne BeschAdtoungen und Zusatzko- 
dienst der Hersteller. 

Täglich von 15-18 Uhr und samstags von 10-14 Uhr geöffnet 
oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung. 

Telefon 069 / 85 27 25 O «Telefax 85 40 65 

Pkw-Anhänger-Verieih 
Verkauf 

Diverse Anhangermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradstfinder 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehratatraBe 12 
Taleton M103 / 2 43 53 

I HEIMAHErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

^ ^ Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindllchl 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscfielnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostentos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANQENER ZEITUNG 

Po«ti«il>ahi u Wohnort 

iängcncr^ftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

©21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 41 97. Jahrgang Donnerstag, 20. Mai 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

Nordumgehung muß weiter 

auf ihren Baubeginn warter 

Verkehrsminister muß sich einem Gerichtsurteil beugen 

£an0cna2atiing9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Rosenthal Design mit Aroma 
Große Namön zum kleinen Schwarzen: 
Künstler-Espresso-Sammeltassen, die 
Ihre Sinne beleben. • , . 

Das Originale unserer Zeit. 

1 

Ifir qualltats- und preisbewuBtes Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschdft, Haus- + Kücfwngerftte 
Dreieichenhain. Fahrgasse 36-38, Tel. 06103 / 8 21 18. 

Eigene Parkplatze 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zfeihmg 

erscheint am 

Donnerslag, dem 20. Mai 1993 

AnzeigenschluB 

für diese Ausgabe ist heute, 

Dienstag, der 18. Mai 1993 

umlSUir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

2 Tage 01 .-02.07.93 

SCHWANENSEE 
In der römischen Arena XANTEN 
mit demBolschol-Balett Moeluu 

* Falx) im ""Femrelaebus 
* 1X Ubemachtung/FrOhstOcIcsbuflet 
'Eintritt ins Baien 
' Eintritt Archäologischer Paik 
* StadtfOhnmg Xanten 
Pro Pereon DM 248,-; EZZ DM 42,- 

m 

Faxe Premium - 

mmh - schmeckt vortrefflich! 

Schweinekotelett 
Kamm und Stiel 
zart und saftig 
1 kg 

7.99 

Original bayrischer 
RelschKäse 
fein zerkleinert, 
prämierte Qualität 
100g 

1.29 

Schwälbchen 
Rahmquark 
50 % Fett i. Tr.. 
500 g-Clas 
+ -.30 Pfand 

iglo Steakletts 
Western Art 
tiefgefroren 
500 g-Packung 

) Pfand 

2.59 

Spanische frische 
Stangenbohnen 

Ki. 1.500 g- 
Netz 

2.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Geblet 

TE ivge: IjIkülIVX 

I>anKen (rt) - Mit einer Hiobs- 
botschaft in Sachen Nordumge- 
hung Itam Hessens Verkehrsmi- 
nister Ernst Welteke gestern ins 
Langener Rathaus: Der von sei- 
nem Ministerium für BVühjahr 
angekündigte und auch fertigge- 
stelltePlanfeststellungbeschluD 
kann nicht -wie vorsprochen und 
auch vorgesehen- unterzeichnet 
werden. Nächstmöglicher Termin 
wird im Jahre 1994 sein. 

Ursache für diese weitere Ver- 
zögerung sind Gerichtsbe- 
schlüsse, wonach bei allen Plan- 
feststellungen auch Bestandsauf- 
nahmen der F^una und Flora in 
den betreffenden Bereichen vor- 
zunehmen sind. Diese Auflage 
wurde dem Verkehrsministerium 
am 24. März gemacht. Dieses 

machte die Ausschreibung, er- 
hielt am 14. April das Angebot ei- 
nes FYichbüros und erteilte fünf 
TVige später den Auftrag zur Aus- 
arbeitung des erforderlichen Gut- 
achtens, Mit der endgültigen Ris- 
sung ist im dezember zu rechnen, 
so daß der Planfeststellungsbe- 
schluß -sofern das bisherige Er- 
gebnis der Abwägung der Pla- 
nung bestätigt wird- erst Anfang 
des Jahres 1994 erlassen werden 
kann. 

Der Minister bedauerte diese 
Entwicklung, zumal die aus Wies- 
baden ergangenen Zusagen hät- 
ten eingehalten werden können. 
, Aber wenn wir nicht alles beach- 
ten, was uns von den Gerichten 
vorgegeben wird, ständen die 
Scheunentore für mögliche Klä- 

Sle lassen die Köpfe hingen, Bürgermeister Dieter Pitthan und Verkehrs- 
minister Ernst Welteke. Soeben haben sie die Hiobsbotschaft über die 
Verzögerung der Nordumgehung Ijekanntgegetien. Foto, rt 

ger weit offen. Dann wären die 
Verzögerungen noch weitaus grö- 
ßer", erklärte ein frustrierter Mi- 
nister, dessen Haus in großer 
Fleißarbeit einen 2X2 Seiten star- 
ken Planfeststellungsbeschluß 
erarbeitet habe, was einer Dok- 
torarbeit gleichkomme, und jetzt 
eine weitere Verzögerung hin- 
nehmen müsse. Dennoch halte 
man die Beachtung der Vorschrif- 
ten für den sicheren Weg, um so 
schnell wie möglich mit dem Bau 
der Nordumgehung beginnen zu 
können. 

Die Situation in Langen und die 
Belastung der Bürger sei ihm 
wohl bekannt, fuhr Welteke fort, 
und sagte zu, auch in der Frage 
des Nachtfahrverbots für LKW in 
der Südlichen Ringstraße die nun 
eingetretene Verzögerung der 
Nordumgehung berücksichtigen 
zu wollen. 

„Ich wäre lieber Bpürgermei- 
ster eines Ameisenhaufens, weil 
diese Tiere durch die Gerichte 
besser geschützt sind als die Bür- 
ger", ließ Bürgermeister Dieter 
Pitthan seinem Zorn auf das sei- 
ner Ansicht nach wirklichkeits- 
fremde Planungsrecht freien 
Lauf. Dennoch sei im Langener 
Rathaus und auch beim Hessi- 
schen Straßenbauamt alles getan 
und vorbereitet, um ohne Verzö- 
gerung sofort tätig werden zu 
können, wenn der Beschluß dann 
vorliege. 

Belm Aktionstag des Fördererkreises für europäische Partnerschaften Im neuen Kulturhaus „Altes Amtsgericht 
gab es viel zu sehen, zu hören und zu tun. Die Button-Presse war ständig umlagert, um sich ein Andenken 
an diesen Tag mitzunehmen. Foto rt 

Städtepartnerschaften kamen 

im Kulturhaus voll zum Tragen 

Aktionstag des Fördererkreises war ein großer Erfolg 
Langen (rt) - Ein ständiges 

Kommen und Gehen herrschte 
am Samstagnachmittag im neuen 
Langener Kulturhaus „Altes 
Amtsgericht', wohin der Förder- 

ANGEMERKT 

Karnickel vor 

den Menschen? 
In den letzten Jahren war In 

Langen viel von der Karnickel- 
plage die Rede, wurden die Jäger 
zur Hilfe aufgerufen, und auch in 
diesem Jahr sollen Schutzzäune 
um den Friedhof errichtet werden, 
um den langohrigen Plagegei- 
stern das Leben schwer zu ma- 
chen. 

Gleichzeitig wird für den Bau 
der Nordumgehung eine faunisti- 
sche Bestandsaufnahme gefor- 
dert. Damit soll die Zahl und Arten 
der Im Baubereich vorhandenen 
Lebewesen festgestellt werden, 
um sie, die man einen Kilometer 
weiter bekämpft, zu schützen. 

Nichts gegen Naturschutz. Er 
ist ungemein nötig und wichtig. 
Aber daß der Mensch In der Liste 
der schutzwürdigen Lebewesen 
ganz hinten zu stehen scheint, ist 
absurd. Hans Hoffart 

Bilder aus den Partnerstädten waren auf Tafeln zu bewundern. Foto: rt 

erkreis für europäische Partner- 
schaften und der deutsch-türki- 
sche Freundschaftsverein zu ei- 
nem Aktionstag im Rahmen der 
Kreiskulturwochen eingeladen 
hatten. Viele Besucher nutzten 
gleichzeitig die Gelegenheit, das 
renovierte Haus zu besichtigen. 
Auch die Kulturdezernentin des 
Kreises Offenbach, Kreisbeige- 
ordnete Adelheid TVöscher, ge- 
hörte zu den Gästen und fand 
diese Veranstaltung bedeutend, 
weil auf diese Weise die Freund- 
schaft zwischen den Menschen 
verschiedener Nationen gestärkt 
würde. 

Der ehemalige Gerichtsaal, der 
künftig auch für kleinere Veran- 
staltungen nutzbar ist, bestand 
seine Bewährungsprobe bestens. 
Das TVio Grande spielte alte fran- 
zösische Tänze und eigene Kom- 
positionen als Verbeugung vor 
der französischen Partnerstadt 
Romorantin, die Volkstanz- 
gruppe Langen führte Tänze der 
Heimat vor, und natürlich er- 
klang auch türkische Folklore 
von der Gruppe Esler, die die Ver- 
bindung zur jüngsten Partner- 
stadt Tarsus dokumentierte. Ein 
musikalischer Höhepunkt war die 
Uraufführung einer „Europa- 
komposition" des Langener Mu- 
sikers Jochen Bender, der die Na- 
tionalhymnen der zwölf EG-Mit- 
gliedsstaaten vermischt hatte. 

In anderen Räumen gab es Aus- 
stellungen von Bildern aus den 
Partnerstädten zu sehen. Video- 
filme über die geschichtsträch- 
tige türkische Partnerstadt mit 
vielen Überbleibseln aus der An- 
tike wurden vorgeführt. Kinder 
konnten am Computer spielen, 
ein Europa-Quiz lockte, und wo- 
anders konnte man sich Buttons 
nach eigenem Gusto pressen. 
Gern wurde auch jene Räume 
aufgesucht, wo englischer Tee 
und Gebäck von der Insel die Ver- 
bindung zu Long Eaton schlugen, 
türkische Spezialitäten wurden 
gern versucht, und wer es hand- 
fest heimatlich liebte, fand am 
Imbißwagen im Hof das Ge- 
suchte. 

Überall aber fanden Gespräche 
statt, wurden Informationen ge- 
geben und Gedanken ausge- 
tauscht. Leider spielte das Wetter 
nicht so recht mit. Starke Regen- 
güsse am Nachmittag mochten 
wohl manchem Interessierten 
den Weg in die Darmstädter 
Straße vermiest haben. Auch die 
Tische und Bänke im romanti- 
schen Garten des Alten Amtsge- 
richts blieben aus dem gleichen 
Grund leer. Dennoch waren die 
Veranstalter sehr zufrieden mit 
dem Verlauf der Veranstaltung 
und fanden sie durchaus wieder- 
holenswert, was auch die Mei- 
nung vieler Besucher war. 

Konzert am Paddelteich 

Orchesterverein und „Liederkranz" 

gestalten musikalischen Nachmittag 

Wenn der Reifen platzt 

Regelmäßig den Luftdruck kontrollieren 

Langen - Im Programm der 
Kreiskulturwochen dürfen natür- 
lich die traditionellen und belieb- 
ten Mühltalkonzerte des Ver- 
kehrs- und Verschönerungsver- 
eins Langen nicht fehlen. Sollte es 
das Wetter zulassen, werden zwei 
Konzerte zu erleben sin. Am 
Sonntag, 23. Mai, um 15 Uhr, be- 
geben sich die Herren des Män- 
nerchores „Liederkranz" ins 
Naherholungsgebiet am Paddel- 
teich und tragen Lieder aus ihrem 
Umfangreichen Repertoire vor. 
Dazu gibt's Musik vom Orche- 
sterverein Langen/Egelsbach, ei- 
nem Orchester mit vielen jungen 
Musikerinnen und Musikern, das 
niittlerweile zu einem der Ijesten 
der Region gehört. 

Das verspricht ein abwechs- 

lungsreiches Konzert zu werden, 
und anschließend sollte ein Spa- 
ziergang durch das Mühltal zum 
Programm des Nachmittags ge- 
hören. Vielleicht mit einem Blick 
auf die Sklulpturen dort, entstan- 
den während des Bildhauersym- 
posiums 1980 und damit zugleich 
ein Verweis auf das bevorste- 
hende 2. Symposium dieser Art: 
vom 6. bis zum 27. Juni sind wie- 
der junge Künstlerinnen und 
Künstler in der Stadt zu Gast und 
werden vor Ort Kunstwerke 
schaffen. Wer sich die neuen Ar- 
beiten nicht gleich am ersten Tag 
anschauen möchte, der kann am 
Sonntag, 6. Juni, natürlich noch 
einmal ins Mühltal kommen. 
Denn dann findet dort das 2. 
Mühltalkonzert statt. 

Langen - Dank der Qualität 
modemer Autoreifen sind Rei- 
fenplatzer selten geworden, doch 
immer noch gibt es sie. Nach An- 
sicht des Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) lassen sich 
solche Pannen bei regelmäßier 
Reifen-Kontrolle und -Pflege ver- 
meiden. Ist der Luftdruck zum 
Beispiel auf Dauer zu niedrig, 
kann dies für den Pneu ebenso fa- 
tale Fbigen haben wie das rück- 
sichtslose Überfahren von Bord- 
steinen. Hier kommt es zum 
Bruch der Gewebestruktur, der 
dazu führen kann, daß der Reifen 
bei höherem Tempo plötzlich sei- 
nen Geist aufgibt. 

Allerdings tritt ein Reifenplat- 
zer nur selten ohne Vorwarnung 
auf: Laute, schlagende Geräusche 
kündigen das Unheil an. Diese 

kurze Zeitspanne reicht in der 
Regel aus, um noch anzuhalten. 

Für eine lange Lebensdauer der 
Reifen empfiehlt der KS, mit kor- 
rektem Luftdruck und ausrei- 
chendem Profil zu fahren. Die 
vom Gesetzgeber vorgeschrie- 
bene Mindesttiefe von 1,6 Milli- 
meter bietet nur wenig Sicherheit 
- besonders bei nasser Straße. 
Außerdem können abgefahrene 
Reifen die Bremskräfte nur unge- 
nügend übernehmen: Die Räder 
neigen schon früh zum Blockie- 
ren, der Wagen wird unbe- 
herrschbar. Wichtig sind auch die 
Ventil-Schutzklappen. Sie müs- 
sen fest sitzen, sonst kann 
Schmutz in das Ventil gelangen, 
das dann nicht mehr richtig ab- 
dichtet. Groß war das Interesse an einem Europa-Quiz. Foto: rt 



Bnzianbsum 
Solonum rantonetfi, blüht 
"*ehr|ährig in violettblau 
Hohe CO. 100 -120 cm 

Bougainvillea 
stroucho^g« ■, 

"lütenpflanze, braucht viel 
fehl, vertrögt direkte ilonne 
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KREIS 
OFFENBACH 

Nächste Veranstaltungen 
Samstag, ZZ. Mai 
14.00 Uhr E Waldhütte 
Westernparty 
9.30 Uhr L Rathaus 
Geschichtsvereine tagen 
19.00 Uhr L Stadthalle 
Chor- und Orchesterkonzert 
14.30 Uhr L Wolfsgarten 
T^g der offenen TOr 
14.00 Uhr L Werkhof 
T^g der offenen Tür 
10.00 Uhr E Rathaus 
Ausstellung: das Kopftuch 
20.00 Uhr E Eigenheim 
Fblkloreabend 
Sonntag, 23. Mai 
14.00 Uhr L Spielhaus 
Spielenachmittag 

15.00 Uhr L Paddelteich 
Mühltalkonzert 
19.30 Uhr L Stadthalle 
KuK-Konzert 
17.00 Uhr E Kath. Kirche 
Konzert 
9.00 Uhr L Naturfreundehaus 
Bürgerwanderung 
Montag, 24. Mai 
10.00 Uhr E Kiga Bürgerhaus 
Ausstellung 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Dia-Vortrag: vor 60 Jahren 
Dienstag, 25. Mai 
20.00 Uhr E Bürgerhaus 
Dia-Vortrag: Byzanz 
14.00 u. 15.30 Uhr L Stadthalle 
Kinderprogramm 

Gelungener 

Flohmarkt 

Wassergasse bot 
Schnäppchen an 

Langen (rt) - Die Einzelhändler 
und auch Bewohner der Wasser- 
gasse hatten am vergangenen 
Samstag wieder zu ihrem Floh- 
markt eingeladen. Sie hatten 
diesmal Glück mit dem Wetter, 
denn die Sonne schien, und erst 
am Nachmittag, als alle Tische 
und Stände schon wieder wegge- 
räumt waren, setzte Regen ein. So 
hatten sich die Anbieter auch 
nicht über fehlenden Besuch zu 
beklagen. Obwohl es nie beäng- 
stigendes Gedränge gab, herrsch- 
te ein stetiges Kommen und Ge- 
hen in Langens romantischer 
Einkaufsstraße. 

So wurden nicht nur die günsti- 
gen Einkaufsmöglichkeiten in den 
Geschäften genutzt, sondern vor 
allem die Extras auf den Tischen. DI« Wassargaase zeigte sich beim Flohmarkt am Samatag wieder von Ihrer aonnigaten Seite. Foto: Ii 

Beachtliche Erfolge für 

Langener Dressurreiter 

Gerhard Pietsch mit „Donovan" in Porm 
Langen - Mit beachtlichen Er- 

folgen in schweren Dressur-Prü- 
fungen hat die "Rirniersaison für 
den Reitlehrer des Reit- und 
Flahrvereins Langen, Gerhard 
Pietsch, wie für sein Paradepferd 
„Donovan" begonnen. 

So belegte das Paar in einer 
Dressur-Prüfung der Klasse S, 
der schwersten im Reitsport, auf 
einem TXirnier in Herborn den 
vierten und in einer M/A-Dressur 
den zweiten Platz. In bestechen- 
der Bbrm präsentierten sich der 

Junge Eltern 

werden beraten 
Lasngen - Das Kreisgesund- 

heitsamt führt im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge wieder eine 
Beratung für junge Eltern mit 
Säuglingen durch. Sie fmdet am 
3. und am 15. Juni, jeweils von 14 
bis 15 Uhr, im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe statt. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 25. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Die Petrusgemeinde feiert 

am Sonntag Konfirmation 

Der Glottesdienst ist in der Stadtkirche 
Langen - Die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden der Petrusge- 
meinde,. Gruppe Pfarrerin Ol- 
schewski, haben am Sonntag, 23. 
Mai, ihren großen Tag. Um 10 Uhr 
beginnt in der Stadtkirche ihr 
Konfirmationsgottesdienst. Dann 
werden sie in die Gemeinde auf- 
genommen. 

Es sind FYanz Biro, Annastraße 

71, Rafaela Bojdol, Elisabethen- 
straße 52, Christian Rihrmann, 
Margaretenstraße 6. Dirk Gün- 
thel, Nordendstraße 68, Günter 
Hartig, Margaretenstraße 43. 
Walter Pelger, Straße der dt. Ein- 
heit 3, Christian Prokopp, Nord- 
endstraße 57, FVank Ruf, Marga- 
retenstraße 37 und Thomas 
Sachse, Westendstraße 59. 

33jährige Pferdewirtschaftsmei- 
ster mit seinem Fbchswallach 
auch auf dem 9. Nationalen Hal- 
lenturnier im nordhessischen 
Witzenhausen. In einem hoch- 
klassigen Starterfeld von fast 40 
Bewerbern um Ehrenpreise und 
Siegerschleifen wurde Gerhard 
Pietsch mit „Donovan" in einer S- 
Dressur als fünfter plaziert und 
belegte in einerweiteren Dressur- 
Prüfung der schwersten Klasse 
den zehnten Rang. 

Seminar über 

moderne Plastik 
Langen - Im Kulturhaus Altes 

Amtsgericht findet am Samstag, 
22. Mai, von 9.30 bis 17 Uhr ein 
Seminar statt, das sich mit mo- 
derner Plastik befaßt. Es wird von 
Erika Hauke gehalten, die zeitge- 
nössische Plastik vorstellt und er- 
läutert. Auch ein Besuch des Stä- 
delmuseums und des Museums 
für moderne Kunst steht auf dem 
Programm. Anmeldeschluß: 23. 
Mai unter Tel.: 069-806 8569 oder 
069-806 8584. 

stück lebendige Vereinsgeschichte Langen - Wir treffen uns dies 
mal am Mittwoch, 26. Mai, um 15 
Uhr am Kroine-Hochhaus. Ab 
16.30 Uhr sind wir in der Gast- 
stätte „Balkangrill" in Dreiei- 
clienhain. Im Haag. 

Theaterring 
Langen - Die Miete La und Lb 

des Besucherings beim Staats- 
theater Darmstadt fährt am 
Dienstag, 25. Mai, zur Aufführung 
der Oper „Vanessa", die um 19.30 
Uhr im Großen Haus beginnt. Der 
Bus fahrt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. 

Bellagentilnwels 
Der hieutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt des Beltieidungswerlies 
Vogel, 6073 Egelsbacti, t>el, auf den v 
hiermit tiinweisen 

Langen - Am 17. Mai 1993 voll- 
endete Heinrich Werner sein 90. 
Lebensjahr. Dies nahm der Ste- 
nografenverein zum Anlaß, ihn 
mit einem Empfang zu ehren. Ne- 
ben Vereinsvertretern aus ganz 
Hessen ließen es sich auch der 
Präsident des Deutschen Steno- 
grafenbundes und der Vorsit- 
zende des Hessischen Stenogra- 
fenverbandes nicht nehmen, 
Heinrich Werner zu gratulieren. 

Noch heute gilt das ganze Inter- 
esse des Geburtstags„kindes" 
dem Verein, dern er schon seit 
1915 angehört. Über ein Jahr- 
zehnt war er als Unterrichtsleiter 
für Kurzschrift tätig, und ein hal- 
bes Jahrhundert, nämlich von 

1921 bis 1971, gehörte er als Kas- 
sierer und später als Rechner dem 
Vorstand an. Seine Zuverlässig- 
keit, Sorgfalt und Genauigkeit 
zeichneten ihn besonders aus. So 
kassierte er 31 Jahre lang die Bei- 
träge der rund 200 Mitglieder je- 
den Monat persönlich, und zwar 
zu Riß oder mit dem Kahrrad. Als 
nach dem Zweiten Weltkrieg das 
Vereinsleben wieder auflebte, war 
Heinrich Werner einer der „Wie- 
dergründer" des Langener Steno- 
grafenvereins. 

Wenn er auch keine aktiven 
Ämter mehr innehat, so fehlt er 
doch auf keiner Veranstaltung 
des Vereins und ist somit auch ein 
Stück lebendige Vereinsge- 

schichte. Für sein Engagement 
und seine großen Verdienste wur- 
den ihm schon hohe Ehrungen 
zuteil: 1941 erhielt er den Ehren- 
brief des Deutschen Stenografen- 
bundes mit goldener Nadel, 1951 
wurde er zum Ehrenmitglied des 
Vereins ernannt, 1960 wurde ihm 
das TVeueabzeichen des Deut- 
schen Stenografenbundes in Sil- 
ber verliehen und zehn Jahre spä- 
ter das TVeueabzeichen des Deut- 
schen Stenografenbundes in 
Gold. 1981 erhielt er dann eine 
hohe Auszeichnung, nämlich die 
Gabelsbergerplakette in Bronze, 
und 1990 wurde ihm der Ehren- 
brief des Landes Hessen verlie- 
hen. 

läncrenerZatung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Gesctitftsstetle und Redalitlon; Darm- 
städter Straße 26, 6070 l.angen, 
Telefon 06103/2 10 t1 
Redaiction: Dr. t-lemiann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans tHotfart, Frank Matin 
Anzeigen; Wlltielm IHQsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Olfenbacti am Main, Große 
Marktstraße 36 — 44, Postfacti 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellun^n können nur sctiriftlk:ti bis 
zum 15. vor jedem Quattalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk:t)tllelenjng Infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Störungen 
des Artraltsfriedens bestehen keine An- 
sprüctie gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32, GOltIg 
seit 1. 1. 1993. 
Monatsbazug^prala: (Inklusive Mehrwert- 
steuer und Trägerlohn): 
l^NGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. TrSgertohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 

ANGEIJER ZEITUNG/ Posttjezugsprels LAN 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- 
scnlleßllch 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Spart<asse l.angen-Sellgenstadt: 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

(ein- Nicht auf den Hund gekommen war da« Rathaus am vargangenen Freitag , wie manche Passanten 
vermuteten, als sie etwa 30 WertMlner mit Ihren Frauchen und Herrchen vor dem Eingang zum Standesamt 
Spaller stehen sahen. Es gab einen anderen Grund: ein Tierarzt hatte gerade sein Ja-Wort gegeben, und da 
wollten seine Patienten mit „gebellten" Glückwünschen nicht fehlen. Foto: rt 

DER LESER HAT DAS WORT 

Eine späte Erkenntnis 

Zu dem Bericht „Magistrat 
macht mit dem Sparen ernst" 
vom 11. Mai äußert sich ein Leser 
wie folgt: 

Die Langener Bürger wußten es 
schon lange, nur die Stadtverwal- 
tung merkt erst jetzt, daß Kon- 
junkturrückgang, Arbeitslosig- 
keit und die Kosten der Deutschen 
Einheit nicht nur die Kassen der 
Bürger und der Unternehmen 
strapazieren, sondern auch den 
städtischen ("ieldsack leerfegen. 

In Langen wurde schon lange 
davor gewarnt, immer mehr Geld 
in Prestigeobjekte wie ein über- 
teuertes „Erlebnisbad", Verkehrs- 
hindernisse in ruhigen Straßen 
und in immer mehr ,Pflanzbeete" 
zu stecken, die Icünftig von 
FVemdfirmen mit zusätzlichen 
Geldausgaben gepflegt werden 
sollen, weil die Stadtgärtnerei 
nicht mehr damit fertig wird. 

Noch vor vier Wochen wurden 
trotz Reuebekundung der CDU 
nach dem Wahlverlust, keine teu- 
eren Aufpflasterungen und Eng- 
stellen mehr bauen zu lassen, im 
Ginsterbusch die letzten beiden 
Aufpflasterungen mit einem Ko- 

stenaufwand von schätzungswei- 
se 100 000 Mark ausgeführt. Auch 
wenn das Land 75 000 Mark dazu 
gibt, bleiben immer noch 25 OOO 
Mark, die mit neuen Schulden zu 
zahlen sind. Diese 25 000 Mark 
fehlen zur dringend erforderli- 
chen Ausbesserung von zahlrei- 
chen Gefahrenstellen in Gehwe- 
gen in Oberlinden. Kritische Bür- 
ger fragen sich, ob von der Verwal- 
tung ein Pflastersteinprogramm 
praktiziert wird. Immerhin sind 
für die Pflasterarbeiten allein in 
Oberlinden zwei Millionen Mark 
vorhanden, für die sofortige Aus- 
besserung der Gefahrenstellen 
aber fehlen wenige 10 000 Mark. 

Solange man nicht begreifl, daß 
in der Lokalpolitik nicht weltan- 
schauliche F^gramme, sondern 
praktische Stadtpolitik gefragt ist, 
solange wird sich tuchts daran än- 
dern, daß die Finanzen der Stadt 
mit zweifelhaften Schauprojekten 
strapaziert, die Schulden größer 
und die städtischen Dienste durch 
einen EinsteUungsstop in der 
Durchführung notweniger Aufga- 
ben behindert werden. Paul Kam 
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Heinrich Werner wurde 90 / Stenografenverein gab Empfang 

Stadtrat Hans J Ackel übermittelt die Glückwünsche der Stadt. Foto: ast 

Berliner Sängerensemble 

ist in Langen zu Gast 

Höhepunkt ist das Konzert am Samstag 
Langen - Am heutigen Abend 

können die Vorstandsmitglieder 
des SSG-Chores 40 Gäste aus Berlin 
im SSG-Qubhaus begrüßen, das 
&k MärmerVocal-Ensemble mit 
seiner Begleitung. Die Berliner hal- 
ten sich drei I^e in Langen auf. Sie 
werden morgen eine Dampferfahrt 
auf dem Rhein unternehmen und 
abends zu einem Spaziergang nach 
Dreieichenhain aufbrechen, wo sie 
sich] mit den Gastgebern in einer ge- 
mütlichen Wirtschaft zu Ebbelwoi 
und Handkäs treffen werden. 

Für den Samstag ist dann vor- 
mittags eine Stadtrundfahrt und 
ein Rundgang durch die Lange- 
ner Altstadt vorgesehen, und am 
Abend stehen die Berliner Sänger 
dann im ersten T%il des Konzertes 
der SSG, das unter dem Motto 
„Musikalischer Bildertiogen, eine 
^ise von Berlin bis Wien" steht, 
auf der Bühne der Stadthalle. 

Sie werden ihr Publikum u.a. mit 
einem Medley aus Paul Abrahams 
Operette „Victoria und ihr Husar" 
sowie unsterblichen Melodien der 
Berliner Komponisten Walter 
Kollo und Paul Lincke unterhal- 
ten. Anschließend treffen sich 
dann alle noch zu einem gemütli- 
chen Abend im SSG-Vereinsclub- 
haus. 

Am Sonntag vormittag werden 
die Gäste am Vierröhrenbrunnen 
verabschiedet und „zünftig" mit 
Ebbelwoi und Brezeln als Reise- 
proviant von den SSG-Sängem 
versorgt. 

An der Abendkasse sind noch 
Karten iur das Konzert, das um 19 
Uhr beginnt, zu haben. Neben dem 
Berliner Vocal-Ensemble werden 
natürlich auch der gemischte Chor 
der SSG zu honen sein, und ein wei- 
terer Gast ist das Joiiann-Strauß- 
Orchester aus BVankftirt. 

i,» 
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Spare beizeiten 
{rt) ■ Es ist eine uralte Re- 

densart, oft als antiquiert belä- 
chelt, aber nach wie vor von ei- 
nem hohen 'Wahrheitsgehalt 
und großer Realität:„Spare bei- 
zeiten, dann hast du in der 
fiot!" Sie gilt gleichermaßen für 
den einzelnen Bürger, für Fami- 
lien, Vereine, Firmen und auch 
für die öffentliche Hand. Letz- 
tere ist zwar seit jeher zum 
sparsamen Umgang mit dem 
Geld der Bürger verpflichtet, sie 
ist andererseits aber auch ge- 
zwungen, Aufträge auszufüh- 
ren, die ihr von der Bevölkerung 
über die Parteienmehrheit er- 
teilt werden. Und genau hier 
fängt der Widerstreit der Mei- 
nungen an. 

Parteien, die auf Stimmen 
angewiesen sind, neigen dazu, 
manches zu versprechen, was 
andere womöglich nicht zu hal- 
ten imstande sind. Das war 
schon immer so, und keiner 
sollte behaupten, er sei anders. 

Jetzt hat man im Rathaus auf 
die Ausgabenbremse getreten, 
weil die Einnahmen sinken. Im- 
merhin noch rechtzeitig, ehe die 
Kassen ganz leer sind. Noch ist 
Zeit, das eine oder andere ein- 
zusparen. Alle sollten dafür 
Verständnis haben, damit es 
nicht eines Tages heißen muß: 
„Spare in der Not, dann hast du 
Zeit dazu", meint 
Ihr Tobias 

Ausgeprägte Eigeninitiative 

Dreieich-Schule stellte 70 gelungene Projekte vor 

Langen (rg) - In einer Zeit der 
unzähligen Rekorde drückten 
jetzt auch die Dreieich-Schüler 
kräftig aufs Leistungspedal. Die 
Resultate von mehr als 70 Pro- 
jekten stellten sie jetzt vor. So 
viele wie noch nie. Der Grund lag 
auf der Hand: Zum erstenmal 
dauerte die „Projektwoche" fünf 
l^e. In den Jahren zuvor waren 
es jeweils drei Tage gewesen. 

Durch die Verlängerung bis 
FVeitag nachmittag hätten sich 
diesmal auch Eltern die Ergeb- 
nisse ansehen können, die früher 
aufgrund ihrer beruflichen 
Pflichten nicht zum Abschlußtag, 
einem Mittwoch, kommen konn- 
ten, erklärte Direktor Detlef Vogt. 
Mit derzeitlichen Ausweitung 
stiegen zudem die Quanität, vor 
allem aber die Qualität an. 

Das Niveau hoben in erster Li- 
nie die Schüler selbst an. „Ihre 
Eigeninitiative war wesentlich 
stärker ausgeprägt als früher", 
freute sich Direktor Detlef Vogt. 
„Sie haben nicht nur Vorformu- 
liertes durchgezogen", begonte 
Vogt, „sondern zwischendurch 
Arbeitsabläufe verändert". Dar- 
über hinaus hätten alle Jahr- 
gangsstufen, vom BXlnftkläßler 
bis zum Pennäler, große Disziplin 
an den Tag gelegt, verteilte der 
Schulleiter Bestnoten. 

Aus der Not, daß diesmal nur 
sehr wenige Mütter und Vater 
mitwirkten, machten die Kinder 
und Jugendlichen eine Tügend: 
Sie übernahmen mehr Verant- 
wortung. So bereiteten sie The- 
men selbständig vor, um deren 
Wichtigkeit anschließend zu be- 
gründen. 

Eigeninitiative, Selbständig- 

keit, Disziplin, Verantwortung 
tragen: Diese vier Eigenschaften 
spiegelten sich'in den Ergebnis- 
sen. Ein Paradebeispiel war die 
Aufführung eines englischspra- 
chigen Theaterstücks, das eine 
Gruppe von Achtkläßlern nahezu 
in Eigenregie umgeschrieben und 
gespielt hatte. Die Zaubereien 
von Schülern der sechsten und 
siebten Klasse waren buchstäb- 
lich bezaubernd. 

In der Sitzmulde spielte am 
FVeitag die Musik. An die Sixties 
erinnernde Fblk-Songs sowie 
spektakuläre Rap-, Square- und 
Bauchtänze konnte das Publikum 
dort sehen und hören. Sportlich 
gings auf dem Schulhof und in der 
Hirnhalle her, wo Orientierungs- 
läufer um die Wette rannten und 
Badminton-Cracks sich die Pe- 
derbälle um die Ohren hauten. 

In einem Raum im Erdgeschoß 
flimmerten farbige Videobilder 
von den Projekttagen über den 
Ftemseher. Zwei Etagen höher 
zeigte eine der vielen, altersmäßig 
bunt zusammengewürfelten, 
Gruppen ihre eigenen „Gips- 
köpfe". Ohne Reue naschen durf- 
ten groß und klein in einer der 
Küchen, wo es Süßigkeiten ohne 
Zucker gab. 

Für die Schulgemeinde gab es 
hohes Lob, und zwar vom Chef 
höchstpersönlich: „Das Verhält- 
nis zwischen Schülern und Leh- 
rern war äußerst entspannt." Dies 
werde sich auf das gesamte 
Schulklima positiv auswirken, 
glaubt Vogt. Zudem sei das wich- 
tige Ziel erreicht worden, „daß die 
Mädchen und Jungen handlungs- 
orientiert gelernt haben". 

Gegen sie hatten selbst die außergewöhnlichsten Stände einen äußerst 
schweren Stand: Die Waffelbäcker der Drelelch-Schule mußten etliche 
langmfiullge Kunden sogleich bedienen. Foto rg 
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PC-Worlcshops 
Langen - Neu im Angebot des 

Stenografenvereins sind PC- 
Workshops. In Kleingruppen 
können - abgestimmt auf die 
Wünsche der Teilnehmer - spezi- 
elle FVagen erörtert werden. 

Die Workshops finden don- 
nerstags von 19.30 bis 21 Uhr im 
Computer-Raum des Alten Amts- 
gerichts statt. Um die Themen- 
feststellung festzulegen und die 
Gruppen individuell zusammen- 
stellen zu können, findet am 27. 
Mai um 19 Uhr im Alten Amtsge- 
richt eine kurze Vorbesprechung 
statt. 

Wer sich bereits vorher infor- 
mieren möchte, kann dies unter 
der Telefonnummer 2 19 48 tun. 

Lernen mit Herz, Hand und Kopf 

Duie Ludwig-Erk-Schule beendete ihre sehr erfolgreiche Projektwoche 
Langen (rg) - Bei der Ludwig- 

Erk-Schule war am vergangenen 
Freitag nachmittag der Teufel los: 
Auf dem Hof bildeten sich an den 
Essenständen Schlangen mit 
kleineren und größeren Köpfen, 
im Fleuewehrauto saß jede Minute 
ein anderes Kind am Steuer, und 
in den labyrinthartigen Gängen 
liefen die HUtem mit ihren Spröß- 
lingen wie die Ameisen hin und 
her. Schulfest? Irrtum: Projekt- 
woche, und zwar die erste der 

Grundschule an der Bahnstraße. 
Wie Indianer wohnen und fei- 

ern, ein fantastisches Märchen in 
Fbrm eines hitzigen Schatten- 
spiels, die Entstehung eines Bu- 
ches vom genialen Einfall bis zur 
TVaumgeschichte, ein lenkbarer, 
feuerspeiender Drachen, schwin- 
delerregende Tanzkarusselle, be- 
senreitende Hexen, bildhübsche 
Fenster aus Steinen. Diese und 
viele andere magisch anziehende 
Projekte, insgesamt waren es 41, 

hatten die rund 500 Erst- bis 
Viertkläßler innerhalb von vier 
Tbgen zusammen mit Lehrern, 
Eltern und der BVeiwilligen Peu- 
ewehr Langen auf die Beine ge- 
stellt. 

Daß jeder mit jedem werkelte, 
hält Rektor Max Leonhardt „für 
ganz wichtig". „Schön war es mit 
anzusehen", schwärmt der relativ 
junge Schulleiter im schicken 
Anzug und einem Brillant am lin- 
ken Ohr, „wie die älteren Kinder 

Die staunenden Blicke der Jüngeren und Alteren Besucher zogen am letzten Pro|ekttag an der Ludwig-Erk-Schule 
auch die hübsch kostümierten Puppen auf sich. Sie konnten an Größe mit so manchem Drelkfisehoch durchaus 
mithalten. 

KLEE für ein blühendes Zuhause 

für die jüngeren die Verantwor- 
tung übernommen haben.. Da 
wurden sogar feste BVeundschaf- 
ten geschlossen." Der Versuch, 
verschiedene Jahrgänge an der 
gleichen Sache zu beteiligen, 
hatte sich gelohnt. Leonhardts 
Hoffnung, „daß sich dadurch ein 
größeres Zusammengehörig- 
keitsgefühl unter unseren Schü- 
lern entwickelt hat", bekam 
reichlich Nahrung. 

Den „anstrengenden, aber tol- 
len Tagen" hätte der Schulchef 
am liebsten den Slogan „Lernen 
mit Herz, Hand und Kopf" ver- 
paßt. In erster Linie sollten die 
Kids jedoch „R-eude am gemein- 
samen Arbeiten, Lernen und 
Spielen haben", betont der Rek- 
tor. 

Ein anderer entscheidender 
B^ktor ist für ihn, „daß die Kinder 
ein selbstgewähltes Thema viel- 
seitig bearbeiten konnten, ohne 
durch einen Lehrerwechsel un- 
terbrochen zu werden". „Auf 
diese Weise", erklärt Leonhardt, 
„können die Schüler ihre Interes- 
sen stärker einbringen und ihr 
Lerntempo eigenhändig steu- 
ern". Im Regelunterricht sei das 
(noch) nicht immer möglich. 

Die vier Tage sollten laut Leon- 
hardt „zu einem gemeinsamen 
Erlebnis für die Schulgemeinde 
werden und Erfahrungen für das 
zukünftige ,normale' Arbeiten 
bringen". Es wurde erreicht. Des- 
halb seien die ersten Projekttage 
auch nicht die letzten gewesen, ist 
der Rektor überzeugt. 

Allerlei Praktisches wie Ordner, Schulhefte und Blöcke konnten die Besu- 
cher am Abschlußtag der Projektwoche an der Drelelch-Schule zu günsti- 
gen Preisen erstehen. Foto:rg 

„Oben", an der Tafel, stand's geschrieben, was es „unten", an den Ti- 
schen, zu kaufen gab: Hübsch bedruckte und bemalte Briefkarten, Buttons 
und Tücher. Foto:rg 

Fuch8lon9tamm 
Wunctenchönw Blickfang 
för hotbichottige Stondcxia 
Höh« ca. 90 -100 cm 

Pflanzgefäß 
Itolienischer Terrocotta 
Campano-Kübel 
z. B. 0 30 cm 

f%oenix4^alnw 
pflegeleicht» Pflenz* mit 
südlondiictHim Otorokter 
Höhe CO. 100 -120 em m 

Dracaena indivisa 
Robuste KObelpRonze 
für Temute und Godtn 
Haheco. 80- 100 cm 

«a  

tz.«' 

Egelsboch, Kurt-Schumocher-Ring 4 
(neben toom-SB-Warenhaus) 
Tel.-Nr.061 03/4 2091 
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„Auf die PIfttze, fertig, losi" Start zum SO-Meter-Lauf der Midchen. 

Erste Hürde genommen 

A-Mädchen der HSG besiegten Walldorf 
Langen - Die weibliche A-Ju- 

gend der Handballer nahm ihre er- 
ste Hürde auf dem Weg in die Be- 
zirksliga Darmstadt mit einem si- 
cheren 23:13-Erfolg über TGS 
Walldorf. Von Beginn an setzte 
Langen den Gast unter Druck und 
konnte durch von Magas, Höing, 
Hufnagel und Gauges deutlich in 
Führung gehen. Mitte der ersten 
Hälfte kam Walldorf auf und 
verkürzte bis zur Pause auf 12:8. 

Auch nach dem Wechsel konnte 
sich Langen nicht entscheidend 
absetzen. In dieser Phase war 
man auf Langener Seite froh, daß 
Torfrau Tanja Schupp als überra- 
gende Spielerin die Nachlässig- 

Foto: r1 

SchoU-Schule 

holte Pbkal 
Langen (rt) - Leider nur auf ge- 

ringe Resonanz war die Lcicht- 
athletik-Stadtmeisterschaft für 
Langens Grundschüler gestoßen, 
die die Leichtathletik-Gemein- 
schaft am vergangenen Samstag 
im SSG-PVeizeit-Center veran- 
staltete. Es waren weit mehr Be- 
treuer anwesend als Akteure auf 
der Aschenbahn, an der Weit- 
sprunggrube und beim Ballwurf, 
^röhrend die Schülerinnen und 
Schüler viel Spaß an den Wettbe- 
werben und wegen der zahlenmä- 
ßig geringen Konkurrenz hatten, 
war bei den Organisationen er- 
heblicher Frust über das Desin- 
teresse mancher Schulen festzu- 
stellen. Die Sieger der einzelnen 
Altersklassen erhielten Urkun- 
den, der Wanderpokal für die er- 
folgreichste Schule ging an die 
Geschwister-Scholl-Schule. Der groBe Sprung Ist gelungen. 

keiten in der Deckung ihrer Vor- 
derleute immer wieder ausbü- 
gelte. 

Langen hat nun 4:0 Punkte und 
könnte am FVeitag um 19 Uhr in 
Goddelau und am Sonntag um 16 
Uhr zu Hause gegen Hispo Ob- 
ernburg zwei gleichwertige Geg- 
ner hinter sich lassen, um dann 
sogar heimlich in Richtung Ober- 
liga zu schielen. Aber dazu sind 
vier Punkte am Wochenende nö- 
tig, sonst gerät noch die Bezirks- 
liga in Gefahr. 

Es spielten: Schupp, Beyer, Bo- 
gner (3), Gauges (1), Höing (7), 
Hufnagel (3), Magas (9), Rüster, 
Schwarz. 

Internationales Pfingstturnier 

für C-Jugendteams beim FCL 

Zehn Mannschaften spielen um Sieg und gute Plätze 

Langen - Am Samstag, 29. und 
Sonntag, 30. Mai ist es soweit. Der 
1. FC Langen öffnet wieder seine 
Tore zum traditionellen interna- 
tionalen Pfingstturnier. In die- 
sem Jahr werden zehn C-Jugend- 
mannschaften aus dem In- und 
Ausland um den "Rirniersieg 
streiten. Ab heute werden die teil- 
nehmenden Mannschaften vor- 
gestellt. Den Anfang machen der 
1. FC Saarbrücken und Rot-Weiß 
Walldorf. 

Die C-Jugend des Bundesligi- 

sten 1. FC Saarbrücken spielt in 
der Verbandsliga Saar. Sie nimmt 
dort einen ausgezeichneten 3. Platz 
ein, nur zwei Punkte hinter dem 
l^bellenführer FC Homburg. Die 
Chance, die Meisterschaft zu errin- 
gen, ist also noch da und nach Ein- 
schätzung des TVainers auch 
durchaus realistisch. 

Die C-Jugend von Rot-Weiß 
Walldorf spielt in der Bezirksliga 
Groß-Gerau. Unter der Leitung 
von TVainer Erwin Meffert belegt 
sie dort einen 5. Tabellenplatz. In 

der Pokalrunde unterlag das 
Team erst sehr unglücklich im 
Halbflnale. Viele Spieler sind be- 
reits seit der F-Jugend im Verein. 
So ist auch die stabile und ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
zu erklären. Zu dem Verein insge- 
samt ist die vorbildliche Jugen- 
darbeit hervorzuheben, spielen 
und trainieren doch 189 Kinder in 
13 Mannschaften. Die 1. Mann- 
schaft belegt in der Oberliga Hes- 
sen einen Spieltag vor Schluß ei- 
nen 8. Platz. 

Foto: rt 

Gute Plätze für 

Langener Fechter 
Langen - Auf dem Richard- 

Wahl-Senioren-Pokaltumier in 
Offenbach starteten Wulf Jonen 
und Wolfgang Dittmar für die 
Fechterschaft des TV Langen. 
Insgesamt 17 Fechter aller Alters- 
klassen waren angetreten und 
fochten einen großen Pool aus. 
Jeder mußte gegen jeden antre- 
ten. So hatte jeder Teilnehmer 16 
Gefechte zu bestreiten. 

Sieger wurde Hans G. Kilberth 
vom Darmstädter FC, der auch die 
Organisation des "lUmieres in 
Händen hatte. Die beiden Lan- 
gener Vertreter schlugen sich gut. 
Wulf Jonen belegte den 5., Wolf- 
gang Dittmar den 7. Platz. Beide 
konnten zufrieden sein. 

Die C-Jugend des Nachbarn Rot-Weiß Walldorf Foto:p Die C-Jugend des 1. FC Saarbrackan Foto:p 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copyright bv BüStiM-Wrhi>; Ciiistav H LübhoGmbH & Co.. Bor^isch 
CUadbüch, durfh Vorlag vj)n Graber^j & CiorR. Frankfurt am Main 

(Teil 37) 
> nal „Mr. Temple, ich habe in den letzten Tagen 

eine Menge nachgedacht, und ich bin zu einer 
Entscheidung gekommen." Kelly machte eine 
gewichtige Pause, so, als verkündete er die 
Sensation der Woche. „Wissen Sie, was ich 
glaube? Jemand versucht, mich zum Narren zu 
halten." 

„Sie zum Narren zu halten?" wiederholte 
Temple höflich, so, als sei so etwas völlig un- 
denkbar. 

„Ja. Jemand hat meine Stimme imitiert. Es 
sollte so aussehen, als hätte ich in jener Nacht 
Ihre Frau im .Manila' angerufen. Jemand wollte, 
daß Sie glauben, ich sei in diese - wie haben Sie 
sie noch gleich genannt? - Madison-Affäre ver- 
wickelt." 

„Sind Sie denn nicht in die Madison-Affäre 
verwickelt?" 

„Aber natürlich nicht!" Kelly schüttelte hef- 
tig den Kopf. „Und ich sage Ihnen, in was ich 
ebenfalls nicht verwickelt bin." Er stocherte 
mit dem Finger in der Luft herum. „In diesen 
Greene-Mord. Nun, ich weiß nicht, wie Sie dar- 
über denken, Temple, aber ich habe so eine Ah- 
nung, daß die Polizei mir diese Sache anhängen 
will." 

Kelly war um das Sofa herumgegangen, im- 
mer noch mit dem Finger herumfuchtelnd. 
Temple wich ein oder zwei Schritte vor der 
Whiskyfahne des Amerikaners zurück. 

„Die Polizei versucht niemandem etwas anzu- 
hängen, wie Sie es auszudrücken belieben." 

„Also, sie haben mir eine Menge Fragen ge- 
stellt - sie stellen mir immer noch eine Menge 
Fragen." 

„überrascht Sie das?" 
„Allerdings. Warum greifen Sie sich ausge- 

rechnet mich heraus? Warum nicht Hubert Gree- 
ne oder Stella oder Moira Portland?" 

„Sie wissen, wie Eileen ermordet wurde - sie 
wurde erstochen." 

„Stimmt", sagte Kelly. „Sie wurde erstochen. 
Aber bedeutet das, daß ich sie erstochen habe?" 
Kelly zog die Augenbrauen hoch. „Hören Sie, 
Temple, glauben Sie etwa, ich würde ein Messer 
benutzen, wenn ich jemand umbringen wollte? 
Nein, Sir, Sie können Ihren Hintern darauf ver- 
wetten, daß ich das nicht tun würde." 

„Wie würden Sie denn jemanden umbringen, 
Mr. Kelly?" 

„Also..." Kelly war für einen Augenblick um 
eine Antwort verlegen. „Ich würde das Opfer er- 
schießen oder erwürgen. Jedenfalls würde ich 
auf keinen Fall ein Messer benutzen und so den 
Verdacht auf mich lenken." 

Die beiden Männer hatten die Plätze gewech- 
selt. Temple lehnte jetzt am Fenster, und Kelly 
stand vor dem Kamin. 

„Wollen Sie damit andeuten, daß jemand be- 
wußt versucht, den Verdacht auf Sie zu lenken?" 

„Genau. Und was ich nicht kapiere, ist, war- 
um Scotland Yard das nicht durchschaut. Ich bin 
nicht in diesen Madison-Fall verwickelt, Temp- 
le. Ich bin nur eine falsche Fährte." 

„Ich verstehe. Sie sind deshalb heute morgen 
hergekommen, Kelly, um mir zu sagen, daß Sie 
nur eine falsche Fährte sind?" 

„Nein, nicht deswegen", sagte Kelly mit einem 
Anflug von Triumph in der Stimme. „Ich bin her- 
gekommen, weil ich möchte, daß Sie sich einmal 
diese Brosche anschauen." Er griff in die Jak- 
kentasche und holte eine Brosche hervor, die er 
Temple gab. 

„Wo haben Sie die gefunden?" Temple be- 
trachtete die Brosche von allen Seiten. Es han- 
delte sich um einen ziemlich großen, in Diaman- 
ten eingefaßten, ovalen Smaragd mit einer 
Spange statt einer Sicherheitsnadel. 

„Ich habe sie in der Nähe des Sees im Gebüsch 
entdeckt, nicht weit von der Stelle entfernt, wo 
Sie Eileen Greene fanden." 

„Haben Sie danach gesucht?" 
„Nein. Ich ging in dieser Nacht hinunter zum 

See, weil ich den Ort des Verbrechens sehen 
wollte. Nennen Sie es meinetwegen morbide 
Neugier. Ich schaute mich im Gebüsch um und 
stieß auf die Brosche. Sie sieht ziemlich rampo- 
niert aus, nicht wahr?" 

„Ja, das sieht man. Warum haben Sie sie nicht 
der Polizei übergeben?" 

„Nun", sagte Kelly und schaute Temple dabei 
unschuldig an. „Ich habe sie Ihnen gegeben, 
nicht wahr?" 

„Haben Sie eine Idee, wem sie gehört?" 
„Ja, das habe ich." Kelly lächdte und genoß 

es sichtlich, Temple auf die Folter zu spannen. 
„Sie gehört Moira Portland." 

Als Temple in der Victoria Street sein Taxi be- 
zahlte, schlug Big Ben gerade zwölf Uhr mittags. 
Die große Uhr brauchte fast eine Minute, um mit 
ihren Schlägen den Mittag anzukündigen, und 
ehe sie damit fertig war, stand Temple bereits am 
Anmeldeschalter von New Scotland Yard. Sir 
Graham hatte dort für ihn die Nachricht hinter- 
lassen, daß er ihn bereits erwartete. Ohne Ver- 
zögerung gelangte er mit dem Aufzug in den 
sechsten Stock, und man gewährte ihm sofort 
Zutritt zum Allerheiligsten. 

„Ich fürchte, ich bin ein bißchen spät dran, Sir 
Graham." 

Forbes schaute auf die Wanduhr, die zwei Mi- 
nuten nach zwölf anzeigte. 

„Das macht nichts. Greene ist auch noch nicht 
da." 

„Greene? Haben Sie mich deswegen herbe- 
stellt?" 

„Nicht ganz. Um die Wahrheit zu sagen, hat 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

„Musik findet auch im Herzen statt" 

Riesengroße Begeisterung beim Konzert des Weltstars Abdullah Ibrahim 

Abdullah Ibrahim Im Gemeindehaus der Petrusgemeinde. Foto: tst 

Langen (tst) - New York, Zü- 
rich, London und Langen. Statio- 
nen eines der größten Jazzpiani- 
sten der Welt: Abdullah Ibrahim 
(Dollar Brand). Im Rahmen der 
Kreiskulturwochen gastierte der 
in Kapstadt geborene Künstler 
auf Einladung der Jazzinitiative 
am Samstag im Gemeindesaal der 
Langener Petrusgemeinde. Im 15. 
Jahr ihres Bestehens konnte die 
JIL so erstmals einen Weltstar des 
Jazz nach Langen holen. Gleich- 
zeitig sorgte sie damit für einen 
künstlerischen Höhepunkt der 
Kreiskulturwochen. 

Die 340 Zuschauer im restlos 
ausverkauften (Jemeindesaal 
brauchten ihr Kommen nicht zu 
bereuen. Das gut zweistündige 
.Solokonzert des Südafrikaners 
mit Wohnsitz New York und Kap- 
stadt wird ihnen ein unvergeßli- 
ches Erlebnis bleiben. Bei den ru- 
higeren Passagen des Konzerts 
hätte man eine Stecknadel fallen 
hören können, so andächtig 
lauschten die Besucher dem vir- 
tuosen Spiel von Abdullah Ibra- 
him. Seine Musik ist eine interes- 
sante Mischung von modernem 

Greene selbst um diese Unterredung gebeten. 
Setzen Sie sich doch." 

Aus den Fenstern von Forbes' Büro hatte man 
einen guten Blick auf die Victoria Street. Sie 
waren hoch genug, so daß man rechts die Ka- 
thedrale von Westminster und links die West- 
minster Abbey sehen konnte. Trotz der übli- 
chen Büroeinrichtung spiegelte sich in dem 
Raum etwas von Forbes' Persönlichkeit wider 
Er hatte seinen eigenen Mahagonischreibtisch 
hineingestellt, und an der Wand hingen Acker- 
man-Drucke von seiner alten Schule und von 
seinem College in Cambridge. Eine andere 
Wand war mit einem großen Stadtplan Londons 
bedeckt, in dem eine Unmenge farbiger Nadeln 
steckte. 

Temple saß in einem der beiden bequemen Le- 
dersessel. Forbes nahm wieder hinter seinem 
Schreibtisch Platz, vor einer handsignierten Fo- 
tografie der Queen mit Prinz Philip. 

„Temple, wir kommen in dem Mordfall Greene 
einfach nicht weiter Ich habe gestern nachmit- 
tag noch einmal mit Kelly gesprochen, aber er 
bleibt bei seiner Geschichte." 

„Nun, immerhin scheinen Sie Mr Kelly ganz 
schön nervös gemacht zu haben." 

„Haben Sie mit ihm gesprochen?" 
„Ja, er kam mich heute morgen besuchen. Er 

hat mir dieses sehr interessante Schmuckstück 
gebracht." 

Temple stand auf und legte die Brosche auf 
den Tisch. 

„Was ist das? Eine Spange?" 
„Ja, anscheinend hat er sie am See entdeckt, 

in der Nähe der Stelle, wo Eileen Greene gefun- 
den wurde." 

„War das vor oder nach dem Mord?" 
„Danach. Er sagte, er sei in jener Nacht zum 

See gegangen - aus morbider Neugier." 
„Die Brosche sieht aus, als hätte jemand auf 

sie getreten. Warum hat er sie nicht der Polizei 
gegeben?" 

„Das habe ich ihn auch gefragt. Er sagte, daß 
er sie mir geben wollte." 

„Ich verstehe", sagte Forbe's, nicht sehr be- 
friedigt. „Wissen Sie, wem sie gehört?" 

(Fortsetzung folgt) 

Karate-Verein 

hat Versammlung 
Langen - Am Dienstag, 8. Juni, 

um 19 Uhr findet in der Erich- 
Kästner-Halle die ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. 
Auf der Tagesordnung stehen Be- 
richte des Vorstands, Entlastung, 
Neuwahlen und die Jahrespla- 
nung 1993/94. Anträge sind späte- 
stens zwei Wochen vorher schrift- 
lich an Christa Mersch zu richten. 

Nach Straßbtirg 

sind Plätze frei 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

kulturwochen fährt die Europa- 
Union am Donnerstag, 27. Mai, zum 
Europa-Parlament nach Straßburg, 
wo (jespräche mit Abgeordneten 
und der Besuch einer Plenarsitzung 
auf dem Programm stehen. 

Abfahrt ist am Rathaus um 8 
Uhr, die Rückfahrt ist für 19.30 
Uhr vorgesehen. Der B^rpreis 
beträgt 35 Mark; es sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen bei Ger- 
hard Esders, Weißdornweg 39, 
Tel.; 7 16 20 oder 7 99 80. 

Bücherfrühling 
Langen - Wie schon seit Jahren 

findet im Mai wieder ein Bücher- 
frühling in Hessen statt Die Katho- 
lische öffentliche Bücherei bei St. 
Albertus Magnus beteiligt sich mit 
einer Ausstellung ihrer Neueinstel- 
lungen an diesem Elreignis. 

150 Titel konnte die Bücherei 
in diesem Jahr schon in ihren Be- 
stand auftiehmen. Ein großer Tbil 
dieser Titel wird am kommenden 
Wochenende zu sehen sein. 

Die Ausstellung ist geöfTnet am 
Samstag, 22. Mai, von 18 bis 20 
Uhr und am Sonntag, 23. Mai, von 
9 bis 12 Uhr. 

AUS DEN KIRCHEN 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 23. Mai (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraRe 

10 XJhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen , 
und Konfirmanden der MLG, mit 
fleier des Hl. Abendmahls (Ein- 
zelkelche und TVaubensaft) - 
Pfarrer Prawitz - es singt die Kan- 
torei 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

kein Gottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Petrusge- 
meinde, Gruppe II, mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Olschewski); Mit- 
wirkung; Posaunenchor 

15 Uhr Gottesdienst mit Vor- 
stellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden - Bezirk Süd 
- (Pfarrer Borck) 
Montag, 24. Mai 
Jobanneskapelle, Carl-Ulricb- 
StraSe 

19 Uhr BViedensgebet 
Dienstag, 25. Mai 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr BVauenhilfe 
Mittwoch, 26. Mal 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Minitreff 

Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorennachmittag 
Stadtkirchengemeinde 

Am Mittwoch, 2. Juni, beginnt 
der Konfirmanden-Unterricht für 
die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Stadtkirchen- 
gemeinde: 15 Uhr Bezirk Nord - 
Pfarer Bergner und 16 Uhr Bezirk 
Süd - Pfarrer Borck. 

Wer noch keine Einladung und 
kein Anmeldeformular erhalten 
hat, melde sich bitte im Gemein- 
debüro BVankfurter Str. 3a (Itele- 
fon 21147) vormittags von 9 bis 12 
Uhr. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 23. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäflchen 27 
Sonntag, 23. Mai 

10 Uhr (jottesdienst (Gideon- 
bund) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 23. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Jazz und traditionellen (süd)-afri- 
kanischen Elementen. Wie der 
andere große Pianist des Jazz, 
Keith Jarret, lebt Ibrahim die Mu- 
sik mit dem ganzen Körper: Das 
begleitende Summen und seine 
rhythmische CJestik kennzeich- 
neten das gesamte Konzert. Be- 
sonders begeisterte das Publi- 
kum die getragenen Stücke mit 
C^sang. Bei seinem Vortrag wirk- 
te der 59jährige Ibrahim oft wie in 
TVance. Am Ende dankten ihm 
die Zuschauer mit Ovationen. 

Der wunderschöne Gemeinde- 
saal der Petrusgemeinde bot da- 
bei genau den richtigen Rahmen 
für das Konzert. Zum ersten Mal 
fand damit eine Veranstaltung 
der Jazzinitiative mal nicht in der 
Alten Ölmühle, der Stadthalle 
oder im Rathausfoyer statt. Die 
JIL bewies mit der Wahl der Pe- 
trusgemeinde als Veranstaltungs- 
ort ein glückhches Händchen. 
„So ein Ereignis mußten wir ein- 
fach konzertant aufziehen", so 
Vorsitzende Lilo Strathus, „da bot 
der Saal der Petrusgemeinde den 
idealen Platz." Zum Glück für das 
Publikum: Bier, Schmalzbrote, 
Zigarettenqualm und ein hoher 
Geräuschpegel hätten den Genuß 
sicherlich geschmälert. 

Für den 1968 zum Islam kon- 
vertierten Abdullah Ibrahim - Ve- 
getarier und Nicht-Raucher - 
herrschten somit „ideale Bedin- 

gungen. „Von der Atmosphäre 
zeigte sich Abdullah sehr ange- 
tan", so Strathus, „er fühlte sich 
äußerst inspiriert." 

In der Tat besitzt die Musik für 
Ibrahim eine spirituelle Bedeu- 
tung. „Ich lebe das Jazz-Prinzip", 
erzählt Ibrahim, „das heißt für 
mich Mut zum Risiko, keine 
Angst vor dem Unbekannten." 
Jazz biete die „größtmögliche 
FVeiheit zu improvisieren." „Es 
bedeutet, jeden Abend auf der 
Bühne zu stehen und nicht zu wis- 
sen, was passieren wird", ergänzt 
Abdullah Ibrahim. Das gelte nicht 
nur für die Jazz-Musik, sondern 
für das „gesamte Leben". Bei Ker- 
zenlicht und Meditation bereitete 
er sich so auf das Konzert in der 
Petrusgemeinde vor. Hinterher 
blieb Ibrahim erstmal eine Weile 
in seiner abgedunkelten Garder- 
obe. „Nach den Auftritten brau- 
che ich Zeit, wieder zu mir zu 
kommen". 

In den Townships wuchs Ab- 
dullah Ibrahim musikalisch he- 
ran und kreierte mit einen eige- 
nen, südafrikanischen Jazz. Auf- 
grund der Apartheid emigrierte 
Ibrahim jedoch wie viele andere 
Musikerkollegen und lebte viele 
Jahre im Exil. Dort, in Europa und 
vor allem in den USA, machte er 
auch die Bekanntschaft mit ande- 
ren Jazzgrößen wie John Coltra- 
ne, Ornette Coleman, Max 

Roach, Elvin Jones, Don Cherry 
und seinem Entdecker Duke El- 
lington. Auch wenn für ihn die 
Musik und Spiritualität im Vor- 
dergrund stehen, so kämpfte er 
doch immer auch gegen die Un- 
terdrückung der Schwarzen 
durch die Apartheid, die er selbst 
erleiden mußte. „Viele Journali- 
sten stellen mir nur politische 
Fraßen", so Ibrahim, „die gegen- 
wärtige Situation in Südafrika ist 
jedoch nicht nur in politische Ka- 
tegorien zu fassen". Die Verände- 
rung fände vor allem „im Herzen 
der Menschen statt". Die Musik 
könne dazu beitragen, indem sie 
die „Leute zusammenbringt". 
Auch für Abdullah Ibrahim gilt, 
was er in einem Song über John 
Coltane singt: „gentle storm, per- 
fect form - John Coltrane". 

Kolpingfamilie 

fährt zu Gräbern 
Langen - Die Gräber von Adolf 

Kolping und Albertus Magnus 
sind das Ziel einer Busfahrt nach 
Köln, zu der die Kolpingfamilie 
für Sonntag, 23. Mai, einlädt. Ab- 
fahrt am Albertus-Magnus-Platz 
ist morgens um 6 Uhr. Die Pahr- 
tkosten betragen 20 Mark; es sind 
noch einige Plätze im Bus frei. 
Anmeldungen bei Iris Lupp (Tel.: 
2 12 66). 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 23. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. Mai 

20 Uhr Bibelkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 22. bis 28. Mai 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. ren. 

Es hilft alles nichts: Irgendwann 
müssen auch die Arbeiten erle- 
digt werden, die Sie immer wie- 
der beiseite geschoben haben. 
Jetzt wäre eine gute Gelegenheit 
dazu. 

Das Risiko, das Sie eingegangen 
sind, bereitet Ihnen unruhige 
Stunden. Aber was Sie einmal 
begonnen haben, müssen Sie nun 
auch konsequent zu Ende füh- 

ZwIMinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Ivöwe 

Nur weil die Idee von Ihnen ge- 
kommen ist, müssen nicht alle 
begeistert zustimmen. Andere 
Vorschläge zur Bewältigung des 
Problems sind mindestens eben- 
sogut. 

Sie müssen Ihr Handeln besser 
vorbereiten: Machen Sie einen 

, Plan und versuchen Sie, die zu 
erledigenden Arbeiten nach ihrer 
Wichtigkeit zu ordnen. Das wird 
vieles erleichtern. 

Wenn es momentan finanziell 
nicht rosig aussieht, liegt es vor 
allem an den nicht eingeplanten 
Ausgaben. Nutzen Sie eine Ent- 
lastung, um sich neue Rücklagen 
zu schaffen. 

Verbesserungsvorschläge, die 
Sie schon lange in der Schubla- 
de liegen haben, sollten Sie zur 
Spracne bringen. In dieser Wo- 
che ist eine Umsetzung mög- 
lich. 

Wenn Sie bereit sind, anderen 
zuzuhören und deren Stand- 
punkte zu berücksichtigen, wird 
man es Ihnen leichter machen, 
Besserwisser sind nicht gut ge- 
litten. 

In der Liebe sollten Sie den 
Wunsch Ihres Partners nach mehr 
Harmonie beachten. Gelegentli- 
che Differenzen machen eine Be- 
ziehung zwar spannend, aber 
auch aufreibend. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22. II. 

Schütze 

2.3.11.-21.12 

Stelnbttck 

22.12.-20.1. 

Die vielen Zeichen der Sympa- 
thie und Zuneigung, die Ihnen 
zuteil werden, machen Ihnen 
Mut. Gehen Sie auf Menschen zu, 
denen Sie bisher eher distanziert 

23.7.-23.8. begegnet sind. 

Plötzlich zeigt man Ihnen ein Wassermann 
Entgegenkommen, mit dem Sie 
gar nicht mehr gerechnet hatten. 
Wenn Sie jetzt gut vorbereitet 
sind, können Sie Ihr Anliegen 
durchsetzen. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Achten Sie darauf, bei einem 
Kauf oder Verkauf nicht übervor- 
teilt zu werden. Wenn Sie nicht 
aufpassen, können Sie berechtig- 
te Ansprüche später nicht mehr 
geltena machen. 

Sie scheinen den Hals einfach 
nicht vollzubekommen. Anderen 
mißfällt Ihre Verhaltensweise 
sehr, sie machen hinter Ihrem 
Rücken bereits kritische Bemer- 
kungen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

_ Velours 

- Druck 
-Schlinge 

400 cm breit o» 

iöf 

95 ^9 

VF • 

sSLittgÄ 

1 

Egelsbadi, an der B9, 
neben toom-Baumarkt, 
38 0 6103/42409 

Iteppichi 

IFRICiy 

Damutadt, Pallaswiesenstr. 63, 
Ecke Kasino Straße, B42, 
3E 06151/893390 
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Stauraum, wo 

sonst keiner ist! 

Wo - cliis zeigen wir liincn hier, liinfach l(iuimniit/iing 
in i'cTf"fl<ti<)n. Kommen Sie, damit wir Ihnen noch 
weitere „Li-I'leiir " Kartl- 
nessen /einen können, tiülstar 

Wir sind autorisiertes hülsta-Hinrieiitiin^vshaiis 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreleich-Drelelchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Wir... 
wasdmi Nn TenridM 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orl«nt-8p«zlalwi*ch* 
- T«pplch-Raparatur*n 
- Politarmöbäl- und Tappichbodan- 

ralnlgung trat Maua 

Tal. 069 / 92 08 08 00, 06181 / g 49 go 

D-I-E-BU-R-G 

NISSAN 

AtnOHAUS ELLER OMBH lAOERSTR. 31 A 
6110 DIEBUR6 - TEl. 04071 / 24021 mitmm 

STELLENANGEBOTE 

DIAMONISCHES 
IWERK 

InHiiuniiwIMiMHi | 

2^06108/72303 

electronic Service GmbH 
Dietesheimer Str. 43 

mm 6052 Mühlheim 

Camcorder-Service 
Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI. SHARP, SANYO. FISHER, 
GOLDSTAR, SAMSUNG 

Wir suchen für unsere Rachtaatalla In Frankfurt zum nächst- 
möglichen Termin für die Zelt eines zweijährigen Erzlehungs- 
urlaubs einer Mitarbeiterin 

eine Sekretärin 
Der Schriftverkehr erfolgt über Textverarbeitung (WORD 5.5). 
Die Vergütung bemißt sich nach BAT/DW VIbA/c mit allen So- 
zialleistungen des öffentlichen Dienstes. 
Wenn Sie sich für diese Stelle interessleren, richten Sie Ihre 
Bewerbung an 

DIakonlachaa Wark, Gaachaftaatalla Frankurt 
EdaratraO« 12, 6000 Frankfurt 90. 

* * * * 
Ferner suchen wir für unsere Paychoaoziala Kontakt- und 
Baratungaatella In Rödarmark zum 1. 7.1993 für halbe Ta- 
ge 

eine IVlitarbeiterin 
für Schreib- und Varwaltungaaufgaban 

Die Vergütung bemißt sich nach BAT/DW VIIA/IB mit allen So- 
zialleistungen des öffentlichen Dienstes. 
Wenn Sie hierbei an einer Mitarbeit interessiert sind, richten 
Sie Ihre Bewerbung an das 

Dlakonlacha Werk, Oakanatatalla Offanbach-Oralalch 
Wlnkalamühla 5, 6072 Dralalch, z. Hd. Herrn Klatt. 

Aktiengesellschaft 
wir, die Atchtaer und MOnchener Venlchcning, zlhltn zu den fahren- 
den Unlemehnwn der Branche. Unur Anwhen verdanken wir der Qui- 
llflkillon der Mluibclur, die bei um erfolfrelch iibelten. Sie haben die 
Chane«, an uttHrcm Erfol| teilzuhaben. 
Ezpanilonabedlnft aucben wir zum nlchtlmSgllclien ElnitilUlermln 
en|a|ierte und flezible Milatbeller/Innen fUr den 

Angestellten-Außendienst 

Kreis Offenbach 
Nach ein« fundierten, auf Sie zugeaclinittcnen EinartMltunf, wird ea Ihn 
Aufgab« Hin, una«r« n«b«nb«tufllcb«n A(enlut«n In dem o. g. Oebiel tu 
beireuen, venlcherunplechniach zu unt«taHllz«n und uniere Kunden zu 
beraten. 

Die Orundvorauaaelzungen für ein erfolgrelchea Wirken In dkaer Tlllg- 
kell lind ielbeulch«rci Auftreten, Redegewandlhell und vertriebtorlen- 
llenet Denken. Kaufmlnnliche Kennlnlaa« lind wdnicheniweil. 

Die OrSB« de> Unlernehmeni und die Oberdurchichnliillchen 
Wachilunuralen garantieren Ihnan aoziat« Sicherheit, eine verani- 
wortunpvolle Daueralellung aowle gule ElnkommenamAgllchkelten 
und die guten • tallwela« Bberdurchachnlttllchan • SozIaUelatungen der 
Venlcherungiwittachaft. 

Sind Sie Intereaalert? Dann uhrelben Sie um, oder rufen Sie um einfach 
an. 

AichoMr aad MladbiMr Vtnkhiniag AkÜraititllichall 
rUUdlnktloB 

(ItW Dimitidi • MilhUdiarUti Ii 
TtkfoB! (061S1) 2«75S 

Aachener und Münchener Gruppe 

T 

wir gatittran zu d«n badsutandan UnttmcliiiMni- 
grupp*n d«i L*b«nsmltt«ltlnz*ll)ind*ls und 
Mtr*lb«n Finden der v*r«ctil«lm(t*n Vmlrlabi- 
tormin In •uropIlKtian und luBarauropilichan 
Undsrn. In d*r Bundnrtpubllk Dautienlar 
b«tclilinio*n wir rund 80.000 MItarlMitar. 

Wir suchen für unsere Märkte 
im Raum Langen 

Maildleiler/Innen 

siellv. MaiMleller/Innen 
Eine geregelte Arbeltszeit, eine ieistungsgerechte Bezah- 
lung sowie die Sozialleistungen eines Großbetriebes sind' 
bei uns selbstverständlich. 
Sind Sie Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bitte: 
EMIL TENOELMANN, Zwelgnladarlaaaung Wlaabadan 
z. Hd. Herrn Kanseas 
Hasengartenstraße 25, 6200 Wiesbaden 
Telefon 0611 / 70 44 08 

Untemehmensgruppe 

TBISGEIJMAIWX 

M;i rkiAucli für Wintergärten • * IC*» I Planuna• Beraluna• Verkauf• Montaae Planung • Beratung • Verkauf • Montage 

Bestehom u. Co. GmliH R®°,L'rt°BoSäßr2"6 
Kunatatoffenatar Tel. 06103 / 37 36 87 

I 

Hei liech. 

Modern^k^/i-Neiztechnik 

ui» Oiht*(/ung B'enh«f 
ditnst ^r)iarsfi)«9en 

Sammeln Si« nOtzllch« Berufs 
erfahrung bei Randstad. 
S«kr*tArinn*n 
m/o Framdaprach« 
Dat«n-/T*xttypistlnn*n 
BOroasBlstmtinnm 

bieten wir einen «leheren Artieltepletz, gutee 
Betrlebekllme und ebwechtlungerelch« 

TitlgkcKen In unearen Kundenbetrlaban. 
Allee Ober Ihren Verdienet und uneara 

vortilldllcha Sozialleletungen 
erfahren Sie Im nlchaten 

Randatad-Büro. 

VISUAL CARD, die Nr. t in Europa. Jetzt neu in Deutschland! 
Fotografische Visitenkarte 

Selbständige Handelsvetlreter/Innen 
fOr Frankfurt, Offenbach, Landkreis Offenbach und Hanau ga- 
aucht. 
Gute Provision mit Folgegeschäft. Schulung eitolgt. 
Bitte rulen Sie uns an oder senden Sie Ihre Untertagen an; 
Professional Infotech GmbH 
B«ethov*nttra0« 9, D^KXK) Frankfurt 1. Tatafon 069 / 74 86 87 

    e e • • el 

H.B£RGHEIMERG 

'' /Cf   .''-H-t'' ■ 

Waldstraße 45, 6050 Offenbach 
<•069 / 64 82 51 S1 
Frankfurter Str. tSt, 6078 Neu-Isenburg 
■ 06102 / 32 01 61 

IZ4 

Nebeanmllettsl 
Wir suchen zuverlässige Verteiler 
für die Zustellung von Versand- 
hauskatak>gen. Pkw und Orts- 
kenntnisse sind ertorderlk^. 

MDM-tlodem CNract Mailing GmbH 
Pf. t3t4, 73t2 KirctiheimTreck 

T. 0702t / 08 42-8t von 9-19 Uhr. 

I Wir suchen für sofort 
a oder später 

ftelOlga Damen 
^fOr l^banemlttel- 
varpackung 

Waldstraße 45 9 
60SOOffenbach oyj I 
« 0«9-«4 $2 S1 tl "C? I 
Oder Frankfurter Str. t81 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 6102/32 01 61 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

4 
4 
4 

t 

t 

Zuverlässige 
RehilgunasiaMe 

Mo -Fr. von 16.30-18.30 Uhr 
für Heuaanatamm gesucht 
Tel Bewerbungen von 
Mo.-Fr. ertjeten. 

PRANKFURTIR-tt--^ 
HEINZILMXNNCHfN 

OCBAUOE' UND BÜNOSCRVICE OMBH LSMngaeaa 14. FranktwVM. W. Tel. (ONIM Toi 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
(St eine der vielen Chance- 
die Ihnen Randstad bietet 
Bei wechselnden Einsat?ei 
in verschiedenen Uniof 
nehmen werden Sie rasthi» 
den jeweiligen Belriebsat 
lauf embe^ogen Erwe tc 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhohen Sie Ihre berufiic^-tj 
Erfahrung Wir suchen 
Fremdsprachen 
Sekretärinnen, 
Phono-und 
Texttyplstinnen 
InlereSMert' 
Rufen Sie uns rfn' 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
Tel 069/64 82 51 81 
oder 
Frankfurter Straße 181 
6078 Neu-Isenburg 
Tel 06102 / 32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Reichtum 
und Macht. 
... einiger weniger sind 
häufige Ursache für die 
Not und Machtlosigl<eit 
von Abermillionen in 
der „Dritten Welt", den 
besitzlosen Tagelöh- 
nern. die den Reichtum 
der Reichen mehren. 
Unsere Mtt-Schuld: 
Unser Lebensstil, unser 
Schwelgen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
uns und in der „Dritter) 
Welt" unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Leben der Benachtei- 
ligten bringen I 

üf-N j\mm miiXHHiiKfji 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500 600 600 
Posrf 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

I\/Iit einer 

Famllienanzelge 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

n^andmerZiAuna 
BGaUaMMBNMNaKimN  e»aiewMfc*w rea >■» ww 
■ ••••■ •atiiMHiaauiseM 

Waltare Annamaatallan; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
HanaustraBe 2-12 

Hauptgeachtftaatalla Langen 
Darmatldter StraS« 26 
Talafon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. e.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

E0EL8BACH: 
Schretbwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgensehluS für die DIenstag-AusgatM ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
GeschAftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte ly/löglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsctie. Blumen und Geschenke anl&Slich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. HauptstraDe 20 9*'' Fmke 

25 mm hoch, 2spalllg, DM 28.75' 

Herzlictien Dank für alle guten 
Wünsche zur OatHjrt unterer 
Tocfrtar 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin gab. suar 

Offanthal. TaunuaatraBa 

Wir danken allen, die uns anläOlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Qeschehken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte StAndchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, IspeKig, DM 23.- 
• Prelee InM. Mwtt 

40 mm hoch, 2epaHlg, DM 46.-' 

t 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 r Inh. Heinz Jäkel  

Ralffelsenstr. 12, 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/7 40 80 «Fax 7 49 88 

Langener Sleinft>Pt/hetfieh 
Grabmal-KUHN 
vorm Schniffr 
Bildhauer und Stemrr^et/mßistor 

Langen, Sudlichp Minqstr 1H4 Friedholstr 36 
Telefon 2 23 11 
GHAHMAI r IN Al.lfr4 IfjUMIfJ rAfUMN 
urjl) C,l S T t im:, All I I tj 

Rainer SciyüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Faeeadenrenovlerung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN > An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage - Teppiche Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinatallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnlk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 
Fa* 06103/7 86 68 

£an0ener2aaing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

H.STEITZ 
Malergetchift 

GMBM 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Helnrichatraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Voltastraße 4 
6070 Langen 

LVSML 
Versicherungen 

Heldmn 
Beuchert-DraGker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

. > Fliesen SCHWALBE 
Ftesen-, Platten-, 

IVIosdkveriegNRg und Repomtiiren 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERXIHAIil, JOST U. GARINER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

t\- 
»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-0estattunqeri Uberfuhrunqen 

Sarglager « Sterbewasche Zierurnen 
Ausfuhrung kornpt^lter Beisetzungen 

AÜe Formalitäten auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1 6070 Langen, TelefÖn 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70.- zzgl. MwSt. 
Ihr Ansatgenberaler, Herr SohmKt, berM 
8te gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

^mgonaZäians 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR steilen ihnen unsere Leistung 

Gerilslbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Roslndter Slraßo, Droieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Anzeigen sind nIcM Rir Bier? 

Die Lelttung, Klempnerei, Initcllatlon, Qaihelzunp 
ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbnii doi allon Wannn 
Ohne Fliesenschadon i I 

SchatgassG 7 - Tololon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hosson 

Datwl Sind Anzeigen 
in der Langener 
Zeitung bestens 

plaziert. 
Erstens kann sich Ihr 

Streuplan präzise dem 
Einzugsgebiet anpassen. 

Zweitens Ist die Langener 
. Zeitung die am meisten gele- 
sene, abonnierte Zeltung im 
Gebiet. 
Drittens stimmen die Preise. 
Deshalb setzen auch Sie auf 
die 
LANQENER ZEITUNQI 

Informatlomn und wIcMIge Rufnummern auf einen Blick 
POR UNSEN, EQElSeACH UND DHÜICICH 

LANGEN DREiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzantrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 26. Mal 1993: 
Frau Dr. Kades, Westendstr. 2, 
Tel. 512 88 

EGEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 26. Mal 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 31-33, Tel. 2 91 86 

Sa., 22.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 23.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 24.5. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 25.5. Ot)erlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mi., 26.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Uebigstr. 1, Tel, 2 57 23 

Do., 27.5. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel, 4 33 09 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 26. Mal 1993: 
Dr. Frohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 21.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Sa., 22.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 

So., 23.5. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

, Mo., 24.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

DI., 25.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

ML, 26.5. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Do., 27.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Pletäl SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

® ®er w 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kram, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alle» frei Hau* gmUetert. R Fun. BahnttraA* 3S 

IWienerFcinbückcrei ÄSfMSr"" 

WtehflseRitamnem 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
22723.'f 26. Mal 1993: 
WIHrMKöppwt 
Sprendlingen, Undenstr. 34 
Tel. 06103 / 3 21 31 

  580 
  2 3711 
  110 
  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckaratraße IQa • Telefon 06103/2 21 87 

Qebr. 
Inh. G. Zinn RoliadenfalMlk 

RolUlden aui Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter. Markisen 

Fertlgeihbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Ainerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutsctier Rolladenhersteller e. V. 

' Außerhalb SO 16 • a. d. Darmtl. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Allbausanlerung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenslereinbau • Qauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

S8dqodqd(&[?®8 

K]DDDD[k®'D 
Norben Munkel - Neckarstraße 54 ■ 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EleMrotechn^ik 
Ausfuhrung von Elektroanlngen aller An 
Lielerung * Montage von EleKtrogcralen u Lampen 
KundüDdienst ♦ lechn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäßchen 44 

Ji 

Roparaluron 
Planung ♦ Montage von Nachlspeicher-Hzg Warme-PufTipen ISO-Verleilungen 
O 061 03/225 81 

0 61 03/2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telelon 06103/2 28 93 

Hier körnte Um Ibaelge 

plazlal sOnl 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, IWlo. Ruhetag 

Rhainstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103/ 2 29 49 

Nn- * itaiisciuMi 
SfeBgliraileltM 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschall 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Ertjitte Konlaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
/. ^  E Brttig  

  • Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TUV-Vorfahrten uaw. 

-f' 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreiekii, Sdmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Oarmstadter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vomials Blumen SdiKfcedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/23638 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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W.1S der ilir .weh vers.\iftc. 
Im Trjum k.>nn es ffeschchen. 
Im Irjum soll deine Seele w,ichsen 
Und werden l-liii;cl dich 
In ii/ifrntfs.s'lU' Weiten tr.tfien 
Iiis /um l'.nde deiner Sehnsucht hin. 

Ci. Vescovi 

Rosemarie Mann 

(;eh. Schrocdcr 
'MO. 4. 1924 tlH. 5. 1993 

Mit all unsrer Liebe bonicitcn wir Dich: 

Andreas und Brij;itte Mann ^eb. Reifenkugel 
mit Cjeort;, Jesco und Miriam 
I lorst und C^ornelia I-alkenhan geb. Mann 
mit Melina, Angela und Olivia 
Kurt und Marta Thomae geb. Schnieder 
mit l'amilie 
Anna Mann geb. Grosch 

Kondolenzadresse: 6070 Langen, HahnstralJe 94 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. Mai 1993, um 14.15 Uhr .luf dem Langener l-'riedhof statt. 

Unter SVOn wird 18 fetzt; 

und wird Ins Auto relngesetzt. 

Der Führerschein schon lange wartet, 

daß Sven als Mann Ins Leben startet. 

Der Horst und Wiltrud bn)bem schon 

und wünschen Glück dem großen Sohn. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Ralf Schischkin Doris Schischkin 
geb. Herth 

6070 Langen, Schulgäßchen 8 

Die Trauung fand am 7. Mal 1993 auf Caprl statt. 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die beim Tode unserer Schwester 

Sieglinde Wohl 

ihre Anteilnahme bekundet haben. Insbesondere danken wir dem 
Kirchenchor St. Albertus Magnus und Herrn Pfarrer Kratz für die 

ergreifenden Worte während der Trauerfeier. 

Annclies Rösncr und Roswitha Mathieu 
mit Familien 

Langen, Möhrendorf, St. Ingbert 

Im Mai 1993 

STATT KARTEN 

Herzlichen Donk für die erwie.sene Anteilnahme in 
Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen für den Grabschmuek zum Tode 
meiner lieben Mutter 

Elisabeth Maurer 
geb. Ludwig 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach und 
Herrn Prediger Neumann für ihren Beistand und 
Hilfe in der Not 

Im Namen aller Angehörigen: 
Leni Schubert 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 21 

Im Mai 1993 

Wir trauen uns ... 
deshalb heiraten wir am 21. Mal 1993 

Sabine T^oss 
BOOO München 83, Böglstraße 3A 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Mal 1993, 
um15.30 Uhr In der St.-MIchael-KIrche zu München statt. 

Liesel 

Imhof-Kothe 
geb. Bibau 

•28.7.1911 t5. 5. 199.1 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden ihre Anteil- 
nahme an unserer Trauer 
erwiesen haben. 

Oswald und Edith Kothc 

Langen, im Mai 1993 

^iin inert 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswafil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelshem. Bonner Slralie 40, Tel. i) 14 14 
Langen, am Lutherpialz, Garlenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

WIR HEIRATEN 

Brahmsstraße 22 Mainblick 35 
6070 Langen 6242 Kronberg 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 22. Mai 1993, um 14.00 Uhr 

In der Stadtkirche zu Langen statt. 

r 

fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Wir trauern um unseren 
langjährigen, treuen Mitarbeiter 

Josef Kruse 

♦ 17. 9. 1929 t 17. 5. 1993 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Ing. Fritz Westphal und Familie 

Geschäftsleitung, Mitarbeiter 
und Betriebsrat der 

Westphal GmbH & Co. KG, 
Neu-Isenburg 

Nachruf 

Unser Mitarbeiter 

Josef Kruse 

ist plötzlich und unerwartet verstorben. 
Wir verlieren in Herrn Kruse einen beliebten und 

zuverlässigen Mitarbeiter, der von allen 
Eigentümern sehr geschätzt wurde. 

Wir werden dem Toten ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

WEG Carl-Schurz-Straße 15/17 
Schfifer, Verwalter 

Lieber Vati und Opa! 
Nicht jedermann ist es gegeben, 

gesund die 

65 
zu erleben. 

Du hast's geschafft, 
zu uns'rer Freude - 

drum gratulieren wir Dir heute 
und wünschen Dir von 

Herzensgrund, 
bleib immer fröhlich und gesund. 

Heidi, Kirstin, Detlef 
Me^y, Achim, Michael 

Uonna und Stubsi 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blunnen und Geschenke 
anlaßlich unserer Vermählung danken wir, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

/w// 

Steinberg, Im Mal 1993 

'f// 
geb. Arnhold 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch Im Na- 
men meiner Eltern, recht herzlich. 

(DanieCa 'Menge 
6070 Langen, Karlstraße 7, im Mal 1993 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Sieglinde Apel 
geb. Fenzcl 

die so plötzlich und unerwartet aus unserer 
Gemeinschaft genommen wurde. 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1938/39 

IMm— Iriwit utetit w Murtaif, ZfHmiiilMWMltSMiwhl 

Herzlichen Dank 
für die Anteilnahme, die mir durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
meines lieben Verstorbenen 

Adolf Werner 
* 10. 11. 1907 t 1. 5. 1993 

erwiesen wurde. Besonderen Dank dem Jahrgang 
1907/08. 

Emmi Werner geb. Joh 

Langen, Westendstraße 39, im Mai 1993 

Boi einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbttriab für: 

t TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir biolon l(inoh 
Raumlichkoiten 

ohne Pnrkproblcino, tur 
Ihre TRAUEriFEIEH 

Dannstädter Straße 23 
6070 Langen bei F(m. 

Telefon 06103/2 77 07 
und 5 44 84 

PletätSmhring 
tnh. ^mtmrKüppm 

Das aKalngasessene 
UntamehtTwn bietet 
dta Gawtthr für aina 
vartrauansvolla 
Bastattungi- 
durchführung 

Mr^und 

ObtrlUhrungan 

8070 LANOEN/HESSEN 
MOrMdw Landitria« 27 

T*Wan0ei03/7 27M 

ErMIgung aller FormalKltan - JadanaH arraieiibart 

wmmsa^asmssssBsaaimmaammmKm 

FERNSEH • VIDEO 
KAPUn 

Talafon 06181/S 21 22 
Rmdio Urbmn 
Steinwingenslraße 27 

6450 Hanau 9'Gror)auheim 

_ liwaläf 
in " 
For(lem Sie d» Infc)rm4tk)mbiafi 
"Rettd den Tropenwald" 4n.(Bine DM 1 ,S0 in Briefmarken bettesm) 

1^ DeutacheLkiwehhilfe 
CüOinger SinBe 19, 7760 RidolbHI 

Wir heiraten 

63225 Langen 
Magdeburger Straße 13 

I Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Mai 
1993, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

Silvia Kaul 

Ralf Grießling 

in den Tannen 16, 6070 Langen 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 26, 6110 Dieburg 

Wir poltern am 27. I^al 1993. ab 19.00 Uhr auf dem „Wald- 
festplatz" In Rödermark-UrtJerach nach aller Sitte. 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 29. Mal 1993, 
14.00 Uhr, In der Stadtkirche, Langen. 

WIR HEIRATEN 

Peter Lehmann 

Regine Block 

Kirchliche Trauung: 
Samstag, 22. Mai 1993, um 17 Uhr 
in der Stadtkirche Langen 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Bahnstraße 9, Langen, Tel. 06103 / 2 30 26 
Vom 26. 5. bis 13. 6. 1993 

wegen Urlaub geschlossen. 

Vertretung: Frau Dr. Edllch, Langen, 
Friedrichstraße 10, Telefon 2 35 70 

Dachdeckerarbeiten 
lijtiren schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersU GmbH 
Til. 0<1S1 / 6 35 84 od. 26 93 45 
Sämtliche DachartMiten wie 
Altdachumdeckungan. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferarbeltan und 
Dacnreparaturen 

Dachdscksrmalstsr 
Uwe Utsrtkl 
seit 1974 
zu pUnstigen Termin- 
untf Prelsvsrelnbarunflen 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Vorwegnehme der Entecheldung gem. § 76 BauGB 
für daa Gebiet dea Bebauungapiana Nr. 16, Wohngebiet 
am Steinberg 
Im Umlegungsverfahren für das Gebiet des Bebauungsplans 
Nr. 16, Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 Bauge- 
setzbuch (BauGB) beKanntgemachi, daß die Vorwegnahme 
der Entscheidung nach § 76 BauGB vom 5. 4.1993 (Nr. 30) 
am 13. 5.1993 unanfechtbar geworden Ist, 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsbeschluß der 
Vorwegnahme vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden hiermit In den Besitz der 
zugeteilten Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 20. Mal 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

laflllQOrt 

FAMILIENANZEIGEN 
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Amtliche Bekanntmachungen 

8»- 
4 

SO 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stedtverordnetenvereemmlung • 
Stadtverordnetenvereammtung - 

Am Donnerstag, dem 27. Mal 1993,20 Uhr, llndel die 2. öttenlllche Slt- 
lung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordnelensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140. Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öWenIlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnelenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Wahl, Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung der 

ehrenamtlk:hen Stadtrate 
4. Nachfolger tür ausgeschiedene Stadtverordnete 
5. Bildung des Autslchtsrates der Stadtwerke Langen GmbH 
6. Wahl der Vetlreter und Stellverlreter der Verbandsvorsammlung 

des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Enhausen 
7. Wahl des/der Vertreters/in und der Stellvertreter der Verbandsvor- 

Sammlung des Wasserverbandes Schwarzbachgeblet Ried 
8. Standort für den Wochenmarkt, hier; Prütungsantrag der Fraktion 

der SPD vom 21. 2. 1993 
9. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 19. Mai 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Auf zum PORTAS-Tag 

der offenen Tür! 

\ 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und FInanzauaachuß - 

Am Donnerstag, dem 27. Mal 1993, 20.00 Uhr, bzw. im An- 
schluß an die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, fin- 
det die 1. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschus- 
ses Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagaaordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagaaordnung I 

1. Wahl des/der Ausschußvorsitzenden 
2. Wahl der Stellverlreter des/der Ausschußvorsitzenden 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 21. Mai 1993 

Kafl Wabar 
Stadtverordnetenvorsteher 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlparioda dar Stadtverordnatenveraamm- 
lung • Auaachuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 
Am Donnerstag, dem 27. Mal 1993,20 Uhr, bzw. im Anschluß 
an die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, findet die 
1. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bau und 
Verkehr Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Wahl des/der Ausschußvorsitzenden 
2. Wahl der Stellvertreter des/der Ausschußvorsitzenden 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 21. Mai 1993 

" Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Auaachuß für Sozialaa und Sport • 

Am Donneretag, dem 27. Mal 1993,20 Uhr, bzw. Im Anschluß 
an die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, findet die 
1. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales 
und Sport Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagaaordnung 
Tall A 

(öffantllchar Tall) 
Tagaaordnung I 

1. Wahl des/der Ausschußvorsitzenden 
2. Wahl der Stellvertreter des/der Ausschußvorsltzenden 
3. Wahl der Schrittführer 
Langen, den 21. Mai 1903 Karl Wabar 

Stadtverordnetenvorsteher 

Ii 

von 

\yia 

Ii* Sie wollten PORTAS doch schon Immer 
'93/f \ mal kennenlernen. Hier ist Ihre Chance: 

Am kommenden Wochenende öffnet 
PORTAS seine Türen bei herzlibher 

Bewirtung und einem kleinen Präsent, 
Überzeugen Sie sich dabei von der Perfektion 

der von PORTAS renovierten 
Tür*n, HauatUran, Oaragentora, 

KUchan, Schrankmöttal, Badmöbal, 
Halzköiparvarklaldungan. 

Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 
Dab«l »»In und PORTAS «rieben. \ 

Der weiteste Weg lohnt sich! poRms* 

Rglll 

PRÄSENTGUTSCHEIN Bitte ausschneiden und zur Fachberatung mitbringen! 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
Dieselstraße 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 /40 41 27 

PORTAS - Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

C.D. 

laden ein zur 

6. Internationale Katzenausstellung 
am 22. und 23. Mai 1993 

in der TVD-Turnhalle Dreieich-Dreieichenhain 

Öffnungszeiten für Besucher: 
9.30 Uhr bis 18.00 Uhr an beiden Tagen  

Raparatur-Illdlanat 
Qanzglasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, t^^etalltensler, Qlasschlelfe- 
rel, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Bllderrahmen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

Ftm. 90, Tel. 069/78 20 91. 

Telefonieren in seiner 
schönsten Form. 

Ihr Speziallst ,,vor Ort" für: Telelonaniaqon In jeder Größe 
TK- und ISDN-Anlagen 
Hybrid-Sysleme mit inlegrlener 
Reihen- und Vorzimmerfunklion. 

I Verkauf - Vermietung ■ Montage - Service: 

KRumm 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 09181 / 7 81 10 

A L C A T fr. L 

lOuHnii) I lri<Jrik hlllr« 1 . 

Telekommunlkallons- 
Systeme 

KRUMM Telekom GmbH Ohmstr 20.6070 Langen. 
Tel (06103)7 90 91 
Fax (06103) 736 22 

Amtliche Belcanntmachungen 

XIII. Wahlparioda dar Stadtvarordnatanvaraammlung 
Einladung zur 12. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt 
Langen am Dienstag, dem 0. 6.1993, um 19 Uhr Im Großen 
Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Vorbereitung Ausländert)elrat8wahl November 1993 
4. Benennung der Vertreter/Innen für die stadtischen 

Ausschüsse 
5. Anfragen und Mittellungen 
Anlagen 
Langen, den 14. 5.1993 

lllia VIdak, Vorsitzender 

BuclifDIiniigslielfer mK eigener EDV 
Heinrieh Bauler, Buchrainwag 29,6050 Offenbach 

Telefon 069/es 70 21 

»LANCIA Y 10« 

GELD UND LIEBE 

LANCIA Y 10 1.1 i.e.. 110« ccm. 37 kW (.'iO PS). Spitze K^iO km. TZI. n 

1 X LIEBE 

¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 

DM 
inkl. Transport 
-t- Zulassung 

.S-Gang 
gereg. 3-Wege-Kat 
Halogenscheinwerfer 
Nebelschlulileuchte 
Heckscheibenwisch-Zwascher 
Fondsit/.bank umklappbar 
Beifahreraußenspiegel ^ ^ . 

Finanzierung; /O 

15% Anzahlung - 48 
tr- Ti <yy Ta ' 'l' 2 2W.- An/iihlung. 

Ö m.matl. 2^2.-DM ^ Bmii» ^ unü dann gehört er Ihnen! 
Hin Angehot der Ktm/ernhiink 

1 X GELD 

Unser Preis: 

14 999. 

Si tn m Ä 

effektiver 
Jahreazins 
Monste 
Laufzeit 

nuTDniiixHiri 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal 
Tel. 06074 / 5 00 34 

Bieberer Straße 213 
6050 OffenbactVMaln 

Tel. 069/85 40 71 



'Geh'mal wieder ins Kino 

IN LANGEN 

Aus unserer 
Fernsehwerbung. 

TE: XGE AXIV 

DONNERSTAG, 20. MA11 

HAINER 

WOCHENBLATT 

ilPi? I, f .Y. Suche Haut In Uing«n zu mieten, ab 4585 m', par)(annllcn angel^ 5 Min. sofort oder spater, 120-I60 m» evil 
zum Kurpark, 20 EZ u. lö DZaul eine ELW Tel 06071 / 3 49 77 
Flache V 571 m^. Die priv. Whg. von — 
120 m^ m. Kachelofen hat eine gute IIBBIimillttKH 
Qesamtaussl. B Qaragen u SteRpl. WEHNIIEI llHQBN 
sind vorhanden. KP; DM 2,4 Mio. Inkl 
Inventar Keine zusttzl. Kaufercouda- Sehr achAne I-Zl.-DQ-Whg., mö- 
ge bllert, ZH. sep Bad. Kochn . Stellplatz. CBS Immobilien 06051 /1 25 63 ruhig, sonnig. 5 Qehmln. zum kUnftlnen 

S-Bahnhot Egelsbach, zu vermieten. ElMnIumewohnunfl Dl^ 745.-Ink'Stellplatz zuzügl. NK. 
3 Zimmer In zentraler Lage Haneu. ca. tbI (yio; 40 no 975 
80 m» Wfl.. Balkon. Bad. Q-WC, Keller. 069' 0« Z72  
3 Qomeinschaftsraume. sehr gute Sehr «chAne 2-ZI.-WhB.. EQ, ZH. Kü.. 
Ausstattur^ renov u. modern 1993. Bad, WC, Eßber, Abstr., Keller u. Qa- 
KP: DM 27» 000.-, LBS Immobilien. rage, ruhig, sonnig, 5 Qehmln. zum 
06051 /1 25 63 künftigen S-Bahnhof Egolsbach ab 1 
 :  6 zu vennleton. DM 1045 -. NK, Qara- Elgentumawohnung für Slrralea ge, Tel 069 / 40 09 272 
in Bad Soden Salmünster, 1-Zimmer-   
Wohnung mit 26 m' Wfl, Küche, Bad. OF, direkt am Main, topmSbl,, 
Abslollr. * Qemelnschaflsraume. ge- lux. 1 ZKB, 48 m>, Balk., EBK neu 
r'logto Anlage. KP: DM 75 000 -. LBS ren , sof., DM 850.- ♦ UTKl, 
Immobilien 06051 /1 25 63 Mohr-tmmoblllan, 069 / S4 15 30 

Wohnungaaullöa,, EntrQmpclung, 
besenrein, venwendb wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew 

4 WoiTtg mismowiDo • s« « So • I> auch tS IS * Do • 
So*Soir4s.3i»wsv aiUMUflMV. ANOIE UAC OOWEU 
M TlUCH MiKT MI 

Start* T«g> 20 tS Uhr 
S4 • So « O IS t5 * Dq «So t74S*Sa 2300SV 

UCHT-BUm-KINOS: Blhnslr 73.1» (I6103/2a08 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN NEUES UT.: 

Rlwoilr 62. Tal 06103/: 9t 31 Luftballons - Riesenballons - Halium- 
Sicfiarhaitsgas und ZubehAr - frei H 

Balle - Fahncnen - Sonnanblenden usw 
Haltatikstten - Autoklsber - Schikler 
BW-Tragelaschen - Mützen u. Shirts 

Weroemittel-Qronvertrieb 
Müller & Bisabort 

Tel. 06155 / 6 22 54 - Fax 67 80 

TieUGH 
97. Jahrgang Einzelpreis: 1.20 DM Donnerstag, 20. Mai 1993 OFFENBACH-POST 

mehr 
Einsicht gswitmn 

Angebotsinfbrmation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

ijinmIlMaiunBm 
kesseldr.-impr., starteer Rahm«i\ 
35 X SS mm, 
180x180cm OQ Qn 

nurOM Owj ^ 

P»//Mden \\ 
kesseldr.-lmpr., angespitzt, 
0 6 cm _ 
30cm lang 

Stück DM IWW 

,.. dl« starktn IdMn In Hob 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AlbncM-DOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 

S063 ObsrtahauMn 
TMfon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausatellung gaöffnati 

D«r«tur>g und V«rK«uf nur wihr«nd d« Owetztfchen ofTnungu»lt*n 

Vortrag über 

die Burgkirche 
Dreieichenhain - Was nicht je- 

der weiß, wird in einem Vortrag 
von Pfarrer Armin Rudat am Mitt- 
koch, 26. Mai, deutlich werden: 
[Die Hainer Kerb, erst recht ihr 
1275. Jubiläum, hat etwas mit der 
Burgkirche zu tun, genauer ge- 
sagt: sie geht zurück auf die Wie- 
dereröffnung des abgebrannten 
Gottesdiensthauses im Jahr 1718 

[und bedeutet im ursprünglichen 
ISinn des Wortes Kirchweih. 
1 Dieses Jubiläum ist für die 
IBurgkirchengemeinde Anlaß, 
[über die Geschichte der Burgkir- 
che in den vergangenen 275 Jah- 
ren zu berichten. Der Vortrag fin- 
det um 20 Uhr in der Burgkirche 
statt. Vortrefniches 

zum Crillen 
5 ODO Mark für 

675-Jahrfeier 
Schweine- 
Steakbraten 
.INS iloni /arten Rücken, beslons 
/u(',osclinitten 
\OQa ^ mm M 

Dreieich - Götzenhain wird in 
diesem Jahr 675 Jahre alt. Das be- 
legt eine Urkunde aus dem Jahre 
1318, in der Götzenhain erstmals 
genannt ist. Die Peier fällt zusam- 
men mit dem Dorfbrunnenfest, 
das vom 11. bis 13. Juni stattfin- 
det. 

Anläßlich dieses Ereignisses 
soll auch eine Urkunde angefer- 
tigt werden, außerdem werden 
Ebbelwoigläser und Ebbelwoi- 
bembel mit Aufdruck angefertigt. 
Der Magistrat hat dafür in seiner 
jüngsten Sitzung einer außer- 
planmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 5 000 Mark zugestimmt. 

■■■ und noch ein leckerer 

Qrill-TiRl 
Dänische 
Hähnchenschenkei 
HKI A. tiefgorroren 
1000 g Beutel 

Homann 
Kartoffelsalat 
2 verschiedene Sotten 
je ^00 g-Bocher 

i^VItcmsscIiaiiH 

I Oos BH 'f. 
IVIaredo Saucen 
Chili Paprika-Sauce. Steaksauce oder 
Tomaten-Knoblaucti-Sauco 
|e 250 nil- 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

5.99 ~ 2.49 

Frisches Schweinefilet 
meisterlich zugeschnitten 
100 g —   

AUESNflCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
ZuverUssIg -f preiswert. 

Telefon 061Q3 / 2 72 27 gew. 

Kraft Tomatenketchup 
500 ml Flasche Frische The/fcr der Saison 

Sperrung für 

Lkw in Sicht 

Original französischer 
Kochhinterschinken 
mikl und /ait 

!■ 

Französische / Holländische 
Gurken 
Kl. I, grope Ware 
Stück 

; Deutscher 
Chinakohl 

Kl. I 
I kg 

Teckentrup in U-Haft 
Dreieichenhain (fm) - Eine 

Sperrung der Koberstädter 
Straße für Lastkraftwagen 
über 7,5 Tbnnen wird immer 
wahrscheinlicher. In einem 
Gespräch mit Vertretern der 
Dreieicher Verkehrskommis- 
sion hat der Kreis Offenbach 
seine Zustimmung für ein 
Durchfahrverbot signalisiert. 
Die Stadt Dreieich wurde in- 
zwischen vom Hessischen 
Straßenbaumt aufgefordert, 
einen Vorschlag für einen Be- 
schilderungsplan zu erarbei- 
ten. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln ist zuversichtlich, daß die 
Sperrung im Sommer ange- 
ordnet werden kann. Dann 
können die Anwohner der 
Straße „An der TY-ift" aufat- 
men, die von dem Brummi- 
lärm am meisten betroffen 
sind. 

Ein Durchfahrverbot bietet 
sich an, seit die neue Ampel- 
anlage in der Nähe des Drei- 
eich-Krankenhauses in Be- 
trieb genommen wurde. Sie 
gewährleistet ein Abbiegen 
des Schwerlastverkehrs auf 
die B 3 in Richtung des Dreiei- 
chenhainer Industriegebiets. 

Berentzen 
Traditionskom 
32 Vol. % 
0,7 Liter-Flasche 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Streichmettwurst 
grol), tier/haft wür/ig 
lOOg ^ M 

I Salatvielfalt 
aus deutschen Landen 

I Loito rot und grün. Batavia, 
IFrisee, Eichblatt und 

Kopf^lat 
U\ i ia konf L 

Bauer 
Joghurt 

Fettgehalt, 
verschiedene 
Sorten, 
le 250 g- 
Bectier 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzattl, Offanthal, 06074/60064 Bellinda Fascination 

Damen-Feinstrumpfhosen 
seidig glänzend, hochtransparent, 
fantastisch elastisch, 
verschiecfene Größen 
Packung ^ 

Böhm-Orgal einschl. Orgelbank zu 
verkaufen für DM 500.-, Tel. 06103/ 
2 46 00 

Blockhäuser 
GartenhäuMr 
Frelzellhäuwr 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

lumhaus 
10.580,- 

|B100 Darmstadt DI am Hau« 
Otlo-Rötim-Stf. 69, Tel. 06151 / 89 57 97 
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Erheltarte dl« Gist« dar Jublltumtfaler mit VerMn von Kictner und Roth: 
Schautplalar Nikolaus Schilling, dar langa In Dralalchanhaln labta. Folo:fm 

Stumm-Orgel mit neuer 

Balganlage ausgerüstet 

Am Sonntag Konzert in der Burgkirche 
Dreieichenhain - Mit einem 

Konzert am Sonntag, 23. Mai, um 
18 Uhr, wird die neue Balganlage 
an der historischen Stumm-Orgel 
der Burgkirche der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die Orgel der Burg- 
kirche hatte bis jetzt einen Maga- 
zinbalg, der 1911 eingebaut und 
1927 mit einem elektrischen Ge- 
bläse versehen worden war. 

Mit der neuen, von der Orgel- 
baufirma Pbrster & Nicolaus er- 
stellten Anlage, die aus zwei Keil- 
bälgen besteht, wird dagegen wie- 
der der historisch ursprüngliche 
Zustand hergestellt. Die original- 
getreu rekonstruierte Balganlage 
konnte dabei in das alte Balgge- 
stell eingebaut werden, und ist 
nicht mehr, wie der bisherige 
Balg, durch eine Bretterwand 
verstellt, sondern vom Publikum 
direkt einsehbar. Der Orgelklang 

gewinnt durch die abwechselnd 
aus den beiden Bälgen erfolgende 
Luftzufuhr erheblich an Leben- 
digkeit und Intensität, und zwar 
besonders dann, wenn die Bälge 
durch einen Balgtreter („Kaik- 
ant") bedient werden. Das wird im 
Konzert am Sonntag der F^ll sein. 

Die Kirchenmusikerin der 
Burgkirchengemeinde, Christine 
Willand-Kessler, wird die Orgel 
mit Werken von Meistern aus der 
Renaissance- und Barockzeit vor- 
stellen. 

Das Flötenquartett der Gemein- 
de rundet das Konzert mit Wer- 
ken aus derselben Epoche ab. Im 
Anschluß an das Konzert ist eine 
Besichtigung der neuen Anlage 
möglich. 

Eintrittskarten (zehn bzw. 
sechs Mark) sind an der Abend- 
kasse erhältlich. 

SPD wünscht abendliche 

Kontrollen in Flahrgasse 

„Kfz-Verkehr für Anwohner störend" 
Dreieichenhain (fm) - Der Ma- 

gistrat soll den Autoverkehr in 
der F^hrgasse verstärkt auch in 
den Abendstunden überwachen 
lassen, um die Einhaltung des 
Nachtfahrverbots für Nichtanlie- 
ger durchzusetzen. Außerdem 
soll das Schild „Spielstraße" 
durch einen zusätzlichen Hinweis 
„Schrittempo" verdeutlicht wer- 
den, um den Kraftfahrern die 
Rechtslage „zweifelsfrei klarzu- 
machen". Dieser Antrag stammt 
von der SPD-BVaktion im Ortsbei- 
rat und wird in der Sitzung am 
kommenden Mittwoch, 28., 20 
Uhr, im Burghofsaal behandelt. 
Die Anwohner empfBnden den 
Kfz-Verkehr besonders in den 
Abend- und Nachtstunden als stö- 
rend, begründet die SPD ihre In- 
itiative. 

In einem weiteren Antrag ge- 
hen die Sozialdemokraten auf die 
Verkehrssituation in der Doro- 
theenstrafle ein. Sie schlagen die 

Versammlung 

der BürgerhUfe 
Dreieich - Die Bürgerhilfe Drei- 

eich, sie ist TVäger des Altenpflege- 
heims Haus Dietrichsroth in Drei- 
eichenhain, macht ihre Mitglieder 
schon jetzt auf die Jahreshauptvei^ 
samminlung aufhierksam. Sie fin- 
det am Montag, 14. Juni, 20 Uhr, im 
Haus Dietrichsroth statt. Neben 
den Berichten des Vorsitzenden 
und des Schatzmeisters stehen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenluün - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Mitt- 
woch, 2. Juni, um 16.30 Uhr im 
Naturft«undehaus in Langen. 
Wer laufen möchte, soll um 15.30 
Uhr am alten fViedhof sein. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieiohenhain - Das nächste 

Gespräch unter Gartenfreunden 
ist am Sonntag, 6. Juni, ab 10 Uhr 
bei den Kleingärtnern im Haag. 

Minister machte SPD-Mitgliedern Mut 

Ortsverein feierte 125jähriges Bestehen / „Resignation nicht angebracht" 

Dreieichenhain (fm) - „Humor 
ist, wenn man trotzdem lacht." 
Dieser Satz trifft die (Gemütsver- 
fassung der SPD wohl ziemlich 
genau. Und deshalb dürfte ihn der 
Schauspieler Nikolaus Schilling 
bei der Fleier zum 125jährigen Be- 
stehen des Dreieichenhainer 
Ortsvereins auch an den Anfang 
seiner Flezitationen gestellt ha- 
ben. Denn ausgerechnet im Jubi- 
läumsjahr erlitt die SPD in Drei- 
eich bei der Kommunalwahl eine 
Schlappe, steckt die Partei 
bundesweit in einer tiefen Krise. 
Doch die Sozialdemokraten ga- 
ben sich am vergangenen Freitag 
im Burghofsaal kämpferisch. 
„Die SPD hat sich von solchen 
Rückschlägen immer wieder er- 
holt", sagte Ortsvereinsvorsitzen- 
der Wolfgang Pfannemüller in 
seiner Begrüßungsansprache. 
Auch der Festredner, der hessi- 
sche Innenminister Dr. Herbert 
Günther, machte den Anwesen- 
den Mut: „Fleiern bedeutet auch, 
sich zurückzuerinnern, festzu- 
stellen, was ist, und Zukunftsper- 
spektiven zu entwickeln. Resi- 
gnation ist nicht angebracht. Die 
SPD kann mit aufrechtem Gang 
durchs Land gehen. Die SPD war 
immer willkommen, wenn der 
Karren aus dem Dreck gezogen 
werden mußte und hat sich in kri- 
tischen Zeiten bewährt", sagte 
der Minister. 

Die Hainer Sozialdemokraten 
hatten einen feierlichen, aber kei- 
neswegs zu steifen Rahmen für 

die akademische Fleier gewählt. 
Die Gruppe „Rosa Klassik", Sa- 
lonmusiker aus Frankfurt, und 
Nikolaus Schilling mit Gedichten 
von Kästner und Roth lockerten 
die Atmosphäre zwischen den 
Ansprachen auf. 

Rolf Mühlbach, ehemaliger 
Vorsitzender und jetziges Vor- 
standsmitglied der Hainer SPD, 
skizzierte die (Jeschichte des 
Ortsvereins. Einzelheiten aus der 
Gründungszeit habe man nur we- 
nige gefunden, erzählte er. Aber 
das Gründungsdatum ist durch 
Quellen gesichert. Eine erste Zu- 
sammenkunft fand am 24. Okto- 
ber 1868 im Gasthaus „Zum 

Vorsitzender Wolfgang Pfannemül- 
ler freute sich besonders, den hes- 
sischen Innenminister Dr. Hert>ert 
Günther begrüßen zu können. 

Foto:fm 

Anlage eines kleinen Blumen- 
beets auf der Unken Seite in Höhe 
Hausnummer 10 vor, um auch 
dort versetztes Parken zu errei- 
chen, damit der Verkehr in seiner 
Geschwindigkeit reduziert wird. 
Dabei und auch bei allen weiteren 
Verkehrsberuhigungsmaßnah- 
men im Zusammenhang mit 
Tempo-SO-Zonen solle darauf ge- 
achtet werden, daß möglichst we- 
nig Parkraum auf den Straßen 
verloren geht. 

„Die bisherige Anlage der Grü- 
ninseln in der Dorotheenstraße 
hat im oberen Abschnitt keinerlei 
beruhigende Wirkung, da dort - 
abweichend von den ursprüngli- 
chen, provisorischen Markierun- 
gen - nur zwei Inseln auf der 
rechten Seite angelegt wurden. 
Eine zusätzliche Insel auf der ge- 
genüberliegenden Seite kann den 
gewünschten Effekt bringen", 
glaubt die SPD-FVaktion. 

Jubiläumskerb mit 

etlichen Höhepunkten 

Am Sonntag „kultureller Kerbtag" 

Dreieichenhain (fm) 
Kultur und TVadition in Ein- 
klang zu bringen mit kommer- 
ziellen Aspekten: Das hat sich 
die Arbeitsgemeinschaft 275. 
Haaner Kerb vorgenommen. 
Herausgekommen ist ein viel- 
fältiges Programm, das allen 
Ansprüchen gerecht werden 
dürfte. 

Der Bogen der Veranstal- 
tungen zum Jubiläum, er be- 
gann am 1. Mai mit dem Kerb- 
borsche-lVeff im Burggarten, 
wird am Sonntag, 23. Mai, fort- 
gesetzt. Im Burgkeller findet 
ab 18 Uhr ein „kultureller 
Kerbtag" statt. Dann wird die 
140seitige Festschrift vorge- 
stellt, die in mehr als einein- 
halb Jahren entstand. Der Hei- 
matkundler Gerd Grein prä- 
sentiert einen Diavortrag und 
erzählt Episoden und lustige 
Begebenheiten aus der hessi- 
schen Kerbgeschichte. An die- 
sem Abend wird außerdem 
eine Haaner Stadtfahne ver- 
steigert. FMr das leibliche Wohl 
sorgen die Organisatoren 
ebenfalls. Es gibt einen Jubilä- 
ums-Ebbelwoi, den die Kerb- 
borsche im vergangenen Jahr 
gekeltert haben, und „Brei- 
trand", eine Kuchenspeziali- 
tät, die in Dreieichenhain eine 
lange Tradition hat. Der Ein- 

tritt kostet drei Mark. Wer im 
Besitz eines Minibembels ist, 
kann die Veranstaltung zum 
Nulltarif besuchen. 

Am Mittwoch, 26., folgt der 
Flestvortrag „275 Jahre Burg- 
kirche". Tags darauf wird im 
Dreieich-Museum eine Son- 
derausstellung zur Kerb eröff- 
net. Unter anderem sind zahl- 
reiche Kerbfahnen zu sehen, 
die älteste stammt aus dem 
Jahr 1903. 

Während der Kerb ist das 
Fh-ogramm schier unerschöpf- 
lich: Weiberkerb, Kerbbor- 
scheball, Wooghügelkonzert, 
Kerbborsche-Umzug durch 
den Hain, Feuerwerk, diverse 
FVühschoppen, Parade der 
Kerbfahnen, Bierstaffel und, 
und, und... Zu den Höhe- 
punkten wird sicherlich der 
Sternmarsch der Kerbbor- 
sche-Jahrgänge zum Dreieich- 
platz am Pfingstmontag (20 
Uhr) gehören. Anschließend 
wird auf dem Platz gefeiert. 
Gegen 22 Uhr versteigert die 
Kerb-AG einen Drei-Liter-Ju- 
biläumsbembel. Und schließ- 
lich gibt's zum Jubiläum ein 
eigenes Kerblied, und zwar 
nach der Melodie „Aus Böh- 
men kommt die Musik". Das 
Programm im Detail stellen 
wir nächste Woche vor. 

wilden Mann" (der heutigen „Al- 
ten Burg") statt. Knapp zwei Mo- 
nate später, am 27. Dezember, 
schlug die Geburtsstunde des 
Vereins. Schon in dieser Anfangs- 
zeit seien die Dreieichenhainer 
Sozialdemokraten „selbstbe- 
wußt, wenig obrigkeitshörig und 
politisch visionär" gewesen. 

Mühlbach beschrieb in kurzen 
Worten den Neuanfang der So- 
zialdemokratie in Dreieichenhain 
nach dem Zweiten Weltkrieg, mit 
dem er Namen wie Georg Brabän- 
der, Johann Knöchel, FViedrich 
Mühlschwein oder Cleorg Zühl 
verband. Sie hätten maßgebli- 
chen Anteil daran gehabt, daß das 
kommunale Leben in dieser 
schweren Zeit wieder in Gang ge- 
kommen sei. Mühlbach erinnerte 
daran, daß in dieser Zeit aus- 
schließlich die SPD die Bürger- 
meister stellte. Von den Wahl- 
ergebnissen der SPD im damals 
selbständigen Dreieichenhain 
können deren „Enkel" heute nur 
noch träumen. Bis 1972 erhielten 
die Sozialdemokraten regelmäßig 
zwischen 50 und 70 F^ozent der 
Stimmen. Die Gebietsreform 
habe einen politischen Um- 
schwung eingeleitet, von dem 
sich die SPD bis heute, in bezug 
auf Wahlergebnisse, nicht erholt 
habe, sagte Mühlbach. „Wir las- 
sen uns aber nicht entmutigen. 
Ich wünsche mir trotz der gegen- 
wärtigen Gesamtturbulenzen in 
unserer Partei den ungebroche- 
nen Einsatz unseres Ortsvereins 

für die Werte FYeiheit, Gerechtig. 
keit und Solidarität", schloß er 
seinen Beitrag. 

Auf diese Werte ging auch Dr. 
Herbert Günther ein. „Unsere 
Aufgabe muß es sein, Mehrheiten 
zu finden, um Minderheiten zu 
helfen. Deshalb müssen wir uns 
engagieren, statt mit fettem 
Bauch vor dem FTemseher zu lie- 
gen. F\ir die Kommunalpolitik 
bedeutet das auch, daß man die 
Leute nicht nur vier Wochen vor 
der Wahl grüßt, sondern jeden 
T^g", forderte er die Anwesenden 
auf. Günther streifte auch kurz 
bundespolitische Themen. Es sei 
skandalös, daß es immer noch 
keine Pflegeversicherung gebe. 
„Hier sind alle Parteien gefordert, 
dieses Problem zu lösen", betonte 
der Minister. 

Wolfgang Pfannemüller über- 
reichte Günther als kleines Dan- 
keschön einen Stadtführer von 
Dreieichenhain und wünschte 
sich, daß „Sie hoffentlich nicht 
erst zum nächsten Geburtstag 
wiederkommen". Mit Grußwor- 
ten der Dreieicher SPD-Vorsit- 
zenden Diana Fbrster, des Ersten 
Stadtrats Werner Müller, Bürger- 
meister Bernd Abeln, Ortsvorste- 
her FVitz Stier (beide CDU), Roger 
Heil (Sprecher der AG Hainer 
Vereine), Gerhard Hibbeler (in 
Vertretung des Landrats) und Eh- 
rungen langjähriger Mitglieder 
neigte sich das vierstündige Pro- 
gramm dem Ende zu. 

Zwei Vorträge über die Türkei 
Dreieich - Im Rahmen der 

Kreiskulturwoghen, in denen die 
Türkei im Mittelpunkt steht, fin- 
den in der Volkshochschule Drei- 
eich zwei Vorträge statt. Am Mon- 
tag, 24. Mai, um 19 Uhr referiert 
C^rla Diehl über die Geschlech- 
tertrennung in der Türkei. Sie 
zeigt Sinn und Bedeutung von Ri- 
tualen und Verhaltunsweisen in- 
nerhalb der traditionellen türki- 
schen Dorfkultur auf. 

Beim zweiten Vortrag am 
Dienstag, 25. Mai, ebenfalls ab 19 
Uhr, handelt es sich um eine Tan- 
Bild-Schau zur FVühgeschichte 
der Türkei, lag doch eine der Wie- 
gen der alten mittelmeerischen 
Kulturen in Zentralanatolien, 
Beide Vorträge finden in den 
Räumen der VHS in Sprendlin- 
gen, Konrad-Adenauer-Straße 22, 
statt und können kostenlos be- 
sucht werden. 

Aus den Kirchen 
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Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Gottesdienstordnung fUr die 
Zeit vom 22. 5. bis 31. 5. 1993: 
Sa., 22. 5., Drh. 14 Uhr ökumen. 
Trauungin der Burgkirche, Gö. 
17-17.45 Uhr Beichtgelegenheit, 
Gö. 18 Uhr Sonntagvorabend- 
gottesdienst. - So., 23. 5., Gö. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier, das 
neue Projekt,.Brasilien" unserer 
Pfarrgemeinde wird vorgestellt, 
Drh. 11 Uhr Eucharistiefeier. Gö. 
18 Uhr Marienvesper mit sakra- 
mentalem Segen. - Mo., 24. 5., 
kein Gottesdienst. - Di., 25. 5., 
Gö. 18 Uhr Maiandacht mit sa- 
kramentalem Segen, Gö. 18.30 
Uhr hl. Messe. - Mi., 26. 5., Drh. 9 
Uhr hl. Messe, anschl. Maian- 
dacht mit sakramentalem Segen. 
- Do., 27. 5., Gö. 18 Uhr Maian- 
dacht mit sakramentalem Segen, 
anschl. hl. Messe. - Fr., 28. 5., 
Drh. 9 Uhr hl. Messe, anschl. 
Maiandacht mit sakramentalem 
Segen. - Sa., 29. 5., 9.30 Uhr Dia- 
konweihe von Herrn Wunderlich 
durch unseren Bischof Prof. Dr. 
Karl Lehmann im Hohen Dom zu 
Mainz. Es wird ein Bus von unse- 
rer Pfarrgemeinde aus nach 
Mainz fahren. Näheres dazu wird 
noch in den Gottesdiensten be- 
karmtgegeben. Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst. - 
So., 30. 5., Gö. 9.30 feierliches 
Pfingsthochamt mit dem Kir- 
chenchor. Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier. Gö. 18 Uhr feierliche 
Vesper mit TE DEUM und sakra- 
mentalem Segen und gleichzeiti- 
gem Abschluß der Maiandach- 
ten. Es singt die Schola. - Mo., 31. 
5., Gö. 9.30 Eucharistiefeier. 
Sprendl. 11 Uhr ökumen. Gottes- 
dienst im Bürgerpark. 

Termine; Di., 25. 5., Drh. 18 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz. 
Drh. 20 Uhr Sitzung des Verwal- 
tungsrates. Mi., 26. 5., Drh. 19.30 
Uhr Handarbeitskreis. Do., 27. 
5., Gö. 17-17.45 Uhr Sprechstun- 
de des Pfarrers. Drh. 20 Uhr Pro- 
be des Kirchenchores. - So., 30. 
5., Drh. 15.30 Uhr Meßdiener- 
stunde. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 22. Mai 1993; 10 Uhr 
Väter-Kind-Treff im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 11 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Dr. Jtir- 
gen Schäfer und Evelyn Aßmuss; 

14 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Jens Gallo und Renate Galle 
geb. Roth; 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Carsten Mayer und 
Tanja Engel; 16 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Dieter Prennig 
und Stephanie Hutz; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
Kreuzberger) 

Sonntag, 23. Mai 1993; 10 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl in der Burgkirche - 
Ptarrbezirk I - (Pfr. Steinhäuser); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Fahrgasse; 18 
Uhr Abendmusik in der Burgkir- 
che: Flöten- und Orgelmusik aus 
der Renaissance- und Barock- 
zeit. Ausführende: Flötenquar- 
tett der Burgkirchengemeinde 

Montag, 24. Mai 1993: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15 Uhr 
Mütter-Cafö Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Kirchenchorprobe 

Dienstag, 25. Mai 1993; 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe; 19.15 
Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 26. Mai 1993; 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Vortrag in 
der Burgkirche über die Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Donnerstag, 27. Mai 1993; 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe; 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Gruppe; 
15.30 Uhr Kinderchor im (Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe; 20 Uhr Arbeitskreis Li- 
turgie, im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. 

Pfarramt I: Pfr. Cliristoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 85874 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf; montags-freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Küster: Waldemar Befus. 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienite Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekaimtmaehnngen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertricb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Donnerstag, 20. Mai 1993 

„Wer das sieht, der ist dafür" 

Grüne und Wahlgemeinschaft setzen sich für Rettung der Tierherberge ein .  1 TT.-vi rlonlrl ihrp Partpilcol- 
Egelsbach (rg) - Egelsbachs 

Tierherberge muß gerettet wer- 
den. Dieser Auffassung sind die 
Grünen und die Wahlgemein- 
schaft (WGE), nachdem sich Mit- 
glieder beider Fraktionen jetzt 
vor Ort informierten. „Im Ge- 
meindeparlament haben wir von 
dem Thema noch nichts gehört", 
nannte die FVaktionsvorsitzende 
der Grünen, Gabriele Bioeck, den 
Grund für die Besichtigung. „Zu- 
dem", so Bioeck, „haben uns 
Leute gebeten, mal zur Tierher- 
berge hinzugehen". Nach dem 
Rundgang auf dem knapp 6 000 
Quadratmeter großen Areal hin- 
ter dem Flugplatz einigten sich 
die Kommunalpolitiker auf den 
nächsten Schritt: „Zur Parla- 
mentssitzung am 3. Juni werden 
wir den CJemeindevorstand in 
Fbrm einer Anfrage auffordern, 
eine Stellungnahme zur Sache 
abzugeben." 

Die Vorgeschichte: 1989 hatte 
die Gemeinde dem Betreiber, 
dem Tierrettungsdienst Frank- 
furt, unter anderem mit einer 
..Beseitigungsverfügung und ei- 
nem Nutzungsverbot mit Sofort- 
vollzug" gedroht. Die Tierhüter 
wehrten sich, aber das Regie- 
rungspräsidium gab der Ge- 
meinde recht: Es erließ ein Nut- 
zungsverbot ab dem 1. Januar 
1994 sowie eine Abrißverfügung 
iür den 1. April 1994. Bis dann soll 
die Tierherberge also verschwun- 

den sein. Ein Ersatzgelände gibt 
es bislang nicht. 

Die Vorsitzende des Tierret- 
tungsdienstes FVankfürt, Regina 
Wust, und ihr Stellvertreter, Peter 
Janovich, zugleich der Herbergs- 
vater, „haben die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben". „Im Januar 
haben wir gegen den Erlaß des 
RPs Einspruch eingelegt", sagt 
Regina Wust. 

Das größte Problem ist, daß die 
Tierherberge in einem Land- 
schaftsschutzgebiet liegt. Zwar 
weiß Regina Wust sehr wohl, „daß 
bauliche Anlagen in Landschafts- 
schutzgebieten an sich verboten 
sind". Doch gebe es Ausnahmen, 
unter anderem für bestimmte so- 
zial-pflegerische als auch für 
wirtschaftliche Zwecke. Die Vor- 
sitzende des Tierrettungsdienstes 
möchte deshalb gerne wissen, 
warum hier „vor uns ein Kau- 
gummihersteiler sein konnte". 
Der Tierrettungsdienst habe das 
Gelände vor 14 Jahren gemietet, 
erzählt sie. „1984 hat es der Verein 
gekauft". 

„Für uns ist das ein optimaler 
Standort, denn es befindet sich 
kein Wohngebiet in der Nähe", 
nennt Regina Wust den Haupt- 
vorteil. „Ist doch optimal hier", 
lautete auch der erste Eindruck 
von Gabriele Bioeck: „So wie hier 
vrerden die Tiere daheim nicht 
gehalten". Mehr als 300 Hunde, 
Katzen, Pferde, Esel, Ziegen, Ha- 

Durch Literatur die 

Türkei kennenlernen 

Ausstellung in der Gemeindebücherei 
Egelsbach (rg) - In dem Roman 

„Schwarzer Tee mit drei Stück 
Zucker" beschreibt die Türkin 
Renan Demirkan eine Erinne- 
rungsreise auf bewegende Art 
und Weise. Erst vor einer Woche 
war die Schriftstellerin (und 
Schauspielerin) zusammen mit 
Matthias Beltz und Rolf Idler im 
Eigenheim-Saalbau zu sehen. Ihr 
Bestseller dürfte das bekannteste 
Werk der AussteUung „Türkei in 
Belletristik und Sachbuch" sein, 
die am Montag nachmittag in der 
CJemeindebücherei eröffnet 
wurde. Doch lohnt auch ein Blick 
in die anderen, rund 70 Bücher. 

Den Großteil haben die beiden 
Leiterinnen der Bücherei, Isolde 
Sallwey und Regina Bachmann, 
eigens für diese Ausstellung ein- 
gekauft. Das Spektrum umfaßt 

alle Bereiche der Literatur, reicht 
also neben Romanen von Erzäh- 
lungen und Sachbüchern über 
Bilder- und Jugendbücher bis hin 
zu CJeschichtsbüchem. 

Mit der Historie und Bedeutung 
„Des Kopftuchs" befaßt sich Me- 
ral Akkent. Das Buch ist schon al- 
lein deshalb lesenswert, weil es 
einen Vorgeschmack auf die 
gleichnamige Ausstellung liefert, 
die am FVeitag, 21. Mai, um 19.30 
Uhr im Rathaus eröffnet wird. 

Die Ausstellung in der Gemein- 
debücherei dauert noch bis FVei- 
tag, 4. Juni. Zu sehen ist sie mon- 
tags, dienstags und freitags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 
Uhr und donnerstags von 16 bis 19 
Uhr. Nach Ausstellungsende 
können die Bücher ausgeliehen 
werden. 

sen, Affen und Hühner werden 
von Peter Janovich beherbergt. 

„F\ir diese Einrichtung besteht 
offensichtlich ein Bedarf", stellte 
Gemeindevorstandsmitglied Karl 
FVye von den Grünen fest. Nicht 
nur für die Tiere, wie die Politiker 
erkannten; Hier werde auch ein 
wichtiger sozialer Beitrag für die 
Menschen geleistet, sagte FVye 
und meinte damit die Kinder und 
Erwachsenen, die T^g für Tag zur 
Herberge kommen, um sich um 
die Zwei- und Vierbeiner zu küm- 
mern, weil sie zuhause keine 
Tiere halten dürfen oder können. 

Grüne und WGE halten es prin- 
zipiell für die beste Lösung, „daß 
die Tierherberge hier bleibt - 
wenn es rechtlich möglich ist". 
Deshalb „müssen wir uns einen 
genauen Einblick in die Unterla- 
gen wie Kaufvertrag und Bebau- 
ungsplan verschaffen", betonte 
Hans-Jürgen Rüster (WGE). 
Wenn rechtlich aber keine Mög- 
lichkeit zur Erhaltung der Anlage 
bestünde, würden Grüne, WGE 
und der Tierrettungsdienst auch 
ein anderes - gleichwertiges - 
Areal auf Egelsbacher Terrain ak- 
zeptieren. 

Als nächstes müßte die Stel- 
lungnahme des Gemeindevor- 
standes abgewartet werden, sagte 
Gabriele Bioeck. „Dann können 
wir", fuhr sie fort, „über den Sinn 
der Anlage diskutieren". „Viel- 
leicht können wir einen Aufschub 

Elternbeirat 

fordert Neubau 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

der Wilhelm-Leuschner-Schule 
hat sich mit großer Mehrheit für 
einen Grundschulneubau im 
Brühl ausgesprochen. Bei der Ab- 
stimmung gab es nach Angaben 
des Eltembeiratsvorsitzenden 
Lothar Brill drei Enthaltungen. 
Einen Ausbau der Wilhelm- 
Leuschner-Schule will das Gre- 
mium nicht akzeptieren. Die Par- 
teien, so fordern die Eltern, sollen 
ihre bereits gegebenen Zusagen 
einlösen. 

In Kürze will der Elternbeirat zu 
einer Diskussion mit Egelsbacher 
Bürgern, Vertretern der Parteien, 
der Schuldezementin des Kreises 
und dem Landrat einladen. 

erreichen", denkt ihre Parteikol- 
legin Beate Prass einen Schritt 
weiter. Denn würde das Parla- 
ment einen Antrag auf Ausset- 
zung des Nutzungsverbotes be- 
schließen, erklärt Karl Frye, 
„wäre damit die Existenz der 
Tierherberge weiterhin gesi- 
chert". 

Eine entscheidende Rolle spielt 
für Gabriele Bioeck die Klärung 
der FVage, „ob der jetzige Stand- 
ort gesichert ist, wenn sich das 
Gemeindeparlament mehrheit- 
lich für ihn entscheiden würde". 
Wenn dem so wäre, glaubt Regina 
Wust, „wären die entsprechenden 
Behörden für Baumaßnahmen 
und Naturschutz bereit, Kompro- 
misse zu schließen". Ohne die 
Fürsprache der CJemeinde dürf- 
ten die Behörden jedoch erst gar 
keine Genehmigung erteilen, 
stellt die Vorsitzende des Frank- 
furter Tierrettungsdienstes fest. 

„Grüne und WGE haben zwar 
einen Konsens, aber nicht die 
Mehrheit", verdeutlicht Karl FVye 
die Schwere der Aufgabe. Den- 
noch ist er „optimistisch, weil sich 
nach den Diskussionen auch an- 
dere (3emeindev?rtreter vor Ort 
ein Bild machen werden". „Und 
wer das sieht", so FVye, „ist da- 
für". Er selbst sei zuvor ebenfalls 
skeptisch gewesen. Hans-Jürgen 
Rüster sagte abschließend: ,,Es 
geht hier um keine Sache, son- 
dern um Lebewesen!" 

■Mitglieder von Grünen und WGE ließen sich von_Leiter Peter Janovich 
die Tlerhertwrge zeigen; von links: Hans-Jürgen Rüster, Markus HambeK, 
Beate Prass, Janovich, Gemelndevorstandsmitglied Karl Frye und die 
Fraktionsvorsitzende der Grünen, Gabriele Bioeck. Foto;rg 

Ausstellung und Fest 

Kitas beteiligen sich an Kreiskulturwochen 
Egelsbach (fm) - Von Montag, 

24., bis Donnerstag, 27.Mai, betei- 
ligen sich die Kindergärten und 
der Hort der Gemeinde an den 
Kreiskulturwochen. Alle Kinder- 
tagesstätten gemeinsam gestal- 
ten eine Ausstellung, die am 
Montag um 10 Uhr im Fündergar- 
ten Bürgerhaus eröffnet wird. Sie 
trägt den Titel „Deutsche und 
türkische Kinder miteinander" 
und kann bis einschließlich don- 
nerstags jeweils von 10 bis 15 Uhr 
besucht werden. 

Am Donnerstag wird dann von 
14.30 bis 16.30 Uhr auf dem Frei- 
gelände am Kindergarten Bür- 
gerhaus ein deutsch-türkisches 
Kinderfest gefeiert. Die Besucher 
werden gebeten, eigenes Geschirr 
rriitzubringen. An diesem 'ftg gibt 
es morgens nur einen Kindergar- 
ten-Notdienst, weil die meisten 
Erzieherinnen mit den Vorberei- 
tungen des Festes beschäftigt 
sein werden. Ab 14 Uhr sind Kin- 
dergärten und Hort geschlossen. 

HFG unterstützt Feuerwehr 

Bei der Lokalisierung von Waldbränden aus der Luft 

Bei dar Eröffnung zu dar Auaatallung „TQrkal In Ballatriatik und Sachbuj^ 
■telltan Bargarmalatar Hainz EySan und dia baldan Lattarlnnan «»r »•- 
malndebacharal, laolda Sallway (llnka) und Raglna Bachmann, „Daa 
Kopftuch" von Maral Akkant vor. Foio:rg 

Seniorenfahrt in 

Thüringer Wald 
Egelsbach - Eine Rundfahrt 

durch den Thüringer Wald kön- 
nen Egelsbacher Senioren am 
Mittwoch, 2. Juni, unternehmen. 
Die Veranstaltung gehört zum 
Seniorenprogramm der Ge- 
meinde. Abfahrt ist um 6.50 Uhr 
in Bayerseich (Bushaltestelle), 
um 7 Uhr am Berliner Platz und 
um 7.05 Uhr am Bahnhof. Die Ko- 
sten betragen 13 Mark. Anmel- 
dungen werden am Dienstag, 25. 
Mai, von 13.30 bis 16 Uhr an der 
Pforte im Rathaus entgegenge- 
nommen. 

Die Frauenhilfe 

macht Ausflug 
Egelsbach - Am Donnerstag, 27. 

Mai, unternimmt die Evangeli- 
sche FVauenhilfe Egelsbach ihren 
traditionellen FVühjahrsausflug. 
In diesem Jahr geht es nach 
Amorbach und Michelstadt. Ab- 
fahrt ist um 10 Uhr am Kirchplatz. 
Die Rückkehr ist für 18 Uhr vor- 
gesehen. Einige Plätze im Bus 
sind noch frei. Interessenten kön- 
nen sich an Lore Lucas (Telefon 
49454) oder an Pfarrer Martin 
Diehl (49076) wenden. 

Egelsbach (rg) - Zur Bekämp- 
fung von Waldbränden im Kreis 
Offenbach kann die Feuerwehr 
jetzt auf die Unterstützung der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG) bauen. „Wenn Sie uns 
tagsüber brauchen, sind wir für 
Sie da", versprach Flugplatzchef 
Karl Weber Kreisbrandinspektor 
Ralf Ackermann nach einem 
Testflug am Dienstag. Für den 
Emstfall könnte das heißen: 
Wollte sich die Wehr einen besse- 
ren Überblick über das Ausmaß 
und die Enstehung von Bränden 
verschaffen, würde ein Einsatz- 
leiter mit einem FHloten die be- 
troffenen (3ebiete aus der Vogel- 
perspektive lokalisieren. Dazu 
käme es allerdings nur dann, 
wenn kein I^5lizeihubsch^auber 
zur Verfügung steht. 

Der Kreisbrandinspektor 
nannte drei konkrete Beispiele, 
wann der Katastrophenschutz der 

Nach einem Testflug sagte Flugplatochef Karl Weber (zweiter von links) 
Kreisbrandinspektor Ralf Ackermann (links) und dessen Kollegen die 
Hilfe der HFG beim Lokalisieren von Waldbränden zu. Foto:rg 

Fteuerwehr auf „die wertvolle mehrere Brände gleichzeitig aus- 
Hilfe" der HFG zurückgreifen gebrochen sind und wenn bei ei- 
werde: „Wenn wir im brennenden nem Großeinsatz 15 oder mehr 
Wald nicht erkennen können, wo- Feuerwehrautos ausrücken mus- 
her der Rauch kommt, wenn sen." 

Spaß für die ganze Familie boten die IMmmsplela, zu denen 
die Leichtathleten und die "TUmer der SG Egelabach eingeladen hatten. 
„Die Reaonanz war diaamal aehr erfreulich", sagte Christel Baumgan, 
Praaaewartln dar Lalchtathletlkabtellung. 65 Familien beteiligten alch an 
der Aktion. Dabei galt ea für Jede Familie neun aportllche Aufgaben zu 
löaan. Danach konnten die kleinen und großen Sportler Ihre Geachlck- 
llchkalt bei verachladanen Spielen unter Beweis atallen. Foto:(m 

I 
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Der Regen bereitete 

SGE großen Kummer 

Elfter Maiwettbewerb mit 50 Tfeilnehmem 
E^elsbach - Zum elftenmal in 

ihrer 27jährigen Vereinsge- 
schichte veranstalteten die Egels- 
bacher Rollsportler ihren Mai- 
wettbewerb. 50 Mädchen und 
Jungen aus Frankfurt, Dörnig- 
heim, Darmstadt, Heppenhein 
und Egelsbach gingen an den 
Start. TVotz starker Konkurrenz 
schlugen sich die Gastgeberinnen 
wacker. 

Die zwei Konkurrenzen Hä- 
schen I und Häschen II waren nur 
für Kinder des gastgebenden Ver- 
eins ausgeschrieben worden, da- 
mit die teilweise wettkampfüner- 
fahrenen Teilnehmerinnen unter 
sich bleiben konnten. Bei den An- 
fängern C und Anfangern B 
mußte die SGE Frankfurt, Hep- 
penheim und Darmstadt die 
Plätze eins bis drei überlassen. 
Die Egelsbacherinnen konnten 
sich nur im Mittelfeld plazieren. 

Bei den Anfängern A wurden 
keine SGE-Läufer ins Rennen ge- 
schickt. Erst bei den Neulingen B 
und Neulingen konnten wieder 

zwei Egelsbacher Akteure 
starten. Sie belegten die Ränge 
zwei und vier. 

Obwohl zwei kräftige Nieder- 
schläge die Egelsbacher Roll- 
sportler vor fast unlösbare Pro- 
bleme stellten, die Wassermen- 
gen auf der Bahn konnten nicht 
abfließen, gelang es dennoch, den 
Wettbewerb komplett durchzu- 
ziehen. 

Die Ergebnisse der Egelsbacher 
Starter: Häschen I: 1. Daniela Kü- 
ster, 2. Karolina Pawlak, 3. Julia 
Branke; Häschen II; 1. Natascha 
Seibold. 2. Annette Rüster, 3. 
Tarya Küllmer, 4. Tobias Küster, 
5. Sibylle Kopitzki; Anfänger C: 7. 
Nadine Lubkowitz, 10. Miriam 
Lazic, 11. Carolin Kölle; Anfänger 
B: 6. Alexandra Küllmer, 7. Karina 
Ziemann; Neulinge B: 2. Nadine 
Welz, 4. Birgit Bergerhausen 
Neulinge: 2. Jasmin Ziemann, 4 
Angela Mix. Im Wettbewerb Vie 
rergruppenlaufen siegte die Dör 
nigheimer Gruppe vor Egelsbach 

Elegante Haltung: Tanja Küllmer von 
sehen II an den Start. 

Werke aus Klassik und Romantik vlerhflndlg spielten Klavierlehrer Lutz Wagner und Musik- 
schüler am vergangenen Sonntag bei einem Konzert des Egelsbacher Kunstvereins „Pro Arte". Die Veranstal- 
tung Im Bürgerhaus gehörte zum Programm der Kreiskulturwochen. Unser Bild zeigt Pierre Theuerkaul (vorne) 
mit Lutz Wagner. Foto:ast 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
durch Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim schmerzlichen Verlust 
unserer lieben Verstorbenen. 

Katharina Werner 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Büchner für seine trostreichen Worte, den Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. Herrn Dr. Hambek für seine ärztli- 
chen Bemühungen, dem Jahrgang 1905/06, der Arbeiterwohlfahrt und al- 
len, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Gotthard Grötsch 

Egelsbach, Schillerstraße 17, im Mai 1993 

Ein Fest im Westemstil 

Coimtryfreunde feiern an der Waldhütte 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Lorenz 

15. 10. 1931 18. 5. 1993 

In stiller Trauer: 
Brigitta Lorenz geb. Frey 
Georg Lorenz 
Stefan und Christiane Petry geb. Lorenz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Kirchstraße 28 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21. Mai 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

der SG Egelsbach ging bei den H>- 
Foto:(m 

Grillfest mit 

Überraschungen 
Egelsbach - Die Kerbgemein- 

schaft Egelsbach feiert an diesem 
FVeitag, 21., ein Grillfest an der 
Waldhütte. Los geht's um 17 Uhr. 
Die Kerbgemeinschaft hofft na- 
türlich auf regen Besuch. Die Gä- 
ste erwartet wie immer ein um- 
fangreiches Angebot an Speisen 
und Getränken. Ab 20 Uhr heißt 
es dann „Party-time", wobei, so 
die Organisatoren, Überraschun- 
gen nicht auszuschließen sind. 

Wanderung für 

Vogelliebhaber 
Egelsbach - Aip Sonntag, 23. 

Mai, unternimmt der Vogel- 
schutz- und Zuchtverein Egels- 
bach eine Vogelstimmenwande- 
rung. TVeffpunkt ist um 7 Uhr am 
Bahnhof, ^r Naturfreunde und 
Vogelliebhaber ist diese Wande- 
rung schon fast ein „Muß", für 
alle anderen sicher ein ausge- 
sprochenes Vergnügen. Ein Ex- 
perte in Sachen Vogelwelt des 
Rhein-Main-Gebietes gibt gut 
fundierte Informationen über die 
Vogel unserer Heimat. Den Ab- 
schluß bildet nach gut zwei Stun- 
den ein gemütliches Beisammen- 
sein im Vereinshaus. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Mai 

10 Uhr Konfirmation Gruppe II 
(Pfr. Diehl und Chor) 
Donnerstag, 27. Mai 

10 Uhr Ausflug Ev. FYauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 22. Mai 

18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Somitag, 23. Mai 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 

für Vorschulkinder 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
17 Uhr „Märchenhafte Musik" 

des Chores „PA Blue" in der Kir- 
che 
Donnerstag, 27. Mai 

18.30 Uhr Maiandacht 
FVeitag, 28. Mai 

9 Uhr Eucharistiefeier 

Egelsbach - Die Country- und 
Westemfreunde Egelsbach ver- 
anstalten am Samstag, 22. Mai, ab 
14 Uhr an der Waldhütte ihre 
dritte Open-air-Country- und 
Westemparty. Das Pest soll gegen 
Mittemacht enden. 

Auf die Besucher wartet ein 
stilgemäßes Programm. Es 
spielen die Countrybands „Da- 
kota" und „One & One", es tanzen 
der Squaredance-Club „Moon- 
spinners" aus Dietzenbach und 
der Linedance-Club „Pickup TVa- 
vellers" aus Groß-Gerau, weitere 
Linedance-Clubs haben sich an- 
gekündigt. Wer an diesen Tänzen 
Spaß hat, kann hier seine ersten 

Neuer Spielplan 

wird vorgestellt 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings im Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, 25. Mai, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„Vanessa" von Gian Carlo Me- 
notti - Musik von Samuel Barber 
Abfahrt des Theaterbusses ist ab 
18.45 Uhr an den bekannten Hal- 
testellen. 

Für die Abonnenten der Miete 
La des Theaterrings und andere 
Interessierte stellt der Intendant 
des Staatstheaters Darmstadt, Dr. 
Girth, den Spielplan für die Spiel- 
zeit 1993/94 am Dienstag, 8. Juni, 
um 17 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle in Langen vor. Die 
Veranstaltung wird zirka zwei 
Stunden dauern. 

Schritte tun. Rir das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt, neben 
Gegrilltem gibt es wieder Chili 
und eine große Auswahl an G«. 
tränken. 

Der im Januar 1990 gegründete 
und mittlerweile 44 Mitglieder 
zählende Verein dient der kultu- 
rellen Pflege und Verbreitung der 
Country- und Westemszene, spe- 
ziell der Pflege von Country- und 
Westemtänzen. Die Mitglieder 
treffen sich dienstags um 20 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte ,JUt 
Egelsbach", wöchentlich wech- 
selnd jeweils zum Vereinsabend 
oder zum T^nzübungsabend. 

[)reieichenhaiiler luden ihre 

äste zum Toreschießen ein G; 

Desolate VorsteUung beim 2:5 gegen den Türkisqh SV 
Dreieichenhain (fm) - Eine de- 

lolate Vorstellung bot der SV 
Oreieichenhain b^i der 2:5-Nie- 
lerlage gegen den Türk. SV Neu- 
Isenburg. Vor wenigen Wochen 
)och hatten die Hainer diesen 
^gner souverän mit 4:1 bezwun- 
■en. am Sonntag blieb ihnen nicht 
jer Hauch einer Chance. Die Tür- 
ken nutzten die Abwehrfehler des 
SVD eiskalt aus und hatten schon 
jach einer knappen halben 
Stunde mit einer 3:0-Pührung den 
Gnjndstein zum Erfolg gelegt, 
per SVD muß nun wieder um den 

öftonUlch* Bekanntmachung 
Am Freitag, dem 28. Mal 1993, von 10 bli 
11 Uhr. findet im Ho) des Rattiauses ein« 
öffentliche Versteigerung von Fund- 
FahrrMem statt, deren EigentOnoer inner- 
halb der ^selzllchen Aufliewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 
Es kommen zur Versteigerung: 
Damen-Fahrräder, 
Henen-Fahrräder, 
Jugend-Fahrräder. 
1 Kinder-Fahn-ad sowie 
1 Klapprad 
Egelsbach, den 5. Mal 1993 

EyBen 
 Bürge rmeistar 

Wir gratulieren 

Anna Fassel, Bachweg 2, zum 
81. Geburtstag am Samstag, 22. 
Mai 

Karl Knöß, Rheinstraße 36, 
zum 82. Geburtstag am Montag, 
24. Mai 

Folklore im Bürgerhaus 

TVaditionelle türkische Tänze und Musik 

11. MAI BIS 
6.JUNI'93 

LANGEN EGELSBACH 

Egelsbach - Am FVeitag um 20 
Uhr findet im Bürgerhaus eine 
Fblkloreveranstaltung statt. Ent- 
gegen der Ankündigung im Kreis- 

Kulturkalender gibt es keine 
Rockmusik, sondern traditionelle 
türkische Tänze und Klänge. Rir 
das leibliche Wohl der Besucher 
sorgt das Ausländerkomitee. 

Um 19.30 Uhr wird im Rathaus 
eine Ausstellung über die Ge- 
schichte des Kopftuchs eröffnet. 
Am Samstag steigt an der Wald- 
hütte ab 14 Uhr eine Western- 
party. Am Abend (20 Uhr) präsen- 
tiert eine Gruppe aus Pont St. 
Esprit im Eigenheim „Impressio- 
nen aus der Provence". „Mär- 
chenhafte Musik" ist der Titel ei- 
nes Konzerts, das am Sonntag um 
17 Uhr in der Kirche von St. Josef 
beginnt. Am Montag wird im Kin- 
dergarten Bürgerhaus eine Aus- 
stellung eröffnet. 

BgIiTI WaldfOSt der Kirchengemeinde St. Josef am vergangenen 
Sonntag herrschte großer Andrang. Jung und alt ließen sich Kuchen und 
Gegrilltes schmecKen. Begonnen hatte das Fest an der Waldhütte mit einer 
Eucharistiefeier. Foto:asl 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist ja nicht tot, er ist nur fern - 
Tot ist nur, wer vergessen wird. 

Karl Heinrich Heinbüchner 

Wir danken allen für die herzliche Anteilnahme, die wir bei dem Verlust, der uns 
getroffen hat, von allen Seiten erfahren haben. 

Allen, die zur Stunde des Abschieds kamen, für die zahlreichen Karten, Blumen- 
und Geldspenden, für die Freundschaft und Verehrung, sagen wir unseren Dank. 

Ebenso bedanken wir uns bei der Arbeiterwohlfahrt, der Sängervereinigung 1861, 
dem Seniorensingkreis und den Dorfspatzen, dem SPD-Ortsverein, dem Jahrgang 
1907/08, der Firma ESAB-Hancock und Herrn Dr. Krämer. 

Im Namen der Familie: 
Maja Heinbüchner geb. Eiterlein 

Egelsbach, im Mai 1993 , 

Klassenerhalt bangen, zumal bei 
Redaktionsschluß am gestrigen 
Mittwoch noch nicht feststand, ob 
das Spiel gegen die Dietesheimer 
Reserve, das der SVD mit 1:0 ge- 
wann. vom Verband neu ange- 
setzt wird. Gegen die Wertung des 
Spiels hatte die Spvgg. Protest 
eingelegt. 

Die ersatzgeschwächten Dreiei- 
chenhainer, Gerhard Großmann 
und Mitja Lüderwaldt fehlten 
verletzt, Klaus Rudolf und Rocco 
Nequirito saßen zunächst eben- 
falls verletzungsbedingt auf der 

Trainer Volker Rapp und die FuSballabtellung des SV Drelel- 
chenhaln werden Ihre Zusammenarbeit nach der Saison beenden. Bei der 
Suche nach einem Nachfolger Ist der SVD schon fündig geworden. Wo f- 
aang Qrosser, bislang noch In Diensten des SV Zellhausen, wurde für die 
kommende Saison als Spielertrainer verpflichtet. Volker Rapp wechselt 
zum Darmstidter Bezirksllglsten TSV Nleder-Ramstadt. Foto:fm 

Bank, waren von Beginn an nicht 
im Bilde. Die Gäste wurden zum 
Toreschießen förmlich eingela- 
den. Zwei Flehlerdes ansonsten so 
zuverlässigen Mike Schwein- 
hardt brachten den Türken eine 
schnelle 2:0-Pührung, Beim drit- 
ten TVeffer in der 28. Minute 
patzte Torhüter Hans-Peter Wie- 
mer. Ein bißchen Hoffnung 
keimte auf. als Volker Großmann 
in Abstaubermanier das 1:3 er- 
zielte. Noch vor dem Pausenpfiff 
stellte LotKJSco aber den alten Ab- 
stand wieder her. 

Auch im zweiten Abschnitt do- 
minierten die Gäste, die spiele- 
risch und läuferisch wesentlich 
mehr zu bieten hatten. Großmann 
brachte seine Mannschaft zwar 
noch einmal auf 2:4 heran, aber 
Apel seUte den Schlußpunkt zum 
5:2-Erfolg des Türk, SV, der auch 
in dieser Höhe vollkommen ver- 
dient war. 

SV Dreieichenhain; Wiemer; 
Ackermann, Pilz, Schweinhardt, 
Klein, Müller, Neubecker, Kut- 
schera, Rüster, Fichtner, V Groß- 
mann (Rudolf, Nequirito). 

Am kommenden Sonntag steht 
für den SVD das Derby bei Susgo 
Offenthal auf dem Programm. Die 
Susgo, sie führt mit vier Punkten 
Vorsprung die Tabelle an, will ge- 
gen den SVD endlich ihr Meister- 
stück machen. Der SVD braucht 
jeden Punkt im Kampf gegen den 
Abstieg. Die Hainer fahren voller 
Zuversicht nach Offenthal, auch 
weil die Verletzten wieder gene- 
sen sind. Im Hinspiel sorgte der 
SVD mit einem 1;0-Sieg für eine 
Überraschung. 

Dreieichenhains Hüster sichert hier den Ball vor seinem Gegenspieler vom 
Törk. SV. Noch In der ersten Halbzeit kam Klaus Rudolf für Rüster, dem 
nur wenig gelungen war. Foto:fm 

Jugendhandball 

HSG Langen 
C: HSG - TV Bürgstadt 23:19 

Ein Spiel auf hohem Niveau sa- 
hen die Zuschauer am Sonntag in 
der Reichwein-Halle. Die Gäste, 
die ebenfalls noch ohne Punkt- 
verlust waren, setzten die Lan- 
gener unter Druck. Zum Glück 
konnte die HSG mit einem Blitz- 
start einen Pünf-Ibre-Vorsprung 
herausspielen, den sie auch bis 
zur Halbzeit halten konnte. Mitte 
der zweiten Halbzeit kamen die 
Gäste bis auf zwei Tore heran, 
doch durch geschicktes Ballver- 
zögern und ein paar gut eingelei- 
tete Tempogegenstöße gewann 
Langen verdient. 

Es spielten: Ackermann, Aydic, 
Buschmann, Büßhoff, Cibis, 
Fiedberger, Gallus, Grottke, 
Hintzel, Olejar, Vogel, Zegarac. 

SSG plant für 

nächste Saison 
Langen (rg) - Die SSG Langen 

konnte den Abstieg aus der Be- 
zirksliga Offenbach nicht mehr 
abwenden. Das Schlußlicht 
möchte sich aber mit Würde aus 
der Klasse verabschieden. Zudem 
will Spielertrainer Volker Stern- 
heimer die beiden abschließen- 
den Begegnungen dazu nutzen, 
für die nächste Punktrunde Kik- 
ker zu testen, die bislang nicht 
zum Einsatz kamen. In der Partie 
beim SV Zellhausen am Sonntag, 
23. Mai, bietet sich ihm die erste 
Gelegenheit. Das Spiel beginnt 
um 15 Uhr. Mit einem doppelteii 
Punktgewinn könnte die SSG bei 
einer gleichzeitigen Niederlage 
der Spielvereinigung Hainstadt 
wenigstens die „rote Laterne" ab- 
geben. 

Schlechte Karten 

für SGE-Reserve 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach hat nur geringe Aus- 
sichten, die Spielzeit 92/93 mit ei- 
nem Sieg zu beenden. Am Sonn- 
tag um 15 Uhr empfangen die 
Egejsbacher, die bekanntlich mit 
dem Abstieg nichts mehr zu tun 
haben, den T^bellenvierten Rot- 
Weiß Darmstadt, SGE-TVainer 
Hubertus Baumert kann ange- 
sichts des personellen Engpasses 
nur auf das Prinzip Hoffnung set- 
zen. ..Gott sei Dank haben wir den 
Klassenerhalt frühzeitig gesi- 
chert", kommentiert Baumert die 
Situation. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
D: TOB Darmstadt - HSG 17:12 

Das erste Spiel der Qualifikati- 
onsrunde hatte die neuformierte 
D-Jugend bei der TGB Darmstadt 
zu bestreiten. Man konnte das 
Spiel bis Mitte der zweiten Halb- 
zeit ausgeglichen gestalten 
(11:10), entscheidend für die Nie- 
derlage war letztlich, daß die Lan- 
gener Jungen den Spielgestalter 
und wurfstärksten Spieler der 
Gastgeber in der Abwehr nicht 
halten konnten. Im Angriff zeigte 
die Mannschaft gute Ansätze, die 
bei vermehrter Spielpraxis aus- 
baufähig sind. Torwart Andreas 
Hohlfeld, der zum ersten Mal das 
Langener Gehäuse hütete, 
machte eine ausgesprochen gute 
Figur. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld, 
Marc Papjyewski (1), Jens Litt- 
schwager, Robert Schöne, Michel 
Werwitzke (2), Andy Ströbel (2), 
Florian Metzger, Sebastian Poeck 
(7). 

Langens Basketballmädchen Drei Langener Bo^e gm^t 

woUen in die DM-Endrunde als erste über die Ziellime 

Am Wochenende geht es in der Sehring-HaHe rund Die ^ Ä Lansen — Am vergangenen Wo-    .«.l™ aanir Rnhm fDSCL) voi 
Langen - Vier Mannschaften in 

Süd- und vier in Norddeutschland 
spielen am 22. und 23. Mai um den 
Einzug in die,,Final Fbur" um die 
deutsche Jugendmeisterschaft 
im Basketball. Bei der weiblichen 
A-Jugend ist auch der TV Langen 
als Gastgeber des Süd-TVirniers 
dabei. 

TVL-TVainerin Silke Dietrich 
erwartet wie bei allen vorange- 
gangenen TVirnieren des „Bas- 
ketbaU-Frühlings '93" von ihrer 
Mannschaft wiederum eine solide 
Leistung, mit der trotz der Blavo- 
ritenstellung der TG Würzburg 
sogar ein Erreichen der Endrunde 
möglich ist. 

Nach dem Auftakt gegen TSV 
Nördlingen (Samstag um 16 Uhr) 
geht es am Sonntagmorgen um 11 
Uhr schon zum fünften Mal gegen 
Eintracht Frankfurt. Viermal in 
dieser Saison hatten die Mädchen 
des TV Langen die Nase vorn. Da 
verspricht auch die Begegnung 
am Sonntag wiederum Spaii- 
nung; denn daß es zwischen bei- 
den iteams auch auf die Tages- 
form ankommen kann, beweisen 
die bisherigen Ergebnisse. 

Das "IVaining der TVL-Giris er- 
folgte diesmal in kleineren Grup- 
pen. Die fünf Mädchen, die auch 
mit den 3. Damen am Bezirkspo- 
kal teilnehmen, konzentrierten 
sich auf das Spiel gegen TV Hep- 
penheim, das sie am vergangenen 
Samstag 50:45 gewannen. Die 
zwei frischgebackenen National- 
spielerinnen Nina und Silke He- 

ger reisten vom Berliner Schul- 
tumierzufn Lehrgai;ig nach Ham- 
burg und gleich anschließend mit 
der Juniorinnen-Nationalmann- 
schaft nach Budapest weiter. Dort 
wurden sie bei der Qualifikation 
zur Europa-Meisterschaft kräftig 
gefordert, so daß in dieser Woche 
ein Regenerations-Programm an- 
gesagt ist. Die restlichen drei 
Spielerinnen versuchten, sich mit 
normalem Training in Form zu 
halten. 

„Eine große Bewährungsprobe 
ist die mit Bundesliga-Spielerin- 
nen und großen Onterinnen gut 
besetzte im Schnitt ein Jahr ältere 
Mannschaft der TG Würzburg", 
prophezeit Silke Dietrich. Wer 
also wieder einmal die schnellen 
kleinen TVL-Mädchen anfeuern 
will, sollte dies auch noch im letz- 
ten TVirnierspiel am Sonntag um 
16 Uhr tun. Für die beliebte Ku- 
chentheke werden einige enga- 
gierte Eltern der TVL-Mädchen 
und - inzwischen bewährt und 
beliebt - die Eltern des in USA 
weilenden TVL-Bundesligaspie- 
lers Dirk Raßloff sorgen. 

Der Zeitplan in der (Seorg-Seh- 
ring-Halle: 

Samstag, 22. Mai: 
16 Uhr TVL - TSV Nördlingen 
18 Uhr TG Würzburg - Eintracht 
BVankfurt 

Sonntag, 23. Mai: 
9 Uhr TSV Nördlingen - TG 
Würzburg 
11 Uhr TVL - Eintracht BVankfurt 
14 Uhr Eintracht Frankfurt - TSV 

Nördlingen 
16 Uhr TV Langen - TG Würzburg 

Jugendfüßball 

SSG Langen 
E ni: SV Rot-Weiß Offenbach n - 
SSG 9:1 (3:0) 

Im letzten Punktspiel der ^son 
fanden die Langener nicht zu ihrem 
Kampfgeist, lagen bereits zur Pause 
gegen den robusten Meisterschafts- 
anwärter aus Offenbach zurück und 
ergaben sich Mitte der zweiten Hälf- 
te völlig dem Gastgeber, der teilwei- 
se mit viel Glück jede Tbrchance 
nutzte. Den mehr als verdienten 
Ehrentreffer erzielte Markus Alsle- 
ben kurz vor Spielende. - Es spiel- 
ten: Matthias Petry, Asnain Kaysar, 
Björn Pages, Markus Alsleben, 
Yfred Haile, Dominik Ochs, Javier 
Cid, Manfired Casteier, Merün 
FVohnwieser. 
E n: TSG Neu-Isenbtu* - SSG 1:6 
(0:4) . . , . 

Nach anfanglichen Schwiengkei- 
ten fand die SSG im letzten Punkt- 
spiel der Runde immer besser zu ih- 
rem Spiel. Alexander Heil brachte 
die SSG in Föhrung. Auch in der 
Eblgezeit waren die Langener die 
dominierende Mannschaft, was 
sich bis zur Halbzeitpause im deut- 
lichen Vorsprung ausdrückte, 
der zweiten Halbzeit ließen es die 
Langener etwas ruhiger angehen, 
ohne jedoch die Ebldüberlegenheit 
aufzugeben. - Die "Ibrschützen: 
Marcus Alsleben (3), Dennis Wei- 
land (2), Alexander Heil. 
Am 20. und 22. Mai: A-Jugend beim 
TXimier des 1. FC Langen 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende waren die Segler der Lis- 
JoUen und der Volksboot-Klasse 
(VB) an der Reihe, ihre diesjährige 
Ranglistenregatta beim WSV zu be- 
streiten. Das Tbilnehmerfeld be- 
stand aus 17 Mannschaften bei den 
Lis-JoUen, darunter drei vom Se- 
gelverein Leipzig angereiste, und 
sechs Mannschaften in den Volks- 
booten. Da das Segeln eine sehr 
wetterabhängige Sportart ist, stellt 
sich ein jeder Segler vor Wettfahrt- 
beginn die bange R^ge: „Wird es 
auch genug Wind geben?". Daran 
mangelte es den Sportlern diesmal 
nicht. 

Am Sormabend fiel pünktlich um 
14 Uhr der Startschuß zum ersten 
Lauf. Bis kurz vor Zieleinlauf des 
ersten Bootes kormte der Dreiecks- 
kurs von allen Tbünehmem ord- 
nungsgemäß abgesegelt werden 
und der erste .Wettfahrttag schien 
ein Erfolg zu werden. Dann aller- 
dings zeigte sich, daß Windstille 
nicht der einzige Efeind der Segler 
ist. Ein unvermittelt einsetzendes 
Gewitter mit Sturmböen bis zu sie- 
ben Wmdstärken bereitete dem 
Rennen ein jähes Ende. Eine aus 
Aachen angereiste Mannschaft 
kenterte mit ihrer Lis-JoUe und 
mußte vom Rettungsdienst gebor- 
gen werden, die übrigen Tfeüneh- 
mer begaben sich umgehend ans 
rettende Ufer, um der CSefahr durA 
Blitzeinschlag zu entgehen. F^ die 
Aktiven war es schade, doch ließen 
sie sich die gute Laune nicht ver- 
derben und gingen, aufbessere Be- 
dingungen am Sormtag hoffend. 

zum gemütlichen Tteil der Veran- 
staltung über. 

Petrus hatte ein Einsehen und 
bescherte den Seglern am nächsten 
Vormittag Sormenschein und ange- 
nehmen zwei bis drei Windstärken, 
so daß wenigstens noch eine der ge- 
planten drei Wettfahrten durchge- 
führt werden konnte. 

In der Lis-Klasse schlugen sich 
die Segler des gastgebenden Ver- 
eins ganz hervorragend - die ersten 
drei Plätze gingen alle an Starter 
vom WSV Es belegten Platz eins: 
Kurt und Irene Haas, Platz zwei: 
K-H. Moritz/Maus Haferkom und 
Platz drei: Dieter Kunze/Karin KöU- 
ges. Bei den VBs dominierten tradi- 
tionsgemäß die Tbams vom Drei- 
eichsegelclub Langen, die auch den 
größten Teil des Feldes stellten. Es 

gewannen Robert Luft und Wolf- 
gang Böhm (DSCL) vor Horst und 
Ursula Klump (WSVL) und Andreas 
Seum/Ingrid Stenner. Besonderen 
Dank für ihre Teilnahme sprach der 
Kapitän der Langener Lis-Flotte, 
Kurt Linder, den Seglern aus Leip- 
zig aus, zu denen seit dem Rill der 
Mauer ein freundschaftliches Ver- 
hältnis besteht und die immer wie- 
der gern gesehene Gäste am 
Waldsee sind. 

Wer nun Lust bekommen hat, 
sich selbst einmal unter den Seg- 
lern umzusehen, hat schon am 
kommenden Wochenende (22J23. 
Mai) bei der vom DSCL ausgerich- 
teten Regatta der Finn-Dinghis so- 
wie der am Sonntag, 23. Mai, beim 
WSV stattfindenden Bootstaufe 
reichlich Gelegenheit dazu. 

Beim Bodenturnen und 

am Balken haperte es 

Pünfter Platz für SVD-Himmädchen 

Soma der SGE blieb ohne Niederlage 

3:1-Sieg gegen Eberstadt folgte zum Abschluß ein 2:2 bei Eiche Darmstadt 

Egelsbach - Ohne Niederlage 
und mit sieben Punkten Vor- 
sprung vor dem Zweiten Groß- 
Zimmem beendete am vergange- 
nen Samstag die Soma der SG 
Egelsbach eine erfolgreiche Sai- 
son. In den letzten beiden Aus- 
wärtsspielen wollten die SGE- 
lUßballer keine Niederlage mehr 
einstecken und begannen beim 
T^bellendritten in Eberstadt sehr 
konzentriert. Schon nach fünf 
Minuten erzielte Torjäger W. 
Heck das beruhigende 1:0, als er 
Von der Strafraumgrenze unhalt- 
bar abzog. Nun zog die SGE ihr 
gefürchtetes Kombinationsspiel 
auf \md erhöhte in der 26. Minute 
wiederum durch W. Heck auf 2:0. 

Auch das 3:0 in der 38. Minute 
ging auf das Konto von Heck, der 
damit seine gute Leistung mit ei- 
nem Hattrick krönte. Zwar 
konnte der Gastgeber kurz nach 
der Halbzeit nach einem Torwart- 
fehler auf 1:3 verkürzen, aber 
mehr hatte der Tabellendritte 
nicht mehr zu bieten. Im (3egen- 
teil, die Soma der SGE hatte rie- 
sige Konterchancen, die aber 
nicht in Tbre umgewandelt wer- 
den konnten. Nach dem Schluß- 
pfiff des sehr sicheren Schieds- 
richters war auch der Gegner ein- 
hellig der Meinung, daß die beste 
Mannschaft verdient die Meister- 
schaft gewann. 

Im letzten Spiel bei Eiche 

Darmstadt hatte die SGE mit Auf- 
stellungssorgen zu kämpfen. 
TYotzdem konnte auf dem sehr 
schwer zu bespielenden Sand- 
platz eine Niederlage vermieden 
werden. Die erste Halbzeit vrar 
geprägt durch reines Mittelfeld- 
spiel, bei dem Torchancen Ma- 
gelware blieben. Da Heck im 
Sturm fehlte, hatte die SGE nicht 
die gewohnte Durchschlagskraft. 
Mitte der ersten Halbzeit ging der 
Gastgeber mit 1:0 in Führung, die 
aber in der zweiten Halbzeit durch 
ein Eigentor egalisiert wurde. Als 
H. Knöß sogar die 2:1-Führung 
gelang, war ein Sieg in Reich- 
weite. Fünf Minuten waren noch 
zu spielen, als ein kapitaler Ab- 

wehrfehler noch zum alles in al- 
lem gerechten 2:2-Endstand 
führte. 

Am Samstag, 22. Mai, führt die 
SGE-Soma im Rahmen von „90 
Jahre B\ißball" ihr traditionelles 
Psldtumier durch. Mit Mann- 
schaften aus Sprendlingen, Drei- 
eichenhain und Langen werden 
Spieler am Berliner Platz auf- 
kreuzen, die früher das IWkot der 
SGE getragen haben bzw. für 
spannende Derbys in den 70er 
und 80er Jahren sorgten. Für 
Speisen und Getränke ist wie im- 
mer bestens gesorgt. Der Eintritt 
ist fi«i. Beginn des TUmiers ist 
um 13 Uhr. 

Deieichenhain - Am vergange- 
nen Samstag gingen sechs junge 
IXirnerinnen des SV Dreieichen- 
hain in Windecken bei den Mann- 
schaftswettkämpfen der Lei- 
stungsstufe L3 des TVirngaues Of- 
fenbach/Hanau an den Start. De- 
nise Hildebrandt, Rebecca 
Kämpfe, Melanie Skulteti, Elisa- 
beth Willige, Corinna Müller und 
Stephanie Fink, alle zwischen 
acht und zehn Jahren alt, traten 
gegen zehn Mannschaften an. 

An jedem (Serät kamen die drei 
besten Übungen in die Wertung. 
Die jungen Dreieichenhainer 
Mädchen zeigten am Barren und 
bei der Grätsche am Bock sehr 
gute Übungen. Am Balken fielen 
die Wertungen schon etwas nied- 
riger aus. Beim Bodenturnen 
konnten nur zwei Mädchen feh- 
lerfreie Übungen zeigen, so daß 
wertvolle Zehntel vergeben wur- 
den, dies sollte in der Endabrech- 
nung Konsequenzen haben. 

Ein dicht zusammenliegendes 
Ftld kämpfte erbittert um jedes 
Zehntel. So kam es dann, daß den 
ersten Platz die Mannschaft der 
TGS Seligenstadt mit 29,90 Punk- 
ten belegte. Die beiden zweiten 
Plätze mit 29,05 Punkten gingen 
an den TSV Dudenhofen und die 
TGS Hausen, dicht gefolgt vom 
TV Hausen und Platz vier mit 29 
Punkten. Platz fünf dann für die 
Mädchen des SVD mit 28,80 

Punkten. Die Abteilungsleiterin 
Erika Stefanski war mit dem Ab- 
schneiden durchaus zufrieden. Es 
wird fleißig trainiert, und den 
nächsten Wettkampf bestreiten 
die Mädchen beim Gau-Kinder- 
turnfest in Groß-Krotzenburg am 
11. Juli. 

FC als Zünglein 

an der Waage? 
Langen (rg) - Zwar steht bereits 

vor dem letzten Spieltag für den 
FC Langen fest, daß er die Saison 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West als Elfter beenden wird. 
Doch kann er beim Endspurt um 
den Titel das Zünglein an der 
Waage sein: Am Sonntag, 23. Mai, 
tritt der „Club" um 15 Uhr beim 
Spitzenreiter, den Amateuren des 
SV Darmstadt 98, an. CJelingt ihm 
eine Sensation und der Zweite, 
der SV (Jeinsheim, bezwingt Zu- 
hause die i5KG Ober-Ramstadt, 
lägen die beiden Klassenbesten 
nach Punkten gleichauf. Ein Er- 
folg ist dem FC zuzutrauen, denn 
gegen Topmannschaften hat er 
schon für manche Überraschung 
gesorgt. Daß das letzte Spiel der 
Runde zugleich die Abschieds- 
vorstellung von Ttainer Günter 
Dutin6 bedeutet, sollte die Gäste 
zusätzlich motivieren. 



zum kleinen Preis 
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Klassenerhalt wurde geschafft 

SSG-Handballer gewannen gegen Erfelden 20:17 (5:9) 
Lan^n - Was sich in der Adolf- 

Reichwein-Halle beim Relegati- 
onsrückspiel zwischen der SSG 
Langen und dem Gast aus Erfel- 
den ereignete, wird wohl in die 
Geschichte des Langener Hand- 
balls eingehen. Langen gewann 
nach dem 17:15 im Hinspiel das 
Rückspiel mit 20:17 und sicherte 
damit der neu gegründeten HSG 
Langen die Kreisklasse. 

Die Gastgeber begannen ver- 
halten und übernervös. So war es 
nicht verwunderlich, daß Erfel- 
den frei aufspielen konnte und 
jede Möglichkeit nutzte, um zum 
Tbrerfolg zu kommen. Auf Lan- 
gener Seite wechselten sich per- 
sönliche Flehler und Unvermögen 
im Abschluß ab. Selbst klarste 
Chancen zum Torerfolg blieben 
ungenutzt. In dieser Phase ver- 
suchten lediglich die Torhüter 
Weißbach und Smasal, den Rück- 
stand in Grenzen zu halten. Beim 
Stand von 5:9 für Erfelden wurden 

die Seiten gewechselt. Im Lan- 
gener F^nblock war man immer 
noch frohen Mutes und hoffte auf 
die Kabinenpredigt des Betreuer- 
trios Engelmann/Krüger/Schäfer. 

Doch auch nach dem Seiten- 
wechsel setzte sich das Chaos auf 
Langener Seite fort, und der Gast 
lag in der 46. Minute fast unein- 
holbarmit 12:5 in FVont. Dann un- 
terlief Erfelden ein folgenschwe- 
rer Fehler. Bei einem Revanche- 
foul schlug ein Gästespieler so 
hart zu, daß Stefan Jean auf Lan- 
gener Seite mit einer Platzwunde 
und angebrochenem Nasenbein 
ausschied. Plötzlich erwachte 
Langen aus dem Tiefschlaf. Unter 
dem Motto, jederzeit verlieren zu 
können, sich aber nicht verprü- 
geln lassen zu wollen, war ur- 
plötzlich Dampf in der Partie. Mit 
ohrenbetäubendem Lärm 
peitschten die Zuschauer die 
Spieler nach vorn. Es wurde mehr 

Freudige Umarmung nach dem Spiel. Die Handballer der SSG müssen 
nicht absteigen und erhalten der neugebildeten Splelgemelnschaft Lan- 
gen somit Ihren Platz In der Krelsllga A. Foto: Welnert 

keit" in der Partie beim 1. FC 
Saarbrücken für vier Spiele ge- 
sperrt. 

ALLGEMEIN: Nach einem Be- 
richt der italienischen Nachrich- 
tenagentur ANSA muß der ar- 
gentinische Fußballstar Diego 
Maradona im Oktober wegen 
Drogenschmuggels vor Gericht. 
Maradona soll 1989 drei Kilo Ko- 
kain von Argentinien nach Nea- 
pel geschmuggelt haben. 

FUSSBALL: Der von Bundes- 
trainer Berti Vogts ausgebootete 
und vor drei Wochen am Knie 
operierte Nationalspieler Tho- 
mas Doll wurde von seinem ita- 
lienischen Klub Lazio Rom als 
bester Spieler der Saison 1991/92 
ausgezeichnet. 

TELEGRAMME 

TENNIS: Die 18jährige Neu- 
Isenburgerin Meike Babel hat 
beim mit 150 000 Dollar dotier- 
ten Turnier in Luzem durch ei- 
nen 6:2, 1:6, 6:4-Sieß über die 
niederländische Qualifikantin 
Krstie Boogert die zweite Runde 
erreicht. Die Nummer 87 der 
Weltrangliste trifft am Donners- 
tag auf die an Nummer drei ge- 
setzte Münchnerin Sabine Hack. 

FUSSBALL: Borussia Mön- 
chengladbach muß im Bundesli- 
ga-Endspurt auf seinen Torjäger 
Martin Dahlin verzichten. Das 
DFB-Sportgericht hat den 
Schweden wegen einer ,.Tätlich- 

riskiert, mit mehr Mut gespielt 
und die plötzliche Verwirrung in 
der Gästeabwehr eiskalt ausge- 
nutzt. Torhüter Smasal hielt sehr 
gut, Stefan Kellner organisierte 
die Abwehr hervorragend, und im 
Angriff trafen Markus Werner, 
Volker Kretschmann, Manfred 
Wannemacher und vor allem Ralf 
Lautenbach endlich das Tbr. Er- 
felden konnte nur noch Härte 
entgegensetzen und wurde damit 
von den unsicheren Schiedsrich- 
tern mit zwei roten Karten be- 
straft. 

So wurde das erreicht, was be- 
reits zu Rundenbeginn äm Sep- 
tember letzten Jahres keiner für 
möglich gehalten hatte, die Kreis- 
klasse wurde gehalten. 

Es spielten: Smasal, Weißbach, 
Lautenbach, Kellner, Werner, 
Graf, Kretschmann, Wannema- 
cher, Marenbach, Hahn, Jean, 
Hamm. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
D: SGE - TSV PftinKstadt 0:3 

Das beste Spiel der D-Jugend 
brachte nicht den gewünschten 
Erfolg. Zahlreich vergebene Tor- 
chancen und drei grobe Abwehr- 
fehler bescherten dem CJegner ei- 
nen 3:0-Sieg. 

Nachdem die SGE am ersten 
Maiwochenende durch das Un- 
entschieden gegen Ginsheim die 
Meisterschaft abhaken mußte, 
war in den letzten Spielen förm- 
lich die Luft raus. Allen merkte 
man die lange und strapaziöse 
Saison an. 

Nach dem Punktspiel in Beer- 
felden, das die SGE 2:0 gewann, 
kam der punktgleiche Tabellen- 
dritte aus Weiterstadt zum Berli- 
ner Platz. Weil die Beine der SGE- 
Spieler immer schwerer wurden, 
konnte Weiterstadt die Partie mit 
vier TYeffern in zehn Minuten 
frühzeitig für sich entscheiden. 
Die Umstellungen von TVainer 
Weber in der Halbzeit halfen 
kaum. Immerhin konnte die Be- 
gegnung offener gestaltet wer- 
den. Luca Floris gelang noch der 
Ehrentreffer zum 5:1-Endstand. 

Das letzte Saisonspiel bestritt 
die SGE in Erbach. Der Schieds- 
richter entschied die Partie mit: 
Er ließ alle noch so groben Fbuls 
der Gastgeber durchgehen,wäh- 
rend er gegen die SGE sehr klein- 
lich pfiff. Hinzu kam, daß der Re- 
feree alle Namen der Spieler aus 
Erbach kannte und ihnen Anwei- 
sungen gab, wo sie den Ball hin- 
spielen sollten. Außerdem wur- 
den Spieler und Verantwortliche 
der SGE von Erbacher Zuschau- 
ern übel beschimpft. 

Nach einem Elfmetergeschenk 
für die Erbacher stand das Spiel 
kurz vor dem Abbruch. Doch die 
Egelsbacher Betreuer konnten 
ihr Tbam beruhigen, so daß das 
Spiel beendet werden konnte. 
Nach dem Abpfiff hieß es 3:1 für 
Erbach. 

In der Endabrechnung er- 
reichte die SGE den dritten Platz 
und freut sich jetzt auf die Ab- 
schlußfahrt nach Landeck in 
Österreich. 

DONNERSTAG, 20. MAHN) 

IhrePRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOl 

verkaufen im 

___ 500, Komplett, mit Fartjmonltor, 
liutweti«, Spetehererweltoruno aul 

mit Joystick u. viel Sottwar», VB 
06074 / 231 09  

.-Schrank, EBzI.-Tlach, oval, 
. f. 12 Pen., 6 dazup. Stühle, 

itzi. kpl. schwarz Hochglanz, 
izl.-Schranl( 3,10 m, Wasch- 

u. Trockner m. gr. Fassungs- 
. alles neuw., weg. Umz. zu vertt., 

VB, 06074 / 4 44 36 

Eckbank, gepolatart, 2 Truhen. 125/ 
125, Tisch, 70/90, 2 Stühle mN Kissen, 
weiß, NP DM 890 -, VB DM 450.-, 
Computertisch + Computer Datasy- 
sfem „Zenir, Tel. 06074 / 4 66 21 
2 KunaftoWtanka, je 1000 L (Batte- 
rie). mit Restfil, kostentos abzugeben. 
Tel. 06182 / 2 16 56 
SchAnea attM Klavtar mit Hocker, 
„Marke Steinweg Nachfolger', Preis 
VB, Tel. 06108 / 7 62 76  
WohnungaautMteung In DMzan- 
bachl SchlafzI., Wohnzimmer (Chip- 

Mlkrowell«, neuw. CTR K-700, m.t 
Drehteller, DM 150 -, Tei. 06071 / 
59 28  
Elektr. Orgal (SOUNA F 218), mit 
lek^tem techn. Defekt abzugeben (NP BrautkleM, Qr. 38. m. Koptschmuck. 

. Out arh. Paldl-KlndertMtt. 60x120 
cm, mit Matratze u. Bettzeug zu ver- 
kaufen, VB DM 190.-. Tei. 06106 / 
31 48 

IhrePRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) ^ 
Das baaondar« Qeachenk. Original- MMchantahnrad, tü^ls/welß, 3- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum Qar>g^^-Zoii-RÄder (^tteihöhe^ 70 
u. ähnl . Sammler gibt ab. Tel. ' ".«-j 
06103 / 31 15 55 

Herlag Ralaaklnderwg. 150 -, Stor- 
chenm. Aulositz, 0-9 Mon., 80.-. Kort)- 
stutjenwg. 90.-, Federk. 30.-, Tischsitz, 
zusammenl., 20 -, alles sehr guter 
Zust , Tel. 06106 / 6 14 47 BeaonderhaH: Verkaufe echte Per- 

DM 11 000.-) für DM 500.- 
86 22 91 

, Tal. 069/ 

TV-Splel (das Gerat!) Qentry GT- 
1000, 8 Spiele, 2 Joystk;ks, Netzteil, 
AV-Kabel, RF-Umschalter. Infrarot 

Spitze und Paiilettensttekerei, knie- 
lang, VB 1000.-; Servlenwagon, Eiche 
rust., mit Kacheleins.; 1 Steh- u. 1 

Toller NuObaumvItrIna-Schrank, an-' serteppIche mit Zertifikat, sehr prels- 
tik um 1880, Ztürig aus Nachlaß im tje- wen, Tel. 06102 / 5 35 13 
sten Originalzustand v. Priv., VB 

Natal StarlHsator 50.-, Maxi Cosi pendele), Küche u. div. Kielnartikel, 

Sie haben es geschafft. Der Klassenerhatt Ist sicher. Die Handbsllsr dsr SSO siegten Im letzten RelegatlonsspM 
mlt20:17gsgsnErfelden. FotoiWein« 

Spaß stand an erster Stelle 

bei zwei Schwarzwald-Trips 

Handball spielte für SVD-Damen nur eine Nebenrolle 
Dreieichenhain (ki) - An den 

beiden vergangenen Wochenen- 
den weilten die Handballerinnen 
des SV Dreieichenhain im 
Schwarzwald. Nach einer langen 
Punktrunde mit einem überaus 
glücklichen Abschluß, der Be- 
zirksmeisterschaft und dem Auf- 
stieg in die Oberliga Hessen-Süd, 
gönnte sich das Team mit TYainer 
Karl-Heinz Beckmann und Part- 
nern als Saisonabschluß einen 
Aufenthalt in einer Schwarzwald- 
hütte bei Wieden. Gemütliches 
Beisammensein mit Selbstver- 
pflegung und einer Wanderung 
waren angesagt. Fiist die kom- 
plette Mannschaft war angereist 
und zeigte sich begeistert von 
dem weitgehend sportfreien Wo- 
chenende. 

Am vergangenen Wochenende 

war allerdings wieder Handball 
angesagt, auch wenn es nicht 
ernst zuging. Wieder fuhr eine 
SVD-Gruppe Richtung Schwarz- 
wald, und zwar zu einem Hallen- 
IXimier nach FVeiburg-St. 
Georgen. Je zehn BVauen- und 
Männermannschaften waren an- 
wesend. Zwei . Mannschaften 
(FYauen/Männer) wurden zusam- 
mengelost. Es war eine Spielzeit 
von zweimal 10 Minuten ange- 
setzt und gespielt wurde in zwei 
Fünfergruppen. Jedes Team 
spielte eine Halbzeit und die Er- 
gebnisse wurden zusammenge- 
zählt, daher auch der Name Sie- 
und-Er-IXimier. 

Die Hainerinnen traten mit den 
Männern des TV Breisach an. Der 
SVD verlor während des gesam- 
ten TVtmiers, obwohl ohne Aus- 

wechselspielerin, kein Spiel, je. 
doch die schwachen Männer aui 
Breisach verhinderten einen 
möglichen TXimiersieg. So blieb 
am Ende Platz fünf. Aber alle Be- 
teiligten nahmen dies mit Humoi; 
denn hier ging es mehr um den 
Spaß an der fVeude. Am San«- 
tagabend ließen sich dann alle 
Beteiligten den köstlichen badi- 
schen Wein beim Weinfest in St 
Georgen schmecken. 

Es spielten: Sabine Hellet; 
Sylke Bratengeier, Annegret 
I^demacher, Jeannette Schnei- 
der, Petra Beringer, Nicole Borat, 
Kirsten Vogel. 

Mittlerweile steht der Termin 
für die Meisterschaftsfeier fest 
Am EVeitag, 23. Juli, geht es ab 19 
Uhr in der Gaststätte „Birken- 
wald" im Haag rund. 

Siegreiches Tenniswochenende 

Alle drei SSG-Teams gewannen ihre Medenspiele 
Langen - Am Samstag war "Ifeu- 

tonia Hausen zu Gast bei den 
Tennis-Senioren der SSG. Die 
Partie mußte öfters wegen Re- 
gens unterbrochen werden. Nach 
den sechs Einzelspielen stand es 
3:3, wobei sich Helmut Jähnert 
und Hans-Jürgen Plicht in drei 
Sätzen geschlagen geben muß- 
ten. Winfried Klopper, Helmut 
Brust und Peter Esdorf punkteten 
für Langen. Von den anschlie- 
ßenden Doppeln, die bedingt 
durch auftretende Regenschauer 
erst gegen 22 Uhr (unter Flutlicht) 
beendet waren, konnten Helmut 
BrusiyHans-Jürgen Plicht und 
Willi Keim/Peter Esdorf die bei- 
den wichtigen Punkte zum 5:4- 
Endstand für Langen verbuchen. 

für die SSG spielten: Helmut 
Jähnert, Wmfried Klopper, Hel- 
mut Brust, Gerd Rüschoff, Hans- 
Jürgen Plicht, Peter Esdorf und 

Willi Keim. 
Die Senioren bestreiten ihr 

nächstes Spiel am 5. Juni um 14 
Uhr auf der Anlage des TC Göt- 
zenhain II. 

Ebenfalls am Samstag bestrit- 
ten die Junioren ihr erstes Me- 
denspiel beim TC Götzenhain. 
Nach den Einzelspielen führte die 
SSG mit 4:2 durch Siege von Alex 
Klisch, Michael Möbius (3 Sätze), 
Marc Löffler (3 Sätze) und Jamine 
Simon. In den anschließenden 
drei Doppeln holten Alex Klisch/ 
Michael Möbius und Markus Krä- 
mer/Jamine Simon noch zwei 
Punkte zum 6:3-Endstand. Bei 
den Junioren kamen zum Einsatz: 
Alex Klisch, Michael Möbius, 
Markus Krämer, Marc Löffler, 
Andreas Becker, Jamine Simon 
und Timo Löffel. 

Ihr nächstes Medenspiel be- 
streiten die Junioren am 21. Mai 

um 15 Uhr auf eigener Anlage ge- 
gen den TC Heusenstamm. 

Gut aufgelegt waren die Senio- 
rinnen der SSG Langen, die am 
Sonntag die Damen vom TCAW 
Obertshausen auf eigener Anlage 
empfingen. Bereits nach den Ein- 
zelspielen war die Partie durch 
Siege von Ute Richter, Gisela 
Brust, Herta Esdorf, Eis Rüschoft 
und Ursel Kuchenbuch mit 5:1 
entschieden. Von den Doppeln 
steuerte Doris Boyle/Herta Esdorf 
noch einen Punkt zum 6:3-Sieg 
bei. Für Langen war dies der 
zweite Sieg in Fblge. Dem erfolg- 
reichen Team gehörten an: Ute 
Richter, Gisela Brust, Doris 
Boyle, Herta Esdorf, Eis Rüschoff. 
Ursel Kuchenbuch und Gisela 
Keim. 

Am 22. Mai um 14 Uhr sind die 
Seniorinnen Gäste des TV Buch- 
schlag II. 

Sehr große Beteiligung bei den 

Stadtmeisterschaften der Kegler 

Rund 200 Teilnehmer beiderlei Geschlechts ließen die Kegelkugeln rollen 
Langen - Die von der SSG-Ke- 

gelabteilung zum 13. Male durch- 
geführten Stadtmeisterschaften, 
an denen alle Altersklassen von 
zehn bis 75 Jahren teilnahmen, 
waren ein voller Erfolg. Etwa 200 
Kegler und Keglerinnen traten 

Damen fechten 

um Bösen Buben 
Langen - Am Sonntag, 23. Mai, 

findet in der Sp)orthalle des Drei- 
eichgymnasiums das 9. Langener 
Damen-Florett-türnier um den 
Bösen Buben statt. Insgesamt 26 
Teilnehmerinnen werden erwar- 
tet, unter anderem auch die Po- 
kalverteidigerin Julia Kinski 
(TFC Hanau), Iris Stoiber (Darm- 
städter FC) und Dorste Spoelstra 
(TG Hanau). Zuschauer sind ein- 
geladen, ab 12 Uhr dem Klingen- 
spektakel beizuwohnen. 

am Samstag und Sonntag an, und 
es gab hervorragende Ergebnisse. 
Stadtmeister bei den Herren- 
Sportkeglern wurde Manfred Pa- 
sing von der SSG mit 445 Holz, der 
auch gleichzeitig mit 480 Holz 
Bahnrekordhalter ist. An zweiter 
Stelle rangierte Giuseppe Mar- 
rale, der in der zweiten Bundes- 
liga für die Einigkeit Riederwald 
kegelt, mit 438 Holz und Dritter 
wurde Desa Ratko (SSG) mit 436 
Holz. Bei den Senioren lagen 
Ewald Ruschin mit 433 Holz und 
Xaver Detzer (beide SSG) mit 411 
vom. Dritter wurde mit 407 Holz 
Günther Grohmann vom benach- 
barten TV Dreieichenhain. 

Stadtmeisterin bei den Damen 
der Sportkeglerinnen wurde In- 
grid Winkler mit 398 Holz, gefolgt 
von Monika Schlögel (beide TV 
Dreieichenhain), die auf 396 Holz 
kam. Den dritten Platz belegte mit 
393 Holz Doris Chlupsa vom gast- 
gebenden Verein. Vom Betriebs- 

sport, wo auch erstmals 100 Wurf 
zu leisten waren, lag FWedel 
Hohlfeld mit runden 400 Holz an 
erster Stelle, den zweiten Platz 
belegte Bruno Theisen mit 391 
und Dritter wurde Karl Wodiczka 
mit 388. Bei den Damen, wo leider 
nur drei Keglerinnen antraten, 
konnte Brigitte Jaxt mit 365 Holz 
den ersten Platz belegen, Ursula 
Luft (362) und Hanne i^hmidt 
(324). 

Bei den Hobby-Keglem, die 50 
Wurf in die Vollen zu leisten hat- 
ten, gab es auch hervorragende 
Ergebnisse. Das beste erreichte 
Britz Urban mit 303 Holz, Zweiter 
wurde Jörg Schilling mit 290 und 
Dritter Karim Benaisa, der noch 
auf 278 Holz kam. Bei den Hobby- 
Senioren war Helmut Zink mit 
281 Holz vom, holzgleich mit 
Wolfgang Schupp, Dritter wurde 
Erwin Schäfer mit 275 Holz. Die 
Hobby-Keglerinnen koimten 
ebenfalls sehr gute Ergenbisse 

aufweisen. Uschi Reetz lag mit 
280 Holz an erster Stelle, gefolgt 
von Rosi Dauber mit 272 und 
Anne Lange mit 261. Bei den Se- 
niorinnen konnte Briedel 
Greunke, die bereits im vorigen 
Jahr den ersten Platz belegte, 
nach einem Stechen mit 258 Holz 
den ersten Platz verteidigen. 
Zweite wurde die punktgleiche 
Helga Wöllner, und den dritten 
Platz erreichte Anni Hartmann 
(SSG) mit 238 Holz. 

Der Nachwuchs war diesmal 
stärker vertreten: Michael Becker 
(149), Daniel Sabotke (137), Mar- 
kus Hess (134), Alexander Man- 
giape (126), Rene Kunze (117) und 
Stefan Strobl (107). Die Siegereh- 
rung fand einen großen Zu- 
spruch. Im vollen Studiosaal 
konnte der Schirmherr dieser 
Veranstaltung, Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, die Po- 
kale überreichen. 

Rekordbeteiligunggab es beim Drelelch^aldlauf, den dl« 
Lelchtathletlk^emelnschaft Dreieichenhain nun schon zum 13. iMal ve^ 
anstaltete. An die 140 Minnr und Frauen beteiligten sich an diesem Lauf, 
der für „Jederminner und -Frauen" Ober fünf Kllomatctr, für dIeTallnehmar 
am Hauptlauf über 10,2 Kilometer ging. Der Jüngste IWInehmer war 14 
Jahre Jung, der Alteste auch mit 68 Jahren noch topfit Foto: rt 

Flischchenwänrier 15.-, Wippe 
neu SO.-, Badewanne SO.-, Bade- 

naufsatz mit Kort] 15.-, 
lelaufsatz 20.-, alles nur 9 Mon. alt, 
06074 / 2 49 96  

pegeltalaakop C 8, Öffnung: 203 
im, Brennwelle: 2 m, nnit Super-Pola- 
li-DX-Montlenjng, Holzstatlv, Nach- 
Birelntiell MD 6, Zenitprisma, LV- 
Otailar 20 mm, Sucher 6 x 30, Trans- 
portkoller für TuImjs, neuwertlg, NP 

Joystick, LkMpistole mit 20 Spielen. 1 siemana KQhl-Oafrlar-Kombl. NP 
Mon. alt. NP 759.- DM. VB DM 330.-, 900.-, für 290.-; massive Holztreppe, 
Tel. 06074 / 4 44 60 ab 17 Uhr 77 cm breit, 50.-DM; Elsentür f. Ölkel- 
——— TT  ler, 80x90, 30.-. Tel. 06106/1 30 20 Wohnzimmer-Schrankwand Mutter- ~ 
rlrifl, altdeutscher Stil, Nußbaum mas- . 

Tischlampe, messing; 2 Hocker, Elche 1500.-. BMX Jungen-Fahnad 20", Sll- 
nist., Preise VB. Tel. 06104 / 7 38 27 ver Met. wie neu, 150.-. Super Ninten- 

do u. Gameboy Spiele, neuw. günst. 
Tel. 06182/6 77 79. 
MTB 24" 12-Otng, 2 Jahre alt. Sehr 
gut erhalten, zu verkauten, DM 300 -, 
Tel. 06182 / 2 31 10 

0621 / 73 76 51 od. 73 53 96 MI. u. Do. j qq 2,50 h, viele offene Fä- Wag. Hauahaltaauflöaung günstig zu Kattlar-Harran-Alu-Rad, Tovm u 
Span. ModallbrautMald mit Hut und 
Mantelschleppe, Gr. 38, VB DM 700.-, 
Tel. 06108/13 45 
Nauwaitige Baby-Sachan zu verkau- 
ten, Gr. 68-86, Schutie Gr. 19-22, Tel. 
069 / 82 21 40 ab 15 Uhr 

eher, NP ca. 6900.-, DM 300. 
18 Uhr 06182/2 22 73 

, Tel. 9- ver1(.: Waschm. + Trockner DM 200.-; 
eleg. Glastisch DM 250.-; gr. Schlaf- 
zl.-Schrank m. Kommode (114 J.) DM 
875.-; HIfl-Rack (schw.) DM 20.-; Kü- 
che + Kühlschr. (1V4 J.) DM 2500.-; Ba- 

Country, 6-Qang, nur 430 km gefah- 
ren, 480.- DM. Tel. 06103 / 8 46 33 

Bosa Acouatlnai S II, neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398 - statt NP 2000.-, 
(uvP.), Tel. 04779/12 48 
Starao Farb-TV „Qrundig", 66 cm, 
mit Kabeltuner, sehr gut erhalten, 
wegen ZweltgerSt für DM 250 - zu 
vet5. Tel. 06074 /12 79  
Nintendo * 6 Spiele, DM 250.-, 
Tel. 069 / 89 31 28 
l^ercouchgamltur, 3,2,1, gut erhal- 

cm), Ständer u. Beleuchtung, noch 
kein Jahr all, VB 160.-; DoppalapOla, 
1,20 X 0,60, weiß, Ablauf rechts, 4 
Schubladen mll Amiaturfürdnicklosen 
WW-Berelter, 150.- VB. Tel. 06103 / 
843 88  
Schlafzimmar, 3 J. alt, Ek:he hell. 
t>est. aus.: KlekJerschrank 3 m, 2 
Sp.-Türen, Bett, 2x2 m, Incl. Rahmen, 
2 Nachttlsche/Ütiertjau, VB 990.-, Tel. 
06103 / 3 66 45 ab 17 Uhr 

KumiMän 

Mod. Wohnlandachaft m. Hocker u. 
Sessel, neu, VB 2500.-I 2 Ind. Orient ^.,1.,. r, 

1 OA w 1 oAII o(\* 9 Ort \/R cno + Kuniscnr. p j.) um , o twiche 1^ X1 20 a 3^0 X 2,M, VB 20.-. Tel. 06103 / 
550.-; 1 Tischholzsage 150.-. Tel. „ 
06023/84 34  373^ 

Kettler Touring Damenrad, 28 Zoll, 5- ten, 990,- DM, Ruf-Bett, 180 x 200, zer- 
Gano Natonschaltun«, wie neu. NP legbar, 400,- DM, Tel. 06182 / 57 46 
850.-. VB 600.-. 06182 / 6 09 41 " ' 

Nauw. EBztmmar, Nußt>aum-antlk: 
Vitrine, SWeboard, Tisch, nind, 1 m 0, 

56()()r-DMfür3500.-DMzuverttaufen. 6 Stühle, wegen Wohnungsauflösung   r,». .ammiimn 711 vBrkaiifnn 06103/ 
^06051/6 83 61  günstig abzugeben, Tal. 06104 / 53 69 

Schnaldarpuppa, verstellb. v. Gr. 42- Hauahaltaaufifiaung, div. Klelnmö- 
48, DM 80.-; Katzen-TransportkSfig, bei, njstlk. Eßzimmer, Wagenräder, 
Metall, DM 60 -, 200 Romanhafte „Ba- SIelscheldel u. Kuhkummet, Zlnn- 

Jugandatllaofa. Origlnalbezug, dun- 
kelgrüner Samt, sehr gut erhalten, 
Preis VB. Tel. 06162/18 88 

WohnungaauflSaungl Wohnzimmer. 
Küche, Lampen und div. Kielnartikel, 
Tel. 069/83 41 15 

4Dunlop Spoit 185/70 R 14 88H, 2 
gut Brtialten, 2 weniger gut, mit 4 Hon 
da Akkord Radkappen für 50.- DM zu- 
«rnmen zu veri<aufen, T. 06074 / 
99390 
Amiga 2000 rn. Fartjmonitor 1084, 
SCSI-Kontroller m. 100 MB Festplatte, 

8 24 58 
EBzImmar-ElnrIchtung (Eicha), mit 
gr.. ausziehb. Tisch u. 6 gepolst. Stüh- 
len, gr. Anrichte u. Vitrinenschrank (be- 
leuchtet) für DM 700.- (NP DM 2500.-,) 
zu vert(., Tel. 069 / 88 57 93, ab 19 Uhr 

matik) m. Kassettenanleltg., DM 200.-. flyn^ackccuch Lux Medlko, langer 
Tel. 06071 / 2 43 53 

Koitenlot funktlonif. Miele SpOlma- 
achlna, Herd, Spüle, gr. Chromplat- 
te, 3 Unterachranke, nur kompl. abzu- gar. DM 150, 
geben. Tel. 06103/7 15 03 

VS C 20 Vidao-Kamara von Qrundig, 
kaum gebraucht für VB DM 600 -, 
elektr. Akupunkturstitt mit Punktanzel- 

Tel. 069/86 46 83 

Zu varaehankan: Elaktr. Orgal, 
3,5 Zoll Disketten-LW, 2 Joystteks, div. Soiina F 218, Nußbaum, mit lekihtem, 
Bücher u. SW, komplett DM 950,-, Tel. techn. Defekt. Tel. 069 / 86 22 91 
06106/1 69 76 
Doppelbett, 2 x 2 m mit verstellb. 
Sprungrahmen, ohne Matratzen, 
SamtvertdekJung, blau, VB DM 250.-, 
Tel, 06104 / 4 28 57, ab 17 Uhr 

OardarotMnachrank mit Spiegel, B. 
1,35 m., H. 1,90 m., für DM 150.- zu 
veritaufen, Tel. 069 / 83 22 35 
BOroachralbtlach, Fabrikat CEKA, 

. neuwertig, Kunststoffobertiacfie, Elche 
Für VW Paaaat ab Bj. 88, Gnjndtrfiger hen^ 1 sg * 0,78 x 0,78 m. für DM 250.- 
von Aterra zu vericaufen, DM 100, NP abzugeoen, Tel. 06104 / 7 41 67 
DM210.-, Tel. 06104 / 52 18 
Brautkleid, Gr. 48, Kurzann, Reifrock, 
Hut mit Schleier, div. Zubehör für 
DM 450.-, zu veritaufen, Tel. 06106 / 
213 18 
Verkaufe Klelnklndar-Sltzgruppa, 
bestehend aus 1 Tisch. 1 Bank und 2 
Stühichen, Klefer Natur, für DM 70.-, 
Tel. 06181 /2 20 93 
Verkaufe Harran-Hollandfahrrad, 
28", 3-Gang-Schaltung. gut artialten, 
lür DM 100,-, Tel. 06181 /2 20 93 
Verkaufe Scout-Schulranzan, 
schwarz/tiunt, 1 Jahr alt. für DM 30,-, 
Tel. 06181/2 20 93 
Schrankwand, Ek:he dunkel, 
500 x 250 cm, günstig abzugeben, 
Tel. 06108/7 61 35 

-* KOchanaehrank, Jugendstil mit Auf- 
satz DM 700,-, Grijnderzelttlsch DM 
450,-, kleine Vitrine DM 150,-, Tel. 
069 / 84 74 23 
Verkaufe 1 groBa Klata Klndertw- 
kleldung für Zwillinge (ca. 150 Teile), 
Gr. 74-86 Klnderschlafsäcka (neu, wg. 
Fehlkauf), 2 Wl.-Anzüge, Gr. 86 
„Kanz", 1 Skianzug, Gr. 74/80,4 Som--' 
mer-Relfen, Continental, 185/65 R 14, 
86 P CT 22, f. z.B.: Passat, neu, um- 
ständh. f. DM 490.- (NP DM 750.-) zu 
veri(., Tel. 06182/2 71 14, MI. bis 13 
Uhr oder ab Donnerstag 
aabr.'PontarfnObai tm. Tisch u. 
komb. Wohnzimmerschrank zu ver- 
kaufen, DM 200.-, Tel. 069 / 89 51 99 
Rennrad RH 59, DURA ACE/Campa 
super Record DM 750.-, Aquarium 
2001 mit U-Schrank u. Filter, DM 150.-, 
Tel. 06102 / 2 25 94 

QrlllkOche orig. US-Mod. Structo, fa- 
brikneu montiert, fahrtjar, 4 Abstellfl., 
Propan/Butan-Betrieb. Preis VS, Tel. 
06103 / 8 12 00  
Bild Kupferstich v. Dürer „Ritter, 
Tod u. Teufel", 49x46 cm, DM 70 -, 
orig. Philips Oberiiörpertjräuner UVA, 
6 Röhren, NP 550.-, DM 150.-, golde- 
nes Mokka-Service, 4 Tassen, DM 
50 -, Holz-Gartenstuhl, mehrfach ver- 
stellb., DM 30.-, 2 kl. Ölbilder ä DM 
20.-, Tel. 06103 / 6 67 04 
Neuwertige M&t>el aus Haushalts- 
auflösung preiswert abzugeben. Tel. 
06074 / 6 84 64 ab 19 Uhr 

. Schenkel 2,50 m, kurzer Schenkel 1.85 
m. In Mohair hell, 1 Sessel, 1 Hocker, 2 
J. alt, NP 6000.-. VB 1200.-. Tel. 
06103/8 48 67  

. Neuwertige Qualltata-Kastenmarkl- ''Tischtennisplatte, 130 -, E-Schrelb- 

Antlqultltl Schlafzimmer von 1927 
gegen Gebot zu verkaufen, Haltidau- Computar IBM compat., Notebook 

386 DX -I- HD LW und 286 mit HD und nendeckbett * 2 Kissen fast neu. 
Fax. je VB 1500.-. 06074 / 7 05 78 DM 100.-, Tel. 069/83 41 15 

Br. 355 cm, Ausfall 200 cm, preis- 
günstig abzugeben. Tel. 06162 / 
716 11  
6 Rollen gebr. Draht ca. 120 m gut er- 
hallen zu veri<aulen, Tel. 06103 / 
2 45 45 

Pioneer CD-Player mit 10er Tastatur 
und Fernbedienung, NP DM 698.- masch. OLYMPIA 250.-, Heimbügier 

SIEMENS 180 -, Handrasemahor40.-, 230.-. neue Mercedesfelgen mit Berel- 
Tel. n. 18 Uhr 06071 / 3 17 76 fung 90%, 195/50/15, DM 480.-. Tel. 

06106 / 2 13 63 
Neuwertige Qualltita-Kaatenmarkl- 
se. Br. 355 cm, Ausfall 200 cm, preis- Vatertagagaachenkl 2 neue femge- 

Modall-Brautkleld, Gr. 38/40 mit Per- 
len und Stickereien, Relfrock und 
Schleppe sowie sämtl. Zubehör zu ver 

günstig abzugeben. Tel. 06162 / 
7 16 11 
Jugendstllaofa. Originalbezug, dun- 
kelgrüner Samt, sehr gut erhalten, 

käuferirPrels VB, Tel. 06103 / 4 58 34 Preis VB. Tel. 06162 /18 88  

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Polsteraltzgruppe, 2 u. 3-sitzlg. zelt- 
los Fomi DM 780,-, Interiübke-Llege   
m. Bettkasten u. verstellb. Lattenrost Etaganbett mit Matratze, DM 150,-, 
DM 90,-, Surf-Segel Mistral Slalom 4,7 -j. | Qgg ^ gg gy 3g ys 13 uhr, 069 / 
DM190,-, Tel. 06104 / 54 12 

steuerte Automodelle (of Road). 
kompl. mit Femsteuerung und Akkus 
zu verk., Tel. 069 / 89 59 39 
Boutique-Klaldung von Oiiily, Portofi- 
no etc.. Gr. 86-104, tellw. 110-128 
sowie Boutiquekid. Gr. 146 und 152, 
Holziaufstall, 25.-, Krabbeldecke. 
20.-. Klnderwagenmatr. 5.-, Himan, 
Burg, Figuren und Fahrzeuge, Preis 
VB, suche Nlntento-Spiele bis 60.-, 
Tel. 06182/2 55 80 
SIdeboard, Klefer, hell, 2- u. 3-trg., 2 J. 
alt., neuwertig, DM 450 -, Tel. 06104 / 
7 38 98 ^ 
Verkaufe Schlagzeug (Pearinach- 
bau) mit Paistebecken für DM 780,-, 
Tel. 06252 / 66 53 

85 29 36 ab 13 Uhr 
Klelnea Herren Fahrrad, für DM 100.- ygfjjggf, mod., atablla SItzgruppa, 
zu veritaufen, Tel. 069 / 84 35 28 hell-beige, Veloursleder ähnl., 2-Sltzer 
Z und 2 Sessel mit Beistelltisch für Bugw. DM M - k^bimertm toder- 3300.-), Kombi-Kln- 
Sf»^agen, DM 200.-, Tel. 06104 / „ieder-vioiett-grün, 2 Jahre 
"   ■ alt, für DM 200.-, Baby-Badewanne mit 

Aufsatz, DM 10.-, Teutonia Kl.-Wagen- Kuh-, Ochsen-, Pfardekummat, 
Wemfaß 600 i, Holz-Egge, -Pflug, 
-Heugat>el, -Buttertaß, Dreschflegel, 
Sp'nn-/Spulrad, Flachs-Breche, 
Kirchenbank usw., Tel. 06104 /4 19 17 
ab 19 Uhr 

Matr., DM 5.-. Tel. 069 / 86 82 66 
Damen Fahrrad, neu, zu veri«., DM 
200.-, Tel. 069 / 86 31 87   
Kinderzimmer, Korpus weiß, Front 
Kiefemachbildung, 4 Anbauschränke. 
Bett 70 X 140 cm, VB DM 400.-, Tel. Jugendzimmer, Kiefemachbildung, 

sehr gut ertialt., twsteh. aus Schrank, 06104 / 6 37 54 
öiv. Hängeschränke, Liege m. Bettka-  
sten u. Schreibtisch, DM VB 350.-, Tel. Auazlehtlach mit 4 StQhlan, 
06074 / 9 77 95 Bezug 100% reines Mohair, Fartje 
•     grün, schwere Ausführung, DM 700.-, 
Spiegelreflexkamera, Exakta TL 100, je| 06104 / 4 26 88 
mit viel Zub. DM 280,-, Duplolegostei- 
ne, Kaffee-Tafelgeschin- Lugano, (Win- Hauck Gaachwlater-Buggy, mit viel 

Zubehör, DM 280.-, Badewannensitz, 
DM 15.-, Tel. 069 / 85 69 98 
HauahaltaaufMaung, alle Preise VB, 

Schönes Coraagan-Brautklald, Gr. Föhn, Lockenstab, Telefon, Lufttie- 
38, m. sämtl. Accessoires zu veri«., VB feuchter, Aquarium, 401, älterer Staub- 

teriing), weiß mit hellblauem Rand, 6 
Pers. DM 160,-, CD-Spieler DM 80, 
Tei. 069 / 89 71 84 

'SO,- DM. Tel. 06104 /7 54 86 
Harren-Hollandrad, 3-Gang 
wenig gefahren, 1 A Zustand 
DM 150.-, 4 Holz-Barhocker ä 
DM 5.-, Tel. 069 /86 86 70   
2 Tennlaachligar, Head Callbre 600, 
Gntfstari(e 2,1 Jahr alt, mit neuwerti- 
ger Bespannung, für je DM 150.- zu 
yerioufen, Tel. 06182 / 70 41  
WohnungaauflSsung, neuwertige 
Bettcouch, ca. 140 X 200 cm, 2-Sitzer, 
t>ervorragende Qualität, Bezug m. 
braunem Vetoursstoff, NP 2400.-, f. 
nur 750.- zu veri«., Tel. 06182 / 70 41 
Fast 2000 ungaleaan« BOchar zwi- 
>chen DM 3.- und 7.- zu veritaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 
Schlafzimmer, Etetie njst., kompl., 
Bett 200 X 200 cm, Schrank 300 cm, 
VB DM 700.-, Wohnzimmerschrank, 
Efche, Unge 350 cm, VB DM 350.-, 
Tel. 06181/6 07 87, abends 
4 Ladercouch-Elamanta, Fb. apricot, 
1 Holz-Wohnzimmertlsch zu veri<., Tel. 
06103/6 32 35 abends 

Sauger, alte Kurtjelnähmaschlne. Ra- 
dloator 2000 W, mod. Glastisch, 
80 X135 cm, Tel. 069 / 85 69 98 
WalBea Schlafzimmar, komplett mit 
Matratzen und verstellbaren Holzlat- 
tenrosten günstig abzugeben, Tel. 
06104/4 2342   
Farb-TV, Markangarflt, DM 130 -, . 
schwarz/weiß, portable, 12 V-Betrieb 
mögl., DM 20.-, Tel. 06074 / 4 17 18 
1 Jahr altar Stalllger Klndarachrank 
und Schreibtisch VB, Transportmög- 
Itehkeit vorhanden, Tel. 069 / 88 91 98 
Doppalbattchoch, 1,80x2,0 m, aus- 
ziehbar, neuwertig, Preis VB Tel. 069 / 
89 52 69 ^ 
E-Hard, AEG, 3 Ratten und Backofen, 
weiß, DM 200.-. 4 Holzstühle, hell- 
brau^gestreifter Bezug, DM 100.-, 
Tel. 069 / 8 00 18 12, ab 18 Uhr 
Harren-Fahrrad, gut erhalten, 26 Zoll, 
DM 120,-, Tel. 069 / 88 44 19 
MMchan-Fahrrad, 24", sehr guter 
Zust., NP 490.-, VB 210.-. Tel. 06106 / 
2 33 34 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist andersw/o völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! r- «„■„ „k 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden IMittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadlpost, Mur^- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Flö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodaau ■ Seligenstadt - Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich - Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von |4|,- 

Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erschelnungstag. 

Aus Nachlaß; Eßservice, Hutschen- 
reuther/Blumendekor f. 6 Pers., aus 
den 60er Jahren, VB DM 260.-, Kaffee- 
sen/ice, f. 6 u. 4 Pers., Hutschenreu- 
ther/Blumendekor aus den 60er Jah- 
ren, VB DM 210 - u. 130.-, 1 Benzin- 
Rasenmäher. (Starteschnur muß neu 
aufgewickelt werd.), ansonst. Topzust. 

Suche gutcrh. Damenfahrrad, Tel. 
06103 / 6 29 41   
Zahle mlndeatena 200.- für alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Frankfurter Wellanachrank zu kau- 
fen gesucht, euch unrestauriert. Tel. 
06150 / 60 87 
Such« CD'a (an« Musikrichtungen) 
sowie LP's (Jazz, Country, Klassik 
U.S.W), alles nur In sehr gutem Zu- 
stand. Wünschen Sie einiges davon 
loszuwerden und haben keine Zelt 
selbst zum Rohmarirt zu gehen? 
Dann rufen Sie mk;h doch bitte an, 
Tel. 069 /88 57 93, ab 19 Uhr 
Handkrelsalg« von Boach/AEG, 
neuwertig, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 7 1963 
Kinderhort sucht gut «rhaltan« Kln- 
dertahrrider für das Alter von 6-10 
Jahren, Tel. 06074 / 91 12 79 nur in 
der Zelt von 9-12 Uhr 
Kaufe BRD 5,- DIM-OedenkmOnzen, 
ab Fichte. Tel. 06182 / 2 33 53 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mllitär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Mötml, Bücher. Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek, 
Tel. 069/41 66 15 
Suche von Privat Defekter Stereo- 
Farb-TV bis DM 50.- sowie gebr. Satel- 
liten-Antenne, tragb. Farti-TV bis 
150.-, 06074 / 6 63 01, nach 18 Uhr 
Kaute alte Möbel, Hausrat, Glas, Por- 
zellan, Gemälde, Bücher, Bilder u.s.w., 
Tel. 069/8917 95 

„ Kaufe bar alte OemiWe, Rahmen, m. FangkortJ, 45 cm Schnittbreite, DM Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
200.-, Tel. 069 / 81 27 48 ab 16 h. Z T   

Konto: 

Selbstveratandllch können Sie diesen Coupon aber auch 
GeacMtUstellen abgeben und tofoit bezahlen. 

In unseren 

TV-Splel, kompl. m. allem Zubehör u. 
8 verschiedenen Spielen lür DM 139,-, 
Infrarot-Joy-Stick u. Lichtpistole mit 20 
Spielen, für 99,-, Tel. 06074 /4 44 65 
Rennrad, CILO-Swiss, RH 52 cm, 4 
Jahre alt, Top-Zustand, Campa-Aus- 
stattung, Schaltung New Sucess, 
Computer, Mavic-Felgen, DM 900,-, 
Tel. 069/85 95 29 
Telefunken Farbfernsefter mit Video- 
text u. Femljed.. 67 cm Bild, lür DM 
350,- zu verk., Tel. 069 / 89 43 74 
Herkules Da.-Sportrad, 5-Gang. lila/ 
anthrazit, NP 900.- für 500.-, Blanchi- 
Hoilandrad, 26 Zoll, schwarz, 250.-, 
Handrasenmäher m. Auffangkort), neu 
50.-, Gardena-Schlauchwagen mit 50 
mtr. Schlauch, 50 -, 06108 /18 11 
Wegen Doppelkauf: Neuer Inglesina 
Verdeck-Buggy mit Kniedecke, So.- 
/Wi.-Fußsack, In marine/weIß/bunt, NP 
600.- lür 450.-, Vaporisator, DM 30.-, 
neue Babyüberwachungsanlage, DM 
40.-, Chlcco-Babywlppe, DM 50.-. Kln- 
derhochstuhl, DM 50.-, Baby-Türtiop- 
ser, DM 40.-, Tel. 06108 /18 11 

Haushaltsauflösung am Mittwoch, 
dem 19.05 von 18-20 Uhr In OF- 
Bleber, Linzer Str. 2'6 / 28  

Ca. 800 gebr. Dacfizlegel, (Ffm.- 
Pfanne) zu veri<. Tel. 06108 / 7 68 01 

Couch, 2 Sessel, 1 breites Bett mit 
neuer Matratze, Wohnzl.-Schrank, 
3tlg. weiß, an Selbstabholer preisw. 
abzugeb., Tel. 06106 / 32 50 

Zu versch«nk«nl Schlafcouch, Llege- 
tläche 1,20x2 m, mit Bettkasten, OF, 

' Tel. 069 / 64 89 91 54 ^ 

1 orig. DIddymos-Babytragatuch, 
neu, statt DM 130.-/100.-, Happycar 
Storchenmühle, 0-9 Mon. DM 60.-, 
Brautkleid, weiß, Gr. 42, Charieston- 
Stil, DM 200.-, Tel. 06108 / 7 23 16 

Altas, kuschallgas Sofa, ca. 90 J. alt, 
sehr gut erhalten, I. DM 500.-, Tel. 
06071/3 52 30 

GEscMwniCHes 

Kaufe 
Bitefmaken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise I 
Briefmartten- u. Müimachgeschift 

Werner Könnel 
Große Maitctstraße 47 

605C Offenbach, T. 069 / 88 37 39 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushattsgarite billig zu verit.. 
z. B. Wasch., Wäscfietr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschinspülm., Küchenmö- 
bel. Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069/85 49 53 

Stark reduzierte Stsreogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vor- 
führware. MW HIR Ankauf-Verkauf, 
06103/2 66 40 

Sondarangetiot Elch« Fartigboden 
„Laminat" melaminharztjoschtohtat, 
der periekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm Start«, nur m^/DM 
39,90 bei HOLZLANO BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01  
Muttertiodan, Sand und Kl««. ECK- 
RICH-BAUMARKT, 6450 HU-Stein- 
helm, vor der Wohnwelt 2000, 06181 / 
6 31 22 

Kletterschaukal (Holz), 3,50 m 298.-, 
Sandkaatan, 1,80 m x 1,80 m 79.-, 
Splalaand, 50 kg, 10.95. ECKRICH- 
BAUMARKT, 6450 HU-Stelnhelm, vor 
der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22 
Sonderangebot Qartanholz, z. B. Pa- 
lisaden Hb DM 0,69, Sk^htschutzzäune 
ab DM 39,90, Holzfllasan ab DM 5,95, 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
mehr. Fottom Sie unseren kostenk>- 
sen Katakjg an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13—17 Uhr geöffnet (ohne 
Beratung, ohne Veritauf). Wir freuen 

Gapfl. Damengardarob«, Gr. 42, Kör- uns auf Sie. HOLZLAND B«ek«r, 
pergr., 1,55 m, Schuhgr. 38, zu veritau- Obertshausen, an der B 448, Tel. 
fen, Tel. 06106 / 2 40 73 06104 / 48 01 

ä 
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23. Internationaler 

Jugendwettbewerb 

Sonne ist Leben: 

EINLADUNG 

zur Ausstellung von Malarbeiten 

und zur Preisverleihung 

Mittwoch, den 26. Mai 
in der Volksbank Dreieich 

OfTenbacher Straße 2 

Dreieich-Sprendlingen 
ab 15.30 Uhr 

Samstag, den 29. Mai 
in der Volksbank Dreieich 

Bahnstraße 11-15 
Langen 

ab 10.00 Uhr 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Wettbewerb, 
Eltern und Lehrer sind herzlich willkommen. 

V X Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenachluß der VoUcabank L&nffen-Dietzenbach und der Volksbank Drelelch 

GUTBROD 

ZuverKissia und leistunassfark 
Qutbrod 
Banzlnmäher 
mit 
Heckauiwurf 

498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
VcrtlkuUarar 
ab 298.-' 

Gutbrod 
EIcktromiher 

^mK HMkautwurf 
ab 199. 

GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
M. Kreis 

Geld sparen bei Ihrer Gärtnerei 

Günstige Preise und Gäitnerquaiiläl 

ab Freitag, den 21.5.1993 

Stehende Geranien 
in TOP-Qualität  DM 

Fuchsien 
mit vielen Knospen  DM 

Begonien 
für die Grabbepflanzung  DM 

iVlargeritenbüsche 
aus den Freiland  DM 

OSMOKOTE Langzeitdünger 
nur 1X düngen bis in den Herbst.. 1 kg DM 

Blaukorn 
für den Garten  5 kg DM 
Preise gültig bis 29. 5.1993 

Z95 

2.95 

1JI0 

19.95 

19.95 

9.95 

Gärtnerei Welter 

Öffnungszelten 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 ' 

Ihr FacMietrieb 

mil dem gniDen Paikplalz ^ 

Sfldllclie Rlngslr., 6070 Langen 

P1 PERFEKT 

FÜR DI 

SIEMENS 
Voraprung 
durch 
Erfahfung ^ 

Mjjlipl\rr1rirlih- 
l^irlnrr Her 

SÄ Te+e4{-«Hn- 

Dl- 
Hier linden Sie 
(He m* 
SIchertwl beste 
Vett>lndung 

Alles 
was heute 

an mobiler, 
kommunikativer 

Technik möglich ist, 
können Sie. wenn Sie 

wollen, ab sofort im 
im Griff haben. 

Kontaktieren Sie uns. Wir sagen 
Ihnen gerne, warum das neue 
Siemen* P 1 Moblltelefon für da* 
D - Netz in Sachen Leistung, 
Komfort und Sicherheit die absolute 
Perfektion verkörpert. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WMtwtMcIntr 124* 6230 FnnMuft ■ toewnMn 
TMton 069/ 3«S1 - 0 • Ttlaln 069/ 34051 - 210 
WMI«nt»c)wSlr76>6000 Frankfurt ■ RMmwM 
Ttklon 06S/942 11t-O.TtMax 069/942111 -20 

N URLAUB 

NQLAUBLICH 

GUNSTIG! 

TransaIr 
Urlaub für Preisclevere 

FatniihSlranrf 

Oimonnsos 

Kolli Moron" 
Ho»el Ann"** 
Hofal GoUen Itorii" 

HonI Noilio koch*" 
Holal tymbrio'* 
Hotd Thum ImHi" 
OutColoVaMb- 
HM<IEsp«idti" 

2Wo/Hr/DI »M,- 
ith/mm lO«,- 
2W0/HP/DZ lOlt,- 
3 Wo/HP/BZ H*r 
7wmm m,- 
2*o/(jF/DZ W,- 
2W«/Hf,'DZ 120»,- 
?W9/HP/tlZ 144*,- 
}M|/QF/DZ m.-1 

KiiMUra 

llilMWr» Ühliiitiit 

Fronklwlif Str. S4 
fiunfcluitit Str. 17 -19 
FnnlrfiiUfSlr.M 

Offmkidi 
OlMioch 

OM/noolo 
OH/US S» 
040 74/i4IH 

LIEBER DIREKT 

Wir nohn"»'";n \hr 
Zanngold 

, (auch mit Zahnen) 
Altgold und 
Bruchgold 
in Zahlun 

Wir beraten Sie gerne. 

Schmuck und Uhren 

Inh. U. Schafer 
Hauptstraße 22 

gegenüber Rathaus 
Dreieich 

@6 2788 

/geld-zurück- 

GARANTIE! 

Wir sind stets bemüht so 
einzukaufen, daß wir In 

unserer Stadt für 
Sie immer den 

günstigsten Preis 
bieten. Sollten Sie einen 

Artikel innerhcrfb von 
14 Tagen bei glei- 

chen Leistungen 
woanders zu 

einem günstigeren 
Preis bekommen, 

nehmen wir Ihr Ger&t 
(unbeschädigt und mit 

Originalverpackung) zurück 
und erstatten Ihnen den Kaufpreis. 

DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FOR > 
«Mubohil. i;4'M30Fiiri)in80 Siiiirfiiliii 
TMn: OiV 340 Sl 0 •TaWoc «V 340 51' 210 
W9d<iriak St. 7i • (000 Fnrkfut M 
TiMiiii:Ot9/WinO»TiiifatO<9/;42lll-KI 

Besuchen Sie unsere Musterausslellung 

TRAURINGE^ 
Symbol der Liebe 

Schmuck - Uhren 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstr. 22 (gegenüber Rathaus) 
6072 Dreieich. Tel. 06103/6 27 88 

Mittwochnachmittag geöffnet! 

Sind wir 

noch 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|_ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Der Regenwald wird durch Brandro* 
dur>g und für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
UmweHkotottrophen. Unterstützen 
Sie die Arbeit der Deutschen WbH- 
hungerhilfe: gegen die Armut der 
Bauern, für Aufforstung und Erosi* 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
Woldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind auch 'hw nicht mehr zu retten. 

i wiLTNinieiMiiLn 
S|Nirliott« III 

A4efw#wsl4e 134 • SSeO lewi 1 • W. 012I/MM0 •4wOf«eeHei*wser$lr. 2» 0-1040 krKn-MM« W.OM/MMMS 

Sichern Sie skJi jetzt noch die Steuervorteile aus der Zonennandföfdenflxj 
forl993undl994 ^ 

HOTCUtPPARraHEIflS AB DM 67.000^ 

* Mehrwertsteuerriidrerskifung * Zonerraixisonderab^hra^bura * Festpreis * 
* Eigennutzung (4 Wbdüen) * 

Stidt \fedilxh at «ähiMd da oaian J*in «ner dar b*b- iBtan Im 
Ly «M «r Lullainxt d« IgiOm Hm da sctMnWMta-g«unnl 
Da liir- und FwianhoW «M wl aiim henfchen Gnmdtlüdi 
n itoolut mlnlH, äier doch niMg« Liga nnithn da üi«- 

\Milach - mit dinkkr AAindung ai dan Malawi eflWiM. Nach FartraMkmg «M da Kur- und FaiiänhoW übar 
inagesamt 72 Komnitvipartamanh mü aiapnidavalaf. gaho- 
bamrArdiMAur varfOgan. 
Dia Intratnjktir da HoMi irt aatnlvanHndich aaduatir und 
umtaaand: Dia HoMak aihM aha Lidanstitfa anagiadait 
m« Shopa und dam sUdliulian Mrtaahnant. aina gr ~ ' 
Ho^n«lteap«on:damlMiui«itBtnachVltetain* ihdac^ Pailianlaga ein Cafc-Gartan trafgatagad Konlama- 
™«™, Massagapnoa. Fitiass- biw. Gymnartkiaim aoniia aina 

«xwahan. Dia BidanIMung m« 
gfoflam odar Schvknmbaclm. Sa^ Sotaiium und "* •««* KnilMiafckknM, «iginzt da gasamti 

0* unmMÄ« Umhid biaM dam Fanangat Sommar «ii VWaN an W- und Fiatmtnöglchlialfcn «ia iB. 
Badaaaan, Raibdiukn, Saaaal- 

und SAIappIMaM lür dan Miinaporfar aoi* ga Loipannatilurta Ltngiulir. 
Piafc-AalataioiiwitiB»* Woplniä. SoKeidan z.B. Hoirt- 

Wpaikmanb banik ab DM 67.000.- aigaboton. kn Faliaut- 
pna Und da Xppaikmant m« GnmdstüdovM Ind. tfar Er- »dMun^ikoskn «ia Aueananlagw und dia voMMiga Ein- 
ridilmg endil. Küd<anale, Far^ und RadimndeirSiiuar- 
bafakngagabühian, Note- und GnmdbucMioakn, Gnmdar- 
waiMw. anli^. Zur slauaifchan «uiatattLi^ vofcindiga Rudmtitting dar im FaakaulkMaia antiifciiaii 
Mahiwartrieuar, dia Zonaniandsondaiibadiniiung (50%). 
danaban dia gaeactcha Nomial-MAvm 4%, dIa jawaia von dan toi-und BaunabankoitHi abgeMiiiiaban «atdan liinnan. Dar 
Kauhr araMt achla im Gnindbutfi auf aainan Nanan aingalit- oma Eigankm an ainam Appartawnl Da arfoidaifcha Eiganluipil/baliiet nur 15% und «M «al^ 
^du^ dia M«&-MM<antalling gadacM. Dia aus dar Ga»- kndmadiung dar Zonanrmdsondanfaachnibung, sowia dan 
«xpllyan SbuanwMin laaullaianda maaalta S>uaniipamii 
bleiil bat vohMg Bir fman Ww«i^ da Kiuhn. Dan Ei- gantumam dar Hoitantaga sMit ain übaitngbaraa Eoannut- 
ajngsiachl auf dia Dauar von 4 Wodian pro Jtfir Bi (auSh dar 

"H" BaaWung aawr BaUabakosknpwschäa (QlOIWnif VOftH). 
h der übrigan ZaX wird dia HoMnIaga duitfi ain aMiana 
Mmgamant vor M und In Zuaammanarba« m« Hhimdan 
Rawant^kma^ 
y HaWgWi wnwaHt Dia anMfci Nrtiomiiwnimaiiaii Na- Ban dan Elganlümam dar HoW^paitenanb lu. SaMnr- 
ainM «M da Bauvothiban durch ainan aabman TiaiMki- 
darubannacftt. dar audi die MIMwniiaiidungstontrolB auaübt 
Ala ai alam ain «ngabot. da dia Sichaihail da Immobianar- 

mit iruasivin Skuanmtaian vaitindat und aidi audi lür Nomulmdiinaraignat 
Mhara kitonnatianan und noapakte: 

I.V.B. GmbH, Regensburger StraBe 66.8390 Passau. Telefon 0851 /52102-4, Tetefax 0851 /56319 
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Hau«" 
-Bergkristall-I 

EO actUüaadr.. Md. Keaer ■ 
Eiliar u. Beton ctUt^eaOMsalBl ■ 
298.900.-; 

■ 
I 
I 
■ 
I 

Kam. Eit»a Ba»«« I 
glS3f?b"DM 199.900.-I 

I 
I 

Mhiala !|DM 

L •väj im.nWiaiii •- 

^_•  
p^tiprospekt anfofdem; 

RiOrt 
t*"  = S=5  ■ aaGrundatOdc JeO NalnD OP/20 |i 
ExNonn Beratung euctisa/so|| 
TiL0 610«/6 32 3ewoea 
H,0eO8«/17 28K<xnp« 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
nlormatlon und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
BMxrar Strafi« 77 

1069 / 81 2« 17 ur>d 81 58 17 

IIIPERGO' 

[)er verblüffende 

..aminatboden aus 

Schweden 

Treten Sie ihn pausenlos! 
^it Pfennigabsätzen, mit 
k-rgstiefeln oder mit 
inderem Schuhwerk. 
Jei PERGO bleibt nichts 
urück. 

'ERGO bewahrt dauer- 
laft sein schönes Aus- 
sehen. 
Erleben Sie bei uns die 
große Auswahl an vielen 
schönen, kombinierbaren 
Mustern. 

PERGO - die verblüffen 
de Alternative zu her- 
kömmlichen Bodenbelä- 
gen. 

m 
IrFadMMtn' 
Farben, Ti 

*r«pt B Ä aeSiÄ I ÄÄÄ HOOBiiiniagB 

6070 Langen, Lleblgstraße 31 
Telefon 06103 / 5 SS 62 

Fax 5 55 71 
Ölfnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12 und 13-17.30 Uhr 
Sa. 8-13 Uhr durchgehend 

Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 

für Neubau, Anbau oder 
Aulstockung 

• Komplett-Service von der 
Planung bis zum Flichtfest 

• Regelmäßige Selbst- 
bauschulung 

■ Baubetreuung vor Ort 
' Fordern Sie gleich Infos an 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
061 06/76035 
Auiorisiener Vertriebspanner für: 

nuMC 
BAUSATZHAUS 

Veitundstelnpflaster 

♦ . Fa Holmuth 
Tel. 08184/4A 95 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Sid. 110.40 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
^sser-Unr^züge QmbH 

Tel. 06102/2 73 Zk 

Grund* 
^chulddarlehen 

^OM 20.000,- mtl. 139.- 
DM100.000.- mtl. 692.- 

v4lngl e(1«W JahrMzv» 7i5%. ,lnci dir»M«r Tagung 5 Jahr« tt« Für bald« Angebot« Ru(«n Sw rhr«n p«niönl Ber«t«r H«rm Schw«ndl |«inlKh«n S«l18J«hron letnKTt VI ovn to^w _ I KVB-Flnonrvormmkma QmbH 
Dtrm«tt(lt.T1.0eiSl72 45 9t 

Sporthotel I^Voqelsberq 
'v- Das richtige FRÜHLING richtige 

Angebot: 
Jetzt schon aktuell: 
SOMMER 1993 

FRÜHLING 
SOMMER 

HERBST 
VynNTER 

• PUZZU-PROORAMM 
stellen Sie sich Ihr Wochenende selbst 
zusommen 

• ROMRÖDIR WQCHMENDf 
der WochenendspoB 

Fordern Sie noch heule unser spezielles Progrommhelt on: 
Kneippstrofte I 6326 Romrcxj I (bei Alsleidj 0 66 36 ■ 8 90 

HOTEL 

Zum^ngel 
6958 Limbach-Krurrtbach AnerVapnter EitK)JunQ«ort 
J. Schwab. Tel. 06287 / 7 01 

EmpfleMt sich fOr Ihren Sommeniilaubl 
In waldreicher Höhenlaae (400 m). Mod. Zimmer mit TV DuTWC u. Tel., sep, QAstehaus. Sauna. Hallenbad. Sonnenbank. Fltneßraum. gemütl. Odenwaldstube. Tischtennis, Lese- und TV-Raum. Kinderspielplatz, gr. Liegew., njstlKales Grillrestaurant. ..Frühstücksbuffet, 2 
isolierte Kegelbahnen. Bierkeller, ÜF 55,» bis 62.- DM 
(auf Wunsch HP oder VP), 

Kaminsanierung 
mtt \MA-8<aMrDhr-Karamlkrehr 
KamMnptnp. ID. KHnlar 

Pension Panorama 
bietet erholsame Ferien im staatlich an- 

 - ert<. Luttkuron 6121 Hiltersklingen, NB 
in ruhiger Südhangig. dir. am Wald, Zi. m. Du. u. WC, ZH, Liegew., ParKpl., 
Angeln, auch lür Wandeireiter geeignet. Reitmöglichkeit. Tennis im On. 
Übem. m. Frühst. 28.- DM. VP 47.- DM (inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

KAMItMBAU t 
8750 AachiAanbüg, ScMmr. 31 
m 06021/95477 
«.-Am. RodgK 0ei(W7X«Fi MMr 
W.^. Goktadt IM021 ISt2« Ft Smt 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERMIEnilNlIH 

3-Zlminatwhg. in Neu-Isenbura Pent- 
house-Stil, ca. 100 ms Wohnfl., Einbau- 
küche, Sonnentoggia, Irei zum 1. 7. 93, 
1400.- DM * U/Kl 
Immobilien Geeellachatt mbH der 
Frankfurter VolkalMnk, 06173/808- 
310 

Traumhaft schöne 3-Zlmmer-Melaonet- 
tewohnung in Heusenstamm, ca. 130 
m2 Wohrll., Einbauküche, Luxus-Bad, 
Giste-WC, begehbarer Kleklerschrank. 
Parkettboden, gr. Sonnentoggia, frei 
zum 1.7.93, 2380.- +U/Kl 
Immobilien Getellachaft mbH der 
Frankfurter Volksbank, 06173/808- 
310 

«J 
DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 

führt kurzfristig und günstig aus t Umdeckuno^Noudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG,061B1/7B110 

i 
. " II 

er ; 

■Awiiana 

  
lAlSTnFFE 

Hi/StoL MHt IM« 

MIMITIN 
CMIMM CMIMMI 

anmoMmT -Ad 

lnduttrtao«bM«mSandbcm4 
64S30aiitfantt>a/nt)ect*MUMn 

oei82/68027 Ja 

REISE 

nge Pudel In verschiedenen Fartien' 
d Größen an verantwortungsbewuß- 

Probtralirtni. Baralunf und Varkaut - nur wahrend d«r gMeUltcli»n Otrhun|lM«lt«n - l»l Itinim nlchiHn Chrylter/jM^i Partner: 

HESS Automobil^ 
VERTRAGSHÄNDLER 

o CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 6050 Offenbacti/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Ii VEHMISCHTIS 

genw. + Zukunft, viele Refe- ' 

Deutschlands größte Firma für Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkamine  ■  wenn Sie die Riesenaiiswahl 
I , und giinstige Preise suchen 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlicl 
von Ihr 

ch gut und sauber 
Ihrem Matermeister 
Firma Harth 

MARi^' Nnl 
Leistungsstark durch eigene 
• Kachelfabriken • Kachel- 
ofenfabrik • Kaminfabrik 
PostkarlG gonüQt, 

    Prospekt gratis ^ 
Ausstelluna - freio Beslc»-itlguns: 6368 Bad Vilbel (Heil«barg), Am SecHbacher Busch. Fartlghauaautttsllung Heus 6,, Telefon (0 61 01) 8 70 21. öflnungazeilen Mo-Do 10 -18 Uhr. Sa 10.00-14 00 Uhr. langer Samstag 10-18 Uhr (01 04 -30.09 la Sa 10 -16 Uhr) 

miSEE. 

Dlelen+Parfiett. selbst renovieren s zum V2 Preis wie neu Profi-Miet-Masch. 41^ * Info Firma Süße ■ RodgM-Weltk. (06106) 41 43 4 Hanw (06181) 2 25 34 ♦ Egtitbach (06103) 4 90 16. Rufen Sie an! 

GniBer Anlikniaitt 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm 

Sonntag, 
23.MaM993 

Eintritt frei 
Vei1(aiit 10-18 Uhr 

IMMOBIUEII 

•cmOssfinRTMMS aMim 

w»** 
Am Rartraus 4 
D-6457 AAaintal 3 
1ele(on06l 81/458 81 

HORIPA-KNUUER 
samstags nonstop ab Frankfurt 
14 Ü im guten Mittelklassehotel di- 
rekt am Strand von Miami Beach 
Mietwagen Kat. EC, inkl. CDW, 
freie Meilen, Klimaanlage 
Preis pro Person im Doppelzimmer 
 ab 1 375.- 

Informationen, Broschüren, 
Buchungen 

RELAX-REISEN 
Hasenbrunnengasse 32 
6504 Oppenheim/Rhein 

Tel. 06133 / 7 05 54, Fax 06133 / 7 05 55 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 

Jftecke u. Köppinfl QmbHX 
Dachdecker •Meisteft>etTteb^ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

RepnraturschneikJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>eiten 

sctinelt ur>d preiswert 

Telefon (06182) 2 23 90 ■ 
Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen 
Schnell + preiswert 

Tel. 069/83 43 93 gew. oder 06106 1 57 05 auch Sa./So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Informatton und DecktSngskarten 

BÖNi Onenbaeh 
Bieberw StraB« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

Altdachumdeckung 
Neueindeckung 
Reparaturen 
Flachdächer 
Schieferarbeiten ** m £k i 
Fassaden tl.UAll 1 SVIl I 
Vermittlung von: 
zimmerart)eiten Dachdeckermelsterbetrleb 
Spenglerarbeiten 
Malerarbeiten 6124 Beerfelden/Odenwald 

Telefon 06068/4480 + 3248 • Fax 06068/4481 

URLAUB INDEN BERGEN 
Gemütliches, neu renoviertes Familien- 
hotel im Allgäu (Königsschlflsserl), Kom- 
tortzimmer, Hallenbad, Sauna, Solarium, 
Fitneßraum, Wanderaiege. 
- Einfach entspannen. 
BIHE HAUSPROSPEKT ANFORDERN 
Hotel FREYBERG, Maria-Hill-Straße 36 
8959 Eisenberg/Ostallgäu 
Telefon: 08364/2 76 

>SER GLEICH ZU| 
sunkcre 

'S 06106 12020* ^ Immobilien die Freude machen 

^ Zuverlässig iff 
a Ist untere kompetente WeittchMzung 
a Itt untere zügige Verkiuftabwlcklung 

Wir (uchen tür unien Kunden 
a Relhenhluser/Ooppelhauthllften 
a tralstehende Hiuier 

speziell in den Orten: 
Dreielch, Heusenttamm, Langen, 
Obertohaueen, Mühlhelm, Neu-Isenburg 

Wir treuen uns aul Ihren Ann!f^^|^ 
V///////Ä 

Rodgau Jügesheim ^.udwlgstr. 105 

üSl/'" HANDELS- UND 
VERTmCBS GMBH 

Autotransporter ■ Viehanhänger 
Alukoffer -Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orber Straße 13 
6000 Frankfurt 60 
Telefon 069/4120 66 ServleeMku«« T*l*la«069/42 42 66 

USA - nniviDUEU. 
Wir planen Ihre USA-Relse nach Maß. 
Tagrk;he Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIDAV TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

SCHORNSTEIN-SORGEN: 
ANRUF LOHNT. "flSCHEF" HilFT SOFORT. UBiRftlt GUICHfR FtSTPRdS. ftllE SYSl 
FISCHER 6093 FkHthcim, Poitl. I30S 06147/25" 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1/3 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

In Ungarn: 
südlich von Budapest (45 km) 

an der Donau 
I-Fani.-Hs. m. Sovtefroiii, 

S Zimmer, Kiklw, 2 BoiiezImiMr, 
Garage u. AiIkw m. 1-ZL-Apl., 
Gf«idst.2000i|m,Bj.l9fl 

Telefon 069/89 31 82 

-in- FÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHUlf SCHNEIDER 
BachgaH* 40, 847» NIdd«, «OtO43/3041 

Ffm,-Oberrad, l-ZI.-ETW mit Küche, Bad 
und Balkon in njhiger Wohnlage vw Ober- 
rad, Wohnfläche ca. 30 m«, sofort Irell Kauf- 
preis inkl. Klz-Stellplatz, nur DM 129 SOG.-. 
ImmotjUlen Gesotlschitt mbH der Frwjk- 
furter V^ktbänk, Tel. 06173 / 8 08-2 70, 
auch Samstag von 10—12 Uhr  
Wir suchen dringend lOr vorgemerkte Kunden Eloentumswohnunflen iedar Größe zur El- 
oennulzung oder Kapitalanlage. Franz t 
K^melbeln Immobilien QmbH, Tel. 
06181/659011   

GQnstIg« LInlsnflQga 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: Pa- 
ris 259.-, Malorca 420.-, Madrid 489.-, 
Malaga 520.-, Allcante 510.-, Faro 
569.-, Rom 399,- usw. sowie Mietwa- 
gen. Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64   

ElnfOhrungsangebot: 
Udo dl Sovio, Hotel Levante, dir. a. 
Meer, Menüwahl, Kl. bis 4 J. Ind., 
Prosp. u. Buchung, Tel. 0621 / 
79 79 63 -t- 79 85 80  

Allgäu 
Frühling In den Bergen: Mod. Fe.-Wo., 
Nahe Obersdorl, ab sofort frei, ruhig. 
Südig., Tel. 08328/10 13  
UnImiflOg« weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
S^widerek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 1320 V. 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende.  

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimnfit die richtige für Sie. 

vv 

Wenn llir Schomstcln nacli Saniening ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 
Schöneck 2, n 0 81 87'46 37, bis 20" • Ihre Fachlinna aus der Wellerau 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmantage 
oder 

Selbstelntiau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel, 06106 / 8 44 30 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Achtung Hausbesitzer! unser Zlel; ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG=£lP 
• Umdeckung • Giebelverkleidung t Flachdach-ZGaragendachsanierurig 
R. JUNG G^achungs GmbH Maintai i ^ 0 6181/49 5193 bis 2o>' 
FESTPREIS-GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

K>lylllNO RUND^ 
tdionutelninldildani mit lehimottirohrwi • 
Wärtnedimmung . Lelemiton mit Glasur. gegen feuchte, versotten- • 
deSchornsteine vorsorglich inzuratenbelNiedertremperatüFheizungBn 
EmtiMX «on »etiomiHlnliSplin irtt Klinkern . klare Preise im voraus KAMINORUNDOintH"Schornsteintechnik /C Ofl IC 
6450Hanau7(Steinheim)-Maybachstr. 17 UwlOI/ll £U Iw 

UNTERRICHT 

^ _ BAlnMMUMPfiitna äitfn TMflinifilUl« TAfTSCSA. IllkOft. Hilf ■. Wlntmlrtail m 

IN- 

Isolldar Bauträger sucht dringend 
I BMinristleln|Kir6rH« 

In guter t^ge. 
Telefon M1B1/es W11 

Ferien pur In Trtnklad zu supetgün- 
stlgen Preisen. Intormation Reise- • 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 
Ferien Im Reltstall „Beilof «r Kinder u. 
Jugendlk^he v. 8-14 Jahre. Ausbildung 
V Anfang an. Reitabzeichenabnahme möglkrti. Freizeitgestaitunaen. Ter- 
mine und nähere InformatTonen Tel. 
06401 / 31 56 O. 76 30  
NordtMkOtte/ FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr, 34, 
226(5 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 

_ HaiwUlr - tetowoitprllnie, Auto, TrennwiaJt.Tenitie, Balken, Hot»■ Wlnttmiitta m 
I ^wncHTiq-^i ^ ' 

Kahl Vtrtretecbeeuch 
AufmeB u. unverbkidL 

Beratajng durch den Meltter | 
bei tnen zu Heuee " J 

_ pSSSneUge MeBertien * «etligereclHe Wontoq». dkelrt yow ilereteler 
■ NEU- Bndeciuing von unechfloen, üefeicten l>ehtgi<e- u. ICüO*UU>lfdlclwn 
125 JWwe H Sauer ■ Am Otanalndegraban 6 ■ 8750 Aschalfenburg ■ «06021/80549. Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr ■ 

■Ä 

Sipmens Constfucta. AEG, Bqsch. Miele. Bauknecht 

Q-SS 38 87 
gpioger ' Odenbach Bleichsir 24 Ecke W.ild5lr (Volksbank) I .mi.iufcui ii.- 

Gerade benifstätige 
suchen eine regelmäßige Hilfe ^ 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Fördemnterricht durch preiswerte -jfli i 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. ^ 

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Babenhausen  06073 / 6 45 73 ^ 
Dleburo 06071 /1 94 18 Neu-Isenburg .... 06102 /1 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 Ottenbach  
Dreleteh 06103 / 3 47 48 Rodgau 3   06106/1 94 18 
Langen 06103/1 94 18 Rödennark 06074/1 94 18 
Mühlhelm 06108 /1 94 18 Seligenstadt 06182 /1 94 18 

I 
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STELLENANGEBOTE 

Stadtwerke 
Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Fernwärme • Hafen 

■Für unsere techn. Geschäftsführung suchen wir zum 
schnellstmöglichen Termin eine/n 

Mitarbeiter/in im 

Sekretariat 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung, z. B. 
als Büroasslsten/In. Wir wünschen uns eine vertrau- 
enswürdige, einsatzfreudige und an selbständiges Ar- 
beiten gewöhnte Kraft mit guter Auffassungsgabe so- 
wie versierten schreibtechnischen Fertigkeiten. 

Neben einer Interessanten und vielseitigen Tätigkeit 
bieten wir eine Dauerstellung mit leistungsgerechter 
Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Angestellte in 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hes- 
sen (HQTAV) und den im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen (z. B. zusätzliche Altersversorgung). 

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen richten 
Sie bitte umgehend an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 

Leipziger Straße 17 • 6450 Hanau 1 
Telefon 06181 / 36 52 09 

Qutsschink« Neuhof 
sucht für die „AH* ■aehatub*" 

freundliche Verkaufskraft 
In Dauerstellung oder zur Aushilfe. 
Auch ältere Bewertjerinnen sind angenehm. Interessentlnnen können 
angelernt werden. 
Geregelte ArbeltszeH (5-Tage*Woche. Schichtdienst, auch samstags/ 
sonntags). 
Hofgut Neuhof e072 Dralaleh-OmsMihalii 
Tclafon 06102 / 33 00 14 / Herr Schwan 

Wlttm kommt nlclrt tmi MigtHkr, ZeHungtieMr «ritsM m«hi1 

Stadtwerke 
Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Fernwärme • Hafen 
Wir suchen zum nachstmögllchen Termin elne/n 

Sachbearbeiter/in 
für das Sachgebiet Sonderverlragskundenabrechnung mit folgen- 
den Aufgatjen: 
- Mitwirkung bei Vergleichs- und Erlöstjerechnungen für den 

Energie-ZWasserverkauf 
- Erstellen der Monatsrechnungen für Sondervertragskunden 
- Kontrolle der automatisierten Verbrauchsabrechnung 
- Bearbeiten von Reklamationen in schwierigen Fällen. 
Wenn Sie aus mehrjähriger Berufstätigkeit selbständige, eigen- 
verantwortliche und sorgfältigste Artieil sowie analytisches Den- 
ken gewohnt sind, über die für diese komplexe Aufr-' — 
erforderliche Flexibilität und Aufgechlossenheit verffigen, 
dann können wir Ihnen eine Anstellung mit einer der Funktion an- 
gemessenen Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Angestellte in 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen (HGTAV) 
und den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (z. B. zu- 
sätzliche Altersversorgung) anbieten. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit vollständigen Unteriagen an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 

ziger Straße 17 • 6450 Hanau 1 
Telefon 06181 / 36 52 09 

— jAGUA 
 AUTOHAUS „ 

AVALONf 
JAOUAPVERTHETUNQ 

Leasen 

bildet 

Kapital. Schon ab einem monatli- 
chen Leasingbetrag von 

DM 1728.- 
können Sie einsteigen. Und ganz ruhl- 
«n Gewissens den Luxus und Komfort 
Ihres Jaguar genießen. Ihr Kapital 

wachst datie. ungestört weiter- 
NAhere Informationen und den Zünd- 
schlüssel zur Probefahrt hält Herr Kai- 

Uwe Wegener für Sie tiereil 
Sie erreichen ihn unter 
Telefon 06102 / 3 80 03 

XJ126.0Aut. DM129 500.- 
mtt. L«atlngl)ttrag DM 1 728.- 
Elnmillgt MSZ (z. B. Ihr GMmucht- 
wagm) DM 35 000.- 
t-aufzth 36 Morartt 
Laufltltung 25 000 Ion p. A. 

H'erner-Heisfnberjf-Straßt 10 
an der B 46 

6078 Neu-henburjt 
Telefon 0 6102/380 Ol-i 
Telefax 0 61 02/3 77 78 

— Der perünliochc Service — 

Wir sind eine international tätige Autohaus-Gruppe in Neu- 
Isenburg und suchen Sie als 

Krafnabtzeugmechaniker 
Sie sollten Einsatzbereitschaft und Teamgeist mitbringen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunteriagen an Herrn Schüler 
oder rufen Sie einfach an. 

Jaguar Autohaus Avalon 
Werner-Helsenberg-Straß« 10, 6078 Neu-Isenburg 

Tel.; 06102 / 38 0011 

Top-Zwattalnkommen für Berufstä- 
tige, Tal. 06151 /89 71 61 VERSCHiEDmES 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spezialhaua Im 

Rhaln-Maln-Oeblet 

, , EICHMANN iProiiiiQf) o-jl Rödornj 
Orber Straße 13 - 6000 Frankfurt 

Tel.; 069/419040 - Fax: 069/410241 

IVE5TF>)LIA 

Telefonverkäufer 
Ab solorl bieten wir dynamischen und 
redegewandten Verkautem einen si- 
cheren Arbeitsplatz und überdurch- 
schnittliche Verdienstmöglichkeiten. 
Produkt- und Verkaufsschulung wer- 

den von uns durchgefühn. 
Fa. Diamond AG 

Hainer Weg 48.6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/6 0320 57 

Modell 
Tel. 02161 / 6 46 16 

VERKAUF 

Sonnenbank 
rtUf prtvt und guDtrbllch 

16,50*1 I *So'vrN«Ah>mm«i jah'M I IMH39H6fpr»> a90.--. «90. OM 

Das Panasonic European R & D Center wurde am 1. September 1991 in Langen bei Frankfurt gegründet Als neues 
europäisches Forscfiungs- und Entwicklungszentrum der Panasonic Europa Ltd. betreibt es angewandte Forschung 
auf dem Gebiet der Audio- und Videotechnik. 

Wir sind ein junges, internationales Team und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Sekretärin / Techn. Assistentin 

mit mlRdtiten« 2 Jahren Berufserfahrung. Auch Berufswitderalnitelger möchten wir hiermit entprechcn. 

Ihre Tätigkeit umfaßt neben den üblichen Sekretariatsarbeiten die Korrespondenz in deutscher und englischer 
Sprache sowie die PC-gestützte Erstellung von technischen Präsentationen. Weiterhin werden Sie organisatorische 
Aufgaben (Reisen, Besucher, etc.) übernehmen. 

Wir legen besonderen Wert auf gute Umgangsformen, ein freundliches Wesan sowie selbständiges und sorgfältiges 
Arbeiten. Wir erwarten von Ihnen Kenntnisse im Umgang mit Text- und Grafikprogrammen sowie sehr gute Englisch- 
kenntnisse. Wir bieten Ihnen einen attraktiven Arbeitsplatz in einem kleinen Team eines Großunternehmens. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns unbedingt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zu. 

Kaufe altai Porzellan, Poatkartan, 
QamSIda, BQchar, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-fachmannf 

Panasonic 

Panasonic European R & 0 Center 
Personalabteilung 
IVIonzastraße 4c - 6070 Langen 
Ein Unternehmen dar Matsushita Electric. Japan. 

Die Zukunft mitgestalten. 

aESCiununKt 

NIX zu SEHEN? 
»Blindes liolti^loi wird 

wieder 
Zentrale RödeiTnark 6074 Rödomwk. Mwienhluaer Str.3 

lUafon 06074/670 91 
Baumfällen Jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reltzensteln GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24. auch Sa. u. So. 
Renovieren Sie selber Ihre Parlcett- 
oder DlalenbAden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jezt zu mieten 
bei Holz- und Plattennuarfrt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
TeL 069/89 20 81  
Regletrierkassen, Papierrollen, Fa. 
S. Koch, Tel. 069 / 83 56 31  
Second-liand-thop in Hanau-City, 
Bangertstr. 9, Brautmode, exklusive 
Damengarderobe. Tel. 06181 / 
25 14 38 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Malerial und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
6000 Frankfurt 
BathnuinnstraB« 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Terefon069/28 55 77 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

DONNERSTAG, 20. MA11 

schnell 

bequem 

preiswert 

HlBCllWIlUHrtlWMMf 
BMVINMItrUr-OMiM stilles Mineralwasser 12/0,7-l-Kasten 1^' 
Mnl zum, ftini, tanM, Z»M naturtierb 12/0,7-l-Kasten 9.45'i 
MstklOm|MlMnil,ZnnMllllMM<t 12A),7-I-Kasten 1.48' 
llaw'iOrM|Mnalt»^11.U*Wtlufi e-t-Kasten I.M' 

6-l-Kasten 12.05' 

12/0,7-l-Kas1en 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A'^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

38 Vol. % 
Mafnlw 
38 Vol. % 0.71 

11.11 
RM 

37,5 Vol. % 
SühMlIVIMa 
40 Vol. % 0,71 15.98i 

EitadwrPmihmPlIs 20/0,51-Kastnn 23.95' 
BlttMIW Pnnlm PIIS 24A),33^.Kas)en 21.95* 2a0.5+Kasten 22.95* 
KMl miHr 2(V0.HKttten 21.95* Ml IMnIM 2(V0.54.Kasten 23.95* 
HtMliiflwKalMrPiliaw.EivMt 20/0.5-i-Kasten 18.45' 
«aafetkrtiEqMitrastMrPrlnl 20/0.5 i-Kasten 1845' 
PriMIllMl ÜHIHW WlllwUHf heu ♦ dumm 20/0.5 1 Kasten 21.95' 
BavarlalMRM,WitzM,IMiinlzM 20/0.5-i-Kasten llK' 
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Dr«l«loli«nhaln Gleisstraße 1 
Halnhausttn 
Alfred-Delp-Straße 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sellgenstflctier Str. 66 
Ob«rtshaus«n Malteserstraße 3 
Qroa>aMh«lm BenZ'/Ecke Edisonstr. 
KI«ln«Auh*lm Seligenstfldter Straße 60 
KMivKrats««lNira Fasaneriestraße 7 

LJinB*#! 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
Borsigstraße 2 Oleserstraße 1 N*u-l«onburg 
Schieusanerstraße ^ 
Einsteinstraße Ol»«r-Rocl«ffi 
Odenwaldstraße 69 Oftonbaoh Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

8«lla*nstadt Steinhelmer Straße 43 
Spr«ndlino«n Eisenbahnstraße 141 Urltttraoh 
K.-Adenauer-Straße 81 
Oroll-Zlmm«m RöntMnstraße 2a Profl-zentrale, Auskünfte | Telefon 069/2 28 17-0 

I,Reise nach Noten" begeisterte 

der vollbesetzten Stadthalle 

5SG-Chor, Johann-Strauß-Orchester und Berliner Töne 

Prof)-T«nk SenefeWerstr. 170 
Di«Ml BMidn 
1,09» 1,319 

Biffar Haus-und Wohnungstüren; 
sicher, hochtmrttg, individuell 

Äpfelverkauf 

An Samsiai, tan 22.5. INS, fetscii urt pnitmit tnm BodMita«! 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Idared, Golden Dellclous, 
Hkt. I  Klfoprelt 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,50 

B.00 Neu-lHDlHirg, QOtartMtmfiof 
8.30 Walldorf, Bafinhof 
8.45 MArfalden, Bafinhof 
9.15 Egeltbach, Bafinfiof 
9.45 Längen, Batinfiof 

10.15 Sprendlingen, Bahnfiof 
10.45 Dralelcfwntialn, Bahntiof 
11.00 QAtzenhaln, Bafinfwf 
11.15 Dletzanl)ecli, Bahntnt 
11.45 Stelnlwrg, Parkplatz 

gegenflb. ESSO-Tankatelle 
12.00 tieutanitainm, Bafintwf 
12.30 Obertsfiautan, Baliniwf 
12.45 Hauten, BOrgerfiaui 
13.00 Bleber-Waldfiof, Bucfienwag 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offentiach, Stadthalle, 

Nataea Ortleck 

14.15 Offenl)ach, Alter Friedhof 
gegenüb. GOterbahnhof 

14.30 MOhlhelm, Bahnhof 
15.00 Stalnhelm, Stadtapark. 
15.15 KMn-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Kleln-Krotztnburg, 

Ftuerwthrliaut 
16.00 Sellgenttadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Obtr-Roden, Bahnhot 
14.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 Jflgeahelm, Bahnhof 
15.45 Hainhauten, Bahnhof 
16.00 Waltkirchen, Bürgerhaut 

I Langen (rt) - „Musikalischer 
ildcrbogen - Eine Reise von Ber- 
1 bis Wien" hieß der Titel eines 
on.'.ertes, zu dem der SSG-Chor 

Samstagabend im Rahmen 
Kreiskulturwochen in die 

adthalle eingeladen hatte. Mit 
fon der Partie waren das Erk'sche 
änner-Vocal-Ensemble aus Ber- 

und das Johann-Strauß-Or- 
hester R-ankfurt. Vor vollem 

gestaltete sich ein be- 
ihwingter Konzertabend, dessen 
iter Teil von den Sängern aus 
Tlin bestritten wurde. Getreu 

irem Namensgeber begannen 
oe mit zwei Volksliedern aus dem 
irk'schen Liederschatz, zeigten 
mit zwei modernen Bearbeitun- 
[en von Ringelnatz'sche Texten 
hre Vielseitigkeit und gewannen 
nit typischen Berliner Melodien 
lie Herzen des Publikums. Paul 

Abraham, Paul Lincke und Walter 
Kollo waren Komponisten der 
Evergrens, mit denen die Berliner 
unter Leitung von Michael Uhl zu 
begeistern wußten. 

Nach der Pause konnte Mode- 
rator Hans Hoffart eine bis an den 
Rand gefüllte Bühne präsentie- 
ren. Das FVankfurter Johann- 
Strauß-Orchester von Günther 
Gräf und der gemischte Chor der 
SSG servierten unter der Leitung 
von Reiner Malkmus einen bun- 
ten Melodienstrauß, der keine 
Wünsche offenließ. Mit der 
Schnellpolka „Leichtes Blut" 
versetzte das Orchester die Besu- 
cher in den rechten Wiener 
Schwung, der sich „Ohne Sor- 
gen" fortsetzte und mit dem „Un- 
garischen Tanz Nummer 5" von 
Johannes Brahms den Höhe- 

punkt der Orchesterdarbietun- 
gen brachte. 

Auch dem gemischten Chor war 
das Orchester ein gefühlvoller 
Begleiter. Mit einer Melodienaus- 
wahl aus FVanz Schuberts Sings- 
piel "Das Dreimäderlhaus" setz- 
ten sich die Sängerinnen und 
Sänger gut in Szene, pflückten die 
bekannten „Rosen aus dem Sü- 
den", ließen mit der „TVitsch- 
TVatsch-Polka" die Beine des Pu- 
blikums zucken, um mit dem 
„Wiener Blut" die Walzerseligkeit 
der Donaumetropole in die Stadt- 
halle zu bringen. Krönender Ab- 
schluß war ,An der schönen 
blauen Donau", von der man mit 
der „TVitsch-TVatsch-Polka" als 
Zugabe wieder an den Sterzbach 
zurückkehrte und ein begeister- 
tes Publikum hinterließ. 

Reiner Malkmus, bewährter Chorleiter und Kulturpreisträger, hatte seine Sängerinnen und Sänger sowie das 
Johann-StrauD-Orchester souverän im Griff. Foto: ast 

Grewerbebus fährt nur noch morgens 

Nachmittags sind die Rihrzeuge meist leer / Stadtbus genügt der Nachfrage 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Hir Prelsvorteil: Fenster illrekt votn Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Tolofon 069 84 60 00 

Langen - Der von den Langener 
ätadtwerken betriebene Gewer- 
aebus wird vom 1. Juni an nur 
loch in den Morgenstunden ver- 
tehren. Wie Norbert Breiden- 
)ach, Direktor des Versorgungs- 
mtemehmens, mitteilte, sind 
lach zunächst positiver Resonanz 
die Flahrgastzahlen vor allem 
nachmittags deutlich zurückge- 
gangen. Der Kostenaufwand 
■echtfertige deshalb den vollum- 

• Kunstalotfmstvr • 
SHel*f*ii«l*r • Wlntorglrtan 

Aliimlniuinf«nat*r • Verdlehcr 
• Rollid«n • MarklMii 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Q«ishomstraB« 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

TiV ■ ■ WJi 
fePEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukolfer, Kipper, 
Autotransp. NutZ' 

Jürgetp " 

«uroiran^. ^UK- , SofWttHJfÄI» WH AHK.* 
Camplnfr u. FielzeSafHhel. 

&t-11 kg. 

^ • Anhängevorrlchtungi 
«Verkauf «TÜV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Qasabnahme 

fänglichen Einsatz des Gewerbe- 
busses in Zukunft nicht mehr. 

Der Bus bringt seit Mitte 1990 
als umweltschonende Alternative 
zum privaten Pkw Mitarbeiter der 
Betriebe und Bundesbehörden im 
Gewerbegebiet Neurott vom Lan- 
gener Bahnhof zu ihren Arbeits- 
plätzen und wieder zurück. Dabei 
fallen keine Einnahmen an, da die 
Fahrgäste FW-F^hrscheine be- 
sitzen, die im Gewerbebus akzep- 

Feuerwehr und Taucher 

zog^en VW aus Ost-Grabe 

Gestohlener „Golf" war versenkt worden 

Geöffnet Mo.-Fr. 0-18 
Samstag 9-13 Uhr 

S+Iltig. 
ntAmSieiMaa 

«<rflV-Team. Ca.20Min.v.FtTii,0f, 
HU, AB, DA; direkt andere« 

Wir sind ein zukunftsoiientiertes Omnibusnahverkehrsuntemehmen im Öf- 
fentlicfien Personen-Nahverkehr (ÖPNV) und suchen neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter als 

OMNIBUSFAHRER/IN 

bei unserer Betriebsstelle in Hanau mit dem Einsatzorl Offenbach. 

Voraussetzungen für die verantwortungsvolle Tätigkeit sind der Führerschein 
Klasse II und der Fahrgastbeförderungsschein. 

Wir bieten Ihnen eine sichere Arbeitsstelle, gute Soziaileistungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vermögens- 
wirksame Leistungen. 

Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung richten Sie bitte an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt am Main 1 
Personalabteilung Frau Weldl - Telefon 069 / 75 80 95-61 

Neuheitenschau 

■ ■ in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

M. + Fr. UI-IUI Wr, Si. 1-13 W», iMHr Sa. 1-11 Ulr 

hcbci^Gn 

KLJCHEN 

Im Muhlfeld 13 • 
6450 Hanau 8 ( Klein-Aühein) 
Tel 06181 ■69Ü90.3-.05 

Langen (rg) - Die FVeiwillige 
Feuerwehr Langen hat in Zusam- 
menarbeit mit der Taucher- 
gruppe der Berufsfeuerwehr Of- 
fenbach am vergangenen Freitag 
morgen einen gestohlenen Volks- 
wagen (VW)-„Golf" aus der Ost- 
Grube geborgen. Wie die Polizei 
Langen mitteilte, war der anthra- 
itfarbene Pkw mit frankfurter 

Kennzeichen in der Nacht von 
Dienstag, 18. Mai, auf Mittwoch, 
19. Mai, in FVankfurt geklaut wor- 
den. In der Nacht von Donnerstag, 
20. Mai, auf FVeitag, 21. Mai, hatte 
die Langener Polizei einen telefo- 
nischen Hinweis erhalten, daß ein 
Auto in der Ost-Grube liegen 

würde. 
Daraufhin suchte am EVeitag 

morgen ein Polizeihubschrauber 
das Areal ab und entdeckte dabei 
den Pkw in der Nähe einer Land- 
zunge. Anschließend fuhren zwei 
Einsatzwagen der BVeiwilligen 
Feuerwehr Langen zum Tatort. 
Zunächst wurde aus dem Pkw 
ausgelaufenes Öl mit einem Bin- 
demittel neutralisiert. Dann zo- 
gen die Feuerwehrleute mit einer 
Seilwinde den Wagen aus dem 
Wasser. 

Hinweise nimmt die Polizei 
Langen unter der Rufnummer 
2 30 45 entgegen 

tiert werden. 
Bislang fährt der Bus morgens 

sechsmal ins Gewerbegebiet und 
abends viermal zum Bahnhof. Die 
Kosten werden von den Stadtwer- 
ken und der Stadt Langen getra- 
gen. Einige Firmen, die die Auf- 
rechterhaltung des Angebots 
grundsätzlich befürworten, betei- 
ligen sich ebenfalls an der Finan- 
zierung. 

Nach Breidenbachs Angaben 
wurde mit diesen Firmen der 
künftige Einsatz des Gewerbe- 
busses abgestimmt. Er fährt dem- 
nach vom 1. Juni ab Haltestelle 
Nassoviastraße um 7.18 Uhr, 7.57 
Uhr, 8.20 Uhr und um 8.46 Uhr in 
Richtung Neurott. Dieser Fahr- 
plan ist auf die ankommenden 
Züge aus Frankfurt und Darm- 
stadt zugeschnitten. 

Daß sich der Einsatz in den 
Nachmittagsstunden nicht mehr 
rentiert, zeigt ein Blick auf die 
Statistik. Zählungen haben erge- 

ben, daß in den letzten Monaten 
nachmittags in den vier Bussen 
im Schnitt nur noch insgesamt 17 
Fährgäste sitzen. „Vormittags 
wird das Angebot wesentlich bes- 
sei»angenommen", erklärte Brei- 
denbach. 

Nach Auskunft von Firmen, mit 
denen die Stadtwerke intensiv 
über den Gewerbebus gesprochen 
haben, lassen sich zahlreiche Mit- 
arbeiter, die vormittags den Bus 
nutzen, nachmittags von Kol- 
legen im Auto mitnehmen. An- 
dere sind Halbtagskräfte, die 
schon um die Mittagszeit wieder 
nach Hause fahren. Ein dritter 
Grund für die mangelnde Akzep- 
tanz des Angebots liegt darin, daß 
auch der normale Stadtbus im 
Bereich Neurott und Bahnhof 
verkehrt. „Der Gewerbebus bildet 
deshalb nicht für jeden Beschäf- 
tigten einen echten Vorteil", sagte 
Breidenbach. 

Langens Ausschüsse 

wählen Vorsitzende 

Neue Stadträte werden eingeführt 
Langen (rt) - F\ir Langens 

Stadtverordnete beginnt in 
dieser Woche wieder der parla- 
mentarische Alltag. Nachdem 
sich die Stadtverordnetenver- 
sammlung nach der Kommu- 
nalwahl bereits konstituiert 
und den Stadtverordneten 
Vorsteher gewählt hat, werden 
in der Stadtverordnetensit- 
zung am Donerstag, 27. Mai, 
um 20 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses die ehrenamtlichen 
Stadträte eingeführt und ver- 
eidigt sowie nachrückende 
Stadtverordnetete vorgestellt. 
In weiteren Wahlen geht es um 
die Bildung des Aufsichtsrates 
der Stadtwerke, um die Ver- 
treter und Stellvertreter der 
Verbandsversammlung des 
Abwasserverbandes sowie der 
Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes . Schwarz- 

bachgebiet-Ried. 
Zu einem aktuellen Problem 

ist ein Antrag der SPD zu be- 
handeln, wonach der Magistrat 
mit der Prüfung beauftragt 
werden soll, wohin der Lan- 
gener Wochenmarkt für die 
Dauer der Umbauarbeiten am 
Jahnplatz verlagert werden 
kann. Außerdem soll geprüft 
werden, ob der Markt nicht bis 
16 Uhr ausgedehnt werden 
kann. 

Im Anschluß an die Stadt- 
verordnetensitzung tagen die 
Ausschüsse mit dem Ziel, ihre 
Vorsitzenden, deren Stellver- 
treter und die Schriftführer zu 
wählen. Dies gilt für den 
Haupt- und Finanzauschuß, 
den Auschuß für Umwelt, Bau 
und Verkehr sowie für den 
Ausschuß für Soziales und 
Sport. 

FWG-NEV wollte Volkes Stimme hören 

Stadtentwicklung und Nordumgehung in öffentlicher Fraktionssitzung 

Langen - „Aller Anfang ist 
schwer", bilanzierte FWG-NEV- 
Pressesprecher Rainer Pages 
nach der ersten.Veranstaltung des 
Pilotprojekts „Öffentliche FVakti- 
onssitzung", das rund 30 Interes- 
sierte anlockte. Ziel der Veran- 

Das Prinzesinnenhäuschen im SchloBpark Wolfsgarten war «In bestauntes Objekt beim Ibg der 
Offen Tür. Die ntchste Gelegenheit, den Schloßpark Wolfsgarten zu besichtigen, besteht am Pfingstsonntag 
<wn 13 bis 17 Uhr. Foto: ast 

staltung, die künftig zwei- bis 
dreimal jährlich stattfinden soll: 
„Ein Schritt in die Öffentlichkeit, 
um zu erreichen, daß die Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine und Interessengemein- 
schaften ungefiltert mit FWG- 
NEV-Stadtverordneten reden 
können", hieß es in einer vorab 
verteilten Pressemitteilung. Ne- 
ben der aktuellen Bürgerfrage- 
stunde stand als Diskussion- 
spunkt das Thema „Stadtent- 
wicklung" auf der Tagesordnung. 

In der gewollten Atmosphäre 
einer FVaktionssitzung hakte 
FVaktionschef Egon Hoffmann 
zunächst Regularien ab. Er gab 
einen Rückblick auf das Ergebnis 
der Kommunalwahl mit der Aus- 
sage verknüpft, daß die Wahler 
durch ihr Votum die FWG-NEV 
aufgefordert hätten, jetzt noch 
mehr Verantwortung für Langen 
zu übernehmen, ohne eine feste 
Bindung einzugehen. Weiter wa- 
ren Sachstände zu eingebrachten 
Anträgen und Zielen der FWG- 
NITV seine Themen. Bei dieser 
Gelegenheit nannte Egon Hoff- 
mann den 3. Juni als Termin für 
die von der FWG-NEV geforderte 
Sondersitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses zur finanziellen 
Situation Langens nach der haus- 
wirtschaftlichen Sperre. 

Schließlich gab er die Vor- 
schläge für die Besetzung der 
Ausschüsse bekannt, die auf der 

Tagesordnung des Stadtparla- 
ments am 27. Mai stehen: Für den 
Haupt- und Finanzausschuß sind 
Dr. Werner Schneider, Ulrich 
Vedder und Rainer Pages vorge- 
sehen. Im Umwelt- und Bauaus- 
schuß soll Wilma Rettig den Vor- 
sitz bekommen und außerdem 
Egon Hoffmann und Manfred 
Stein vertreten sein. Im Ausschuß 
„Soziales und Sport" sitzen nach 
dem Willen der FWG-NEV Dr. 
med. Oliver Krumm, Jacob Seibel 
und Peter Lasch. Außerdem soll 
das nach der Kommunalwahl neu 
hinzugewonnene Mandat eines 
ehrenamtlichen Stadtrats Prof. 
Dr.-Ing. Günter Weber neben 
Martin Möller einnehmen. 

Die Anwesenden drückte der 
Schuh vor allem beim Thema 
Nordumgehung. Unruhe kam auf, 
als deutlich wurde, daß die benö- 
tigten Grundstücke zum Bau der 
TVasse immer noch in den Hän- 
den von den Privateigentümern 
sind. „Das funktioniert jetzt nur 
noch über eine Flurbereinigung", 
befand Dr. Werner Schneider. 
„Genau das muß im Stadtparla- 
ment zur Sprache kommen", 
nahmen die Besucher die FWG- 
NEV in die Pfiicht. 

In Sachen Stadtentwicklung 
konzentrierte sich die Kritik auf 
das im Rathaus geplante Proce- 
dere. „Es werden zu wenig gesell- 

' schaftliche Gruppierungen enbe- 
zogen, und die Stadt- und Land- 

schaftsplaner kamen nur bei der 
ersten Anhörung zu Wort", be- 
mängelte Egon Hoffmann. De- 
tails der FWG-NEV-Vorstellun- 
gen zur Stadtentwicklung sind in 
einer Stellungnahme enthalten, 
die nach Aussage von Pressespre- 
cher Rainer Pages eine Grundlage 
für weitere Diskussionen sein 
wird. 

Die „aktuelle Bürgerfrage- 
stunde" wurde an diesem Abend 
von den Besuchern aktiv genutzt, 
um einmal direkt vor Stadtver- 
ordneten ihre eigenen Probleme 
und Nöte vorzutragen und um 
sich wichtige Sachfragen beant- 
worten zu lassen. 

Wohin mit dem 

Wochemnarkt? 
Langen - Wegen dringender 

Umbauarbeiten muß der Lan- 
gener Wochenmarkt am Jahn- 
platz vorübergehend verlegt wer- 
den. Wohin? Darüber möchte die 
Junge Union mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern disku- 
tieren. Dieses Diskussionsforum 
findet am Mittwoch, 26. Mai, um 
19.30 Uhr im Alten Rathaus, Block 
A, statt. 

Die Junge Union steht auf der 
Suche nach Ausweichmöglchkei- 
ten auf dem Standpunkt, daß der 
Markt in der Innenstadt bleiben 
soll. 

i 
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LANGEN EGELSBACH 

Nächste Veranstaltungen 
Dienstag, 25. Mai 
20.00 Uhr E Bürgerhaus 
Dia-Vortrag „Byzanz" 
Mittwoch, 26. Mai 
20.00 Uhr L Rathaus 
Podiumsdiskussion: Türki- 
sche Arbeitsemigranten 
15.00 Uhr L Albertus Magnus 
Magnificat: „Das Loblied 
Mariens singen" 
19.30 Uhr L Albertus Magnus 
Autorenlesung 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Geschichte Dreieichgebiet 
Donnerstag, 27. Mai 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Wir und die dritte Welt 
15.00 Uhr L Übergangsheim 

Kinderfilm 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Dia-Vortrag: Anatolien 
14.30 Uhr E Kiga Bürgerhaus 
Kinderfest deutsch-türkisch 
Freitag, 28. Mai 
19.00 Uhr E Bürgerhaus 
Vortrag: FVauen im Islam 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Kabarett: Gastarbeitslos 
15.00 Uhr L Stadthalle 
Tanzturnier Latein 
18.00 Uhr L Jußondclub 
Videofilm: Cous Cous 
11.00 Uhr E Kirchplatz 
Kunst geht auf die Straße 
12.00 Uhr E Sportanlage 
Int- D-Jugend-TVirnier 

Karnickel vor den Menschen? 

Leser fragt, Kommentator antwortet 

Mai-Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Mai- 
Auslosung 1 665 (Jewinne mit ei- 
nem Gesamtbetrag von 15 070 
Mark gezogen worden. 

FXinf Gewinne von jeweils 1 000 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 13100714, 13105619, 
13110469,13115205 und 13119599, 
fünfGewinne von je 100 Mark auf 
die Los-Nummern 13176378, 
13104423, 13109377, 1311427 und 
13118697. Zehn Gewinne von je- 
weils 50 Mark wurden auf fol- 
gende Nummern ausgelost: 
13100844, 13101023. 13105766, 
13106001, 13110601, 13110864, 
13115338,13115524,13119728 und 
13119867. 

Auf die Lose mit den Nummern 
13102433, 13107369, 13112277, 
13116845 und 13121068 entfielen 
jeweils 20 Mark, auf die Lose mit 
der Endnummer 33 gibt es zehn 
Mark und auf die Lose mit der 
Endnummer 6 gibt es fünf Mark. 
(Ohne Gewähr) 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns dies- 

mal am Mittwoch, 26. Mai, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 
16.30 Uhr sind wir in der Gast- 
stätte „Balkangrill" in Dreiei- 
chenhain, Im Haag. 

Bellagenhinwels 

BUND-Treffen 
Langen - Die Mitglieder des 

BUND-Ortsverbandes Langen 
und Egelsbach treffen sich am 
Dienstag, 1. Juni, um 20 Uhr im 
Naturfreundehaus Langen. Das 
bevorstehende Umweltfest der 
Stadt Langen wird das Haupt- 
thema des Abends sein. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Wer sind die Karnickel? fragt 
Rainer Eisinger aus der Mörfelder 
Landstraße 33 zum Kommentar in 
der Langener Zeitung vom 20. Mai 
und schreibt: 

Der Bau der Nordumgehung 
wird sich weiter verzögern. Erst 
muß laut Gerichtsbeschluß eine 
Bestandsaufnahme der Flora und 
F^una in den betreffenden Gfebie- 
ten stattfinden. Dies ist gut so. In 
einem Ballungsgebiet wie dem 
unseren muß daß bißchen, was an 
Natur noch vorhanden ist, ge- 
schützt und erhalten werden. Zu 
fragen wäre, wieso eine solche 
Bestandaufnahme nicht längst 
vorgenommen worden ist. 

Nun meinte H. Hoffart in sei- 
nem Kommentar, Karnickel wür- 
den bei uns besser geschützt als 
Menschen. Daß hier nur noch we- 
nige Grünflächen vorhanden 
sind, daß die Luft täglich vergiftet 
wird und daß die Menschen von 
Lärm krank werden, kann un- 
möglich an den Karnickeln lie- 
gen. Ich sah schon manchen Idio- 
ten oder Arml..., ab und zu auch 
ein „Häschen" hinter dem Steu- 
errad eines Autos, ein Karnickel 
war nie dabei. 

Die Nordumgehung wird die 
große Entlastung für die Lan- 
gener Bevölkerung nicht bringen. 
Neue Straßen ziehen neuen Ver- 
kehr an. Die A 661 ist ein Beispiel 
dafür. Die B 3 ist zu den Haupt- 
verkehrszeiten (vor allem in 
Sprendlingen) von Kraftfahrzeu- 
gen verstopft. Der Südlichen 
Ringstraße wird es nicht anders 
ergehen. 

Wenn wir nicht anfangen um- 
zudenken, d. h. das Auto so wenig 
wie möglich zu benutzen und 
gleichzeitig den öffentlichen 
Nahverkehr so attraktiv zu ma- 
chen, daß es von den Menschen 
angenommen wird, werden un- 
sere Kinder intakte Natur nur 
noch in der „Glotze" kennenler- 
nen. Mit dem Bau weiterer 
Schnellstraßen dürfte sich dann 
auch das Problem mit der Karnik- 
kelplage lösen. H. Hoffart wird 
zufrieden sein." 

Sehr geehrter Herr Eisinger! 
Ich bin keineswegs zufrieden, 
wenn Natur zerstört wird, und mit 
dem Bau weiterer Entlastungs- 

Helga Jöster erläutert 

Sinn ihrer Skulpturen 

Heute abend Gespräch mit der Künstlerin 
Langen - Zum Gespräch mit der 

Künstlerin Helga Jöster, die die 
Werke der Ausstellung „Licht- 
Zeichen Wege-Zeichen" geschaf- 
fen hat, lädt Pfarrer Dieter Borck 
für Dienstag. 25. Mai, 19 Uhr, in 
die Stadtkirche ein. Weil moderne 
Kunst in ihren Formen und Far- 
ben für den Betrachter oft nicht 
gleich verständlich ist, möchte 
Helga Jöster durch Hinweise und 
Erklärungen helfen, dem Sinn 
und dem Inhalt der Skulpturen 
näher zu kommen. Der Künstle- 
rin ist immer auch wichtig, daß 
der Besucher dabei sein eigenes 
Leben berücksichtigt und sieht, 
daß sie durch die ausdrucksstar- 
ken Formen und kräftigen Farben 
Zeichen auf den Wegen unseres 

Lebens setzen möchte in einer 
Welt, die sich selbst zerstört, wenn 
sie keine neuen positiven An- 
triebe erfährt. 

Helga Jöster hat sich gefreut, 
daß es möglich geworden ist, ihre 
Werke in einer Kirche auszustel- 
len und man kann staunen, wie 
gut die bunten, modernen Werke 
in die traditionsreiche Stadtkir- 
che passen. Dieser vom Kreis Of- 
fenbach und dem Kulturamt der 
Stadt Langen geförderten Aus- 
stellung soll im Herbst eine wei- 
tere folgen. Von einem neuen 
Blickwinkel her soll der Inhalt der 
Botschaft, die in der Kirche zur 
Sprache kommt, für die heutige 
Welt mit ihren Problemen neu in- 
terpretiert werden. 

Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospel<t der NKO Vertrtebage- 
sellschaft, Bahnttr. 61, 6070 Langen, 
bei, aul den wir hiermit hinweisen. 
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Am richtigen Fleck sparen 

Straßen wird auch die Karnickel- 
plage sicherlich nicht gelöst. Aber 
darum geht es ja auch gar nicht. 
Aber es hört sich immer recht 
wirkungsvoll an, vom Thema ab- 
zulenken. 

Zur Natur gehört, das werden 
Sie mir sicher abnehmen, auch 
der Mensch. Dieser macht sich 
mit technischen Mitteln das Le- 
ben angenehmer, und dazu ge- 
hört auch das Auto, Ich bin mit 
Ihnen der Meinung, daß die Mo- 
torisierung Überhand genommen 
hat. Aber sie hat vermutlich das 
Ende noch nicht erreicht hat, und 
diese Entwicklung wird sich 
kaum verhindern lassen 

Die vorhandenen Autos müssen 
irgendwo fahren, zum Beispiel 
durch die Südliche Ringstraße, 
20 000 Stück jeden Tag, und sie 
belästigen dabei rund 5 000 Men- 
schen in unerträglicher Weise. 
Dies wird noch schlimmer, wenn 
nicht ein anderer, ein zusätzlicher 
Weg geebnet wird, um den Kraft- 
fahrzeugstrom aufzunehmen. Ihr 
Beispiel A661 hinkt. Stellen Sie 
sich doch bitte einmal vor, alle 
Fahrzeuge auf dieser Autobahn 
würden auch noch durch die B 3 
fahren. 

Worum es in meinem Kommen- 
tar ging, war die Tatsache, daß 
schon die Ankündigung eines 
2. Vorsitzenden eines Natur- 
schutzverbandes, grundsätzlich 
alle Straßenbaumaßnahmen per 
Klage zu verhindern oder zu ver- 
zögern, genügt, um alle Planun- 
gen, Beschlüsse und Vorhaben 
auf wacklige Beine zu stellen, daß 
erst einmal alle Pflanzen und 
Tiere im Bereich der geplanten 
Nordumgehung noch einmal ge- 
zählt und erfaßt werden müssen. 
Ein Landschaftsbegleitplan 
wurde ja vor Jahren bereits er- 
stellt. Die lärmgeplagten Men- 
schen dürfen also weiter warten. 
Wie lange, weiß niemand. 

Es kann doch nicht normal sein, 
daß Politik nicht mehr von Politi- 
kern und vom Volk gewählten 
Parlamenten gemacht und ent- 
schieden wird, sondern von Ge- 
richten und Richtern, die weitab 
von den zu behandelnden Brenn- 
punkten sitzen und auf Paragra- 
phen reiten? 

PC-Workshops 

neu im Angebot 
Langen - Neu im Angebot des 

Stenografenvereins Langen sind 
PC-Workshops. In diesen Kursen 
ist vorgesehen, in Kleingruppen - 
abgestimmt auf die Wünsche der 
Teilnehmer - spezielle FVagen zu 
erörtern, die mit der Bedienung 
von PC in Verbindung stehen. 

Die Workshops finden donners- 
tags von 19.30 bis 21 Uhr im Com- 
puter-Raum des Alten Amtsge- 
richts statt. Um die Themenstel- 
lung festzulegen und die Gruppen 
individuell zusammenstellen zu 
können, findet am 27. Mai um 19 
Uhr im Kulturhaus ,Altes Amts- 
gericht" in der Darmstädter 
Straße eine kurze Vorbespre- 
chung statt. Dazu werden Interes- 
senten herzlich eingeladen. 

Wer sich bereits vorher infor- 
mieren möchte, kann dies unter 
der Telefonnummer 2 19 48 tun. 

Zu dem Vorschlag, durch Ver- 
zicht auf Betriebsausflüge die 
Stadtkasse zu entlasten, meint 
ein Leser: 

Die Stadt muß sparen. Dies ist 
nicht neu, durch die in diesem 
Jahr zu erwartenden Minderein- 
nahmen bei der Gewerbesteuer 
aber besonders dringlich. Daß 
Langener Bürger sich Gedanken 
machen, wo gespart werden kann, 
ist lobenswert. Daß aber Herr J. 
Sommer in seinem Leserbrief 
vom 18. Mai vorschlägt, ausge- 
rechnet beim Betriebsausflug der 
städtischen Beschäftigten zu spa- 
ren, muß erschrecken. 

Betriebsausflüge und Betriebs- 
feiern sind in unserem Lande alt- 
hergebrachte Traditionen wie 
freie Nachmittage am „Ebbelwoi- 
fest", an der Kerb oder in FVank- 
furt am „Waldchestag", Sie die- 
nen der Verbesserung des Be- 
triebsklimas und tragen zur Zu- 
gehörigkeit zur jeweiligen 
„Firma" bei. Dies haben lange 
Jahre auch die Arbeitgeber so ge- 
sehen. 

Ist das Betriebsklima gut. so 
kommt das auch den Kunden, im 
F^ll der Stadtverwaltung uns 
Bürgern, zugute. Ich wünsche mir 
freundliche, gut gelaunte Be- 
schäftigte bei der Stadt, die nicht 
nur ihren „Job" tun. Das nutzt mir 
als Bürger. 

Und sparen, sparen sollte man 
bei ganz anderen Dingen. Zum 
Beispiel dem zu teueren FXißwe- 
geausbau in Oberlinden, dem zu 
aufwendigen Ausbau vieler Stra- 

ßen und Plätze (siehe Sti 
mannring, Lutherplatz, Stadtl 
ehe), dem Straßenbelag in 
Wassergasse, unsinnigen Vei 
kehrsberuhigungsmaßnahmen 
(die mit geringeren Mitteln g) 
nauso effektiv zu bewältigen wj 
ren). 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

Eine Kaffeefahrt 

mit dem OGV 
Langen - Die KaffeenachmH 

tags-Abschlußfahrt des Obst- un 
Gartenbauvereins findet am Mit 
woch, 26. Mai, statt. Sie führt 
den schönsten Landschaftsgarte 
Bayerns - nach Schönbusch b( 
Aschaffenburg. Anmeldunga 
nimmt Paula Schäfer, Westend 
Straße 2 (Telefon 2 13 99) an 
Dienstag, 25. Mai, von 17 bis i 
Uhr entgegen. Die Flahrtkost« 
betragen zehn Mark und sind be 
der Anmeldung zu entrichten, 

Die Abfahrt in Langen ist ur 
13.30 Uhr im Busdepot Becke 
Flachsbachstraße. Von dort geh 
die F^hrt über Südliche Rinj 
Straße, Goethestraße (Siedlunj 
13.35 Uhr, Josef-von-Eichendorf 
Straße, Walter-Rietig-Straße 
Berliner Allee 13.45 tJhr, Bahn 
Straße, Lutherplatz, Rheinstraß( 
13.50 Uhr. Letzte Haltestelle is 
die Hügelstraße. Alle Haltestelle 
der Stadtbusse auf dieser Routi 
werden angefahren. Die Rück 
kehr in Langen ist gegen 18,3 
Uhr. 
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pben ohne" ist 

sehr begehrt 

{rt) - Hier geht es nicht um 
tixtilfreie Badefreuden, obwohl 
fliehen in den heißen Tagen der 
letzten vorsommerlichen Wo- 
(hen recht gern gefrönt wird, 
K«a auch nicht um die Som- 
fiertnode, die sich ebenfalls 
ficht freizügig darstellt und 
jurchaus Begehrlichkeiten zu 
ntcken imstande ist. Nein, es 
fihl um einen anderen Trend, 
ier immer beliebter und von der 
iwi Umsatzzahlen bemühten 
/iutoindustrie gefördert wird: 
K Fahren mit Cabriolets. 
Selten zuvor war das Angebot 

lon offenen Wagen so groß wie 
jttzt. Man läßt sich dieses Ver- 
gnügen auch etwas kosten. Al- 
lerdings gibt es auch Zeitgenos- 
len. die auf billige Art und Weise 
01 diesem Fahrspaß kommen 
wollen, indem sie die begehrten 
„Oben-ohne-Karossen" knak- 
ien. Der Zugang zu einem offen 
dastehenden Wagen ist recht 
einfach. Daran sollten seine Be- 
sitzer denken und das Verdeck 
schließen, wenn sie den Wagen 
unbeaufsichtigt stehen lassen. 
Diese kleine Mühe lohnt sich. 

Vom „Tanz auf dem Seil" 

Mit Hammer und Meißel 

eigene Ideen verwirklichen 

Bewohner des Behindertenheims fertigten Skulptur 

Langen (ast) - Eine Skulptur 
wird demnächst den Eingang des 
Behindertenwohnheims schmük- 
ken. Unter der Anleitung von 
Studenten der Städelschule fer- 
tigten Bewohner des Heims aus 
vireichem Ytongstein einen Blick- 
fang für Besucher. Begeistert lie- 
ßen sich die Bewohner des Behin- 
dertenwohnheims im Nordend 
auf das neue Medium Stein ein 
und entwickelten mit Hammer, 
Meißel und Schleifpapier eigene 
Ideen. „Ich kann bald als Stein- 
metz arbeiten", erklärt Alfred un- 
ter Stöhnen. Gleichzeitig ist ihm 
die iVeude an der Arbeit anzu- 
merken. Längst sind die anderen 
aus der heißen Sonne geflohen, 
erholen sich bei Kaffee und Ku- 
chen im Aufenthaltsraum, da 
steht er mit Schutzbrille noch im- 

mer am Stein. „Machen Sie ein 
Fbto, ja", fordert er auf und freut 
sich, daß er als Künstler verewigt 
wird. 

Es war die stellvertretende 
Heimleiterin Hedwig Rathmann, 
die die Gunst der Stunde nutzte; 
die Kunststudenten der Städel- 
schule sind zur Zeit in Langen 
und stellen ihre Arbeiten im Rah- 
men eines Symposiums „Kunst 
im öffentlichen Raum" vor. Spon- 
tan sagten einige Studenten zu, 
gemeinsam mit Heimbewohnern 
diese Skulptur zu schaffen. 

Im Rahmen eines Tages der of- 
fenen Tür zeigten die Bewohner 
weitere Kunstarbeiten, die sie das 
ganze Jahr über gefertigt haben. 
Die Kunststunden mit der Kunst- 
therapeutin Raphaela Pütz-Ke- 
schemethy sind fest in den Alltag 

Hartwig Kittler im Werkstattgespräch 
Langen - „Kittlers CSedichte 

kommen mir vor wie Spruchta- 
feln, die er gegen eine ungenaue, 
uns alle erfassende Angst setzt", 
so charakterisiert Peter Härtling 
die lyrische Arbeit von Hartwig 
Kittler, dem nächsten Gast im Li- 
terarischen Werkstattgespräch. 
Seinen 1992 erschienenen Ge- 
dichtband „Tanz auf dem Seil" 
wird er am Dienstag, 15. Juni, 20 
Uhr, im Klubraum I der Stadt- 
halle auf Einladung der Theodor- 
Däubler-CJesellschaft und der 
städtischen Kulturabteilung vor- 

IVo sind noch 

lasteltem? 

m Juli kommen 
vieder Ftanzosen 
Langen - Im deutsch-französi- 

stellen. Alle Langener sind einge 
laden, diesen „bemerkenswer 
scharfen Beobachter des gegen 
wärtigen Zeitgeistes" (Darmstä( 
ter Echo) kennenzulernen 

Hartwig Kittler wurde 1958 inichen Schüleraustausch kommen 
niedersächsischen Uelzen gebo om 5. bis zum 23. Juli Schülerin- 
ren, verbrachte seine Kindhei len und Schüler aus BVankreich 
und Jugend zunächst in Hanno lach 
ver, wohnte dann in FVankfut jand 

veröffentlicht seit Ende der siebt?'''" 
ziger Jahre (jedichte. 

Brillen sind gefragt 

Spendenaufruf der DRK-Ortsvereinigung 

Ein türkischer Popstar kommt nach Langen. D«r erst« groB« Hit von Yonca Evclmik war „Abon«", 
mit dam sie •chiagartlg In dar ganzen Türkei bekannt wurde und der buchatibllch von jedem Kind gesungen 
wird. Auch Ihre anderen Songa landeten auf den vorderen PIAtzen der aktuellen Hitparade. Mit Ihrer Gruppe 
bietet ale nicht nur Mualk, sondern auch Show und Dinz. Gerade ein paar Ikge In Deutschland, hatte Yonca 
Evclmik In Berlin schon einen Uve-Auftrltt Im Femsehen. Am Freitag, 28. Mal, 20 Uhr, gibt sie In der Stadthalle 
ein dreistündiges Konzert, zu dem mehr als 1 000 Besucher erwsrtet werden. Karten gibt es noch Im Vorver- 
kaufsbQro am Rsthsus, Iklefon 203 145. Veranstalter dieses Konzert, das zum Programm dsr Krelskulturwochen 
gehört, Ist der Deutsch-Türkische Freundschaftsverein Langen. Foto:p 

Langen - Elfriede Ludwig von 
der Sozialarbeit des Langener Ro- 
ten Kreuzes hat bereits eine funk- 
tionstüchtige Brille. Die ge- 
brauchten Brillen, die das DRK 
dringend benötigt, sind deshalb 
auch nicht für sie gedacht, son- 
dern für die vielen, vornehmlich 
aus Rumänien stammenden 
Hilfsbedürftigen, die bei der Klei- 
derkammer am Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz wegen einer solchen 
Sehhilfe vorstellig werden, „(ge- 
brauchte Brillengestelle und Bril- 

Leichtathletik 

für Vierbeiner 

Neue Anlage beim 
PSV am Steinberg 

Langen - Airi Donnerstag, 27. 
Mai, ab 18 Uhr stellt der Verein für 
Polizei- und Schutzhunde auf sei- 
nem Vereinsgelände am Oberen 
Steinberg 100 seine neue Breiten- 
sportanlage vor. Mit dieser weite- 
ren Möglichkeite - neben der 
Ausbildung im Gebrauchshunde- 
sport - will der PSV die CJelegen- 
heit zum Breitensport schaffen. 

Hunde aller Rassen und Größen 
und ihre Besitzerinnen und Be- 
sitzer von 15 bis 60 Jahre und älter 
können in drei verschiedenen 
Sparten dann mit ihren Vierbei- 
nern Leichtathletik üben. Zur 
Vorstellung wurden Kreisgrup- 
pen- und Landesmeister eingela- 
den, um interessierten Hunde- 
freunden einen Einblick in die 
Vielseitigkeit des Breitensports 
zu ermöglichen. 

Jmige Eltern 

werden beraten 
Lasngen - Das Kreisgesund- 

heitsamt führt im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge wieder eine 
Beratung für junge Eltern mit 
Säuglingen durch. Sie fmdet am 
3. und am 15. Juni, jeweils von 14 
bis 15 Uhr, im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe statt. 

und lebt heute in Mörfelden-Wallind ihre Kenntnisse der deut- 
dorf. Kittler, der von 1978 bis 198 <;hen Sprache verbessern. Schon 
Rechtswissenschaften studiertf neunten M^e leitet die Lm- Gudrun Kreisl dieses Fe- 

iensprachprogramm, das neben 
Jchulbesuch auch andere Aktivi- 
äten wie Wanderungen, Besichti- 
^ngen und BVeizeitunterhaltung 
jeinhaltet. 

Piir die jungen FVanzösmnen 
jnd Franzosen werden noch 
Quartiere gesucht. Der deutsch- 
Tanzösische Schüleraustausch 

len mit Gläsern", so Elfriede Lud ahlt den Gasteltem einen Unko- 
wig, „werden bei uns ständii itenbeitrag von 22 Mark pro Tag. 
nachgefragt. Und die, die wir ii Per einen Gast aufnehmen 
unserer Kleiderkammer halten möchte, wird um einen Anruf bei 
sind alle ausgegeben. Wir wäret Gudrun Kreisl (Tel.; 7 46 40) ge- 
deshalb sehr dankbar, wenn wii beten. 
Sehhilfen für diesen guten Zweck 
gespendet bekämen" 

In Empfang genommen werden 
die Brillen in der Kleiderkammer 
am Wilhelm-Leuschner-Platz. je- 
weils dienstag abends, oder von 
Werner Keim, Wassergasse 6, Te- 
lefon 2 75 29. 

Vortrag über die 

Geschichte des 

Dreieichgebiets 
Langen - Das Stadtarchiv Lan- 

gen veranstaltet während der 
Kreiskulturwochen eine Vor- 
tragsreihe zu historischen und ar- 
chäologischen Themen. Der letzte 
Vortragsabend ist der CSeschichte 
des Dreieichgebietes gewidmet 
Der Diavortrag von Dr. Manfred 
Neusei soll dazu anregen, sich mit 
der Historie unserer Region vom 
frühen Mittelalter bis zum 20- 
Jahrhundert zu beschäftigen. An 
ausgewählten Beispielen beson- 
ders aus der Wirtschafts- und So 
zialgeschichte soll immer wieder 
auf die kritische fVage eingegan 
gen werden: Woher weiß man, mi' 
welchen Sorgen und Nöten sich 
unsere Vorfahren auseinanderzu- 
setzen hatten? 

Der Referent, Gymnasiallehrer 
von Beruf und Verfasser zahlrei- 
cher heimatkundlicher Beiträge^ 
gibt im Anschluß an seinen Vop 
trag Tips und Ratschläge, wie sich 
jeder Interessierte an der heimat- 
und familienkundlichen Arbeit 
beteiligen kann, und hofft auf ei- 
nen regen Informatlons- und 
Meinungsaustausch mit den Zu- 
hörern. Die Veranstaltung fmdet 
am Mittwoch, 26.Mai, um 20 Uhr 
im Kulturhaus Altes Amtsgericht 
statt. Der Ei,ntritt kostet drei 
Mark. 

Langen. Sie wollen hier 
und Leute kennenlernen 

des Heimes integriert. Mit Aqua- 
rellfarben auf nassem Grund ma- 
len die Teilnehmer Fbrmen und 
spielen mit kräftigen Farben. So 
einfach die Bilder auch sind, wir- 
ken sie doch erstaunlich gut ge- 
lungen und interessant. Die FYirbe 
sei das eigentliche Ausdrucks- 
mittel, erfährt der Besucher. 
Durch die intensiv empfündene 
eigene Handlung folgt die gegen- 
seitige Wahrnehmung der Kurs- 
usteilnehmer. Weiteres therapeu- 
tisches Ziel ist das Lösen von Ver- 
krampfungen und das „Wohlfüh- 
len" bei der Sache. Die Besucher 
beim Tag der offenen Tür erwar- 
tete neben der Bilderausstellung 
ein Film über das Heim und die 
Bewohner und Gespräche im Caf6 
des Heimes bei Kaffee und Ku- 
chen. 

Arbeitsmipanten 

aus der Türkei 
Langen - Welche Bedeutung 

haben sie für Deutschland? Mit 
welchen Problemen werden sie 
konfrontiert? Um diese und an- 
dere Themen geht es in einer Po- 
diumsdiskussion am Mittwoch, 
26. Mai, um 20 Uhr im Langener 
Rathaus mit Experten von beiden 
Nationen. 

Auch den Jugendlichen machte das Bildhauern spaB. Das spurte man an 
dem Elfer, mit dem sie den Vtong-Blocken zu Leibe ruckten. Fo.o: ast 

Lebensretter waren mit dem 

Fahrrad auf Erkundungsfahrt 

DLRG veranstaltete seine traditionelle I^rrad-RaUye 

Mit künstlerischem Können und handwerklichem Geschick führt der Mei- 
ster Hammer und Meißel, um aus dem Stelnblock eine Statue zu schatten.^ 

Langen - Bei strahlendem 
FVühlingswetter stellten sich 34 
Teilnehmer und Teilnehmerin- 
nen der Ortsgruppe Langen der 
DLRG den Aufgaben und Prü- 
fungsfragen der diesjährigen 
Fahrrad-Rallye. Erfreulich aus 
der Sicht der Ausrichter war fest- 
zustellen, daß viele Eltern an die- 
ser Veranstaltung teilnahmen. 

l/ie Strecke führte durch die 
gesamte Koberstadt bis hin zum 
Emst-Ludwig-Teich, weiter über 
den europäischen Fernwander- 
weg bis zur HSV-Halle in Götzen- 
hain. Der Weiße Tempel, Egels- 
woog, Heinrich-Heim-Hütte und 
das Koberstädter Falltorhaus wa- 
ren nur einige Stationen, an de- 
nen die Drahteselakteure die ver- 
schiedensten Aufgaben lösen 
mußten. 

Auf die Verkehrssicherheit 
wurde allergrößten Wert gelegt. 
Alle Fahrer mußten ein hundert- 
prozent verkehrssicheres Fahr- 
rad vorweisen. Erfreulich auch, 
daß von 68 Reifen nur ein einziger 
platt gefahren wurde. 

Am Ende warteten alle ange- 
spannt auf die ausgewerteten Er- 
gebnisse. Die ersten drei Sieger- 
mannschaften konnten jeweils 
ein Preisgeld in Form eines Gut- 
scheins in Empfang nehmen. Der 
Rest des Feldes wurde mit einer 
schmucken Urkunde und einem 
Flickzeugset für ihre Teilnahme 
belohnt. 

Bei Würstchen und Getränken 
saß man dann noch gemütlich 
beisammen, und an manchen Ek- 
ken wurde die zurückgelegte 
Wegstrecke noch einmal aufgear- 

beitet. Die Fahrrad-Rallye der 
DLRG, die schon seit fünf Jahren 
durchgeführt wird, ist ein nicht 
mehr wegzudenkender Punkt im 
Programm für Jugend-, I^milien- 
und Freizeitangebot. 

Zur Greschichte 

der Dreieich 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

kulturwoche findet am Mittwoch, 
26. Mai, um 20 Uhr im Kulturhaus 
„Altes Amtsgericht" ein Dia-Vor- 
trag von Dr, Manfred Neusei statt, 
der sich mit der Geschichte des 
Dreieich-Gebietes befaßt. Dabei 
geht es auch um wirtschaftliche 
und soziale Probleme, mit denen 
sich unsere Vorfahren auseinan- 
derzusetzen hatten. 

L 

IMARKTI 

billig und nah 

Holländische Tomaten 
Klasse I 

1000 g , 

Gekochter 
Rollsaftschinken 

mild gepökelt. 100 g 

Lenor Weichspüler 
April-. Sommer; 

oder Alpenfrisch, 
1- Liter- Nachfiillpackung 

Jacobs Cafe 
Krönung oder llght 

gemahlen 
500-g-Packung 

Erlenhof 
Hähnchen 
Hkl. A, 

2.99 

r 

3.33 

Iflior. 
i.N*CHFÜLLPACI<^ 

6.66 

' »f" Hkl. A, 
bratfertig, 

' wA ] tiefgefroren, tiefgefroren 
(1000 g=3.84) 
1300-g-Stück 

Spanischer Spargel 
Klasse II ^ 
500-g-Packung W ■ w w 
Argentinische Birnen 
»Packhams«, Klasse I 

Roastbeef oder Rumpsteak 
zart und abgehangen A A A 
100 g  
Spezialitäten: Minuten-Steak 
vom Schweine-Rücken, zum Kurzbraten 
oder Schweine- 
Ruckenbraten 

Coca-Cola, Coca-Cola llght, 
Coca-Cola koffeinfrei, Fanta Orange, 

Fanta llght, 
Sprite oder 
Sprite llght 
1,5-Liter- 
Rasche 

Llbbys Ananas 
in ScneiDen oaer 
Pfirsiche halbe 
FhJcht, gezuckert 
850-ml- A QQ 
Dose 

Schoiler Eiscreme 
»n/lövenpick« 
z. B. Creme-Pfirsich und 
weitere versch. Sorten 
l-Uter- C QQ 
Packung 

Always Sllpeintagen 
46-Stuck-Packung 

5.49 

Always Damenbinden 
Normal Rus, Super Dick 18-Stück-Packung, Ultra Dünn 
Normal Plus, Ultra Super 16-Stück-Packung oder 
Ultra Dünn ^per Plus 14-Stück-Packung 5.49 

Femet Branca 
42% Vol. 
0,7-Liter-Rasche 

21.99 

Amaretto 
dl Saronno 
28% Vol. 
0,5-Liter-Rasche 

14.99 

Südmilch Sahne-Fruttls 
Erdbeer/Himbeer, 
Pfirsich-Maracuj^/Mango/ 
Aprikose, 10% Fett 
4 X 125-g-Becher 

1.99 

Südmilch Fruttls 
leicht & fnichtig 
Erdbeer/Kirsch, 
0,3% Fett 
4 X 125-g-Becher 

1.29 

1.79 
zzgl. -.70 Pfand 

Sachsenhäuser 
Apfehweln 
12 X l-Uter- 
Flaschen 

Kasten zzg). 
6.60 Pfand 

m 



KindOrSpiOlOjan denen aber auch Erwachsene Ihre Freude hatten, standen auf dem Programm des dies- 
jährigen Schulfestes dar Albert-Schweltzer-Schule Im Stadtteil Oberllnden. Dieses Fest war gleichzeitig der Ab- 
schluß einer Pro|ektwoche, In der sich die Schülerinnen und Schüler mit verschiedenen Wissensgebieten be- 
schäftigt hatten und zur groOen Fete ihre Arbelten austeilten. Sie hatten ein großes Publikum aus Eltern und 

Verwandten, die den gezeigten Eifer lobten. Auf dem Schulfest gab es viele Gelegenheiten, sich die Zelt i 
treiben, man konnte sich aber auch zu einem Imbiß niederlassen und bei einem erfrlschenen Trank plaud 
Auch die sportliche Seite kam nicht zu kurz, wie die Tennismatches bewiesen. Am Ak>end konnten die Organia 
ren von einer gelungenen Veranstaltung sprechen. Fotos(2) i 

waren schon vorher bekannt'^ 

MdL Rüdiger Hermanns verärgert über Verzögerung der Nordumgehung 
Langen - Enttäuscht und verär- 

gert reagierte der CDU-Landtags- 
abgeordnete Rüdiger Hermanns 
auf die Entscheidung des hessi- 
schen Verkehrsministers Welt- 
eke, den Planfeststellungsbe- 
schluß für die Langener Nordum- 
gehung erneut zu verschieben. 
Das betreffende Schreiben des 
Ministers habe er erhalten, nach- 
dem ihm gerade aus dem Bonner 
Verkehrsministerium signalisiert 
worden sei, daß die Finanzierung 
der Umgehungsstraße trotz der 
notwendigen Baumaßnahmen in 
den neuen Bundesländern gesi- 
chert sei. 

Es könne keinem Bürger mehr 
vermittelt werden, wie sich der 
Staat in derartigen Verfahren sel- 
ber völlig handlungsunfähig ma- 
che, kritisierte der Landespoliti- 
ker die derzeitige Situation. Der 
Schutz der betroffenen Men- 
schen, für die jeder Politiker Ver- 
antwortung trage, gehe in einer 
aufgeblähten und für niemanden 
mehr durchschaubaren Planfest- 
stellung unter. „Wenn der zustän- 
dige Minister von einer juri- 
stisch-planungsrechtlichen Hür- 
denpiste' spricht, durch die Stra- 

ßenbauvorhaben jeglicher Art in 
zunehmendem Maße blockiert 
werden, müsse er sich fragen las- 
sen, wer denn diese Pisten baute", 
betonte Rüdiger Hermanns. Die 
Verantwortung hierfür könne der 
Verkehrsminister Welteke nicht 
alleine der Rechtsprechung zu- 
schieben. Die Gesetzgeber auf 
Landes- und Bundesebene seien 
gefragt, hier tätig zu werden. ,,Es 
fehlt ganz einfach an klaren ge- 
setzlichen Vorgaben für die Ver- 
waltung, aber auch für die 
Rechtsanwendung der Richter", 
erläuterte der Christdemokrat die 
Situation. Versuche des Bundes, 
die Verfahren zu beschleunigen, 
seien von der rot/grünen Koali- 
tion in Wiesbaden immer eine Ab- 
sage erteilt wurde. Die Eolgen 
dieser Politik müßten nach An- 
sicht von Rüdiger Hermanns die 
durch Verkehrslärm geplagten 
Bürger ausbaden. 

Gänzlich unglaubwürdig werde 
der Minister, wenn er bedauere, 
daß auch nach einem Planfest- 
stellungsbeschluß über die Nord- 
umgehung immer noch die Kla- 
gemöglichkeiten der Natur- 
schutzverbände als Damokles- 

schwert über dem Bau der Umge- 
hungsstraße schwebten. „Dieses 
umfangreiche Klagerecht der 
Verbände ist erst durch die SPD 
in das Hessische Naturschutzge- 
setz eingeführt worden, und die 
rot/grüne Koalitionsvereinba- 
rung sieht sogar eine Ausweitung 
der Klagerechte bei gleichzeiti- 
gem Verzicht der Anordnung des 
Sofortvollzugs vor", betonte der 
Christdemokrat. Die Verbände 
hätten dadurch die Macht, allein 
durch Zeitverzögerung ein Pro- 
jekt zum Scheitern zu bringen. Es 
müsse auch über den Zweck des 
Klagerechts und seines Miß- 
brauchs diskutiert werden, wenn 
einzelne Verbände vorab erklär- 
ten, grundsätzlich gegen jegli- 
ches Straßenbauvorhaben zu kla- 
gen. 

Den Langenern müsse nun ehr- 
lich gesagt werden, daß die Ge- 
fahr der Verschiebung des Bau- 
beginns der Umgehungsstraße 
auf den „St. Nimmerleinstag" be- 
stehe. Unverantwortlich sei das 
Verhalten des Ministerpräsiden- 
ten Eichel und seines Verkehrs- 
ministers Welteke vor der Kom- 
munalwahl gewesen. Aus wähl- 

Ein Nachtfahrverbot muß her 

Jusos enttäuscht über Verzögerung der Nordumgehung 
Langen - Mit großer Enttäu- 

schung haben die Jusos Langen- 
Egelsbach die Nachricht aufge- 
nommen, daß sich der angekün- 
digte Planfeststellungsbeschluß 
für die projektierte Nordumge- 
hung um ein weiteres Jahr ver- 
schiebt. „Das ist ein großer Schlag 
für die Langener Bürgerinnen 
und Bürger, die schon fest damit 
gerechnet haben, daß es mit der 
Nordumgehung aufwärts geht", 
meinte Kai Wendler, einer der 
drei Sprecher der Jusos. 

Sein Vorstandskollege Ansgar 
Dittmar teilte gegenüber unserer 
Zeitung mit, daß für ihn zwar die 
Probleme von Minister Welteke 

verständlich seien, er sich aber 
nicht daruf berufen dürfe, in ei- 
nem Jahr gehe es dann los. „Es 
muß jetzt was geschehen und das 
bedeutet für uns als Konsequenz 
ein Nachtfahrverbot für Lkw, und 
zwar so schnell wie möglich." Des 
weiteren sollte im gesamten Kreis 
ein neues Verkehrskonzept ent- 
wickelt werden, um die Probleme 
der Verkehrsbelastung nicht nur 
zu verlagern, sondern sich mit 
Lösungsansätzen zu beschäfti- 
gen. „Kir mich persönlich ist es 
keine Lösung, zunehmend das 
Land zu versiegeln, um den Autos 
neue Bahnen zu schlagen", 
meinte Dittmar. „Wir müssen uns 

neuen Vorstellungen öffnen, um 
die Verkehrsproblematik zu lö- 
sen, ohne übermäßigen Straßen- 
bau." 

Aber es müsse zunächst eine 
Lösung für das akute Langener 
Problem erlangt werden, erklärte 
George Pitthan, der dritte im 
Bunde der Juso-Sprecher, und 
das sei zunächst die Einführung 
eines Nachtfahrverbots auf der 
B 486. Zum Abschluß der Presse- 
notiz der Jusos wurde darauf ver- 
wiesen, daß ein solches Nacht- 
fahrverbot auch Vorbildcharakter 
für den gesamten Kreis haben 
könnte. 

Zum Briefmarken-Basar hatte der Langener Briefmarkensammlerverein aus AniaB der Kreiskultur- 
wochen in die Stadthaiie eingeladen und konnte zahlreiche Besucher aller Altersklassen begrüssen. Wie es 
auf einem Basar üblich ist, konnte man handeln, und wenn schiieBllch der Preis stimmte, schlug man zu. So 
konnten viele mit einem gelungenen Schnäppchen In der Tasche nach Hause gehen, und freudige Geeichter 
sahmanbeiVerfciufemundKiufem. Foto:a8t 

kampftaktischen Gründen habe 
man mit großem Getöse den Be- 
troffenen Hoffnungen gemacht, 
die nach der Wahl wieder zurück- 
genommen werden mußten. Die 
Förderung der Rechtsprechung 
nach einer Bestandsaufnahme 
der Flauna sei bereits durch den 
Verwaltungsgerichtshof in Kassel 
im Juni des vergangenen Jahres 
aufgestellt worden. Offensicht- 
lich hatte Minister Welteke diese 
Ansicht schon damals als richtig 
angesehen. „Warum sonst wurde 
die Beschwerde beim Bundesver- 
waltungsgericht gegen die Nicht- 
zulassung der Revision angeblich 
nur auf Weisung des Bundesmi- 
nisters von ihm eingelegt?" fragt 
der Unionspolitiker. 

Angesichts der verfahrenen Si- 
tution fordert der CDU-Landtags- 
abgeordnete die Schaffung kurz- 
fristig greifender" Entlastungs- 
möglichkeiten für die betroffenen 
Bürger. Beispielhaft führt Rüdi- 
ger Hermanns die Einführung des 
Lkw-Nachtfahrverbotes, der vier- 
spurige Ausbau der B 486 an der 
Anschlußstelle zur A 5 sowie die 
Bahnunterführung am Leerweg. 

Das Lkw-Nachtfahrverbot sei 
für ihn auch ein Beispiel, wie mo- 
natelang immer wieder geprüft 
werde, ohne zu einem Ergebnis zu 
kommen. Der Christdemokrat 
fordert das Land Hessen erneut 
auf. einen Probeversuch in Lan- 
gen und Offenthal zu starten. Dies 
sei die einfachste, kurzfristigste 
und effektivste Methode, um den 
Nutzen einer derartigen Maß- 
nahme festzustellen. 

Die Notwendigkeit des Ausbaus 
der B 486 bestehe, um den mor- 
gendlichen Rückstau auf der 
Südlichen Ringstraße zu verhin- 
dern, zumal durch den Bau der 
K 168 (neu) sich diese Straße noch 
mehr zu einem Nadelöhr ent- 
wickeln würde. Einer Bahnunter- 
führung am Leerweg bedürfe es, 
um den Langener Stadtteil Neu- 
rott trotz des vorgesehenen Aus- 
baus des Industriegebietes vor ei- 
nem Verkehrskollaps zu bewah- 
ren. 

Autorenlesung in der 

katholischen Bücherei 

Amulf Zitelmann: , Abraham und Sara" 
Langen - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei St. Albertus 
Magnus lädt anläßlich der Kreis- 
kulturwochen für Mittwoch, 26. 
Mai, um 19.30 Uhr in den Pfarrsaal 
zu einer Autorenlesung mit Ar- 
nulf Zitelmann ein. Arnulf Zitel- 
mann wird aus seinem neuesten 
Buch „Abraham und Sara" lesen. 
Der Eintritt zu dieser Veranstla- 
tung ist frei. 

Der Autor, geboren 1929,1 
Pfarrer in Frankfurt und Mesj 
jetzt Religionslehrer in Dan 
Stadt, hat einen neuei 
,Abenteuerbuch" geschaffa 
spannend und unterhaltsam, ab 
gleichzeitig mit geistesgeschicl 
liehen Flindamenten und mit j 
nauen Informationen über hisi 
rische Ereignisse, die nicht unh 
dingt im CJeschichtsbuch stehe 

Im COUntry-SOUnd ging es am Himmelfahrtstag am Muslkpavll 
Ion an der rechten Wiese rund. Country-Sänger und Countrybands gal 
sich ein Stelldichein und unterhielten die sehr zahlreichen Besucher, 
teils im Westem-Look erschienen waren, sich aber, wenn sie ganz 
gekleidet waren, mit den entsprechenden Accessoires eindecken ki 
ten, die an Ständen angeboten wurden. Foto: 

Für den Personah*at ist eine 

Erweiterung „unannehmbar" 

„Wir halten einen Schulneubau für unumgänglich" 

)ie türkischen Instrumente, die zu der Ausstellung „Deutsche und türkische Kinder miteinander" 
ihören, fanden bei der gestrigen Vemlssage Im Kindergarten Bürgerhaus großen Anklang. Das originellste 
ück Ist jedoch ein Bild, auf dem in winzigen Buchstaben der gesamte Koran steht. Eigenhändig gestalteten 

.e Kids der Egeisbacher Kindergärten mit ihren Erzleherinnen ein Bilderbuch und eine Litfaßsäule, an der farbige 
btos von türkischen Landschaften hängen. Schwarzweißfotos von den Kindern selbst hängen an den Wänden. 
Ne Ausstellung, die {eweiis von 10 bis 15 Uhr geöffnet Ist, endet am Donnerstag, 27. Mal. Text/Fcto:rg bis Sonntag, 13. Juni 

Jall des TSC 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Wahrend der 
eiskulturwochen veranstaltet 
■ TSC Egelsbach am Samstag, 

I. Juni, 20 Uhr, im Bürgerhaus ei- 
Jien Ball unter dem Motto „Tän- 
erische Begegnungen". Zum 
änz aufspielen wird die Capelle 

ICount Down". Im Rahmen des 
alls werden die TSC-Fbrmatio- 

Impuls, Vision, Poison und 
purprise Darbietungen bringen. 

Pur das leibliche Wohl sorgt 
enfalls der TSC; der Eintritt be- 

ägt acht Mark. Karten im Vcr- 
«rkauf sind im Rathaus sowie bei 
udi Moritz, Telefon 4 45 45, oder 
«org Wiederhold, Telefon 

|t 66 61, zu haben. 

^iavortrag von 

)r. Hasse Kraft 
Egelsbach - Über die Arbeit des 
omitees „Ärzte für die Dritte 
'elt" informiert der Egelsbacher 
I. Hasso Kraft in der Jahres- 

Ihauptversammlung der Egelsba- 
|cher Awo am morgigen Mittwoch, 

6.. anhand eines Diavortrags. Die 
Tsammlung in der Gaststätte 

tTheiß" beginnt um 20 Uhr. 

Sehr gut besucht war die Eröffnung einer Ausstellung im Rathausfoyer am Freitag abend, die den Titel 
„Das Kopftuch - Ein Stückchen Stoff In Geschichte und Gegenwart" trägt. Zu sehen sind nicht nur türkische 
und deutsche Exponate, sondern an bebilderten Schrlfttafeln können die Besucher auch einiges über die kultu- 
relle und geschichtliche Bedeutung der Kopftücher in beiden Ländern erfahren. Darüber hinaus haben fotogra- 
fierte türkische Frauen erklärt, zu welchen Anlässen sie welches Kopftuch tragen. Die Ausstellung dauert noch 

Egelsbach (fm) - Die Absicht 
von CDU, Grünen und WGE, den 
Standort Bolzplatz für den Bau 
einer neuen Schule zu verwerfen 
und erst einmal prüfen zu lassen, 
ob eine Erweiterung der Wilhelm- 
Leuschner-Schule realisierbar 
ist, hatte vor kurzem bereits den 
Elternbeirat der Grundschule auf 
den Plan gerufen. Mit Nachdruck 
forderte das Gremium den Bau 
eines neuen Schulhauses, um die 
räumliche Misere zu beenden. 
Seinen Unmut über die jüngste 
Entwicklung im politischen 
Raum bringt nun auch der Perso- 
nalrat der Wilhelm-Leuschner- 
Schule zum Ausdruck. „Wir hal- 
ten einen Schulneubau für un- 
umgänglich. Bereits seit einigen 
Jahren werden dringend notwen- 
dige Sanierungsmaßnahmen an 
unserer Schule mit der Begrün- 
dung des zu erwartenden Schul- 
neubaus vom Kreis zurückge- 
stellt. Unter diesen unzumutba- 
ren Bedingungen, die den heuti- 
gen pädagogischen Ansprüchen 

nicht mehr genügen, müssen alle 
Egelsbacher Grundschüler unter- 
richtet werden. Wir fordern daher, 
die Voraussetzungen für den 
Neubau einer vierzügigen Grund- 
schule schnellstmöglich zu schaf- 
fen", schreibt das Lehrerkolle- 
gium. Ein Erweiterungsbau sei 
„unannehmbar". 

Dagegen sprechen nach An- 
sicht des Personalrats mehrere 
Gründe. Die Grundstücksgröße 
sei bereits jetzt unzureichend. 
Obwohl zur Zeit vier Klassen aus- 
gelagert seien, herrsche in den 
Pausen eine derartige Enge, daß 
die Spielmöglichkeiten stark be- 
grenzt seien und eine erhebliche 
Erhöhung der Unfallgefahr be- 
stehe. Zudem hält das Lehrerkol- 
legium die Möglichkeit einer 
Auslagerung aller Klassen wäh- 
rend der Umbauarbeiten für nicht 
gegeben. Die Lärmbelästigung 
und die bei den Arbeiten auftre- 
tenden Gefahren würden einen 
Schulbetrieb unmöglich machen. 
„Es ist uns unerklärlich, wo auf 

1/ 
Auch das zweite Mühltalkonzert des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins am Sonntag w« 
wieder ein schönes Erlebnis für die vielen Besucher, die an den Paddelteich gekommen waren. Der Orchestec 
verein Langen/Egelsbach unter der Leitung von Chilsttan WIechers bot wieder ein abwechslungsreiches Pro 
gramm aus seinem vielseiUgen Repertoire und zeigte erneut sein beachtliches musikalisches Können. DIestn« Uickm'äiiMe^, wären sie abends nahezu vöilbesetzL Für die ausgezeichnete Stimmung unter den Teens 

Vor allem junge Leute fanden den weg zum Grllifest der Kertigemeinschaft Egelsbach am vergangenen 
^'•Itag an der Waidhütte. Während die Bänke aufgrund der r^nerlschen Witterung am rachmittag noch de^iche 

spielte auch das Wetter bis zum Ende mit "W TWens sorgte In erster Linie ein Dlscjocfcey mit seinen poppig-peppigen Songs aus der Konserve. Aber 
**'ch die SpezIai-HamtMirger mit Pommes frltes waren ganz nach dem Geschmack der Besucher. Ein harter 

von Ihnen feierte bis In die frühen Morgenstunden. Foto:tst 

dem dichtbebauten Areal acht zu- 
sätzliche Klassenräume, die be- 
nötigten F^chräume sowie Leh- 
rerzimmer und Büchereien un- 
tergebracht werden sollen", heißt 
es weiter. 

Der Personalversammlung 
sieht noch andere Nachteile. Bei 
einer Realisierung des Erweite- 
rungsbaus blieben die Parkplätze 
für Lehrer und Eltern auf der 
Strecke. Kinder, die mit dem Auto 
gebracht werden, müßten auf der 
Straße ein- und aussteigen. Und 
schließlich; Die Benutzung der 
Ernst-Reuter-Tbrnhalle sei mit 
dem Überqueren mehrerer Stra- 
ßen verbunden. Diese Halle 
werde zudem oft von Klassen bei- 
der Schulen gleichzeitig besucht, 
was räumliche Einschränkungen, 
Konflikte und den Ausfall der 
dritten Sportstunde zur Folge 
habe. Bei einem Neubau im Brühl 
hingegen stünde die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle der Grundschule 
zur alleinigen Benutzung zur 
Verfügung. 

Stenografen: 

Vorstand tagt 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Stenografenvereins tagt am Mitt- 
woch, 26. Mai, um 20 Uhr im Kol- 
leg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". Auf der Tagesordnung 
stehen neben den Mitteilungen 
des Vorsitzenden über das Ver- 
einsgeschehen die letzten Vorbe- 
reitungen für den 73. südhessi- 
schen Stenografentag mit der 
Vertreterversammlung der Ver- 
eine für Schreibtechniken Süd- 
hessens am 5. Juni im Egelsba- 
cher Rathaus und für die südhes- 
sischen Einzel- und Mannschafts- 
meisterschaften in Kurzschrift 
am 6. Juni in der Emst-Reuter- 
Schule. Außerdem geht es um die 
Fachtagung des Hessischen Ste- 
nografenverbandes am 19. Juni in 
Femwald-Steinbach. Am 2. Juli 
ist das TVeffen an der 100jährigen 
Gabelsberger Eiche am Flelsberg 
im Odenwald und am 17. Juli das 
Grillfest bei der Ftoilie Petri. 

Der Verein macht außerdem 
darauf aufmerksam, daß am 27. 
September neue Liehrgänge in 
Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben/Ttextverarbeitung be- 
ginnen. 

Fahrräder zu 

Billigpreisen 
Egelsbach - Wer zu einem 

günstigen Preis ein Fahrrad 
erwerben möchte, sollte sich 
am FYeitag, 28. Mai. von 10 bis 
11 Uhr im Hof des Rathauses 
einfinden. Bei der öffentlichen 
Versteigerung werden Drahte- 
sel angeboten, die im Fund- 
büro der Gemeinde abgeliefert 
wurden und deren Eigentümer 
nicht ermittelt werden konn- 
ten. 

Text/Foto ;rg 

Grottesdienst in 

der Koberstadt 
Egelsbach - Am Pfingstmontag 

feiert die evangelische Kirchen- 
gemeinde ihren traditionellen 
Waldgottesdienst am Ludwigs- 
brünnchen in der Koberstadt. An- 
schließend besteht die Möglich- 
keit zu einer Einkehr bei den 
Hundefreunden. Dort verab- 
schiedet der Kinderchor mit ei- 
nem Singspiel seine Leiterin. 
Mitfahrgelegenheit zum Gottes- 
dienst besteht um 9.30 Uhr am 
Gemeindehaus. 

21ahlreiche Sportfreunde und andere Gäste durfte der Egels- 
bacher Reisetauben-Zuchtvereln „Gut Flug" bei seinem Grillfest an Christi 
Himmelfahrt begrüBen. Nachdem sich die Regenwolken am späten Vor- 
mittag verzogen hatten, lud die strahlende Mittagssonne zum Verweilen 
an der Waldhütte ein. Dabei konnten sich die Besucher mit saftigen 
Schweinesteaks und deftigen Thüringern stärken. An kühlen Getränken 
gab's natürlich ebenfalls keinen Mangel. Reißenden Absatz bei großen 
und kleinen Gästen fanden die selbstgebackenen iOichen. Fotoiast 
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TSC-Formationen \^sion und 

Impuls mit steigender Form 

Gute Leistungen in PVeiburg / DM-T)eilnahme in Sicht 

Dias, Vortrag und ein Fest 

Drei Veranstaltungen von Dienstag bis Fteitag 

Zu einem Frühschoppen im Schwimmbad traten sich Mitglieder der DLRQ-Ortagruppe. Dabei wurde 
Harald Lötz (vierter von links) vom Vorsitzenden Günter Jaensch (links) »ür zehnjährige Mitgliedschaft mit einer 
Urkunde und einer Vereinsnadel geehrt. Vor zehn Jahren unterschrieben auch Pascal Berck, Brigitte Heringslake 
und Stefanie Kern Ihre BeitrIttserkKirung. Sie waren an diesem Tag verhindert. Fotoifm 

Was ist jetzt in 

Gärten zu tun? 
Egelsbach - Was zur Zeit in Zier- 

und Nutzgärten zu tun ist, dar- 
über berichtet Heinz Spengler, 
Vorsitzender und F^chwart des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach, am Donnerstag, 27. 
Mai, ab 20 Uhr im kleinen Saal des 
Bürgerhauses. Zu dem Vortrag 
mit aktueller FVagestunde sind 
alle Hobbygärtner eingeladen. 

Eltemberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - In Egelsbach findet 

der nächste Beratungstermin des 
Kreisgesundheitsamtes für El- 
tern mit kleinen Kindern am 
Dienstag, I.Juni, von 14 bis 15 Uhr 
im Bürgerhaus statt. 

Egelsbach - Im Bereich Jazz 
und Modern Dance sind die 
Fbrmationen Impuls und Vision 
vom TSC Egelsbach in ihren Be- 
mühungen sich für die deutsche 
Meisterschaft im November in 
Wolfenbüttel zu qualifizieren, ei- 
nen Schritt weitergekommen. 
Nachdem beide nicht gerade er- 
folgreich in die Saison gestartet 
waren, meldeten sie sich jetzt in 
FVeiburg eindrucksvoll zurück. 

Die Mädchen von Impuls er- 
reichten erstmals in diesem Jahr 
ein Finale, das sie mit dem fünften 
Platz abschlössen. Mit dem sech- 
sten Gesamtplatz, der zur Teil- 
nahme in Wolfenbüttel berechti- 
gen würde, ist die Gruppe derzeit 
wieder beste Fbrmation Hessens. 
Der sechste Platz muß nun in 

  Anielfl« 
SllbarkettamltTQrkiianhlngaram 19. 5. in Egelsbach verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben, Tel. 06103 / 4 26 69 

Egelsbach am 20. Juni beim letz- 
ten Qualifikationstumier zur 
„Deutschen" gefestigt oder ver- 
bessert werden. 

Es tanzten für Impuls: Claudia 
Zwahr, Tatjana TVackl, Bettina 
Helfer, Daniela Koch, Katja Bock- 
winkel, Christina Huthmann, Su- 
sanne Strauß und Sabine Grosser. 

Beim gleichen "nirnier konnte 
auch Vision zeigen, daß sie das 
Metier Jazz und Modern Dance 
beherrscht, Die Fbrmation er- 
reichte das „kleine" Finale und 
belegte insgesamt den achten 
Platz, Wenn auch die Aussichten 
auf die Teilnahme an der deut- 
schen Meisterschaft nicht so groß 

sind, werden die Damen doch in 

Egelsbach beweisen wollen, daB 
sie nach wie vor zu den besten 
Fbrmationen Hessens gehören. 

F\lr Vision tanzten: Bettina 
Jani, Anja Wiederhold, Stefanie 
Disser, Maria Garcia, Susanne 
Flerenz, Susanne Kreft, Silke 
Lehmann, Britta Hutmann, San- 
dra Becker und Nadine Czwallina. 

Wir gratulieren 

Theresia Müller, Karisbadei 
Straße 21, zum 89, Geburtstag atr 
FVeitag, 28, Mai 

Erika Zellhäfer, Annastrabe 1 
zum 86. Geburtstag am FVeitai 
28. Mai 

Egelsbach - Drei Veranstal- 
tungen stehen von heute, 
Dienstag, 25., bis FVeitag, 28, 
Mai, auf dem Programm. „By- 
zanz - Konstantinopel - Istan- 
bul" heißt der Dia-Vortrag, den 
Klaus Wolff heute ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus präsentiert. Den 
musikalischen Rahmen liefern 
Hüseyin Pirat und Achmed 
Ovali. Veranstalter ist die 
Volkshochschule, Eintritt wird 
nicht erhoben. 

Ein deutsch-türkisches Kin- 
derfest wird am Donnerstag von 

11. MAI BIS 
6.JUNI'93 

14,30 bis 16.30 Uhr auf dem 
FVeigelände des Kindergartens 
Bürgerhaus gefeiert. Lecke- 

reien, Tänze, Musik und ein 
Puppenstück aus der Türkei 
sowie Bastelarbeiten erwarten 
die jungen Gäste. 

Über „FVauen im Islam" be- 
richtet die Ägypterin Cherifa 
Magdi am FVeitag ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus. Die Referentin will 
die patriarchalischen Struktu- 
ren der islamischen wie auch 
christlichen Religionen aufzei- 
gen und die westliche Einschät- 
zung des Lebens der FVau in ei- 
ner islamisch-monotheisti- 
schen Gesellschaft relativieren. 

3 000 Mark spendete die Kerbgemeinschaft Egelsbach für zwd 
soziale Zwecke. Der Klnderkrebshiife Frankfurt konnte ein 1 000-Matk- 
Scheck überreicht werden. 2 000 Mark erhielt die ArbeKerwohlfahrt 
Egelsbach. Die Awo wiederum überwies die Hllfte ihrer Summe spontan 
auf das Konto der Klnderkrebshiife Frankfurt. Den gesamten Erlös hatti 
die Kerbgemeinschaft bei einem Frühschoppen und einem Auftritt am 
Kerbsonntag des vergangenen Jahres erzielt. Bürgermeister EyBen fand 
die Tat „beispielhaft und nachahmenswert". Auf dem Bild (von rechts): 
Awo-Vorsitzender Willi Grein, Andreas Becker von der Kerbgemeinschaf 
und Heinz Eyßen. poio i 

Unsere Mutti 

Helga Grimoni 

ist tot. 

Wir sind sehr traurig. 

Gunhild und Alfred Müller mit Jennifer 

Patricia und Timo Schmalenberger 

Peter Mratschek 

Sybille und Peter Junj^wirth 

Die Beisetzung findet am Dienstag, 

dem 25. Mai 1993, um 13.45 Uhr in Egelsbach statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, 
guten Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Heinrich Hobohm 

• 11. 9. 1916 t 24. 5, 1993 

In stiller Trauer: 
Kunigunde Hobohm 
Friedrich Hobohm und Frau 
Uwe Hobohm und Frau und Kinder 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 29 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Mai 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen, 

Weitere Annamestellen; 
DREiEiCHENHAiN; 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Hauptgeschäftsstelle i.jingen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12,00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

Anzei^schiuB für die Dienstag-Ausgat» ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläf3llch 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 98Ö Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DiM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jörgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Ollenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- 
* Preise inki. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.-' 
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Pokalsieg für 

SG Egelsbach 
Egelsbach - FVißball-Oberli- 

gist SG Egelsbach hat zum 
Saisonabschluß den Kreis- 
pokal gewonnen und sich da- 
mit für den Bezirkspokal qua- 
lifiziert. Beim 2:0-Finalsieg 
über den Bezirksligisten SV 
Erzhausen am vergangenen 
Mittwoch verabschiedete sich 
Jochen Krapp mit zwei Toren. 
Der 24jährige spielt in der 
kommenden Saison bekannt- 
lieh für Kickers Offenbach. 

Das 1:0 erzielte der Vorstop- 
per in der 34. Minute. Nach ei- 
ner Ecke von Günter FVanusch 
war Krapp mit dem Kopf zur 
Stelle. Das 2:0 in der 73, Minute 
bereitete Peter Cyrys vor. 

Neben Krapp trug noch eine 
Reihe weiterer Spieler letzt- 
mals das TVikot der SGE, Ar- 
nold, Simm, Strich, Kaiser, 
Gaidas und auch FVanusch 
(TSV Heusenstamm) verlas- 
sen den Verein, Dazu kommen 
noch Müller, Aleksit und Phi- 
lipps, 

SO Egfelsbach; Arnold; 
Simm, Bellersheim, Krapp, 
Dörr, Löwel, Hölzke (61. 
Strich), Kaiser (52. Gaidas), 
Franusch, Cyrys, Lauf. 

Zum Saisonende noch eine 

gute Vorstellung des Clubs 

SV Darmstadt 98 Amateure besiegten FC Langen 4:2 

Langen (rt) - Das war durchaus 
keine Schande, beim Meister der 
Bezirksliga Darmstadt, den Ama- 
teuren von Darmstadt 98, eine 
Niederlage zu beziehen. Die Moti- 
vation bei den Gastgebern war 
größer als die der Langener, denn 
während es bei diesen um nichts 
mehr ging, mußten die ,.Lilien" 
befürchten, im Falle einer Nie- 
derlage vom SV Geinsheim noch 
abgefangen zu werden. 

Bereits nach einer Viertel- 
stunde führten die Platzherren 
am Böllenfalltor mit 2:0 Toren, 
und es sah nach einer klaren Nie- 
derlage für die Langener auf, die 
in der Fblge die Partie jedoch of- 
fen gestalten und mit diesem 0:2- 
Rückstand in die Pause gehen 
konnten. 

Kurz nach dem Wechsel erhöh- 
ten die Darmstädter auf 3:0, doch 
die Elf von Günter Dutin6, die 
ohne Markus Grohmann, Lange 
und Schwierz keineswegs in 
stärkster Besetzung angetreten 
war, ließ keineswegs die Zügel 
schleifen. In der 68. Minute ver- 

kürzte Uwe Grohmann auf 1:3, 
und nachdem die Darmstädter 
mit dem 4:1 den alten Abstand 
wiederhergestellt hatten, gelang 
Stefan Seibel im Gegenzug der 

Bezirksllga Darmstadt WBst 
SV Darmsladt 98 Ii - FC Langen 
.?V Geinsheim - SKQ Otet-Ramsladt 
SV Erzhausen — Grüh'Weiß Darmsladt 
SKV Bütlelbom — TSV Nie<ler-Hamstadt 
SV Klein.Gerau — SV St. Stephan 
SG Egelsbach II - Rot-Weiß Darmsladt 
Opel Rüsselsheim — SKV Weitersladl 
SKG Grilehhausen - Eintr. Rüsselsheim 

1 SV Darmstadt S8 II 
2 SV Geinsheim 
3 TSVNiedei-Ramstadl 
4 Rot'Weiß Darmstadt 
5 Emir. Rüsselsheim 
6 SV St Stephan 
7 SKV Weiterstadt 
8 SV Erzhausen 
9 SVKIein.Gerau 

10 SKV Bütteltwm 
11 FC Langen 
12 Grün-Weifl Darmsladt 
13 SG Eaelsl>ach II 
14 Opel Rüsselsheim 
15 SKG Grälenhausen 
16 SKGOtjerRamsladt 

X21 6 3 
30 20 6 4 
30 19 S 6 
30 16 8 6 
30 14 8 6 
30 12 10 8 
30 12 8 10 
30 10 11 9 
30 11 7 12 
30 12 5 13 

5 14 11 
6 10 14 
7 6 17 
3 10 17 
4 8 18 
5 4 21 

4:2 
8:0 
3:5 
1:6 
4:4 
0:5 
2:5 
3:3 

102:39 48:12 
95:36 46:14 
76:38 43:17 
71:55 40:20 
67:58 36:24 
54:47 34:26 
63:55 32:28 
63:53 31:29 
58:55 29:31 
62:61 29:31 
47:63 24:36 
45:77 22:38 
37:80 20:40 
34:71 16:44 
43:83 16:44 
30:76 14:46 

2:4-Endstand. 
Es spielten: Schlapp, Hackfort, 

Pietrowski, Gieler, Meyerhöfer, 
Pritzel, Reichert, Freisens, Seibel, 
U, Grohmann, Weisenburger (Mi- 
chalek), 

Aufsteiger in die Bezirksober- 
liga Darmstadt sind die Amateure 
des SV 98 Darmstadt und der SV 
Geinsheim als Tabellenzweiter, 
Auch die TSV Nieder-Ramstadt 
hat noch Aussichten, in der näch- 
sten Saison in der höheren 
Gruppe zu spielen, wenn sie über 
eine Aufstiegsrunde den Sprung 
schafft. 

Aus der Bezirksliga Darmstadt 
verabschiedet sich der FC Lan- 
gen, aber nicht als Absteiger, son- 
dern als Umsteiger in die Bn- 
zirksliga Offenbach, 

Absteiger aus der Bezirksliga 
Darmstadt sind die Kicker der 
SKG Ober-Ramstadt, Den zwei- 
ten Direktabsteiger und den Re- 
legationsteilnehmer müssen Opel 
Rüsselsheim und Gräfenhausen 
unter sich ausmachen, 

Anzalg* 

Wer hat Spaß 

an Volleyball? 
Langen - Die SSG-Volleybal- 

labteilung plant die Aufstellung 
einer neuen Jugendmannschaft, 
Jungen im Alter von 14bis 16 Jah- 
ren sind am Freitag, 28, Mai, ein- 
geladen, um 18 Uhr in der Sport- 
halle der Albert-Schweitzer- 
Schule ein Probetraining bei 
^chübungsleiter Jörg BVeckem 
zu absolvieren. Sollten genügend 
Interessenten vorhanden sein, 
kann dieser "ftainingstermin jede 
Woche angeboten werden. Wei- 
tere Informationen erteilt Peter 
Mause, Telefon 21571. 

Elmeuter Sieg 

für Schützen 
Egelsbach - Der fünfte Wett- 

kampf der Sportpistolenschützen 
brachte den Egelsbachern einen 
I016:991-Sieg über Rollwald. Be- 
ster Gastschütze mit 283 Ringen 

Johannes Wolf. Jeweils einen 
King mehr schössen die Egelsba- 
cher Klaus Knöß und Alois Har- 
hauer. Günther Böhm (247) und 
Georg Konrad (241) waren mit 
'hrer Leistung nicht zufrieden. 
Mit 8:2 Punkten liegen die Egels- 
»acher gut-im Rennen. 

Vier Meistertitel für 

die Senioren des KSV 

Starker Auftritt bei der „Deutschen" 
Langen - Bei den deutschen 

Meisterschaften der Senioren 
im Gewichtheben holten die 
Athleten des KSV Langen vier 
Meistertitel und die Vize-Mei- 
sterschaft in der Mannschafts- 
wertung, 

In der Altersklasse II (über 
40 Jahre) gingen zwei KSV- 
Heber an den Start, In der 
Klasse bis 83 kg holte Jürgen 
Wegel mit einer Leistung von 
120 kg im Reißen und 147,5 kg 
im Stoßen ohne Fehlversuch 
den Meistertitel. In der Klasse 
bis 99 kg war Richard Her- 
mann der überragende Athlet. 
Mit 135 kg im Reißen und 170 
kg im Stoßen wurde er mit ei- 
nem Vorsprung von 75 kg im 
Zweikampf souveräner Sieger 
dieser G^vichtsklasse. 

In der Altersklasse IV (über 
50) war der KSV Langen durch 
Eklgar Zimpel vertreten. Mit 
einer Leistung von 92,5 und 
122,5 kg holte er sich in der 

Klasse bis 76 kg den Meisterti- 
tel. In der Altersklasse V (über 
55) ging Rudi Seidel an den 
Start. Seidel, der zwei Tage zu- 
vor seinen 55. (Jeburtstag fei- 
erte, war in der Klasse bis 76 kg 
nicht zu schlagen. Mit 105 und 
120 kg wurde er unangefoch- 
ten deutscher Meister. 

Für die Mannschaftswer- 
tung wurde der KSV Langen 
durch Harry Müller komplett- 
iert, der in der Altersklasse I 
(über 35 Jahre) mit 87,5 kg im 
Reißen und 102,5 kg im Stoßen 
in der Klasse über 99 kg den 
sechsten Platz bele^ 
hatte,Obwohl der KSV nur mit 
fünf statt sechs Athleten in 
diesem Mannschaftswettbe- 
werb vertreten war, brachten 
es die Langener immerhin auf 
366,1 Punkte und scheiterten 
nur knapp am Meistertitel, der 
mit 374,8 Punkten an den SV 
Fellbach ging. 

Einladung 
^ Die SQE-Abteilung Handball lädt ein 

zur Meisterschaftsfeier 
der 1. Herrenmannscliaft 

am Freitag, dem 28. 5. 93, 
um 20.00 Uhr 

Im Eigenheim-Saal In Egelsbach 
Für musikalische Unterhaltung sorgt 

eine 3-Uann-Kapeile. 
Die Egelsbacher Handballer würden 

sich über ihren Besuch freuen. 

Meister der Reserverunde wurde die zweite Mannschaft de« FC Langen nun schon zum dritten 
Mal hintereinander. Stolz stellten sich die Spieler mit Trainer und Vorstandsmitglledern zum Erinnerungsfoto 
■ul, ehe sich die Freude In ein „spritziges" Vergnügen umwandelte. Foto:rt 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Mit einem überraschenden, 

aber hochverdienten dritten Platz 
kehrten die Basketball-D-Mäd- 
chen des TVL vom Hessen-End- 
turnier aus Grünberg zurück. 
TVainerin Fikreta Sm^ic meldete 
in den Gruppenspielen gegen 
TSV Grünberg einen 67:62-Sieg 
und gegen die sehr starke SG 
Aschaffenburg eine klare 51:101- 
Niederlage. Am Sonntag gab es 
gegen die Siegerinnen der ande- 
ren Gruppe, Eintracht R-ankfurt, 
eine 54:72-Niederlage und im 
Spiel um Platz drei einen hart er- 
kämpften 61:56-Sieg. 

Mit einem Mädchen- und einem 
Jungenteam fährt der TVL zum 
großen Göttinger Mini-TXirnier. 
Seit 20 Jahren nehmen an diesem 
TUrnier jährlich mehr als 30 
Teams teil. Für beide TVL-Mann- 
schaften wird das der Saisonhö- 
hepunkt sein. 

Mit einem überraschenden 62:53-Sleg gegen Würzburg (Spiel- 
szene) gelang den TVt^Mädchen die Qualifikation für die Endrunde 
um die deutsche Meisterschaft. Foto:rt 

Basketballmädchen 

schafften Sensation 

lUrniersieger und Finalteilnehmer 
Langen - Im Zwischenrun- 

denturnier um die deutsche 
Basketball-Meisterschaft ge- 
lang der weiblichen A-Jugend 
des TV Langen eine Sensation. 
Die im Schnitt noch um ein 
Jahr jüngere Mannschaft 
schaffte unter Leitung ihres 
TVainergespanns Silke Diet- 
rich und Claus Neumann mit 
einem überraschenden 62:53- 
Sieg gegen DJK Würzburg den 
Tbrniersieg. 

Zuvor hatten die TVL-Mäd- 
chen gegen Nördlingen zwar 
mit 70:55 gewonnen, jedoch 
erstmals in dieser Saison ge- 
gen Eintracht Frankfurt mit 
52:59 den kürzeren gezogen. 
Da die körperlich überlegenen 
Würzburgerinnen als Flavorit 
zum TUrnier nach Langen ge- 

kommen waren, gaben vor 
dem letzten Spiel des Hirniers 
nur noch wenige der rund 200 
Zuschauer den Langenerin- 
nen eine Chance auf einen 
Sieg. 

Mit diesem Sieg qualifizierte 
sich der TV Langen (1. Platz, 
4:2 Punkte) vor DJK Würzburg 
(2. Platz, ebenfalls 4:2) für das 
Endturnier um die deutsche 
Meisterschaft. Ausgeschieden 
ist Eintracht Frankfurt als 
Dritter (ebenfalls 4:2) aufgrund 
des um einen Korb schlechte- 
ren Korbverhältnisses. 

Gastgeber des Endtumiers 
am 12./13. Juni ist der TV Lan- 
gen. Aus dem Norden stoßen 
Jahn Düsseldorf und TüS 
Lichtferfelde-Berlin dazu. 

Faustballer des TV Langen 

mit ausgeglichener Bilanz 

Zweiter Spieltag wurde mit 3:3 Punkten abgeschlossen 

Langen - Der zweite Spieltag 
der Bezirksliga A Süd fand auf 
dem TV-Sportgelände in Oberlin- 
den statt. Der TVL konnte 3:3 
Punkte erkämpfen und belegt 
nun den vierten Tabellenplatz. 

Im ersten Spiel gegen den TV 
Reisen mußte man gleich einem 
Rinf-Punkte-Rückstand hinter- 
herlaufen. Angreifer Ren6 Stek- 
kenreiter fand an diesem Spieltag 
nie seine gewohnte Ebrm und so 
mußte Angriffsspieler Jörg Reu- 
ter zusätzlich noch die Angaben 
ausführen. Zur Halbzeit lag man 
noch mit vier Bällen zurück. Der 
TV Reisen, bisher noch unge- 
schlagen, übte enormen Druck 
auf die Langener Abwehr aus, in 

der besonders Thorsten Reuter 
im ersten Spiel herausragte. Fünf 
Minuten vor Spielende riskierte 
der Angriff mehr und man konnte 
sich noch einmal herankämpfen. 
Beim Spielstand von 26:26 er- 
zielte Jörg Reuter mit einem tol- 
len Angriffsschlag erstmalig die 
Führung. Den daraufhin schnell 
ausgeführten Gegenangriff 
könne er allerdings nicht abweh- 
ren, und so trennte man sich 27:27 
unentschieden. Im Langener La- 
ger war man mit der Punktetei- 
lung zufrieden. 

Das zweite Spiel verlief plan- 
mäßig . Der TVL hatte keine Mühe 
im Derby gegen die TGS Walldorf 
und siegte verdient mit 30:19. 

Mit dem TV Beerfelden traf 
man in der letzten Tagesbegeg- 
nung auf den Ibbellenführer. 
Kurz nach Anpfiff mußte Ren6 
Steckenreiter verletzungsbedingt 
ausscheiden. Abwehrspieler Tor- 
sten Reuter besetzte daraufhin 
die Position des zweiten Schlag- 
manns. In einem packenden Spiel 
mit tollen Ballwechseln gelang es 
dem TVL jedoch nicht, den Tabel- 
lenführer emsthaft in Gefahr zu 
bringen. Der TV Beerfelden siegte 
souverän mit 33:26. 

Es spielten für den TVL: Holger 
Altenbrandt, Wolfgang Flebig, 
Jörg Reuter, Jürgen Bolz, Ren6 
Steckenreiter, Torsten Reutee 
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Nach gewohnter Weise 

gut gespielt und verloren 

SV Zellhausen besiegte SSG Langen 2:1 
Landen (rt) - Die SSG Langen 

blieb auch in Zellhausen ihrer Li- 
nie treu, ein gutes Spiel zu liefern 
und sich am Ende die Butter vom 
Brot nehmen zu lassen. Zählt man 
die Punkte zusammen, die in die- 
ser Runde erst in den letzten 
Spielminuten verspielt wurden, 
dann wäre der Klassenerhalt 
l<eine FVage gewesen. So aber 
standen die Langener schon vor 
dieser vorletzten Begegnung als 
Absteiger fest. 

FXir die Platzherren dagegen 
ging es noch um alles oder nichts, 
denn Zellhausen stand vor dem 
Anpfiff auf dem drittletzten Tla- 
bellenplatz, der die Relegation 
bedeutet, und diese Gelegenheit 
zum Klassenerhalt wollte man 
sich auf keinen F^ll nehmen las- 
sen, Nach dem doppelten Punkt- 
gewinn sieht es für die Zellhause- 

ner recht gut aus, denn sie rück- 
ten auf den zwölften Tabellen- 
platz vor. TVotz eines 3:1 Erfolgs 
über den FV 06 Sprendlingen ist 
Hainstadt zweiter Absteiger 
Obertshausen, Dreieichenhain, 
Zellhausen und Türk SV Neu- 
lenburg bangen darum, der Rele- 
gation zu entgehen. 

Nach einer torlosen ersten 
Halbzeit ging die SSG in der 51. 
Minute durch Berg in Flilhrung. 
Diese hielt bis zur 82. Minute, als 
Spielertrainer Grosser zum 1:1 
ausglich. Zwei Minuten vor dem 
Abpfiff mußten die Langener 
dann den TVeffer zur Niederlage 
hinnehmen. 

Es spielten: Schäfer, Rühl, 
Benz, Berg, Karl, Herbert, Salihe- 
fendic, Wojtech, Cyrys, Sternhei- 
mer, Simonie (Micic, Hanke). Die 
Langener Reserve siegte 6:2. 

r' ui 

L 

V. 

Bezirksliga Offenbach 
Süsgo O^entfia' — SV D'eteichenhain 
SG Gol/enna'n — PC ONenmai 
Spvgg Oietesf^eiffi Ii - KV MuNheim 
BSC 99 O'^e^bac^ - K-cKers Obertsftsn 
SG Rosenhöhe — TSV Heusenstamm 
TüfV Neu-Isenburg-AJem. Kl.-Auheim 
SV ZeWhausen — SSG Lanoen 
Sovgg Hainsta<JI-FV06Spfendhf>gen 

Auch aus der französlschon Partnorstadt nimmt ein C-Jugendteam am Internationalen 
Pflnflatturnler des 1. FC Langen teil. Am Samstag, 29., und Sonntag, 30. Mal, spielt Stade Olympique Homorantln 
mit neun anderen Mannschaften um den Sieg. Foio p 

1 SusgoOttenihai 
2 TSV Heusenstamm 
3 KVMuhlhetfn 
4 SG Götzenhain 
5 BSC 99 Ottenbach 
6 Spvgg Dietesheim Ii 
7 Alem Kl -Auheim 
BSGflosenhöhe 
9 FCOftenthai 

10 FVOSSprentfiogen 
11 TüfV Neu-Isenburg 
12 SV Zellhausen 
13 SVOreteichenham 
14 Kickers Obertshsn 
15 Spvgg. Hainstadl 
16 SSG Langen 

29 17 7 5 
29 14 9 6 
29 14 5 10 
29 10 13 6 
29 12 9 8 
29 12 8 9 
29 10 10 9 
29 10 10 9 
29 11 8 tO 
29 10 9 10 
29 9 7 13 

9 12 
7 13 

7 *0 12 
6 8 ib 
3 11 15 

Zwei Kreismeistertitel fiir LG-Athleten 

Persönliche Bestleistungen wurden in Darmstadt mehrfach eingestellt 
Langen - Bei den Kreismeister- 

schaften in den technischen 
Wurfdisziplinen in Darmstadt 
konnten Dennis Steffann (M 15) 
und Ingo Kästner (M 12) in ihren 
Altersstufen einen Meistertitel 
mit nach Hause bringen. Dennis 
stieß die Vier-Kilogramm-Kugel 
9,23 Meter weit, und Ingo warf den 
Diskus 15,02 Meter weit. Im Dis- 
kuswurf konnte die LG in der Al- 
tersklasse M 12 sogar einen Dop- 
pelsieg erringen, denn Benjamin 
Kölbel wurde knapp hinter Ingo 
Zweiter mit 14,94 Meter, 

Auch in den anderen Diszipli- 
nen konnten sich die Ergebnisse 
sehen lassen. Dennis Steffann 
warf den Diskus 22,68 Meter weit 

und den Speer 27,90 Meter. Dies 
bedeutete einen zweiten und ei- 
nen vierten Platz. Ingo Kästner 
stieß die Kugel 6,25 Meter und 
warf den Speer 21,66 Meter weit, 
gut für den dritten und den fünf- 
ten Platz. Beryamin Kölbel er- 
reichte mit der Kugel 6,07 Meter 
(dritter Platz) und mit dem Speer 
22,42 Meter (vierter Platz). Es ist 
zu beachten, daß dies für Ingo und 
Benjamin der erste Wettkampf im 
Diskus- und Speerwurf war. 

Auch die Mädchen machten in 
diesen Disziplinen teilweise zum 
erstenmal in einem Wettkampf 
mit. Kerstin Pelz (W 12) schaffte 
beim Kugelstoßen mit 6,12 Meter 
den guten vierten Rang. Kerstin 

und Martine Steffann (ebenfalls 
W 12) konnten auch beim Speer- 
wurf mit 13,12 Meter und 15,36 
Meter gute Leistungen vorweisen. 
Auch Laura Kästner (W 11) und 
Daniela Pelz (W 11) zeigten gute 
Leistungen im Kugelstoßen. 

Am gleichen Tag, nur zwei 
Stunden nach Verbesserung ihrer 
Speerwurf-Bestleistung, nahm 
Martine Steffann noch am Darm- 
städter Frauenlauf im Herrngar- 
ten teil. Im Pusteblumenlauf, ei- 
nem Lauf über 1300 Meter für 
Schülerinnen der Jahrgänge 1978 
und jünger, konnte sie in einem 
sehr großen Feld mit guten Läu- 
ferinnen in ihrer Altersklasse ei- 
nen vierten Platz belegen. Auf den 
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Kreisliga AOHenbacii West 

ersten 800 Meter war sie noch in 
den vordersten Reihen zu finden, 
durch Seitenstechen fiel sie dann 
aber leicht zurück. 

Dennis und Martine Steffann 
nahmen auch erfolgreich an den 
Kreis- und Bezirksmeisterschaf- 
ten in den Langstrecken in Darm- 
stadt teil. Beide stellten hier neue 
persönliche Bestleistungen auf. 
Dennis erlief sich über 3000 Meter 
eine Zeit von 10:58,50 Minuten. 
Dies bedeutete Platz drei im Kreis 
und Platz fünf im Bezirk. Martine 
lief über 2000 Meter eine Zeit von 
8:12,38 Minuten. Damit erreichte 
sie den dritten Rang im Kreis und 
im Bezirk. 

Türlt. SC Oflenbacti — flot-Weifl Oflenbach 
DJK Eictie ONenbacfi - VIB Ottentach 
FT Oiietrad — Spvg Neu-Iswib. II 
T5G Neu-Isenburg — Ans Olfenbacn 
SKG Sprendlingen — Hellas OKenbacti 
SG DieUenbacn — SC Sleinberg ' 
Türk, FV Oreieicti — TG Sprendlingen 
TV Dreieictienhain — SC BuchscWag 

I AnsOtlenbach 
2Tür1i. SCOtlenbadi 
3 Hellas Otlenbacti 
4 DJKEictieOflenbacti 
5 Spvg. Neu-Isenb. II 
6 VIB Ottenbach 
7 SC BuOisdilag 
8 SCSIeinberg 
9 FT Oberrad 

10 TSG Neu-Isenburg 
11 TG Sprendlingen 
12 SGOietzenbadi 
13 SKG Sprendlingen 
14 Rot-WeiROflenbacb 
15 TürK, FV Dreieidi 
16 TV Dreieichenhain 

29 24 
29 20 
29 18 
29 14 
29 14 
29 12 6 11 
29 11 
29 12 
29 
29 
29 7 
29 7 
29 6 
29 8 
29 6 
29 6 

7 11 
3 14 
8 1^ 
5 IS 
8 Ib 
8 M 
9 <4 
4 17 
6 17 
5 1« 

7:3 
5:3 
1:2 
0:6 
1:3 
1:0 

1:1abgb 
6:4 

100:22 52:6 
97:49 45:13 
84:45 41:17 
57:45 37:21 
73:65 34:24 
53:49 30:28 
71:69 29:29 
54:54 27:31 
48:55 26:32 
48:61 23:35 
43:68 22:36 
37,64 22:36 
38:55 21:37 
59:91 20:38 
54:89 18:40 
45:80 17:41 

50 
11 
35 
54 
13 
43 
21 
31 

68 34 <117 
61 39 372t 
59 43 3325 
55 41 33» 
49 39 3325 
4 7 4 5 32 26 
5244 302! 
64 58 302J 
53 58 3028 
44 43 2929 
47 4 9 25 33 
40 56 2533 
49 6 7 25 33 
53 64 2<3( 
36 60 2038 
34,71 174' 

Am nlchttan Sonntag (30. Mal, 1S Uhr) 
tplalan: SSG Langen - Spvgg. Hainsladt, 
TSV Heusenslamm - SV Zellhausen. Sv 
Dreieichenhain ■ SG Rosenhöhe. Aleman-: 
nia Klein-Auheim - Susgo OWenihal. Kik- 
kers-Vikloria Mühlheim - Türk. SV Neu-Is- 
enburg. Kickers Obertshausen - Spvgg 
Dietesheim II. FC Olfenlhal • BSC 99 Ol- 
lenbach, FV 06 Sprendlingen - SG Gölzen- 
hain. 

SGE-Reserve: 

Zum Abschluß 

0:5-Niederlage 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach mußte im letzten Sai- 
sonspiel am Sonntag noch einmal 
eine deftige Schlappe hinneh- 
men. Gegen Rot-Weiß Darmstadt 
hielten die ersatzgeschwächten 
Gastgeber durch eine solide Ab- 
wehrleistung bis zur Halbzeit 
noch ein torloses Unentschieden. 

Nach dem Seitenwechsel ließ 
die Kondition bei den Egelsba- 
chern zusehends nach, der Favo- 
rit hatte jetzt leichtes Spiel. Urzu, 
Mattern (Fbulelfmeter), Grimm, 
F\ichs und Kutscher erzielten in 
regelmäßigen Abstand die TYeffer 
zum 5:0-Endstand. 

Volker Knöß findet zur 

firüheren Form zurück 

Bezirkstitel für SGE-Hürdenspezialist 
Egelsbach - Bei den Meister- 

schaften des Leichtathletikbe- 
zirks Darmstadt im Darmstädter 
Bürgerparkstadion gab es für die 
Egelsbacher Leichtathleten eine 
erfreuliche Aufwärtstendenz. Be- 
sonders erfreulich ist, daß der im 
letzten Jahr so schwer verletzte 
Volker Knöß wieder langsam in 
Schwung kommt und angstfrei an 
seine Spezialdisziplin, den Hür- 
denlauf, herangehen kann. 

Bei den Männern feierte er über 
die 100-Meter-Hürden ein erfreu- 
liches Comeback. Nach kleineren 
Problemen beim Start lief er die 
Strecke technisch sauber durch 
und wurde in 15,3 Sekunden mit 
dem Bezirksmeistertitel belohnt. 
Über die 400-Meter-Strecke blie- 
ben die Egelsbacher Läufer zwar 
ohne Sieg, sorgten aber mit guten 
Zeiten für Aufsehen. Senior Ste- 
fan Bareuther unterlag nur sehr 
knapp in ausgezeichneten 49,92 
Sekunden. Volker Knöß gab mit 
52,66 Sekunden einen ebenso gu- 
ten Jahreseinstand wie Daniel 
Pfanner, der knapp dahinter mit 
52,70 Sekunden ins Ziel kam. Die 
4xl00-Meter-Staffel schied durch 

eine Verletzung des Startläufers 
Hans-Jürgen Gleichmann aus 
und muß ihr Jahresdebüt ver- 
schieben. 

Einen guten Eindruck hinter- 
ließ bei den FVauen Elisabeth 
Karpac mit 13,6 Sekunden über 
100 Meter und dem überraschen- 
den Sieg über 200 Meter in 27,74 
Sekunden. Sandrine Glotz deu- 
tete im ersten 800-Meter-Lauf ihre 
Möglichkeiten an und wurde in 
2:32,46 Minuten Vierte. Ebenfalls 
einen vierten Platz erzielte Tho- 
mas Keil, der über 1500 Meter sei- 
nen ausbildungsbedingten Rück- 
stand nicht wettmachen konnte 
und auf 4:29,28 Minuten kam. 
Langsam kommt auch die A-Ju- 
gendliche Andrea Schober in 
Schwung. Mit 13,28 Sekunden 
über 100 Meter (3.) und 26,98 Se- 
kunden über 200 Meter (2.) deu- 
tete sie ihre Möglichkeiten an. 
Der B-Jugendliche Kai Hagenah 
verbesserte sich bei seinem zwei- 
ten Start in der Jugendklasse auf 
16,24 Sekunden über 100-Meter- 
Hürden (3.) und über 300 Meter 
auf 39,30 Sekunden (5.). 

Start ist mißlungen 

TV-F^ustballdamen beim Auftakt sieglos 
Langen - Nachdem die F^ust- 

balldamen die Hallenrunde nicht 
ganz so erfolgreich hinter sich ge- 
bracht hatten (vierter und sech- 
ster Platz), begann nun auch für 
sie die Punktrunde im FVeien. 
Doch die Langener Spielerinnen 
konnten den Heimvorteil zum 
Auftakt nicht nutzen. 

Langen I spielte zuerst gegen 
Wehen, wobei die Gastgeberinnen 
die erste Halbzeit haushoch mit 
5:20 verloren. Die obligatorische 
Nervosität beim ersten Spiel 
überwog zu sehr. In der zweiten 
Hälfte fingen sich die Langener 
Damen etwas, die Hinterleute Pe- 
tra Scherer und Anette Horch 
tauschten die Plätze, doch es 
reichte nicht zum Sieg und so 
verloren sie 15:20. 

Das zweite Spiel bestritt Lan- 
gen I gegen Walldorf. Die Nervo- 
sität der Langenerinnen legte sich 
etwas, nachdem sie zwar den er- 
sten Satz mit 16:20 verloren, dafür 
aber den zweiten mit 25:24 ge- 
wannen. Doch leider reichte die 
Kondition nicht für den dritten 

Satz, der mit 16:20 verloren ging- 
Da Marion Bärtl verletzt ausfiel, 

spielte Kerstin Rink in der ersten 
Mannschaft am Schlag. Dadurch 
war die zweite Mannschaft erheb- 
lich geschwächt. Für Kerstin 
B\jnk spielte erstmalig Beate 
Müller am Schlag. Die „Zweite" 
fing gegen Darmstadt ebenfalls 
nervös an, wobei das Zusammen- 
spiel trotz allem gut klappte. Sie 
verlor jedoch den ersten Satz mit 
4:20. Im zweiten Satz wurden die 
Langenerinnen ruhiger, aber das 
gute Schlagspiel der Darmstädter 
überwog, so daß diese Begegnung 
mit 20:5 für Darmstadt endete. 
Das zweite Spiel bestritten die TV- 
Damen wiederum gegen Darm- 
stadt. Auch diesmal verloren sie 
7:20 und 4:20. 

Es spielten für Langen I: Anette 
Horch, Petra Scherer, Carola 
Kuhn, Kerstin F\ink, Beate Pa- 
pendiek; Langen II: Ursula 
Fleischer, Annette Umbach, Ka- 
rin Kohl, Regina Fiebig, Anke 
Heussel, Jutta Graf, Beate MüUer. 
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Schmunzel- ECKE 

Guten Appetit! 
„Was ißt Ihr Mann eigentlich am 

liebsten?" - „Immer das, was wir 
nicht im Hause haben!" 

* 
„Herr Ober, ich warte nun schon 

seit über einer Stunde auf mein Wie- 
ner Schnitzel." - „Ach ja, mein Herr, 
wie wäre es schön, wenn alle Gäste 
so geduldig wären!" 

„Was möchten Sie lieber essen: 
jungen Camembert oder alten Lim- 
burger?" - „Stellen Sie beides auf 
den Tisch und lassen Sie sie um die 
Wette laufen. Ich nehme dann den 
Gewinner!" 

„Herr Ober, ich habe in meiner 
Suppe ein Hörgerät gefunden!" - 
„Wie bitte?" 

* 
Gast: „Herr Ober, Sie setzten 14 

Mark auf die Rechnung, dabei habe 
ich nur für 13 Mark gegessen." - „Ich 
dachte, Sie seien abergläubisch!" 

Der Ober eilt zum Gast. „Was 
wünschen Sie zu speisen?" erkundigt 
er sich höflich und dienstbeflissen. 
„Ich möchte das Menü zu fünfzehn 
Mark", erwidert der Schotte seelen- 
ruhig, „doch statt der Suppe würde 
ich gern einmal telefonieren!" 

Trost 
Die kleine Ella darf mit ihrer Mut- 

ter ausgehen. Als sie eben die Woh- 
nung verlassen wollen, sajrt die Klei- 
ne: „Mutti, nimm etwas Schokolade 
mit, vielleicht muß ich unterwegs 
mal weinen." 

Unter Sportlern 
„Wenn Sie mir weiter nachstei- 

gen", sagte eine junge Dame zu ei- 
nem jungen Mann, „dann sage ich es 
meinem Bruder. Der ist ein bekann- 
ter Boxer." 

„Lassen Sie ihn nur kommen", er- 
widerte der junge Mann lächelnd. 
„Ich bin ein bekannter Läufer." 

Überraschung 

„Ich bin der neue Rettungs- 
schwimmer!" 

„Was fUr eine Überschwem- 
mung! Zum Glück wohnen 
wir sehr hoch!" 

 t" 

Kein Schauspieler 

Ein Schauspieler hatte Krach mit 
seiner FYau. Sie machte ihm Vorwür- 
fe, weil er angeblich mit anderen 
Frauen flirtete. Er bestritt es, doch 
sie rief; „Ach was, alle Schauspieler 
sind unmoralisch und treulos!" 

„Warum hast du dann einen 
Schauspieler geheiratet?" erwiderte 
er wütend. 

Da zischte sie: „Weil damals alle 
Kritiker schrieben, du seist gar kein 
Schauspieler!" 

Tolle Wände 

Der Architekt zei^e den Bewer- 
bern das neue Siedlungshaus. Er 
schickte einen Gipserlehrling in ein 
Nebenzimmer. Dann rief er: „Hörst 
du mich?" - „Ja!" kam es zurück. - 
„Siehst du mich?" rief nun der Ar- 
chitekt. - „Nein!" kam es zurück. 

Da wandte sich der Architekt 
strahlend an die Bewerber: „Das 
sind Wände, was?" 

Amerikanische Karriere 

„Hören Sie mal", sagt ein Passant 
zu dem Zeitungsverkäufer, der an ei- 
ner Straßenecke in New York Zei- 
tungen verkauft, „Sie verkaufen hier 
nun schon seit einigen Jahren Zei- 
tungen. Ihnen fehlt der Unterneh- 
mungsgeist. Sehen Sie, ich habe vor 
zehn Jahren hier Zeitungen verkauft, 
genauso so wie Sie. Und heute bin 
ich Direktor!" 

„Wem sagen Sie das", brummte 
der Zeitungsverkäufer. „Mich kaim 
das doch nicht mehr reizen. Ich war 
nämlich vor fünf Jahren noch Direk- 
tor." 

Die Diät 

Arzt: „Gnädige Frau, halten Sie ei- 
gentlich die vorgeschriebene Abma- 
gerungsdiät auch ein?" 

„Ganz genau, Herr Doktor - nur 
ist es etwas schwierig, sie mit den 
normalen Mahlzeiten zu kombinie- 

Gefährliche Zunge 

„Ihre Zunge gefällt mir nicht", 
sa^e der Arzt zur Patientin. 

„Aha", rief diese wütend, „Sie ha- 
ben vorhin mit meinem Mann ge- 
sprochen." 

Geschichten mit Pfiff 

Der Kuß 
Der Kleinwagen torkelt auf 

der Straße hin und her, fährt in 
den Straßengraben und bleibt 
nach unsanfter Berührung eines 
Chausseebaumes stehen. 

Zuerst kriecht eine reizende 
junge Dame heraus und wischt 
sich den Staub vom Pulli. Dann 
beugt sie sich zum Wagen hin und 
sa^ nicht ohne Triumph in der 
Stimme: 

„Siehst du, Egon, das verstehe 
ich unter einem richtigen Kuß!" 

Er muß es wissen 
Der Chef tobte; „Wer hat Ihnen 

eingeredet, daß Sie zu spät kom- 
men und Ihre Arbeit im Büro ver- 
nachlässigen dürfen, nur weil ich 
Sie ein paarmal geküßt habe?" 

„Mein Anwalt", sagte die hüb- 
sche Sekretärin schlicht. 

Falsche Vorahnung 
Dem Filmstar kamen so allerlei 

Gedanken. 
„Ach, Liebste", sagte sie zu ei- 

ner Freundin, „ich habe manch- 
mal so schwarze Vorahnungen. 
Ich wei-de immer wieder von dem 
Gedanken gequält, daß ich jung 
sterben werde. Das ist furcht- 
bar!" 

„Aber wieso denn?" sagte die 
beste Freundin. „Das braucht 
dich wirklich nicht mehr zu be- 
unruhigen. Diese Ahnung hat 
dich doch getrogen..." 

Zwei Möglichkeiten 
Herr Müller hat sich einen neu- 

en, sehr schnellen Wagen ge- 
kauft. Wie ein Rennfahrer braust 
er los - und schon ist das Unheil 
geschehen. 

Als er wieder zu sich kommt, 
findet er sich durch Bandagen an 
der Bewe^ng und durch eine 
Binde um die Augen an der Sicht 
gehemmt. 

„Wo bin ich?" flüstert er matt. 
Eine fremde Stimme antwor- 

tet: „Auf Numero 7, Herr Mül- 
ler." 

„Ah, Krankenhaus oder Ge- 
fängnis?" 

Der gute Ehemann 
„Du bist wirklich ein guter 

Ehemann", sagt Frau Haberkom 
zu ihrem Mann. „Du hältst den 
Regenschirm noch genauso liebe- 
voll über mich wie damals, als 
wir verlobt waren. Ich möchte 
fast behaupten: noch viel besorg- 
ter!" 

„Schon möglich", brummt 
Haberkorn. „Schließlich muß ich 
ja jetzt deine Kleider bezahlen." 

Schwacher Magen 

„Ich habe plötzlich einen 
schwachen Magen", klagte Müm- 
melmann seinem Freund Eduard. 
„Ich kann viele Dinge einfach 
nicht mehr vertragen. Früher 
konnte ich doch Sohlenleder es- 
sen." 

„Es wird daran liegen, daß du 
das früher getan hast." 

Der Fachmann 
„Junger Mann", sagte der An- 

tiquitätenhändler zu dem Stel- 
lenbewerber, „haben Sie denn 
auch die nötigen Fachkenntnis- 
se?" 

„Ich glaube schon!" erwidert 
dieser. 

„Schön, dann will ich Sie ein- 
mal prüfen." Der Antiquitäten- 
händler nahm den abgebroche- 
nen Zeiger einer Kuckucksuhr, 
zeigte ihn dem jungen Mann und 
fragte: „Was ist das?" 

Ohne auch nur eine Sekunde zu 
zögern, antwortete der junge 
Mann: „Das ist ein Zahnstocher 
der Marquise de Pompadour! 
Übrigens nur noch in ganz weni- 
gen Exemplaren greifbar" 

„Wunderbar!" rief der Händler 
entzückt. „Sie sind engagiert." 

Einfachste Lösung 
Als Frau Neureich aus dem 

Wagen stieg, fielen ihr die Auto- 
schTüssel aus der Hand und glit- 
ten in einen Kanalisations- 
schacht. Ein Passant kam hilf- 
reich herbei und wollte 
nachsehen, ob die Schlüssel her- 
auszuholen seien. 

„Ach, lassen Sie nur", sagte 
Frau Neureich huldvoll, „ich 
kaufe mir eben einen neuen Wa- 
gen." 

I I Silbenritse! Hier darf gestohleri werden Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 21 
N. Petrovic, 
Olympia-Turnier 1948, 
IMatt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke8, Dc6, Tc4, Lal, 
Sh3, Bd5 (6) 
Schwarz: Kg6, Dd6, Th6, 
Ba2, c7, f5, g3, h4, h5, h7 
(10) 

Aus den Silben; a - an - an - au - be - 
ber - chen -di - ger - ger - got - hym - ka 
- keh - kla - me - me - na - nal - nal - ne 
- ner - net - nord - null - o - o - ost - rei 
- ri - ri - rin - schan - see - spann - stei 
- stei - sym - te - te - tes - ti - ti - tra - trie 
- um - wald - werk sind 12 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 
1 Büdeurop. Heuschrecke, 2 Insel im 

Bodensee, 3 Operette von Zeller, 4 
süddt. Höhenzug, 5 Spiegelbild. Eben- 
maß, 6 Pferderasse, 7 elelttr. Anlage, 8 
Wasserstraße in Norddeutschland, 9 
Holzblasinstrument, 10 westafrik. 
Stamm, 11 durch Greenwich führen- 
der Längengrad, 12 feierl. Gedicht 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ein Sprichwort. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die "bestohlenen" Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus Lortzings 
"Waffenschmied" ergeben. 
Kam - Lende - Mist - Oder - ganzer - 

Kerle - Enoch - Nichte - keinmal - 
geborgen. 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
Pauline Sir/Esch. 

Gesucht wird x! 
(a-b) -f (c-d) + (e-f) -t- (g-li) + (i-k) ■¥ (1- 

m) + (n-o) = X. 
Es bedeuten: 
a) Fluß in den Westsudeten, b) indi- 
sches Gewicht, c) französische Herr- 
scheranrede, d) Europäer, e) Krän- 
kung, f) Ansiedlung, g) 
Getreidestengel, h) Bergweide, i) Teil 
des Gesichts, k) Bindewort, 1) chemi- 
sches Element, m) nordische Göttin, n) 
Holzraummaß, o) Fluß in Spanien. 
X = Fremdwortteil für eine Landenge. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Aus den Silben: 
au - aus - bä - ben - ber - bu - den - ein 
- ein - es - fang - fut - ge - gi - in - kaufs 
- kreuz - Iah - lat - len - lö - nacht- ne - 
rad - rand - ren - rie - rin - rock - scha 
- schal - sen - sen - ser- stück - stun - 
ten - ter - topf - wild - wo 
sind 12 Wörter nachstehender dop- 

pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 
1 so ungebärdig wie flache Behälter, 
2 in Widerhall enthaltener Ruf des 
Erstaunens, 3 aus Holzleisten beste- 
hende Rückenpartie, 4 Spielkarten- 
teil, 5 westdeutsche Stadt mit Ge- 
schirrmangel, 6 Tanztiernahrung, 7 
brummende Vogelkralle, 8 im Vokal 
gelegene schmerzliche Bodenerhe- 
bung, 9 Grenzfototeil, 10 Giganten- 
drahtesel, 11 Beschaffungstumgerät, 
12 den Zahlungstermin für eine Tages- 
zeit hinausschieben. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein "Nord- 
landtier eines wertvollen Nachtlo- 
kals". 

Füilritsel 
Die Konsonanten: - Ihrnchtndrb 

adslbstglhrtbat-an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt, ergeben ein Wort von Matthiaa 
Claudius über die Belehrung anderer. 
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Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben eine Stadt an der 
Memel. 
1er - mal - nen - ner - nor - sit - ta - te - 

til - ven. 

Versrätsel 
Als großer Musiker ist er bekannt, 
gar herrliche Fugen schrieb seine 

Hand. 
Gibst du dem "Worte" andern Sinn, 

so plätschert er ganz ruhig hin. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 20 

Schach: 1. Kb7 - a7! (droht 2. Sg3 
matt), Tdl - d4/Lal - d4; 2. Ta6 x fl5/La4 
- d7 matt. 1.... Lg2 x e4; 2. Db4 x e4 matt. 
Es scheitert 1. Tc6? an Ld4 und I. Lc6? 
an Td4! Zudem führt 1. Dd4? wegen Tbl 
+! nicht zum Matt. - Ein weißer Schnitt- 
punkt (Grimshaw) auf c6 und ein 
schwarzer auf d4! Eine klare, schöne 
Darstellung! 

Silbenrätsel: 1 Verlust, 2 Ohlau, 3 
Melodie, 4 Umweg, 5 Nomade, 6 Genos- 
se, 7 Lagergebühr, 8 übergeben, 9 
Choral, 10 Üebitz, 11 Erlangen, 12 
Reling, 13 Spesen, 14 Tarantel, 15 Zettel, 
16 Inserat, 17 England, 18 Halligen, 19 
Alibi, 20 Blende, 21 Degen, 22 Inlett, 23 
Erfinder, 24 Spannung, 25 Chinchilla, 26 
Handel = Vom Unglück erst zieh ab die 
Schuld; was übrig ist trag in Geduld. 
Kombinationsrätsel: Pantoffelblume. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Weinzwang, 2 

Erblasser, 3 Teilnehmer, 4 Tausender, 5 
Einsendung, 6 Regenbogen, 7 Kater- 
frühstück, 8 Unterfangen, 9 Normalnull, 
10 Dialoge, 11 Einreiher = Wetterkunde. 
Mixrätsei: Narkose, Asbest, Naturgas, 

Tabernakel, Ebenholz = Nante. 
SchOttelrätsel: Neid - Euter - Ampel - 

Palme - Ehre - Lager = Neapel. 
Sllbendomino: Tenne - Nebel - bellen 

- lento - toben - Bengel a gelten. 
Hier derf gestohlen werben: Das Herz 

adelt den Menschen. 

Schwedenrätsel 
HMSaaiSBBBSBSBB 
HACKPROCHTMOSAXA 
■KAiaUFABUNOARBB 
■ALPMBOHBSaBLIST 
■DarBIBPaRANDHIB 
MKCMaMMVamOKltR 
■MmnMLaiHRHniHS 
■IMPALABPtnOHMlT 
OBMBNAllBnSniXBR 
■UmaMAROIRBITO 
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In seiner unergründlichen Gnade erlaubte Gott ihr, bis zu ihrem Tode 
Kind bleiben zu dürfen. 

^ Doch Kinder wissen nicht um die Schrecken des Todes. 
^e sterben, so wie ein Blatt vom Baum fällt und warten im Reich des 
Herrn fröhlich auf jeno, die ihnen einst folgen werden. 

Janina Dagmar Jonczyk 
* 17.3.1966 tl8. 5. 1993 

Thaddäus Jonczyk 
Beate Jonczyk 
Cornel Jonczyk 
Felix Jonczyk und Ine» 
mit Mareike und Friederike 
Peter Jonczyk und Anette 
mit Anika und Pascale 
Pia Jonczyk 

6070 Langen, Rotkehlchenweg 3 

Das Seelenamt findet am Donnerstag, dem 27. Mai 1993, um 9.00 Uhr in der Kirche Hei- 
liger Thomas von Aquin statt. Die Beerdigung ist anschließend um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Ein armes Hascherl verließ diese Welt. 

Es trauern um 

Sabine 

geh. 12. 5. 1962 gest. 20. 5. 1993 

die Eltern Doris und Gerd Oppermann 
Bruder Michael mit Monika 

6070 Langen, Dreieichring 26 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Mai 1993, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau und Schwe- 
ster, unserer herzensguten Mutter und Oma 

Rotraut Lorenz 
geb. Krause 

* 29.11.1924 t 19. 5. 1993 

Gerd E. Lorenz 
Felicitas Gröhser 
Dieter Gröhser 
Marcel Gröhser 
Inge Baier geb. Krause 

6070 Langen, Beethovenstraße 30 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Mai 1993, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Rot)ert Eurich gi 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
.. oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bauzins-Tlef 

über Hessen. 

Die Zins-Prognose für Hypo- 
theken und Zwischenfinan- 
zierungen; ausgezeichnetes 
Bau- und Kauf-Klima. Die 
weiteren Aussichten; Bauen 
und Kaufen ist so günstig wie 
schon lange nicht mehr. Spre- 
chen Sie mit mir, ich berate 
Sie gem. 

LBSSonitprl* rpfiitiiroKramm: 
Besonders uimsti:;? Konriitinripn! 
jetzt baiipn oder Haufen. 

LBS 
III N l Ml Ri\(.l N 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

VERMIETUNSEli 
Sehr schöne 2-ZI.-Whg., EG. ZH, 
Kü., Bad. WC, Eßber., Abstr., Keller u. 
Garage, ruhig, sonnig, 5 Gehmln. zum 
künitigen S-Bahnhof Egelsbach, zu 
vermieten. DM 1045.- + NK + Garage 
Tel. 069 / 4 90 92 72 
Sehr schöne 2-ZI.-Whg., EG, ZH, 
Kü.. Bad, WC, Eßt)er., Abstr., Keller u. 
Garage, mhig, sonnig, 5 Gehmln. zum 
künftigen S-Bahnhof Egelsbach ab 1. 
6. zu vermieten. DM 1045.- + Nk + Ga- 
rage, Tel. 069 / 4 90 92 72 

MIEItU^CHE 
Ltdr. Angestellter sucht ab 1. 8. 1993 
1-2-Zlmmer-Appartement/Whg. vor- zugsweise möbliert. Tel. 07143/ 
3 65 57 ab 19 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbeltungen - Sirge, WJ$che, Urnen in vie- 
len Ausfühmngen und günstiger PreisgeiUltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Tr«uer«nzeigefl - Drucksechen - Tetegramme 
- Blumendekof«lk)nen - Qrabmalangelegenheiten - alle Formalitlten 
- «ucti Rente - Krankenkasse - VerskSterungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlk^ Beratung in alten AngelegenhaKen 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Allgefliebipraxis Dr. Agathe Hancke 
Gartenstraße 72, Langen 

Praxis vom 28.5. bis 13.8.1983 

geschlossea 
Vertretung: Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, Frau Dr 
Köhl/Herr Dr. Sieverl, Herr Prof. Dr. Jork, Herr Dr. Staszewski. 
Herr Dr. Schreiber, Herr W. Streck. 

Stauraum, wo 

sonst keiner ist! 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hoilern 

Frische aus deutschen Land 
: M*l, Kl. 1.10 kg Jon»90kl75«5 OM1S.50 Go(dmM.7(VM DM IS.M 

El«t«r DM 18.50 Rot«r Botlfoop DM 14 50 
SlSolSoTt  DM 1350 GkMttr, Jonagold ♦ Ro««r Boskoop «5ff5, Kl. I   DM 12 00 
MarocApMlk»n.KI.I KIM()M24.S0-Fle>ktaQra|N<nill«Bkn«i«GriniK Smith ' VerliMif vom Lkw. am Donnerstag. 27. Mal 1993 

14.30 Langen, Stedlhalla 15.30 Egelabach, Bwllnw Platz 15.00 Lang«i, Bahnhof 16.00 Langwi, SOdl. RIngatr. Friedhof 

Wo - da.s /.d};cn wir Ihnen hier. Kinfach Raumniitzung 
in Perfektion. Kommen Sie, damit wir Ihnen noch 
weitere „I.a-F'ieiir -Raffi- 
nes.scn zeigen i<önnen. V 

Wir .sind autori.sicrtes hülsta-Einrichtung,shau.s 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreleichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Wissen koinnit nicht von ungefähr, Zeitungsleser «rissen mehr! 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimesteilen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Interessengemeinschaf! 
GabelsbergeislraBe e. V. 

Einladung zur 
Ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
am 0.6 1993,20.00 Uhr, 
Gaststätte Lämmchen, Schafgasse 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht 

des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenpnjler 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. evti. Neuwahlen 
5. Aussprache und Verschiedenes 

D«r Vorstand 

r- -. J.R: 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachurasgesellschaft mbH Nordstrate 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nacht>arschaft 

Erbitte Konfaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

VERMISCHTES 

Werbeminel 
Luftballons - Riesenballons • Helium- 

SichertMHtsoas und Zubehör ■ frei H. 
Bälle - Fähndien - Sonnenblenden usw. 

Haftetiketten ■ Autokieber • Schilde' 
BW-TraMtaschen - Mützen u. Sh.rts 

Wei^mittel-Großvertrieb 
Müller & BIsstiort 

Tel. 06155 / 6 22 54 - Fax 67 80 

Ai.'t nu- • ' ;• '•!. "i- •..■ii r. . -'.ti m'-,; ; -i 
.pfD9"n. A.r. 'I M i-Mt '• .1. .r 'n.i-w ir r'i » -m j., 

.f .jfK''I 1 .:,v • suchen wir 
in guten Geschäftslagen m Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflachen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langlfistigpn r.liptvnrtf.jg /u SpU^oribodingungnn T0l©fOh' 
marttigorochlp wf^rtqosirH-pflr» r.ltolo nTIQi cn/1 O/fi 
Ut>«fnahmG soJ.on o /u indom bp.jJpron Znnpunkr- 504-242, 
Wir verhandeln ijber: 276. 282 
Mielvorausrdhlungofi PptaOfi.iiubnrtiahmf Klomp Um-u Ausbaulori 

^CHLEGKER E*pünsionsdbtoilung ".i • •'■'•y - . 

fix und fertig zubereitet. 
Schweine- 
Schnitzel 
zart und saftig 
I kg 

8.99 

■jiüuif*' 
Baudenschinken 
gekocht, mild und zart 
100g 

1.99 

Deutschie 
Putenunterkeulen 
tiefgefroren, 
HKI A 
1 kg 

3.49 

Beigische 
ä«.l Fieischtomaten 
KLI 
I kg 

3.99 

Der Beilagen-Tip: 
Homann 
Pikanter Weisskrautsalat 
100 g 

-.99 
F»ro Natur 
Toilettenpapier 
3-lagig. 8 X 200 Blatt 
Packung 

4.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE] iVGE] ijiiiii.iv rv 

Bürgerforum zur 

Stadtentwicklung 

Die Büste von Paul Ehrlich vor dem weltberühmten Institut In Langen, das 
seinen Namen trägt. Foto: rt 

Hit-Marathon von FFH 

ist ab heute auf Tour 

550 Musikwünsche werden erfüllt 

Ebbelwoifest in 

der Diskussion 
Langen - Am Mittwoch, 2. Juni, 

um 19.30 Uhr beginnt bei der Jun- 
gen Union ein Diskussionsabend 
im JU-Club (Altes Rathaus, Block 
A, 1. Stock, links). Thema ist die 
zukünftige Gestaltung des Ebbel- 
woifestes. Die Junge Union setzt 
sich dafür ein, das Flest in seinem 
bisherigen Umfang zu erhalten 
oder nach Möglichkeit noch aus- 
zubauen. 

Da in den letzten Jahren durch 
Bautätigkit das Angebot ein- 
geengt worden sei, müsse man 
nach neuen Möglichkeiten su- 
chen. Alle interessierten Bürge- 
rinnen und Bürger Langens sind 
zur Diskussion und zu Vorschlä- 
gen herzlich eingeladen. 

Langen (rt) - Heute mittag 
um 14 Uhr startet das 15köp- 
fige Radio FFH-Team zu einer 
850 Kilometer langen Reise 
durch Hessen. Im CJepäck sind 
550 Musikwünsche, die über 
Pfingsten 42 Stunden lang aus 
42 hessischen Städten via Sa- 
tellit durch den Äther gehen. 

Die Route beginnt in Viern- 
heim. Heute um 18 Uhr wird 
der Sendewagen auf dem 
Parkplatz am Georg-August- 

Langen - Die Planungsgruppe, 
die sich in dieem Jahr mit der 
Langener Stadtentwickung be- 
faßt. lädt zur zwei Bürgerforen 
ein, bei denen die bevökerung die 
CJelegenheit hat, sich über den 
Stand der Dinge zu informieren 
und selbst mit Anregungen bei- 
zutragen. 

Das erste Fbrum am Mittwoch. 
2. Juni, um 15 Uhr im Senioren- 
treffpunkt Nordendstraße 45 be- 
schäftigt sich mit dem Thema 
,,Wohnung". Dabei geht es vor al- 
lem auch um behinderten- und 
altengerechtes Wohnen. 

Am Montag, 14, Juni zur glei- 
chen Uhrzeit an gleicher Stelle 
wird die Wohnumgebung behan- 
delt. Welche Wege sind schwierig, 
wenn man mit Gehstock oder 
Rollstuhl unterwegs ist? lautet 
eine der zu behandelnden FYagen. 
Außerdem geht es um Spazier- 
wege und Erholungsmöglichkei- 
ten. 

Zinn-Haus in Griesheim bei 
Darmstadt und ab 19 Uhr auf 
dem Messeplatz in Darmstadt 
stehen. Ein Besuch lohnt sich, 
denn es gibt dort etwas zu ge- 
winnen. 

Aus über 50 ODO Einsendun- 
gen hat das FFH-Team die Hit- 
liste zusammengestellt. Wel- 
che Titel wann gesendet wer- 
den, ist auf der Sonderseite 
dieser Ausgabe (Seite 9) zu er- 
fahren. 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Ein Wassemotstand ist auch in diesem 

Jahr keinesfalls ganz auszuschließen 

Regierungspräsident ruft zum Wassersparen auf und empfiehlt Zisternen 

Langener ^ssenschaftspreis 

wird im Spätherbst vergeben 

Paul-Ehrlich-Institut und Stadtwerke sind Initiatoren 

Lutherplatz ohne Brunnen 

und musikalisches Vergnügen 

Eine Gartenparty im Kulturhaus ,^tes Amtsgericht" 
Langen - Mit einem großen 

Ballungsraumfest wird am Sams- 
tag, 5. Juni, von 15 bis 20 Uhr, im 
herrlichen Garten des Kulturhau- 
ses Altes Amtsgericht, Darmstäd- 
ter Straße 27, der Endspurt für die 
Kreiskulturwochen eingeläutet 
und zugleich das Symposion '93 - 
Projekt Langen eröffnet. 

Zum Auftakt gibt es vor allem 
viel Musik, die „Hiners" aus Lan- 
gen spielen Irish Fblk, der Ge- 
sangverein „BVohsinn" bietet tra- 
ditionelles Liedgut aus deutschen 
Landen, die „Heinz Tigers" ab- 
solvieren ein Heimspiel, die 
„Skiffle Boys" und „Polk Mucky 
& FY-iends", die „Alphonso Broth- 
ers" und „Movement", Raper aus 
Neu-Isenburg, haben außerdem 

ihr Kommen zugesagt. Alle 
spielen - das gibt's auch - ohne 
Verstärker. 

Kommen werden natürlich 
ebenfalls die 16 Künstlerinnen 
und Künstler, die vom 7. bis zum 
27. Juni an dem von Georg Herold 
und Franz West künstlerisch ge- 
leiteten Langener Symposion 
teilnehmen und Kunst im öffent- 
lichen Raum schaffen werden. 
Das gut dreiwöchige Symposion 
wird von der Stadt Langen in Zu- 
samenarbeit mit der FVankfurter 
Städelschule ausgerichtet und 
vom Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst, dem 
Kreis Offenbach, der Stiftung der 
Sparkasse Langen, der Stadt- 

werke Langen und verschiedener 
ortsansässiger Betriebe unter- 
stützt. 

Zu diesem Biest mit Kunst, Mu- 
sik und der guten Gelegenheit, 
die Akteure des Symposions ken- 
nenzulernen, und vor allem zum 
gemütlichen Ausklang des gro- 
ßen CJemeinschaftsprojektes 
„Kreiskulturwochen" wird herz- 
lich eingeladen. 

Im Kulturhaus wird zugleich 
eine interessante Ausstellung zu 
sehen sein mit einer bildhaften 
Computerdokumentation städti- 
scher Bauplanung, beispielsweise 
Lutherplatz ohne Brunnen, die 
Post ohne Kunst am Bau, das Rat- 
haus etwas niedriger und anderes. 

Wolche GGdänkcn mögen sich diese beiden Knirpse wohl ma- 
^•n7 Gesehen am „Vatertag" beim Fest der Feuerwehr. Foto: ast 

Langen - Vom Darmstädter Re- 
gierungspräsidium wird nicht nur 
im Bedarfsfall der Wassernot- 
stand ausgerufen und an die Be- 
völkerung zum äußerst sparsa- 
men Umgang mit dem Trinkwas- 
ser appelliert. Beim Wassersparen 
geht die Behörde auch mit gutem 
Beispiel voran. Auf Initiative von 
Regierungspräsident Dr. Horst 
Daum wurden kürzlich zwei nicht 
mehr benötigte Benzintanks mit 
insgesamt 12 000 Litern Fas- 
sungsvermögen zu Zisternen um- 
gerüstet. Außer zu einer nicht un- 
erheblichen Kostenreduzierung 
trägt diese Maßnahme auch zu ei- 

ner Einsparung des im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt nicht im 
Überfluß vorhandenen Trinkwas- 
sers bei. 

Wie die Pressestelle des Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, waren 
durch die Schließung der landes- 
eigenen Tankanlage, die 33 
Dienstfahrzeuge der Behörde und 
zahlreiche Dienstwagen von an- 
deren in Darmstadt ansässigen 
Landesbehörden mit Benzin ver- 
sorgte, auch die beiden Erdtanks 
stillgelegt worden. Nach der Ent- 
gasung und Reinigung der Tanks 
durch eine Spezialfirma sowie der 
Verlegung einer Zuleitung wird 

jetzt das Regenwasser vom Dach 
des Dienstgebäudes in den Be- 
hältern aufgefangen. 

Während für das Waschen der 
Dienstfahrzeuge der Behörde und 
die Bewässerung der Grünflä- 
chen neben dem Bürogebäude in 
den letzten Jahren kostbares und 
knappes Trinkwasser aus dem öf- 
fentlichen Versorgungsnetz be- 
nutzt werden mußte, wird hierfür 
künftig mit einer Pumpe das auf- 
gefangene Regenwasser Verwen- 
dung finden 

In diesem Zusammenhang ap- 
pellierte das Regierungspräsi- 
dium erneut an alle Wasserver- 

braucher im Regierungsbezirk 
Darmstadt, mit dem „kostbaren 
Naß" äußerst sparsam umzuge- 
hen und auch den Einbau von 
wasserspare.iden Anlagen und 
Armaturen nicht außer acht zu 
lasseh. Das Regierungspräsidium 
weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß noch nicht ab- 
schließend geklärt sei, wann in 
diesem Jahr der Wassernotstand 
ausgerufen werde. Derzeit wür- 
den über 1 000 Grundwassermeß- 
stellen ausgewertet, um exakte 
Daten über die Grundwassersi- 
tuation in allen Regionen des Re- 
gierungsbezirks zu erhalten. 

Paul Ehrlichs führte unter ande- 
rem zu einem vertieften Ver- 
ständnis der Infektionskrankhei- 
ten und zur Entwicklung von 
wirksamen Mitteln und Metho- 
den ihrer Bekämpfung. Der Lan- 
gener Wissenschaftspreis soll in 
diesem Sinne einen weiteren An- 
reiz setzen für die Forschung auf 
den für die Gesundheit von 
Mensch und Tier bedeutsamen 
Gebieten der Prophylaxe und 
Therapie von Infektionskrank- 
heiten, der Infektionsbiologie, 
der Immunologie, der Allergolo- 
gie, der Bakteriologie und der Vi- 
rologie. Ausgezeichnet werden 
sollen Wissenschaftler, die medi- 
zinisch-wissenschaftliche For- 
schungsarbeiten hervorragender 
Qualität auf den genannten Ge- 
bieten publiziert haben. 

Über die Preisvergabe ent- 
scheidet ein Kuratorium, das sich 
zusammensetzt aus dem Präsi- 
denten des Paul-Ehrlich-Instituts 
als Vorsitzenden, dem Aufsichts- 
ratsvorsitzenden und dem (Ge- 
schäftsführer der Stadtwerke so- 
wie drei Wissenschaftler aus 
Deutschland, die nicht dem Paul- 
Ehrlich-Institut angehören. Mit- 
arbeiter des Paul-Ehrlich-Insti- 
tuts sind von dem Wettbewerb 
ausgeschlossen. 

Auf Schusters Rappen 

auf die Nordumgehung 

Gemarkungsrundgang soll informieren 
Langen - Zur zweiten Bür- 

gerversammlung in dieem 
Jahr lädt Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber für 
Samstag, 5. Juni, ein. Diese 
Versammlung wird als Gemar- 
kungsbegehung durchge- 
führt. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr die Ampelanlage an der 
Einmündung der K 168 (von 
Egelsbach) in die B 486. Da 
dort keine Parkmöglichkeiten 
vorhanden sind, sollte man zu 
B\iß oder mit dem Flahrrad er- 

scheinen. 

Beabsichtigt ist, die Trasse 
der geplanten Nordumgehung 
in Richtung B 3 abzulaufen. 
An markanten Stellen werden 
Fachleute Informationen ge- 
ben, Pläne vorlegen und auf- 
tretende Fragen beantworten. 
Gegen 12 Uhr soll der Rund- 
gang im DRK-Altenheim en- 
den. Hier ist eine abschlie- 
ßende Diskussionveranstal- 
tung bis 12.30 Uhr vorgesehen. 

Nächste Woche 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Floh- 

markt am Rathaus ist am Sams- 
tag, 5. Juni, von 8 bis 13 Uhr. 
Standgebühr eine Mark pro lau- 
fendem Meter. 

Tagesstätte der 

Lebensräume eV 

wird eröffiiet 
Langen - Im Haus Wiesgäßchen 

29 wird am BTeitag, 4. Juni, um 14 
Uhr eine Tagesstätte für psy- 
chisch kranke, seelisch behin- 
derte Bürger eine Tagesstätte er- 
öffnet. Sie entstand in Zusam- 
menarbeit von Lebensräume e.V, 
Stadt Langen, Kreis Offenbach, 
Landeswohlfahrtsverband Hes- 
sen, Psychiatrisches Kranken- 
haus Riedstadt und Diakonisches 
Werk. Finanziell beteiligt sind die 
Kommunen Neu-Isenburg, Drei- 
eich, Langen und Egelsbach. 

Diese Tagesstätte soll dazu bei- 
tragen, die Lebensqualität psy- 
chisch kranker und seelisch be- 
hinderter Bürger zu verbessern, 
ihre gesundheitliche Stabilität zu 
unterstützen und behinderungs- 
bedingte Nachteile auszuglei- 
chen.. 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
gen und das Paul-Ehrlich-Institut 
haben die Vergabe eines Lan- 
gener Wissenschaftspreises ver- 
einbart. Er ist mit 20 00 Mark do- 
tiert und soll alle zwei Jahre in der 
letzten Novemberwoche - erst- 
mals 1993 - verliehen werden. 
Stadtwerke-Geschäftsführer Nor- 
bert Breidenbach, der Präsident 
des Paul-Ehrlich-Instituts, Pro- 
fessor Dr. Reinhard Kurth, sowie 
Bürgermeister Dieter Pitthan be- 
tonten, daß der Wissenschafts- 
preis nicht nur Anreize für wich- 
tige Fbrschungsarbeiten biete, 
sondern auch den hohen Stellen- 

wert der vom Paul-Ehrlich-Insti- 
tut geleisteten wissenschaftli- 
chen Arbeit sowie die Bedeutung, 
die dadurch der Stadt Langen zu- 
komme, unterstreiche. Vorgese- 
hen ist, das Preisgeld durch 
Spenden der ortsansässigen Wirt- 
schaft aufzubringen. Die Stadt- 
werke stellen sicher, daß die 
Preissumme zur Verfügung steht. 

Das Paul-Ehrlich-Institut war 
bis 1990 in Frankfurt beheimatet 
und hat danach seine Tätigkeit im 
neuen Gebäude im Stadtteil Neu- 
rott aufgenommen. Die For- 
schung auf den Arbeitsgebieten 

Bürgermeister Dieter Pitthan, Prof. Dr. Reinhard Kurth und Stadtwerkedl- 
roktor Norbert Breitenbach (v.l.) bei der Vertragsunterzeichnung. Foto: rt 
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„Englische Krankheit'' hielt 

seit über neun Jahrzehnten an 

1. FC Langen kann sein 90jähriges Bestehen feiern 

Langen (rt) - Zu einer kleinen 
Peierstunde anläßlich seines 
90jährigen Bestehens hatte der 1. 
FC Langen FVeunde und Mitglie- 
der in sein Clubhaus im Langener 
Waldstadion eingeladen. Gleich- 
zeitig war ein Ausstellung von* 
Bildern zu sehen, auf denen sich 
die Geschichte dieses ruhmrei- 
chen Sportvereins widerspie- 
gelte. angefangen vom Bau des 
ersten Tores, das für heutige Ver- 
hältnisse ein Lächeln hervorrief, 
über Mannschaften, die in den er- 
sten Jahren nach der Gründung 
eine große Rolle spielten und in 
oberen Ligen daheim waren, bis 
zu Fbtos aus der jüngeren Ge- 
schichte. in der vor allem der Ju- 
gendarbeit eine große Aufmerk- 
samkeit gewidmet wird. 

Auch die Stationen der Bautä- 
tigkeit im Langener Waldstadion 
sind im Bild festgehalten, sei es 
die Errichtung des Clubhauses, 
der Bau des Jugendhauses oder 
die zahlreichen Arbeiten an den 
Außenanlagen, wobei die Selbst- 
hilfe der Mitglieder stets eine 
herausragende Bedeutung hatte. 

In seiner Ansprache ging Club- 
Vorsitzender Wolfgang Grasse 
auf die inhaltsreiche Geschichte 
des Vereins ein. Mit Stolz könne 
man auf die Gründer blicken, die 
den F\ißball in langen eingeführt 
hätten, als dieser noch lange nicht 
ungekrönter König gewesen und 
an Bayerischen Gymnasien sogar 
verboten gewesen sei. In seiner 
Geschichte habe der FC Höhen 

und Tiefen erlebt, sich aber nie 
entmutigen lassen. Grasse erin- 
nerte an glanzvolle Rißballjahre, 
in denen Langen in der höchsten 
hessischen Amateurliga vertre- 
ten war und dort mit herausragen- 
den Leistungen auf sich aufmerk- 
sam gemacht habe. 

Den sportlichen Niedergang 
habe man verkraftet in dem Be- 
wußtsein. daß die Klassenzuge- 
hörigkeit allein kein Maßstab für 
das Vereinsleben sei. sondern der 
innere Zusammenhalt und die 
Förderung der Jugend eine wich- 
tigere Auf^gabe sei. Grasse erin- 
nerte an Männer wie Ernst Axt 
und Hans-Dieter Heinz, die in 
entscheidenden Phasen das 
Steuer ergriffen und das Vereins- 
srhiff durch manch Klippen ge- 
steuert hätten. 

Auch heute stehe die Jugendar- 
beit im Vordergrund, wobei nicht 
allein die sportliche Leistung ge- 
fördert werde, sondern auch Wert 
auf die individuelle Entwicklung 
eines jeden einzelnen gelegt 
werde. Danken müsse man den 
städtischen Gremien, die durch 
ihre Förderung ein zeitgemäßes 
Vereinsleben erst ermöglichten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
überbrachte die Grüße der Stadt 
Langen, die mit Stolz auf die Ge- 
schichte des FC Langen blicken 
könne. Die Gründung des Vereins 
im Jahre 1903 sei eine Pioniertat 
gewesen, denn damals habe es im 
süddeutschen Raum nur wenige 
Vereine gegeben, die von der 

..englischen Krankheit", wie man 
damals den FVißball bezeichnet 
habe, ergriffen worden seien. Er- 
innerungen an große Spiele und 
TVirniore. an überragende Erfol- 
ge. aber auch an bittere Niederla- 
gen und Abstiege würden bei ei- 
nem solchen Jubiläum wach. Im- 
mer aber habe es ein Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl gegeben. Die- 
ses Miteinander drücke sich in ei- 
ner vorbildlichen Jugendarbeit 
aus, die Kontakte über die Gren- 
zen hinaus geschaffen habe und 
in internationalen "nirnieren ih- 
ren Niederschlag finde. 

Die Stadt bemühe sich schon 
seit langem, im Rahmen ihrer 
Möglichkeit den Sport und das 
Vereinsleben zu unterstützen. 
Man werde dies auch weiterhin 
tun, aber in Zeiten öffentlicher 
Geldknappheit müsse mehr Ei- 
geninitiative gefordert werden, 
woran es der FC Langen nie habe 
fehlen lassen. 

Glückwünsche kamen auch 
von den Sportkreisen Darmstadt 
und Offenbach. Aus Darmstädter 
Sicht wurde es bedauert, daß der 
FC Langen ab der kommenden 
Saison in den Sportkreis Offen- 
bach wechsele, denn man habe ' 
mit diesem vorbildlich geführten 
Verein nie Schwierigkeiten ge- 
habt. Umgekehrt erhoffen sich 
die Offenbacher durch den FC 
Langen eine Belebung ihrer Liga. 

Mit einem keinen Imbiß und 
vielen Gsprächen klang eine 
harmonsische Geburtstagsfeier 
aus. 

Auf der Feier des 1. FC Langen zu «einem 90|Ahr<gen Bestehen im vereineelgenen Clubhaus Im Waldstadion 
wurden verdiente Mitglieder vom Hessischen FuObaiiverband geehrt (v.l.) Dieter IMeyerhöfer, Hans Georg Biuli- 
me und Roiand Göte (|ewells Ehrennadel in Bronze), Kari „Hennes" Schneider (GroBe Vertiandsehrennadei). P». 
ter Welsenburger (Ehrenbrief des HFV), Adolf Wilhelm (GroOe Verbandsehrennadei), Vorsitzender WoIfgatM 
Grasse, Walter Winter (GroBe Verbandsehrennadei) und Philippe l*vi (Ehrenbrfef des HFV). Foto^ 

Latein-Turnier 

bei Blau-Gold 
Langen - Im Rahmen der 

Kreiskulturwochen veranstal- 
tet der Tanzclub Blau-Gold 
Langen ein Lateinturnier in 
der Stadthalle. Das Hirnier 
beginnt am Samstag, 29. Mai. 
um 15 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Tanzinteressierte sind zu die- 
sem Lateinturnier sehr herz- 
lich eingeladen. 

„Werkkreis-Werkstatt" 

steht vor der Gründung 

Literarische Betätigung im Mittelpunkt 

Der Langener Wochenmarktfälltam Olenstag nach Pfingsten, am 1. Juni, aus Foto: rt 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - In der Vorlesestunde 

am 3. Juni um 15 Uhr wird die Ge- 
schichte von Astrid Lindgren: 
„Immer dieser Michel" vorgetra- 
gen. Gelesen und erzählt wird von 
einem Samstag im Juni, als Mi- 
chel einige geglückte Wahnsinns- 
geschäfte auf der Auktion in 
Backhorva machte. Alle Kinder 
ab sechs Jahren sind herzlich ein- 
geladen. 

Eltemberatung 
Langen - Im Zentrum für Ge- 

meinschaftshilfe finden am 3. 
und 15. Juni jeweils von 14 bis 15 
Uhr Beratungen für Eltern mit 
Säuglingen statt. 

Langen - Aus dem Kurs der 
Volkshochschule unter dem Titel 
..Produktive Schreibwerkstatt" 
soll jetzt ein Verein mit den Na- 
men „Werkkreis-Werkstatt" ent- 
stehen. Die Gründungsversamm- 
lung ist am Mittwoch, 2. Juni, um 
19.30 Uhr im Kulturhaus „Altes 
Amtsgericht" in der Darmstädter 
Straße. 

Im Gegensatz zum seitheriugen 
VHS-Kurs, zu dem ein Personen- 
kreis mit wechselnder Beteili- 
gung erschien, will die Werkkreis- 
Werkstatt, die unter diesem Na- 
men schon bundesweit im Sinne 
der Volksbildung tätig ist, eine 
Laienschreibgruppe sein, die Li- 

teratur zu allgemein interessie- 
renden Themen wie Zukunfts- 
perspektiven, Umwelt, Erzie- 
hung, Tierschutz, kulturelle Ko- 
existenz und innerer Friede erar- 
beitet. 

Geplant sind neben Kursen für 
Neueinsteiger Lesungen mit 
Gastautoren, Einstudierung und 
Lesung vorbildlicher Texte, Bü- 
chertische bei politischen Veran- 
staltungen, und vierzehntägig 
Laien-Literaturarbeit im Kultur- 
haus. 

Jörg Jahn, der den VHS-Kurs 
leitete und der Initiator für die 
Vereinsgründung ist, hofft auf ei- 
ner regen Besuch. 

Vorstand wiedergewählt 

SSG-Kegler wollen Jugend verstärken 

Jahrg^ang 1913/14 
Langen - Die FVauen des Jahr- 

gangs treffen sich am Dienstag, 1. 
Juni, um 16 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Luthereiche". 

Jahrgang 1917/18. 
Langen - Am Mittwoch. 2. Juni, 

ist die nächste Zusammenkunft 
zur gewohnten Zeit in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag. 3. Juni, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Dienstag keine Langener Zeitung 
Wegen der Pfingstfeier- 

tage fällt die Dienstagsaus- 
gabe der Langener Zeitung 
aus. Wir bitten um Ver- 

ständnis. Die nächste Aus- 
gabe erscheint dann wie- 
der wie gewohnt am Frei- 
tag, 4. Juni. 

Allen unseren Lesern, 
Abonnenten und Freunden 
wünschen wir angenehme 
Pfingstfeiertage. 

Langen - Auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der 
Kcgelabteilung der SSG Langen 
waren Neuwahlen zum Vorstand 
und die Zustimmung zur überar- 
beiteten Satzung der Abteilung 
wichtigste Tagesordnungs- 
punkte. Als 1. Vorsitzender wurde 
Horst Rakoczy wiedergewählt, 
sein Stellvertreter Klaus Hart- 
mann ebenfalls, Schriftführer 
und Pressewart bleibt Heinz 
Klingenhagen, und die Kasse 
wird von Hans-Jürgen Noeren- 
berg weiter verwaltet. Sportwart 
bleibt Xaver Detzer, sein Stellver- 
treter Heinz Klenk. Als Sportwar- 
tin wurde Brigitte Herth, die die- 
ses Amt bisher kommissarisch in- 

OGV war auf Reisen 

Erlebnisreiche T^ge in Kärnten genossen 

nehatte, gewählt, Esther Rakoczy 
als Stellvertreterin. Als Beisitzer 
fungieren Doris Chlupsa, Tbni 
Klein und Ewald Ruschin. 

Die überarbeitete Satzung 
Vurde einstimmig angenommen. 
Die Hauptversammlung war gut 
besucht, 70 Prozent der aktiven 
Mitglieder waren anwesend. Die 
Abteilung, die nunmehr mit der 1. 
und der Damenmannschaft in der 
Bezirksliga spielt, will künftig die 
Jugendarbeit verstärken. Interes- 
sierte Jugendliche können sich 
anläßlich des Dienstags-lVai- 
nings zwischen 17 und 20 Uhr auf 
den Stadthallen-Kegelbahnen in- 
formieren. 
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Langen - In der Zeit von Sams- 
tag, 8., bis Samstag, 15. Mai, waren 
Mitglieder und FVeunde des Obst- 
und Gartenbauvereins Langen zu 
einer BVeizeit nach Kärnten in 
Österreich gefahren. In einem 
hübschen Hotel am Ossiacher See 
hatte man Quartier genommen 
und eine Woche lang die CJegend 
um diesen See erkundet. So lernte 
man Klagenfurt und hier die klei- 
ne Stadt „Minimundus" kennen, 
fuhr am TOrthersee entlang nach 
Mariawörth und Pörtschach und 
stattete auch dem MiUstätter See 
und dem hübschen Ort Bad-Klein- 
kirchheim einen Besuch ab. 

Ein Höhepunkt dieser Reise 
war ohne Zweifel der Besuch in 
der Adelsberger Grotte in Pöst- 
ojna. Sie ist die viertgrößte Grotte 

Neues Programm 

beim Staatstheater 
Langen - Theaterfreunde kön- 

nen sich am Dienstag, 8. Juni, 
über das neue Programm des 
Staatstheaters Darmstadt infor- 
mieren. Intendant Dr. Girth 
kommt in den Studiosaal der 
Langener Stadthalle, wird dort 
den neuen Spielplan vorstellen 
und mit Abonnenten und Interes- 
senten darüber diskutieren. Die 
Veranstaltunmg beginnt um 17 
Uhr und soll gegen 19 Uhr been- 
det sein. 

der Welt und ein echtes Wunder 
der Natur. Heutzutage kann man 
die Alpenregionen durch die vielen 
Hinnel relativ leicht befahren. Vor 
allem ist der Besucher weitgehend 
von Wittemngseinflüssen unab- 
hängig. waren nach Meinung al- 
ler Mitreisenden schöne und erhol- 
same Teige. Zu erwähnen wäre 
noch der Dom in Gurk, 
die Burg Hochosterwitz, die 
Moosburger Tteiche und noch 
viele Sehenswürdigkeiten, die 
man nicht alle aufzählen kann. So 
viel steht fest: das Land Kärnten 
ist ein schönes Reiseland und es 
ist anzunehmen, daß mancher, 
der diese Reise mitmachte, nicht 
zum letzten Mal in dieser Gegend 
war. 

TV-Blasorchester 

spielt im Hain 
Langen - Es ist schon zu einem 

schönen Brauch geworden, daß 
das Blasorchester des TV Langen 
am Pfingstmontag einen Ausflug 
nach Dreieichenhain macht, um 
dort zum Kerbfrühschoppen im 
Kerbzelt aufzuspielen. So auch in 
diesem Jahr. Ab 11 Uhr sind die 
TV-Musikanten auf der Bühne 
und freuen sich natürlich wieder 
wie in den vorangegangenen Jah- 
ren auf zahlreichen Besuch aus 
Langen. 

®ÜrQBrW8nd0rung durch dio Koborstsdt hatten Langens naturverbundene Vereine am 
ergangenen Sonntag an das Naturfreundehaus eingeladen. Zu dieser seit vielen Jahren sehr beliebten Veran- 
mnung waren bei herrlichem Sonnenschein 133 Diilnehmer der verschiedensten AHerskiasse gekommen und 
fanden bei ihrem Weg durch die Koberstadt im Schatten der BAume Abkühlung von den an dIeMm -lüge herr- 
TChenden hohen Temperaturen. Auf der etwa sieben Kilometer langen Strecke gab es an den Kontrollpunkten 
Frage^en, bei deren Beantwortung die Wanderer ihr naturkundliches Wissen testen konnten. Natürlich gab es 
am Ende, als man bei Speis und T^ank Im „Loch" am Naturfreundehaus zusammensaB, wieder Preise für die TWi- 
nehmer mit den meisten Punkten. Siegerin wurde Renate Küster, die vom Schirmherm Bürgemwister Dieter Pitt- 
han Ihren Preis erhielt. Unser Foto zeigt eine Gruppe vor dem Start. Foto: rt 
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RUND UM DEN 
Vitrrdhranbnmntn 

Diese Hitze! 
(rt) - „Das hält ja kein Mensch 

0ehr aus" stöhnt die Sekretärin 
Ixi den derzeit herrschenden 
Temperaturen nahe der 30- 
Grad-Grenze, fächelt sich Luft 
gi und rückt den ohnehin 
knappen Rock noch ein Stück- 
chen höher. Unbewußt entfacht 
sie damit zusätzliche „Hitze- 
wellen" bei ihren männlichen 
f(ßllegen, die sich längst der 
Krawatte entledigt und die 
obersten Hemdknöpfe geöffnet 
haben. 

Die Sonne meint es in diesem 
jähr sehr gut mit uns, und nach 
einem überaus milden Winter 
begann der Frühling schon sehr 
früh mit ungeivohnter Warme 
und ließ die Natur viel früher aus 
dem Winterschlaf erwachen. 
Zwischendurch gab es dann 
luch kühle Tage und Nächte, 
iher der Frost der Eisheiligen 
blieb aus. Dennoch stellten in 
der vergangenen Woche manche 
Leute die Heizung noch einmal 
an, weil es ihnen zu kühl war. 
Die Unterschiede in den Tempe- 
raturen sind einfach zu krass und 
zu kurzfristig, und das schlaucht 
sogar die Gesunden. 

Es ist einfach nicht normal, 
daß wir jetzt, wo der kalender- 
mäßige Sommeranfang immer- 
hin noch gut drei Wochen auf 
sich warten läßt, schon hoch- 
sommerliche Temperaturen ha- 
ben. Und es soll in den nächsten 
Tagen noch wärmer werden. Da 
hilft nur eins: alles etwas lang- 
samer und bedächtiger angehen 
lassen. Aber das ist nicht jedem 
erlaubt, bedauert 
Ihr Tobias 

Der „Türkische Marsch" nach Tarsus 

wwde zum mitreißenden Ohrenschmaus 

Herbert Siebert und sein Johann-Strauß-Orchester begeisterten bei der KuK 

Langen (rt) - ,,Mit dem Türki- 
schen Marsch nach Tarsus" hieß 
ein zusätzliches Konzert der Lan- 
gener Kunst- und Kulturgemein- 
de im Rahmen der Kreiskultur- 
wochen am Sonntagabend in der 
Stadthalle. Obwohl mit dem in 
Langen bestens bekannten Jo- 
hann-Strauß-Orchester aus Wies- 
baden und Elmar Gunsch als Mo- 
derator hochkarätige Interpreten 
angekündigt waren, wies der Zu- 
hörerraum gegenüber der sonst 
bei KuK-Konzerten gewohnten 
Rille erhebliche Lücken auf Ob 
es an den hochsommerlichen 
Temperaturen gelegen hat oder 
an dem Umstand, daß sich in den 
Kreiskulturwochen das Konzert- 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, 3. 

Juni, um 19 Uhr findet im Casino 
der Volksbank Dreieich der näch- 
ste Informationsabend der Diabe- 
tiker-Selbsthilfegruppe Langen 
statt. Das Thema des Monats Juni 
lautet; „Neuentwicklungen von 
Insulin-Meßsystemen"; Referent 
ist Dr. Halling von der Pharma- 
Firma Novo. Ergänzt wird der 
Vortrag durch praktische Vorfüh- 
rungen und Erläuterungen. Dia- 
betikern wird dabei auch die 
Möglichkeit geboten, den Einsatz 
der neuen Meßsysteme selbst 
praktisch zu erproben. 

Außerdem ist an diesem Abend 
Gelegenheit, sich für die am Mitt- 
woch, 11. August, geplante FVihrt 
nach Bad Kissingen mit Besuch 
der Diabetiker-Klinik Haus F\ir- 
stenhof anzumelden. Der Chef- 
arzt der Klinik wird die Gruppe 
der Langener Diabetiker persön- 
lich durch das Haus führen. 

„Die Bibel - Anleitung 

zum Glücklichsein" 

Ausstellung im Dreieich-Krankenhaus 

Langen (rt) - Im Krankenhaus 
kommen Menschen zusammen, 
die an sich selbst oder an Angehö- 
rigen die Grenzen der Gesundheit 
und des Lebens erfahren und mit 
BVagen und CJefühlen umgehen 
müssen, die ihnen sonst fern lie- 
gen. Hier will eine Ausstellung zu 
Antworten verhelfen, die über die 
Heilung des Körpers auf das Heil 
und die Erfüllung des ganzen Le- 
bens hinausweisen. Sie wurde im 
Rahmen der Kreiskulturwochen 
vom ökumenischen Arbeitskreis 
Stadtkirche und Liebfrauen orga- 

nisiert. Daran beteiligten sich 
auch die Kreativen FVauen sowie 
einige Schulklassen. 

Die Ausstellung zeigt Bilder der 
verschiedensten Maltechniken zu 
kirchlichen Themen, Schnitze- 
reien und Reliefs, Klöppelarbei- 
ten, aber auch Texte aus Kinder- 
hand, die sich mit dem Thema be- 
fassen. 

Anzuschauen ist diese Ausstel- 
lung während der Besuchszeiten 
des Dreieich-Krankenhauses 
noch bis zum 30. Juli. 

und sonstige Veranstaltunsgan- 
gebot drängt? Wer weiß? Der Ap- 
plaus jedenfalls war kaum geringer 
als sonst, denn die Darbietungen 
von der Bühne ließen keine Wün- 
sche offen, und der temperament- 
volle Orchesterleiter Herbert Sie- 
bert in seinem roten FVack riß das 
Publikum gleichennaßen mit wie 
sein Orchester, das ein Feuerwerk 
bekannter Melodien in meisterli- 
cher Weise entbrannte. 

Mit dem „Türkischen Marsch" 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
begann das Konzert, zu dem Mo- 
derator Elmar Gunsch Geschicht- 
chen und Anekdoten zu den 
Komponisten und Musikrichtun- 
gen gab, aber auch auf die Parner- 

schaft Langens mit der ge- 
schichtsträchtigen türkischen 
Partnerstadt Tarsus einging. Ein 
be Melodienfolge aus Mozarts 
„Entführung aus dem Serail" 
folgte dem Titel des Konzerts, das 
orientalische Züge trug, und dazu 
paßten auch das Intermezzo aus 
„Tausend und einer Nacht" von 
Johann Strauß sowie „Die Rose 
von Stambul' von Leo FYill. Nach 
der Ouverrtüre zu „Der Kalif von 
Bagdad" beendeten schwungvoll 
die Slawischen Tänze Nr. 8 und 5 
von Antonin Dvorak den ersten 
Teil des Konzerts. 

Nach der Pause ging es mit dem 
„Ägyptischen Marsch" von Jo- 
hann Strauß weiter, der „Flaust- 

Walzer" aus Gounods „Margare- 
the" leitete über zu einem Besuch 
„Auf einem Persischen Markt". 
Die Ungarischen Tanze Nr. 6 und 
Nr. 5 von Johannes Brahnis ver- 
deutlichten die Vielseitigkeit des 
Orchesters, das den „Persischen 
Markt" von Johann Strauß folgen 
ließ und mit dem bekannten Kon- 
zertstück „Espana" von Waldteu- 
fel einen wunderschönen Kon- 
zertabend beendete. Den nicht 
enden wollenden Beifall eines be- 
geisterten Publikums honorier- 
ten Herbert Siebert und seine 
Musiker mit der Wiederholung 
des „TCrkischen Marsch", womit 
sich die musikalische Reise vom 
Okzident zum Orient schloß. 

Neue Spielzeit 

ab Oktober 
Langen (rt) - Kaum ist die 

Konzertsaison 1992/93 zu 
Ende, da kündigt die Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde 
bereits die neue Spielzeit an. 
Sie beginnt im Oktober und 
geht bis zum nächsten Mai. 
Acht Konzerte stehen auf dem 
Programm, wobei sich wieder 
berühmte Orchester. Ensem- 
bles und Solisten in der Lan- 
gener Stadthalle ein Stelldich- 
ein geben werden. 

Abonnements kann man be- 
reits erwarben. Da; Ticket für 
alle acht Konzerte kostet 80 
Mark; wer nur drei Konzerte 
nach seiner eigenen Wahl 
(Kurz-Abo) buchen möchte, ist 
für 50 Mark dabei. Buchungen 
sind in der Geschäftsstelle der 
KuK, Elisabethenstraße 28. 
Telefon 2 21 36 möglich. 

HertMrt SIebert, der „Johann Strauß" aus Wiesbaden, und sein Orchester auf der Stadthalienbühne. Foto: Ii 
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Die kommenden 

Veranstaltungen 
Sonntag, 30. Mai 
13.00 Uhr E Bürgerhaus 
Türkei: Land und Kultur 
Dienstag, 1. Juni 
19.30 Uhr L Petrusgemeinde 
Christentum und Islam 
Mittwoch, 2. Juni 
20.00 Uhr L Rathaus 
Die Rolle der Türkei 
19.00 Uhr L Stadthalle 
Briefmarken-Tauschabend 
20.00 Uhr L Kulturhaus 
Autorenlesung M. Grzimek 
19.00 Uhr L Thomas v. Aquin 
Guttempler laden ein 
Donnerstag, 3. Juni 
15.00 Uhr E Bürgerhaus 
Theater für Rinder 
17.00 Uhr L Stadthalle 
Vorlesewettbewerb 
15.00 Uhr L Bücherei 
Vorlesestunde 
19.00 Uhr L Kulturhaus 
Führung durchs Stadtarchiv 
FVeitag, 4. Juni 
20.00 Uhr L Stadthalle 
Ägyptischer Abend 
19.00 Uhr L Dreieich-Schule 
Theaterspiel „Ali Baba" 
20.00 Uhr E Eigenheim 
Show, Kabarett, Theater 

Frust und Freude beim 

Abschied von Langen 

Pfairerin Olschewski warf das Handtuch 

Langen (rt) - Mit einem B^milien- 
gottesdienst am Pfmgstsonntag, 
30. Mai, um 10 Uhr im (Jemeinde- 
haus der Petrusgemeinde in der 
Bahnstraße verabschiedet sich 
Pfarrerin Gudrun Olschwewski 
aus Langen. Seit drei Jahren hatte 
sie in der Petrusgemeinde einen 
halben Pfarrauftrag, und wird in 
der gleichen Position ab 1. Juni in 
Dudenhofen tätig werden. 

Für den CJemeindebrief der Pe- 
trusgemeinde schrieb sie einen 
Abschiedsartikel und bedauert, 
daß dieser nicht in Druck gehen 
wird. Darin erinnert sie an viele 
schöne Begegnungen mit den 
Menschen in der Gemeinde, an 
freudige und auch leidvolle Er- 
eignisse, die man miteiander er- 
lebt hat. (3fern sei sie dabei gewe- 
sen, schreibt die Pfarrerin, wenn 
man den Gottesdienst für die 
Kinder oder die Eamiliengottes- 

dienste gemeinsam vorbereitet, sie 
gemeinsam gefeiert habe und fröh- 
lich miteinander gewesen sei. Viel 
Spaß habe sie mit den „Theater- 
Kids" gehabt und viele gute Erfah- 
rungen im Mini-TVeff und bei den 
Krabbelgottesdiensten gemacht. 

„Ich war gern bei Ihnen und ha- 
be erfahren, daß man mich gerne 
hatte, als Pfarrerin und als 
Mensch" schreibt Gudrun Ol- 
schewski und dankt für alle Of- 
fenheit, Entgegenkommen, Un- 
terstützung und Vertrauen. So 
falle ihr die Trennung nicht 
leicht. Dennoch geschehe diese 
auch mit einem lachenden Auge. 
Dies liege wohl in der Struktur 
der CJemeinde, in der die Teilung 
von Aufgaben und die Teilung 
von Verantwortung nicht möglich 
gewesen sei. Dies erleichtere ihr 
den Abschied von Langen, der auf 
eigenen Wunsch erfolge. 

Stadtbücherei 

ist geschlossen 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt am Pfingstsamstag, 29. 
Mai, geschlossen. 

Eine „Reportage" über 

Geburtstag der Kirche 

Blinder spielen zum Pfingstgottesdienst 
Langen - Zu ihrem Abschiedsgot- 

tesdienst von der Petrusgemeinde 
hat sich Pfarrerin Gudrun Ol- 
schewski etwas besonderes einfal- 
len lassen. Erwachsene haben für 
Kinder eine „Reportage" vorberei- 
tet, die über das Pfingsfest berich- 
tet, das 50 T^ge nach dem ersten 
Osterfest um das Jahr 30 stattgefun- 
den hat. Wochenlang hatten sich die 
(Ernsten damals verstecken müs- 

sen, doch von einem Tag auf den 
anderen wurde alles anders. „Wo 
Menschen von Christus reden, 
fangen sie an, sich zu verstehen, 
da bekommen sie etwas von sei- 
nem Geist. Da haben sie keine 
Angst mehr vor dem anderen. 
Deswegen ist Jesus ja gestorben, 
damit Feinde zu Rreunden wer- 
den können" sagt Petrus in dem 
Spiel. 

farbenprächtig präsentiert sich diese Bildwand im Foyer des Dreieich- 
'^nkenhauses. Foto: rt 

Frühschoppen im 

Comitry-Sound 
Langen - Die Country-Interes- 

sengemeinschaft Langen veran- 
staltet am Sonntag, 30. Mai, im 
Zelt am Musikpavillon an der 
Rechten Wiese einen Country- 
FVühschopppen. Beginn ist um 10 
Uhr. E\ir Stimmung und Western- 
Atmosphäre sorgen die „Nash- 
ville Cats" und der Langener 
Countrysänger Tommy Scharf. 
Der Eintritt ist frei. 

Wie der Name „Frühschoppen", 
schon sagt, ist natürlich auch für 
Getränke gesorgt, und zu knab- 
bern gibt es auch etwas. 

„Blau-Gold"-Paare beim 

weltgrößten Tanzturnier 

Am Sonntag ist Latein-IUmier in Langen 
Langen - Anläßlich des größten 

Tanzturniers der Welt in Frank- 
furt unter dem Titel „Hessen 
tanzt" starteten auch fünf Hir- 
nierpaare des Tanzclubs Blau- 
Gold Langen. In allen Klassen 
vertraten die Paare aus Langen 
gut ihren Club. Das lUrnierpaar 
Jochen Bender und Eva Bickel 
stieg dabei aufgrund bester Lei- 
stungen in die nächsthöhere 

Klasse auf. Das Hirnierpaar Mi- 
chael Werner und Andrea 
Schneemeier tanzte in der Stan- 
dard- und Lateinklasse und wird 
am Samstag, 29. Mai, auch zum 
Lateinturnier in der Stadthalle 
Langen anläßlich der Kreiskul- 
turwochen wieder auf dem Par- 
kett Blau-Gold vertreten sein. 
Dieses Lateinturnier beginnt um 
15 Uhr. 

)ER I 
FÖRDERERKREIS 

TEX 

Der Aktionstag des Flörderer- 
kreises „Internationale Partner- 
schaften" war kaum ausgeklun- 
gen, da begann für die 48 Mitglie- 
der der Langener Delegation zum 
diesjährigen Drei-Städte-Treffen 
auch schon die Vorfreude und das 
Kofferpacken. Denn in Long Ea- 
ton wartet man schon mit Span- 
nung auf das Eintreffen der Gäste. 
Ein bißchen Herzklopfen ist si- 
cher auch dabei, nicht nur bei 
denjenigen Langenern, die zum 
ersten Male mit dabei sind, son- 
dern auch bei vielen der Gastge- 
ber, bei den Organisatoren und 
ganz gewiß auch bei Mary Hens- 
haw, der neuen Bürgermeisterin, 
die erst in diesen T^gen in ihr Amt 
eingeführt wird. Bei ihren Reprä- 
sentationspflichten in diesem 
Jahr wird Mayor Henshaw übri- 
gens unterstützt werden von einer 
„Mayoress" in Person ihrer rei- 
zenden siebzehnjährigen Tbchter 
Laura. 

Doch weil die Arbeit ja be- 
kanntlich unter dem Vergnügen 
nicht leiden soll, möchten wir hier 
auch die Bitte eines jungen Mäd- 
chens aus Romorantin weiterge- 
ben: 

Die achtzehnjährige Sabrina 
Konot^ möchte ihre bereits guten 
Deutschkenntnisse gern weiter 
verbessern und sucht deshalb für 
etwa vier Wochen im August Auf- 
nahme bei einer netten Langener 
Familie, am liebsten mit Kindern. 
Gern würde sie die Freundlich- 
keit ihrer Gastgeber ein wenig 
vergelten, indem sie sich mit dem 
Nachwuchs beschäftigt. Sie fügt 
hinzu, daß sie sehr kinderlieb ist 
und Erfahrungen im Umgang mit 
Kindern mitbringt. 

Wer interessiert ist, Sabrina 
eventuell bei sich aufzunehmen, 
setze sich bitte wegen genauerer 
Informationen mit Flamilie Bek- 
ker, Telefon 29630 (ab 14. Juni), 
oder mit FTau Lorenz, Telefon 
51637, in Verbindung. 
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BOCHEB 

ErhSItlich in der Geschäftsstelle der 

jän^ener&ftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Fremde 
Gäste 

Zeitgenössische Glasmalerei 

sucht eine öffentliche Ftäsenz 

Förderverein für ein Glasmuseum wurde gegründet 
Langen (rt) - Im Rahmen eines 

Vortrags des Langener Glas- 
künstli^T-s Professor Johannes 
Schreiter im Kulturhaus „Altes 
Amtsgericht" über zeitgenössi- 
sche Glasmalerei, in der ein Ein- 
blick vor und hinter die Kulissen 
dieser Kunstrichtung gegeben 
wurde, kam es zur Gründung ei- 
nes Fördervereins für ein Mu- 
seum für zeitgenösische Glasma- 
lerei. Erster Vorsitzender wurde 
Heinrich Bettelhäuser, sein Stell- 
vertreter Dr. Horst Hermann, 
Schriftführer wurde Jürgen 
Schneider und Kassiererin Minna 
Steuernagel. Als Beisitzerinnen 
gehören Brigitte Mann und Em- 
rys Lind dem Vorstand an. 

Aufgabe des Pbrdervereins soll 
es sein, die Faszination der noch 
immer unterrepräsentierten und 
vielfach unterschätzten Glasma- 
leri zu vermitteln und ihre Eigen- 
arten sowie ihre künstlerischen 
und technischen Anforderrungen 
zu verdeutlichen. Bis zur Reali- 
sierung eines neuen Museums 
will der neue Verein Ausstellun- 
gen, Exkursionen und Vorträge 
organisieren sowie Publikationen 
erstellen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
ging in einer Ansprache auf die 
Beziehung Langens zur Glasma- 
lerei ein, die durch Professor 

Schreiter als Langener Bürger 
geschaffen wurde. Auf seinen 
Vorschlag hin wurde 1983 im Al- 
ten Rathaus ein Museum für zeit- 
genössische Glaskunst eingerich- 
tet. Mit der Stiftung von zwölf sei- 
ner Glasbilder schuf Schreiter 
den Grundstock für die Samm- 
lung, die durch seine Mithilfe und 
Vermittlung mit Werken anderer 
Glaskünstler erweitert werden 
konnte. Diese Sammlung hat 
weltweit Aufmerksamkeit gefun- 
den, doch leider fristen etliche der 
Exponate ein ausgesprochen tri- 
stes Dasein im Keller des Rathau- 
ses, da geeignete Räumlichkei- 
tren fehlen. 

Werke von Johannes Schreiter 
sind im Verwaltungsgebäude der 
Stadtwerke, in der BViedhofs- 
halle, in der Kirche St. Albertus 
Magnus, bei der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt sowie im Stan- 
desamtsbereich des Rathauses zu 
sehen. 

Ein neues Haus zu schaffen, in 
dem die vorhandenen Exponate 
einen würdigen Platz finden, sei 
eine ausdrückliche Absicht des 
Fördervereins, erklärte Pitthan 
und ging auf frühere Pläne ein, 
ein attraktives Glasmuseum in 
Langen auf die Beine zu stellen. 
Er erinnerte an eine Ausstellung 
des britischen Star-Architekten 

Peter Cook und seiner Kollegin 
Christine Hawley, die auf dem 
Hof des Alten Rathauses ein post- 
modernes Bauwerk errichten 
wollten, in dem das Glasmuseum 
Platz gefunden hätte. Dieses Vor- 
haben habe damals zu heftigen 
Meinungsverschiedenheiten ge- 
führt. Aus den verschiedensten 
Gründen sei es damals nicht zur 
Verwirklichung gekommen. Ein 
passender Rahmen für die in Lan- 
gen vorhandene und weit und 
breit einmalige Sammlung von 
Glaskunstwerken fehle nach wie 
vor. 

Die Förderung von Museums- 
arbeit durch Bürgerinnen und 
Bürger habe TVadition, betonte 
der Bürgermeister. Viele Museen 
verdankten ihre Existenz und Le- 
bensfähigkeit privaten Stiftern 
und privater Unterstützung. Die 
Gründung des Fbrdervereins sei 
deshalb nicht die Verabschie- 
dung des TY-ägers aus seiner Ver- 
antwortung, sondern eine Einla- 
dung an alle Kunstinteressierten, 
sich an dem Ausbau des Mu- 
seums zu beteiligen. Mit monat- 
lich fünf Mark (nach oben sind 
keine Grenzen gesetzt) ist man 
dabei und erhält als Jahresgabe 
eine reizvolle Lithographie von 
Johannes Schreiter. 

Schwangre und junge 

Eltern sind eingeladen 

JVauenklinik informiert durch Kurse 

Langen - Die geburtshilfliche 
Abteilung der Frauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses bietet 
im Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung eine Reihe Vorträge und 
Kurse an. Sie setzt damit eine bis- 
her gut aufgenommene Veran- 
staltungsreihe fort. 

Als erste Veranstaltung der 
neuen Reihe findet am Donners- 
tag, 3. Juni, der „Informations- 
abend" statt. Er beginnt um 18 
Uhr. Dazu gehören ein Filmvor- 
trag, Diskussion über FYagen, Be- 
sichtigung von Kreißsaal und 
Neugeborenen-Zimmer 

Am Donnerstag, 17. Juni, wird 
in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie von 18 bis 19 Uhr 
ein ,Akupunktur-Kurs für 
Schwangere" durchgeführt mit 
Theorie und praktischen Übun- 
gen. Dazu ist keine Anmeldung 

nötig. 
Am Dienstag, 8. Juni und 22. 

Juni, um 17 Uhr findet im Warte- 
raum der Frauenklinik ein 
„Säuglingspflegekurs" statt, der 
auch für Vater interessant ist. 

Die Kurse für „Schwanger- 
schaftsgymnastik" (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und am 
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 
Uhr. Kurse für Paare finden je- 
weils am Mittwoch von 18 bis 20 
Uhr statt (jeweils sechs Wochen ä 
zwei Stunden). 

Die Kurse für „Rückbildungs- 
gymnastik" laufen jeweils Mitt- 
woch von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. Anmeldungen für die 
Kurse sind zu richten an das Se- 
kretariat der Frauenklinik (Tele- 
fon 58-1360. 

GVL lädt zum 

Firmenbesuch 
Langen - Mit dem GVL-Unter- 

nehmer-TYeff will der Langener 
Gewerbeverein seine traditionel- 
le und mit Erfolg und großer Be- 
teiligung durchgeführte Veran- 
staltungsreihe „Mitglieder besu- 
chen Mitglieder" fortführen. Den 
Auftakt dazu bildet ein Besuch 
bei der Firma Krumm Telekom 
GmbH in der Ohmstraße, zu dem 
am Freitag, 18. Juni, ab 18.30 Uhr 
alle GVL-Mitglieder herzlich ein- 
geladen sind. Der Untemehmer- 
treff soll in erster Linie der Begeg- 
nung dienen und die Möglichkeit 
bieten, bestehende Kontakte zu 
pflegen und neue zu knüpfen. 

Die Teilnehmer haben außer- 
dem Gelegenheit, bei einer Füh- 
rung durch die F^rma die neue- 
sten Techniken auf dem Sektor 
der Flax-CJeräte und schnurlosen 
Telefone kennenzulernen. Inter- 
essierte Mitglieder des CJewerbe- 
vereins können sich beim GVL- 
Vorsitzenden Wolfgang Steitz 
(Telefon 1414) anmelden. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 29. Mai bis 4. Juni 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

M 
21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Ein Mißverständnis klärt sich 
auf, weil jemand auf Sie zu- 
kommt. Sie können allerdings 
nicht erwarten, daß immer die 
anderen den ersten Schritt tun. 
Sie müssen selbst aktiv werden. 

In vielen Dingen sind Sie zu 
leichtgläubig. Manch einer ver- 
sucht, Ihre Schwäche auszunut- 
zen. Es wäre mit Sicherheit ein 
Fehler, gutgemeinte Ratschläge 
nicht zu beachten. 

Sie rnüssen unbedingt alle Ein- 
zelheiten des Projekts durchden- 
ken, bevor Sie sich mit Ihrem 
Vorschlag an die Öffentlichkeit 
wagen. Sonst könnten Sie rasch 
Schiffbruch erleiden. 

Man hat Ihnen einen Rat gege- 
ben, aber Sie wollten ja unbe- 
dingt alles besser wissen. Nun 
müssen Sie auch die Konsequen- 
zen Ihres Handelns tragen, be- 
mitleiden wird Sie niemand. 

Das Bild, das sich Ihnen bietet, 
ist auf den ersten Blick nicht ge- 
rade berauschend. Wenn Sie die 
Lage aber genauer beurteilen, 
merken Sie, daß alles nur halb so 
schlimm ist. 

Seien Sie froh, daß Sie bei diesem 
schäbigen Spiel nicht mitge- 
macht haben. Jetzt gehören Sie 
zu den wenigen, die eine voll- 
kommen weiße Weste vorweisen 
können. 

Für eine ausführliche Stellung- 
nahme haben Sie momentan kei- 
ne Zeit. Sie dürfen aber auf 
keinen Fall versäumen, sich zu 
äußern, sobald es etwas ruhiger 
geworden ist. 

Wenn Ihre Argumente in wichti- 
gen Fragen übergangen werden, 
reagieren Sie häufig beleidigt. 
Uberlegen Sie, ob es Ihnen im 
Moment vielleicht an Durchset- 
zungksraft mangelt. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie sollten es in dieser Woche ver- 
meiden, allzu besserwisserisch zu 
reagieren. Jemand beobachtet 
Sie sehr genau, um sich einen 
Eindruck von Ihnen zu verschaf- 

23.7.-23.8. fen. 

Ihre Ungeduld wächst, obwohl Wassermann 
der Zeitpunkt für Ihren Start 
bereits lange festliegt. Am 
liebsten hätten Sie die Sache 
aber schon hinter sich 
bracht. 

ge- 
2L 1.-19.2. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Einige große Vorhaben, an denen 
Sie mitwirken sollen, laufen 
wahrscheinlich früher als ur- 
sprünglich geplant an. Sie wer- 
den sich ständig bereithalten 
müssen. 

Eine Meinungsänderung ruft Fische 
bei Ihren Freunden Erstaunen, 
aber auch freudige Zustimmung 
hervor. Jetzt können Sie sich be- 
freit an die neuen Aufgaben ma- 
chen. 20.2.-20.3. 

Gespannt und amuslertverfolgten die Besucher an zwei Abenden In der Stadthalle die Aufführungen 
der Theater IG der Drelelch-Schule, die mit den Stücken „Wer erstach den armen Henrik" von Michael Green 
"" j ö f Wo^y Allen Ihren Beitrag zu den Kreiskulturwochen leisteten. Wie man es von den Schülerinnen und Schülern von den zurückliegenden Theaterabenden gewöhnt Ist, spielten sie Ihre Rollen auch diesmal ge- 
konnt und voller Ausdruckskraft, so daß die Besucher In den vollen Genuß kamen. Fotos(2)7asi 

Aus den Kirchen 
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Alles tHfft sich zum 

lonzert soll einem jungen Inder helfen 

Jubilate deo" sang und spielte in der Stadtkirche Geldspenden ein 
l^gen - Der Beitrag der Kol- 
^familie Langen anläßlich der 
^iskulturwochen, die Gruppe 
lubilate deo" unter der Leitung 
II Pfarrer Elmar Jung in der 
tjdtkirche auftreten zu lassen, 
ir ein voller Erfolg. Auf dem 
[(gramm standen meditative 
i^nge aus Taiz6 zum Hören 
td Mitsmgen. 
Jubilate deo - Lobet CJott" - so 

linnen sich 75 Schülerinnen und 
(hü'er des Dreieich-Gymna- 
ums. im Alter von 10 bis 20 Jah- 
B, die sich zu einem Chor und 
«iiester zusammengefunden 
Iben und deren Liedgut die me- 
jativen CJesänge der ökumeni- 
jien Brüdergemeinschaft aus 
lirf sind. Ihr Leiter ist Schul- 
irrer Elmar Jung. Die Gruppe 
1 weit über die Grenzen von 
^gen inzwischen bekannt. Bei 
fcn Veranstaltungen sind ihnen 
nerkennung und Begeisterung 
ntgegen gebracht worden. Viele 
angener Bürger und besonders 
igendliche besuchen immer 
jeder ihre Veranstaltungen. 
Im Jahre 1984 taten sich einige 
atholische Schüler, die FVeude 

am Musizieren hatten, mit Elmar 
Jung zusammen. Sie wollten im 
Rahmen der dortigen Katholi- 
schen-Schüler-Gemeinschaft 
(KSG) die regelmäßigen Jugend- 
gottesdienste mitgestalten. In 
den folgenden beiden Jahren er- 
weiterte sich der Kreis. Die Ju- 
gendlichen hatten ihre evangeli- 
schen FVeundinnen und FVeunde 
mitgebracht. Gemeinsam fuhr 
man nach Taiz^ und versuchte 
danach, die dort erfahrene CJe- 
meinschaft zu Hause weiterzule- 
ben. Aus der katholischen wurde 
eine christliche Schüler-Gemein- 
schaft. Der ökumenische Auftrag 
aus Taiz^ zog seine Kreise. Außer 
dem Orchester gab es bald darauf 
auch einen Chor. 

Seit Jahren erfreuen nun schon 
diese Jugendlichen mit ihren Ge- 
sängen zahllose Menschen. Die 
Gruppe singt grundsätzlich nicht 
gegen Honorar, ist aber für jede 
Spende dankbar, die den Ärmsten 
der Armen zugute kommt. Pfarrer 
Jung weiß durch mehrere Aufent- 
halte in Indien, wo er während sei- 
ner Besuche in diesem Land 
gezielte Hilfe zur Selbsthilfe lei- 

sten kann. Auch in diesem Konzert 
wurde für ein gezieltes Anliegen 
um eine Spende gebeten. Rakesh, 
19 Jahre, stammt aus Südindien. 
1986 wurde ihm, weil erforderlich, 
eine Niere transplantiert. Spende- 
rin war seine eigene Mutter. 15 000 
Mark nwßte sf'in Vater dafür zah- 
len, ein landwirtschaftslehrer mit 
geringem Einkommen. Nach fünf 
Jahren drohte der Körper die Niere 
abzustoßen. So war eine Spezialbe- 
handlung umgehend erforderhch. 
Die zuständigen Ärzte verschrei- 
ben ein teures, aber allein wirksa- 
mes Medikament. Eine 50 ml-Fla- 
sche davon reicht als Dosis für ei- 
nen Monat und kostet rund 300 
Mark, d.h. Rakesh muß für ein 
Jahr nun 3 600 Mark für dieses Me- 
dikament aufbringen. 

Weil sein Vater genötigt ist, 
mehr und mehr von Haus und An- 
wesen zu veräußern, traut sich 
Rakesh schon fast nicht mehr, 
das Medikament zu kaufen und 
regelmäßig einzunehmen. Mußte 
sein Vater doch in den letzten 
Jahren bereits über 15 000 Mark 
für Medikamente ausgeben. CJe- 
liehenes Geld, was er wieder mit 
Zinsen und Zinseszins zurück- 
zahlen muß, lassen die Verschul- 
dung von Rakeshs Flamilie ins 
Unermeßliche ansteigen. 

Als sich Rakesh in seiner Ver- 
zweiflung an Pfarrer Jung und 
seinen Indien-Verein „Hand in 
Hand" wandte, wurde sofort Hilfe 
zugesagt. Bei dem CJeistlichen 

Konzert mit „Jubilate Deo" am 18. 
Mai in der Stadtkirche Langen 
konnten bereits 1 440 Mark für 
Rakesh gesammelt werden. Sie 
werden sofort in Medikamente 
für den jungen Inder umgesetzt. 

Weitere 2100 Mark werden 
noch gebraucht. F\ir diese drin- 
gende Hilfe ist jede Spende will- 
kommen und kann sofort einge- 
zahlt werden unter dem Kenn- 
wort „Rakesh" auf dem Sonder- 
konto von „Hand in Hand e.V", 
F^-Bank Mainz, Konto 
400 31 11 011 (BLZ 551 601 95). 

Konfirmation in der 

Langener Stadtkirche 

Der Bezirk Süd ist am 6. Juni dran 
Langen - Die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden des Bezirks 
Süd der Stadtkirchengemeinde 
von Pfarrer Borck gehen am 
Sonntag, 6. Juni, um 10 Uhr zur 
Konfirmation: Thorsten Anton, 
Frankfurter Straße 31; Pia Bam- 
berger, Unterer Steinberg 4; Ka- 
rin Beckmann, Fcirnweg 85; Dirk 
Buschmann, Am Beizborn 5; Mi- 
chael FViess, Rheinstraße 37; Kay 
CJörich, Rheinstraße 7; Michael 
(jörmann, Wilhelmstraße 21; Se- 
bastian Hild, Schweriner Straße 

5; Andreas Hirtreiter, Dreiei- 
chring 22f; Oliver Karplak, Egels- 
bacher Straße 23; Marcel Menge- 
doht, Fleldbergstraße 35; Manuela 
Ruf, Südliche Ringstraße 191; 
Daniela Ochs, Wassergasse 4; Ca- 
terina Rautenberg, Südliche 
Ringstraße 195; Stephanie Reiß, 
Südliche Ringstraße 182; Katja 
Reprich, Südliche Ringstraße 
131; Andreas Schader. In den 
Baumgärten 32; Melanie 
Schimpf. Friedhofstraße 32 und 
Nicole Schlapp, Wassergasse 16. 

Zwei große Weltreligionen 

konunen auf den „Prüfstand^^ 

Langen - Eine interessante 
Veranstaltung zum Verhältnis 
abendländliches Christentum 
und Islam ist für Dienstag, I.Juni, 
um 19.30 Uhr im Luthersaal des 
Evangelischen Gemeindehauses 
Langen, Bahnstraße 46, angesagt. 
Pfarrer Tharwat Kades und Dr. 
Michaela Mihriban Özelsel stellen 
an diesem Abend im Rahmen der 
Kreiskulturwochen unter dem 
Aspekt CJemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwei der großen 
Weltreligionen vor. 

Pfarrer Kades, Beauftragter für 
Mission und Ökumene des evan- 

gelischen Dekanats Dreieich, 
wird in seinem Kurzreferat mehr 
auf die CJemeinsamkeiten der 
beiden Religionen eingehen, die 
damit beginnen, daß Mohammed 
fünf CJestalten der jüdischen und 
christlichen TVadition als überra- 
gende Vorbilder ansah. Er hat sie 
später im Koran als die großen 
Vorläufer seines Prophetentums 
zitiert: Ibrahim (Abraham). Mus 
(Moses), Jesaia und Elia und den 
von Mohammed am höchsten ge- 
schätzten Isa (Jesus). 

Dr. Özelsel wird in ihrem Bei- 

trag die Unterschiede zwischen 
Christentum und Islam herausar- 
beiten. Sie ist als deutsches 
„Gastarbeiterkind" in der Türkei 
aufgewachsen, wo sie auch ihr 
Abitur gemacht hat. Anschlie- 
ßend lebte sie längere Zeit in den 
USA, bevor sie vor etwa zehn Jah- 
ren nach Frankfurt gekommen 
ist. 

Der Eintritt zu dieser informati- 
ven Veranstaltung, bei der auch 
eine allgemeine Aussprache und 
Diskussion mit den beiden Refe- 
renten vorgesehen ist, ist frei. 

Geburtstag. 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 30. Mai (Das Heilige 
PTingstfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Stettin), anschl. 
'Erkauf V. Waren aus der 3. Welt 
Hartin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr (jiottesdienst mit Abend- 
mahl (Gemeinschaftskelch, 
Wein); Mitwirkung: Kantorei 
(Prädikant H. Vater) 
I^trusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Fämiliengottesdienst 
(Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr (Sottesdienst mit Abend- 
•nahl (Pfarrer Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 31. Mai (Pfingstmontag) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr (jottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerih Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kircbe, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
l^ung; Instrumentalkreis (Pfarrer 
Prawitz) 
Petrusgemeinde, Gemeindebaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein) (Prädikant H. Vater) 
Stadtlürcbe 

10 Uhr Gottesdienst (Propst i.R. 
Bergner) 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 2. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Eva's und Kinder 
20 Uhr FVauenkreis 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem nächsten Gustav- 

Adolf-Nachmittag am Dienstag, 1. 
'Juni, um 16 Uhr, laden wir ein ins 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 
Wir wollen diesmal unser Som- 
merfest feiern, lassen Sie sich 
überraschen! Wenn jemand etwas 
zum Programm beitragen möchte 
(Berichte, etc.) würde uns das sehr 
freuen. Auf jeden freuen wir 
uns auf Ihren Besuch. Gäste sind 
willkommen! 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 30. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1. Juni 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
\^esgäBcben 27 
Sonntag, 30. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 30. Mai 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 30. Mai 

9.30 Uhr (jottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 1. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

Rhododendron in üppiger Blüte. Foto: ast 
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Da Spritzt der S«kt gegen die Segel, wie es sich bei einer zünftigen Bootstaufe gehört. Foto: P WSV-Vor«itzender Dr. Harald Wender (r) begrüßt zwei neue Bootsbesitzer. 

Sektkorken knallten für gute Flahrt 

Beim WSV am Langenei Waldsee standen Bootstaufen auf dem Programm 
Langen - Besucher des Lan- 

gener Waldsees konnten am 
Sonntag eine interessante Beob- 
achtung machen. Einer der 
Bootsstege des WSV senkte sich 
unter der Last etwa 50 bis 60 
Schaulustiger gefährlich nahe der 
Wasseroberfläche zu, so daß der 
Bauausschußvorsitzende des 
Vereins schon drauf und dran war, 
den allgemeinen Notstand auszu- 
rufen. Kurz darauf hörte man ei- 
nen Knall und dann folgte . . . ? - 
Nein, nicht die allgemeine Eröff- 

nung der Badesaison, sondern 
anhaltender Jubel und Beifall. 

Des Rätsels Lösung: Der Was- 
sersportverein hatte zu seiner tra- 
ditionellen Bootstaufe geladen, 
und der Inhalt einer Sektflasche 
ergoß sich über das Deck einer 
bunt geschmückten 470er-JoIle, 
die nun, wenn alles planmäßig 
verläuft, in Zukunft auf den Na- 
men „Open End" hören wird. 

Insgesamt drei neue Bootsbe- 
sitzer gaben auf diese Weise ihren 
Einstand in den Reihen der Segler 

an der Kiesgrube und richteten 
anschließend, gemeinsam mit al- 
len im vergangenen Jahr neu auf- 
genommenen Mitgliedern, eine 
Kennenlernparty auf dem Club- 
gelände des WSV aus. Bei tollem 
Wetter, guter Stimmung und her- 
vorragender Verpflegung bot sich 
dabei reichlich Gelegenheit zu 
Erfahrungsaustausch, F^chsim- 
pelei und nicht zuletzt zum Spin- 
nen von jeder Menge Seemanns- 
garn. 

Auch am Wassersport interes- 

sierte Nicht-Mitglieder waren 
gern gesehene Gäste und konnten 
sich auf diese Weise einen Ein- 
druck von der Atmosphäre am 
Waldsee machen. Wer die Gele- 
genheit verpaßt hat, sich aber 
trotzdem gerne einmal bei den 
Seglern umsehen möchte, ist 
herzlich zu allen noch folgenden 
Veranstaltungen eingeladen. 
Nächster offizieller Termin ist das 
Waldseefest aller drei dort ansäs- 
sigen Vereine am 10. Juli. 

Wenn die Wirbelsäule 

Schwierigkeiten macht 

Das DRK bietet zwei Kurse an 

m WaldfOSt der Feuerwehr am Hlmmelfahrtstag gehört das Blasorchester des Turnvereins 
so wie Ebbeiwol, Bier und Wasser, wie Bratwurst und Händlers' mit „Mussllc". Auch in diesem Jahr waren 

Foto TV-Musiicanten wieder datMi und unterhielten die vielen Besucher, die sich Im Schatten der Bfiume oder inach GeschmacK auch In praller Sonne niedergelassen hatten, mit ihren flotten Melodien. De Oiste gaben 
Ich „feuerwehr-llice": es wurde viel gelöscht. Foto: ast 

Die Langener Ski-Gildew«hite auf Ihrer Jahreshauptversammlung folgenden Vorstand (v.l.): Bruno 
Ehrenhöfar (Beisitzer), Helnz-Dleter Metz (Sportwart alpin), Marlon Panzer-Thiede (Schriftführerin), Hans Jürgen 
Kunze (Kassenwart), Stefan WIedekind (Pressewart), Alexander Tischer (1 .Vorsitzender), Christiane Bösser 
(Sportwartin nordisch) und Rainer Enge Ö'sranstaitungswart). Auf dem Foto fehlen Ralf Schäfer (Jugendwart), 
Hermann Joacham (2. Vorsitzender) und Birgit Koltermann (Beisitzerin). Text/Foto: ast 

Langen - AnfangJuni bietet der 
DRK-Kreisverband Offenbach ei- 
nen neuen Kurs an, der zu ver- 
schiedenen Zeiten durchgeführt 
wird. Das Thema lautet „Wirbel- 
säulengymnastik". Der eine be- 
ginnt am Dienstag, 1. Juni, von 19 
bis 20 Uhr, der andere von 20 bis 
21 Uhr in den Räumen der Orts- 
vereinigung Langen in der Zim- 
merstraße 8 bis 12. 

Zielgruppe für diese Kurse sind 

sowohl Personen, die bereits Pro- 
bleme mit der Wirbelsäule haben 
als auch solche, die prophylak- 
tisch ihre Wirbelsäule stärken 
und Haltungsschäden vorbeugen 
möchten. Der Kurs läuft über 
zehn TVeffen und wird von einer 
Gymnastiklehrerin geleitet. An- 
meldungen nimmt der 
Kreisverband Offenbach unt« 
der Telefonnummer 0 69/85 ( 
221 entgegen. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Qastlichkeit und Gemütlichheit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

GM 
ßH 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

flutohous Kirchberger 

A 
I MITSUBISHI 

I RÜBEZAHL 

im Bürgerhaus - Erzhausen 

Tel. 06150 / 83122 
Tel. 06150 / 83436 

FAX 06150 / 84734 

Kommunion? Konflmiation? Hochzeit? usw. 

Wir haben die richtigen Räumlichkeiten 
Kleines Kolleg bis 50 Personen 
Mittleres Kolleg bis 100 Personen 
Großer Saal bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und 
International^ Küche. 

Nutzen Sie unseren RUB£Zf)HL- 

PARTY-SERÜICE 
Kalte und warme Büffets für Auge und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Bestuhlung, Zapfanlagen, Gläser, 
Geschirr, Bestecke usw. - Alles aus einer Hand. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dei(orleren 
und servieren 

- Unverbindliche Beratung - 

Großes Gartenlokal ■ reichlich Parkplätze 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Pllsstube 

SPARGELZEIT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radto und 
DIrektwBhItelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung). 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbar und Rendezvous 

Telefon 06103/210 01-2 
6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

( 

KÜCHE und SERVICE wetteifeni, 
SIE zu veiwiHmen... 
Wöchentlich wechselnde 

Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

RISTORANIE 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von. 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

FrieirfchstraOe 1, 6070 Langen (ilrekt am Bahnhof) 
Mm 06103 / 215 56 

^peififepsitsitätte 

luv l^cötenbfjaüe 
Inh. Martin Rüther 

y/// Wjje^ . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sonmiemonalen auch Gartenhelieli. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 25. 6. 1993 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
u nd guten Appetit. , 

Cauerhatte Autolreude 
Boschring 7 • 
gegenüber toom 

Egelsbach 
Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
S 06103/4 30 20 

0- 
OPIX Vertragshandler 

.riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersalzleile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

© 
AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug*ol-Ta;bot-V«r1r»ginindler 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

'f. elefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö 
n EN JjL I 
es m J 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe'53 • Telefon 06103/7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102/62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

CiJtivnuht In Ba^tfi-VcrLmduslav H l.ubhcdmbHÄf C« , li«TRiwh (ifadlKich. <Jnn'h WrUtu v<in (JralMTR A (»orR, Fninkfurl am Main 

iTcil .^X) 
„Nun, Kelly behauptet, sie Rchorp Moira Port- 

land, aber ich habe na meine Zweifel. Ich treffe 
mich heute abend mit ihr, dann werde ich sie 
darauf ansprechen. Sie bat mich um ein Treffen 
im ,Manila'." 

„Warum?" 
„Ich weiß es nicht - aber ich habe so meine 

Vermutungen, Würde es Ihnen etwas ausma- 
chen, mir die Brosche zurückzugeben?" Wider- 
strebend schob ihm Forbes das Schmuckstück 
wieder über den Tisch. Templc steckte es in die 
Tasche. „Gibt es etwas Neues über Elzec oder 
den anderen Mann, Dordrecht?" 

„Dordrecht wurde gefunden, kurz nachdem 
Sie uns verließen. Von Elzec fehlt jede Spur" 

„Ist Dordrecht tot?" 
„Ja", sagte Forbes emotion.slos. „Das gilt auch 

für Bennet und Sergeant Taylor Ihre Leichen 
wurden heute morgen gefunden." 

„Oh, das tut mir leid. Glauben Sie, daß Elzec 
Glück hatte und entkommen konnte, oder be- 
steht die Möglichkeit, daß seine Leiche noch ge- 
funden wird?" 

„Das weiß ich nicht." Forbes lauschte plötz- 
lich auf die Stimmen draußen vor dem Büro. 
„James sagte, daß Elzec nur einen Meter von ih- 
nen entfernt war, als die Bombe explodierte. Ibh 
vermute, daß Elzec ebenfalls ins Wasser ge- 
schleudert wurde." 

„Also ist er entweder ertrunken, oder er hat 
es bis zum Ufer geschafft und sich dann davon- 
gemacht?" 

„Wenn die Taucher seine Leiche nicht finden, 
müssen wir das annehmen. Wie geht es Steve 
heute?" 

„Eigentlich erstaunlich gut. Haben Sie gehört, 
was sie über dieses Cottage gesagt hat?" 

„Ja, und ich bin fest entschlossen es zu finden, 
und wenn es das letzte ist, was ich tue." 

„Womöglich befindet sich dort die ganze Aus- 
rüstung der Bande, die Druckerpresse und alles 
andere." 

„Ja, das ist gut möglich. Nun, wir durchkäm- 
men den Fluß Meter für Meter, Temple - mehr 
können wir nicht tun." Die Stimmen draußen 
hatten sich der Tür genähert. Es klopfte ener- 
gisch, und ein Beamter in Zivil öffnete die Tür. 
„Ja, Sergeant?" 

„Mr Greene ist da, Sir." 
„Gut, schicken Sie ihn herein." 
Hubert Greene trug einen dunklen Anzug und 

eine offensichtlich neue schwarze Krawatte. 
Seine Selbstsicherheit war merklich geschwun- 
den, und er wirkte müde und erschöpft. 

„Kommen Sie herein, Greene", sagte Forbes 
ermutigend. 

„Guten Tag, Sir Gra.Er unterbrach sich, 
als er sah, daß Forbes nicht allein war. "Hallo, 
Temple! Ich hatte nicht damit gerechnet, Sie hier 
anzutreffen." 

„Möchten Sie allein mit Sir Graham spre- 
chen?" bot Temple an. 

„Nein, um die Wahrheit zu sagen, bin ich sogar 
froh, daß Sie hier sind." 

„Möchten Sie nicht Platz nehmen?" 
„Oh, danke." Immer noch nervös, nahm Gree- 

ne Forbes' Angebot an und setzte sich in den 
zweiten Sessel. Er räusperte sich. „Ich will Ih- 
nen sagen, warum ich Sie sprechen wollte, Sir 
Graham. Ich habe über das vergangene Wochen- 
ende nachgedacht: ich kann überhaupt an gar 
nichts anderes mehr denken. Manchmal fällt es 
mir schwer, mir bewußt zu machen, daß Eileen 

nicht mehr..." Er schloß für einen Moment die 
Augen, und .seine Lippen zitterten. 

„Ja, das kann ich verstehen", sagte Forbes. 
„Ich halte mich soviel wie möglich in der Stadt 

auf. Ich mag einfach nicht nach ,Brown Acres' 
zurückgehen. Natürlich mußte ich zur Beerdi- 
gung hinfahren. Es war sehr freundlich von Ih- 
nen, die Leiche zur Bestattung freizugeben, Sir 
Graham. Ich habe ihre Asche über den See ge- 
streut, Temple. Ich bin sicher, daß sie es sich so 
gewünscht hätte." 

„Ich kann Ihre Gefühle gut nachempfinden", 
sagte Forbes schroff. Dann entschied er, dali 
Greene nun genug Trost «'spendet worden war 
„Warum wollten Sie mich sprechen?" 

„Um Ihnen etwas zu erzählen, das an dem 
Abend geschah oder vielmehr gesagt wurde, be- 
vor meine Frau - ermordet wurde." 

„Fahren Sie fort." 
„Wir waren in der Bibliothek." Greene schau- 

te "Temple an und lud ihn ein, sich die Szene vor- 
zustellen. „Stella, Eileen, Chris Boyer und ich. 
Das war, bevor Moira Portland und Mr. und Mrs. 
Temple sich zu uns gesellt hatten. Ich hörte zu- 
fällig eine Bemerkung, die Chris Boyer meiner 
Frau gegeüber machte. Damals dachte ich mir 
nichts dabei, aber nun, nach dem, was geschehen 
ist..." Greene versagte" wieder die Stimme. Er 
starrte auf seine linke Hand und versuchte, die 
Fassung wiederzugewinnen. 

„Was hat Boyer zu Ihrer Frau gesagt?" hakte 
Forbes behutsam nach. 

„Er sagte: ,Wir müssen darüber sprechen, Ei- . 
leen. Wir sollten versuchen, uns zu treffen...'" 

Forbes ließ die Worte im Raum stehen. Er be- 
obachtete Greene aufmerksam, seine Hände 
ebenso wie sein Gesicht. 

„Haben Sie eine Idee, auf was sich diese Be- 
merkung bezog?" 

„Nein, ich habe nicht die geringste Ahnung." 
■Temple suchte Forbes' Blick, um ihm ?u signa- 

lisieren, daß er eine Frage hatte. Forbes nickte 
unmerklich. 

„War Boyer ein Freund Ihrer Frau - ein per- 
sönlicher Freund?" 

Greene wandte sich Temple zu. „Nein", ant- 
wortete er „Sie kannten sich kaum." 

„Haben Sie Ihre Frau nach dem gefragt, was 
Sie da zufällig gehört hatten?" 

„Nein, ich hielt es damals nicht für wichtig. 
Jedenfalls dachte ich nicht mehr daran. Was 
dann geschah, wissen Sie ja, Temple. Moira kam 
herunter und machte diese schreckliche Szene." 
Greene holte Schwung, um sich aus dem tiefen 
Sessel zu erheben. „'Tut mir leid, daß ich Sie da- 
mit belästigt habe, Sir Graham. Ich dachte, es 
sei vielleicht wichtig." 

„Es könnte in der Tat wichtig sein." 
„Greene, sagen Sie..." Temple hatte die Bro- 

sche aus der Tasche gezogen. „Haben Sie diese 
Spange schon einmal gesehen?" 

Greene nahm sie nicht. Er warf einen kurzen 
Blick darauf und schüttelte den Kopf. „Nein." 

„Sind Sie sicher?" 
„Ganz sicher." 
„Sie hat nicht zufällig Ihrer Frau gehört?" 

fragte Temple hartnäckig weiter. 
„Nein. Nein, ganz gewiß nicht." 
Greene warf einen zweiten Blick auf das 

Schmuckstück. „Ich hätte gewußt, wenn sie so 
etwas besessen hätte." 

Im ,Manila' hatte sich nicht viel verändert. 
Derselbe Rausschmeißer überprüfte Temples 
brandneue Mitgliedskarte, und dasselbe lä- 
chelnde Mädchen nahm ihm den Mantel ab und 
gab ihm dafür eine Garderobennummer. Es war 
diesmal ruhiger im Club als bei ihrem letzten 
Besuch. Vielleicht lag es daran, weil es früher am 
Abend war oder weil donnerstags weniger Be- 
trieb herrschte als an anderen Tagen. Diesmal 
konnten sie in die Bar gehen, ohne sich den Weg 
durch eine Menschenmenge bahnen zu müssen. 
Aber das rhythmische Stampfen aus den Disco- 
Lautsprechern im Keller dröhnte immer noch 
durch alle Räume. 

Temple ging, nach Moira Portland suchend, 
voran, als er an der Bar eine einsame und trau- 
rige Gestalt sitzen sah. Es war George Denson, 
der Freund, der Chunky Brooks so jovial begrüßt 
hatte. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meisterhafte Setvke fäfjeäes Hfk: 
Auto-Elektrik und -Elektronik Sicherfteitsjuttehör 

BremMendlenst nach §20StVo Inspektionen^ 
AutpunSchnelldienst Stoßdämpfer-T»Mt 
Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service) 

Fahrxeugabnahme in unterem Hause 
24-Stunderf-Auttragsannahme 

'1,'f ...und vieles >7tehr..i, 
BREMSäNDIENST LANGEM 
B-i..-.—IJjj Robert-Bosch-StraOe 6 
n6ilW3HI 6070 Langen  

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendllngen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Faohteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEIO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

piennig 
Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
DaimlerslPaße 5 6072 Dreieichenham Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiMefien Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie «(her leben. 
Ihre Polizei. 

AUTOS MAOf fOn CfAMANr Vertragshändler 

UmmiHMS Autohaus 

IsWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-1*213 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

'• P/Ui nJ 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(k*in« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VEmüUiF 
EBtItch, 0 1.20 m., oval, ausziehbar 
für 12 Pers.. Eiche rustiltal u. 4 pass. 
Stühle. VB 400.-. Tel. 069 / 89 45 43 
Varliaijf* TrI-Sat-Klndarwagtn mit 
Zubeh.. mint/bunl. Preis VB. Tri-Sot- 
Kinderwg.. blau/bunt, 3 Mon. all, VB, 
Gelrierschrank. Bosch. 5 Fächer, 1 J. 
alt. NP 1200.-. VB 800 -, VHS Video- 
Cass.. 400 Stck.. Stck. 5.- / 6 - od. zus. 
VB 1800 -, Tel. 069 / 88 74 20 
2 Sldaboarda, Kieler, hell. 2 und 3tü- 
ng. 2 Jahre alt. neuwerlig. DM 390.-. 
Tel. 06104 / 7 38 98 
In Oiatzenbach zu vark., Schlafzim- 
mer, weiß, alldeutscher Stil. Chippen- 
dale. Couchgarnitur und Tisch, versch. 
Kü-Unter- und Hängeschrflnke, Preis 
VB. Tel. 0621 / 73 76 51 

WohnungsauflOtung: Aquarium 401, 
mit Pumpe. Staubsauger "Vonwerk". 
Luftbefeuchter "Siemens". Tischlampe 
neuw.. Vogelkäfig 45 x 40 x 25 cm. Ki- 
Hochstuhl, VB. T. 06108 / 7 38 41 
Autotlt2, 0-10 Mon.. DM 30.-. Reise- 
befl m. Matratze DM 50.-. Lauflemge- 
rät. Chkx^. DM 20.-. massiver Holz- 
Hochstuhl, DM 15.-. 069 / 89 37 36 

EBK, Eiche rustikal. 240 x 240 cm, mit 
Drehkarusell, Dunsfabzugsh.. Herd mit 
Cerankochfeld. Spüle. Geschirrspüler, 
Eis- u. Gefrierschrank, DM 5000.- VB. 
Hometrainer mit versch. Geräten, DM 
600.- VB, Bogen-Markise 140 cm breit, 
VB, Tel. 06106 / 7 41 98 

Schlafzimmsr, weiß matt. Schrank 
3 m, Bett 2 x 2 m. u.a.. DM 900.- VB. 
Chippendaie-Polstergamilur. 3/1/1. VB 
DM 700.-. Tel. 06103 / 6 66 93 

Chicco Buggy, Sty 5, Sommer-und 
Winterfußsack. Schirm. Regenschutz, 
Netz. DM 130.-. Dreirad mit Schiebe- 
stange. DM 25.-, Tel. 06108 / 6 84 73 

Harren-Fahrrad, 100.-. Grundig-Com- 
paclanlage. 80.-, große Vogelkäfige, 
VB. Kohle-Bügeleisen. Tel. 069 / 
a3 11 18 
Diana-Duachwanne mit Kabina 
Waschbecken. WC inkl. Armaluren. 
neu. beige. DM 2970.-, Tel. 06106 / 
2 17 63 

2 BauamatQhle, VB DM 400,-, 1 
Schlafzimmerschr., Esche, Jugendstil. 
VB DM 3600.-. 1 Paravenl. bestickt, 
VB DM 450,-, 1 Grammophon, Blau- 
punkt, VB DM 450.-, Looyd Loom Ses- 
sel. VB DM 400,-, Tel. 069 / 81 14 36 

E-Hard und Gaahard meistbietend zu 
verkaufen. Tel. 069 / 86 87 95 
Aktuelle Mode in Gr. 38-42, zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 82 10 33 

Nagelneue HundehOtta, 2fach. Iso- 
liert. wunderschön, wetterfest, Preis 
VB, Tel. 06095 / 24 72 
Neuaa Klavier, NP DM 4900 - wegen 06074 / 7 05 78 
Umzug für DM 3900 - zu verkaufen, 
Tel. 06102 / 5 17 84 

Lautapraeharboxan, Paar DM 100.-: 
Computer Laptop bzw. Notebook IBM 
Kompatibei 286 und 386 DX mit HD + 
Fax. NP 4000.-. VB DM 1500.-. Tel. 

Atta Singer Nlhmaichlne, Gußge- Wakshhdz-Baaanachrank m. Wäch- 
sleil, funktionsfähig, auch f. Dekoratkxi fersbacher Kacheln, seltenes Stück, 

KIndarautoaltz „StorchanmOhla", 
ab 2 Jahre. Top-Zustand, DM 100.-. 
Tel. 069 / 86 88 56 
HauahaltaauflOaung: grüne Stil-Ve- 
lourpoislergamitur 3/1/1, Federkem. 
Massivhoizgestell 500.-, Slil-Cou- 
checktisch Nußbaum BO/BO/ 42 cm. 
100.-, Ekrfie-Massiv-Holztisch 1,20/ 
0,60 m, 100,-. Stil-Stehlampenschirm 
60 0 X 45cm u. Stil-Tischlampe mit ge- 

Klndarwagan Teutonia Quadro, 
kompl.. pl. WlnterfuOSSck. Farbe: 
Jeans. DM 400.-, Tel. 06104 / 4 54 

geeig. DM 300 -, VB: div. Kristallfla- 
schen u. Parfumzersläutier, geschlif- 
fen, all: Funkaiamianlage. neuwerl., 
fürVl/hg. od. 1-FH, Tel. 06106/ 

1 50 45 

85 cm breit DM 2500.-, Fischservkie. f. u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel 
6Pers.,v. Wächterbach, ea. 1910, DM 06103 / 31 15 55 
1200,-, Pferd m. Reiter, Metailguß, ca.  
60 X 60. ca. 20 kg, DM 650,-, Tel. BeaondertwH: Verttaufe echte Per- 
06074 / 2 91 01 seileppkihe mit Zertifikat, sehr preis- 

Daa beaondere Geachenk. Original- Versch kl Fahrradtalle f . 20.26 u 5 
Zeitung vom Tag der Geburl. Jubiläum Zoll, gebr. o neu {Fehlkauf), Tel OGg o 81 82 09 von 8-12 Uhr (auß^r Feien, 

gen) 

Wohnzimmarachrank, Nußbaum. 2 
Brautkleid, Mod. Switzeriand. Gr. 38, 

2 Klndar-amartMrttan 70x140 cm für 
DM 60 - u. 50.-: Kettler-Dreirad mit    

^ ^ Schubstange DM 30 -, Babywaage DM ehern u. Glasvitrine. VB DM 275.-, 
wn Kobold VK 119 Staub- Küchentisch, 95 x 65 cm. VB DM 30,-, Fächerbesatz. NP 2400.-. VB 900.-. sauger m. Zubehör DM 100.-: Tel. Tel. 069 / 87 17 90 

Tel. 06106 / 2 41 68 06104 / 7 53 03    

wert. Tel. 06102 / 5 35 13 
m breit, mit Schubfächern, offenen Fä- Hauahaltaauflöaung: Schlafzimmer. 

weiß/beige, 6türig, Hochschrank, DM 
800.-. Couch. 3-Sitzer. 2 Sessel, 200- 

Zu verachenkan: Surlbrett ,.Wind> 
der" mit S^i und Mast. Gabelbaun 
fast neu, für DM 100.- zu vertiaufen 
Tel. 069/85 45 27 

Glastisch. 80 « 80 cm. 100.-. Wa- 
schmasch.. AEG. 150.-. Couchtisch, 

Kl^rt^^MO, Mlbel^, m. Ma- jol lx 66 Lautaprachar, 400 W pro sämtl. Zubehör. NP DM S^'.-^Festpr. an's^bsta^ef^^OMwT^ 
tratze und Zubehör DM ?no - Toi    r. DM 600,-, Römer-Klng-Autositi. VB Selbstabholer, • 06074 / 6 1748 

KAUF6ESUCHE 

tratze und Zutwhör. DM 200 
06106/49 96 

sehn. Holzfuß. beide aus Lederhaut, je Qrundig Racafvar R200 2x35W DM 

Kanal. Höhe 107, Breite 35, Tiefe 40 
cm. NP 2400 -, VP DM 980.-. Boxen 
sind neu. Tel. 06103 / 8 82 88 

DM 40.-. Triset-Klndenwagen, pastell 
färben, lefchter Rahmen, VB DM 250. 

100.-: Stereo Ree. CR 485a + 2Mk;. 1 Pampara-Klata, MMchan- 
GCM319 Di., 70.-: Voigtländer Perkeo Eratl.-KIdg., (Markenart.), 56-74, nur 
ML Diaproj. DM 50.-, Tel. 06182 / Ix getr., 70 Teile 150.-: div. Kd.-Bekl. 
57 46 bis 92, auch Zwillingskl.: Sanetta Un- 

tenw. ab 2.-: Holztürgitter m. Saugn. 
Atta dautacha nach-odar Kaminuhr 60-100 für 25.-: Kd.-Bettw., 140x70 
(Holz); Trichtargrammophon, sehr cm, Laken 15.-: Kd.-Wagen-Bettw. 

300,-. Tel. 069 / 83 35 99 ab 19 Uhr. 
Wohnwand, Nußbaum, 2.70 m breit. 
DM 500.-, Tel. 06074 / 3 25 42 
Harran-Sportrad, monzarot, 10- 
Gangschaltung. DM 150 -, VB, Tel. 
06108 / 7 53 18 
Schönaa Coraagenbrautklald, Gr. 
38, mit allen Accessoires zu verliaufen, 
Preis VB 700,-, Tel. 06104 / 7 54 86 jugandilmmar Ek:he natur, 1 Kleider- Matratze. 1,00x2,00 m, m. Roßhaar- 
Intolga Hauaumbau pralaw. abzuga- schrank 1.00 x 2,00 m x 65 cm, Anbau- aufläge, Preis VB, 069 / 81 25 69. ab 
ben; Zweizeilige EBK (cognaefattien) teil mit Glastür und Schreibplatz. Bett- 18 Uhr 
mit E-Geräten u. Spüle: ca. 50 m' kästen mit Lattenrost 90 x 2 m. NP 

Tarraaaan-Trannzaun, Holz, weiß, 2 
St.: 180 X 185 cm, 2 St.: 100 x 185 cm 
6 FMosten. 2 ElnschlaghOlsen. NP 

Radio Nordmanda, (40 Jahre alt), Ju- 880 - f. DM 400 -, • 06106 / 7 44 78 
Tel. 06103/2 92 82 

Zahle mindeatana 200.- für alten, iti 
legbaren, m. Holzkeilen zusammengi 
haltenen Kleiderschrank: suche auQ« 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche gut erhattane Dachantenn« 
Tel. 069 / 81 34 50 

guter Zustand sowie Pfardarannaplel 
Joap, Frankrek;h. 20er Jahre, preis- 
wert abzugeben. 06182/6 65 15 

(Zöllner). 20.-, 06074 / 3 39 10 
SchlafzI.-Schrank, L: 2,60 m. Ahorn 
poliert, Spmngrahmen m. passender 

Heiz- 
decken zum Selbstabbau: kompl. Ba- 
dezimmer, weiß mit Dusche. Wanne, 
WC. Bidet, Waschbecken u. Armatu- 
ren zum Selbstabbau. Tel. 06104 / 
14 19, J. Wämer 

2300.- VB 900.-. 06182 / 41 92 
Hochwertige Rundackcouch, aus- 
ziehbare Schlafcouch, Fartie Blau- 
Ros6, Preis VB. 06182 / 6 51 13 

gendgitarre, 100 Mfckey-Mouse-Bü- 
cher, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
7 30 49, ab 17 Uhr 
Wohnzimmer, Ek;he rustikal. 
Schrank, Couch, 3 Sessel, Tisch. 2 
Beistelltische. DM 750.-. Tel. 069 / 
88 37 39 od. ab 19 Uhr 81 93 13 

4 Ledarcouch-Elemanta, Fb. Oker, 1 
Wohnzimmertisch-Holz, zu verii., Tel. 
06103 / 6 32 35 abends. 
Commodore C 128 Homecomputer 
inkl. Monitor und Diskettenlaufwerk, Für Liebhabar, original Hamond-Or- 

gel PR 200 und Leslie-Verstärker 100 ca. 150 Disketten, Bücher und viel wei- 
W, absolute Rarität, DM 2000 -, Tel. leres Zubehör. VB: DM 450.-. Tel. 
06182 / 47 54 069/85 44 39 
Valllant-Warmwasaarapelcher (ge- UmaMndehalber zu verkaufen; TV- ^    
schlössen), 80 1. DM 200 -, Stiebel El- SP'®' komplett m. allem Zubehör u. 50 20"-. Kd.-Fahrradsitz mii Haltenjng, 
tron Warmwasserspeicher (offen), 801, versch. Spielen für DM 189 -u. Game DM 20.-. Tel. 06104 / 7 37 33 

Zu verachenkan; 1 a/w-Fernaahar, Wohnzlmmawhrank, Vartlko von 
Tischoorät Grundio 53 cm noch funk ncuw. CouchQAm(tur bisu* - - ,  
tionsfähia 'l Standoerät Philinn? für 9™"' 2-Sitzer + 3 Sessel + Hocker zu 1 J- alt, DM 500.-, Nirosta-Spüle (114 Boy-Spiele: Super Mario Land 2, Mario 
Bastler 1 Stereo Tonbaridoerät u' 2 kl verkaufen. 06182 / 2 26 88 Becken), DM 50.-, Tel. 06103/6 23 08 Snoopy, Mickey Mouse, Turtle, ■ '    Ninja, Adventure Island, Battie City, 

Gebr. Klavier, Marke Scholze. 135 cm Desert Island u. Dinosaur Island, alle 
hoch, mittelbraun, Wurzelnußbaum, 
teehn. einwandfrei. DM 3800.-, Tel. 
06074 / 4 32 46 

Angelgerät und Vereinsabzek:hen zu 
verioufenl Tel. 06103 / 8 26 60 
SchwebetQran-Schrank. mahagoni. 
2.42 x 2,22 m, DM 250,-, für Selbstab- 
holer, Tel. 069 /81 03 72 
Waachtnaachlne, guter Zustand, ein- 
satztiereit für DM 160.- zu verkaufen, 
Tel. 069/87 21 86, ab 14 Uhr 
Auaziehb., welOar KOchantlach, 4 
schwarze Stühle mit Stahlrohrrahmen, 
Lampe mit schwarzem Metallschirm, 
VB DM 100.-, Tel. 06106 / 6 19 65 
Schaukalkorb, DM 200.-, Kinder- 
Fahrrad 12" mit Stützräder. DM 30 -, 
Vip-Auto-Kindersitz ab 4 Jahre. DM 

Damenfahrrad, 26 Zoll, nk:hl über 
3 Gänge, mit geschwungenem Ob«, 
rohr. zu kaufen gesucht. Tel. 06161 
66 11 38 
Handkralaaiga von Boach/AEG. 
neuwertig. zu kaufen gesucht. Tel 
06108 / 7 19 63 
Kaufe BRD 5,- DM-GadankmOnztn. 
ab Fffihte. Tel. 06182 / 2 33 53 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü 
deutsche Geschichte u.a. alte MiMr 
Sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bei Barzahlung antike u. ik)- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930. Tel. 06074 / 2 58 90 

Lautspr.-Boxen, Filmprojektor Normal 
8, Tel. 069 / 84 26 68 
Schlafzimmerachrank, Muatarring, 
Kiefer/Lamellen. 3 J. all. H: 2.35. 
B: 2,91, T: 0,60 m, NP 3000.- für VB 
DM 1200 - umständehalber zu verk., 
• 06196 / 92 44 22 tagsüber oder 
069 / 4 99 07 14 abends ab 21.30 Uhr 
Elektro-RaaenmSher, 800 Watt, 
100 -, Handrasenmäher, 30.-. Staub- 
sauger ..Miele", 1000 Watt, 80.-. Bug- 
gy. 25.-Tel. 06104 / 6 31 24 
EdelatahlapQla, Doppelbecken 
86 X 80 X 60. Bremshey Bauchkiller. 
Luxus, zus.-klappb., 120.-. Bandsehei- 
ben-Federkemmalr.. 100 x 200. ko- 
stenlos. Tel, 06104 / 7 16 36 
Tonbänder, 15. 18. 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße. von Maxell, TDK. Ampex, 
Agfa u. BASF, auf Met"il- u. Kunststoff-1 
spulen, ab 3^ bis 35.-. Telefunken Ton- [ 
bandgerät, 3000 Hl-Fl-Stereo. 3 Ge- 
schwindigkeiten, 3 Tonköpfe, Echo u. 
Multiplay, 300 -, Tel. 069 / 86 12 87 
Jugendachreibtlach von Fa. Moll, 
höhenverstellbar, mit Lampe, für DM 
100.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 73 86, ab 18 Uhr 

Original Holland-Damanrad, Bata- 
vus, Flying Dutchman, 3-Gang, 28", 
guter Zustand. DM 250.-, 06182 / 
2 93 08 

Kaufen und 

zus. DM 149.-. Alles in sehr gutem Zu- 
stand m. Originalverpackung, Tel. 
06074 / 4 44 60. Bitte öfters probieren hell. Kü.-Schrank mass.. geschw. Tü- 

ren Vitrinen«.. B. 200. Tisch, Stühle. 

Mehrere achöne, alte Möbel ab ca. 
1900. 50er Jahre: dkl. Büffett. B 180, 
Kredenz, B. 116, Tisch. 4 Stühle mit 
Ledersitz. Kombi-Schr., B 200. Couch- 
tisch. Polstergnjppe, Musikschrank, 

Privataammlar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek. 
Tel. 069 / 41 66 15 
Bar-Theke bis 150 cm und passeixle 
Hocker zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 7 58 21 

verkaufen im 

i 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

.arW-\ 
so-\ 

>0X0*' gort 

Schlafzi.. 5türig. kompl., Tel. 069 / 
86 41 26oder06181/7 19 52 
Schrelbtiach Wlnkelkcmb. mit Teles- 
hop Auszug für Hängerregistratur u. 1 
Schublade 160x80x72. 2 Schiebetü- 
renschraänke 120x42x90, weiß neuw., 
1 Teleskop Bürostuhi, 1 Schreibti- 
sehiampe kompl. DM 1500.-, Tel. 069/ 
84 47 34 

Neuwert. Kleiderachrank, massiv 
Kiefemholz, B. 2,80 m.. H. 2,00 m.. 
5trg., darunter 5 Schubladen, dazu 
möglich. 2 Nachtschränkchen. VB 
990.-. Tel. 06181 /65 02 64 
Jugendzimmer-Schrelbtlach- 

Sucha Funktelefon mit Postzulas- 
sung in Rodgau und Umgebung. 
Tel. 06106/1 46 09 
Teddybären, Steift-Tlere, Käthe Km 
se- und Schiidkröt-Puppen sowie Pup 
penstube von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06104 / 7 27 30 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas, Pa 
zellan, Gemälde, Bücher, Bilder u.s.w 
Tel. 069/89 17 95 
Alu-Laltar, gut erhalten, 2teilig. ca. 
6 m lang, zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 / 6 24 97 
Kaufe bar atte Gemälde, Rahmen, 

achrank, Holz massiv, für DM 150 - zu 9anze Nachläße. 06102 / 3 72 69 ge* 
vert<aufen. B 06074 / 9 66 43 ~ TTZ  T ;      Frankfurter Wellenachrank zu kau- 

fen gesucht, auch unrestauriert. Tel. 
06150 / 60 87 

Omaa KOchan- und Klelderachrank 
2 Betten. Vitrine, Rennrad. 
Tel. 06181 /6 31 65 ab 18 Uhr 
Champagnerfarbigea Brautkleid mit 
Zubehör, Gr. 40, DM 500.-, Tel. 
06182/43 63 

Fertigatorea, weiß/beige gemustert, 
3fach genäht, Br. 3 x 2,38 m, 
1,80 X 2,28 m u. 1,50 x 2,28 m, zus. 
DM 150,-, Tel. 06104 / 4 91 11 

Faat 2000 ungelaaana Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Schreibt!., Kiefer, 5-Gang Damen- 
fahrr., 26 Zoll, tragb. Farbfems.. 80er 
el. Bügelmasch., ei. u. mech. Schreib- 
masch., Tel. 069 / 85 41 60 o. 
64 87 66 13 

Gelegenheit von Privat 144teiliges. 
800er Silberbesteck für 12 Personen 
inkl. Menü-/Fisch-/u. Desserttjesteck. 
Modell Augsburger Faden. LP. DM 
16 000.- lür DM 6400 - abzuget>en, 
Tel. 06162 / 7 25 35 
Mountaln-Bike, ie-Gang, kaum gef., 
DM 400,-, alter Kü.-Schrank, weiß, 
lack,, zu ren. (1 x 0,42 x 1,70 m.) DM 
150,-, Tel. 069/86 41 83 
Damen-Fahrrad, Marke Hanseatic, 
pink, Torpedo, 3-Gangschaltung neu- 
wertig, 2 X gefahren, VB 160,-, Tel, 
06106/7 24 71 ab 16 Uhr, 
Mountaln-Bike, Specialzt. Hard-Rock, 
rot, 18-Gang. 24 Zoll, neuwertig. NP 
DM 1000.- für DM 550.-, Tel, 06162 / 
7 25 35 

Hartan-Kombl-Klndarwagan, Aluge-      
stell, mit sämtl. Zubehör, wie neu. gün- 70.-,~Stühie"DM 20 
stig abzugeben. Tel. 06104 / 7 96 30 
Schlafzimmer, Eiche rust,, kompl,. 
Bett 200 X 200 cm. Schrank 300 cm, 
VB DM 700.-. Wohnzimmerschrank. 
Eiche. Länge 350 cm, VB DM 3H),-. 
Tel, 06181 /6 07 87. abends 
HaualialtaauflAaung; Schleifiack- 
Schlafzi.. 2 Schränke. 3.60 x 2.38 m. 
VB DM 300,-, Doppelbett m, Anbau- 
kons,. VB DM 100,-. Schleifiack-Wohn- 
zimmerschr.. weiß, 3,60 x 2,30 m, DM 
50,-. Kinderidelderschr. u. Wkikel- 
komm, kostenlos. Schreibti,, braun, m. 
3 Schubl. u, Seltenf,. gut erh.. DM 
200,-. div. Spielsachen, Tel, 069 / 
89 69 78 

Philipa Tonb., N 4422 mit eingeb, 
Verst,. Nachtr, Aus- u. Einblenden mit 
Zubehör f, DM 250.-. 1 a Zustand. Tel, 
069 / 83 81 53 ab 18 Uhr 
MMchan-Fahrrad, 22" pInk, 
DM 100 -, Puppenwagen, mint-rosa, 
DM 80 -, Tür-Absperrgitter, DM 40.-, 
Tel. 06104 / 6 57 61 

Oamaboy mtt 10 Kaaaattan u. Koffer 
f, 450 - zu vericauten. Tel. 06071 / 
4 47 41 

Neuw. TV-Tlach, DM 45.-, viele Bilder- 
rahmen u, uralte Massivholzmöbel z, 
Aulartwiten, VB, moderne Stehlampe, 
DM 20,-, weißer Schreibsekretär, DM 

Kiefemkomm, m. 
Spiegel, DM 60,-, Tel, 06103 / 5 31 35 
Hartan Kinderwagen, Triset m, 
Schwenkbügel. DM 80,-. Babykostwär- 
mer. DM 15,-. Tel, 06103 / 6 23 08 
Modallbrautkleid, Gr, 38. Naturseide, 
mit Zubehör, f, DM 1000.- zu veri<au- 
fen, Tel. 06106 / 7 54 39 
Kombl-Ki.-Wagen, f, DM 150,- zu ver-'' 
kaufen, Tel, 06106 / 7 30 57 
Lux.-Whirl-Pool-Wanna, weiß-goid, 
neu, umständehalber preiswert abzu- 
geben. Tel. 06446 / 4 53 
Telefunken Fart>-TV m, Fembed, u, 
Video-Text, 67 cm Bild, f, DM 250,- u. 
Grundig Fartj-TV, tragbar f, DM 50,- zu 
veritaufen, Tel, 069 / 89 43 74 
Harren-Fahrrad für Kenner, Hercules 
Alassio, 28 Zoll, 6-Gang, anthrazit m, 
rot. wie neu für DM 250,-, Tel, 06074 / 
2 60 58  
Splegalraflaxkamera (Exakta) XL 
100 mit Zubehör, 190,-, Kaffee-Tafel- 
geschrirr „Lugano", 6 Pers,, 120,-, CD- 
Spieler, 60,-, Md,-Fahrrad, 22" 110,-, 
Da,-Fahrrad, 28", 200,- 
Tel, 069 / 89 71 84 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les. was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
L«Mr im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Oieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlhelm ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich - Langen ■ Egelsbach ■ GroB-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlieB- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von — Ind. 

■ ■T« MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt, im 
Preis enthalten Ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

OFFENBACH POST 

Kombl-Kl.-Wagen, Grundfarbe flie- 
der, viel Zubeh,. 9 Mon, benutzt. DM 
350.-. Wohnwagen-Vorzelt, 4,80 Ke- 
der, Fartje orange-braun-weiß, DM 
600,-, neuw,, Tel, 06103/4 32 84 GESCMtmieHES 
Altea, braunea Klavier, um 1900, DM 
1300,- sowie alte, sehr gut ertialtene 
Singer Nähmaschine für DM 350.- zu 
verkaufen, B 06103 / 2 16 61 
GeachIrrapQlmaach. (Bauknecht), 
1 ^ Jahre alt, DM 490,-, älterer E-Herd 
(Siemens) sehr günstig abzugeben, 
Tel. 069/84 59 18 
Küche, tieige-braun, 7 J. alt, liest, aus: 
3 Oberschränke ä 60 cm: 1 Ober- 
schrank m, Dunstabzug: 3 Unter- 
schränke 60 cm: 1 Unterschrank 1, 

Mutterboden, Sand und Kies. ECK- 
RICH-BAUMARKT, 6450 HU-Slein- 
heim, vor der Wohnwelt 2000, 06181 
6 31 22 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vo'- 
fühnvare. MW HIFI Ankauf-Verkauf. 
06103/2 66 40 
Kietterachaukal (Holz), 3,50 m 296,- 
Sandkaaten, 1,80 m x 1,80 m 79.-, 
Splelaand, 50 kg, 10.95. ECKRICI4- 
BAUMARKT, 6450 Hü-Steinheim.vo 

Herd: 1 Seitenschrank m, Kühlschrank 06181 / 

Natne: Tel.: 
Straße: Ort; 
Bank: BLZ: Konto: 
Sclbttvcrtttndlich köniwn Sl« dl«Mn Coupon aber auch in unseren 
OaachSftMtelton abgeben und Mfort bezahlen. 

(3 Sterne Getriertach): Preis DM 
1000.-. Tel. 069 / 89 12 27 ab abends 
Altea aahr gt. erhaltenea Nußbaum- 
Klavier, E, Rold & Sohn, Br. 1,45, H. 
1,28, T, 0,65 m zu vertrauten, Tel, 069 / 
81 38 68 
Ketteler FItneaa-Geräte neuwert,, Fa- 
miliy-Center 400,-. Rudergerät Variant 
250,-. Tischtennisplatte rollbar. 50.-. 
Phonowagen 1.50x38x40, 50,-. Tel, 
06074 / 4 21 47 
Kuh-, Ochaan-, Pferdakummat, 
Weinfaß 600 I, Holz-Egge, -Pflug, 
-Heugabel, -Butterfaß. Dreschflegel. 
Spinn-/Spulrad, Flachs-Breche, 
Kirchenbank usw., Tel, 06104/4 19 17 
ab 19 Uhr 
Verk. 144tlg. Sllbert>eatack, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. 
Dessert-u. Fischt)esteck. traste Solin- 
ger Qualität, Mod, Augsburger Faden, 
In schönem Ledert*,. NP DM 6500,-/ für 
DM 2180.-, Tel. 06162 /7 25 35 
Orgel, „Technica G 7" mit Midi und 
Diskettenlaufweric, NP DM 21 500,- für 
VB DM 5000,- zu veritaufen, Tel, 
06106 / 7 48 25. ab 17 Uhr 
DIelen-Schrank von 1880, Weich- 
holz, DM 1400,-, Küchenschrank. 
Wek:hholz. DM 1300,-, Barock- 
Schrank, Itrg, 1700,-, 069/83 16 42 
Iglu-Zalt, nagelneu, 2,2 kg, DM 100,- 
Tel, 06095 / 24 72 

Phonoachrank, schwarz, B. 1,40, H. 
0,60, T, 0,40 m, DM 100,-, Camping- 
ausrüstg, kompl,, DM 300.-, Tel. 
06182/2 07 96 

6 31 22 
Sonderangebot Elche Fertigboden 
„Laminar melaminharzbeschichlel, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19.3 cm. 8 mm stari(, nur m^/Ok 
39.90 bei HOLZLAND BECKER. 
Obertshausen, an der B 448, Tel 
06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Het- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa, WMZ FIm, 
Modemer Brautmodenverleih nur 
DM 495.- 069 / 89 73 13 Fa, Gebtian) 
Gebr. HauahaKagertte billig zu veiV. 
z, B, Wasch,, Wäschetr,, Kühl-u. Ge- 
frierschr,, GeschiTspüim., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash,, (u. v. rti.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Bfieftnaken ind Münzen 

Zahle Spitzenpreise I 
Briefmarken- y. MQnzfachgescMfl 

Wentier Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 
SonderangelMt Gartenholz, z. B. P»' 
lisaden ab DM 0,69, Sk:htschutzzäune 
ab DM 39,90, Holzfliesen ab DM 5,96. 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13—17 Uhr geöffnet (ohne 
Beratung, ohne Veri<auf), Wir freuen 
uns auf Sie, HOLZLAND Becker, 
Obertshausen, an der B 448, Tel, 
06104 / 48 01 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93, 

Tauschtage in der Stadt- 

WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefinarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen. Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

- Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr, Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr, 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, SViedensstraße 
7, Telefon; 06182/2 42 24. 

Tkuschtage in der TGS- 
TXimhaUe Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 
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Denker des Deutschen Idealismus 

mit einer Sonderbriefmarke geehrt 

Bei Gründung einer Zeitung versagten Goethe und Schiller ihre Hilfe 

Seit 40 Jahren Deutsches Komitee für UNICEF 
„Vielen Dank für die schönen 

Schuhe. Ich bin zehn Jahre alt 
und Flüchtling aus Ostpreußen. 
Meine Eltern sind tot. Bin bei 
Oma." 

Diesen Dankesbrief sandte im 
Jahr 1949 ein deutscher Junge an 
UNICEF, das Kinderhilfswerk 
der Vereinten Nation. Er war ei- 
ner von zwei Millionen Kindern 
im Nachkriegsdeutschland, de- 
nen UNICEF mit Kleidung, Le- 
bertran und Medikamenten über 
die schlimmste Not hinweghalf. 

Am 30. Juni wird das Deutsche 
Komitee für UNICEF 40 Jahre alt 
- eine Institution, die wie in ande- 
ren Industrieländern gegründet 
wurde, um Menschen in den rei- 

cheren Ländern der Erde für jene 
Kinder zu mobilisieren, denen 
UNICEF nach dem Ende der Not 
in Europa numehr zu helfen be- 
gann: den Kindern der dritten 
Welt. Eine Sondermarke erinnert 
an die Gründung. 

35 000 Kinder sterben heute 
noch jeden Tag an den Fbigen 
von Unterentwicklung: an ver- 
seuchtem Wasser, fehlender Nah- 
rung, mangelhafter medizini- 
scher Versorgung. Diesem stum- 
men Massensterben von Millio- 
nen von Kindern hatte UNICEF 
vor 40 Jahren den Kampf ange- 
sagt. Und die „Nationalen Komi- 
tees für UNICEF" in den Indu- 

strieländern sollten dabei eine 
wichtige Rolle spielen. 

Der Anfang war bescheiden: im 
Gründungsjahr 1953 verkaufte 
das Deutsche Komitee für UNIC- 
EF 7070 Grußkarten und nahm 
dafür 2828 Mark ein. Im Jahr 
1954 hatte sich der Betrag bereits 
verzehnfacht und verdoppelte 
sich nochmals im Jahe 1955. Ba- 
sis dieses Erfolges waren Hun- 
derte von EVauen, die sich das 
Wohl der Kinder zur Aufgabe ge- 
macht hatten: Unter beispiello- 
sem persönlichen Einsatz ver- 
kauften sie ehrenamtlich UNIC- 
EF-Karten und bemühten sich, 
die Dankesschuld abzutragen, 
die deutsche Kinder Jahre zuvor 

in Briefen zum Ausdruck brach- 
ten. 

Heute ist UNICEF Deutschland 
eine der erfolgreichsten Hilfsor- 
ganisationen in der Bundesrepu- 
blik. Ein Netz von rund 8 000 
ehrenamtlichen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen ist uner- 
müdlich an der Arbeit, um Geld 
für Kinder in Not zu sammeln - 
seien es Spenden oder Grußkar- 
tenverkäufe; um dem Kinder- 
hilfswerk der Vereinten Nation 
UNICEF bei der großen Aufgabe 
zu helfen, allen Kindern in 127 
Entwicklungsländern der Erde 
eine Chance, eine Zukunft zu ge- 
ben. 

Die Deutsche Bundespost 
nimmt den 150. Todestag von 
FViedrich Hölderlin zum Anlaß, 
ihn mit einer Sonderbriefmarke 
zu ehren; 

Geboren wurde FViedrich Höl- 
derlin am 20. März 1770 in Lauf- 
fen am Neckar als Sohn des Klo- 
sterhofmeisters Heinrich Hölder- 
lin, Der Vater starb früh und nach 
dem Tode des Stiefvaters Joh. 
Chr. Gock lag die Erziehung des 
nunmehr Neurijährigen in den 
Händen der Mutter. Seit Genera- 
tionen verwurzelt im schwäbi- 
schen Pietismus, drängte diese 
auf eine theologische Laufbahn, 
Nach dem Besuch der niederen 
Klosterschule Denkendorf und 
der höheren Klosterschule zu 
Maulbronn nahm Hölderlin 1788 
gleichzeitig mit Hegel sein Studi- 
um der Philosophie und Theolo- 
gie im Tübinger Stift auf. Der von 
der Mutter vorgesehene Beruf 
des Pfarrers kam für Hölderlin 
nicht in FVage: Literarische Pro- 
duktivität und bürgerliche An- 
passung sind bei hohen Bestre- 
bungen nicht zu vereinbaren. Auf 
Empfehlung Schillers trat Höl- 
derlin Ende 1793 eine Hofmei- 
sterstelle in der Flamilie von Kalb 
an; das Anstellungsverhältnis en- 
dete jedoch nach einem Jahr in 
einer pädagogischen Krise. In der 
Fblgezeit suchte er in Jena nähe- 
ren Anschluß an Schiller; andere 
Größen der Zeit - Füchte, Goethe, 
Herder und Novalis - gehörten 
bald zu seinem Umgang. Schiller 
förderte ihn und sein dichteri- 
sches Werk zunächst durch die 
Veröffentlichung einiger Gedich- 
te im „Musenalmanach" und des 
Hyperion in der „Neuen Thalia". 
Als Hölderlin jedoch 1799 mit der 
Gründung der Literaturzeit- 
schrift „Iduna" den Vesuch der 
selbstständigen schriftstelleri- 
schen Füdstenz wagen wollte, ver- 
sagte ihm Schiller (ebenso wie 
Goethe und andere prominente 
Beiträger) die Unterstützung. 
Versuche, materielle Unabhän- 
gigkeit als Schriftsteller zu errei- 
chen, schlugen fehl. 

Fulda-Marke 
Frankfurt und FVilda sind als 

Motivgeber für Sondermarken 
ausgewählt. Das hat der Kunst- 
beirat in FVilda entschieden. 

Bei seiner 176. Tagung fand 
auch eine Pressekonferenz statt, 
in der Professor Blase, Vorsitzen- 
der des Kunstbeirates, über die 
Aufgaben und Arbeit des Gremi- 
ums berichtete. 

Wer ist der Kunstbeirat? Der 
Kunstbeirat setzt sich nach dem 
pluralistischen Gesellschaft- 
sprinzip aus 13 Mitgliedern zu- 
sammen: sechs Künstler und 
Kunstexperten; zwei Mitglieder 
des Deutschen Bundestages; ein 
Vertreter des Bundes Deutscher 
Philatelisten; ein Vertreter der 
philatelistischen Fachpresse; ein 
Vertreter des Ministeriums für 
Post und Telekommunikation; 
ein Vertreter der Generaldirekti- 
on Postdienst; ein Ehrenvorsit- 
zender. 

Zu seinen Aufgaben gehört es, 
1. dem Minister für Post und Te- 
lekommunikation Graphiker zu 
empfehlen, die mit der Gestal- 
tung von Entwüfen für Postwert- 
zeichen beauftragt werden. 

2. alle eingereichten Entwürfen 
und Probedrucke zu begutachten 
und dem Minister die von ihm 
auszuwählenden Entwürfe zur 
Ausführung zu empfehlen. 

Die Tagung in EUlda war ge- 
prägt von der Auswahl der Motive 
von zwölf Sonderpostwertzeichen 
für das Programm 1994, darunter 
die Marke „1250 Jahre I\ilda" so- 
wie „1200 Jahre FVankfurt". 

Das Motiv der Sondermarke zeigt Friedrich Hölderlin nach einer Gouache von 
Franz Karl Hiemer. 

1802 zeigten sich erste Anzei- 
chen körperlicher und geistiger 
Zerrüttung; der Schreinermei- 
ster Ernst Zimmer nahm ihn 1807 
nach einem zwangsweisen Auf- 
enthalt im Tübinger Clinicum in 
Pflege. Hier lebte er als „wahn- 
sinniger" Dichter bis zu seinem 
Tode am 7. Juni 1843 im berühmt 
gewordenen Hölderlin-T\irm. 

Das lyrische Werk Hölderlins 
gilt heute als ein Höhepunkt 
deutschsprachiger Dichtung. Zu 
Lebzeiten des Autors kaum zur 
Kenntnis genommen, gaben vor 

allem die großen 1800-1806 ent- 
standenen Hymnen und Elegien 
den Anstoß für die Wiederentdek- 
kung seines Werkes im 20. Jahr- 
hundert. Grundmotiv seiner 
Dichtungen ist die Gegenüber- 
stellung einer als völlig mangel- 
haft betrachteten Alltagswirk- 
lichkeit mit einer höheren, voll- 
kommenen Einheit alles Seien- 
den. Begriffe wie „Liebe", „FVei- 
heit", „Harmonie" und „Schön- 
heit" kennzeichnen das Wesen 
dieser Einheit, der „göttlichen 
Natur", in deren Sinn die Alltags- 
wirklichkeit zu revolutionieren 

ist. Hinter den scheinbar unver- 
fänglichen Begriffen steht bei 
Hölderlin ein ästhetisches Pro- 
gramm, das in seiner Konse- 
quenz und in seinem Wirkungs- 
anspruch in der deutschen Lite- 
ratur wohl einzigartig ist. Die Ar- 
beit daran begründet den Zusam- 
menhang des lyrischen Werkes, 
dessen Autor damit wesentlich 
als „philisophischer" Dichter zu 
sehen ist: P Szondi bezeichnete 
Hölderlin als einen der bedeu- 
tendsten und originellsten Den- 
ker des deutschen Idealismus. 

Beeinflußt von der Philosophie 
Fichtes und Spinozas entwickelte 
Hölderlin schließlich jene Ge- 
schichtsphilosophie, vor deren 
Hintergrund sein Odenwerk (Die 
Liebe; Der Abschied; Dichterbe- 
ruf; Chiron; Ganymed) ebenso zu 
sehen ist wie seine ab 1800 entste- 
henden Elegien (Menons Klagen 
um Diotima; Der Wanderer; Der 
Gang aus Land; Stuttgart; Brot 
und Wein; Heimkunft) und die 
späten Hymnen. In der menschli- 
chen Geschichte erblickt Hölder- 
lin einen„excentrischen" Prozeß, 
an dessen Anfang und Ende die 
versöhnte, die herrschaftsfreie 
Welt steht. Während mit der Anti- 
ke das ursprünglich harmonische 
Leben untergegangen ist, wertet 
Hölderlin zunächst hoffnungs- 
voll die Französische Revolution 
als Auftakt zu einer umfassenden 
geistigen Wanderung, welche er- 
neut in eine Welt der vollkomme- 
nen Einheit und Harmonie mün- 
den wird. Die Herrschaft Napole- 
ons setzte dieser Hoffnung bald 
ein Ende; dennoch hält der Dich- 
ter gegen jede Enttäuschung an 
seiner Heilsgewißheit fest: „Wo 
aber CJefahr ist, da wächst das 
Rettende auch" (Patmos). 

In der Verschränkung von Poe- 
sie und philosophischer Reflexi- 
on nimmt Hölderlins Dichtung 
eine einzigartige Position in der 
deutschen Literatur ein: Wie 
keiner seiner Epoche sonst mar- 
kiert Hölderlin darin den Anfang 
der Moderne. 

Mit dem Schweizer Bundespräsidenten Adolf Oai und dem österreichischen Post-Generaldi- 
rektor Josef SIndelka (links) stellt Bundespostminister Wolfgang Bötscn (rechts) in Lindau die Gemeinschaftsmarke 
„Euregio Bodensee" vor. Das Motiv stellt den kürzlich vollständig renovierten Raddampfer ,.Hohentwlei" dar und soll 
die gemeinsame Geschichte und Kultur der Bodenseeregion darstellen. 

i. 
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Schmunzel-ECKE 

Typisch Peter! 

„Wen findest du schöner, Vati: 
Mutti oder Sofia Loren?" 

„Mutti, ich weiß jetzt auch, 
wie ein Kissen von innen aus- 
sieht!" 

„Ich weiß nicht, was Mutti 
gegen Sie hat, jedenfalls hat 
sie gesagt, ich soll Ihnen auf 
dem Klavier vorspielen!" 

•••••••••••• 

Kurz und gut 
Willy klagt bei seinem Nachbarn: 

„Seit einer Woche kann ich nichts 
Rechtes mehr essen!" - „Galle?" er- 
kundigt sich der Nachbar besorgt. 
„Nein", .seufzt Willy, „es ist der 
Geldbeutel!" 

Im Hutgeschäft: „Können Sie den 
gelben Hut mit den blauen Federn 
mr mich aus dem Fenster nehmen?" 
- „Gern, gnädige Frau." - „Vielen 
Dank. Dieses lächerliche Gebilde hat 
mich jedesmal geärgert, wenn ich 
hier vorbeikam!" 

„Du liebst mich nicht mehr", sagt 
sie zu ihm. „Klar liebe ich dich 
noch." - „Aber kein Mann kann eine 
Frau lieben, die so alte Kleider 
trägt!" 

* 
Herr Sandmann geht in eine 

Schneiderei. „Wünschen der Herr ei- 
nen neuen Anzug auf Taille?" - 
„Nein, auf Raten!" 

Spricht ein Lokalgast einen ande- 
ren an: „Sind Sie vielleicht der Herr 
Sander aus der Bergstraße?" - „Nein, 
der bin ich nicht." - „Aha, aber ich 
bin es. Und Sie haben seinen Mantel 
an!" 

* 
„Warum läßt du dir denn von der 

Garderobefrau nicht in den Mantel 
helfen?" - „Weil es mir peinlich wäre, 
wenn der Mantel zu klein ist!" 

Geburtstagsfeier bei einem Ban- 
kier. Der junge Mann setzt sich ne- 
ben die Tochter des Hauses. Sie aber 
steht auf und geht in ein Nebenzim- 
mer. Grinst ein Freund: „Kapital- 
flucht!" 

Bei Müllers ist der Femseher ka- 
putt. Das Bild läuft durch. Empört 
ruft Opa Müller beim Sender an: 
„Sagen Sie mal, spielen jetzt alle Ihre 
Stücke im Paternoster?" 

Aus berühmtem Munde 

Die Esel 
Diogenes stellte einmal an den 

Rat von Athen das Ansinnen, er 
möge ein Dekret erlassen, das 
alle Esel zu Pferden ernenne. 

„Warum denn das?" wurde er 
gefragt. 

„Um die Schande zu verber- 
gen, daß wir von lauter Eseln re- 
giert werden", erwiderte Dioge- 
nes. 

Schwere Last 
Der geistreiche Autor und Re- 

WRseur Sacha Guitry hatte viele 
Fragen in seinem Leben. Als er 
sich wieder einmal von einer 
Frau trennen wollte, sagte er zu 
seinem Freund Cocteau: „Es gibt 
nichts Schwereres als den Körper 
einer Frau, die man nicht mehr 
liebt." 

Der Backofen 
Der Dichter Geliert fror im Al- 

ter sehr leicht. So ließ er sich sein 
Arbeitszimmer immer stark hei- 
zen. Als ihn einmal ein Student 
besuchte und in das überhitzte 
Zimmer trat, meinte der stöh- 
nend: „Herr Geliert, hier ist es ja 
wie in einem Backofen!" 

Da meine Geliert schlagfertig: 
„Das ist doch gut so, denn 
schließlich gewinne ich hier mein 
Brot!" 

Liebe 
Hamlet-Aufführung in Berlin. 

Der noch junge Gustaf Gründ- 
gens spielte den Hamlet. In einer 
Pause unterhielt er sich in den 
Kulissen mit einem Bühnenar- 
beiter. Der teilte ihm flüsternd 
mit, daß auch er einmal Schau- 
spieler war. In der Provinz, Er 
habe sogar mal den Hamlet ge- 
spielt. Tatsache! 

„Höchst interessant!" sagte 
Gründgens. „Dann können Sie 
mir vidleicht Ihre Meinung über 
Hamlets Beziehung zu Ophelia 
sagen? Liebte er sie nur im Wahn 
oder in Wirklichkeit?" 

„Wie es Hamlet hielt, weiß ich ■ 
nicht", flüsterte der Ex-Schau- 
spieler. „Aber ich liebte sie wirk- 
lich!" 

Es kann noch schöner 
kommen 

Zu dem Maler Liebermann 
kam eine junge Dame ins Atelier 
und bat um ein Autogramm. Lie- 
bermann war besonders guter 
Laune und zeichnete der jungen 
Damen sogar eine kleine Skizze 
in ihr Album. 

„Meister", rief sie entzückt, 
„das ist die schönste Stunde mei- 
nes Lebens!" 

Liebermann sah.die hübsch ge- 
baute Dame lächelnd an und 
meinte verschmitzt: „Das wollen 
wir aber doch nicht hoffen, mein 
Fräulein!" 

Nachruhm 
Als der Wiener Komponist 

Ziehrer, ein Zeitgenosse von Jo- 
hann Strauß, wieder einmal seine 
Miete nicht bezahlen konnte, 
sagte er beschwichtigend zu sei- 
ner Wirtin: „Sehen Sie, liebe 
Frau, in einigen Jahren werden 
die Leute sagen: .Hier hat der 
Ziehrer gewohnt!'" 

Unbeeindruckt enviderte die 
Wirtin: „Wenn Sie bis morgen 
abend die Miete nicht bezahlt ha- 
ben. dann werden das die Leute 
schon übermorgen sagen kön- 
nen." 

Wedekind und der 
Verleger 

Der Dichter Frank Wedekind 
besuchte eines Abends seinen 
Verleger Langen, um mit ihm et- 
was zu besprechen. Anschließend 
wurde er gebeten, zum Abendes- 
sen zu bleiben. Ein Becher aus ei- 
ner Kokosnuß, in Gestalt eines 
Menschenschädels zurechtge- 
schnitzt, kam auf den Tisch. We- 
dekind betrachtete das wenig ge- 
schmackvolle Schnitzwerk reser- 
viert. Da meinte Langen: 
„Scheuen Sie sich nicht, daraus 
zu trinken! Es ist ja kein richtiger 
Schädel." 

„Wenn schon", brummte We- 
dekind, „wir Schriftsteller sind 
es ja gewöhnt, daß die Verleger 
ihren Wein unseren Köpfen ent- 
nehmen." 

Kein Kunststück 

„Im Zirkus sah ich gestern eine 
nette Nummer. Da goß ein Zauberer 
aus einer Flasche vier verschiedene 
Sorten Likör ein." 

..Das ist doch nichts Besonderes! 
Bei uns in der Kantine gießt die Kö- 
chin aus einer einzigen Kaffekanne 
Malzkaffee. Bohnenkaffee, koffein- 
freien Kaffee und Mokka ein." 

Keine Spuren 

Der Direktor ließ den jungen An- 
gestellten kommen. 

„Tja, mein Lieber", meint er, „ich 
beobachte Sie jetzt schon einige Wo- 
chen, und dabei ist mir der Gedanke 
gekommen, daß Sie Ihren Beruf ver- 
fehlt haben." 

Der junge Mann ist etwas verwirrt 
und stammelt: „Und was hätte ich 
denn werden sollen, Herr Direktor?" 

„Krimineller, mein Lieber, denn 
nirgends hinterlassen Sie Spuren Ih- 
rer Tätigkeit.'.' 

Himmlisch 

„Ich finde Ihre Frau einfach himm- 
lisch". sagte Bankier Rentenmark zu 
einem alten Freund, der sich eine 
ganz junge Frau genommen hatte. 

,.0 ja", meinte dieser seufzend, 
„das stimmt auffallend. Sie kam in 
mein Leben wie ein Sonnenstrahl 
und schlug in mein Bankguthaben 
ein wie der Blitz." 

Hitzige Vorlesung 

Der junge Dichter las in einem 
überheizten Saal aus seinen drama- 
tischen Werken. Er kam so in 
Schwung, daß es ihm zu heiß wurde. 
Nach dem ersten Akt bat er darum, 
seinen Rock ablegen zu dürfen. Nach 
dem zweiten Akt hatte er sich bereits 
seiner Weste und seiner Krawatte 
entledigt. 

..Die Sache wird noch recht nek- 
kisch". meinte ein Zuhörer zu seiner 
Frau. „Das Stück hat nämlich sechs 
Akte." 

Der Falschspieler 

„Wissen Sie eigentlich, Herr Nach- 
bar, daß Ihr Sohn ein ganz gefährli- 
cher Falschspieler ist?" 

„Na erlauben Sie mal. mein Sohn 
spielt überhaupt nicht Karten!" 

„Nicht Karten, aber Klavier!" 
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Schachaufgabe Nr. 22 
F. Karge, "Die Welt", 
26.1.79 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc7, Td3, Bb6, c3, 
d6, f2(6) 
Schwarz: Ka8, Th2, Bb7, 
d7 (4) 

Sabcdefgh 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine teure Angelegenheit. 
bau - fest - grund - not - see - stand - 

zeit' 

Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine Femwaffe . 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die "bestohlenen" Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, eine volkstüml. Bezeich- 
nung für den Femseher ergeben. 

Gel - Lot - Zopf - Hom 

SATT 
LEAR 

KARIN 

TEXT 
NORA 
LEE 

RAT = dt. Stadt 
NASS = Autobe- 

standteil 
SET = Benzin- 

behälter 
REMIS= Radikaler 
TOD = Wirbelwind 
FANT = Rüsseltier 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) = X. 
a) Singvogel, b) Abk. für selig, c) 

männl. Vorname, d) Weltorganisati- 
on/Abk., e) Fluß zur unteren Elbe, f) 
Abk. für Sainte, g) alter Name Thai- 
lands, h) Zeichen für Meter. 
X = Götterspeise. 

Kombinationsrätsel 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Welche Oper besucht diese Dame? 

Ria Vakons/Leer. 

Falte - Geist - Leich - Lehm - Ranke - 
Niere - Makel - Tor - Narwa - Dose - 

Tank - Kory 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutung entste- 
hen. Ihre Anfangsbuchstaben nennen 
dann einen russ. Komponisten. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: 

as - as - bie - chi - de - de - de - del - der 
- der - el - ele - eli - ese - en - en - he - 
in -in - ir - is - ke - klei - lei - Ii - mi - mia 
- nar - nau - ne - nie - no - on - re - re - 
ro - sal - se - sei - sei - sei - si - son - stan 
- ster- ster - ta - te - te - the - to - to - 
va - wa - wes - wie - wun 
sind 25 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 Dummheit, 2 Eiland, 3 Stadt bei 
Potsdam, 4 übernatürliches Ereignis, 
5 Schluß, 6 feindlicher Einfall, 7 Vor- 
stoß an Uniformen, 8 falscher Weg, 9 
Diens^flagge, 10 Schanktisch. 11 ärzt- 
liches Instrument, 12 Rüge, 13 tropi- 

. sches Harz, 14 Stierfechter, 15 Kunst- 
sprung, 16 Auslese, 17 Hüftweh. 18 
biblischer Prophet, 19 Marderart. 20 
Tausendfüßer, 21 Ortsteil von Pots- 
dam, 22 Klebstoff, 23 Rabenvogel, 24 
Fehllos, 25 römische Münze. 
Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Zitat aus Vergils "Äneis". 

Wortfragmente 

in - ßmu - spa - ßse 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Spaß ergeben. 

Teil des 
Beines 

sions- 
spielort 
In Tirol 

Frauen- 
kurz- 
name 

nor- 
dische 
Gotthell 

Mönner- 
name 

Abk.: 
Ion des- 
sozial- 
gericht 

Obtl- 
dettert 

welbl. 
Kose- 
name 

Vor- 
silbe: 
Stem... 
(griech.) 

chine- 
sische 
Dynastio 

auBer- 
dem, 
nebenbei 

stra- 
fende 
Gerech- 
tigkeit 

► 
▼ T ? 

Pferde- 
wogen 

? ▼ T 

Insel- 
euro- 
pöer 

► im 
großen 
wonz.) 

»- letzte 
Ruhe- 
ttatfe 

Laie 

Burg 
In der 
Elfel 

► Schul- 
urkunde 

Erken- 
nungs- 
worf, 
Lotung r 

? ? 

best. 
Artikel 
(3. Fall) 

Hand- 
wtrktr, 
Künstler r 

? 
Autwan- 
derer 

Haupl- 
itaat In 
Europa 

> spre- 
chen 

L 
T allgrie- 

chikher 
Fabel- 
dichter 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Wohl- 
geruch ► Papogei 

▼ 

Rall- 
sucht ► 

▼ 
Hand- 
lung, 
Aktion 

GQrtel 
um den 
Kimono r 

GroB- 
mutler 

iQdam. 
Hoch- 
grat- 
iteoDe 

► dl. 
Kalter- 
name 

► 
T T 

Qber- 
brlnger 

alter 
Name 
Tokios 

▼ 

r 

ölt. lat. 
Blbel- 
Ober- 
selzuna 

► 
ange- 
nehm, 
behag- 
lich 

► 
■ 

 ' 
-j® 

welbl. 
Mär- 
chen- 
oeslalt 

Farbion ► Futlerol ► 
Wltz- 
Agur 
(Mein 
....) 

► 
^  

?? 

Die Selbstlaute: - a a a e u - sind den 
folgenden Mitlauten - d m n d v - beizu- 
zuordnen, daß sich die Namen der 
Stammeltem ergeben. 

Auflösungen von 
Rätsel-Räten Nr. 21 

Schach; 1. Tc4 - c3!!, g3 - g2; (1.... Kg7,2. 
T X g3); 2. Tc3 - cl, ß - f4/g2 - glD/Dd6 - 
e6 + / Dd6 - fB; 3. Dc6 - c2/Tcl x gl/Dc6 x 
e6/Dc6 X fB matt. 1. ... f5 - f4; 2. Tc3 x g3 
+, B X g3; 3. Dc6 - c2 matt. In der 1. Vari- 
ante Stufenbahnung des Turmes für sei- 
ne Dame, im 2. Abspiel räumt der Turm 
die c-Linie im 2. Zuge. Eine instruktive 
Darstellung. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Schalenwild, 2 
Inschallah, 3 Lattenkreuz, 4 Buben- 
stück, 5 Eintopfessen. 6 R'ockfutter. 7 
Bärenfang, 8 Aubergine. 9 Randauslöser. 
10 Riesenrad, 11 Einkaufsringe, 12 
Nachtstunden = Silberbarren. 
Füllrätsel: Lehre nicht andre, bis du 
selbst gelehrt bist. 
Silbenrätsel: 1 Gottesanbeterin, 2 Rei- 
chenau, 3 Obersteiger. 4 Steigerwald. 5 
Symmetrie. 6 Trakehner, 7 Umspann- 
werk. 8 Nordostseekanal. 9 Klarinette, 
lOAschanti, 11 Nullmeridian, 12 Natio- 
nalhymne = Grosstun kann nur der Klei- 
ne. 
Besuchskarte: Schauspielerin. 
Hier darf gestohlen werden: Am Ende 
ist der ganze Kerl noch nicht einmal 
geboren. 
Rätselgleichung: a) Iser, b) Ser. c) Sire. 
d) Ire, e) Tort, 0 Ort. g) Halm, h) Alm. i) 
Mund, k) und. 1) Uran, m) Ran, n) Ster, o) 
Ter = Isthmus. 
Silbendomino: Sitte - Tenor - Normal - 
Malta - Taler - Lernen - Nenner - Nerven 
- Ventil = Tilsit. 
Versrätsel: Bach. 
Schwedenrätsei 
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FREITAG. 28. MAI. 14.00 UHR. VIERNHEIM 
eher - The shoop shoop song. Dan Hartmann - Relight my tire, Harpo - Horoscope. 
Diryl Hall & John Oatet - Kiss on my llst. Heart - These dreams. Ronnie Mllsap - 
Siranger in my house, Eric Clapton - Lay down Sally. Ray Charles - Hit the road 
Jack. Billy Ray Cyrus - Seme gave all. Mud - Oh boy. Van Morrison - Brown eyed 
girl. Moody Blues - Nights in white satin. Human League - Being boiled. Joan 
Armelrading - Drop the pilot. Charles & Eddie - New York City. George McCrae - 
Rock your baby. Don Johnson - Teil it like it is. Mecano - Hija de la luna. Righl Said 
fred ■ l'm too sexy. Culture Beat - Mr Vain. Glenn Frey - True love, Pur - Hab' mich 
wieder mal an Dir betrunken. CeCe Penlslon - Finally. Peacock Palace - Heatwave, 
Gloria Gaynor - Never can say goodbye. Bellamy Brothers - Let your love tlow. 
Michael McDonald - Sweet freedom. Kylie Minogue - Celebration, Modern 
Talliing - You can win if you want. Hubert Kah - Wenn der Mond die Sonne 
Derührt. Madonna - This used to be my playground. Jon Bon Jovi - 
Miracle, Roxette - Oangerous. Peler Gabriel - Big time, Achim Reichel - ■■ « 
Ein Freund bleibt immer Freund. Gerry Rallerty - Baker Street, Suzl 
Qualro - The race is on. Fine Young Cannibales - She drives me orazy, 
Queen -We will rock you. Bryan Adams - Heaven 
FREITAG. 28. MAI. 17.00 UHR. SEEHEIM/JUGENHEIM 
ABBA - Take a Chance on me, Steve Allen - Letter from my heart. MUnchener 
Freiheit - Ohne Dich, Soulherland. Brother & Quiver - Arms of Mary, Milva - Hurra, 
wir leben noch, Fiction Faclory - Feels like heaven, Maxi Priest - Close to you, Matt 
Blanco - What a fool believes. Billy Ocean - L.O.D.. Manhattans - Kiss and say 
goodbye, Archies - Sugar sugar. Purple Schulz - Kleine Seen, Tom Pace - May be. 
Alan Parsons Project - Lucifer, Meatioal - You took the words right out of my 
mouth, Fortunes - Freedom come, freedom go, Glenn Miller - Pennsylvania 
6500. Paper Lace - The night Chicago died, Vanessa Paradls - Natural high. Pur 
■ Lena, Rick Price - Walk away Rene^, Peter. Sue & Marc - Cindy, Suzl Qualro - 
you can't give me love, Barry While - Let the music play, Supertramp - Schoo!. 
Mike & the Mechanics ■ In the living years, George Michael & Lisa Stansdeld - 
These are the days of our lives, Dusty Springtleld - in private, Bananarama - More, 
more, inore, Shanice - I love your smile, Bob Seger - Shame on the moon. Hob 
Goblln - Gnadenlos erotisch, Rick Asiley - Hold me in your arms, Jimmy 
Sommerville - To love somebody, Neil Diamond - Forever in blue jeans, Ben E. 
King - Stand by me, Sonny & Cher -1 got you babe. Manuela - Schuld war nur der 
Bossanova, Mireille Mathieu & Patrick Dufty - Together we're strong, John Parr - 
Man in motion, Candy Duller - Sax a go go 
SAMSTAG, 29. MAI. 08.00 UHR. FULDA 
William Pitt - Citylights, Billy Ocean - Get outta my dreams, get Into my car, Mike 
Francis - Survivor, Crowded House - Weather with you, Mc Miker G & Deejay 
Sven - Holidy rap, Fancy - Flames of love, Lisa Fischer - How can I ease the pain. 

• • 

l'm still Standing, Pur - Fallen, T. Rex - Hot love. Pointer Sisters - l'm so exited. 
Genesis - Jesus he knows me, America - The last unicorn, Thomas Anders - The 
sweet hello the sad goodbye. Blng Crosby & Grace Kelly - True love, Barry Manilow 
- Mandy, Michael Jackson - Man in the mirrow, Peler Matfay - Der Weg, George 
Michael - Careless whisper, Garland Jetfreys ■ Matador, Bobby McFerrin - Don't 
worry be happy, Elvis Presley - Suspicious minds, Boyz II Men - End of the road, 
Neil Diamond - Song Sung Blue, Zucchero - Senza una Donna, John Lennon - 
Woman, Stevle Wonder - You're the sunshine qf my life, Vanessa Williams & Brian 
McKnight - Love is. Wham - Club Tropicana, Lald Back - Sunshine reggae, Boy 
George - The crying game, Marvln Gaye - Sexual healing. Rah Band - Clouds across 
the moon 

SONNTAG. 30. MAI. 14.00 UHR. STADTALLENDORF 
Prince -1999, Michael Jackson - Thriller, Jon Secada - Do you believe in us, 

Sandra - Hiroshima. Ullravox - Vienna, Herbert Grönemeyer - Marie, Kiss - 
I was made for loving you, Mike & the Mechanics - Word of mouth, 

Lynyrd Skynyrd - Sweet home Alabama, Patrick Hernandez - Born to 
be alive, Men at Work - Down under, Don McLean - American Pie, 

Barry McGulre - Eve of destruction, Michael Jackson - Black or white, 
JImi Hendrix - Hey Joe, Belle Midier - From a distance, BAP - Verdammt lang 

her, Bruce Springsleen - Born in the USA, Santana - Samba pa ti, Billy Joel - 
Lenmgrad, MUnchener Freihell -Tausendmal Du, Eurylhmics - Sweet dreams, 
Melissa Etherldge - Like the way I do, Chicago - Will you still love me, Barclay 
James Harvest - Hymn, Phil Colllns - One more night, Roxette - Joyride, Opus - 
Life is live, Klaus Lage - 1000 und I Nacht, Doors - Light my tire, Dire Slraits - 
Brothers in arms, Marius MUller-Westernhagan - Steh' auf, Tasmin Archer - 
SIeeping satellite. Rod Stewart - Ruby tuesday, SIeppenwoll - Born to be wild, 
Prince - When doves cry. Talk Talk - Such a shame, Genesis - Follow you, follow 
me, ABBA - Thank you for the music, Them - It's all over now baby blue 
SDNNTAG. 30. MAI. 17.00 UHR. MARBURG 
Schweizer -13 Tage, Johnny Logan - Hold me now, Uwe Ochsenknecht - Only one 
woman, George Michael & Elton John - Don't let the sun go down on me, Peler 
Mallay - Sonne in der Nacht, Peabo Bryson & Regina Belle - A whole new world. 
Matthlas Reim - Ich hab' geträumt von Dir, Tina Turner -1 can't stand the rain, Rod 
Stewart - Baby Jane, Pe Werner - Mehr. Bee Gees - You win again, Chris de Burgh 
- Missing you, Tom Jones - Green, green grass of home, Fats Dominoe - l'm 
walking, Terry Jacks - Seasons in the sun, MUnchener Freiheil - Viel zu weit, John 
Lennon - Give peace a Chance, Madonna - Bad girl. Thomas Anders & Glenn 
Medelros - Standing alone. Irene Cara - What a feeling, Roxette - It must have been 
love, Frankle goes to Hollywood - Power of love. Clifl Richard - Peace In our time. 
Curtls Stigers - I wonder why, WIshIul Thlnklng - Hiroshima, Roxette - Spending 
my time, Vaya con dios - What's a woman, Barbra SIreisand - Woman in love. 

UBER PFINGSTEN: 550 HITS 

IN 42 STUNDEN AUS 42 ORTEN 

ABBA -Eagle, Black Boys - Help me Rhonda, Phil Colllns - You can't hurry love. 
Mike & the Mechanics - Everybody gets a second Chance. Adriano Celenlano - 
Una festa sui prati. Spandau Ballet -Through the barricades. Alan Parsons Project 
- Don't answer me, Bruce Springsteen - The river, Purple Schulz - Herz voller Gold, 
Amy Granl - That's what love is for, Gazebo -1 like Chopin, Gloria Gaynor -1 am 
what I am, Hubert Kah - Engel 07. Doobie Brolhers - What a fool believes, Genesis 
- Teil me why, Reinhard Fendrlch - Macho, Macho, En Vogue - Turn it up get It 
loose, SIevie B. - In my eyes. Pur - Freunde, Goodley & Creme - A little peace of 
heaven, Toni Esposito - Papa Chico, Go Wesl - What you won't do for love, 
Animolion - Room to move, Richard Marx - Hold on to the nights, Neil Diamond - 
America, Gipsy Kings - Baila me, David Lee Roth - Just a gigolo, Dolly Parton - 
Joline, Lau Rawls - Lady love. Real Thing - You to me are everything, SImply Red 
- If you don't know me by now, Phil Colllns - Do you remember. Dave Garrick - 
Dear Mrs. Applebee 
SAMSTAG. 29. MAI, 11.00 UHR, HAUNETAL 
Peter Gabriel - Siedgehammer. Real Life - Send me an angel, Eros Ramazzotti - Se 
bastasse una canzone, Kenny Rogers & Dolly Parton - Islands in the stream, Amy 
Grant - Baby Baby, Pasadenas - Riding on a train, Robert Palmer - Best of both 
worlds, Freddie Mercury -The great pretender. Marianne FaithfuI - The ballad of 
Lucy Jordan, Whilney Houston - Didn't we almost have It all, Purple Schulz - 
Schöne Leute, Kate Bush - Wuthering heights, Joe Cocker - Up where we belong, 
Maria Carey - Emotions, Kool & the Gang - Cherish, Pur - Drachen sollen fliegen, 
Kansas - Dust in the wind, Benny Quick - Motorbiene, Creedence Clearwater 
Revival - Looking out my backdoor. Alannah Myles - Black Velvet, Hollies - Shine 
sllently. Fix & Fertig - Verdammt ich schieb' Dich, James Ingram -1 don't have the 
heart, Dan Hill - Sometimes when we touch, Randy Crawlord - Who's crying now, 
Peter Cornelius - Du entschuldige, I kenn Di. Steve Arrlnglon - Feel so real, Jade - 
Don't walk away, Rozalla - Everybody's free, Rolling Stones -Start me up, Hooters - 
All you zombies, Frankle goes to Hollywood - Relax, Peter Gabriel - Diggln in the 
dirt, Joe Cocker - When the night comes, Eddy Murphy - I was a king, Robert 
Palmer - Bad case of loving you, Gloria Eslelan - Dr. Beat, Queen -1 want it all, Rio 
Reiser - König von Deutschland, Simple Mlnds - Belfast child 
SAMSTAG, 29. MAI. 14.00 UHR. WABERN 
Geierslurzfiug - Bruttosozialprodukt, RIght Said Fred - Deeply Dippy, Lionel Richie 
- Do it to me, Shanice - Saving forever for you, Rocky Horror Picture Show - The 
time warp, Clilf Richard - It has to be you, Pel Shop Boys - Paninaro, Purple Schulz 
- Nur mit Dir, Palty Smyth & Don Heniey - Sometimes love just ain't enough, Suzl 
Quatro - 48 Crash, Queen - Breakthru, Genesis - Land of confusion, Texas -1 don't 
want a lover, Undercover - Bakerstreet, Tears lor Fears - Woman in chalns, Salior - 
A glass of Champagne, Platters - Smoke gets in your eyes, Udo Lindenberg - Ich 
lieb Dich überhaupt nicht mehr, Dusty Springtleld - Sun of a preacherman, SIevie 
Wonder - Happy Birthday, Peter Schilling - Major Tom, J. Gells Band - Centerfold, 
Purple Schulz - Bis ans Ende der Welt, P. M. Dawn - l'd die without you, Kim Wilde 
-Kids In America, Weather Girls - It's raining men, Purple Schulz - Blindenhund, 
Carpenters - Yesterday once more, Tony Carey - Room with a view, Stefan 
Waggershausen - Sonne und Feuer, Lionel Richie - Penny Lover, Pink Floyd - 
Whish you were here, Bryan May - Too much love will kill you, Johnny Cash - Ring 
of fire, Genesis - That's all, Freeez -1. 0. U.. Kim Wilde - Four letter word. Barry 
White - You see the trouble with me, Clitf Richard - We don't talk anymore. Brian 
Poole - Do you love me 
SAMSTAG, 29. MAI, 17.00 UHR, KASSEL 
Kim Wilde - Cambodia, Slade - Far far away, Genesis - Invisible touch, Lionel 
Richie - All night long, Peter Cornelius -Streicheleinheiten. Rufus & Chaka Kahn - 
Ain't nobody, Roxette - The Big L., Joumey - Wheel In the sky, Hoily Johnson - 
Americanos, Vanessa Paradls - Be my baby, Brenda Rüssel - Piano in the dark, 
Corey Heart - Sunglasses at night, Rolling Slones - Ruby Tuesday, Karat.- Jede 
Stunde, Kenny Loggins - Welcome to heartllght, Elton John - Crocodile rock. 
Extreme - More than words, Free - All right now, Pur - Funkelperlenaugen, 
Firehouse - When I look into your eyes, Procol Harum - A Whlte'r Shade of Pale, 
John Farnham - You're the voice, Prince - Purple Rain, Right Said Fred - Don't talk 
just kiss. Donna Summer -1 don't wanna get hurt. Herbert Grönemeyer - Was soll 
das, R.E.M. - Man on the moon. Chris Rea - Looking for the summer. Simple 
Minds - Don't you, Nazareth - Dream on, Animals - House of the rising sun. 
George Michael -1 want your sex, Sandra - Johnny wanna live, Salt N Pepa - Let's 

talk about sex, Sniff'n Ihe Tears - Driver's seat, Van Halen - Jump, ZZ Top - Rough 
boy. REO Speedwagon - Keep on loving you, Herbert Grönemeyer - Alkohol, Eros 
Ramanottl - Music Rolling Slones - Angle 
SONNTAG, 30. MAI, 08.00 UHR, KORBACH 
Troggs - With a girl like you, UB 40 - Kingston town, Paul Simon - Graceland, Sling 
& Eric Clapton - It's probably me, Curtls Stigers - You're all that matters to me, 
Manfred Mann - Fox on the run, Soulsister - Bröken, Status Quo - In the army now, 
Nena - 99 Luftballons, Queen - Friends will be friends, Poison - Every rose has It's 
thorn, Joe Cocker - You can leave your hat on, Surface - The first time, Sydney 
Youngblood - Anything, OMD - Sailing on the seven seas, David A Stewart & Candy 
Duller - Uly was here, USA lor Africa - We are the world, Smokie -Living next door 
to Alice, Clilf Richard - Some People, Lionel Richie - Hello, Mungo Jerry - In the 
summertlme, Hermanns Hermils - No milk today, Nathalle Cole - Unforgettable, 
Honeydrlppers -Sea of love, Bill Medley & Jennifer Warnes - The time of my life, 
Peter Cornelius - Reif für die Insel, Hot Chdcolale - It started with a kiss, Marc Cohn 
- Walking in Memphis, Fury In the Slaughterhouse - Radio Orchid, Randy Newman 
- Short People, REO Speedwagon - Can't fight this feeling, Michael W. Smith -1 will 
be here for you. Bob Marley - No woman no cry, Beverly Craven - Promise me, 
Bangeis - Eternal flame. Platters - The great pretender, Prinzen - Mann im Mond, 
Kenny Rogers - Lucille, RIghteous Brothers - Unchained melody, Bee Gees - 
Massachusetts, Hoftmann & Holtmann - Rücksicht 
SONNTAG, 30. MAI, 11.00 UHR, BAD WILDUNGEN 
Peter Maflay - Wie Feuer und Eis, Donovan - Atlantis, Elton John - Song for guy, 
Joe Cocker - Night calls, Mink de Ville - Every beat of my heart, ABC - The look of 
love, Blondie - Heart of glass, Double you - Please don't go, Roxette - Fading like a 
flower, Cure - Friday l'm In love, Dave Davies - Death of a down, Queen - Love of 
my life, Laura Branigan - Seif control, Soulsister - Way to your heart, Elton John - 

Live-Aufschaltungen aus 42 Hit-Marathon Orten 
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Herbert Grönemeyer -Halt mich, John Denver - Take me home, Neil Diamond - 
Sweet Caroline, Eric Clapton - WonderfuI tonight, Roxette - Listen to your heart, 
Paul & Paula - Hey Paula, Roy Drblson - You got it, Marius MUller-Westernhagen - 
Rosi, David HasselhofI - Everybody sunshine, Paul McCartney - Off the ground 
MONTAG, 31. MAI, 08.00 UHR, HERBORN 
Bee Gees - Secret love. ABBA - Waterloo, Billy Ray Cyrus - Achy breaky heart, Bette 
Midier - The rose, Elton John - The one, Europe - The final Countdown, Mariilon - 
Kayleigh, Peler Malfay - Über sieben Brücken mußt Du gehen, Eagles - Hotel 
California, Pur - Wenn sie diesen Tango hört, Barry Ryan - Eloise, Peler Gabriel - 
Steam, Herbert Grönemeyer - Chaos, Co. Ro. - Because the night, Snap - 
Exterminate, Genesis - Mama, Sinnead O'Connor - Nothing compares to you, 
Beatles - Hey Jude, Eric Clapton - Layla, Prinzen - Millionär, Paul McCartney - C 
mon people, Roxette - The look, Queen - Radio Ga Ga, Sting - If I ever loose my 
faith in you, Sade - No ordinary love, Failh no more - Easy, Tina Turner - Private 
dancer, Toto - Africa, Marius Müller-Westernhagen - Laß uns leben, Freddie 
Mercury - Barcelona, Herbert Grönemeyer - Bochum, ABBA - Chlquetita, Roy 
Orbison - California Blue. Elvis Presley - Are you lonesome tonight, Platters - Only 
you, Shal - If I ever fall in love 
MONTAG, 31. MAI, 11.00 UHR, WETZLAR 
SImply Red - Stars, Jon Secada - Just another day, Gloria Gaynor -1 will survive, 
Queen - A kind ol magic, Survivor - Eye of the tiger, Herbert Grönemeyer - 
Flugzeuge im Bauch, Elvis Presley - In the Ghetto, Marius Müller-Westernhagen - 
Weil ich Dich liebe, Harpo - Moviestar, David Hasselhoff - Looking for freedom, 
Jennifer Rush - Power of love, George Michael & Queen - Somebody to love, 
Duran Duran - Ordinary world, Whitney Houston - One moment in time, Queen - 
Bohemian Rhapsody, Bonnie Tyler - Total eclipse of the heart, Vaya con dios - 
Heading for a fall, Percy SIedge -When a man loves a woman, Pe Werner - Kribbeln 
im Bauch, Dire Strails - Sultans of swing, Ace ol Base - Happy nation, Shannon - 
Let the music play, EasI 17 - Deep, Lionel Richie - My destiny, Jennller Rush - Ave 
Maria, Petula Clark - Downtown, Stephan Remmler - Vogel der Nacht, Elvis Presley 
- Love me tender, Londonbeal - l've been thinking about you, Louis Armstrong - 
What a wonderfuI world, Phil Colllns - In the air tonight, Roxette - Queen of rain, 
R.E.M. - Loosing my religion, Chris Rea - Josephine, Shakespeare Sisters - Hello 
MONTAG. 31. MAI. 14.00 UHR. FRIEDBERG 
Mr. Big - To be with you, Janet Jackson - That's the way love goes, Boomlown Rats 
- I don't like mondays. Pur - Lied für all die Vergessenen, Rod Stewart - Tom 
Trauberts Blues, Peter Maffay - Eiszeit, Queen - Who wants to live forever, Beatles - 
Yesterday, Roxette - How do you do, Captain Hollywood - More and more, Herbert 
Grönemeyer - Männer, Peter Mallay - Tiefer, Reinhard Mey - Über den Wolken. 
Captain Hollywood - Only with you, Take That - Could it be magic, Prinzen - Küssen 
verboten, Mamas & Papas - Dream a little dream, Frank Sinatra - My way, Elton 
John - Sacrifice, Whitney Houston -1 have nothing, Chris de Burgh - Lady In red, 
Genesis - No son of mine, Herbert Grönemeyer - Musik nur wenn sie laut ist, Ugly 
Kid Joe - Cats in the cradle. Bon Jovi - Keep the faith, Marius Müller-Westernhagen 
- Freiheit, Bryan Adams - Summer of 69, Eros Ramazzotti - Cose della vita, Queen - 
I want to break free. Prince - Diamonds and pearls. SIsler Acl -1 will follow him, 
Urlah Heep - Lady in black, Marianne Rosenberg - Er gehört zu mir, Frank Sinatra - 
New York New York, Phil Collins - Another day in paradise, Queen - We are the 
chmplons, Rolling Stones - Satlsfaction, Fantastischen Vier - Die da 
MONTAG, 31. MAI, 17.00 UHR, FRANKFURT 
Roy Orbison - Pretty woman, Roxette - Fingertips, Ten Sharp - You, Matthias Reim 
- Küssen oder so, Doro - Last day of my life, Bryan Adams -1 do It for you, Scott Mc 
Kenzle - San Francisco, Rod Stewart - SailIng, Tina Tumei - The best, Whitney 
Houston - l'm every woman, Drafi Deutscher - Marmor, Stein und Eisen bricht. 
Genesis -1 can't dance. Matthlas Reim - Verdammt ich lieb' Dich, Dr. Alban - It's 
my life. Michael Jackson - Give in to me. Shaggy - Oh Carolina. Charles & Eddie - 
Would I lie to you, Stevle Wonder -1 just oalled to say I love you, Ace of Base - 
Wheel of fortune, Queen - The show must go on, Badesalz - Black or white. Inner 
Circle - Sweat, Eric Clapton - Tears in heaven, Mathou -You never walk alone, 
Beloved - Sweet harmony, Guns 'N Roses - November rain, John Miles - Music, 
Haddaway - What Is love, Michael Jackson - Heal the world, Dr. Alban - Sing 
Hallelujah, Snow - Informer, Scorpions - Wind of change, Whitney Houston -1 
always love you, Paul McCartney - Hope of deliverance. Bon Jovi - Bed of roses, 
Ace ol Base - All that she wants 



Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafv> 
Bildhauer ur^Steinmetzmeister 

Langerl. Südliche Ringstr 184. Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FA 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattuhgen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Bure: Rostädler Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Ängcncr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

25 Jahre PARKETT 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkett - Linoleum - Teppichböden - 
Naturöl - Naturwachs - Biolacke 

Spezialist für Altbausanierung 

6460 Gelnhausen-Roth, Geinhäuser Straße 7b 
Tel. (06051) O 1 36 74, Fax (06051) 1 54 08 

Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., 13.00-18.00, 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Fitesenschaden -1^1^ 

■Ii vICIII. GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 

6070 LANGEN/Hessen 

riciai ocnninu Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

FÜR UNOSH, IQEISBACH UND DREieCH 

Tlainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

^^ • Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 

• Maler-und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eclte Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
IMittwoch, 2. Juni 1993; 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tei. 813 66 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Teiefon5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 2. Juni 1993: 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, 
Tel. 2 33 31 

Allbausanierung - Dachgebälk • Dachsluhlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordächer • 
Pergolen. Aulokranvermielung bis 45 I 

SDDuDDuD®[?@D 

KJODODfecgD 
Norbert Hunkel • Neckarslraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Apothekendienst 

Fr., 28.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Sa., 29.5. Fichte-Apothel<e 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 

So., 30.5. Adler.-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Mo., 31.5. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr, 4-6 
Tel. 3 19 80 

Di., 1.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56 
Tel. 616 30 

Mi., 2.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Do., 3.6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62 
Tel. 3 37 14 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfuhrung von Reparaturen Elektroanlagen aller Art Planung * Montage von Lieferung 4^ Montage von ( ZJW Nachtspeicher-H?g Elektrogeräten u Lampen w Warme-Pumpen 
Kundendienst ♦ lechn Betreuung ISO-Verteilungen 
6070 Langen/Hessen la 0 61 03 / 2 25 I 
Wiesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 ' 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 2. Juni 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21 
Tel. 4 92 63 

mm m GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103/7 05 57 
Fax 06103/7 86 68 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Vollaslraße 4 
6070 Langen 

l\fM Rl 
Ü« Beuchert-Dracker 

Versicherungen 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wer MMe /Are Anzeige 

ßlazleit Sehl! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel, 2 30 61 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 
Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

& Fliesen SCHWAIBE 
^ Fliesen-, Platten-, 

Mos(Aver1egung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103/5 29 03 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, IVIo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach  
Feuen/vehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen., 
Pflegedienst Dreieich  

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 1X|K^ 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 ZMizMIcher MIkM 

<arttenKr»igOfleiil)«!h 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
29. + 30. Mai 1993: 
Gerhard Huf 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 45 
Tel. 06103 / 37 33 18 
priv.: 069/30 41 86 
31.5.+ 2.6.1993: 
Dr. Stefan Manoiache 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 56-58 
Tel. 06103 / 6 70 46 
priv.: 06105 / 2 25 43 Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelg«nb«rat«r, H«rr Schmitt, b«r«t 
Si« g«rne. 
Telefon 2 10 11-12 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 
^ Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau ~ Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

• Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telelon 2 38 79 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Solmische Weihersir. 17, Tel. 06103/8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 

Telefax 06103/840 69 

fangmerZätung Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 
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^ach längerer Krankheit starb am 24. Mai 1993 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Rudolf Höfler 

im Alter von 57 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Lieselotte Höfler geb. Seiffert 
Dieter Höfler 
Peter Zänger und 
Frau Sigrid geb. Höfler 
Marina Höfler 
Enkel und Angehörige 

60"O Langen, Am Belzbom 7 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Mai 
1993, um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Unsere Kollegin 

Helge Stöver 

ist für uns alle unfaßbar nach schwerer Krankheit 
im Alter von 40 Jahren aus unserer Mitte gerissen 
worden. 

Wir trauern um eine Kollegin, auf deren Hilfe und 
Beistand wir uns stets verlassen konnten. 

Schulleitung, Kollegium, 
Schülerschaft und Schuleltembeirat 
der Adolf-Reichwein-Schule 

Langen, im Mai 1993 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung. Maßarbeit und Qualität 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkacheloten, 
Elektrokachelofen, antike (Meißner Kacheloten, Kachelkamme. 

- Offene Kamine . Schomsteinbau. - 
 .,.x_ 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH Lammerspieler Straße 106 

6052 fk/tuhlheim am fvtain bei Offenbach Telefon 0 61 08 ■ 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

ZimmertgM! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
seit über 17 Jahren 

sceinmecK+paiM kb 
Fenster- und Haustürenstudio 

Wilhelmstraße 54, OF 
Vordächer • Markisen • Roiladen 

Musterwintergarten 

:«a 

y.V liefern ausschließlich Marttenqualitdt von HORMANN. SCHÜCO. ALULUX. 
ubunteme ligungen l sten Doppelter Kundendienst = doppelte Sicherheit: Am Ort und Werkskunden- 

iqu< BECKER. Montage durch eigene Fachmonteure, keine Subuntemehmer. Altbau- ' • )bie- . A jslausch ist unser Fachgebiet und zwar ohne Beschädig I und Zusatzko- 
dienst der Hersteller. 

Täglich von 15-18 Ulir und samstags von 10-14 Uhr geöffnet 
oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung. 

Telefon 069 / 85 27 25 0 ■ Telefax 85 40 65 

 - - ^  - ■ . 
Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel, 4 14 14 1 

^ Langen, amLutherplatz, GartenstraHeB, Tel, 06i03/2 79 21 • 

GUTBROD cmnÄHr 
  

1 1 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

fATELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
5070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Zuverlässig und leistungsstark • • r-l* W - ■ W ' 
Gutbrod Gutbrod 

Elektro- 
Vertlkutlerer 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromäher 

^mit Heckauswurf 
ab 199.- 

GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

I.Juni 1993 

30 Jahre 

Malermeister 
Horst Kamradt 

\Fr.-Ebert-Str. 36 
6070 Langen 

\(06I03) 7 35 77 

TT W 

HURRA! 

Ich werde getauft. 

Mein Name ist 

Chiaro di Luna 

Montag, 31. Mai 1993, In Kahl am Main 

6070 Langen, Rheinstraße 8 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

Konfirmation 
danke ich auf diesem Wege allen Venwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Susanne Thierolf 
Langen, Weißdornweg 31, im Mai 1993 

Hiermit möchte ich allen herzlich danken, die mir anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
mit Glückwünschen, Geschenken und ihrem Besuch eine gro- 
ße Freude bereitet haben. 

Martiria Becker und Eltern 
'Langen, Karlstraße 8, im Mai 1993 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

^Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen unserer Muttis, herzlichen Dank. 

Ändreas TeuSC und J^rau SaSine 
geb. Vetter 

6070 Langen. Egelsbacher Straße 17, Im Mai 1993 

Amtl. Bekanntmachungen 

Türelement 

Elsche weiß 

Holznachbildung 
198,5 X 86 X 15 cm 

DM 297,50 

OTTO 

SCHNEIDER 
H 01 z f a c h m a r k t 

Otto Schneider OmbHACo KG 
RaiffeisenjtraBe 5 
6072 Dreieich-Gfltzenhain 
Ikt. 06103/8008-0 Fax 8008-70 

Meinen allerherzlichsten Dank an alle Venwandten, Bekann- 
ten, Freunde und Nachbarn, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank der Geschäftsleitung, den Kolleginnen und 
Kollegen, Versandabteilung der Firma Biotest Dreieich sowie 
dem Jahrgang 1912/13. 

Philipp Kolh 
Langen, August-Betiel-Straße 23, im Mai 1993 

Amtliche Bekanntmachungen 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
febe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
•liermll möchte ich Sie recht herzlich zur 

2. BQrgarvarsammlung 
am Samstag, dem 5. Juni 1993, 9.30 Uhr, 
Treffpunkt: Ampelanlage B 486 / K 168; Westselte - 
Luderschneise 

ßinladen. 
1"! Rahmen der Bürgen/ersammlung wird die Thematik ,,Geplante 
Nordumgehung Langen - von der K 168 bis zur B 3 -" behandelt wer- 
ften. Die Veranstaltung findet in Form einer Gemarkungsbegehung 
statt, wobei die Teilnehmer gebeten werden, den Treffpunkt mit dem 
Patirrad oder zu Fuß anzusteuern. 
I^erzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlljerechtigten Ein- 
'*'ohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer 
Stadt. 
'(^fi würde mich sehr freuen, wenn ich zu der Veranstaltung recht viele 
®esucherinnen und Besucher t>egrüßen könnte. 
Langen, den 28. Mai 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Wir eröffnen am 1. Juni 1993 eine 

Tierarztpraxis 

Kirsten Kettering, Tilmann Petzel 
Langener Straße 21, 6073 Egelsbachi 

Telefon 06103/4 95 86 
Sprechzeiten: 

Mo.-Fr. von 16.00 bis 19.00 Uhr und jederzeit 
nach tel. Vereinbarung (auch Hausbesuche). 

( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181 / 5 21 22 
Radio Urban 
Sleinwingerlstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Larry's 
Party & Festservice 

LecKer und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

**-Hoteianlage Tropicana mrt Neben- 
häusem, Vollpension und Fango-Kur (pro 
Woche 4 Fangopackungen}. Busreiselm 
4-Steme-FemreisebusniitZwlschenübem. 

24 Tage Kururlaub 

ab DM1173,- 
24 Tage 

11A- 
Abrelseim 10 Tage 
07. Juni 93; 7^- 

emacher 

Elektrogeräte 
Einbauküchen 

6070 Lang«fl. BahnttraB« 38 • a 06103 / 2 37 59 

1004,- 
106S,- 

1173,- 
1173,- 
1234,- 
1294,- 
1355,- 

14./21728.6.93: 714.- 
05./12. Juli 93; 714,- 
19. Juli 93; 714,- 
26. Juli 93; 714,- 
02.Aug.93: 775,- 
Drel * VIer-Steme-Hotels mit Aufpreis 

möglich. Wir lahren ganzjährig! 
ANahrten auch in Ihrer Nihe. 

Reisebedingungen und Leistungs- 
beschreibufig gemäB CTEWA-I' 

Der neue Trend 

PQftneffinge 

für 

Verliebte 

V^erlobte 

Eheleute 

Leben/- 

geföhrten 

oMonli/ 

touristik    
8755 Alzenau Z, Tel. 08023/1021 

ZU beziehen: Uhren - Schmuck dc/iön/ 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 

p;: 
V '' 
"i 

1 
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Dachdeckerarbetten 
! führen schnellstmöglich aus: 

Gebr. LIterskI GmbH 
Tel. 06181 /6 35 84 od. 57 47 47 
Sämtliche Dacharbeiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieterarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

\4drkispn Wintergärten ■ Planung •Beratung •Verkauf .Montage 

I Besl^ ü. Co GmbH SÄwSI"» | 
^^^I<un8t8toftenstei^^^^^jgl^06103/373687^^B 

Wir... 
waschen Hn Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezlalwüsche 
- Teppich-Raparaturen 
- Polstermöbel- und Tnpplchboden- 

reinlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

|Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
■ TREFF . 
IlBlBZBlZl 

LICHT-BURB-KINOS: 
iBahnsIr 73. Tel 06103 / 2 22 09 1 
I NEUES UT.: 
I Hheinsir 62. Tel 06101^9131 

M ■ ■ 
l/WiTWOOp^ 

2 Wo'Tagl 20l5UHrn2) 
Sa-Oi auch 1515 Sa-Mo 
aüCM745*Sa 2300 SV 

Roöei R^d'o'cJ • 
Derru Moore 

BN UNM0RMJ8CHE8 
«KOOT 

D'e No 1 aus Amerika 

/FIWIMW/ ~ 
5 Wo' 'ig' 20 15 Uhr (61 Sa-Oi 
aucfi 1515 Sa-Mo 17 45. Sa 

23XSV 
01LL MUORAY - 

ANOiE MAC DOWEU 
IundtHguchgrOsstduI 

MURMaT» 
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Vom Bemühen, Punkte zu sammeln 

Streitgespräch mit den vier Bürgermeister-Kandidaten im Bürgerhaus 

Geradezu kriminell günstige 

Mehrjahreswagen von Opel! 

27 999.- 

Omega 4trg. GL 
Bj. 12 41. ;.0i-Kal.-S5 kW   
km. Zubehör: Radio Cassette. melallic  DM 

Kadett 3trg. GSI 
2.()i-16V-l 10 kW (150 PS). Bj. 8 88. 47 000 
km. Zubehör: Radio Casseile. SSD. ^ paA 
Farbe brillant  dM AO 5U"t" 

Kadett Cabrio 
Bj. 10 <31. 3.0i-KaI.-85 kW (115 PS). 23 000 AAA 
km. Zubehör: Radio Cassette. melallic  DM VUU«" 

Vectra 4trg. GL 
Bj. 5 91. l.8i-Kai.-66 kW (90 PS). 37 000 km. 
Zubehör: Servolenkung. Radio Cassette, SSD. /y/m ^aA 
ZV. gel. Glas, metallic DM OUU»" 

Astra GLS 5trg. 
Bj. 3 92. 1.8i-Kai.-66 kW (90 PS). 19 000 km. 
Zubehör: .-\utomatik. Radio Cassette. SSD. ZV. /«a OCA 
Ser\olenkimg  dM ZU o5U.' 

Corsa 3trg. Swing 
Bj. 4 92. 1.4i-Kal.-44 kW (60 PS). 23 000 km. 
Zubehör: Radio Cassette. geteilte 
Rückbank  dM 

Ford Sierra 
Bj. 4 91. 2.0i-Kat.-74 kW (100 PS). 21 000 km. q ftnC 
Zubehör: Radio Cassette. SSD. ZV DM J.O " IJ»' 

Alle Kfz. mit 2 Jahre Garantie, TÜV + ASU neu 
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GEORG von OPEL 
Neii-lst'iibiirg. Kninkfiirter Str:isse 200. Tel. o!6102/,W20 

Dreieich, llair.er Chausee SS, Tel. (XilO.i/sio.iS 

14 650.- 

Dreieich (ist) - Auch wenn ei- 
nige FVagen unbeantwortet blie- 
ben: Das Streitgespräch der vier 
Bürgermeisterkandidaten fiär 
Dreieich kann als Erfolg bezeich- 
[iiet werden. Dichtgedrängt saßen 
mehrere hundert Bürger im Bür- 
gerhaus in Sprendlingen und 
folgten einer größtenteils infor- 
mativen Diskussion. Auf Einla- 
dung der Offenbach-Post stellten 
sich die Bewerber Bernd Abeln 
(CDU), Werner Müller (SPD), 
Werner Nickel (FDP) und Uwe 
Herzog (parteilos) den fVagen der 
Redakteure Klaus Hellweg und 
Michael Hofmann sowie des Pu- 
blikums. In Themen- und Publi- 
kumsrunden mußte das Quartett 
seine Schlagfertigkeit unter Be- 
weis stellen. Die Bereiche Um- 

I weit, mit dem Reizthema „gelber 
Sack", Verkehr und Finanzen 
sorgten dabei für allerlei Zünd- 
stoff. Nach knapp drei Stunden 

I mußten auch die Gesprächsleiter 
zurückstecken: Die Themen 
Kultur und Soziales blieben au- 
ßen vor. 

Schon bei der Selbstvorstellung 
versuchten die Bewerber, eigene 
Akzente zu setzen und sich vom 
jeweils anderen Kandidaten ab- 
zuheben. Bürgermeister Abeln 
präsentierte sich als „eider sta- 
tesman" und propagierte die 
Volksnähe als sein hervorste- 
chendstes Merkmal. „BTür mich 
geht Politik nicht von einer Ideo- 
logie sondern vom Menschen 
aus", so Abeln. Mehr Demokratie 
wagen will Werner Nickel von der 
FDP, der seine Kandidatur als ei- 
nen „Beitrag lokaler Demokratie" 
sieht. Erster Stadtrat und Käm- 
merer Werner Müller (SPD) 
rückte das eigene „Bemühen an- 
gesichts der vielen Probleme" in 

den Vordergrund. „Viele Gestal- 
tungsmöglichkeiten außerhalb 
der Verwaltung werden nicht ge- 
sehen". findet der parteilose Uwe 
Herzog. Der 33jährige Kunstpä- 
dagogikstudent „im letzten Se- 
mester" brachte mit seinen un- 
konventionellen Ideen Farbe in 
die Diskussion. 

Auch wenn Bürgermeister Ab- 
eln immer wieder klar machte, 
daß es sich um eine „Bürgermei- 
ster-, nicht Parteienwahl" han- 
dele, blieb die Parteipolitik doch 
selten außen vor. Vor allem beim 
Thema Verkehr beteten Abeln, 
Müller und Nickel die Positionen 
ihrer Parteien herunter. Was für 
die Bewerber gilt, gilt auch für 
ihre Parteien: CDU und FDP pro, 
SPD contra Südumgehung, Der 
parteilose Herzog würde Buch- 
schlag am liebsten „ganz sperren" 
für den Verkehr. „Der Herr Bür- 
germeister möchte jedoch ein 
neues, großes Gewerbegebiet", so 
Herzog. Anders die Überlegungen 
von Werner Müller: „Eine Entla- 
stung durch die Südumgehung 
findet nicht statt." Die vielen Au- 
tos auf der B 3 müßten vielmehr 
„auf die A661 gelenkt werden". 
Für den amtierenden Bürgermei- 
ster steht der Sinn der Südumge- 
hung außer BVage. „Die Men- 
schen, die dort wohnen, brauchen 
diese Straße, weil sie im Dreck 
sitzen", so Abeln. Werner Nickel 
sprach sich für die Südumgehung 
mit der „notwendigen" Anbin- 
dung an die A 661 aus. 

Auch bei dem Streitpunkt 
Odenwaldzubringer (B 46 neu) 
herrschten Meinungsverschie- 
denheiten. „Hier möchte ich mich 
gerne der rot-grünen Position an- 
nähern", so Nickel, „eine orts- 

nahe Umfahrung von Offenthal 
bringt mehr als die B 46 neu". 
Auch Werner Müller bevorzugt 
hier die „kleine Lösung" der orts- 
nahen Umfahrung. TVotz der 
Schwierigkeiten beim Planfest- 
stellungsverfahren möchte Abeln 
am Odenwaldzubringer festhal- 
ten. „Die B 46 neu ist noch nicht 
vom Tisch", erläuterte Abeln, 
„auch wenn es noch Fehler im 
Verfahren zu beseitigen gilt". Ei- 
nen ganz anderen Weg möchte 
Uwe Herzog gehen. Der freie 
Kandidat, der für Sprendlingen 
den Ebbelwoi-Ebcpress fordert, 
stieß mit seinen Visionen zur Ver- 
kehrspolitik jedoch nicht auf un- 
geteilte Liebe. ,Alle neuen Stra- 
ßen ziehen Staus an", bemerkte 
Herzog. Statt dessen solle das 
Geld lieber „vernünftig" verwen- 
det werden. „Es sollten so wenig 
Autos wie möglich in Dreieich 
fahren, andernfalls muß man die 
Leute eben in Staus zwingen". 
Außerdem machte sich Herzog 
auch für einen „integrierten Ver- 
kehrsraum Straße" stark. Rad- 
fahrer, Fußgänger und Autos 
müßten sich demnach die Straße 
teilen ohne gesonderte Zonen. 
Für Sprendlingens Nebenstraßen 
forderte der parteilose Kandidat 
Tempo 20. 

Das Thema „gelber Sack" 
brachte ebenfalls verschiedene 
Standpunkte auf den Tisch. Für 
eine gelbe Tonne mit einem zwei- 
wöchigen statt dem bisher vier- 
wöchigen Abholrhythmus spra- 
chen sich Bürgermeister Abeln 
und Werner Nickel aus. „Ob 
Tonne oder Sack ist vollkommen 
gleich", so Werner Müller hinge- 
gen, „das sollten die Leute selber 
entscheiden". Auch der Erste 

Stadtrat sprach sich für einen 
14tägigen Abholrhythmus aus. 
„Das Duale System ist jedoch ein 
Etikettenschwindel", kritisierte 
Müller, ,,ein erwiesener volks- 
wirtschaftlicher Unsinn". In die 
gleiche Richtung zielte Uwe Her- 
zog: „Die zentrale Frage ist die der 
Müllvermeidung, nicht ob eine 
Tbnne oder ein Sack besser ge- 
eignet ist." 

Auf die FVage einer Frau 'aus 
dem Publikum, wie sie denn zu 
der geplanten Mülldeponie zwi- 
schen Langen und Offenthal 
stünden, zeigten die Kandidaten 
Einigkeit - bis auf Uwe Herzog. 
„Von mir hören sie ein ganz klares 
Nein zur Mülldeponie", versi- 
cherte Bernd Abeln. Uwe Herzog 
hingegen stellte die Gegenfrage, 
ob es denn nicht „ganz sinnvoll" 
sei, den Müll mal vor der eigenen 
Nase zu haben. 

Beim Thema Finanzen konnte 
Werner Müller groß auftrumpfen. 
„Die finanzielle Solidität ist für 
mich entscheidend", so der ge- 
lernte Diplom-Volkswirt, „wir 
laufen nicht CJefahr, uns reichzu- 
rechnen". Damit spielte Müller 
auf kürzlich verhängte flaus- 
haltssperren in Nachbarstädten 
an. Bürgermeister Abeln möchte 
auf eine „Neuverschuldung ver- 
zichten", wobei beim Wohnungs- 
bau „zuletzt" gespart werden 
dürfe. Den riesigen Verwaltungs- 
apparat kritisierte Nickel; „Wir 
haben viel zu viele Beauftragte bei 
der Stadt." Bei den Finanzen 
mußte der ansonsten nicht wort- 
karge Uwe Herzog passen. Er 
machte sich statt dessen für ein 
„Gewerbegebiet auf ökologischer 
Basis" stark und forderte die Er- 
richtung eines „Modellparks". 

Groß war das Interesse der Drelelcher an der Gesprächsrunde mit den 
vier Bürgermeister-Kandidaten Werner Müller, Uwe Herzog (links), Bernd 
Abeln und Werner Nickel (rechts). In der Mitte die beiden Moderatoren 
Klaus IHell weg und Michael Hof mann von der Offenbach-Post. Foto:t5t 

Playback-Show 

für Nachwuchs 
Dreieichenhain - Als ein 

weiteres besonderes Ereignis 
auf der Haaner Kerb kündigen 
die Organisatoren für Mitt- 
woch, 2. Juni, 16 Uhr, eine 
Playback-Show für Kinder und 
Jugendliche an. Das Höchstal- 
ter für die Teilnahme beträgt 
15 Jahre. 

Anmeldungen werden ab so- 
fort unter den Telefonnum- 
mern 83 06 48 oder 83 09 39 
entgegengenommen. Ko- 
stüme und Musik wählen die 
jungen Bewerberinnen und 
Bewerber selbst aus. Bei dem 
Wettbewerb sind verschiedene 
Preise zu gewinnen. 

Noch ein runder Geburtstag 

AG Hayner Weiber feiert morgen ihre 20. Weiberkerb 
Dreieichenhain - Die Hayner 

Weiber feiern ihre 20. Weibericerb 
- das hätte sich Anfang der siebzi- 
ger Jahre niemand träumen las- 
sen. Die AG Hayner Weiber ent- 
wickelte zur Freude der Besucher 
über die Jahre hin ein zunehmend 
attraktiveres Straßenfest, bei 
dem an alle gedacht und jeder auf 
seine Kosten kommen sollte; die 
handwerklich Geschickten, die 
Bücher- und Blumenfreunde, die 
Kunst- und Kuchenverehrer, die 
großen und kleinen Kinder und 
ganz besonders die, denen der Er- 
lös zukommt. 

Vor allem aber in diesem Jahr - 
dem Jubiläumsjahr der Haaner 

Kerb - möchte man die Besucher 
zufriedenstellen, obwohl diesmal 
fast alles ganz anders sein wird. 
Die 20. Weiberkerb findet nur an 
einem einzigen Tag statt, und 
zwar nur am Pfingstsamstag von 
15 bis 22 Uhr. Es gibt keine Ver- 
kaufsstände auf dem Weiber- 
kerbplatz am Obertor, dafür aber 
jede Menge Sitzplätze, die zum 
„Pestessen" einladen. Dazu wird 
musiziert und Straßentheater ge- 
spielt. Um 16 Uhr wird dann wie- 
der der Dreieichenhainer FVauen- 
singkreis mit einem Ständchen 
erwartet. Als „Kerbstück" emp- 
fehlen die Hayner Weiber den 
köstlichen Jubiläumswein, knall- 

rote Schirme mit dem Weiber- 
Emblem, die Dreieichenhain- 
Mappe von Sascha Juritz, die 
neuaufgelegten Weiber-Backbü- 
cher und - das eigene F¥ofil, an- 
gefertigt von einem Scheren- 
schneider. Die Kinder können 
sich wieder schminken lassen, 
sich in der Spielstraße amüsieren 
und beim Kasperltheater er- 
freuen. 

In der Sektbar wird dann ange- 
stoßen auf den hoffentlich wieder 
großen Erfolg der Weiberkerb, 
denn Kinderschutzbund und an- 
dere Hilfsorganisationen können 
Unterstützung gut gebrauchen. 

Die Stadtfahne weht 

wieder über der Burg 

Hissen ist kein einfaches Unterfangen 
Dreieichenhain - Vor weni- 

gen Tagen war es wieder so- 
weit: Alljährlich im Frühjahr 
kommen die Mutigsten unter 
den Vorstandsmitgliedern des 
Geschichts- und Heimatver- 
eins in den Genuß eines Hau- 
ches von Dornröschen. Die 
Fahnenstange auf dem Berg- 
fried, von den Hainern „Run- 
der "Rarm" genannt, ist näm- 
lich nicht so einfach zu erklim- 
men. Zunächst muß eine rie- 
sige Rosenhecke durchdrun- 
gen werden, um mit einer Lei- 
ter an den historischen Ein- 
gang des Bergfriedes in fünf 
Meter Höhe zu gelangen. Dort 
gilt es ein verrostetes und 
schwer zu betätigendes Schloß 
zu öffnen. Dann muß noch ein 
vier Meter langer und schma- 
ler Gang, stets mit Spinnen- 
weben verspannt, durchschrit- 
ten werden. Erst dann ist das 
Vorstandsmitglied am Ziel an- 

gelangt, die Flahne kann gehißt 
werden. 

Mit dem Hissen der Hainer 
Stadtfahne hat der Geschichts- 
und Heimatverein eine alte 
Burgentradition vor einigen 
Jahren wieder aufgenommen. 
Die F^hne zeigt zwar heute 
nicht mehr an, daß der Burg- 
herr - also der Vorstand des 
Geschichts- und Heimatver- 
eins - seinen Wohnsitz in der 
Hainer Burg genommen hat. 
Vielmehr dient die Fahne der 
Bereicherung des Stadtbildes, 
Die Hainer Stadtfarben rot und 
gold, die auf die Erbauer der 
Burg zurückgehen, sind für 
diesen Zweck bestens geeig- 
net. 

Rote und goldene Fahnen 
sowie Wimpel werden übri- 
gens während der Kerb auch 
die Ortseingänge und die 
Fahrgasse schmücken. 

Festschrift im kleinen Kreis vorgestellt 

„Kultureller Kerbtag": Resonanz blieb hinter den Erwartungen zurück 

QMnot Schmidt (Bild) steilte mit Peter Hörr die Festschrift zur 275. Haaner 
"^rb vor. Das 140 Seiten starke Heft ist ein rundum gelungener Beitrag 
Qimjubiiium. Foto:frn 

Dreieichenhain (fm) - „Zum ei- 
nen lag's bestimmt am Wetter. 
Vielleicht hätten wir auch einen 
weniger anspruchsvollen Titel 
wählen sollen", suchte Gerhard 
Knies von der Arbeitsgemein- 
schaft 275. Haaner Kerb nach Ur- 
sachen für den schwachen Be- 
such des „Kulturellen Kerbtags". 
Nur knapp mehr als 40 Personen 
fanden sich am Sonntag abend im 
Burgkeller ein, um sich von Ker- 
banekdoten erheitern zu lassen, 
Einzelheiten über das Kerb- 
brauchtum zu erfahren und die 
Jubiläums-Festschrift zur 275. 
Haaner Kirchweih kennenzuler- 
nen, die an diesem Abend vorge- 
stellt wurde. 

Das 140 Seiten starke Heft ent- 
hält 14 Kapitel die, so (jemot 
Schmidt, sowohl „für alte Haaner 
als auch für Zugereiste gleicher- 
maßen interessant sind". Zu fin- 

den sind in der attraktiv gestalte- 
ten Pestschrift neben Beiträgen 
über Ursprung und Entwicklung 
der Haaner Kerb auch die Rezepte 
für traditionelle Kerbspezialitä- 
ten (Breitrandkuchen und Haa- 
ner Gaasebrode) sowie der Text 
des Kerbliedes, den Günter Del- 
rieux zur Melodie von ,^us Böh- 
men kommt die Musik" verfaßt 
hat. Außerdem ist das Büchlein 
reich bebildert. 

„Die Pestschritt ist das Ergeb- 
nis der Zusammenarbeit der 
Dreieichenhainer Vereine", sagte 
Gemot Schmidt nicht ohne Stolz. 
Er zeichnet gemeinsam mit Roger 
Heil, Dr. Günther Hoch, Pteter 
Hörr und Armin Rudat für den 
Inhalt der Jubiläumsschrift ver- 
antwortlich. Zu haben ist sie zum 
Preis von fünf Mark im Dreieich- 
Museum und während der Kerb 

arn Stand der AG. 
Xiber die Kerbhistorie in Hessen 

berichtete CJerd Grein, Leiter des 
Heimatmuseums Veste Otzberg. 
Er wußte allerlei Wissenswertes 
und Lustiges zu erzählen. So zum 
Beispiel, daß die Obrigkeit im ho- 
hen Mittelalter die Anordnung er- 
ließ, jeder Dienstbote dürfe nur 
eine Kirchweih in der Nachbar- 
schaft besuchen. Vorher hatten 
sie keine Kerb ausgelassen, was 
der Arbeitsmoral nicht gerade zu- 
träglich war. 

An die Kerb-CJeschehnisse anno 
1967 in Dreieichenhain erinnerte 
Wolfgang Pfannemüller, der die 
damalige Kerbrede mit einigen 
Anmerkungen versehen hatte. 
Pfannemüller, seinerzeit Kerb- 
borsch, erzählte eine Begeben- 
heit, die bei den Besuchern herz- 
liches Lachen auslöste. Nach gu- 
ter alter Sitte war der Kerbbor- 

sche-Jahrgang losgezogen, die 
Bevölkerung um Spenden zu bit- 
ten. Ein damals in Dreieichenhain 
ansässiger Hersteller von Milch- 
produkten ließ 300 Becher An- 
anas-Joghurt springen. „Das war 
zwar nicht das, was wir sonst so 
bekamen, aber gegessen wurden 
die auch", meinte Pfannemüller 
schmunzelnd. 

In der Vergangenheit kramte 
auch Armin Gerhardt, der 1970 
Schärpe und Hut getragen hatte. 
Er erinnerte an die Zeit, in der er 
als Kerbborsch das „Ebbelwoi- 
trinken üben mußte". Bei den 
Sitzungen zur Vorbereitung der 
Kerb gab es immer einen Zehn- 
Liter-Bembel. „Manchmal waren 
wir nur zu dritt, aber der Bembel 
mußte ja trotzdem leer werden." 
So ein Kerbborsch hat's eben 
nicht leicht. 
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Heute geht's endlich los 

Der f^rplan für die 275. Haaner Jubüäumskerb 

Mieder Gespräch 

im Dietrichsroth 
Dreieichenhain - „Vernünftige 

Schuhe - gesunde Püße - Wohl- 
befinden". Darum geht es im 
nächsten Dietrichsrother Ge- 
spräch am Mittwoch, 2. Juni, ab 18 
Uhr im Haus Dietrichsroth. Refe- 
rent ist der Orthopäde Dr Wolf- 
gang Seeger Wie immer können 
ältere Besucherden Fährdienst in 
Anspruch nehmen (Anmeldung 
bis 1. Juni unter 8 8 20 14). 

RomantiSChG Fahrt in einen neuen Lebensabschnitt. Gesehen am vergangenen Wochenende In Drelel- 
Foto:fm 

Dreieich und Langen teilen sich die 

Kosten für die Planung von Radweg 

Verbindung entlang der Bundesstraße 486 vorgesehen 

Dreieich - Der Dreieicher Ma- 
gistrat hat sich dafür ausgespro- 
chen, die Radwegeplanung von 
Offenthal nach Langen an ein 
auswärtiges Ingenieurbüro zu 
vergeben. An Haushaltsmitteln 
für die Planung stehen knapp 
25 000 Mark zur Verfügung. Auch 
die Stadt Langen hat auf F^ch- 
amtsebene bereits Zustimmung 
signalisiert und will sich an der 
Hälfte der Planungskosten betei- 
ligen, denn die vorgeschlagene 
Radwegroute verläuft auf Dreiei- 
cher und Langener Gemarkung. 

Die Überlegungen schließen 
sich an die Untersuchung der 
Stadt Dreieich an, die vom Pla- 

nungsamt im Sommer vergange- 
nen Jahres vorgenommen wurde. 
Auf der B 486 am Ortseingang Of- 
fenthal wurden die Radler zu be- 
stimmten Zeiten gezählt. Daraus 
entwickelte das Planungsamt 
drei Routenvorschläge, von de- 
nen Route 1 favorisiert wurde. 

Der Radweg würde danach pa- 
rallel der B 486 von Ofienthal in 
Richtung Langen verlaufen, wird 
unter der A 661 durchgeführt und 
schließt dann an die Südliche 
Ringstraße in Langen an. 

Das Straßenbauamt FVankfurt 
hatte mitgeteilt, daß die Planung 
nicht von dort geleitet werden 

kann, weil personelle Engpässe 
bestünden. Die Kommunen tre- 
ten also hier für das Land ein. 

„Wir hoffen", so Bürgermeister 
Bernd Abeln, „daß wir mit Lan- 
gen baldmöglichst Einverständ- 
nis darüber erzielen, wie der Pla- 
nungsauftrag erfolgen soll. Ne- 
ben den innerstädtischen Radwe- 
geverbindungen halte ich es für 
wichtig und notwendig, auch zwi- 
schen den benachbarten Gemem- 
den ein durchgängiges Radwege- 
konzept zu installieren, damit wir 
auch auf diesen relativ kurzen 
Strecken den F^hrradverkehr för- 
dern." 

Dreieichenhain - Seit Wo- 
chen fiebern die Mitglieder der 
AG 275. Haaner Kerb dem Jubi- 
läum entgegen, dessen Fh-o- 
gramm sie mit soviel Mühen 
und Akribie auf die Beine ge- 
stellt haben. Nach mehreren 
Veranstaltungen im Vorfeld 
geht es am heutigen FVeitag 
endlich richtig los. Hier der 
Fahrplan zur 275. Jubüäums- 
kerb: 

Freitag, 28. Mai: Aufstellung 
des Kerbbaums durch die 
Kerbborsche auf dem F)estplatz 
(17 Uhr), Eröffnung des Ver- 
gnügungsparks (18 Uhr), Um- 
zug der Kerbborsche mit 
Sechsergespann und Blasor- 
chester ab TVO-IXirnhalle (19 
Uhr), Feierlicher Bieranstich 
und Bembelübergabe im Flest- 
zelt (20 Uhr), Tanz und Unter- 
haltung mit der Gruppe „Tbp 
Time" im Flestzelt (20 Uhr). 

Samstag, 29. Mai: Verkauf 
von Kerbbäumchen durch die 
Kerbborsche in der Innenstadt 
(9 Uhr), Kerb-Sammlung der 
Kerbborsche in der Innenstadt 
(10 Uhr), 20. Weiberkerb der AG 
Hayner Weiber am Obertor (15 
bis 22 tihr), Heckenwirtschaf- 
ten der Vereine (ab 13 Uhr), 
Kerbborscheball mit „Adam 
und die Mickys" in der TVD- 
TUrnhalle (20 Uhr), Tanz ,und 
Unterhaltung mit „Tbp Time" 
im Flestzelt (20 Uhr), Konzert 

des Blasorchesters Dreieich auf 
dem Wooghügel (21.30 bis 23 
Uhr), Jubiläumsfeuerwerk am 
Burgweiher (22.30 Uhr). 

Sonntag, 30. Mai: Morgense- 
gen mit dem Blasorchester 
Dreieich in der Innenstadt (8 bis 
9.30 Uhr), Umzug der Kerbbor- 
sche durch den Hain (8.30 Uhr), 
Kerbgottesdienst in der Burg- 
kirche (10 Uhr), Oldie-FVüh- 
schoppen mit „F^b Fbur" im 
Flestzelt (11 Uhr), Heckenwirt- 
schaften der Vereine (ab 12 
Uhr), Gauklerei und Leierka- 
stenspiel in der F^hrgasse (15 
bis 19 Uhr), Stimmung und Un- 
terhaltung mit den „Original 
Maintal Musikanten" im Flest- 
zelt (ab 16 Uhr), Krimikomödie 
„Die Kerbengel sind los" mit 
dem Intermedia-Jugendtheater 
im Burghofsaal (17 und 19 Uhr). 

Montag, 31. Mai: Kerbfrüh- 
schoppen mit dem Blasorches- 
ter Dreieich im Burggarten 
(10.30 bis 14 Uhr), FVühschop- 
pen mit dem Blasorchester des 
TV Langen im Pestzelt (11 Uhr), 
Heckenwirtschaften der Ver- 
eine (ab 12 Uhr), Parade der 
Kerbfahnen entlang der Burg- 
mauer am Weiher (12 bis 18 
Uhr), Gauklerei und Leierka- 
stenspiel in der F^hrgasse (15 
bis 19 Uhr), „Tbp Time" auf 
bayerisch im Flestzelt (16 Uhr), 
Krimikomödie „Die Kerbengel 
sind los" mit dem Intermedia- 

Jugendtheater im Burghofsaal 
(17 und 19 Uhr), Sternmarsch 
der Kerbborsche-Jahrgänge 
zum Dreieichplatz (20 Uhr), 
Flest auf dem Dreieichplatz (20 
Uhr), Tanz und Unterhaltung 
mit „Top Time" im Flestzelt (20 
Uhr), Versteigerung eines Drei- 
Liter-Jubiläumsbembels auf 
dem Dreieichplatz (22 Uhr), 25. 
Jahrgangstre^en der Kerbbor- 
sche im Flestzelt (24 Uhr). 

Dienstag, 1. Juni; Bierstaffel 
in der F^hrgasse (10 Uhr), 
Handwerkerfrühschoppen im 
Flestzelt (11 Uhr), Heckenwirt- 
schaften der Vereine in der Pa- 
lasruine (11 Uhr), Senioren- 
Nachmittag mit „Veitel" im 
Flestzelt (16 Uhr), Tanz und Un- 
terhaltung mit „Tbp Time" im 
Flestzelt (19 Uhr). 

Mittwoch, 2. Juni: FVeifahr- 
ten auf allen Karussells auf dem 
Flestplatz (14.30 bis 15 Uhr), 
Mini-Playback-Show im Flest- 
zelt (16 Uhr), Kerb-Ausklang 
mit „Top Time" im Flestzelt (19 
Uhr), Umzug der Kerbborsche 
mit dem Blasorchester Dreieich 
durch die Innenstadt (21 Uhr), 
Kerbverbrennung im Burggar- 
ten (22 Uhr). 

An allen Tagen dreht sich na- 
türlich die „Hayner Reitschul" 
auf dem Burgplatz. Eine weite- 
re Attraktion ist ein 40 Meter 
hohes Riesenrad, das erstmals 
in Dreieichenhain steht. 

„Flührerschein" gemacht 

PVühjahtsprüfung beim Hainer VdH 

Dreieichenhain - Am Vatertag 
veranstaltete der VdH Dreiei- 
chenhain seine FVühjahrsprü- 
fung. 13 Hunde mit ihren FVau- 
chen und Herrchen stellten sich 
auf dem Übungsgelände im Haag 
dem Leistungsrichter Alfred 
Benz. 

Die Fährtenarbeit litt unter dem 
starken Regen, aber als die Unter- 
ordnungsübungen an die Reihe 
kamen, hatte der Wettergott doch 
ein Einsehen. Insgesamt konnten 
die Starter recht gute Ergebnisse 
erzielen. CJerade die für Anfanger 
so wichtige Begleithundprüfung 

(Hundeführerschein) haben sechs 
Teilnehmer bestanden. 

Bei der Siegerehrung dankte 
der Vereinsvorsitzende Werner 
Keim dem Leistungsrichter, dem 
FShrtenleger Harald Lehmann 
und dem Helfer Rainer Schaum 
für ihre Arbeit und überreichte 
den Teilnehmern einen Erinne- 
rungspokal. Danach ging es zum 
gemütlichen Teil über. Mit einem 
Grillfest wurde der Vatertag ge- 
bührend gefeiert. Auf sein großes 
Sommergrillfest am 10. Juni ab 15 
Uhr weist der Verein schon jetzt 
hin. 

Aus den Kirchen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 29. 5.: 9.30 Uhr Diakonen- 
weihe von Herrn Wunderlich 
durch unseren Bischof Prof. Dr. 
Karl Lehmann im Hohen Dom zu 
Mainz; Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 30. 5.: Gö. 9.30 Uhr Feier- 
liches Pfingsthochamt mit dem 
Kirchenchor; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier; Gö. 18 Uhr Feier- 
liche Vesper mit TE DEUM und 
sakramentalem Segen und 
gleichzeitigem Abschluß der 
Maiandachten. Es singt die 
Schola. 

Mo., 31.5: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Sprendl. 11 Uhr 
ökum. Gottesdienst im Bürger- 
park 

Di., 1. 6.: Gö. 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 2. 6.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
anschließend Frauengesprächs- 
kreis 

Do., 3. 6.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 
Fr., 4. 6.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 5. 6.: Gö., 14 Uhr Trauung 

des Brautpaares Regine Goßen 
und Dr. Thomas Garms; Gö. 18 
Uhr Einführungsgottesdienst für 
Herrn Diakon Frank Wunderlich 
mit Herrn Dekan Dietmar Gie- 
belmann anschließend Empfang 
im Pfarr- und Dekanatszentrum 
in Drh. 

So., 6. 6.; Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst, Tauffeier; an die- 
sem Wochenende ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungslän- 
dern. 

Termine: 
Di., 1. 6.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 2. 6.: Drh. 20 Uhr Erwach- 

senenbildung: Erziehung in den 
ersten sechs Lebensjahren, heu- 
te: „Rivalität zwischen Geschwi- 
stern", Referent: Dipl-Theol. 
Reinhold Schäfer, Rüsselsheim 

Do., 3.6.: Gö. 17-17.30 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers; Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Pfingstsonntag, 30. 5.: 10 Uhr 
Festgottesdienst unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores 

Pfingstmontag, 31.5.: 11 Uhr 
Ökumenischer Pfingstgottes- 
dienst im Bürgerpark Sprendlin- 
gen 

Dienstag, 1.6.: 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 3. ß.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57-1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Freitag, 4. 6.: 17 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Ingo .Stelle 
und Petra Daub 

Samstag, 5. 6.: 14.30 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Markus 
Winkel und Angela Winkel, geb. 
Neu, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich 

Sonntag, 6. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Vikar Scherle), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, 
Pfr. Rudat befindet sich vom 
1.-4. und 6.-10. 6. in Urlaub, Die 
Vertretung hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten der Pfarrer 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Ulir sowie nach Verein- 
barung. . 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

KUster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Beim PSV wird derzeit 

fieberhaft gearbeitet 

Großes Reitturnier vom 4. bis 6. Juni 

Kerb: Blasorchester hat 

ein volles Programm 

Heute erster Auftritt beim Bieranstich 

Großes Angebot 

an Holzartikehi 
Dreieichenhain - Beim Kerbju- 

biläum wird die Dritte-Welt- 
Gruppe der Burgkirchenge- 
meinde mit einem Stand vertre- 
ten sein, und zwar gegenüber der 
Hayner Reitschul'. Neben Kaffee, 
Tee, Honig und (Sewürzen werden 
auch handwerkliche Arbeiten an- 
geboten. So steht ein großes An- 
gebot von Holzartikeln aus Sri 
Lanka bereit sowie Armbänder 
und Ohrringe von Indianern aus 
Süd- und Mittelamerika. 

Einkäufe am Stand der Dritte- 
Welt-Gruppe können Kerbbesu- 
cher am Pfingstsamstag und 
Pfingstsonntag machen. 

Frühschoppen 

mit Coimtryband 
Dreieichenhain - Zu einem 

FVühschoppen mit der Country- 
gruppe „Mountain Dew" lädt die 
Tennisabteilung des SV Dreiei- 
chenliain ein. Am Pfingstmontag 
wird die Band ab 11 Uhr auf der 
Anlage des SVD im Haag für 
Stimmung sorgen. 

Dreieichenhain - Seit der Teil- 
nahme am Wertungsspiel euro- 
päischer Blaskapellen in F^rdu-, 
bice CRchechische Republik) im 
April hat das unter der Leitung 
von Dietmar Schrod stehende 
Blasorchester Dreieich intensiv 
an seinem Programm für Pfing- 
sten gearbeitet. Am heutigen 
FVeitag wird die Kerb beim tradi- 
tionellen Bieranstich im Flestzelt 
unter Mitwirkung des Blasor- 
chesters eröffnet. Musikalische 
Höhepunkte werden jedoch die 
IConzerte am Pfingstsamstag auf 
dem Wooghügel und am Pfingst- 
montag zum Frühschoppen (Be- 
ginn 10 Uhr) im Burggarten sein. 
Erstmals werden in diesem Jahr 
Musiker aus Grafenau bei Stutt- 
gart beim Blasorchester am 
Pfingstsonntag zu Besuch sein. 
Diesen Kontakt verdanken die 
Dreieicher Musiker ihrem ehe- 
maligen Jugendwart Matthias 

Schüller, der beruflich in Stutt- 
gart tätig ist. 

Das Programm bietet sowohl 
Volkstümliches als auch Moder- 
nes. Der Walzer „Karlsbader F^o- 
menade", gespielt mit Originalno- 
ten von Michael Klostermann, 
wendet sich an die FVeunde böh- 
mischer Blasmusik. Die weltbe- 
kannten Stücke von Emst Mosch 
wie „Wir sind Kinder von der 
Eger", „DompfafT' oder „Rau- 
schende Birken" werden ebenfalls 
im Burggarten erklingen. Anläß- 
lich der 275. Haaner Kerb wurde 
von Notenwart Karl Jung der 
„Kerbmarsch" neu arrangiert, der 
den älteren Haanem sicherlich 
noch bekannt ist. Als Kontrast da- 
zu werden „Rock-Explosion" und 
der „Jogging-Boogie" dargeboten. 
Der letzte Auftritt der Musiker zur 
275. Haaner Kerb wird dann bei 
der Kerbverbrennung am Mitt- 
woch, 2. Juni, sein. 

OdenwaMMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 
Dreieichenhain - Bei der 

Abendwanderung am Samstag, 5. 
Juni, wird in drei Gruppen ge- 
wandert. TYeffpunkt ist am Un- 
tertor. Für die erste Gruppe um 17 
Uhr, die zweite um 17.30 Uhr und 
die dritte um 18 Uhr Die Wander- 
zeiten betragen drei Stunden, 
zwei Stunden und eine Stunde. 
Ziel ist das Naturfreundehaus in 
Dreieichenhain. Wer nicht wand- 
ert und direkt zum Ziel kommen 
möchte, sollte um 19 Uhr dort ein- 
treffen. 

Es wird darauf hingewiesen, 
d^ für die Seniorenfahrt am 
Mittwoch, 9. Juni, nach Rothen- 
burg o.d.Tauber die Abfahrt um 
7.30 Uhr ab Dreieichplatz ist. An- 
meldungen für beide Termine 
sind an Elfriede Walzer (Telefon 
86638) zu richten. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 3. Juni, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
nächsten Spaziergang. Einkehr 
ist diesmal in der Gaststätte des 
Turnvereins. 

Dreieichenhain - Die Vorberei- 
tungen für das große Reitturnier 
vom 4. bis 6. Juni laufen beim 
Pferdesportverein Dreieich auf 
Hochtouren. Viele Mitglieder ver- 
bringen jede freie Minute auf dem 
Vereinsgelände, um der Anlage 
im Dreieichenhainer Haag den 
letzten Schliff zu geben. 

Die Meldungen für das diesjäh- 
rige TYirnier überraschen das 
Vorstandsteam: mehr als 400 
Pferde gehen an den Start. Ab 
FVeitag, 16 Uhr, sind die Dressur- 
und Springwettbewerbe in vollem 
Gang. An den beiden anderen 'Ki- 
gen müssen die Reiter und Ama- 
zonen mit den Hühnern aufste- 
hen, denn die Prüfungen begin- 
nen schon um 7 Uhr 

Das Vorstandsteam mit Elfriede 
Heilmann, Michael Schäfer und 
Wolf Dieter Gäbert entschoß sich. 

dieses Jahr ein TVirnier zu veran- 
stalten, bei dem auch die Jugend- 
lichen voll zum Zuge kommen; Es 
finden zahlreiche Reiterwettbe- 
werbe sowie Dressur- und Spring- 
prüfungen der Klasse E statt. 

Am Sonntag dürfen sich die Be- 
sucher auf die Höhepunkte des 
sportlichen Teils freuen: Um 
15.30 Uhr beginnt die Kombi- 
nierte Dressurprüfung Klasse M/ 
B mit anschließender Kür. Zeit- 
gleich für die F^ns des Springrei- 
tens findet die Springprüfung 
Klasse M/B mit Stechen statt. 

Während des gesamten TXir- 
niers soll auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen. Im Flest- 
zelt werden Gäste und Teilneh- 
mer mit einer reichlichen Aus- 
wahl an Essen und Getränken Fleißig sind die Mitglieder des PSV Drelelch derzeit. Die Verelnsanlage 
versorgt. Im Haag wird (ür das TVjmler vom 4. bis 6. Juni hergerichtet. Foto:PSV 
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Einbahnstraß( 

Hayner 

donnerstags 8-13 h 

Neue Schilder wurden vor wenigen Tilgen an verschiedenen Stellen 
Ini Stadtteil angebracht. Mit den Hinwelstafeln auf den Wochenmarkt er- 
tüllte der Magistrat einen Wunsch der Marktbeschicker, das wöchentliche 
Twiben auf dem Burgvorplatz bekannter zu machen. Für weitere Werbe- 
maßnahmen, so Magistratspressesprecherin Ines Koch-Dörrle, seien die 
Anbieter laut Marktsatzung selbst verantwortlich. Foto:fm 

Perspektiven für neues 

Engagement im Alter 

Senioren-Radtour und Infogespräch 

Reminiszenz an Henri Vieuxtemps 

Konzert mit Werken des bekannten Violinisten auf dem Vieuxtemps-Platz 
Dreieichenhain Crg) 

,,Henri Vieuxtemps und seine 
Zeit": Unter diesem Titel er- 
klingt am Sonntag, 6. Juni, ab 
18 Uhr auf dem Vieuxtemps- 
Platz am alten Rathaus ro- 
mantische Violinmusik. Der 
deutsche Geiger Jochen 
Brusch wird Werke des welt- 
bekannten belgischen Kom- 
ponisten und Violinisten 
Henri Vieuxtemps (1820-1881) 
sowie von Charles de B6riot 
(1802-1870), Eugdne Ysaye 
(1858-1931) und Niccolö Paga- 
nini vortragen. Das Konzert 
veranstaltet das Bürgerhaus 
Sprendlingen gemeinsam mit 

dem Gcschichts- und Heimat- 
verein Dreieichenhain. Der 
Eintritt ist frei. 

Henri Vieuxtemps. der zu 
den Hauptvertretern der fran- 
zösischen Violinistensohulc 
gehört, lebte zwischen 1855 
und 1866 in Dreieichenhain. 
Charles de B6riot war sein 
Lehrer, Eugöne Ysaye sein 
prominentester Schüler Der 
Italiener Niccolö Paganini 
darf trotz vorwiegend autodi- 
daktischer Studien als der be- 
deutenste Geiger aller Zeiten 
bezeichnet werden. 

Jochen Brusch studierte von 

1974 bis 1979 an den Musik- 
hochschulen in Duisburg, Es- 
sen und Hannover Seine 
künstlerische Reifeprüfung 
legte er an der Musikhoch- 
schule Duisburg ab, sein Kon- 
zertexanien machte er am 
,,Royal College of Music" in 
London. Von 1986 bis 1988 war 
er Konzertmeister der ,,Esse- 
ner Philharmonie". Brusch 
trat außer in seinem Heimat- 
land noch in FVankreich, Bel- 
gien, Dänemark, Norwegen, 
Schweden, Österreich, Italien, 
Schweiz und Schottland auf. 
Darüber hinaus kann der Mu- 

siker auf einige Rundfunk- 
und Fernsehauftritte sowie 
Plattenaufnahmen verweisen. 

Rezensenten sagen Jochen 
Brusch ,,eine atemberauliende 
Fingerakrobatik und eine 
elektrisierende, spannungs- 
reiche Agogik" nach. Zudem 
i)esitze er, heißt es in einer an- 
deren Beurteilung, offenbar 
die Fähigkeit, .Jedem Kompo- 
nisten und jeder Stilrichtung 
eine eigene Ausdrucksweise 
zu verleihen". Begleitet wird 
Jochen Brusch von Christian 
Solte (Klavier) und Henning 
Brusch (Cello). 

Dreieich - Immer mehr alte 
Menschen wollen aus der Isola- 
tion ausbrechen, ihre eigene Le- 
bensform selbst bestimmen und 
verantwortlich mitgestalten. Der 
Anteil älterer Menschen an der 
Bevölkerung Dreieichs wird stei- 
gen bei einer langfristigen Ab- 
nahme der familiären und nach- 
barschaftlichen Helfer unter 60 
Jahren. Gleichzeitig wird den 
Mitarbeitern der städtischen Se- 
nioren-Beratung fast täglich der 
Wunsch geäußert, bis ins hohe 
Lebensalter selbständig bleiben 
zu wollen. 

Die hohe Anzahl der Ehrenamt- 
lichen in der Seniorenarbeit in 
Dreieich belegt, daß noch nie so 
viele ältere Menschen Kompeten- 
zen und Berufserfahrungen in das 
(Gemeinwesen einbringen wie 
heute. Gerade nach Erwerbstätig- 
keit und F^milienarbeit wollen 
ältere Bürger eine aktive Rolle 
übernehmen. Die CJelegenheit, 

das Selbsthilfemodell „Senioren- 
genossenschaft" kennenzuler- 
nen, bietet sich am Mittwoch, 9. 
Juni, ab 9 Uhr im Rahmen einer 
Senioren-F^hrradtour. Ziel ist die 
Thomashütte bei Eppertshausen. 
Der Diplom-Sozialpädagoge Mar- 
tin Link vom Paritätischen Bild- 
ungswerk in Stuttgart und ein äl- 
terer ehrenamtlicher Mitarbeiter 
einer Seniorengenossenschaft 
werden dort über die Möglichkei- 
ten und Perspektiven für ein 
neues Engagement im Alter be- 
richten. 

Zur Teilnahme lädt der Dreiei- 
cher Magistrat ein. Die Kosten 
belaufen sich auf acht Mark (in- 
klusive Mittagessen). Es sind 
noch Plätze frei. Schriftliche An- 
meldung nimmt Wolfgang Gei- 
ken-Weigt, Sozialamt, Abteilung 
Senioren-Beratung, Pestalozzi- 
straße 1, entgegen. Telefonische 
Auskünfte gibt's unter der Num- 
mer 601-222. 

Sänger laden zu 

Frühschoppen 
Dreieichenhain - Die Sänger- 

vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain lädt zu einem Kerb- 
frühschoppen ein. Gefeiert wird 
am Kerbmontag ab 10 Uhr. „Tat- 
ort", so schreibt der Verein, ist der 
Platz am Obertor. Die Sänger wol- 
len ihre Gäste in gemütlicher At- 
mosphäre so richtig verwöhnen. 
Dazu wird sicherlich auch der 
selbstgebackene Kuchen von 
Mitgliedern des FVauensingkrei- 
ses beitragen. Natürlich gehören 
auch deftige Speisen zum Ange- 
bot. 

Kerbnachmittag 

für Senioren 
Dreieichenhain - Wie in jedem 

Jahr lädt die Firma Hausmann die 
Dreieichenhainer Senioren wäh- 
rend der Kerb zu einem vergnüg- 
lichen Nachmittag ins Pestzelt 
ein. Er findet am Dienstag ab 16 
Uhr statt. FXir Unterhaltung sor- 
gen die „Tnp-Time-Band" und die 
„Rodensteiner Herz-Buben". 
Karten für diesen Seniorennach- 
mittag (mit Gutschein für ein 
Grillwürstchen und ein Getränk) 
sind in der Verwaltungsaußen- 
stelle. in Dreieichenhain erhält- 
lich. 

Lesestunde und 

Rosenführung 
Dreieichenhain - F.ine Lese- 

stunde über die Rose in Ge- 
schichten und Gedichten hält 
Lore Wirth am FVeitag, 11. Juni. 
TVeffpunkt ist um 1.').30 Uhr am 
Rosenhag neben dem Eingang 
zum Burgkeller. Einen 'I\ig später 
(11 Uhr) bietet die Gartenfachfrau 
eine Rosenführung durch den 
Burggarten an. Beide Veranstal- 
tungen sind kostenlos, fallen aber 
bei Regen aus. Interessenten 
können sich im Zweifelsfall an 
Lore Wirth, Telefon 83 02 90 oder 
8 14 99, wenden. 

Gesprächskreis zu Thema Erziehung 

Angebot von St. Marien richtet sich an junge Eltern 
Dreieichenhain - Die katholi- 

sche Erwachsenenbildung von St. 
Marien bietet für interessierte 
junge Eltern einen Gesprächs- 
kreis zu Fragen der Kindererzie- 
hung an, und zwar zu folgenden 
Themen: „Rivalität zwischen CJe- 
schwistern" (Mittwoch, 2. Juni), 
„Umgang mit Wut, TVotz und Ag- 
gression" (9. Juni) und „Ist Strafe 
sinnvoll?" (16. Juni). 

Die Gespräche finden unter 
Leitung des Diplom-Theologen 
Reinhold Schäfer aus Rüssels- 
heim im Pfarrzentrum St. Johan- 
nes, Taunusstraße 47, in Dreiei- 
chenhain statt, Beginn ist jeweils 
20 Uhr Die Kosten betragen 2,50 
Mark pro Abend. 

Außerdem lädt das Dekanat 
Dreieich zu einem Vortrag über 
das Thema „Heute noch religiös 

erziehen? Entwicklungspsycho- 
logische Überlegungen" ein. Re- 
ferent ist Professor Bernhard 
Giom von der Philosophischen 
Hochschule in München, Fachge- 
biet Religionspsychologie und 
Religionspädagogik. Der Vortrag 
findet statt am Montag, 7. Juni, 
um 20 Uhr im katholischen Ge- 
meindezentrum in Neu-Isenburg, 
Kirchstraße 20. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Samstag, 29. 
Mai: Zum Sicherheitsdienst 
Burgbelcuchtung trifft sich die 
Jugendfeuerwehr um 17 Uhr und 
die Einsatzabteilung um 20 Uhr 
im Feuen\'ehrhaus; Freitag, 4. 
Juni: injung um 19.30 Uhr. 
Thema: Abdichten von Leckagen; 
Dienstag, 15, Juni: Zusatzausbil- 
dung für Gruppenführer Treff- 
punkt 19 Uhr im Fleuerwehrhaus; 
Freitag, 18, Juni: Einsatzübung 
technische Hilfeleistung. TVeff- 
punkt 19,30 Uhr im Feuerwehr- 
haus. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Alle Teilneh- 

mer treffen sich am Samstag, 5. 
Juni, pünktlich um 7 Uhr am 
Dreieichplatz zum Ausfiug zur 
Bundesgartenschau. Wir fahren 
über A .5, A 6 und A 81 nach Stutt- 
gart (kurze Pause an einer Rast- 
stätte), vorbringen den Tag auf 
dem Ausstellungsgelände. Rück- 
fahrt mit Schlußrast in Kocher- 
steinsfeld über die A 81 und A 3. 
Fiir Nachzügler sind noch einige 
Plätze frei. 

Neue Leser werben ^än^our^iatung 

Profi-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

Werkzeug im Kunststotfkaslen 
Art,-Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 
f 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
• Stabiler Steuerkopt 

kunststoffgelageft 
- teilbares Rahmenrohr 

einfache Montage 
■ bequemer Kunststoff- 

sitz, 3fach verstellbar 
' tiefer Schwerpunkt - hohe Kippsicherheit 
• breite Räder mit sportlichen Felgenblenden 
• Sichert^eitspedale 
für Kinder von 2 bis 5 Jahre Art.-Nr. 60884 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
- leiser Fön mit Diffusor-Aufsatz 

zum schonenden Trocknen 
• Beheizung ca. 1600 Watt 

©mmmmmM " Uberhitzungsschutz 
■ 6 verschiedene Warme- u. 

Drehzahlkombinalionen für 
individuelles Trocknen 

- zusätzliche Kalt-Tast-Stufe 260 Watt 
- allseitige Gummi-Rutschsicherung 
• Ondulierdüse 
- auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art.-Nr. 63819 

Severin 
Wasserkocher 
Koch Fix 
■ Energicsparender 
Wasserkocher mit 
1500 Watt Leistung 
Inhalt bis zu 1,7 Liter 
fest eingeslelller 
Temperaturregler und 
zusätzlicher Trocken- 
gehschutz 

- lintf'h'ochung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatik 

Art -Nr 63823 

Severin Dampf- 
bügeleisen 
mit Super- 
Dampfstoß 
■ antihaftbeschichtete 

Bugeisohle 
- transparenter Wassertank 
- stufenlose Temperaturregelung 
• Beheizung ca 1000 Watt 

- Kontrolleuchte 
- Sprayeinrichtung 

Art -Nr 63B49 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
bar. Warmhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter, Filter 1 x 4, Glas- 
kanne mit Deckel, Kunststotf- 
gehäuse ohne Dekor 

0 
Best -Nr 63806 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloser 

Bräunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art.-Nr, 63813 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben 
Die Auslieferung der Werbepramie erfolgt erst, wenn der 
neue Abonnent mindestens 3 Monate den ^zugspreis 
bezahK hat 
Der Pramienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum die Langener 2e:tung 
Dienstag und Freitag mit einer Mmdestbezugszeit von 24 Monaten und weiter b>s 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Ouartalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartatsende schriftlich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler Mit dieser Bestellung 
ist keine Kundiguna eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht, diese ^stelfung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widerrufen bei: 
Langener ZeHung, Darmitädter Straße 26, 6070 Langen 

Ort 

St/aß« 

Ich ermächtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebuhren für mein Abon- 
nement bei Falligkett einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten 

Nr bei Sparkasse. Bank, Fiiialbez Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des 
Geldinstituts k&ne Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten nicht 
für Eigenbesteilungen, für Wertung von Ehepar:r>ern oder im gleicht Haushalt 
lebende Persorwi und junstiscfw Personen 

£ngmalätut\$ Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Holzschachspiel Consu[ 
Ein sehr gut verarbeitetes, form 
schönes Schachspiel, natürlich 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zusammenklappbar, 
damit die handverzierten 
Ahornholzfiguren wohlgeordnet 
dann transportiert werden können Nr 

64011 

Kleinbildkamera mit Motor 0 
einfach zu bedienen durch 
• automatische Filmemfadelung 
- automatischen Filmtransport 
• motorische Ruckspulung 
- eingebauten Elektronenblitz 

Art Nr C1070 

Reise-Set „Textü" 4tlg 
Ideal für Wochenende und Urlaub 
• Großer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
- Reisetasche 50 x 35 x t4 cm 
• Umhängetasche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Allzwecktasche 

Bestehend aus hochwertigem 
Segeltuch mit hellem Kunstleder 
Art Nr 60992 
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CDU bringt neue 

Ausschuß überrascht: Zweigstelle an 

Melancholl»ch blickt dieser TOnzer drein. Hielten Ihm deahalb die beiden 
Damen In den eüdfranzöslechen TVachten die Hand? Im Hintergrund 
■plelen Muelkanten der Gruppe „L'Eleeero" auf der Qaloubet und einer 
Flöte (Or nur eine Hand. Foto:ast 

Egelsbach (fm) - Den erwarte- 
ten verbalen Schlagabtausch lie- 
ferten sich die Mitglieder des Bau- 
und Umweltausschusses in ihrer 
konstituierenden Sitzung am 
Dienstag abend. Zankapfel war 
der geplante Schulneubau. Alle 
Bemühungen der SPD, die drei 
Bündnis-Parteien davon zu über- 
zeugen, daß sich ein Neubau am 
schnellsten auf dem Gelände des 
Bolzplatzes realisieren lasse, ver- 
liefen im Sand. CDU, Grüne und 
WGE stimmten für die Aufhe- 
bung eines Parlamentsbeschlus- 
ses vom 18. Flcbruar, wonach der 
Bolzplatz im Brühl als Standort 
für eine fünfzügige Grundschule 
vorgesehen war. Sie halten ein 
weiter nördlich gelegenes Ge- 
lände für geeigneter. Außerdem 
soll nach dem Antrag der Grünen 
eine Machbarkeitsstudie klären, 
ob ein Ausbau der Wilhelm- 
Leuschner-Schule möglich ist. 
Einigkeit demonstrierte das 
Bündnis auch bei einem Antrag 
der WGE. Demnach soll der Ge- 
meindevorstand, parallel zur 
Machbarkeitsstudie, mit den Ei- 
gentümern der Grundstücke ver- 
handeln, die nördlich des Bolz- 
platzes liegen. Dort soll dem Kreis 
ein Areal zur Verfügung gestellt 
werden, falls ein Ausbau der 
Leuschner-Schule nicht in FVage 
kommt. 

Variante ins Spiel 

Ernst-Reuter-Schule vorgeschlagen 

In der vorangegangenen De- 
batte war die SPD vor allem mit 
der CDU hart ins Gericht gegan- 
gen. „Jahrelang haben Sie ein Ziel 
verfolgt. Dann kommt plötzlich 
die Erleuchtung und man hat au- 
ßerdem einen Ersten Beigeord- 
neten", kritisierte Werner FVitz- 
iche den Sinneswandel der 
Union. „Wenn man etwas einmal 
beschlossen hat, muß man dazu 
stehen und nicht laufend Kehrt- 
wendungen machen", monierte 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Er 
betonte, daß ein baldiger Baube- 
ginn auf dem Bolzplatz realistisch 
sei. „Wir könnten die Änderung 
des Flächennutzungsplans in 
neun Monaten durchziehen, pa- 
rallel dazu den Bebauungsplan 
aufstellen. 1994 wäre der Baube- 
ginn möglich", sagte der Rat- 
hauschef. Auch die von der SPD 
geäußerte Befürchtung, Egels- 
bach könne aus der Prioritätenli- 
ste herausfallen, der Kreis die 
vorgesehenen Mittel andernorts 
verwenden, teilte das Bündnis 
nicht. Die Gegensätze waren un- 
überbrückbar. Gabriele Bioeck 
(Grüne) sprach von einem „Ar- 
mutszeugnis für die CJemeinde, 
daß sie nach all den Jahren nur 
diese eine Fläche für denkbar 
hält". 

Nicht nur zur Überraschung der 

Französische Folklore zum Genießen 

Die Gruppe „L'Eissero" begeisterte mit „Impressionen aus der Provence" 
Egelsbach (ast) - TVadition ist 

noch wichtig im Languedoc. In 
der südfranzösischen Landschaft 
erinnern Bräuche an die Zeit der 
kultureUen und politischen Un- 
abhängigkeit von der nordfranzö- 
sischen Übermacht. Auch für die 
Bürger von Egelsbachs Partner- 
stadt Pont St. Esprit ist die TVadi- 
tion Teil der eigenen Identität. Ei- 
nen Einblick in die erhaltenen 
Eckpfeiler der Vergangenheit - 
die eigenständige Sprache, die 
Gesänge, Tänze und TVachten - 
gab die französische Folklore- 
gruppe „L'Eissero" am Samstag 
abend im Eigenheim-Saalbau, 

Mehr als zwei Stunden präsen- 
tierte die vielköpfige Fbrmation 
Tänze und Lieder, die das Leben 
im Languedoc von anno dazumal 
zeigten. Die FVauen schwebten in 
ihren Röcken und Häubchen über 
die Bühne, die Männer traten in 
weißen Hemden mit Bauchbin- 
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den auf. Ihr Gastspiel wurde für 
die Besucher zu einem unvergeß- 
lichen Erlebnis. 

Die Lieder wurden in der Hei- 
matsprache gesungen, der „Lan- 
gue d'oc". Lange Zeit war sie ver- 
gessen, wurde verdrängt vom 
Hochfranzösisch. Der Dichter 
FVödöric Mistral erfüllte sie ver- 
gangenes Jahrhundert mit neuem 
Leben, indem der Literatur- 
Nobelpreistrager seine CJedichte 
in seiner Heimatsprache schrieb. 

Das international bekannte En- 
semble bot seine Tänze und Lie- 
der in Form von Szenen dar. Ein- 
gangs wurde jedes Mini-Stück er- 
klärt. Drei Musikanten begleite- 
ten das Spiel auf typisch alten In- 
strumenten, der Galoubet, einer 
langen TVommel, die der Musi- 
kant an einem Riemen trägt und 
nur mit einer Hand schlägt, sowie 
einer sehr hohen Flöte für nur 

eine Hand. 
Beim Degentanz der Farandan- 

gue kämpften die Männer um ihre 
FVauen und gegen die Eifersucht. 
Mädchen tanzten um den „Baum 
der BVeiheit" und flochten dabei 
Bänder ineinander, um sie an- 
schließend wieder zu entwirren. 
In einer anderen Szene verkaufte 
ein Händler mit Barett und Le- 
derschürze an die BVauen Panti- 
nen. „Wieviel habt ihr dafür be- 
zahlt?", fragten die Männer vor- 
wurfsvoll. „Sie waren teuer", ga- 
ben die FVauen zu, „aber sie sind 
viel schöner als die alten". 

Hohe Ansprüche an die Kondi- 
tion der Akteure stellte der Tanz 
der Hirten, der im Languedoc an 
Christi Himmelfahrt aufgeführt 
wird. Im nächsten Stück erzähl- 
ten sich die Spinnerinnen Ge- 
schichten des Ortes und gerieten 
an einen Charmeur, der von jeder 
FVau Küsse erobern wollte. Doch 

der Arme konnte keine der Ange- 
beteten beeindrucken. Die Moral 
der Geschichte: Wer zuviel küßt, 
der liebt zuwenig. 

Zum Abschluß reihten sich ver- 
schiedene Tänze aneinander. Alle 
Akteure traten beim großen Fi- 
nale gemeinsam auf. Sie zogen 
aufs „Fleld" hinaus. Die Frauen 
und Mädchen trugen Lavendel- 
garben, Sicheln und Siebe, die 
Männer Heugabeln und Rechen. 
Eindrucksvoll wurden die Schuf- 
terei und ihr Lohn, die Ernte, dar- 
gestellt. 

Ein an Kostümen und Requisi- 
ten aufwendiger Abend ging 
schließlich zu Ende. Er hatte die 
Zuschauer regelrecht verzaubert 
und ihnen Geschichten aus Süd- 
frankreich auf unterhaltsame 
Weise nähergebracht. Zu guter 
Letzt gab es für das F»ublikum La- 
vendel aus dem Languedoc. 

6.JUNI'93 

Kunst und F^ißball 
Sanistac, 29. Mai 

11 bis 13 Uhr, Kirchplatz: „Die 
Kunst geht auf die Straße" 
12.30 bis 19 Uhr, Sportplatz: inter- 
nationales Pfingsttumier der 
SGE für D-Jugend-F\ißballteams 

Sonntag, 30. Mai 
9 Uhr. Fortsetzung des D-Jugend- 
tumiers 
13 Uhr, Bürgerhaus: „Türkei: 
Land und Kultur" 

Donnerstag, 3. Juni 
15 Uhr, Bürgerhaus: Theater für 
Kinder mit dem Kikeriki-Theater 

Freitag, 4. Juni 
20 Uhr, Eigenheim-Saalbau: 
Show-Bistro des Laientheaters 

Fast WlO im Wildon Woston fOhlten alcti die zahlreichen Oiste der Country- und Westemparty 
am Samstag an der WaldhOtte. Zu der zOnftlgen Fete waren derart viele Cowboys und Itapper aua dem gesamten 
Rheln-Maln-Geblet gekommen, daS die Organisatoren, die Country- und Westemfreunde Egelsbach, bereits 
am NMhmKtag Speisen und Qetrlnlte nachordem muBten. Rund 600 Besucher mögen es gewesen sein, mit 
Sicherheit aber „doppeH soviele wie erwartet", freute sich Vorsitzender Wolfgang Weyand. Der Verein hatte 
erstmala zwrt l^e-Ba^s e^aglert Besonders gut iuun die Gruppe „One « One" an, die nach traditioneller 
Wes^(^)ai1 aufaplelte. Oer Dietzenbacher Squaredance-Club „IMoonspinners" und der Unedance-Club 
„Pldcup Travellere" aua Qro0-Oerau animierten die Besuctwr zum Tanzen. Foto:a«t 

zahlreichen Eltern und Lehrer, 
die die Diskussion verfolgten, 
wartete die CDU mit einer neuen 
Variante auf. Sie regte eine Er- 
weiterung der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule und den Bau einer De- 
pendance auf dem Gelände der 
Ernst-Reuter-Schule an. Karl- 
Heinz Gertloff führte eine Reihe 
von vergleichenden Zahlen an. In 
der Ernst-Reuter-Schule stünden 
derzeit zwölf Klassen mit 270 
Schülern 21 Klassenräume und 
zehn F^chräume zur Verfügung. 
Die Wilhelm-Leuschner-Schule 
hingegen würde von 360 Kindern 
(16 Klassen) besucht, verfüge aber 
nur über zwölf Klassenräume und 
einen F^ichraum. Während die 
Schülerzahl an der Grundschule 
steige, sei sie an der integrierten 
Gesamtschule rückläufig, so 
Gertloff. Die Fläche der Ernst- 
Reuter-Schule umfasse mehr als 
23 000 Quadratmeter und biete 
somit genügend Platz für den Bau 
einer Dependance. Vorteile aus 
Sicht der CDU: Erhaltung der 
zentralen Lage, kein zusätzlicher 
Flächenverbrauch, langfristig si- 
chergestellte Nutzung aller 
Räume. Zudem sei kein Bebau- 
ungsplan erforderlich und der 
Kreis als Bauträger sei Grund- 
stückseigentümer. 

„Wenn Sie einen Tausch der 
beiden Schulen vorschlagen wür- 

den, das wäre vernünftig. Sie wol. 
len aber an der Ernst-Reuter- 
Schule einen Idealzustand ab- 
schaffen", warf FVitzsche der CDU 
vor. Gertloff konterte, es könne 
wohl kaum von einem Idealzu- 
stand die Rede sein, wenn ein 
Drittel der Räume nicht genutzt 
werde. Bemerkung einer sichtlich 
frustrierten Zuhörerin: „Wir war- 
ten an der Wilhelm-Leuschner- 
Schule seit 20 Jahren auf den Ide- 
alzustand." 

Dr. Valentin Mayer, stellvertre- 
tender Elternbeiratsvorsitzendcr 
der Leuschner-Schule, bezeich- 
nete das Ergebnis der Sitzung als 
Katastrophe. „Wir lehnen einen 
Umbau und eine Dependance 
strikt ab, allein aus pädago- 
gischen Gesichtspunkten", er- 
klärte Mayer Obwohl die Aus- 
sichten jetzt denkbar schlecht 
seien, werde der Elternbeirat sich 
weiterhin offensiv für einen Neu- 
bau einsetzen. Als Standort favo- 
risiere man nach wie vor den 
Bolzplatz, „weil wir uns davon die 
schnellste Realisierung verspre- 
chen". Als nächsten Schritt will 
der Elternbeirat zu einer Bürger- 
versammlung einladen. Sie soll 
am 23. Juni unter anderem mit 
Beteiligung der Parteien und des 
Landrats im Bürgerhaus stattfin- 
den. 
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Ein Open-air-Konzert 

der besonderen Art 

^uf den Spuren heimischer Singvögel 
Gfrlsbach - Zik-zik-türr-huit- 

jiuit, Tiet-tiet-titeroitit und Tirri- 
uri-tirri-ti-ti-tseh-tseh-terr-terr 
pnd nicht etwa exotische Ge- 
[jchtc, sondern die Stimmen von 
jcrnbeißer, Gartenbaumläufer 
uid Ibichrohrsänger. Alle waren 
iin Sonntag morgen zu hören. Es 
itr besonders schönes FVühsom- 
jierwetter an diesem Thg und es 
(jr erst 7 Uhr. TVotzdem hatten 
iicli mehr als 40 Vogelftrunde am 
Jahnhof eingelVinden. Alle woll- 
fn zusammen mit Heinz Hauck 
(US Wixhausen den einheimi- 
ichon Vögeln auf den Schnabel 
ichauen, ihren Rufen und Gcsän- 
pn lauschen, sie daran erkennen 
jnd sich die Stimmen einprägen, 
jic sollten nicht enttäuscht wer- 
ben, denn der Experte verstand es 
lusgczeichnet, die einzelnen 
ititnmen aus dem großen Kon- 
itrt deutlich zu machen, aber 
luch Interessantes von F^una 
ind Flora zu vermitteln. Die Wan- 
jerung führte durch die Bruch- 
»ficscn, am "IVimmpfad entlang, 
dann in einem großen Bogen zum 
Krötsee, am Schloßpark Wolfs- 
[artcn entlang, am Klärwerk vor- 
jei zum neuen und alten Gelände 
des Vogelschutz- und Zuchtver- 
tins Egelsbach, dem Initiator der 
Wanderung. 

Den Reigen der Vogelstimmen 

Geflügelzüchter 

aben Sitzung 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

jcflügelzuchtvereins Egelsbach 
reffen sich am heutigen FVeitag, 
28., um 20 Uhr zu einer Sitzung im 
Vcrcinslokal „Cockpit". 

Wir gratulieren 

Tanz um den „Baum der Freiheit": Die GAste aus der französischen Part- 
nergemeinde begeisterten die Besucher Im Eigenhelm-Saalbau mit Ihren 
Darbietungen traditioneller Briuche. Foto ast 

Show-Bistro des 

Laientheaters 
Egelsbach (rg) - Einen ganz 

speziellen Leckerbissen im Rah- 
men der Kreiskulturwochen ser- 
viert das Laientheater Egelsbach 
mit seinem Show-Bistro am FVei- 
tag, 4. Juni, ab 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau. Das rund drei- 
stündige Programm eröffnen 
Jongleure. Während die vier 
„Kammerjäger" aus Seligenstadt 
a cappella singen werden, will die 
traditionsbewußte ungarische 
Gruppe „Kalapos" dem Publikum 
eine feurige Mischung aus Musik 
und T^nz präsentieren. Daß Pup- 
pentheater nicht nur für Kinder 
unterhaltsam sein kann, möchte 
das Darmstädter Ensemble „Ki- 
keriki" beweisen. Die Organisa- 
toren selbst studieren für ihre 
Vorstellung vier Sketches ein. 

Der Veranstalter weist darauf 
hin, daß die Besucher während 
der Vorführungen an den Bistro- 
Tischen Getränke und kleinere 
Speisen erhalten können. Nach 
dem Showteil soll der Abend bei 
Musik gemütlich ausklingen. Der 
Eintritt kostet 15 Mark pro Per- 
son. Karten gibt's im Rathausfo- 
yer und an der Abendkasse. 

Europatag: Fest 

der Begegnung 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach richtet seinen Europatag 
erstmals in Egelsbach aus. Die 
Veranstaltung findet am Sonntag, 
6. Juni, gemeinsam mit dem vom 
Ausländerkomitee der Gemeinde 
organisierten „Flest der FVeund- 
Schaft" statt. Gefeiert wird auf 
dem Berliner Platz und im Bür- 
gerhaus. „Dies soll kein Fest aus- 
schließlich für ausländische Mit- 
bürger sein. Es soll ein Fest der 
Begegnung werden, das heißt, 
deutsche und ausländische Bür- 
ger sollen gemeinsam feiern", so 
Landrat Josef Lach. 

Um 10 Uhr geht's mit einem 
FVühschoppen los. Bis 15 Uhr gibt 
es verschiedene Darbietungen 
von Musik- und Tanzgruppen. So 
treten der Musikzug der SGE und 
Gruppen des TSC Egelsbach auf. 
Parallel dazu werden Speisen und 
Getränke aus zehn Ländern an- 
geboten. Um 15 Uhr beginnt das 
große internationale Fblklorefest 
mit Volkstanzgruppen aus zehn 
Nationen. Herbert Kranz wird 
durch das Programm führen. Für 
die Kinder gibt es ein vielseitige« 
Spieleangebot. 

Jazz bei den 

Naturfreunden 
Egelsbach - Den 13. Juni 

sollten sich Jazzfreunde aus 
Egelsbach und Umgebung 
vormerken. An diesem Sonn- 
tag spielen auf dem Gelände 
des Egelsbacher Naturfreun- 
dehauses ab 10.30 Uhr die 
„Fiat foot Indiens" aus Darm- 
stadt. Drei Stunden lang gibt's 
Blues und Swing live. F\ir 
Speisen und Getränke sorgen 
die Naturfreunde. 

eröffnete der Stieglitz, er saß auf 
einem Baum gleich hinter der 
Bahnschranke. Weitere 45 Vogel- 
arten folgten in den nächsten 
zweieinhalb Stunden, darunter 
Grau-, Bunt- und Schwarzspecht, 
Gartenbaumläufer, Gold- und 
Rohrammer, Dorn-, Garten- und 
Mönchgrasmücke, Heckenbrau- 
nelle, Rotkehlchen und Bach- 
stelze. 

Am Bachlauf durch die Bruch- 
wiese wurden einige Brutrevierc 
des Sumpfrohrsängers ausge- 
macht. Er ist Mitteleuropas ab- 
wechslungsreichster Sänger mit 
einer schönen Stimme. Im nahen 
Feld waren mehrere Kiebitze zu 
sehen, auch in ihrem eigenarten 
sogenannten „Schmetterlings- 
flug". Der Grauschnäpper war 
früher weit verbreitet, auch in 
Hausgärten. Heute ist er selten 
geworden, in seinem Winterquar- 
tier südlich der Sahelzone leidet 
er Nahrungsmangel, Pestizide 
vernichten dort die Insekten zu 
Millionen. Nebenher erfuhren die 
Teilnehmer noch, daß es in unse- 
rer Heimat etwa 65 Brut- und 60 
Zugvogclarten gibt und daß der 
Wiedehopf nahezu ausgestorben 
ist. 

Die interessante und lehrreiche 
Wanderung endete mit einem 
Rundgang durch das neu ange- 
legte Vogelschutzgehölz der Vo- 
gelschützer und -Züchter im 
Bruch. Im FVühjahr wurden dort 
unter anderem Schlehen, Ebere- 
schen und Speierling gepflanzt, 
Holzhaufen und Steinhügel er- 
richtet. Zum Abschluß wurde der 
Termin für die nächste Vogels- 
timmenwanderung festgelegt: es 
ist der 8. Mai 1094. 

Egelsbach - Die Evangelische 
Jugend Egelsbach „wünscht sich 
von der Jungen Union in Zukunft 
eine glücklichere Hand bei der 
Gestaltung ihrer Plakate". Die 
Nachwuchsorganisation der CDU 
hat in der Gemeinde Plakate auf- 
gehängt mit dem Tbxt „Bosnien 
braucht Europas Einsatz jetzt". 
„Das finden wir auch. Natürlich 
brauchen die Menschen in Bos- 
nien unsere humanitäre Hilfe, 
und natürlich brauchen die Men- 
schen in Belgrad, Zagreb und Sa- 
rajevo, die für den FVieden de- 
monstrieren, unsere Unterstüt- 

Gustav Sauer, Niddastraße 78, 
:um 81. Geburtstag am Samstag, 

Mai 
Anna Avemaria, Langener 

Straße 10, zum 90. Geburtstag am 
Samstag, 29. Mai 
Elisabeth Wilhelm, Westend- 

itraße 10, zum 83. Geburtstag am 
Dienstag, 1. Juni 

Anna rackert, Leipziger Stra- 
Be 1, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 3. Juni 

WIR HEIRATEN 

Markus Neu • Angela Winkel 
Wolfsgartenstraße 53 Taunusstraße 40 
6073 Egelsbach 6072 Dreieichenhain 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Juni 1993, um 14.30 Uhr In der Burgkirche 
Dreieichenhain statt. ' 

Polterabend Ist am 2. Juni 1993 In Dreieichenhain In der Taunusstraße 40. 

500 Jahre jjgjj 

Brot 
Eroberung und    _    

Gerechtlgkelt fardieweit 
Postglro Köln 500 500-500 

Einschränkung 

der Saunazeiten 
Egelsbach - Die Öffnungszei- 

ten der Sauna im Bürgerhaus 
»erden während der Sommermo- 
nate, und zwar vom 1. Juni an, 
eingeschränkt. Die Zeiten; Män- 
nersauna ist dienstags von 14 bis 
22 Uhr, FVauensauna mittwochs 
Von 16 bis 22 Uhr und gemischter 
Saunabetrieb donnerstags von 16 
Iiis 21 Uhr. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
^nntag, 30. Mai 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
'Pfarrerin Köbler) 
'1 Uhr Kindergottesdienst 
'lontag, 31. Mai 
jO Uhr Waldgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Donneriiag, 3. Juni 
'5 Uhr E^rangelische FVauenhilfe 
(Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Jcwef 
^tag, 29. Mal 
''' Uhr Bußsakrament und Aus- 
'Prache 

Uhr Rosenkranz 
'0.30 Uhr Eucharistiefeier 
^Ug, 30. Mai 
10.15 Uhr Flesthochamt unter Mit- 
wirkung des Kirchenchors 
{•fotag, 31. Mal 
»■45 Uhr Eucharistiefeier 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwager 

Friedrich Grünauer 

* 2. 7. 1925 t 25. 5. 1993 

In stiller Trauer: 

Wolfgang und Ute Adam geb. Grünauer 
Nina Adam 
Hermann und Anni Mang geb. Grünauer 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 33 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. Mai 1993, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
durch Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Konrad 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine trostreichen Worte am 
Grab, Herrn Dr. Weygand für seine ärztlichen Bemühungen. 

Maria Hanker 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Höhenweg 4, im Mai 1993 

Praxis Dr. med. Hambek 
Odenwaldstraße 7, Egelsbach 

geschlossen vom 9. bis 27. Juni 1993 
Vertretung: Dr. Krämer 

Dr. Mayer 
Dr. Weygand 

Zu Oinor Ausstollungmltwarkan kroatlachar Künatlar lud dar 
Dautach-Kroallacht Club aua Egtlabach varganganan Sonntag Ina B0^ 
gartiaua. Dia 57 Exponata von 46 Malarn zaigan durchgahand Motlva dar 
Nalvan Malaral aua dam Drautal In Kroatlan. Enlatandan wihrand daa B0^ 
garfcriaga, zwlachan Luflachutzkallarn und Qranatfauar, aind dia Blldar 
auch ain Zaichan dar Hoffnung. Dar ErlAa aua dam Varkauf dar Blldar 
kommt auaachllaOllch dan Kriagaopfam Im ahamallgan Jugoalawlan zu- 
guta. Am 6. Juni, balm Europatag daa Kralaaa Offanbach In Egalabach, 
und am 12. Juni kann man dIa Auaatallung noch ainmal baauchan. Unaar 
Bild zaigt dIa Vorallzanda daa Dautach-Kroatlachan Cluba, Mirjana 
Thalldza, und dIa Parlamanlavoraltzanda Ellan RIttar bat dar Eröffnung. 

ToxVFolo:l8l 

Plakate mißverständlich'^ 
zung", schreibt die Evangelische 
Jugend in einem Offenen Brief. 

Die Plakate der Jungen Union 
erweckten indes den „unglückli- 
chen Eindruck", einen militä- 
rischen Einsatz zu fordern. Das 
sei gewiß nicht so gemeint, könne 
aber so verstanden werden. „So 
mag manchem die bange FYage 
gekommen sein, ob jetzt ausge- 
rechnet vor der Kirche dafür ge- 
worben wird, durch Töten Leid zu 
mildern und mit Waffengewalt 
EVieden zu schaffen, direkt unter 
dem Plakat: ,Suche den FVieden 
und jage ihm nach'." 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlftßllch unserer 

Vermählung 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, auch 
Im Namen unserer Ellern, herzlichen Dank. 

Gewin und Brigitte Grimm 
geb. Anthes 

Egelsbach/Sellgenstadt, Im Mal 1993 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meiner 

Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

6073 Egelsbach, Sofienstraße 1 
Angela Mix 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

^Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Mütter, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen und uns 
tatkräftig unterstützt haben. 

'Klaus und Än!^ 'Bec^r 

Egelsbach, Schillerstraße 33, Im Mai 1993 
geb. Grundler 

/  
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meiner 

Konfirmation 
danke ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Matthias Matthes 
6073 Egelsbach, Taunusstraße 8, im Mai 1993 

Ein herzliches Danke 
sage ich allen, die an meinem 

80. Geburtstag 
mich mit persönlicher Gratulation, Geschenken, schrilllich und telefonisch be- 
dacht haben. 
Besonders all meinen Angehörigen nochmals ein herzliches Danke. Auch für die 
Geschenke meiner Schul- und Jahrgangskoiiegen, dem Rentner-Kegeiclub 1978, 
den Hobby-Kegierinnen und der Bezirkssparkasse Längen-Seligenstädt gilt mein 
Dank. Ebenso mein Dank dem Bürgermeister, Herrn Eyßen, und der evangeli- 
schen Kirchengemeinde für die schriftliche Gratulation. 

Frau Katharine Müller 
Egelsbach, Ostendstraße 14. im Mai 1993 

Nun ist es soweit, 
unsere wilde Ehe hat ein Ende. 

Wir heiraten 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Juni 1993, 
um 14 Uhr in der evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

Polterabend: 2. Juni in Egelsbach, Goethestraße 14 
ab 16.30 Uhr 

Gepoltert wird nach alter Sitte, drum erfüllt uns eine Bitte, 
laßt Papier und Glas zurück, nur echte Scherben bringen Glück. 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Helmut Lorenz 
der viel zu früh aus unserer Gemeinschaft 

genommen wurde. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameraden 
des Jahrgangs 1931/32 

Egelsbach, im Mai 1993 



Auch Admira Wacker Men 

wieder mit von der Partie 

24. Pfingsttumier der SGE für D-Jugendteams 

EKelsbach - Bereits zum 24. 
Mal treffen »ich an Pfingsten D- 
Jugendliche zum internationa- 
len Rißballtumier der SG 
Egelsbach. Das traditionelle 
Pfingsttumier hat auch in die- 
sem Jahr wieder eine hochkarä- 
tige Besetzung. Mit Admira 
Waclcer Wen, dem Poltalvertei- 
diger, stellt sich eine Bundes- 
liga-Nachwuchsmannschaft 
aus dem Nachbarland Öster- 
reich am Berliner Platz vor. 
Erstmals nimmt eine Jugend- 
mannschaft aus Egelsbachs 
Partnergemeinde Pont St. 
Esprit teil. Aus der zweiten 
Bundesliga konnte man mit 

dem SV Waldhof Mannheim ei- 
nen renommierten deutschen 
Rißballverein an den Berliner 
Platz holen. Der für seine gute 
Jugendarbeit bekannte VfB 
Ginsheim sowie weitere be- 
kannte Mannschaften aus der 
näheren Umgebung kompletie- 
ren das Feld. 

In der Gruppe I spielen; FC 
Alsbach, TG 75 Darmstadt, Ad- 
mira Wacker Wien, SG Ein- 
tracht Rüsselsheim, Pont St. 
Esprit. In der Gruppe II spielen: 
SV Weiterstadt, VfB Ginsheim, 
SC Viktoria Griesheim, Wald- 
hof Mannheim, SG Egelsbach. 

Das TUmier beginnt am mor- 

gigen Samstag um 12.45 Uhr 
mit der Begrüßung aller Mann- 
schaften. Um 13 Uhr wird die 
erste Partie angepfiffen. Ge- 
spielt wird am Samstag bis 19 
Uhr. Die Fortsetzung des Hir- 
niers ist am Sonntag um 9 Uhr. 
Ab 14 Uhr werdfn dann die Pla- 
zierungsspiele ausgetragen. 
Das Endspiel findet um 16 Uhr 
statt. 

Am Samstag abend findet ab 
20.30 Uhr im Bürgerhaus ein 
gemütliches Beisammensein 
mit allen teilnehmenden Mann- 
schaften, TVainern und Betreu- 
em sowie Eltem und fVeunden 
des Rißballs statt. 

Langen - Erstmalig in ihrer 
noch kurzen Sportler-Laufbahn 
traten drei junge Bogenschützen 
der Schützengesellschaft Langen 
zur Kreismeisterschaft Fita '93 
(im FVeigelände) an, um auf 50 
und 30 Meter Distanzen ihre dün- 
nen Pfeile (je 36 Stück) zu den 
Scheiben auf die Reise zu schik- 
ken. 

Conrad Müller, Moritz Fichter 
und Ibbias Hilzheimer sind 13 
und 14 Jahre alt, und ihre Ziele 
sind die gelben und roten Ringe 
(10, 9, 8 oder 7) auf den fünffarbi- 
gen Ringscheiben (CJelb oder 
Gold genannt, rot, blau, schwarz 
und weiß von der Mitte der 
Scheibe ausgehend), die in der 
Sonne so herrlich leuchten und 
anziehend wirken. Aber sie wol- 
len auch erst getroffen werden, 
selbst wenn der Seltenwind mit 
im Spiel ist. Natürlich war nicht 

nur eine gewisse Spannung, son- 
dern begreiflicherweise auch 
Nervosität mit von der Partie. 
Umso erfVeulicher, daß die drei 
Langener im Einzelwettbewerb 
die ersten drei Plätze belegten. 

Conrad Müller wurde mit 362 
Ringen Kreismeister der Klasse 
Schüler-A; ihm folgte dicht auf 
den Fersen Moritz Fichter auf 
Platz 2 mit 359 Ringen und auf 
dem 3. Platz stand Ibbias Hilzhei- 
mer mit 315 Ringen. Tobias war - 
bedingt durch seinen schwäche- 
ren Bogen - den anderen beiden 
Schüler-Bogenschützen gegen- 
über doch benachteiligt, was den 
Ausgleich mit den Seitenwinden 
betrifft. Inzwischen konnte ihm 
die Bogensport-Abteilung der SG 
Langen einen Bogen zur Verfü- 
gung stellen, so daß alle drei 
Schüler-Bogenschützen für die 
demnächst folgende Gau-Mei- 

sterschaft (zu der sie sich bereits 
qualifiziert haben und dazu ein- 
geladen wurden) in etwa gleiche 
Voraussetzungen in technischer 
Hinsicht mitbringen. 

Im Mannschafts-Wettbewerb 
wurden Conrad Müller, Moritz 
Fichter und Tobias Hilzheimer 
Kreismeister der Klasse Schüler- 
A. Der Verein hofft, daß sie bei der 
Gau-Meisterschaft noch besser 
das CJold treffen, als sie bei der 
Kreismeisterschaft unter Beweis 
stellten. 

In der Alters-Klasse der Männer 
erreichte Joachim-Klaus Grabert 
930 Ringe, während Heinz Horle- 
mann mit 1 012 Ringen den 3. 
Platz in der Senioren-Klasse be- 
legte. In der gleichen Klasse 
schoß auch Helmut Weeber, der 
am Ende der Kreismeisterschaft 
809 Ringe verzeichnen konnte. 

Internationales Fußballtumier 

an Pfingsten im Waldstadion 

Zehn Jugendmannschaften spielen um den TUmiersieg 

Langen - Die Jugendabteilung 
des. 1. FC Langen veranstaltet 
über Pfingsten, 29. und 30. Mai, 
wieder ihr traditionelles Pfingst- 
tumier. In diesem Jahr werden 
zehn C-Jugendmannschaften um 
den IXimiersieg streiten: Ein- 
tracht R-ankfürt, 1. FC Saarbrük- 
ken, Kickers Offenbach, Rot- 
Weiß Walldorf, Blau-Weiß Gie- 
ßen, Kreisauswahl Darmstadt, 
US(i Lesigny Paris, Stade Olym- 
pique Romorantin, 1. FC Langen 
I und 1. FÖ Langen II. Dieses 
hochkarätige Tfeilnehmerfeld 
verspricht interssante und span- 
nende Spiele. 

Eröffhet wird das IXirnier am 
Samstag um 12 Uhr. Dabei wird 
von der in Langen ansässigen In- 
dischen Fbmilienvereinigung 
Padma Murali das Publikum mit 
zwei Tänzen aus Indien unterhal- 
ten. Der erste Tanz stellt die Be- 
grüßung (jottes und des Publi- 
kums dar. Der danach folgende 
zweite Tanz besteht aus schnel- 

len, rhythmischen Rißbewegun- 
gen und aus eleganten Kunststel- 
lungen. Durch diese Bewegungen 
wird symbolisch dargestellt, was 
man erzählen möchte. 

Im Anschluß an die Tanzvor- 
führungen wird dann die Jugend 
des TVial-Clubs Langen auf ihren 
Motorrädern Kunststücke vor- 
führen. Es folgt die Vorstellung 
der einzelnen Mannschaften, ehe 

Anzaig« 

Einladung 
Die SGE-Abteilung Handball lädt ein 

zur Meisterschaftsfeier 
der I. Herrenmannscliaft 

am Freitag, dem 28. 5. 93, 
um 20.00 Uhr 

Im Elgenhelm-Saal In Egelsbach 
Für musikalische Unterhaltung sorgt 

eine 3-Mann-Kapelle. 
Die Egelsbacher Handballer würden 

sich über Ihren Besuch treuen. 

der Schirmherr, Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider, das Tir- 
nier offiziell eröffnet. 

Nach Abschluß der Gruppen- 
spiele gegen 17 Uhr wird dann 
noch eine türkische Vereins- 
mannschaft ein FVeundschafts- 
spiel gegen eine Kombination der 
Soma und der ersten Mannschaft 
des 1. FC Langen austragen. Mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein in dem eigens hierfür aufge- 
stellten Zelt wird dann der erste 
Tag ausklingen. 

Am Sonntag morgen wird dann 
um 10 Uhr das Tarnier mit den 
restlichen Gruppenspielen fort- 
gesetzt. Nach den beiden Halbfi- 
nalspielen, die um 12.45 Uhr und 
13.20 Uhr stattfinden, werden 
dann ab 14 Uhr die einzelnen Pla- 
zierungsspiele ausgetragen. Die 
Siegerehrung ist dann für 17 Uhr 
vorgesehen. Der 1. FC Langen 
würde sich über viele Zuschauer 
sehr freuen;der Eintritt ist frei. 
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RFC hatte nach Stechen Nase vorne 

Sieg im Mannschaftsspringen / Egelsbacher Reitertage rundum gelungen 
Egelsbach (fm) - TVilnehmer 

und Besucher sparten nicht mit 
Lob: Die 18. Reitertage des Reit- 
und R-eizoit-Clubs (RFC) Egels- 
bach auf dem Gelände des Bü- 
chenhofs boten wieder attrakti- 
ven Pferdesport und zeichneten 
sich durch eine reibungslose Or- 
ganisation aus. An drei "Higen er- 
lebten die Besucher spannende 
Wettbewerbe. Zu den Höhepunk- 
ten zählten das Mannschafts- 
springen am Sonntag, das die 
Gastgeber unter dem Jubel der 
Zuschauer für sich entschieden, 
und die anschließende „Jump- 
and-Drive-Prüfüng", die der RFC 
erstmals ins Programm genom- 
men hatte. Insgesamt sattelten an 
die 500 Reiter ihre Pferde für die 
22 Spring- und Dressurprüfun- 
gen, der Veranstalter registrierte 
mehr als 1 300 Starts. 

Das TVirnier begann traditions- 

gemäß am „Vatertag". Hier halte 
der Nachwuchs Gelegenheit, sein 
Können zu demonstrieren. Bei 
den Jugendreiterwettbewerben 
säumten besonders viele Zu- 
schauer Spring- und Dressurpar- 
cours, ,,Das liegt zum einen daran, 
daß Eltern, Großeltern und an- 
dere Verwandte die Wettbewerbe 
verfolgen. Zum anderen sind wie- 
der viele Vatertags-Ausflügler ge- 
kommen", erklärte RFC-Presse- 
wartin Barbara Lenhardt, 

Über mangelndes Interesse 
konnte der Veranstalter aber auch 
an den beiden Wochenendtagen 
nicht klagen, Hbrtrem spannend 
ging es beim Mannschaftssprin- 
gen (Klasse A) zu, an dem zehn 
Vereine teilnahmen. Dabei wurde 
ein Stechen zwischen dem RFC 
und der RSG P^sanenhof (Klein- 
Auheim) notwendig. Die Egelsba- 

cher mit Oliver Riemer, Vera von 
Wolffersdorff, Ines Langendorf 
und Anja Langendorf blieben da- 
bei im Gegensatz zu ihren Kon- 
trahenten fchlerfTei und durften 
den von Bürgermeister und 
Schirmherr Heinz Eyßen gestif- 
teten Pokal in Empfang nehmen. 

Mit der „Jump-and-Drive-Prü- 
f\ing" feierte der Reit- und R-ei- 
zeit-Club eine Premiere, Dieser 
Wettbewerb erfreut sich seit eini- 
ger Zeit sowohl bei Reitern als 
auch bei Zuschauern zunehmen- 
der Beliebtheit, Dabei geht es Wr 
die Starter zunächst darum, hoch 
zu Roß möglichst schnell und 
fehlerOei einen Sprlng-Parcours 
zu meistern. Anschließend ver- 
tauscht der Reiter den Pferdesat- 
tel mit dem Autosltz und muß im 
Geländewagen eine Slalom- 
strecke bewältigen. Fehler und 

Zeit aus beiden Umläufen werden 
addiert und ergeben das Endre- 
sultat. Nicht nur den Teilneh- 
mern bereitete diese Prüfung 
großen Spaß, auch beim Publi- 
kum kam sie gut an. 

Mit einem hochkarätigen M- 
Springen klangen die 18. Egels- 
bacher Reitertage am späten 
Sonntagnachmittag aus, Rlr die 
RFC-Verantwortlichen und die 
fleißigen Helfer des Vereins ging 
damit eine anstrengende Zeit zu 

• Ende, Schließlich ist mit der Vor- 
bereitung und der Durchführung 
eines solch aufwendigen TXirniers 
erhebliche Arbeit verbunden. Seit 
Anfang April investierten die Mit- 
glieder jeden Samstag und oft 
auch nach Feierabend viele Stun- 
den, um die Anlage auf Hochglanz 
zu bringen. Das Ergebnis wurde 
allen Anforderungen gerecht. 

lusgo machte gegen SVD Meisterstück 

fech der 0:5-Schlappe richten sich die Hainer auf die Relegation ein 
I Dfclelchenhain (rg) - Der SV 
tleichenhain steht einen Spiel- 
ivor Tbresschluß am Rande des 

unds: Nach der knappen 0:1- 
derlage im Wiederholungs- 

bei der Spielvereinigung 
(tesheim II an Christi Himmel- 

hrt und der drei Tage darauf fol- 
ndcn 0:5-Schlappe beim Mei- 

der Bezirksliga Offenbach, 
■ Susgo Offenthal, droht dem 

I die Relegation. 
J Am 27. Spieltag hatte die Mann- 

lenafl von Volker Rapp durch 
Ilten '.:0-Coup in Dietesheim das 
(ttende Ufer schon so gut wie er- 

I eicht. Die Gastgeber 
I . loch Protest gegen 

^ ~ "* ung ein: Sie wollten einen klaren 
" ifgelverstoß des Schiedsrichters 

I Ki einem annulierten Elfmeter- 
1 ergesehen haben. Weil der Refe- 

Hlndarnls sicher ganomman: V«ra von Wolffaradorff gahörta zum RFC- w in einer Verhandlung seinen 
Quartalt, daadaa Mannachaftaaprlngan gawann. Fotoin ^hler zugab, mußten die Hainer 

tags darauf (!) erneut in Dietes- 
heim antreten. Zu ihrem Leidwe- 
sen drehten die Gastgeber den 
Spieß um. Das Tbr des T^ges er- 
zielte Stefan Cron in der 75, Mi- 
nute, „Eine vermeidbare Nieder- 
lage", haderte SVD-FUßballchef 
Heinrich Neubecker mit dem 
Schicksal, 

Unter denkbar ungünstigen 
Vorzeichen stand auch die Partie 
bei Susgo Offenthal, Die Platz- 
herren wollten endlich ihr Mei- 
sterstück machen und der stark 
ersatzgeschwächte SVD, ohnehin 
krasser Außenseiter, mußte sogar 
auf Kicker aus der Soma zurück- 
greifen. 

Die Susgo begann aber nervös. 
Hätte Uwe Fichtner in der dritten 
Minute die Chance zum 1:0 ver- 
wertet, wäre vielleicht alles an- 
ders gelaufen. So aber kam es, wie 
es kommen mußte: Susgo-Torjä- 

ger Uwe Jung traf in der 13. Mi- 
nute von der Strafraumgrenze aus 
zum 1:0 in den Winkel. Und nach- 
dem Alexander Neubecker den 
Ausgleich übereifi-ig vergeben 
hatte, gelang Thomas Kraft per 
Kopf in der 38, Minute das 2:0, 
Damit war bereits die Vorent- 
scheidung gefallen. 

Im zweiten Abschnitt spielten 
die Offenthaler befreit auf. Das 3:0 
von Uwe Jung nach einer Stunde 
brach den letzten Widerstand des 
SVD, Dirk Sommerlad (65,) und 
Jung mit seinem dritten TVeffer 
(73,) schraubten das Ergebnis auf 
5:0. Danach schonte der zukünf- 
tige Bezirksliga-Oberligist die 
völlig konfVisen Dreieichenhai- 
ner. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Kutschera 
(70. Suß), Andräß, Neubecker, 
Rudolf (46. Schwab), Pilz, Acker- 

mann, Fichtner, Rüster. 

Die Ausgangslage vor dem letz- 
ten Spieltag für den SVD sieht 
schlecht aus: Mit 23:35 Zählern 
steht er an 14. Stelle, dem Relega- 
tionsplatz. Vor ihm rangieren 
Kickers Obertshausen (24:34), der 
SV Zellhausen und TOrk. Neu-Is- 
enburg (beide 25:33). Um der Re- 
legation doch noch zu entgehen, 
muß ein Heimsleg über die jen- 
seits von Gut und Böse stehende 
SG Rosenhöhe her. Der SVD 
hofft, daß bis zum Anpfiff am 
Sonntag, 15 Uhr, die angeschla- 
genen Stammspieler Thorsten 
Müller, Rocco Nequirito und Vol- 
ker sowie Gerhard Großmann 
wieder fit sind. Da der SVD aber 
auf fremde Hilfe angewiesen ist, 
muß er sich laut Heinrich Neu- 
becker auf die Relegations „ein- 
richten". 

Oraaaurraltan wirkt nur aua dar Farna wanigar anatrangand ala Springraltan, arfordart abar höchata Konzantra- 
tlon von Reiter und Pf ard. cnm im Mit kühlen Qetrinken und Würatchan vom Grill konnten alch Teilnehmer und Beauchar atirkan. Auch daa TliAehi 

niargeachehen IleO alch von dieaem Platz aua verfolgen. poto-fi 
die Suego; Eine der vielen Unaufmarkaamkelten In der Hainer Abwehr nutzte Thomaa Kraft zum vorant- 

eldanden 2:0. Für die Drelelchenhalnar wird'a jetzt ganz eng. Foto:<m 

„{^Märchenhafte Musllc" 
war dar Titel elnee Konzertee, zum 
dem der Verein „Pro arte" Im Rah- 
men der Krelakulturwochen am 
Sonntagnachmittag In die katholi- 
sche Kirche eingeladen hatte. Mit 
dem Goapal-Chor „PA blue" unter 
der Leitung von Frank Murmann 
prtaentlerte eich ein Enaemble von 
zehn Sängerinnen und eecha Sün- 
garn Im jugendlichen Alter -die 
melaten von Ihnen etammen aua 
Egalabach und Langen-, daa mit 
wunderachönen Stimmen und be- 
zaubernden Arrangementa zu 
überzeugen wußte. Sie bezogen 
auch daa Publikum ein, daa durch 
FIngarachnIppen und Klatachen 
den Rhthmue unteretrich. Zu einem 
Flötenvoraplal veraammalten alch 
die Chorleten nach und nach In den 
Geetalten und Koatüman bekann- 
ter Mtrchen, und gemelneam mit 
der Märchenerzihlerln Claudia 
Endera IlaOan ala an den In den 
Bann der MArchenwalt gezogenen 
Zuhörer zwei bekannte MArchen 
vorüberziehen. Auftritte dieeer Art 
kann man sich öfter wünachen. 

Foto:rt 

Andere Heime als Vorbild 

Altenhilfezentrum in Mörfelden gefiel Egelsbachem 
Egelsbach - „Um mit in die Pla- 

nungen für das Alten- und Pflege- 
heim im Brühl eingreifen zu kön- 
nen", schauen sich die Egelsba- 
cher Sozialdemokraten verschie- 
dene Anlagen in der Region an. 
Als erstes Objekt besuchten SPD- 
Vorsitzender Rudi Moritz, Marion 
Kopf und Josef Bialon vom Sozial- 
und Kulturausschuß gemeinsam 

Kikeriki-Theater 

in Egelsbach 
Egelsbach - Das Darmstädter 

Kikeriki-Theater ist in Egelsbach 
zu Gast. Im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen tritt das bekannte 
Duo am Donnerstag, 3. Juni, im 
Bürgerhaus auf. Zu der Vorstel- 
lung lädt der Deutsche Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach alle Kinder zwischen vier 
und acht Jahren ein. Beginn ist 
um 15 Uhr. Der Eintritt kostet drei 
Mark. 

mit Mitgliedern des Seniorenbei- 
rats und anderen interessierten 
Egelsbacher Bürgern das Alten- 
hilfezentrum in Mörfelden. 

Die Gäste erfuhren, daß der 
TVäger des 1991 gebauten Alten- 
hilfezentrums die Arbeiterwohl- 
fahrt ist. 88 ältere Menschen ha- 
ben hier ein neues Zuhause ge- 
funden. Das Gebäude wurde in 
Kleeblattform erstellt, damit je- 
des Zimmer eine Tprrasse hat. 
Durch E^rbkennzeichnungen in 
den Fluren und Bädern können 
die älteren Menschen ihren Be- 
reich leichter finden. 

Pro Wohnsektor stehen jeweils 
zehn Personen drei Aufenthalts- 
räume zur Verfügung. Die Einzel- 
zimmer können individuell ein- 
gerichtet werden. Die in den 
Wohnbereichen befindlichen Bä- 
der sind mit hydraulichen Stüh- 
len und Badewannen mit einer 
Hubvorrichtung ausgestattet. Die 
gesamte Wohnanlage ist umge- 
ben von mehreren Kommunika- 
tionszentren. Alle Pflegestufen 

sind vorhanden. Eine WBrme- 
rückgewinnung von 70 Prozent 
dämpft die Kosten. Zudem ver- 
ringert eine I\ißbodenheizung 
die Ciefahr des Anstoßens an die 
Heizkörper. 

Nach der zweistündigen Be- 
sichtigungwaren die Egelsbacher 
Besucher von der Anlage sehr an- 
getan. In der Cafeteria, die genau 
wie der FViseurladen und die The- 
rapieeinrichtung fi-ei verpachtet 
wurde,'führte die Gruppe noch 
lange Gespräche. Die Cafeteria 
kann abends auch von Vereinen 
genutzt werden. Dadurch wird 
eine Möglichkeit geschaffen, die 
Verbindung der Senioren zum 
Ortsgeschehen nicht abreißen zu 
lassen. 

Die SPD möchte gemeinsam 
mit Egelsbacher Senioren noch 
andere Alten- und Pflegeheime 
besuchen. Erst danach, so Moritz, 
„wollen und können v^r Vorteile 
nutzen und Nachtelle vermei- 
den". 

Geschichtsunterricht vor Ort erteilte der Voraltzande dea Gaachlchtaverelne, Höret Stomfala, du 
JugantMeuerwehr Egalabach am vergangenen FrelUg. Tkga zuvor hatte die Jugendfeuerwehr aua MömbrI»- 
^Igahofm bei einem Zeltlager im KoberaUdt ihre Egeiebachar Kollegen kennengelernt. Nach einem zünftig«) 
Mittagamahl achautan eich die GAate daa Fauerwehrhaua an. Von dar Drehleiter aua hatten ele einen tolif 
Auabiick auf Egalabach. Am Spitnachmittag kehrten die Fiorlanajüngerzur „Baaiaatatlon" zurück, um mitelnaf 
der zu aplaien. Bei ihre Abrelee am Donneratag abend aprachan die Königahofaner eine Gegeneinladung »*>*• 
Die Egeiebachar Jugendlichen bauten die Zelte arat aonntaga ab. Zuvor hatten ele ihre Eitern zu einem Abende»- 
••n •In09lad«n und •In» Nachtwandsrunmg zum Emst*Ludwlg-Brünnch«n untomommtn. T«xt:rg/Foto;*** 

BiUard kommt aus Langen 

Die Einzelmeister waren auch im Team sehr stark 

Langen - Zur diesjährigen 
Bundesmannschafts-Meister- 
•«Jhaft im Vierkampf in Dort- 
jnund-Mengede konnte sich der 1. 
eigener Billard-Club wiederum 
?ualifizieren. Die besten vier 
"Putschen Mannschaften ermit- 
Wten in Dortmund ihren 
Bundesmeister. Endrundenteil- 
lehmer waren die Mannschaft(;n 
•jjs Hochfeld-Duisburg, Neu- 

Dortmund und Langen. 

PUr den 1. Langener Billard- 
Club starteten die Billard-Einzel- 
®«i8ter Daniel Mieth (Cadre 52/2), 
(«sten Richter (Cadre 35/2), Mi- 
tniel Henrich (Einband) und 

js Baldeweg (BVeie Partie). 
Obwohl Hochfeld mit der kom- 
Wetten Welt- und Europameister- 
Jjsnnschaft an den Start ging und 
^ anderen Mannschaften Ver- 
ll^kungen aus Holland und an- 
^n Bundesländern mitbrach- 
*1, konnten die Billardspieler 
J"' Langen nach hartem i^mpf 
«nnoch den Vize-Meistertitel er- 
"igen. ■ 

Dieser große sportliche Erfolg 
ist für den 1. Langener Billard- 
Club besonders wichtig zur Moti- 
vation der anderen Club-Mitglie- 

der im kommenden harten Wett- 
kampf in der Bundesliga und 
nicht zuletzt für die Publicity in- 
und außerhalb Hessens. 

Daa iat die C-Jugendmannachaft der Frankfurter Eintracht, die mit hohen 
Erwartungen In daa TUmier dea FC Langen Ina WakieUdion kommt. Aber 
auch die anderen Teama aind nicht zu unterechAtzen. intereeeanter Ju- 
gendfuBbali iat ganz beatimmt zu erwarten. Foto: P 

Zwei Titel als Kreismeister 

für Langener Bogenschützen 

Conrad Müller im Einzel und als Mannschaft ganz vorn 

Reiter des Gastgebers 

mit guten Leistungen 

Viele Plazierungen für RFC-Aktive 
Egelsbach (fhi) - Für die Rei- Klasse A (erste Abteilung); 1. 

terinnen und Reiter des gastge- Marianne Köhler, 11. Manfred 
benden RFC gab es bei den 18. Kunz-Junkert; Zeitspringprü- 
Egelsbacher Reitertagen eine fung Klasse A (dritte Abtei- 
Reihe von hervorragenden Er- lung): 3. Anja Langendorf, 4. 
gebnissen. Besonders erfolg- Ulrike Fiebig, 10. Ines Lan- 
reich waren Aiya Langendorf gendorf; Zeitspringprüfung 
und Marianne Köhler. Die Pia- , Klasse A (zweite Abteilung): 9, 
zierungen der RFC-Aktiven: Wilhelm Eichhorn; Spring- 

Springprüfung Klasse A: 1. pferdeprüfung Klasse L: 8, 
Anja Langendorf, 3. Marianne Aiya Langendorf; Stilspring- 
Köhler, 4. Anja Langendorf, 7, prüfting Klasse A (zweite Ab- 
Ines Langendorf, 10. Wilhelm teilung): 7. Rosemarie FVank; 
Eichhorn; Springprüfung Stilspringprüfung Klasse A 
Klasse L (zweite Abteilung): 1. (dritte Abteilung): 4. Manfred 
/Vrya Langendorf; Springprü- Kunz-Junkert. 
fung Klasse L (erste Abtei- Dressurprüfung Klasse L: 3. 
lung): 3. Artja Langendorf; Doris Khiem; Dressurprüfung 
Zeitsprungprüfung Klasse L: Klasse A: 6. Petra Haas; Dres- 
1. Marianne Köhler, 13. Oliver surprüfung Klasse E: 1. Ka- 
Riemer; Zeitspringprüfung thrin Platzdasch. 

Der deutsche \lzemeister im 

Cellerduell zum 

Saisonabschluß 
Langen (rt) - Am Sonntagmittag 

ib 15 Uhr stehen sich im SSG- 
iVeizeit-Center die beiden bereits 
'eststehenden Absteiger aus der 
äezirksliga Offenbach gegen- 
über Die SSG Langen erwartet 
lie Spielvereinigung Hainstadt. 
[)a für beide der Zug abgefahren 
ist, wird die Begegnung eher 
freundschaftlichen Charakter ha- 
ben. Vielleicht aber wollen beide 
Itams auch noch einmal zeigen, 
äaO mehr in ihnen steckt als der 
I^bcllenplatz aussagt. Die Lan- 
lener haben ja trotz guter Lei- 
Kung ein paar Spiele unglücklich 
verloren und sich dadurch den 
Abstieg eingehandelt, die Hain- 
itfidter haben am vergangenen 
Sonntag gegen den FV 06 Sprend- 
lingen 3:1 gewonnen, aber den 
bitteren Gang in die A-Liga nicht 
mehr verhindern können. 

Leichtathleten der SGE 

gingen diesmal leer aus 

Leistungen konnten sich aber sehen lassen 
Egelsbach - Beim zweiten Dail 

der Kreis-Schülermehrkampf- 
meisterschaften waren die Schü- 
lerklassen A und B am Start, Die 
Nachwuchsathleten^ der SG 
Egelsbach blieben zwar ohne Ti- 
tel, zeigten aber eine Reihe be- 
achtlicher Leistungen. 

In der Altersklasse W 13 stei- 
gerte sich Sonja Uscheuschner 
auf 3039 Punkte (4.) mit 10,84 Se- 
kunden über 75 Meter, 4,19 Meter 
im Weitsprung, 1,36 Meter im 
Hochsprung und 6,41 Meter im 
Kugelstoßen. Sybille Oster hatte 
ihr bestes Ergebnis mit der per- 
sönlichen Bestleistung von 1,40 
Meter im Hochsprung. 

Die meisten lenkte (2503) bei 
den Schülerinnen B (W 12) holte 

Sabrina Kinkel mit 8,10 Sekun- 
den, 3,84 Meter, 1,20 Meter, 26,0 
Meter im Vierkampf, was ihr den 
dritten Platz einbrachte. Lea Hof- 
mann (W 11) war mit 2221 Punk- 
ten und dem zweiten Platz am er- 
folgreichsten. In der Mann- 
schaftswertung erreichten die B- 
Schülerinnen, ohne ihre beste 
Mehrkämpferin Daniela Hinz, 
7994 Punkte im Dreikampf und 
belegten den dritten Platz ebenso 
wie in der Vierkampfwertung, wo 
10 505 Punkte verbucht wurden. 
Florian Asmuß war bei den Schü- 
lern B der beste Egelsbacher. Im 
Vierkampf kam er mit 8,0 Sekun- 
den, 4,18 Meter, 1,32 Meter, 31,0 
Meter auf den dritten Platz. 
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Nichts ist unmöglich: TVL-A-Mädchen 

sind süddeutscher Meister im Basketball 

Am 12. und 13. Juni spielen nun die besten vier in der Sehring-HaUe um die „Deutsche" 

Landen - Nach einem Sieg 
(70:55 gegen TSV Nördlingen) 
und einer Niederlage (52:59 gegen 
Eintracht FVankfurt) schafften 
die Langener Basketball-A-Mäd- 
chen im letzten Spiel des TXimiers 
um die süddeutsche Meister- 
schaft mit einer enormen Lei- 
stungssteigerung noch den erfor- 
derlichen Neun-Punkte-Sieg ge- 
gen DJK Würzburg (62:53) und 
verwiesen in einem „Fbto-Finish" 
die Favoritinnen aus Würzburg 
und FVankftirt auf die Plätze zwei 
und drei. Mit jeweils 4:2 Punkten 
war am Ende lediglich der direkte 
Vergleich der drei Tfeams aus- 
schlaggebend, der mit einem 
Korb denkbar knapp für die Lan- 
gener Mädchen sprach. Vierte 
wurden die Spielerinnen vom 
TSV Nördlingen, denen kein Sieg 
gelang. 

Damit wird am 12. und 13. Juni 
in der Langener Georg-Sehring- 
Halle wiederum ein Großereignis 
in Sachen Jugend-Basketball 
stattfmden. Nordmeister Jahn 
Düsseldorf, die Nordzweiten von 
TXiS Lichterfelde Berlin, die Süd- 
zweiten von DJK Würzburg und 
die TVL-A-Mädchen als Südmei- 
sterinnen werden in Halbnnale 
(Süd 1 gegen Nord 2 und Nord 1 
gegen Süd 2) und Finale die deut- 
sche Jugendmeisterschaft der 
weiblichen A-Jugend ausspielen. 

Eine recht mäßige Leistung 
reichte zum Sieg über den TSV 
Nördlingen. Eine trotz der 33 
Punkte in der ersten Hälfte er- 
schreckend schwache Ttefferaus- 
beute in Verbindung mit unge- 
wohnten Nachlässigkeiten in der 
Verteidigung ermöglichte den 
Nördlingerinnen eine Drei- 
Punkte-Pausenführung. Die in 
diesem Spiel überragende Katrin 
Rollwage verhinderte fast im Al- 
leingang, daß nicht schon zur 
Pause eine Vorentscheidung ge- 
fallen war. Die zweite Hälfte 
brachte dann keine deutliche 
Besserung, obwohl die Langen- 
erinnen durch Veronika Tomase- 

vic und Katrin Rollwage nach fünf 
Minuten mit 41:38 in FUhrung ge- 
hen konnten. Nördlingen ging 
postwendend noch einmal in 
FVont (42:41, 7. Minute), doch 
dann wachten die Langenerinnen 
endlich auf. Mit konsequenter 
Verteidigung ließen sie den Gä- 
sten nicht mehr viel FVeiraum und 
nur noch 13 F*unkte zu. Die kon- 
ditionell überlegenen TVL-Mäd- 
chen zogen über61:55 nach 17Mi- 
nuten davon. Besonders Nina He- 
ger konnte dabei die weiten Pässe 
ihrer Mitspielerinnen in Körbe 
umwandeln. Der 70:55-Sieg war 
am Ende verdient und hätte bei 
besserer Chancenauswertung so- 
gar noch höher ausfallen können. 

Eintracht BVankftirt unterlag 
im zweiten Spiel der DJK Würz- 
burg mit 66:75 und hatte dabei be- 
reits zur Halbzeit (20:38) die Sieg- 
chance verspielt, (^gen die routi- 
nierten Würzburgerinnen konn- 
ten sie zwar die zweite Halbzeit 
deutlich für sich entscheiden, an 
der Niederlage letztlich jedoch 
nichts mehr ändern. Doch sollte 
gerade dieses von den FVankfbr- 
terinnen „verschlafene" Spiel bei 
der Endabrechnung eine für sie 
entscheidende Bedeutung haben. 

Erwartungsgemäß unterlag am 
Sonntag morgen der TSV Nörd- 
lingen der DJK Wpürzburg mit 
53:64, bevor es zum erneuten Auf- 
einandertreffen der beiden Hes- 
senteams von Eintracht Frank- 
furt und dem TV Langen kam. Mit 
vier Siegen aus den bisherigen 
Spielen im Rücken starteten die 
Langenerinnen zwar als Favorit, 
wurden aber sofort „eiskalt" er- 
wischt. Zu keiner Zeit fanden sie 
zu ihrem Spiel, und eine wie- 
derum eklatante Wurfschwäche 
gab zu Hoffnungen keinen Anlaß. 
Mit 30:9 nach 13 Minuten lagen 
die FVankflirterinnen hochver- 
dient in FUhrung, und es schien 
sich ein Debakel für die TVL- 
Mädchen anzubahnen. Wissend, 
daß man sich aller realistischen 
Chancen auf ein Weiterkommen 

,beraubt" hätte, wenn es nicht 
gelänge, den Abstand wenigstens 
deutlich zu reduzieren, starteten 
die Langenerinnen in den zweiten 
zwanzig Minuten zu einer Aufhol- 
jagd. Beim 29:35 nach fünf Minu- 
ten schien sogar der Sieg wieder 
in greifbare Nähe gerückt, doch 
an diesem Tag hatten die FVank- 
fUrterinnen auf jede Aktion eine 
passende Antwort. Das Spiel en- 
dete 59:52 für die Eintracht, und 
das Erreichen des Endtumiers 
schien für Langen in weite Fleme 
gerückt zu sein. Anschließend 
kamen die FVankfurterinnen zu 
einem souveränen 64:44-Sieg 
(38:27) über Nördlingen. 

Vor dem letzten Spiel der Lan- 
generinnen gegen Würzburg 
wurde genauestens gerechnet: 
Die TVL-Mädchen mußten mit 
sechs Punkten gewinnen, um als 
TYimierzweite die Qualifikation 
(Ür das Endtumier gerade noch zu 
erreichen; ein Sieg mit minde- 
stens acht F^inkten sollte sogar 
den IXimiersieg bedeuten. Da die 
Würzburgerinnen - ganz im Ge- 
genteil zum Langener Tsam - ei- 
nen überlegenen Eindruck in den 
vorangegangenen Spielen hinter- 
lassen hatten, war man sich der 
Schwere der Aufgabe bewußt, 
und man sah sich eher in die Rolle 
des Außenseiters gesteckt. Dieser 
Anzug saß jedoch nahezu perfekt. 
Mit neuem Selbstvertrauen, dem 
Mut, der „Verzweiflung" und ei- 
ner großartigen kämpferischen 
Einstellung konnten die Langen- 
erinnen nach einem 2:10-Rück- 
stand nach vier Minuten in der 
achten Minute mit einem Dreier 
von Silke Heger das erstemal in 
FVlhrung gehen (12:10), und mit 
dem 19:12 durch Conny Jung nach 
elf Minuten den notwendigen Ab- 
stand bereits herstellen. Doch das 
Spiel schien danach wieder zu 
kippen, denn Würzburg konterte 
geschickt und ging nach 16 Minu- 
ten mit 31:27 wieder in Führung. 
Es spricht für die Moral der Lan- 
gener Mannschaft, daß sie zu kei- 

Bei den „Giraffen" bleibt so 

manches beim Altbewährten 

Spielerkader fast komplett / Neue interessante Gegner 
Langen - Während für die 

Spieler des Basketball-Bundesli- 
gisten TV Langen zur Zeit Pause 
und Regeneration angesagt ist, 
müssen TVainer Joe Whitney, Ma- 
nager Wolfgang Klinner sowie die 
Mitglieder des Bundesliga-Orga- 
nisations-Teams bereits wieder 
aktiv und auch intensiv ins Ge- 
schehen eingreifen. 

Im Vordergrund stand naturge- 
mäß die Mannschaft für die neue 
Saison, wobei es den Verantwort- 
lichen gelungen ist, mit den wich- 
tigsten Akteuren der vergange- 
nen Spielzeit die Verträge zu ver- 
längern. So werden auch weiter- 
hin Carsten Heinichen, Bernd 
Neumann, Norbert Schiebelhut, 
Thomas Knill, Robert Winter- 
mantel, Rainer Greunke und auch 
FVank Sillmon, der entgegen an- 
derslautenden Meldungen wei- 
terhin in Langen bleibt, auch in 
der Saison 1993/94 das TVikot des 
TVL überstreifen. 

Einziger bislang vertraglich ge- 
bundender Neuzugang ist Auf- 
bauspieler Daniel Hallgrimson, 
der nach einem USA-Aufenthalt 
zum TVL zurückkehrt, wo er be- 
reits als Jugendspieler aktiv war. 

In seinem Junior-College-Team 
war er der herausragende Akteur 
und soll vor allem Carsten Heini- 
chen entlasten, der sich dann 
mehr auf seine Stärken als 
„Shooting Guard" konzentrieren 
kann. Mit einigen weiteren Ak- 
teuren steht man noch in Ver- 
handlungen, die mündliche Zu- 
sage eines Spieler liegt auch 
schon vor, doch wrd man mit Na- 
men erst in die Öffentlichkeit ge- 
hen, wenn die Verträge unter- 
schrieben sind. 

Auf einen alten und auch lieb- 
gewordenen Gegner werden die 
Langener in der kommenden Sai- 
son verzichten müssen; Flür Insi- 
der nicht ganz überraschend hat 
sich die erst vor einem Jahr neu- 
gegründete BG Offenbach/Neu- 
Isenburg, hervorgegangenen aus 
dem EOSC Offenbach, wieder ge- 
trennt und wegen finanzieller 
Schwierigkeiten die Lizenz an 
den Deutschen Basketball-Bund 
zurückgegeben. Wer dafür nach- 
rückt, steht noch nicht fest, doch 
hat mit der TGS Ober-Ramstadt 
eine andere Mannschaft ganz aus 
der Nähe sicherlich sehr gute 
Chancen, da sie im Aufstiegstur- 

nier nur ganz knapp gescheitert 
ist. Ein anderes Derby steht den 
Langenern mit dem alten Rivalen 
Eintracht Frankfurt nach deren 
Rückkehr in die zweite Liga oh- 
nehin bevor. Zweiter Aufsteiger 
ist die TG Landshut, für Aufstei- 
ger Bayreuth komplettiert Er- 
stliga-Absteiger Tübingen das 
Fleld. 

Saisonbeginn ist übrigens am 
11. September, wenn die Lan- 
gener zu ihrem „Angstgegner" 
des letzten Jahres nach Speyer 
müssen, wo man alle drei Aufein- 
andertreffen verlor. Das erste 
Heimspiel am 18. September 
bnringt nach dem derzeitigen 
Spielplan gleich das Derby gegen 
die Eintracht, doch kann es hier 
wegen des Rückzugs der Offen- 
bacher noch zu einer Änderung 
kommen. Wer aber auch immer 
der Gegner der „Giraffen" sein 
wird, spannende Spiele kann man 
sicherlich erwarten, so daß sich 
der Erwerb einer Dauerkarte auf 
alle Eälle lohnt. Bestellungen 
nimmt die Geschäftsstelle, Wolf- 
gang Klinner, Berliner Allee, 
gerne entgegen. 

Sieg und Niederlage für KK-Schützen 

Kampf gegen Urberach ging nur um Haaresbreite verloren 
Dreieichenhain - Die Kleinka- 

liberschützen der SG Dreieichen- 
hain konnten in ihrem vierten 
Rundenkampf gegen Dietzen- 
bach mit 1009:961 zwei Punkte 
gutmachen. Im einzelnen schös- 
sen Andreas Keim 261 Ringe, Pe- 
tra Leonhardt 255, Lothar Gut- 
zmer 250 und Horst Stroh 243 
Ringe. Bester Schütze der Diet- 
zenbacher Mannschaft war Edu- 
ard Schulz mit 262 Ringen. 

Im Heimkampf gegen Urberach 
mußten die Hainer jedoch wieder 
zwei Punkte abgeben. Der Run- 
denkampf endete mit einem 
knappen Ergebnis. Die Kleinkali- 

berschützen erreichten ein 
Mannschaftsergebnis von 1008 
Ringen, der (Gegner hingegen 
1011 Ringe. Bester Schütze an 
diesem Abend war Lothar Gut- 
zmer mit 261 Ringen, dicht gefolgt 
von Petra Leonhardt mit 260 Rin- 
gen, Andreas Keim erzielte 253 
und Wolfgang Schnell 234 Ringe. 
Ersatzft-au war Monika Merz. 

Die Sportpistolenschützen 
mußten in Langen eine Niedeiv 
läge hinnehmen. In einer fast völ- 
lig neuen Besetzung erreichten 
Hartmund Busse 259, Hainz 
Steinheimer 256, Peter Müller 254 

und Kurt Knipp 241 Ringe. Bester 
Schütze aus Langen war Gilbert 
Paschoud mit 271 Ringen. Der 
Kampf endete mit 1022:1010 für 
Langen. 

Bei den Gaumeisterschaften 
der Vorderladerschützen konnten 
nur vier Hainer Schützen teilneh- 
men. Sie erreichten ein Mann- 
schaftsergebnis von 353 Ringen. 
Im einzelnen schössen Hainz 
Steinheimer imd Ibbias Schuler 
jeweils 92 Ringe, Georg Sommer- 
lad erzielte 87 Ringe und Paul 
Meinecke 82 Ringe. Die Schützen 
konnten sich nicht plazieren. 

ner Zeit aufgab und versuchte, 
das Unmögliche möglich zu ma- 
chen. Beim 32:35-Rückstand zur 
Pause fehlten aber immer noch 
neun Punkte zum Weiterkom- 
men. Es dauerte sogar fünf Minu- 
ten, bis den TVL-Mädchen in der 
zweiten Halbzeit der erste Korb 
gelang, und während wohl die 
meisten Zuschauer in der Halle 
beim Blick auf die Anzeigetafel 
(32:41) einen Zusammenbruch im 
Langener Team befürchteten, 
blieben die Spielerinnen unbe- 
eindruckt. Bereits vier Minuten 
später hatten sie mit 42:43 den 
Anschluß wieder geschafft. 

Nun kam die große Zeit der 
Nina Gerdes. Die bis zu diesem 
Zeitpunkt gewohnt aggressiv und 
engagiert agierende Spielerin, die 
oftmals mit ihrem Wurf^)ech ha- 
derte, konnte nun Punkt um 
Punkt erzielen und lief auch im 
Rebound zu großer Fbrm auf. Ein 
Lauf^pensum sondergleichen be- 
wältigten Silke und Nina Heger, 
und es gelang ihnen mit zuneh- 
mender Spielzeit immer besser, 
den Spielaufbau bei Würzburg zu 
stören. Nach der letzten Würzbur- 
ger Führung mit 47:46 in der 
zwölften Minute „gestattete" eine 
noch aggressivere Langener Ver- 
teidigung den Gegnerinnen nur 
noch sechs Punkte bis zum Ende. 
Im Angriff lief es nun immer bes- 
ser, und durch Körbe von Nina 
Gerdes, Katrin Rollwage und 
Veronika "Ibmasevic konnten sich 
die Langenerinnen eine vielum- 
jubelte Sechs-F'unkte-Flührung 
erkämpfen (19. Minute). Nerven- 
stark verwandelte Nina Coerdes 20 
Sekunden später die beiden ihr 
zugesprochenen FVeiwürfe 
60:52. Nach einem FVeiwurf-Ge- 
gentreffer zum 60:53 verwandelte 
zehn Sekunden vor dem Ende 
Nina Heger einen Flernwurf zum 
62:53-Endstand. 

Die beim Spiel unermüdlich 
„mitgegangenen" Zuschauer, die 
Spielerinnen und die TVainer 
konnten es kaum fassen, daß die 

Mannschaft es letztlich doch noch 
geschafft hatte. Ein gutes und un- 
geheur spannendes Spiel hatte 
für die Langenerinnen ein glück- 
liches Ende genommen. Im allge- 
meinen Jubel konnte man den 
nun denkbar knapp ausgeschie- 
denen FVankfurterinnen kaum 
TVost spenden. Bei drei weiteren 
Langener Punkten wären sie als 
Zweite beim Endtumier dabei ge- 
wesen und Würzburg wäre ausge- 
schieden. 

Die Mannschaft: Corinna 
Heimberg, Veronika Ibmasevic, 
Sorga Weber, Nina Heger, Silke 
Heger, Larissa Schaun, Katrin 
Rollwage, Nina CJerdes, Stella 
Hofbauer, Cornelia Jung; TVainer: 
Silke Dietrich und Claus Neu- 
man. 

JugendfüßbaU 
SG Egelsbach 
C: FC Langen - SGE 3:2 

CJegen den Tabellenersten 
stand den Egelsbacher Jungs eii 
schweres Spiel bevor, doch wurdi 
sofort Druck auf das gegnerische 
Tor gemacht. In der zwölften Mi- 
nute konnte der Führungstrefl« 
erzielt werden. Die Langener vw. 
suchten, den Ausgleich zu errei. 
chen, was die gute Egelsbachet 
Abwehr lange Zeit zu verhindert 
wußte. Schließlich fiel das I i 
doch. Die SGE konterte häufij 
und nach mehreren Lattenschü^ 
sen gelang es den Egelsbachem, 
noch vor dem F^usenpfiff in F\ih. 
rung zu gehen. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
noch mehr Druck auf das Egels, 
bacher Tbr ausgeübt und die AbJ 
wehr hatte viel zu tun. Zehn Mi- 
nuten vor Ende markierte der 
PCL den Ausgleich. Jetzt ließw 
die Kräfte der Egelsbacher sicht- 
lich nach und so konnte der Cieg. 
ner kurz vor Spielende das Sieg- 
tor erzielen. 
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Eine Bauchlandung wie hier machte das Team aua Würzburg, das all 
Favorit Ina Rennen gegangen war und von den Langener MUchen auf 
der Ziellinie abgefangen wurde. poto: n 

Basketball-D-Mädchen wurden 

dritte der Hessenmeisterschaft 

Spiele gegen starke Gegnerinnen forderten ihren Thbut 

Langen - Die Basketball-D- 
Mädchen des TVL tiafen in der 
Endrunde zur Hessenmeister- 
schaft in Grünberg in der ersten 
Begegnung auf den ausrichten- 
den Verein, den TSV Grünberg, 
der als Hessenmeister 1991 und 
1992 mit großen Erwartungen in 
das TXirnier ging. Diese begannen 
konzentriert und führten zur 
Pause mit 32:25. Mit Beginn der 
zweiten Spielhälfte sah man dann 
eine kämpferisch wesentlich stär- 
kere Langener Mannschaft, die 
sich Punkt um Punkt heran- 
kämpfte und schließlich nach 
spannendem Spielverlauf mit 
62:67 gewann. 

Im zweiten Spiel gegen den Ti- 
telanwärter DJK Aschaffenburg/ 
Mainhausen kämpten die Lan- 
gener Mädels aufopferungsvoll, 
hatten jedoch aufgrund des 
schweren Spiels gegen Grünberg 
in der zweiten Halbzeit nicht 
mehr die Kraft, gegen diese her- 
vorragenden Gegnerinnen zu be- 
stehen und mußten sich schließ- 
lich klar mit 51:101 geschlagen 
geben. 

Da Aschaffenburg/Mainhausen 
anschließend ebenso deutlich ge- 
gen Grünberg gewann, waren die 
Langener D-Mädchen für die 
Endspiele am nächsten Tag qua- 
lifiziert. Hier trafen sie auf Ein- 
tracht FVankflirt, als Sieger der 
Gruppe 1 ebenfalls zum F^vo- 
ritenkreis gehörend und körper- 
lich wesentlich stärker. TVotzdem 
taten sich die Eintracht-Spiel- 
erinnen gegen eine gut einge- 
stellte Langener Verteidigung 
schwer, und das Spiel verlief 
ziemlich ausgeglichen. Zur Halb- 
zeitpause hieß es 33:24 für Ein- 
tracht FVankfUrt. Als jedoch nach 
der F^use die FVankfurterinnen 
mit Schnellangriffen und konse- 
quenter Ausnutzung ihrer kör- 
perlichen Überlegenheit das Spiel 
bestimmten, war der Endstand 
von 74:52 ein mehr als achtbares 
Resultat für das TVL-Tfeam. 

Im Spiel um den dritten Platz 

traf Langen auf den Bezirksmei- 
ster Ober-Ramstadt, der sich zu- 
vor gegen Aschaffenburg/Main- 
hausen geschlagen geben mußte. 
Das Langener Team ging moti- 
viert in dieses Spiel, da einerseits 
eine knappe Niederlage in der 
Bezirksmeisterschaft gegen 
Ober-Ramstadt noch nicht ver- 
gessen war, und andererseits der 
dritte Platz in der Meisterschaft 
nach den vorangegangenen 
Spielen möglich schien. Zunächst 
ging Ober-Ramstadt mit acht 
F^inkten in Führung, doch zu- 
nehmend verbesserten sich die 
Langener Spielerinnen und 
konnten durch gute Verteidigung 
und konsequente Angriffe mit ei- 
ner 25:24-FÜhrung in die Halbzeit 
gehen. In der zweiten Halbzeit 
steigerten sich die Langener 
Mädchen noch und gewannen 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Am vergangenen Wochen- 
ende wurde der letzte Spieltag der 
Handball-Qualifikationsrunde 
für den Nachwuchs durchgeführt. 
Bei der weiblichen C-Jugend hat 
sich der SV Dreieichenhain für 
die Kreisliga qualifiziert. Der SVD 
gewann das Derby gegen den HSV 
Götzenhain mit 8:4 und gegen die 
T^chft. Qischofsheim mit 5:3, 
während die Partie gegen den SV 
FIrlensee mit 4:5 verloren wurde. 
Am Ende waren drei Mannschaf- 
ten. punktgleich und der SVD 
wurde aufgrund des guten Tor- 
verhältnisses Zweiter. 

FUSSBALL; Der argentini- 
sche Sttlrmer Sergio Zarate wird 
aller Voraussicht nach in der 
neuen Saison zum Bundesligi- 
sten 1. FC Nürnberg zurückkeh- 
ren. Der „Club" hatte den Torjä- 
ger im vergangenen Jahr an den 
italienischen Erstligisten Anco- 
na ausgeliehen. 

verdient mit 61:56. Sie belegten 
damit den 3. Platz im Gesamt- 
klassement, hinter Aschaffen- 
burg/Mainhausen und Eintracht 
FVankfurt. 

In der Langener Mannschaft 
verdienten sich aufgrund starker 
Verbesserungen alle- Spielerin- 
nen großes Lob ihrer TVainerin 
F^kreta Sm^jic. Besonders heraus 
ragten einmal mehr Kerstin Wie- 
derhold und Zuhra Sm^ic, die im 
Angriff die Akzente setzten und 
Nina F>werdwalbesloh, die mit gu- 
ten Rebounds sowohl in der Ver- 
teidigung als auch im Angriff 
glänzte. 

Für Langen spielten: Kerstin 
Wiederhold, Zuhra Smc^ic, Nina 
Ewerdwalbesloh, Nadine 
Schroth, Sabine Schmidt, Anna 
Lisa Otto, Nicola Ftett, Kerstin 
Schön und Sandra Wrobel. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die Klasseneinteilung für 
den Handballnachwuchs im Kreis 
Offenbach / Hanau / (Jelnhausen 
für die im ^ptember beginnende 
neue Saison ist bereits erfolgt 
Nachfolgend nun die Einteilung 
der Klassen, wo Mannschaften 
des SV Dreieichenhain vertreten 
sind: B-Jugend, Kreisliga: Tfechft- 
Großauheim, SU Mühlheim, TV 
Bieber, SG Bruchköbel, TGS ^ 
ligenstedt, SV Dreieichenhain, 
SG Hainburg, SG Dietesheim/ 
Mühlheim, TV Langenselbold, 
TG Nieder-Roden; D-Jugend, 
Gruppe 2: OFC Kickers, PSV 
Heusenstamm, HSV CJötzenhain, 
TG Hainhausen, TV Bieber, TGS 
Bieber, SG Hainburg, TG Diet- 
zenbach, SV Dreieichenhain, SU 
Mühlheim; weibliche C-Jugend, 
Kreisliga: TSV Hein-Auheim, SG 
Hainburg, TG Hanau, SG Bruch- 
köbel, TSG Bürgel, SG Rosen- 
höhe, TG Nieder-R^en, TSchft- 
Bischofsheim, SV Dreieichen- 
hain, SV Erlensee. 

Die Oberliga ist greifbar nah 

für Langens Handballmädchen 

TSV GJoddelau unterlag gegen HSG Langen mit 13:18 

HSG Langen besiegte die Hispo Obemburg mit 17:11 
Langen - Die weibliche A-Ju- 

jend der HSG Langen siegte am 
jfcchenende beim TSV Goddelau 
mit 18:13 und bezwang Tüspo Ob- 
ernburg mit 17,11, wodurch es 
heute, am 28. Mai, um 19.30 Uhr 
in Fürth zum Endspiel in dieser 
Gruppe kommt. Der Sieger wird 
ui ter Oberligafinalrunde teil- 
nehmen. Abfahrt ist um 17.30 Uhr 
in der Halle. 

Bereits am FVeitag trat die HSG 
Ungen in (Goddelau an. Langen 
übernahm von Beginn an das 
Spielgeschehen und ließ auf- 
grund äußerster Disziplin dem 
{3egner nie eine Möglichkeit, 
richtig ins Spiel zu kommen. Le- 
diglich in den letzten zehn Minu- 
ten und mit dem Gefühl des si- 
cheren Sieges schwand die Kon- 
lentrat.on ein wenig, und Godde- 
lau konnte noch vom 6:18 auf 
13:18 verkürzen. Das schmälert 

aber nicht die starke Leistung der 
Langenerinnen, bei denen Tbr- 
frau T^nja Schupp mit phantasti- 
schen Paraden und Iris Hufnagel 
im Rückraum mit kuriosen Tbren 
leicht hervorzuheben sind. 

Am Sonntag hatte die HSG den 
Oberligisten Tüsjjo Obemburg zu 
Gast. Was den Zuschauern in die- 
sem Spiel geboten wurde, war se- 
henswert. Aus einer sehr guten 
Abwehr heraus wurde im Angriff 
ruhig und überlegt agiert und zu- 
meist im richtigen Moment abge- 
schlossen, so daß Obemburg nie 
zu den gefürchteten Steilangrif- 
fen ansetzen konnte. 

Julia Böhm konnte nach langer 
Verletzungspause endlich wieder 
für Langen eingesetzt werden. 
Tbrfrau Tanja Schupp war wieder 
einmal der Rückhalt der Mann- 
schaft. Die bisherigen Spiele 
zeigten, daß die Berufung in die 

Bezirksauswahl wohl nur ein 
Sprungbrett für T^nja Schupp 
sein wird. Endlich steht im Lan- 
gener Damenhandball nach der 
legendären Sabina Marzano eine 
neue erstklassige Tbrhüterin zwi- 
schen den Pfosten, die mit Si- 
cherheit noch von sich reden ma- 
chen wird. Weiter in die Bezirks- 
auswahl berufen wurden neben 
Tbrfrau Tarya Schupp auch Li- 
sette Höing, Kristina Magas, Ver- 
ena Gauges und Janin Bogner. 

Es spielten und warfen die Tore: 
Schupp; Beyer, Bogner (5), Gau- 
ges (1), Höing (5), Hufnagel (8), 
Magas (16), Rüster, Schwarz, 
Bartsch, Böhm. Genimel. 

Das letzte Heimspiel der weibli- 
chen A-Jugend vor der Sommer- 
pause findet am Donnerstag, 3. 
Juni, um 19 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle gegen den Riva- 
len SG Arheilgen statt. 

Meister der Bezlrksllga I und Aufstelger zur Oberliga Süd; die Handballdamen des SV Dreieichenhain; von links, 
hintere Reihe: Maskottchen Denlse Beringer, Malke Fischer, Sylke Bratengeler, Daniela Vanata, Kerstin BI6cher, 
Nicole Borat, Jeannette Schneider, Trainer Karl-Heinz Beckmann; vordere Reihe; Sabine Lenkner, Petra Beringer, 
Sabine Heller, Kirsten Vogel, Annegret Rademacher Foto: P 

Leichtathleten waren zu 

Wettk^pfen in Erfürt 

„Interessantes" Erlebnis für die Jugend 

Auch Trainer vom Erfolg überrascht 

Mit Titelgewinn der Damen hatte bei SVD-Handballern niemand gerechnet 

Egelsbach - Eine FVihrt nach 
Erfurt unternahmen die Nach- 
wuchs-Leichtathleten der SG 
Egelsbach mit den Leichtathleten 
aus Langen und Weiterstadt. Ne- 
ben zahlreichen Besichtigungen 
während des zweitägigen Aufent- 
halts stand der Wettkampf im 
großen Erfurter Stadion im Vor- 
dergrund. Waram die Leichtath- 
letikbestimmungen in Thüringen 
anders sind als in Hessen ver- 
stand niemand so recht. Alters- 
jahrgänge wurden trotz großer 
Beteiligung zusammengelegt. 
Disziplinen ausgetragen, die es 
laut Reglem&nt nicht gibt. Die C- 
Schüler mußten ihren Weitsp- 
rung auf einer Anlage absolvie- 
ren, wo der Absprungbalken drei 
Meter von der Grube entfernt ist. 
Ärger, Verletzungen und 
schlechte Wettkampfatmosphäre 
waren so programmiert. 

Die schnellste Zeit der SGE- 
Schülerinnen A lief Natascha Dil- 
ler mit 10,3 Sekunden über 75 
Meter,Im Endlauf belegte sie mit 
10,6 Sekunden den vierten Platz. 
Soirja Ttecheuschner (W 13) stei- 
gerte sich auf 10,8 Sekunden über 
die 75 Meter, 7,05 Meter im Ku- 
gelstoßen und 4,56 Meter im 
Weitspmng. Nicht ganz an ihre 
Sprintleistungen vom Vorjahr an- 
knüpfen konnte Nina Lampe (13) 
mit 10,9 Sekunden. Erfreulich die 

Staffelleistung der Schülerinnen 
A mit Diller, Oster, Tlscheuschner, 
Lampe über vier mal 75 Meter in 
41,2 Sekunden (2. Platz). 

Der Schnellste seines Jahrgan- 
ges (M 14) war Sebastian Karg mit 
9,7 Sekunden über 75 Meter. In 
der Jugend B gab Kai Hagenah 
mit 12,2 Sekunden über 100 Meter 
und 16,4 Sekunden über 100 Me- 
ter Hürden einen guten Einstand 
in der Jugendklasse. Lea Hof- 
mann (Wll) steigerte sich im 
Ballweitwurf auf 37,80 Meter (3.) 
und Daniela Hinz war mit 7,8 Se- 
kunden über 50 Meter und 4,07 
Meter im Weitspmng ebenfalls 
erfolgreich. 

Bei der etwas ungewohnten Or- 
ganisation litten die Schüler C 
(M 10, M 11) am meisten. Schnell- 
ster Egelsbacher war Michael 
Oster mit 8,1 Sekunden über 50 
Meter, und beim Ballweitwurf 
warf Jan Gleichmann (M 11)37,10 
Meter'nur wenig weiter als FVitz 
Mayerle (36,70 Meter) von der Al- 
tersklasse M 10. 

FUSSBALL: Bundesligist 
Bayer 04 Leverkusen hat Kon- 
takte zum derzeit vereinslosen 
Ex-Nationalspieler Andreas 
Brehme bestätigt. Allerdings 
stelle der 32jährige zu hohe fi- 
nanzielle Fordemngen, sagte 
Bayer-Manager Reiner Calmund, 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain haben in der abgelaufe- 
nen Runde in der Bezirksliga I 
FVankfurt die Meisterschaft fei- 
ern können, die mit dem Aufstieg 
in die Oberliga Süd verbunden ist. 
Auch TVainer Karlheinz Beck- 
mann wurde von dieser Entwick- 
lung überrascht, denn mit einem 
Titelgewinn hatte er absolut nicht 
gerechnet. 

Mit 33:11 Punkten und 306:263 
Tbren behauptete sich der SVD 
einen Zähler vor der SG Dietzen- 
bach. Vor der Runde hatten sich 
Mannschaft und TVainer die Wie- 
derholung des fünften Platzes aus 
dem Vorjahr als Ziel gesetzt. TVai- 
ner Beckmann rechnete mit einer 
starken Bezirksliga I, nachdem 
der TV Niedermittlau und die 
TSG Neu-Isenburg aus der Ober- 
liga zurückgekehrt waren. 

Der Start in die neue Runde war 
für den SVD alles andere als er- 
freulich. Da einige Spielerinnen 
zum Rundenbeginn noch in Ur- 
laub weilten, kam es sogar zum 
personellen Engpaß. Zudem ver- 
letzte sich Sabine FVeyermuth im 
ersten Spiel bei der FTG FVank- 
furt schon nach fünf Minuten und 
fiel mit einem Kreuzbandriß 
lange aus. In der ersten Garnitur 
kam sie nicht mehr zum Einsatz, 
machte dafür aber die letzten 
Spiele in der zweiten Mannschaft 
mit. Ohne Auswechselspielerin 

wurde die erste Begegnung den- 
noch mit 15:8 klar gewonnen. Die 
erste Bewährungsprobe kam 
dann am dritten Spieltag gegen 
den Absteiger TSG Neu-Isenburg. 
Nach einem 6:11-Rückstand er- 
kämpften die Beckmann-Schütz- 
linge nocheinl4:14und bewiesen 
damit ihre gute Moral, was die 
Mannschaft auch später aus- 
zeichnete. Den Platz in der Spit- 
zengruppe verspielte der SVD 
aber im schwächsten Saisonspiel 
und einem 14:17 gegen den TV 
Eschersheim. 

Am siebten Spieltag fügte man 
den bis dahin ungeschlagenen 
Spitzenreiter und zweiten Abstei- 
ger TV Niedermittlau die erste 
Niederlage bei. Da hoffte Dreiei- 
chenhain, daß ein Platz in der 
Spitzengruppe doch möglich sein 
sollte. Zwei Wochen später folgte 
jedoch wieder ein Rückschlag. 
Vom TVainer falsch eingestellt 
und eine indiskutable Leistung 
führte im Derby beim HSV CJöt- 
zenhain zu einer klaren Nieder- 
lage. Nach Abschluß der Vor- 
runde bildete sich ein Führungs- 
trio. Die drei führenden Mann- 
schaften TSG Neu-Isenburg, TV 
Niedermittlau und SV Dreiei- 
chenhain hatten jeweils 16:6 
Punkte auf dem Konto. 

In den ersten drei Spielen der 
Rückrunde gab der SVD vier Zäh- 
ler ab. Mit 11:12 gegen die TSG 

Neu-Isenburg, 13:16 bei der TüS 
Nieder-Eschbach gab es gleich 
zwei Niederlagen. So geriet der 
SVD vier Punkte hinter das Füh- 
rungsduo zurück, und zu diesem 
Zeitpunkt waren die Meister- 
schaftshoffnungen doch sehr ge- 
ring. Die folgende Mannschafts- 
sitzung fand ein positives Echo 
und die Spielerinnen sprühten 
vor Ehrgeiz. Zu diesem Zeitpunkt 
glaubte freilich niemand daran, 
daß bis zum Ende der Runde 15:1 
Punkte geholt würden. 

Beim Konkurrenten TV Nie- 
dermittlau gelang dann ein 15:13- 
Sieg mit der besten Saisonlei- 
stung. Überzeugen konnte der 
SVD auch beim späteren Vize- 
meister SG Dietzenbach, wobei 
die zahlreichen F^ns den späteren 
Aufsteiger zum 19:14-Sieg trie- 
ben. Zwei Spieltage vor Runden- 
schluß hätte Dreieichenhain 
schon alles perfekt machen kön- 
nen, doch reichte es im Derby ge- 
gen Angstgegner Götzenhain nur 
zu einem 10:10. In der letzten Be- 
gegnung mußten die Beckmann- 
Schützlinge zum bereits festste- 
henden Absteiger SG Wehrheim/ 
Obernhain. Der SVD wirkte äu- 
ßerst verkrampft, konnte sich 
aber in der Endphase doch noch 
den Sieg sichern. 

Der SV Dreieichenhain war eine 
der spielstärksten Teams, legte 
den Grundstein zur Meisterschaft 

aber in einer guten Deckungsar- 
beit. Nur der HSV CJötzenhain 
(254) und die SG Dietesheim- 
Mühlheim (256) kassierten weni- 
ger CJegentreffer. Die Stärke des 
Teams war letztlich, in den ent- 
scheidenden Spielen auf die Se- 
kunde topfit zu sein. Vier Punkte 
gegen den TV Niedermittlau, drei 
gegen die SG Dietzenbach und 
zwei gegen die TSG Neu-Isenburg 
waren eine gute Ausbeute gegen 
die schärfsten Rivalen. Als einzi- 
ges Manko führt TVainer Karl- 
heinz Beckmann die oft schwache 
Wurfausbeute an, denn im Ver- 
lauf der Runde wurden immerhin 
60 Siebenmeter vergeben. Für die 
kommende Saison in der Oberliga 
Süd kann für TVainer Beckmann 
nur der Klassenerhalt als realisti- 
sches Ziel angesehen werden. 

Fblgende Spielerinnen kamen 
zum Einsatz (Spiele, Tore, Sie- 
benmeter): Sabine Heller (21), 
Ilona Fleckenstein (6), Chrstina 
Schönhaber (3), Petra Beringer 
(20, 51, 30), Kerstin Blöcher (11), 
Nicole Borat (22,20,8), Sylke Bra- 
tengeier (22,49, 2), Maike Fischer 
(22, 46), Sabine Reyermuth (1), 
Sabine Lenkner (21, 33, 9), Anne- 
gret Rademacher (21, 43, 15), Ma- 
ria Santibanez (3, 3, 3), Jeanette 
Schneider (21, 23, 8), Monika 
Schumann (1), Daniela Vanata (10, 
2), Kirsten Vogel (20, 36), Alexan- 
dra Wolf (2). 

Beim TKL läuft alles nach Wunsch 

Erste Damen und erste Herren des Tennis-Klubs haben Aufstieg im Visier 
Langen - Die ersten Mann- 

schaften der Damen und Herren 
des Tennis-Klubs Langen sind 
bislang ungeschlagen. Zunächst 
überzeugten die Damen in ihrem 
Heimspiel gegen SF Seligenstadt. 
In den Einzeln erwies sich die Be- 
gegnung als ausgeglichen, so daß 
beim Zwischenstand von 3:3 die 
Doppel die Entscheidung herbei- 
fuhren mußten. Hier konnte Lan- 
gen alle drei Doppel mit den 
Spielerinnen Roztocilova/Bedmi- 
cek, Betz/Kmg und Alber/Becker 
glatt gewinnen, so daß das Ender- 
gebnis schließlich 6:3 für Langen 
lautete. 

Am vergangenen Sonntag 
konnten die Langenerinnen beim 
TC Waldstadion Dietzenbach be- 
reits in den Einzeln mit einem 5:1 
alles klar machen. In den Doppeln 
lief es bei glühender Hitze aller- 
dings nicht so reibungslos. Nur 
ein Doppel konnte gewonnen 
werden, was allerdings zum 6:3- 
Gesamtsieg reichte. 

&)ach Klaus Linke ist schon 
jetzt mit der Leistung seiner Da- 
men hoch zufrieden. Bisher ist 
seine Rechnung voll aufgegan- 
gen. Im Winter hatte er den Da- 
men ein hartes Konditionstrai- 
ning verordnet. Hiervon profitie- 
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Ii'' 
Mexandra Alber hat Ihr Einzel für die erste Damenmannschaft Im Spiel 
Segen den TC Waidstadion Dietzenbach wieder mit einem Drel-Satz-Sleg 
8*Wonnen Foto; P 

ren die Spielerinnen jetzt vor al- 
lem dann, wenn es einmal eng 
wird. Tatsächlich konnten die Da- 
men während der letzten vier 
Spieltage so manches Match erst 
im dritten Satz für sich entschei- 
den. Jetzt steht die Mannschaft 
kurz vor dem Aufstieg in die 
Gmppenliga. Am 6. Juni wird es 
in Langen ein echtes Endspiel ge- 
ben. Da werden die Langener Da- 
men auf den TC Hainstadt treffen, 
der bisher ebenfalls ohne Nieder- 
lage ist. Am 6. Juni haben daher 
cille Langener Tennis-F^ns CJele- 
genheit, die T^nnisdamen bei 
ihrem Aufstiegsspiel lautstark zu 
unterstützen. 

Die ersten Herren sind in der 
Verbandsliga weiterhin auf Er- 
folgskurs. Nach den Spielen ge- 
gen den Mörlenbacher TC, TV 
Ehringshausen und TC Pfung- 
stadt sind die Langener zur Halb- 
zeit der Medenmnde noch ohne 
Niederlage. Einerseits sind die 
Herren mit Dorin Grigoras, lan 
Gullik, Lars Seidel, Thomas 
Wede, Knut Etzler und Bernd 
Rieger auf den Positionen eins bis 
sechs sehr solide besetzt. Ande- 
rerseits ist man aber auch in die- 
ser Konstellation vor Überra- 
schungen nie sicher. Beim knap- 
pen 5:4-Sieg gegen Ehringshau- 
sen war es wohl der Spiel- und 
Nervenstärke von Dorin Grigoras 
und Thomas Wede zu verdanken, 
daß der letzte Punkt noch an Lan- 
gen ging. Nachdem sie im ersten 
Satz beim Stand von 1:5 und im 
zweiten Satz bei 0:4 in einer be- 
eindmckenden Aufholjagd doch 

noch mit 7:5 und 6:4 überzeugen 
konnten, fiel den Betreuern Peter 
Kraupner und Hans Würschinger 
ein Stein vom Herzen. Denn die 
beiden anderen Langener Doppel 
konnten in Ehringshausen kei- 
nen Sieg verbuchen. 

Auch am vergangenen Sonntag 
beim Spiel gegen den TC Pfung- 
stadt gingen die Langener mit ei- 
ner 4:2-FÜhmng aus den Einzeln. 
Diesmal konnte das Doppel lan 
Gullik/Lars Seidel den ersehnten 
fünften Punkt holen, bevor dann 
auch Dorin Grigoras und Thomas 
Wede ihr Doppel in drei Sätzen 
gewinnen konnten und den 6:3- 
CJesamtsieg sicherten. Ebenfalls 
ncoh ohne Niederlage in der Lan- 
gener Gmppe ist die zweite 
Mannschaft des TC Mühlheim. 
Nach den Spielergebnissen sieht 
alles nach einem Zweikampf die- 
ser beiden Mannschaften um den 
Aufstieg in die Oberliga aus. Doch 
zunächst müssen die Langener 
ihre Flavoritenrolle weiter unter 
Beweis stellen. Am 6. Juni treten 
sie beim TEV Kelkheim an. 

Auch die Seniorinnen sind dem 
Aufstieg wieder ein Stück näher 
gerückt. Am Samstag konnten sie 
mit 7:2 gegen die Gäste vom TV 
Großkrotzenburg gewinnen. Die 
dritte Herrenmannschaft war mit 
5:4 gegen den TC BW Zeppelin- 
heim erfolgreich, während die 
Jungsenioren beim TC Fbresta 
Gravenbmch einen 8:1-Sieg lan- 
den konnten. Siegreich waren 
auch die Senioren der Alters- 
klasse I. Sie gewannen beim TSG 
Bürgel mit 8:1. 

Boris Müller wurde 

Bezirksmeister 
I 

Langener Tennistalent holte auch 

die Vizemeisterschaft im Doppel 

langen - Die diesjährigen 26. 
Darmstädter Tennis-Bezirksju- 
gendmeisterschaften der AK I 
und II (Jahrgang 1975/76) wurden 
auf der Anlage des TC 77-Ried- 
stadt ausgetragen. Der 17jährige 
Langener Boris Müller, der seit 
vier Jahren in der ersten Herren- 
und ersten Juniorenmannschaft 
der SG Weiterstadt spielt, wurde 
Bezirksmeister 1993. Auf seinem 
Weg ins Finale traf der an vier ge- 
setzte Boris Müller nach zwei ge- 
wonnenen Spielen im Halbfinale 
auf seinen Vereinskameraden 
Jens Schober, der an eins gesetzt 
war. Dieser konnte jedoch seiner 
Flavoritenrolle nicht gerecht wer- 
den. Nach einem 2:4-Rückstand 
im ersten Satz besiegte ihn Müller 
mit 6:4, 2:6, 6:4. 

Der Finalgegner von Boris 
Müller war der Rumäne Livio Pa- 
nait vom TC Rüsselsheim. Dieser 
ungesetzte Spieler hatte zuvor im 
Viertelfinale und Halbfinale die 
Weiterstädter Philipp Böttcher 
(an drei gesetzt) mit 6:1, 6:2 und 
Heike Pillhofer (an zwei gesetzt) 
mit 6:4,1:6,6:2 ausgeschaltet. Die 
Zuschauer bekamen ein sehr aus- 
geglichenes, faires und spannen- 
des Endspiel zu sehen. Der erste 
Satz ging an Livio Panait mit 6:3, 
den zweiten Satz konnte Boris 
Müller mit 6:1 klar für sich ent- 
scheiden. Der dritte Satz mußte 
im Tiebreak entschieden werden. 

Beim Stand von 8:7 hatte der Ru- 
mäne Matchball, den der Weiter- 
städter aber abwehren konnte. 
Schließlich verwandelte Boris 
Müller nach drei Stunden Spiel- 
zeit seinen eigenen dritten 
Matchball zum 10:8 im Tiebreak 
des dritten Satzes. 

Einen weiteren Erfolg konnte er 
mit seinem Vereinskameraden 
Heiko Pillhofer feiern. Im Doppel- 
Endspiel unterlagen sie nur 
knapp in drei Sätzen mit 6:4, 5:7, 
5:7 dem Doppel Oliver Maiberger 
(TC Lorsch) und Mark FWg (TC 
Rüsselsheim) und wurden somit 
Vize-Bezirksmeister, 

„Böser Bube" 

nach Offenbach 
Langen - Beim Tümier der 

Langener Fechterschaft um den 
„Bösen Buben" am vergangenen 
Sonntag in der Tümhalle der 
Dreieich-Schule waren 28 Flech- 
terinnen angetreten. Siegerin 
wurde Kerstin Ackermann vom 
FC Offenbach vor Birgit Noll 
(KSC Koblenz), Lucia Rizzo 
(FVankfurter Tümverein), Juklia 
Kionski (TFC Hanau) und Iris 
Stoiber (Darmstädter FC). Als be- 
ste Lemgenerin kam Gesine Greß 
-sie war gleichzeitig die jüngste 
des F)eldes- auf einen guten elften 
Rang. 

'H 

% ' 
.■:iv 

w 

s 

i 

ä 

• K 

■ä 



SEITE X. LANOENER ZEITUNG, NR. 43 SPORT FREITAG, 28. MAII993 (flTAG, 28. MAI 1993 LANGENER ZEITUNG, NR. 43, SEITE XI 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wichtig für Anzeigenl<unden 

Reparaturen 

HeiE^Tech. 

ModerneiyO^eiztechnilc 

Gas- « Olheicung Brenner- ^ 
dienst Solaranlagen v H.BERGHEIMERombH 

7 , eO&7 DwUentMCh 2 Telefon OtO?4'31388 

IK^TlBB^^V^^endlte-Spa'®® | 

^^'^m'Rendite-Sparenorie^t bietet ^.; 

denn ?inanzmarW. Jug^^^erheitund 

8ESCMFTUCHES 
Wohnmobll« vermietet: 0611 / 40 89 75 

GLASBAU 
QmbH 

Raparatur-EildUnst 
Ganzglasanlagen. Holz-, Kunst- 
stoff-. Metallfenster. Glasschleile- 
rei. Bauverglasung aller An. Spie- 
gel. Bilder. Bilderrafimen. Rafi- 
mungen, Kunstdrucke. 

Maintal. Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

FIm. 90, Tel. 069/78 20 91, 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

STEUENANfiEBOTE 

Wir suchen selbständig art>ejterK}e. ver- 
trauenswürdige ZuMhfrau für 2-Perso< 
nen-Haushatt in Dreieich-Gölzenhain, 
Art>eitszeit; mögl, freitags 6 Stunden. 
Tel. 06103/8 83 39 oder 06074/ 
991 61 

Praxisteam sucht 
freundliche und 

zuverlässige 

MITARBEITERIN 
auch halbtags. 

Prof. Dr. med. K. Jork 
Rheinstraße 37-39 

6070 Langen 
Tel. 06103/2 36 72 

;SPÄ 

JJ TRAURINGES! 
.I'g Symbol der Liebe X 

Ii# Schmuck - Uhren #'# 

I I 

||| Inh. Ursula Schäfer ||| 
Hauptstr 22 (^o^cnuber Rathau.s| 
fi072 DrpiPich. Tel 06103/6 27 88 

Millwochnachmiltag geöffnet' 

UNTERRICHT 

BOOrSSCHÜLE Sögel Molorbool F iiIuortfihVlrH' Üinncn/Kusie 
Frey Yachftinä Hanau Pcst<ilu;7islr 064m nriirhkotx'i Tel 06181 72939, PwTW? 253667 

Segel Moloryii4tUeheftefä<VWlAUilf»n, weltweit 
BOOTSWilSIH in tt.iiiiiu Kf'SSiHst.idt HeBertxüCku Kin;ig-Main 
Erfahrene Pädagogin erleill Nachhil- 
feunterricht in Deutsch und Enalisch 
Tel. 06103/2 83 70 

ENTFIOOEN 
Zahmer Wellensittich (kl. gelber 
Fleck auf dem Kopf) am 25. Mai entflo- 

en. Gegen Belohnung abzugeben 
el. 06103 / 5 25 68 oder 2 34 44 

TIERMARKT 
In gute Hände abzugeben: Schäfer- 
hund und 4 junge Katzen, Konrad- 
Adenauer-Slraße 109, Langen (Wald- 
rand) 

VERLOREN 
Schlüsselbund mit 5 Schlüsseln an 
Hufeisenanhänger am 16./17. Mai, 
Schillerstraße 19, Langen, im Vorgar- 
ten Dr. Noack verloren. Abzugeben bei 
Fundbüro oder Polizei Langen. 

Y X Volksbank Dreieich 

275. Haoner Kerb 

Freitag, 28. 5.1993: 17,00 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 
18.00 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit dem Binding-Sechser-Gespann 

Kerbborschen und SV/TV Blasorchester 
Dreieichenhain, Abmarsch TV-Turnhalle 

20.00 Uhr Bieranstich im Festzelt 
Tanz und Unterhaltung/nit ,,Top Time" 

Samstag, 29. 5.1993: 20,00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 

Sonntag, 30. 5.1993: 11,00 Uhr Oldie-Frühschoppen mit „The FAB FOUR", 
Hits der 50er, 60er und 70er Jahre 

16.00 Uhr Die „Original fWlaintaler Musikanten" 

Montag, 31. 5.1993: 11.00 Uhr Frühschoppen m. TV-Blasorchester Langen 
16,00 Uhr „Top Time" auf Bayrisch 
20,00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 
24,00 Uhr Jahrgangstreffen der Kerbborschen 

Dienstag, 1. 6.1993: 11,00 Uhr Handwerkerfrühschoppen 
16,00 Uhr Senioren-Nachmittag 
19,00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 

Mittwoch, 2. 6.1993: 14.30 Uhr bis 15.00 Uhr Freifahrten auf allen Karussells 
16.00 Uhr „Mini-Playback-Show" 
19,00 Uhr Kerbausklang mit ,,Top Time" 

An allen Tagen großer moderner Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb und Garten- 
wirtschaft, 

Eirn-RITT FREI EINTRITT FREI EINTRITT FREI EINTRITT FREI 

Es lädt herzlich ein: Familie Hausmann 

Ut)ernahme von 
Kirchweih 
und Festplätzen 
als Genaralpächter 

auch n^it In^biss 
und Zeltbetrieb 

- Zeltverleih - 

RANK XEROX 

Rank Xerox Vertriebsausbildung ... 

... und Sie geben Ihrer Zukunft Profil! 
Rank Xerox zählt in der Bundesrepublik als auch weltweit zu den führenden Anbietern 
von Produkten für den Bereich der Bürokommunikation, Wir verstärken jetzt unseren 
Vertrieb und suchen für unsere autorisierten Rank Xerox Vertragspartner junge und 
engagierte 

V er kaufsrepr äsentantenZ-innen 

für die Verkaufsgebiete: 

Neu-Isenburg/Langen/Dreieich 
Kopier- und Drucksysteme 
Elektronische Speicher 
Schreibsysteme/FAX 
Papier und Zubehör 

Wir denken nicht nur an gestandene Verkaufsprofis, sondern auch an ehrgeizige Ein- 
und Aufsteiger, mit denen wir eine gemeinsame Zukunft gestalten wollen. Als neue/r 
Mitarbeiter/in im Vertrieb werden Sie im Rank Xerox eigenen Schulungs- und Fortbil- 
dungszentrum in mehreren Wochen gezielt auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet. Als kom- 
petenter Gesprächspartner für die Bereiche Kopieren, Drucken und Dokumentenver- 
arbeltung werden Sie unsere anspruchsvollen Kunden und Interessenten beraten und 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie über eine kaufmännische oder betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung mit einigen Jahren Berufserfahrung verfügen. Ebenso wichtig ist 
uns Ihr Persönlichkeitsprofil. Sie sollten sich durch konsequentes Arbeiten. Durchset- 
zungskraft und Identifikation mit den Produkten sowie Verkaufsgeschick und Leistungs- 
orientierung auszeichnen. Qualifizierten Damen und Herren bieten sich ausgezeichne- 
te berufliche Perspektiven sowie überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeiten. 
Haben Sie Interesse? Dann bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild unter der Kennziffer K 120 D an die von uns beauftragte Agentur 
der BAUMGARTNER -^ PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH in 7032 Slndelfln- 
gen, Postfach 320, Tel. 07031 / 6 19 91 23 Sperrvermerke werden selbstverständlich 
eingehalten. 

BAUMGARTNER-MEDIAI 
PERSONALWERBUNG 

D-7032 SindelHngen - Postfach 320 Telefon 07031/6199-0 Telefax 07031/6199-166 
SINDELFINGENBEnUNHAMBURG'DÜSSELDOHF'LEIPZIG'FHANKFURT/MAIN'LONDON'NEWYORKTOKYC 

Tennis-Senioriiinen der SSO 

blieben weiterhin unbesiegt 

Erster Sieg der Jungsenioren / Im Juni geht's weiter 
Ijinitrn I'»»- IViinis Sotiionn 

!n>n ilor .SSli rnipnnuoti 7\mi «Iril 
li>i\ MiNicnspirl drr .Snisoii nm 22 
Mnl ttir 2 Mnnnsohnfl <)<'s TV' 
Hiii-hschluR HiH'h motiviort von 
iloii vorniiKORnnKcnrn IxMdcn 
SioKrn kiiihimi ilir Mnmon ins 
Spiol Nnoh ilrn stvlis Kinzcispir 
Ion .<tnnil os diiix-h Sk-ro von 
HoTin Ksrlorf, Kls HilsohofT und 
Ursel Kviotionlnu-h 3.1 iinrnt 
si'hiolon Nun niiißtrndir Oopprl 
>lir F.nlsi-hoidunR l)rinK<'n Holn 
tiv kinr King «Ins .Spiol im ilio nn 
Nr .1 nosotzl«" fanninK liisoln 
Koun Kls HvlsohofT(fVi'fi 1 \ KIwhs 
nn'hr Mvlho halton dl«'nn Nr 1 
•iotzton ITlo Hii'htor/(tisolji Hnisf 
mit ihnMi C^RnorinncMi Sio «<' 
wannrn olnMifnlls in zwti Sfttzcn 
mit fi .1/7 .% SpaniKMid vx-iirdr ilio 
l^iHio l\lr lins 2 l>opprl ntit Doris 
Moylo Horln Ksilorf Don rrston 
Sntz Kownnnon dio I.nnRpnorin- 
non niH'h mit fi 4 IVn zwoilon 
S.itz nmOton sir dimn nn Hiu-h- 
soIiIbk nut 3 (i nhK«>l)(>n l'ntor- 
stiitzt von ihren Mnnnsi'hnflskol- 
loizmnon wrndoton O Boylo und 
H F.sdorf ntx'hmnl dns ntatt und 
Kownnnrn den dniton Sntz mit 0:2 
zum wniuMiton (i;.1-Kndstnnii. 

K-! spiolton Uto Hii-htor, Doris 
Hoylo, Itisola Bnist, Hortn F.sdorf, 
Kls Kilsohofl", ITrsol Kui'honlnich 
und Gis«^la Koim 

,\m .S .luni um 14 Uhrlx^stroiton 
die Somonnnon ihr niiolistos Mo- 
donspuM lioim Rm^sta Cirnvon- 
linioh 11 

Dio Horron muLMon am 20 Mai 
zu Hauso Kogon don TC' FWmko- 
ru'ht antreten Ohne Mühe ge- 
wannen .sie klar mit 8.1 BeriMts 
naoh den Kinzelspielen war die 
Refteffming durch eine unemhol- 
l-iare ."i 1 -Rihning durch Siege von 

Harald l\>ns, Ralph K(UIm>I, Stof- 
fen .Soinseho, Hirlion nrust und 
Hichard Niilzold fVlr [..angon ont 
sehieilen Die Dop|>ol mit Harald 
IVins/Richnrd NiUzold, Horben 
Hnist>'Ralpti K<Ml)ol und Arnim 
Ihiniekor/Stoffen Soinseho gin- 
gen alle ol>onfalls an I>angon. 

Am 23. Mai waren die Herron zu 
Ctnst l)oim Tti l.flmmorspiol. An 
die Leistungen vom Donnerstag 
konnten .siojedcK-h nieht anknüp- 
fen Nach den Einzeln lagen die 
l.angener iK'roits mit 2:4 zurück, 
l.ediglieh Ilalph K<Ml)ol und Tbr- 
bon Hnisl konnten ihre Einzel ge- 
winnen Was noch gegen den TC 
Mntin Heusenstamm möglich 
war, nfimlieh alle Doppol zu ge- 
winnen, klappte gegen IJtmmcr- 
spiel leider nicht. Am Ende muß- 
ten sich die Herren der SSG 
knapp mit 4:.'5 geschlagen geben. 
Eingesetzt w\irden an den lioidon 
Spieltagen: Harald Pons, Ralph 
Köthel, Steffen Soinsche. Arnim 
Purucker, 'TV)rben Brust imd Ri- 
chard Nötzold. 

Ihr vorletztes Medenspiel Ik»- 
streiten die Herren am fi. Juni urt 
9 Uhr auf eigener Anlage gegen 
den TC Rodenbach. 

Ebenfalls am 20 Mai mußten 
die Jungsenioren beim TCWGW 
Waldacker antreten. Bedingt 
durch starke Regonf^ille konnte 
man mit den Einzeln erst einein- 
halb Stunden spiiter beginnen. 
Sehr unglücklich lagen die Jung- 
senioren aus l.angen nach den 
Einzeln mit 2:4 zurück. Werner 
Bremeyer und Heinz F^ß punkte- 
ten fVir Langen. Von den anschlie- 
ßenden IXippeln gelang Wolfgang 
Durek.'Burkhard Löffel in drei 
Sätzen noch ein Punkt zum 3:6- 

Endstand. Mit etwas Glück hätte 
die Partie auch 6:3 für Langen 
ausgehen können. Es spielten: 
Helmut Sievert, Werner Breme- 
yer. Wolfgang Durek, Burkhard 
Löffel. Heinz F^ß. Werner Kölbel 
und Hartmuth Gesing. 

Am 23. Mai hatten die Jungse- 
nioren den BW Zeppolinhcim zu 
Gast. Ohne Mühe konnte der erste 
Sieg nach Hause gefahren wer- 
den. Nach den Einzeln IXlhrtondie 
Jungsenioren durch Siege von 
Werner Bremeyer. Wolfgang Du- 
rek. Burkhard I..öffeL Heinz Rjß. 
Werner Kölbel und Karl-Heinz 
Lehnhart klar und ohne Satzvor- 
lust mit 6:0. Die Doppol mit W. 
Durek/B. Löffel, H. F^ß/W. Bre- 
meyer und W. Kölbel/K.-H. Lehn- 
hart gingen ebenfalls zum 9:0- 
Endstand an Langen. 

Ihr letztes Medenspiel bestrei- 
ten die Jungsenioren am 6. Juni 
um 9 Uhr beim TV Hausen. 

Einen schweren Stand hatten 
die Junioren am 21.Mai auf eige- 
ner Anlage gegen den TC Heu- 
senstamm. Bereits nach den Ein- 
zelspielen lagen sie klar mit 0:6 
zurück. Zwar wäre der eine oder 
andere Punkt möglich gewesen, 
die Gäste erwiesen sich jedoch als 
zu stark für die ersatzgo- 
schwächte SSG-Mannschaft. Die 
Doppel gingen ebenfalls an Heu- 
senstamm, so daß die Junioren 
der SSG mit 0:9 unterlagen. F\ir 
Langen spielten: Michael Möbius, 
Tim Thiede-Panzer. Marc Löffler, 
Marcus Krämer, Andreas Becker. 
Mathias Gesing, Benjamin Kölbel 
und Timo Löffel. 

Ihr nächstes Spiel lx?slreiten 
die Junioren am 12. Juni um 10 
Llhr Ijeim Martin Heusenstamm. 

Sport der Jugend 

Flnn-Dlngtil-Melsterschaft auf dem Langener Waldsoe. Fa,o p 

Die Hessenmeisterschaft der 

Finn-Dinghis fiel ins Wasser 

Fehlender Wind machte alle Anstrengungen zunichte 
Laniren - Am verlängerten Wo- 

chenende vom 20. bis 23. Mai 
sollte auf dem Langener Waldsee 
der Hessenmeister der F*inn- 
Dinghi ausgesegelt werden. Der 
Ausrichter, Dreieich-Segelclub 
Langen, konnte 29 Segler begrü- 
ßen. ein schönes großes FTeld, 
doch wie es beim Segelsport lei- 
der manchmal ist, spielte das 
Wetter, vor allem der Wind, nicht 
mit. Nur am Donnerstag konnte 
eine Wettfahrt mit zwei Runden 
gewertet werden. Alle weiteren 

Startversuche am Samstag bezie- 
hungsweise Sonntag mußten 
„abgeschossen" werden. 

So gab es zwar ein Ergebnis der 
Flegatta, aber da nicht ausrei- 
chend viele Wettfahrten zustande 
gekommen waren, keinen Hes- 
senmeister. Dies ■ soll an der 
FCrombach nachgeholt werden. 

Hier die Plazierungen: 1. Platz 
Herbert Herwig vom SC Edersee, 
2. Platz Hans Allbach vom Allg. 
Hess, Yachtclub. 3. Platz Bernd 
Günther vom WSSC Eschwege. 

Dieses Ergebnis hätte durchaus 
auch am Ende der Hessenmei- 
sterschaft so lauten können. Alle* 
sind auf dem Langener Waldsee 
seit Jahren erfahrene Segler. 

Am Ende bedankte sich der 
Klassenobmann der F\nn-Verei- 
nigung. Detlev Guminski, beson- 
ders herzlich bei der Küche des 
DSGL. Drei Täge lang 29 Segler 
mit Anhang tiei Laune halten, war 
an diesem Wochenende schwerer 
als die Segelei. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
B: HSG - "n* Münster 19.19 

Ihren ersten Punkt erspielte 
sich die HSG am v-ergangenen 
S<mnfag vor heimischem ^'^lbll• 
kum Die erste Halbzeit verlief 
ausgeglichen, zu Beginn der 
.-weiten Halbzeit aber schlichen 
sich einige Schwächen in die 
Langener .\bwehr ein. so daß die 
Gäste mit drei Tbren davonziehen 
konnten Die Langener u-urdcn 
dann aber wieder stärker, und es 
gelang ihnen sogar, in F\ihrung zu 
gehen, bis die Gaste kurz vor 
Sohluf5 der Partie den .Ausgleich 
erzielten 

Es spielten Langton. Glo- 
gowski. Stock. Huppert. Becker. 
.\nlhes. Zegarac. Schaller. Schä- 
fer. Maier. Rüster, Schmitt. Wesp. 
Möbius, Görmann 
D: HSG - TG 75 Dannstadt 12:4 
(5:2) 

Im zweiten Spiel der Qualifika- 
lionsninde tat man sich zu Beginn 
des Spiels recht schwer und es 
wurden \nele Chancen vergeben. 
Da man den Gegner in der .\bwehr 
gut im Griff hatte, führten die 
Langener Jungen dennoch zur 
Halbzeit .S:2 Im zweiten Spielab- 
schnitt klappte es im .Angriff bes- 
ser und es fielen noch etliche 
Tlire. Endstand war 12:4 für Lan- 
gen. woljei die beiden eingesetz- 
ten Tbrhüter der HSG maßgeb- 
lich l>eitrugen. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld 
Christoph Baier; Tbni de Vita tl1. 
Sebastian Poeck (9), Florian 
Metzger, Florian Keller (U, Jens 
Littschwager, Michel Worwitzke 
(1), Marc r^pnjewski. 
F.: HSG - narmstadt 75 22:5 (8:2) 

Zunächst spannte man die vie- 
len FVins auf eine t?o<luldspwbe. 
tlonn gegen die nur mit .s<vhs 
Spielern angetretenen Gäste tat 
sich die HSCt sehr schwer. Ks 
wurde zu langsam und zu sehr aus 
dem Stand gespielt. Auch vergn 
ben die Spieler viele klare Chan- 
cen. Ro daß man zur Halbzeit nur 
mit Hoj'hii 'l\)ren Whrto. Erst da- 
niicli grlffon die Mädchen und 
Jungen der II.SG fhlher an und 
lli'fi'ii viele erfolgreiche TVmpo 
geKeiiNtöße von (1:3 auf 1B:3. Bei 
diemitn Hpliilntnnil konnte man 
iillc Hpleler giil diirehwechseln 
iitnl «chdH (liK'h welter deine 1\)re 
«egi'fi <ll«' iinertnOillli'lien, aber 

DnrtniitNilter 
Kn niiMtfii Htefati LhucIiI, Uwe 

HuhUniliwilfr, .1111 (üirlNt. Laurn 
Mii'll. finUritm H^lnelt, Miilliliin 

Chridtlnti 
Wfinimitff. Mnr'' Wilk«-!, Ilei^|ii 
iniri MHtor 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

A^eder zwei Titel für Langener Leichtathleten 

LG Langen überzeugte bei den Kreismehrkampfmeisterschaften durch Mannschaftsgeist 

Mehrkämpfer. I<an|(en • In Darmstadt fanden 
j^ifang Mai die diesjährigen 
Kreismehrkampftneisterschaf- 
ten statt. Die jungen Athleten der 
Leichtathletikgemeinschafl Lan- 
gen erreichten dat>ei wieder her^ 
vorragende Plazierungen. 

Oliver Hein (M 14) konnte er^ 
folgreich seinen Kreismeistertitel 
vom vergangenen Jahr verteidi- 
gen An diesem "Hsg stellte er in 
allen Disziplinen neue persönli- 
che Bestzeiten auf. Mit l .64 Meter 
im Hwhsprung verbesserte er 
seine Bestleistung um 11 Zenti- 
meter und schalTle damit die 
(juallflkation fVlr die Hessischen 
MoisterRcliaflen (1 .S."! m) ganz lok- 
ker. Im 7B-Meter-Lauf erreichte er 
eine Zelt voi\ 9,84 Sekunden vmd 
vorpaßte »llo Qualiflkatlonszeit 
ganz knapp Im Laufe der Saison 
kann man alier sicher mvh eine 
Verl>esser\ing erwarten. Auch mit 

seinen Weiten l>eim Weitsprung 
(4,85 Meter) und beim Kugelsto- 
ßen (8,62 Meter) sind noch Ver- 
besserungen zu erwarten. 

Die erfolgreiche Jugendarbeit 
des Vereins sieht man sehr deut- 
lich an der Mannschaftswertung 
bei den Schülerinnen B. Hier 
konnten Kerstin Pelz (W 12). Me- 
lanie Hein ("W 12). Daniela Pelz 
(W 11), Laura Kästner ("W 11) und 
Martine Steffann (W12) den 
Kreismeistertitel im Vierkampf 
(50-Metei^Lauf, Ballwurf, Weit- 
und Hochsprung) mit nach Hause 
nehmen. Durch die guten Lei- 
stungen im Hochsprung zogen sie 
beim Vierkampf an den Drei- 
kampfsiegem SG Arheilgen vot^ 
bei. Im Dreikampf (50-Metei^ 
IjAuf, Ballwurf und Weitsprung) 
wurden sie zweite. FVlr eine so 
gute Mehrkampfmannschafl 
braucht ein \%'rein fünf gute 

Bei der Einzelwertung dieser 
Disziplinen erreichte Kerstin Ftelz 
in einem sehr großen Usilneh- 
merfeld den sehr ^ten sechsten 
Platz im Drei- und Vierkampf. Sie 
lief die 50 Meter in 7,84 Sekunden, 
sprang 3.48 Meter weit und 1.16 
Meter hoch und warf den Ball 26 
Meter weit. Melanie Hein lief 8.14 
Sekunden und erreichte mit 1.24 
Meter im Hochsprung eine neue 
persönliche Bestleistung. Eben- 
falls persönliche Bestleistung 
sind die 1.16 Meter im Hoch- 
sprung von Melanie Steffann. 
Laura Kästner durchbrach im 50- 
Metet^Lauf die ..magische 
Grenze" mit 7.88 Sekunden. 

Daniela Pelz erreichte in ihrer 
Altersgruppe mit vielen Teilneh- 
merinnen den hervorragenden 
dritten Platz. Sie ist eine sehr 

ausgeglichene Sportlerin. Über 50 
Meter lief sie 8.30 Sekunden, warf 
den Ball 23.50 Meter weil, sprang 
3,51 Meter weit und 1.12 Mewter 
hoch. Auch Karen Kölbel konnte 
zufrieden sein; sie landete im 
Dreikampf auf dem sechsten 
Platz und im \'ierkampf auf dem 
dritten Platz. Auch sie mischte bei 
allen Disziplinen vorne mit. Ihre 
Einzelergebnisse: 50 Meter in 8.70 
Sekunden, Ballwurf 18 Meter. 
Weitsprung 3.44 Meter und Hoch- 
sprung 1,00 Meter. Erfreulich war 
auch die Leistung von Julia Pelz 
fW 9), die Platz vier im Vierkampf 
und Platz fünf im Dreikampf er- 
reichte. 

Für Dennis Steffann (M 15) lief 
es an diesem nicht so gut. In 
allen Bereichen blieb er hinter 
seinen Bestleistungen zurück, es 
reichte aber trotzdem für einen 
dritten Platz im Vierkampf Auch 

für Ingo Kästner und Benjamin 
Kölbel (beide M 12) gab es Einbu- 
ßen im Vierkampf Besonders im 
Hochsprung konnten sie ihre 
normale Fbrm nicht finden. Mit 
ihren Plazierungen im vorderer. 
Mittelfeld konnten sie am Ende 
aber doch noch zufrieden sein 

In Bestform befand sich Seba- 
stian Gringel, der mit dritten 
Plätzen im Drei- und Vierkampf 
bei über 20 Tteilnehmem gute 
Leistungen zeigte. Seine Ergeb- 
nisse waren 8.32 Sekunden beirc 
50-Meter-Lauf, 3,72 Meter im 
Weitsprung und 32 Meter im Ball- 
wurf. 

Der jüngste Tteilnehmer der LG 
Langen, der achtjährige Steffen 
F^atz, überzeugte vor allem mit 
27 Meter beim Ballwurf, womit er 
eine Plazierung im Mittelfeld er- 
reichte 

AUF ZUR . . . 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Franl(furt am Main 90, Tele/on 069/76808-230 

Der Sieger „Coppl" Herbert Herwig vom SC Edersee, P 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Freitag, dem 4. Juni 1993 

AnzelgensciiluB 

für diese Ausgabe ist am 

Mittwoch, dem 2. Juni 1993 

um 15 Uiir 

DSW 

SECURITY 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienslleislungsbereich 
Sicherheit und Werkschutz mit Niederlassungen in Hanau. Mannheim 
und Wiesbaden und ca. 900 Beschäftigten. Wir suchen engagierte 

Sicherhelbmitarbeiterfwaen 

für den Einsatz bei unseren Kunden (Banken. Versicherungen. Indu- 
strie) im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Es bestehen Einsatzmöglich- 

keiten im Tag-. Nacht- oder Wechseldienst. 

Wir bieten: Dauerarbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung, vermögens- 
wirksame Leistung, Fahrgeldzuschuß. ErtorderUch sind u.a.: guter 

Leumund, gepflegte Erscheinung, Zuverlässigkeit und Einsalzwille. 
Das Mindestalter ist 23 Jahre. 

Wir bilden Sie in unserer eigenen Schule aus. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung oder 
vereinbaren Sie telefonisch einen Besuchstermin. 

Foto:P 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach imd der Volksbank Dreieich 

(ki) - Am vergangenen Wochen- 
ende wurde der letzte Spieltag der 
Handball-Qualifikationsrunde 
fiirdon Nachwuchs durchgeführt. 
Bei der wviblichen C-Jugend hat 
sich der SV Dreioichenhain für 
die Kreisliga qualifiziert E>orS\T) 
gewann das Derb\- gegen den HSV 
Götzenhain mit 8:4 und gegen die 
T^chft Bischofsheim mit 5:3, 
während die Partie gegen den SV 
Erlensoe mit 4:5 verloren wurde. 
,\m Ende waren drei Mannschaf- 
ten punktgleich und der SVD 
wurde aufgrxind dos guten Tbr- 
verhältnisses Zweiter 

TELEGRAMME 
Rl'DERN: Der Doutschland- 

.•\chter hat seine Saisonpremiore 
orfolpruMch ab.solviert: Bei der 
Regatta auf der Duisburger We- 
dau tnumphierto die neufor- 
mienc Crew von Bundostrainer 
HoUmeyer bei ihren ersten bei- 
den .Auftritten souverän 

MOTORSPORT: Die Aachene- 
nn Claudia Hürtgen verunglück- 
te :m Formol-3000-Rennen in 
Monaco schwer Die 21jähnge 
uberschlug sich mit ihrem .Auto 
nach einer Kollision und wurde 
mit mit mehreren F^ngerbrüchen 
ms Krankenhaus gebracht. Sie 
wurde bereits operiert Bester Langener war Dieter Kunze auf dem vierten Rang. 

Fenster und Rolläden 
■elefon06103/37 3687 

gew. 

Speisekarten vom Fachmann! 
Individuell, originell, professionell! 

Drucksaehen. Prospekte ... 
SSM Büro- und Werbeservice für 
Hotellerie. Ciastronomie und mehr... 
Tel.: ()6()74 / 2 ^3 22 • Fax: 2 W 01 

Diedis Wochon*nd« ... Fr.-So 2 Tage VP inkl, Begru- ßungscocktaii. Postkellerfele. gel. Waldwanderung. Grillhüt- 
lenpa.iy. Ptanwagenfahrt, Candle-Iight- Dinner, Tanzabend und Pokalkegeln: 
260 ■ bis 300," DM. Termine, WE bis 19 11 1993 + 18, 3,-18 11. 1994 Video 
und Prospekte anfordern Hotel Dled« rieh, 5769 Hallenberg/Sauertand, o 029B4/80 12. Fax 22 38. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

16 Daunenbetten (Volldaune) 
Messe-Musterbetten 

noch neu veipackt, ä 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben 
Fa. Gatz Daunenbettenfabrik 
Telefon 02562/212 42 
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rSenioriimen der SSG 

blieben weiterhin unbesiegt 

Erster Sieg der Jungsenioren / Im Juni geht's weiter 
Landen - Die Tennis-Seniorin- 

nen der SSG empfingen zum drit- 
ten Medenspiel der Saison am 22. 
Mai die 2. Mannschaft des TV 
Buchschlag. Hoch motiviert von 
den vorangegangenen beiden 
Siegen gingen die Damen ins 
Spiel. Nach den sechs Einzelspie- 
len stand es durch Siege von 
Herta Esdorf, Eis Rüschoff und 
Ursel Kuchenbuch 3:3 unent- 
schieden. Nun mußten die Doppel 
die Entscheidung bringen. Rela- 
tiv klar ging das Spiel an die an 
Nr. 3 gesetzte Paarung Gisela 
Keim/Eis Rüschoff(6:2/6:l). Etwas 
mehr Mühe hatten die an Nr. 1 ge- 
setzten Ute Richter/Gisela Brust 
mit ihren Gegnerinnen. Sie ge- 
wannen ebenfalls in zwei Sätzen 
mit 6:3/7:5. Spannend wurde die 
Partie für das 2. Doppel mit Doris 
Boyle/Herta Esdorf. Den ersten 
Satz gewannen die Langenerin- 
nen noch mit 6:4. Den zweiten 
Satz mußten sie dann an Buch- 
schlag mit 3:6 abgeben. Unter- 
stützt von ihren Mannschaftskol- 
leginnen wendeten D. Boyle und 
H. Esdorf nochmal das Blatt und 
gewannen den dritten Satz mit 6:2 
zum verdienten 6:3-Endstand. 

Es spielten: Ute Richter, Doris 
Boyle, Gisela Brust, Herta Esdorf, 
Eis Rüschoff, Ursel Kuchenbuch 
und Gisela Keim. 

Am 5. Juni um 14 Uhr bestreiten 
die Seniorinnen ihr nächstes Me- 
denspiel beim Poresta Graven- 
bruch II. 

Die Herren mußten am 20. Mai 
zu Hause gegen den TC FVeige- 
richt antreten. Ohne Mühe ge- 
wannen sie klar mit 8:1. Bereits 
nach den Einzelspielen war die 
Begegnung durch eine uneinhol- 
bare 5: l-Pührung durch Siege von 

Harald Pons, Ralph Kölbel, Stef- 
fen Seinsche, Tbrben Brust und 
Richard Nötzold für Langen ent- 
schieden. Die Doppel mit Harald 
Pons/Richard Nötzold, Tbrben 
Brust/Ralph Kölbel und Arnim 
Purucker/Steffen Seinsche gin- 
gen alle ebenfalls an Langen. 

Am 23. Mai waren die Herren zu 
Gast beim TG Lämmerspiel. An 
die Leistungen vom Donnerstag 
konnten sie jedoch nicht anknüp- 
fen. Nach den Einzeln lagen die 
Langener bereits mit 2:4 zurück. 
Lediglich Ralph Kölbel und Tor- 
ben Brust konnten ihre Einzel ge- 
winnen. Was noch gegen den TC 
Matin Heusenstamm möglich 
war, nämlich alle Doppel zu ge- 
winnen, klappte gegen Lämmer- 
spiel leider nicht. Am Ende muß- 
ten sich die Herren der SSG 
knapp mit 4:5 geschlagen geben. 
Eingesetzt wurden an den beiden 
Spieltagen: Harald Pons, Ralph 
Kölbel, Steffen Seinsche, Arnim 
Purucker, Torben Brust und Ri- 
chard Nötzold. 

Ihr vorletztes Medenspiel be- 
streiten die Herren am 6. Juni unfi 
9 Uhr auf eigener Anlage gegen 
den TC Rodenbach. 

Ebenfalls am 20. Mai mußten 
die Jungsenioren beim TCWGW 
Waldacker antreten. Bedingt 
durch starke Regenfalle konnte 
man mit den Einzeln erst einein- 
halb Stunden später beginnen. 
Sehr unglücklich lagen die Jung- 
senioren aus Langen nach den 
Einzeln mit 2:4 zurück. Werner 
Bremeyer und Heinz B^ß punkte- 
ten für Langen. Von den anschlie- 
ßenden Doppeln gelang Wolfgang 
Durek/Burkhard Löffel in drei 
Sätzen noch ein Punkt zum 3:6- 

Sport der Jugend 

JugendhandbaU 
HSG Langen 
B: HSG - TV Münster 19:19 (9:9) 

Ihren ersten Punkt erspielte 
sich die HSG am vergangenen 
Sonntag vor heimischem Publi- 
kum. Die erste Halbzeit verlief 
ausgeglichen, zu Beginn der 
zweiten Halbzeit aber schlichen 
sich einige Schwächen in die 
Langener Abwehr ein, so daß die 
Gäste mit drei Toren davonziehen 
konnten. Die Langener wurden 
dann aber wieder stärker, und es 
gelang ihnen sogar, in Führung zu 
gehen, bis die Gaste kurz vor 
Schluß der Partie den Ausgleich 
erzielten. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Stock, Ruppert, Becker, 
Anthes, Zegarac, Schaller, Schä- 
fer, Maier, Rüster, Schmitt, Wesp, 
Möbius, Görmann 
D: HSG - TG 75 Darmstadt 12:4 
(5:2) 

Im zweiten Spiel der Qualifika- 
tionsrunde tat man sich zu Beginn 
des Spiels recht schwer und es 
wurden viele Chancen vergeben. 
Da man den CJegnerin der Abwehr 
gut im Griff hatte, führten die 
Langener Jungen dennoch zur 
Halbzeit 5:2. Im zweiten Spielab- 
schnitt klappte es im Angriff bes- 
ser und es fielen noch etliche 
Tore. Endstand war 12:4 für Lan- 
gen, wobei die beiden eingesetz- 
ten Ibrhüter der HSG maßgeb- 
lich beitrugen. 

Es spielten: Andreas Hohlfeld, 
Christoph Baier; Toni de Vita (1), 
Sebastian Poeck (9), Florian 
Metzger, Florian Keller (1), Jens 
Littschwager, Michel Werwitzke 
(1), Marc Pap^ewski. 
E: HSG - Darmstadt 75 22:5 (8:2) 

Zunächst spannte man die vie- 
len BVins auf eine Geduldsprobe, 
denn gegen die nur mit sechs 
Spielern angetretenen Gäste tat 
sich die HSG sehr schwer. Es 
wurde zu langsam und zu sehr aus 
dem Stand gespielt. Auch verga- 
ben die Spieler viele klare Chan- 
cen, so daß man zur Halbzeit nur 
mit sechs Toren führte. Erst da- 
nach griffen die Mädchen und 
Jungen der HSG fHiher an und 
liefen viele erfolgreiche Tempo- 
gegenstöße von 8:3 auf 15:3. Bei 
diesem Spielstand konnte man 
alle Spieler gut durchwechseln 
und schoß doch weiter seine Tbre 
gegen die unermüdlichen, aber 
überforderten Darmstädter. 

Es spielten: Stefan Laucht; Uwe 
Baldischweiler, Jill Christ, Laura 
Macii, Sabrina Reinelt, Mathias 
Rhiel, Beixjamin Roß, Christian 
Steinbacher, Marc Völkel, Beixja- 
min Ritter. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Am vergangenen Wochen- 
ende wurde der letzte Spieltag der 
Handball-Qualifikationsrunde 
für den Nachwuchs durchgeführt. 
Bei der weiblichen C-Jugend hat 
sich der SV Dreieichenhain für 
die Kreisliga qualifiziert. Der SVD 
gewann das Derby gegen den HSV 
Götzenhain mit 8:4 und gegen die 
T^chft. Bischofsheim mit 5:3, 
während die Partie gegen den SV 
Erlensee mit 4:5 verloren wurde. 
Am Ende waren drei Mannschaf- 
ten punktgleich und der SVD 
wurde aufgrund des guten Tor- 
verhältnisses Zweiter. 

TELEGRAMME 
RUDERN: Der Deutschland- 

Achter hat seine Saisonpremiere 
erfolgreich absolviert: Bei der 
Regatta auf der Duisburger We- 
dau triumphierte die neufor- 
mierte Crew von Bundestrainer 
Holtmeyer bei ihren ersten bei- 
den Auftritten souverän. 

MOTORSPORT: Die Aachene- 
rin Claudia Hürtgen verunglück- 
te im Formel-3000-Rennen in 
Monaco schwer. Die 21jährige 
überschlug sich mit ihrem Auto 
nach einer Kollision und wurde 
mit mit mehreren Fingerbrüchen 
ins Krankenhaus gebracht. Sie 
wurde bereits operiert. 

Endstand. Mit etwas Glück hätte 
die Partie auch 6:3 für Langen 
ausgehen können. Es spielten: 
Helmut Sievert, Werner Breme- 
yer, Wolfgang Durek, Burkhard 
Löffel, Heinz F^ß, Werner Kölbel 
und Hartmuth Gesing. 

Am 23. Mai hatten die Jungse- 
nioren den BW Zeppelinheim zu 
Gast. Ohne Mühe konnte der erste 
Sieg nach Hause gefahren wer- 
den. Nach den Einzeln führten die 
Jungsenioren durch Siege von 
Werner Bremeyer, Wolfgang Du- 
rek, Burkhard Löffel, Heinz F^ß, 
Werner Kölbel und Karl-Heinz 
Lehnhart klar und ohne Satzver- 
lust mit 6:0. Die Doppel mit W. 
Durek/B. Löffel, H. F^ß/W. Bre- 
meyer und W. Kölbel/K.-H. Lehn- 
hart gingen ebenfalls zum 9:0- 
Endstand an Langen. 

Ihr letztes Medenspiel bestrei- 
ten die Jungsenioren am 6. Juni 
um 9 Uhr beim TV Hausen. 

Einen schweren Stand hatten 
die Junioren am 2I.Mai auf eige- 
ner Anlage gegen den TC Heu- 
senstamm. Bereits nach den Ein- 
zelspielen lagen sie klar mit 0:6 
zurück. Zwar wäre der eine oder 
andere I'unkt möglich gewesen, 
die Gäste erwiesen sich jedpch als 
zu stark für die ersatzge- 
schwächte SSG-Mannschaft. Die 
Doppel gingen ebenfalls an Heu- 
senstamm, so daß die Junioren 
der SSG mit 0:9 unterlagen. Flür 
Langen spielten: Michael Möbius, 
Tim Thiede-Panzer, Marc Löffler, 
Marcus Krämer, Andreas Becker, 
Mathias Gesing, Beryamin Kölbel 
und Timo Löffel. 

Ihr nächstes Spiel bestreiten 
die Junioren am 12. Juni um 10 
Uhr beim Martin Heusenstamm. 

Vit verzinst, ,r. 
NU« Siebet«' ' 

■ESCiUFnicHa 
Wohnmobite vermietet: 0611 / 40 09 75 
gew. 

EZaSbÄ®"" 
R*paratur-EHdi*nst 

Ganzglasanlagen, Holz-. Kunst- 
sloft-, MetalHenster, Glasschleife- 
rei. Bauverglasung aller Art. Spie- 
gel. Bilder, Bilden'ahmen, Rah- 
mungen, Kunsidnjcke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069/78 20 91. 
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STEUEIUN6EB0TE 

Die Hessenmeisterschaft der 

Finn-Dinghis fiel ins Wasser 

Fehlender ^nd machte alle Anstrengungen zunichte 
Langen - Am verlängerten Wo- 

chenende vom 20. bis 23. Mai 
sollte auf dem Langener Waldsee 
der Hessenmeister der Finn- 
Dinghi ausgesegelt werden. Der 
Ausrichter, Dreieich-Segelclub 
Langen, konnte 29 Segler begrü- 
ßen, ein schönes großes Fleld, 
doch wie es beim Segelsport lei- 
der manchmal ist, spielte das 
Wetter, vor allem der Wind, nicht 
mit. Nur am Donnerstag konnte 
eine Wettfahrt mit zwei Runden 
gewertet werden. Alle weiteren 

Startversuche am Samstag bezie- 
hungsweise Sonntag mußten 
„abgeschossen" werden. 

So gab es zwar ein Ergebnis der 
Regatta, aber da nicht ausrei- 
chend viele Wettfahrten zustande 
gekommen waren, keinen Hes- 
senmeister. Dies , soll an der 
Krombach nachgeholt werden. 

Hier die Plazierungen: 1. Platz 
Herbert Herwig vom SC Eklersee, 
2. Platz Hans Allbach vom Allg. 
Hess. Yachtclub, 3. Platz Bernd 
Günther vom WSSC Eschwege. 

Dieses Ergebnis hätte durchaus 
auch am Ende der Hessenmei- 
sterschaft so lauten können. Alles 
sind auf dem Langener Waldsee 
seit Jahren erfahrene Segler 

Am Ende bedankte sich der 
Klassenobmann der Finn-Verei- 
nigung, Detlev Guminski, beson- 
ders herzlich bei der Küche des 
DSCL. Drei Tage lang 29 Segler 
mit Anhang bei Laune halten, war 
an diesem Wochenende schwerer 
als die Segelei. 

Baster Langener war Dieter Kunze auf dem vierten Rang. Foto: P Der Sieger „Coppl" Herbert Herwig vom SC Edersee. 

Meder zwei Titel für Langener Leichtathleten 

LG Langen überzeugte bei den Kreismehrkampfmeisterschaften durch Mannschaftsgeist 
f.finflrAn . Tn   TTT-'A     M 

Foto:P 

Langen - In Darmstadt fanden 
Anfang Mai die diesjährigen 
Kreismehrkampfmeisterschaf- 
ten statt. Die jungen Athleten der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen erreichten dabei wieder her- 
vorragende Plazierungen. 

Oliver Hein (M 14) konnte er- 
folgreich seinen Kreismeistertitel 
vom vergangenen Jahr verteidi- 
gen. An diesem Tag stellte er in 
allen Disziplinen neue persönli- 
che Bestzeiten auf. Mit 1.64 Meter 
im Hochsprung verbesserte er 
seine Bestleistung um 11 Zenti- 
meter und schaffte damit die 
Qualifikation für die Hessischen 
Meisterschaften (1.55 m) ganz lok- 
ker. Im 75-Meter-Lauf erreichte er 
eine Zeit von 9,84 Sekunden und 
verpaßte die Qualifikationszeit 
ganz knapp. Im Laufe der Saison 
kann man aber sicher noch eine 
Verbesserung erwarten. Auch mit 

seinen Weiten beim Weitsprung 
(4,85 Meter) und beim Kugelsto- 
ßen (8,62 Meter) sind noch Ver- 
besserungen zu erwarten. 

Die erfolgreiche Jugendarbeit 
des Vereins sieht man sehr deut- 
lich an der Mannschaftswertung' 
bei den Schülerinnen B. Hier 
konnten Kerstin Pelz (W 12), Me- 
lanie Hein (W 12), Daniela Pelz 
(W 11), Laura Kästner (W 11) und 
Martine Steffann (W12) den 
Kreismeistertitel im Vierkampf 
(50-Meter-Lauf, Ballwurf, Weit- 
und Hochsprung) mit nach Hause 
nehmen. Durch die guten Lei- 
stungen im Hochsprung zogen sie 
beim Vierkampf an den Drei- 
kampfsiegem SG Arheilgen vor- 
bei. Im Dreikampf (50-Meter- 
Lauf, Ballwurf und Weitsprung) 
wurden sie zweite. BVlr eine so 
gute Mehrkampfmannschaft 
braucht ein Verein fünf gute 

Mehrkämpfer. 
Bei der Einzelwertung dieser 

Disziplinen erreichte Kerstin Pelz 
in einem sehr großen Teilneh- 
merfeld den sehr guten sechsten 
Platz im Drei- und Vierkampf. Sie 
lief die 50 Meter in 7,84 Sekunden, 
sprang 3,48 Meter weit und 1,16 
Meter hoch und warf den Ball 26 
Meter weit. Melanie Hein lief 8,14 
Sekunden und erreichte mit 1,24 
Meter im Hochsprung eine neue 
persönliche Bestleistung. Eben- 
falls persönliche Bestleistung 
sind die 1,16 Meter im Hoch- 
sprung von Melanie Steffann. 
Laura Kästner durchbrach im 50- 
Meter-Lauf die „magische 
Grenze" mit 7,88 Sekunden. 

Daniela Pelz erreichte in ihrer 
Altersgruppe mit vielen Teilneh- 
merinnen den hervorragenden 
dritten Platz. Sie ist eine sehr 

ausgeglichene Sportlerin. Über 50 
Meter lief sie 8,30 Sekunden, warf 
den Ball 23,50 Meter weit, sprang 
3,51 Meter weit und 1,12 Mewter 
hoch. Auch Karen Kölbel konnte 
zufrieden sein; sie landete im 
Dreikampf auf dem sechsten 
Platz und im Vierkampf auf dem 
dritten Platz. Auch sie mischte bei 
allen Disziplinen vome mit. Ihre 
Einzelergebnisse: 50 Meter in 8,70 
Sekunden, Ballwurf 18 Meter, 
Weitsprung 3,44 Meter und Hoch- 
sprung 1,00 Meter. Erfreulich war 
auch die Leistung von Julia Pelz 
(W 9), die Platz vier im Vierkampf 
und Platz fünf im Dreikampf er- 
reichte. 

Für Dennis Steffann (M 15) lief 
es an diesem Tag nicht so gut. In 
allen Bereichen blieb er hinter 
seinen Bestleistungen zurück, es 
reichte aber trotzdem für einen 
dritten Platz im Vierkampf. Auch 

für Ingo Kästner und Benjamin 
Kölbel (beide M 12) gab es Einbu- 
ßen im Vierkampf. Besonders im 
Hochsprung konnten sie ihre 
normale Form nicht finden. Mit 
ihren Plazierungen im vorderen 
Mittelfeld konnten sie am Ende 
aber doch noch zufrieden sein. 

In Bestform befand sich Seba- 
stian Gringel, der mit dritten 
Plätzen im Drei- und Vierkampf 
bei über 20 Teilnehmern gute 
Leistungen zeigte. Seine Ergeb- 
nisse waren 8,32 Sekunden beim 
50-Meter-Lauf, 3,72 Meter im 
Weitsprung und 32 Meter im Ball- 
wurf! 

Der jüngste Teilnehmer der LG 
Langen, der achtjährige Steffen 
Knatz, überzeugte vor allem mit 
27 Meter beim Bewurf, womit er 
eine Plazierung im Mittelfeld er- 
reichte. 

V X Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 

Wir suchen selbständig ait>eitende. ver- 
trauenswürdige Zumhfrau für 2*Perso- 
nen-Haushalt in Dreieicti-Götzenhain. 
Art>e(tszeit: mögl. freitags 6 Stunden. 
Tel. 06103/8 83 39 oder 06074/ 
991 61 

Praxisteam sucht 
freundliche und 

zuverlässige 

MITARBEITERIN 
auch halbtags. 

Prof. Dr. med. K. Jork 
Rheinstraße 37-39 

6070 Langen 
Tel. 06103/2 36 72 

Wichtig f^ür Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Freitag, dem 4. Juni 1993 

AnzeigenscIiiuB 

für diese Ausgabe ist am 

Mitlwoch, dem 2. Juni 1993 

um 15 Uiir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

TRAURINGE 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Nefon06103/37 36 87 

gew. 

Speisekarten vom Fachmann! 
Individuell, originell, professionell! 

Drucksachen. Prospekte ... 
SSM Büro- und Werbeservicc für 
Holellerie. Ciastronomie und mehr... 
Tel.; ()6()74 / 2 93 22 • Fax: 2 K9 01 

Diedis Wochenende • •. Fr.-So 2 Tage VP inkl. Begru- ßungscocktail. Postkellerlete. 
get. Waldwanderung. Gntlhüt- lenpa.iy. Planwagenfahrt. Candle-tighl- Dmner, Tanzabend und Pokalkegeln: 

260 - bis 300.- DM Termine; WE bis 19. 11. 1993 18. 3,-18. 11. 1994 Video und Prospekte anfordern Hotel Died- rich, 5769 Hallenberg/Sauerland. S 
02984 / 80 12. Fax 22 38. 

DSW 

SECURITY 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

16 Daunenbetten (Volldauns) 
Messe-Muslerbetten 

noch neu verpackt, ä 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben 
Fa. Gatz Daunenbettentabrik 
Telefon 02562/2 12 42 

AUF ZUR . . . 

275. Haaner Kerb 

Freitag, 28. 5.1993: 17.00 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 
18.00 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit dem Binding-Sechser-Gespann 

Kerbborschen und SV/TV Blasorchester 
Dreieichenhain, Abmarsch TV-Turnhalle 

20.00 Uhr Bieranstich Im Festzelt 
Tanz und Unterhaltung jnit ,,Top Time" 

Samstag, 29. 5.1993: 20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 

Sonntag, 30. 5.1993: 11.00 Uhr Oldie-Frühschoppen mit ,,The FAB FOUR", 
Hits der 50er, 60er und 70er Jahre 

16.00 Uhr Die ,,Original Maintaler tvlusikanten" 

Montag, 31. 5.1993: 11.00 Uhr Frühschoppen m. TV-Blasorchester Langen 
16.00 Uhr ,,Top Time" auf Bayrisch 
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 
24.00 Uhr Jahrgangstreffen der Kerbborschen 

11.00 Uhr Handwerkerfrühschoppen 
16.00 Uhr Senioren-Nachmittag 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit „Top Time" 

14.30 Uhr bis 15.00 Uhr Freifahrten auf allen Karussells 
16.00 Uhr „Mini-Playback-Show" 
19.00 Uhr Kerbausklang mit ,,Top Time" 

An allen Tagen großer moderner Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb und Garten- 
wirtschaft. 

Dienstag, 1.6.1993: 

Mittwoch, 2. 6.1993: 

eintritt frei EINTRITT FREI EINTRITT FREI EINTRITT FREI 

Übemahnne von 
Kirchweih 
und Festplätzen 
als Genaralpächter 

auch mit Imbiss 
und Zeltbetrieb 

- Zeltverleih 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich 
Sicherheit und Werl<schutz mit Niederlassungen in Hanau. Mannheim 
und Wiesbaden und ca. 900 Beschäftigten. Wir suchen engagierte 

Sieherheltsmitarbelter/innen 

für den Einsatz bei unseren Kunden (Banken. Versicherungen. Indu- 
strie) im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Es bestehen Einsalzmöglich- 

keiten im Tag-, Nacht- oder Wechseldienst. 

Wir bieten: Dauerarbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung, Vermögens- 
wirksafne Leistung, Fahrgeldzuschuß. Erforderlich sind u.a.: guter 

Leumund, gepflegte Erscheinung, Zuverlässigkeit und Einsatzwille. 
Das Mindestalter ist 23 Jahre. 

Wir bilden Sie in unserer eigenen Schule aus. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung oder 
vereinbaren Sie telefonisch einen Besuchstermin. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90. Telefon 069/76803-230 

Symbol der Liebe 

#Sl Schmuck - Uhren 

I I 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstr 22 Igeßonuber Raihaus) 
6072 Dmcich, Tel 06103/6 27 88 

Mittwwhnachmiltag geöffnet' 
«1^1 1^1» 

UNTERRICHT 

öoorsscHUU Scgcl-Molorbool ijhrorscMiif' Üinncn/Kusle 
Frey Yactitinji Hanau f'eslalo?/>Slr 2«.D04» |{UiiCMknhei Tel 06181 72939. '<U)olsti 2&3667 

Segel M()torYa<itU«narM{.4itf)(MMfeutc>n. weltweit 
SOOTSVtiLEIH in »lanau-Kesselstad^ MiterbrUgKe. Kmzig-Main 
Erfahrene Pddagogln erleilt Nachhll- 
(eunlerricht in Deutsch und Ennllsch 
Tel. 06103/2 83 70 

ENTFLOGEN 
Zahmer Wellensittich (kl. gelber 
Fleck au( dem Kopf) am 25. Mai entflo- 
?en. Gegen Belohnung abzugeben, 

el. 06103 / 5 25 68 oder 2 34 44 

TIERMARKT 
In gute Hände abzugeben; Schäfer- 
hund und 4 junge Katzen, Konrad- 
Adenauer-Straße 109, Langen (Wald- 
rand) 

VERLOREN 
Schlüsselbund mit 5 Schlüssein an 
Hufeisenanhänger am 16./17. Mai, 
Schillerstraße 19, Langen, im Vorgar- 
ten Dr. Noack verloren. Abzugeben bei 
Fundbüro oder Polizei Langen. 

RANK XEROX 

Rank Xerox Vertriebsausbildung ... 

... und Sie geben Ihrer Zukunft Profil! 
Rank Xerox zählt in der Bundesrepublik als auch weltweit zu den führenden Anbietern 
von Produkten für den Bereich der Bürokommunikation. Wir verstärken jetzt unseren 
Vertrieb und suchen für unsere autorisierten Rank Xerox Vertragspartner junge und 
engagierte 

V erkaufsr epr äsentanten/-innen 

für die Verkaufsgebiete: 

Neu-Isenburg/Langen/Dreieich 
Kopier- und Drucksysteme 
Elektronische Speicher 
Schreibsystem^FAX 
Papier und Zubehör 

Wir denken nicht nur an gestandene Verkaufsprofis, sondern auch an ehrgeizige Ein- 
und Aufsteiger, mit denen wir eine gemeinsame Zukunft gestalten wollen. Als neue/r 
Mitarbeiter/in im Vertrieb werden Sie im Rank Xerox eigenen Schulungs- und Fortbil- 
dungszentrum in mehreren Wochen gezielt auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet. Als kom- 
petenter Gesprächspartner für die Bereiche Kopieren, Drucken und Dokumentenver- 
arbeitung werden Sie unsere anspruchsvollen Kunden und Interessenten beraten und 
Lösungsvorschläge erarbeiten. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie über eine kaufmännische oder betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung mit einigen Jahren Berufserfahrung verfügen. Ebenso wichtig ist 
uns Ihr Persönlichkeitsprofil. Sie sollten sich durch konsequentes Arbeiten, Durchset- 
zungskraft und Identifikation mit den Produkten sowie Verkaufsgeschick und Leistungs- 
orientierung auszeichnen. Qualifizierten Damen und Herren bieten sich ausgezeichne- 
te berufliche Perspektiven sowie überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeiten. 
Haben Sie Interesse? Dann bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild unter der Kennziffer K 120 D an die von uns beaiittragte Agentur 
der BAUMGARTNER + PARTNER PERSONALBERATUNG GMBH in 7032 Sindelfin- 
gen, Postfach 320, Tel. 07031 / 6 19 91 23 Sperrvermerke werden selbstverständlich 
eingehalten. 

BAUMGARTNER-MEDIAi 

PERSONALWERBUNG 
D-7032 Slndelflngen - Postfach 320 Telefon 07031/6199-0 Telefax 07031/6199-166 
SINDELFlNGEN•BERUN•HAMBURG•DÜSSELDORF•LEIPZIG•FRANKFURT/MAlN•LONDO^■NEWyORK•TOKYO 
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P1 PERFEKT 

FÜR DI 

SIEMENS 
Vorsprung 
durch 
Erfahrung 

l'iirlnrr (Irr 

Dl- 
Hier finden Sie 
die m« 
SKhettiell beste 
Verbindung 

Alles 
was heute 

an mobiler, 
kommunikativer 

Technik möglich ist, 
können Ste, wenn Sie 

wollen, ab sofort im 
im Griff haben 

Kontaktieren Sie uns Wir sagen 
Ihnen gerne, warum das neue 
Siemen« P 1 Mobiltalafon für das 
0 • Naiz in Sachen Leistung. 
Komfort und Sicherheit die absolute 
Perfektion verkörpert 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONEU FÜR ALLE 
Westefbadistr 124 • 6230 Frankfurt - SotMntwIm 
Telaton 069/340S1 -O'Telelaji 0«9/34051 - 210 
WäcNer^ctw Str 76 ■ 6000 Franlduft • RlederwiM 
Telelon 06» 942 111 ■ 0 • Talalai 069/942 111 -20 

fExciusive 4-Sterne-^srelsetT\ 

■ mit Bordservice ■ 
1 - Reisekalender • i 
I 29.5. 5 Tage Südlirol - Dolomiten HP 590,-1 
■ 31.5. 17 Tage Italien: Aeolische Inseln - Stromboli HP2.430.-« 
■ 03.6. 5 Tage Paris-Spezial - Versailles-Reüns HP 878,- * 
|05.6. 1 Tag Euro-Disney-Themenpark inkl. Eintritt.. 159.-B 

8 Tage Bella Italia - Neapel/Rom/Capri ÜF 580.- ■ 
8 Tage Naluiparadies Hohe Tatra HP 1.050,-" 
9 Tage Schottland-Rundreise ~ 

I 06.6. 
I 14.6. 

I 15.6. 
I 16.6. 5 Tage Wien "Spezial" im Hotel 

3 Tage Pfälzer Wald - Dl. Weinstraße ' 25.6. 
■ 01.7. 
■ 04.7 

09.7. 
I 107 
■ 10.7. 
■ 11.7. 
■ ll.7. 
■ 16.7. 
z 18.7. 
I 18.7. 
I 18.7. 
■ 19.7. 13 Tage Nurdkap mii dem Postdampfer 
_ ^'8^ Irland • Die g^e Insel - Rundreite ~ " 5 Tage London-Spezial mit Windsor 

I Tag IGA-Stuttgart inkl. Eintritt, Kindererm. 
5 Tage 3 Linderfahrt Bodensee HP 
5 Tage Glanzlichter Venetiens-Arena Verona HP 
4 Tage Dresden-EIbsandsteingebirge HP 
1 Tag IGA - Stuttgart inkl. ßntritt, Kindererm. 

15 Tage Noidkro-Lofoten-Rordküste Hl 
1 Tag IGA - Stuttgart inkl. Eintritt, Kindererm. 

750,-■ 
399,-5 
249,-1 
751, -i 
299,-■ 
760,-1 
55,-■ 

751,- ■ 

■ 22.7. 
f 25.7. 
■ 28.7. 
■ 28.7. 
Z 29.7. 
■ 01.8. 

ÜF/HP 
HP 

2 Tage Xanten; Bolschoi-Balletl "Schwancnsee''ÜF 
7 Tage Südtirol: Gaisb. Bruneck (14 Tage mögL) HP 
3 Tage Hamburg: Cals-Phantom-&hmkS ÜF 
8 Tage Feklkirdien in Kärmen mit Extras! HP 
1 Tag IGA - Stuttgart inkl. Eintritt, Kindererm. 
7 Tage Südtirol: Gaisbei Bnjnock Iff _ 
7 Tage Budapest Spezial - Plattensee - Puszta VP 1.390,-1 
5 Tage Wien-Spezial mit Burgenland HP 675,- ■ 
1 Tag Starlight E^ress Bochum mit Eintrin ab 135,- 5 
7 Tage Schweizer Bergwelt - Villars UMOni HP 870,-1 
1 Tag IGA - Stuttgart inkl. Eintritt, Kindererm. 55,- ■ 
  .>-.j - HP2.890,-! 

HP 2.490,-■ 
ÜF 972,-i 

55,-j 

102.8. 
Z 03.8. 
■ 05.8. 

Ihre alten Heizkörper 

kann keiner mehr sehen! 

1 

Erleben 
Sie die 
PORTAS- 
Technik 
für Heiz- 
körperver- 
kleidungen 

1 1 
Schöne Aussichiten für unschöne Heizkör 
per PORTAS verkleidet sie inn Stil Ihirer Ein 
ricfitung und nacti Ihren Wünschen. Ihr 
Wohnung wird dadurch behaglicher 

potms 

Rufen Sie an oder besuchen Sie uns! 

p PORTAS-Ausstellungs-Center 
DieselstraBe 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach 

® 06074/404127 
Geöffnet: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr. Sa. 8-13 Uhr 

PORTKS-Ihr Renovierer Nr, 1 - 500 x in Europa | 

580, 
849,-1 
660,-2 

55,-■ 
HP 3.450,-i 

■m. 50,- _ 
6 Tage Oberwiesenthal im Erzgebirge HP 799,- ■ 

I WICHTIG: Unsere umfan^eichen Zusatzleistungen finden Sie I 
I in unserem Reisekatalog. Bitte anfordem! || 
I Abholung auch in ■ 
[| Ihrer Nähe! ^ 

TOURISTIKi 
^755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021^ 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• »baneidig» ladewlokol« «wbdiwi300und 3S0 m* 

NattwtfcawMWdi« pfcw N>b«iii<iwmn 
• in In-und Ib-LoullagMi 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion Iseharideln, senden Sie 
bittean: Kodl-DlskontJäden GmbH, Zum Eisenhammer 52, 

4200 Obertiausen, Telefon: (02 08) 8 50 07 -12 od. -19 
Telefax: (02 08) 8 50 07 - 11 

INDIVIDUELLE 
BERATUNG 
PERFEKTER 
EINBAU 
UMFASSENDER 
SERVICE 

/geld-zurück- 

GARANTIE! 

Wir sind stets bemüht so 
einzukaufen, daß wir in 

unserer Stadt für 
Sie immer den 

günstigsten Preis 
bieten. Sollten Sie einen 

Artikel innerhalb von 
14 Tagen bei glei- 
chen Leistungen 

woanders zu 
einem günstigeren 
Preis bekommen, 

nehmen wir Ihr Gerät 
(unbeschädigt und mit 

OriginalverpiKkung) zunjck 
und erstatten Ihnen den Kaufpreis. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
W«lwtiftlBn. 124« i230 Fraifut 80 - SmmJiiIm 
TiWon:069/ 340 51-O'TeWoxiWVaWSI 210 
WIktitaiachM St. /t • (000 Frariful (0 - KMwwdd 
TiWwi:Oty 942 111 ■ 0«TeMm:Oty 942 1II ■ 20 

Der Kleine für 

ALLE, DIE Grosses 

GEWOHNT SIND. 
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Zwei Alltos. ein Gedanke. Das eine: elegant, 
innovativ, Inxiiriös unti groß - der Thema. Das 
andere: elegant, innovativ, luxuriös und klein - 
dt!r neue Y 1(J. Wer ihn einmal prohegeiahren 
ist, erkennt schnell seine wahre Größe. Da.s GKSiurr in drr 

nuTamSuEirS 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenfhal 
Tel 06074/5 00 64 

Bieberer StrafBe 213 
6050 Offenbach/Matn 

Tel 069/85 40 71 

BPERGO' 

)er verblüffende 
^inatboden aus 

(jiweden 

reten Sie ihn pausenlos! 
it Pfennigabsätzen, mit 
i^tiefeln oder mit 

:idcrem Schuhwerk, 
ei PERGO bleibt nichts 
iriick. 

'ERGO bewahrt dauer- 
att sein schönes Au.s- 
ihen. 
rieben Sie bei uns die 
roßc Au.swahl an vielen 
iiönen, kombinierbaren 
lüstern. 

ERGO - die verblüffen- 
Alternative zu her- 

;ömmlichen Bodenbelä- 
CT. 

ESCHNER T e^ESCHNER 
PARTNER I PARTNER 

rMRMi lür DäRMStofti *p Art 
aten, Tapeten, Bodenbeläge 

070 Langen, Lleblgstraße 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 

Fax 5 55 71 
Öffnungszelten: 

Mo. Fr. 8-12 und 13-17.30 Uhr 
Sa. 8-13 Ufir durchgefiend 

Hier wohnen Sie 
goldrichtig! 

Die Ausstattung und die 
Raumaufteilung dieser 118 m!' 
großen Maisonette-Wohnung 
Ist optimal, genau wie die ruhi- 
ge Wohnlage in Heusen- 
stamm-Rembrücken. Viele 
Höhepunkte erwarten Sie: 
Sonnenterrasse mit eigenenl 
Garten, separater Zugang zu 
den Untergeschoßräumen, 
überall Fußbodenheizung, viel 
Licht durch große Fensterflä- 
chen, Tageslichtbad, moderne 
Einbauküche und, und, 
und . . .All dies erhallen Sie für 
nur DM 479 000.- Inklusive 
Stellplatz. Jetzt sollten Sie 
gleich anrufen! 
Inunobilienmakleixesellschaft mbH 

k FAX: (06102) 80 52 j 

^ Sensation 
in Dietzenbach! 

Hier stimmt die Lage, die Größe 
und vor allem der Kaufpreis! In ei- 
ner kleinen, feinen Wohnanlage, 
mit einer ansprechenden Arcfiitek- 
fur können Sie eine Maisonette- 
Wohnung mit 110 in komforta- 
bler Ausstattung enwertien. 
Höcfiste Elle ist geboten, denn was 
Sie hier en/vartet, ist wofinen in 
Bestlage von Dietzenbach „Win- 
gertsberg". Für nur DM 449 000 - 
ertialten Sie Ifir neues Zufiause in- 
klusive Tiefgaragenslellplatz. Jetzt 
gibt es nur eins: Sofort anrufen und 
besichtigen! 
IrrunobüienmaklergeseUschafl mbH 

FAX: (06102) 80 52 . 

l£än0encr2atung 

••• ■laiit ■II ■ •tiiiiiiiiaiiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

MIETaESUCHE VERMIETamEII 

Platz In Wotingemelnsctiatt gesuctitl 
Junge Frau, Angeslellle bei einem japa- 
nischen Konzern, sucht schnellslmög- 
lichsl Zimmer (bis max. DM 500.-) in net- 
ter WG, im Raum Langen oder Umge- 
bung. 

Telelon 06105/50 77 
V, Gagem * Haack RDM 

. op I ZKB, 46 mS, Balk., EBkT r 
fort, DM 650.- + U/Kt. 
MOHR-IMMOBILIEN, 069 / 54 15 30 

, neu ren., so- 

i 
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Pertner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

[ IMMOBILIEN 

Bio 

HAUSj 

Wir suchen für fest vorgemerkte Kunden 
freistehende Häuser, Doppelhaushälften und 
Eigentumswohnungen in Rodgau, Heusen- 
stamm und Umgebung, ihnen als Verkäufer 
entstehen keine Kosten. Bitte rufen Sie uns 
an. 
Daub Immobilien, Tel. 06106/1 60 57 

Ä A 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

V c-i f I I II« 

biih-hausk^k 

üfÄÄ"!- 
I BIEN-Hausausstellungen. 16368 Bad Vilbel 

1»»«« 
iSSSgSw.«« 
iTelefon 06051/5059 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

P^ESCHNER 
5 PARTNER 

Dietzenbach-Hexenberg - 
Einfamilienhaus im 

Landhausstil 
Dieses junge Hausanwesen, 
mit einer Ausstattung die 
höchstenn Wohnkomfort ent- 
spricht, wird auch Sie begei- 
stern. Helle, großzügige Zm- 
mer, hochwertige Velourstep- 
pichböden, Holzdielenboden, 
Tageslichtbad, großer Wohn-/ 
Eßberelch mit Kachelofen, 
Einbauküche sowie ein herr- 
lich angelegtes Grundstück, 
damit Sie den Feierabend so 
richtig genießen können. Über- 
zeugen Sie sich von dieser 
Wohnoase, die Sie schon für 
nur DM 659 000.- Inklusive vie- 
ler liebenswerter Details er- 
werben können. Sie müssen 
nur eins tun, anrufen und be- 
sichtigen! 
ImmobilienmaklergeseUschaft mbH 
^ FAX; (06102) 80 52 i 

(06102) 6052-57 

(06102)6052-57 

o^ESCHNER 
3 PARTNER 
ezauberndes Landhau^ 

mit höchstem 
Wohnkomfort! 

Hier wofinen Sie in bevorzugter Vil- 
lenlage von Dletzenbacfi-Hexen- 
berg und werden auf über 120 
Nettowotinfläche auf die telnste Art 
verwöhnt. Gemütlichkeit und ein 
Hauch Luxus sind hier harmonisch 
miteinander vereint und durch die 
optimale Raumaufteilung ist be- 
sonders kommunikatives Wohnen 
angesagt. Gönnen Sie sich jeden 
Tag ein Stückchen Urlaub und las- 
sen Sie Ihre Gäste staunen. Diese 
Wohnoase erhalten Sie schon tür 
nur DM 659 000 - inklusive vieler 
lietienswerter Details. Hier ist der 
schnelle Entschluß gefragt! 
ImmobilierunaUergesellschaft mbH 

k FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

Wir erwerben Immobilien für das 
eigene Anlagevermögen ver- 
schiedener Nachlaßverwaltun- 
gen. 
Zur Erweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
IMehrfamiiienhäuser 
Die Abwicklung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivius 
(06105) 71 05 51 in 6082 Wall- 
dorf, Jourdanallee 16 

HORMVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■HHB 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

(06102) 6052-57 

P^ESCHNER 
PARTNER 

Großzügige i 
geschnittene 
Maisonette- 
Wohnetage 

am Waldrand von 
Heusenstamm- 
Rembrücken 

Großzügiges Wohnen, eine Aus- 
stattung die höchstem Wohnkom- 
fort entspricht, ist hier der Maß- 
stab. Der sensationelle Kaufpreis 
dieser Wohnoase mit eigenem 
Garten, Sonnenterrasse, Stellplatz 
und 118 m2 Wohnfläche für nur DM 
479 000.- läßt keine langen Über- 
legungen zu! Jetzt sollten Sie nicht 
lange zögern, rufen Sie an und si- 
chern Sie sich noch heute einen 
Besichtigungstermin! 
ImmobilienmaklergeseUschaft mbH ■ 

FAX: (06102) 80 52 . 

(06102)6052-57 

^^^ESCHNER 
PARTNER 

Luxus-Galerie- 
Maisonette-Wohnetage 

in Spitzeniage 
von Heusenstamm 

Schon von außen wirkt dieses at- 
traktive Haus als Blickfang durch 
seine Gauben, Erker, rotes Walm- 
dach und weiße Sprossenfenster. 
Hier residieren Sie auf über 95 
Wohnfläche in feinster Ausstat- 
tung Für die Hausfrau steht eine 
hocnmodeme Einbauküche und 
für die heimeligen Winterabende 
ein KachelofenKamin zur Vertu- 
gung. Diese faszinierende Wohn- 
etage von außergewöhnlichem 
Design, erhalten Sie für sage und 
schreit« nur DM 445 000 - inklusi- 
ve vieler liebenswerter Details. 

(06102) 60 52-57 

flLLESMflCHER 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew 

Bnan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Philippinen 

Venn ^ 

der ..Baum I 

des Lebens" 

Reichtum 
und Macht... 
... einiger weniger sind 
häufige Ursache für die 
Not und Machtlosigl<eit 
von Abermillionen in 
der „Dritten Weit", den 
besitzlosen Tagelöh- 
nern, die den Reichtum 
der Reichen mehren. 
Unsere Mit-Schu/d: 
Unser Lebensstil, unser 
Schweigen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
uns und in der.,Dritten 
Welt" unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Leben der Benachtei- 
ligten bringen! 

Brot 

Postgiro Köln 500 500 500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

um Fluch 

wird 
''eben zwanzig; Millionen Bau- 
rnfamilien auf den Philippinen 

dem Rücken zur Wand. Die 
Kfjkosnuß wird immer mehr als 
Jmweltschonender RohstoflT ent- 

Hieraus hergestellte 
^^asch-und Reinigungsprodukle, 

und ()le entlasten unsere 
''iwelt. Doch die Kokosnußbau- 

leiden. Ein feudalistisches 
^achisysiem zwingt sie. bis zu 
fwei Drittel der Krnte den Groß- 
(njndbesitzern abzuliefern. ()b- 
ohl die sich an den Erzeugungs- 

"5sien nicht beteiligen. Der Rest- 
•rirag wird geschluckt von \Vu- 
herzinsen fiir die Versorgung 
fiil Saatgut, Werkzeugen. Le- 
^nsmitteln. Partner von BROT 

R DIE WELT setzen sich für 
Verbesserung der Lebensbe- 

'^•ngungen dieser armen Men- 
ein. Sie bitten uns. ihnen 

hierbei zu helfen. 
X 

Brot 
für die Welt 

Korn 500500500 
W 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

' Sie nur das Heft Dvn A 

flESSER GLEICH ZU 

Neu: NISSAN PRIMERA ..SPRING". Die erfolgreiche, \1elfarh 
ausgezeichnete Umonsine Jetzt als exklusives Sondennodell 
mit Glas-Hub-Schiebedach und MincralefTekt-Lackieruni;. 
Sparsamer I,64-16V-Motor,66 kW(90 PS). Gegen Mehrpreis auch 
als 2,01 Diesel. Senolenkung, höhenverstellbare Lenksäule, 
Türzentralverriegelung, geteilte Rücksitzlehne. Drei Jahre 

(bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

DM 26.995,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. (iberfühning, Zulassung. 
Attraktive Finanzierung.«^ und liCasingangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH hm. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 
En<dverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

6110 Dieburg 
Autohous Eller GmbH 
logerstroße 31a, Tel. (06071) 2 4021 

6057 Dietzenbach 2 
Horst ♦ Norbert Kessler 
Hans-Bockler-Str. 1, Tel ■ (0 60 74) 4 1 I 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulohous Haimcfl GmbH 
Doimlerstr 14, Tel (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 9 • Gro6auheim, Autohaus 
Schweizer i Führer GmbH, BenzsIr 16 
{on der Autobahn), Tel (0 61 81) 5 40 64 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Muhlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+ß Aulohous GmbH, Waldslraße 21 7 
Tel. (0 69)84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsboum 
Andresir. 19-21, Tel : (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K H Zoni GmbH 
Borsigstf 32, Tel (0 6106) 7 3031 

6453 Seligenstadt, Autohaus Schameilat & 
Kornelt GmbH, Seligenslodter Str. 97 
Tel (0 61 82) 6 74 5 1 

'mf/ ■s? 06106 12020* ^ 'W Immobilien die Freode machen 

^ Zuverlässig ^ 
' ist untere kompetente Wertschätzung 
* ist unsere zügige Verluiulsabwkklung 

Wir suchen für unsere Kunden 
chice Häuser 
chice ETWs 

speziell in den Orten; 
Dreielch, Heusenstamm, Langen, 
Obertshausen, Mühlheim, Rodgau, 
RÖCtermark, Seligenstadt 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
Rodgau Jügesheim Ludwigstr 105 

JEDER KANN SCHONER WOHNEN VDM 

WIR SUCHEN 

Hlimr, ETW, eiMtfttfick« IDr 
vergantmW* Kundin In 

Rodet«, ObafMwuwn, Haunn, 
MMIbtlm, Hanau. DIebuti 

Immobilien 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen LackschMen. zu Niedr^preisen, twi 
voller Werksgarant« und Setbstabhoiung 
abzugeben Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten. Kühl- und Gefnergerdte. Ge- 
schirrspüler. Staubsauger, Bügelautoma- 
ten. Dunsthauben, Embaugerdte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldicker) 

Goethestraße 20.Tel. 06074 / 9 S6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Containerdienst 
Min/ 

68027 TS1 

30800 0018 

NISSAN 

V/er Autos baut, muß li/lenschen kennen. 

STELLENANGEBOTE 

SCHlOSSfintTKMS lAUtN 

^ ^ % 

0 s\ 
\VA 
W v-* 

Am Rathaus 4 
D-6457 Moinfal 3 
Telefon 0 61 81/4 58 81 

Vertundsteinpllaster 
!u'r Ihren Hol Eif'lahrt liefert u ve?- 
'ogl ninschi, .iiief Nehonariteiien. 

7urn Festpreis Fa. Helmuth 
Tel. 06184/ 44 95 

u. Köpping GmbHV 
0*chd«cli*r-M*l«t«ft>etTt*b^L 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel 
(06162) 
72 48 

RepAraturschr>elkjienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schr>ell urxl preiswert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preis«. Fern- und Ausl.-Umzüge 
gesser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/273 24 

Wir werden größer... 

KOMBI-KINDERWAGEN »qq _ 
(inkl. Matratze, Fußsack und Schirm) ab OWfi" 

CONCORD IMPULS .qq, 
Autosltz 9 - 18 kg  I SiSf•" 

MAXI-COSI 149." 

PEG-Babytoilette «ßn 
(lila)  I Owi" 

Baby-Stube + Junior-Shop 
H. Bonrad 

Hochstädter Str. 1, 6054 Rodgau-Jügeshelm 
Tel. 06106 / 32 02; Fax 56 85 

Ihr Babyausstatter im Rodgau 

Sich ins gemachte Nest setzen, möchte jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 
• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und 

Umgebung 
• einen geeigneten Lagerraum mit_ eingespieltem Fachpersonal 
• ein geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränke- 

aufbau 
• eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
• ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 
Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz 
bestehen. Wenn Si^dazu noch In der Lage sind, zielstrebig zu arbei- 
ten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders einem 

jüngeren Herrn 
bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. 
Sprechen Sie mit uns. Sie erreichen uns auch am Samstag, dem 
22. 5. 1993, unter Tel. 06109 / 6 30 81. 

Getränke-Veitriebs-GmbH 
Rhein-Maln-Quell 
Karl-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069/41 05 22-24 

itll ak _ 

Wer sucht eine 
wunderschöne freie Wohnung 
mit Mainblick In Offenbach/M.? 

3% -ZImmer-ETW, ca. 85 Wfl., 
Balkon, TG-Platz, EBK, sehr gute 
Ausstattung. KP DM 350 000.- 
Tel. 069 / 46 05-2 26 Hans-W. Müller 
aucfi Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

Telefon'06174/14% 
Immobilien Ocaellsehaft mbH der 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiurti 
Rekkir^-Zentrale Rodermark 
6074 Rödermark. Messetihiiuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

yx Frankfurter Volksbank 
m 

1 GEWERBEMÄKLER iVDM 

DBmeewniESticmi 

Kaminsanierung ^ 
mit VIArStahlrahr-KMimllaohr 
Kwnintopfrtp. m. Kllnkw 

KAMINBAU 
6750 Aschaffenbütg. SchUntr. 31 
Tel. 06021/95477 
rn-Am.RodgiuiOeioe/TXnFtlMner 
«.-Am. GoldbKli: 060?l IS12« R Smt 

«Ml UfaiiMtll und FnriflfUi^ | 

im KralVlTMMiirt /ältenbicli 

Immobilien 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckuno/Beparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181/7 81 10 

Registrierkassen, Papierrollen, Fa. 
S. Koch. Tel. 069 / 83 56 31 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlautistelefon 

Oei 1/3 94 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /394 50 

Ferien im Reitstall ,.Bellor<ür Kinder u. 
'Jugendliche v, 8-14 Jahre. Ausbildung 
V. Anfang an. Reitabzeichenabnahme 
möglich. Freizeitgestaltungen. Ter- 
mine und nähere Informationen Tel. 
06401 / 31 56 0. 76 30 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- • 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 

PFINGSTURLAUB'93 
3 Tg. Erlebnis-Urlaub und Wochenend- 
Spaß in unseren Hotels, Preise einsctil. 

V.P. Ennpfang/Gala - Menüs - Tanz - 
Ausflüge. 

^otri-ltntauraiit 
»taMftt.1I9enDei 

Tholeyer Str., a 06851 / 8 00 60 
Fax 06851 / 80 06 80 

USA - INDMDUELL 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägliche Abflüge. Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104/20 52  

Günstige Llnlenflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: Pa- 
ris 259.-, Malorca 420.-, Madrid 489.-, 
Malaga 520.-, Alicante 510.-, Faro 
569.-, Rom 399,- usw. sowie Mietwa- 
gen. Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

Sie kennen SIMON & OMMERT nicht ? 

Dann zögern Sie nicht, unser Team kennenzulernen! 
Wir suchen engagierte 

ZAHNTECHNIKER/INNEN 
für Kunststoff, Geiber-Prothetik und Keramik. 
Interessierte Techniker/innen werden von uns in o. g. 
Sparten eingearbeitet und weitergebildet. 
Auch Halbtagskräfte sind angenehm. 
SIMON & OMIUIERT Dentaltechnik GmbH 
GrenzstraI5e 12, 6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 3 34 00 

DIelen+Pailuitt. selbst renovieren = zum V2 Preis wie neu Profi-Miet-Masch. + Lack + Info Firma Söl^ • Rodgau-Weitk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 > Egelabach (06103) 4 90 18. Rufen Sie an! \ 

Solider Bauträger sucht dringend 
Baugrundstficke jeder GräBe 

in guter Lage. 
Telefon 06181 /65 9011 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Ottenbach 
Blaberer Straße 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

VERMIETUII6EII 

EIntührung 
Lido di Sovio, Hotel Levante, dir. a. 
Meer, Menüwahl, Kl. bis 4 J. incl., 
Prosp. u. Buchung, Tel. 0621 / 

' 79 79 63 + 79 85 80 
Llnlenflüge weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 1320 V. 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Getränke- 

Auslieferungs- 

fahrer 
FS-KI. 3, zum baldmögliclen 

Eintritt, gegen sehr gute 
Bezahlung gesucht. 

Rheln-Maln-QueM 
Ksri-Benz-Straße 10 

LÖÜ3# 6tX)0 Ftm.-Fechenhelm ^ Tel.-Nr.0«9/41 05 22 
oder 06109 / 6 30 81 

VERKAUF 

Traumhaft schöne 3-Zlmni0r*Mai- 
Sonettewohnung In Heusenstamm, 
ca. 130 Wohnfl., Einbauküche, Lu- 
xus-Bad, Gäste-WC, begehbarer Klei- 
derschrank, Parkettt}oden, gr. Sonnen- 
loggia, frei zum 1.7.93, 2350.- + U/Kt. 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Volksbank, 06173/ 
808 310 

Sonnenbank 
r privat und gawarMich 

•C mii OM j 

16,50*1 immiM 60 /«Murtgcn tflfClrv«« Jar>rn- 1690.-. TZPr»» 990.-OM 

TIERMARKT 

Flügel/Planos führender Marken, Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38-12 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 
24 Jahre Hundezucht und Pudelsa- 
lon, Tel. 06108/7 27 54 
Kleinste Hunderasse der Weltl 0,5- 
2,5 kg, Chihuahua-Welpen, Tel. 
06082/30 24 oder 3 92 23 

Hotel ganil, BraaaideratraBe 23, 
8345 Bad Biraback, • 08563/2940 
Fax 294160 
Unsere Zimmer heißen Baroneß, 
Komteß und Prinzeß - und genauso 
behaglich sind sie eingerichet (alle 
mit Bad/WC, Balkon oder Terrasse. 

Bad Blrabach aill kelOca Qmlira, Eriwlaagnrochc: pro Person im Doppel- 
zimmer Komteß: Sieben Übernachtungen mit FrühsiücksbufTei, 4 Ther- 
maltiäder, je eine Teilmassage und Naturfango, 2 x Solarium, dazu Sauna 
und Whiripool-Vergnügen, Eiboluafnmclw: 1. d. Voruteoa DM 490,-, 
1. d. HaupUaboa DM 578,-. SoaiaMr/HerM Jctit achoa bucbea I 

In Churfintcakor tiad Si« gut aafgekobea. 

KAUFfiESUCHE 

BESCHAFTUCHES 

/f^ 
Telefonverkäufer 
Ab sofort bieten wir dynamischen und 
redegewandten Veritaufem einen si- 
cheren Aibeitsplalz und überdurch- 
schnlttlk^ Veidienslmöglichkeilen. 
Produkt- und Veikaulsschulung wer- 

den von uns durchgeführt. 
Fa. Diamond ÄQ 

Hainer Weg 48,6000 Franklurt 70 
Tel. 069 / 6 03 20 57 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

IMMOBILIEN 
Wir suchen dringend für vorgemerkte Kunden 
Eigentumswohnungen jeder Größe zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
Krömmelbeln Immobilien GmbH, Tel. 
06181/65 9011 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Mit Kindern 

Umwelt 

schützen! 

c?;. 

"Mit Kindern Natur 
erleben und 

Umwelt schützen" 
und lege 1,- DM Briefmarke 

für das Rückporto bei. 

BUNDjugend ^ 
Friedrich-Breuer-Str. 86, jj/T 
5300 Bonn 3 

lC»iflen DM 2 m Btivlmukeni | Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echiholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Olfnungg.: Mo. DI, MI. Fr. üjiHO Wir, Do. 9^0-2(130 Uly, Sa. {H3 Uhr, langer Sa. N6 Uv 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

mmmJ^ ̂ Ki4AIINO RUND^ 

I I I B w«rfn60immuf>fl • Ltldtbtlon mit Glasur • feucht®, versotten- ■ 
' I ' B MSchorrtsteine vorsorglich anzuraten bei Niadertremperaturrieizunoen 
' I ' B ErifiJrjf.'iEif?®'''*'*''*''''*''"" K'i"''«"' • Pf«» im voraus 
I ■ B "ÄCINO RUND GmbH • Schornsteinlschnik /«» aa 
I I I P M50Hanau7(St«ntn(m)'Mjybachstr 17 O0I0I/6 20 15 

Siemens Cönstrucla. AEG, Bosch. Mielp Bauknechl 
^undendipnsr 

i. s>88 38 87£H: gejoger» Offenbach. Bleichstr 24 Ecke Waldslr. (Volksbank) Einoauhuch>n 
Hf'ti'.'T^'J.irTun rj.cfj.'r HrjiU'r Vjft] I#ff^ri 0,6l 0-1 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
ItarIclMniMu Euler ■ 6054 Ro<lgau^Og«sh«lm 
 Telefon 061 06/52 55 • Paul-0«rtiardt>Straße 2 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Gerade benifstätige Eltern 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachi<räfle bieten einen 
Förderunlerrichl durch preiswerte 
Nachnilfe und erfolgreiche Betreuung. 

ScßiÄiJUrki^i 
Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Babentiausen... 06073/6 45 73 
Dieburg   06071 / 1 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Dreieich 06103/3 47 48 
Langen  06103/ 1 94 18 
Mühlheim  06108/1 94 18 

Neu-Isenburg . .. 06102 /1 94 18 
Ottenbach  069 / 88 29 57 
Rodgau 3 06106/1 94 18 
Rödermark  06074 /1 94 18 
Seligenstadt   06182 /1 94 18 

Weilwni 

WiiiMlersdiöiie< 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen un^ 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/8 44 30 

Hif Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU » 

pSINGERI 

Nächster Nähkurs: 
7. Juni 1993 

Unser Senrice: 

• Reparaturservice aller 
Fabrikate 

e Kostenlose Beratung 
bei allen Nähproblemen 

• Näh- und 
Zuschneidekurse In 
eigener Nähschule 

• Inzahlungnahme aller 
Nähmaschinenfabrikate 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 

Frankfurter Straße 29 
6050 OF, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 
Tel. 06109/3 61 52 | 

ßpnifSfY^A Jl 

Telefon 069 84 60 00 

e Kunstsloffenstar • Hauatären 
• Holzfenster e Wintergarten 
• Aluminlumfenster • Vordücher 
• HolHden # Markisen 
Maßaibeil einschließlich Itomplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk   
6050 Ottenbach GeishornstraBe 16 ■ Telefon 069 /84 60 00 

□□□ 

AChtunQ HflUSbesitZer! unser Zlel: ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG 
• Umdeckung • Glebe|verkleidung C Flacfidach-Garagendachsaniening 
R. JUNG Bedachungs GmbH Maimai i @ 0 6181/49 5193 bis 20' 
FESTPREIS-GARANTIE ! CHEF KOMMT SELBST! 

Altdachumdeckung 
Neueindeckung 
Reparaturen 
Flachdächer 
Schieferarbeiten 
Fassaden 
Vermittlung von: 
Zimmerarbeiten 
Spenglerarbeiten 
Malerarbelten 

H.BARTSCH 

Dachdeckermeisterbetrieb 
6124 Beerfelden/Odenwald 

Telefon 06068/4480 -f- 3248 ■ Fax 06068/4481 

JAGUA^ 

Die offene 

Herausforderung 
Nehmen Sie an 
iiiul fahreti Sie 

hei um das XJS 4.0- 
C'ahriolet zur P)x>Ik'. 

l.easin!>-Aiif>ehol: 
\'oifübiva{'en, 

h:Z 5/9.i 2000 km. 
.i6 Moji.. 

2000 km p. A. 
RateMon. 2 285.15 DM 

Ein Anf>eh(>t der 
Jaf>iiar Leasing. 

 AUTOHAUS  
AVALONi 

JAGUAH.VbH I Hfc IUTJG 
Wcrner-Heiscnbcrg-Straße 10 

6070 Neu-Isenburg 
Tolefon 0 61 02/3 80 01-3 
Telefax 0 61 02/.3 77 78 

v-:®- 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
ANRUF LOHNT. "FISCHER" HIIFT SOFORT. UStRÄU GUICHER FESTPREIS. ALLE SYSTEME. 
CIO^UCD ^<hornileinle(hnik GmbH rldÜnCn 6093 Flonheim Poirf. 1305 UOl47/2574 

■EICHMANN Präzision auf Rödern  ■ ^ * I » 

Hill- u • .»/«•lAhfwnur JaXHOr Hittnunw - HnUanM:h m()nlu.h 
— Der persönliche Service  

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GrribH. Neu-Isenburg, 
Tel. 06102/2 32 24. auch Sa. u. So. 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS HüfiLUiLUd ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
WerkiloM- und AL KO-Service, Er»otz(«ile. TÜV- und Go»-Abnahme, »owie 

r L«isrut>gtar>gobol Für Si« ob. 
ng«n oder Milnohme , 5 Log«f). W^irfollo-Anhängar zu Suparabholpfetten. ^auicheo rahrrod-G*pocktrög«r ob Loger. 

Übef50Mr«Erlal)rung> 
Dq] solltefl Sie nutzen. 

Anhäi>Q«rvermi«tur>g rundart unter L«i Solorfeinbou von Ai^ör>gekupplungei (co. 5.000 Teile ob Logtr). Weirfofto- 

Anhdrtykupplung 

i^kirancr iAistiiffe 

ßlAföL 

SSs. 

InduMriagdM im Sandbom 4 
S4S3SM|mta(ltAi<lK»iuHn . 

oeia:/6B027 

PUR 

Beetrollls 
kesseldr.-lmpr., 30 x 200 cm. 

1495 
Stück DM ■ ■ J 

Palisaden 
kesseldr.-impr., 0 8 cm, 
75 cm lang 

Stück 0I\1 

.. die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

6053 OlMrtahauun 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Vorkauf nur wflhrend der 
gesstzllchen Öffnungszeiten 

— JAGUAH 
^X'if hafvn in llm-r Nalu- (koMcnl Hol- ii 
HnnjjscTvi(e) i-ini.* mtKlcrn i-in^criilitcli- 
U'erkst.ui mit (|u;ilifi/ti'nfn MiMrlvitcm 

iTdffnct. (Iii- llini-n einen optimalfn StT% j- 
tf für Ihren Jawiar Daimler liieiel 

Aklui'livs AUficlml 
12*. H-»-, KW-TSh-eti, 

Inspektion für ihn*n X|6 yz 
l-cslftn'is l).\t m' 
inkl Material ♦ (Jl 

I nser Herr V htiler er^vartet Ihn-n 
Anml unter Tel. 3H()0l 

 AUTOHAUS ^ 
AVALON^ 

JACJUAR VLHTHi TUNG 
U l/cM-nlx-r^ sir Id. mderH iU 

(}<)7H Scu-hi'f\hut}i 
" Der pcrsönlichf.' Service 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut ur^d sauber 
vorn Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parketlschleif-System. JezI zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Malerbetriob mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
. Tel. 069/83 43 93 gew. oder' 

06106 / 57 05 auch Sa./So. 

^ Grund- 
schulddarlehen 

DM 20.000,. mtl 139.- 
DM 100.000,- mtl. 692.- 

anlängl. effel<t. Jahressns 7.25% ind direkter Tilgung. 5 Jahre lest Für beide Angebote. Rufen Sie Ihren persönl. Berater Herrn Schwendl einfachen Seil tBJahren KVB-FIntnzvennIttlung GmbH Dtrmttadt. Tal. 0615172 45 98 

SONNTAGS 

NIE?! 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette In 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

■ < . V , , 

... dl« starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Ühr 
Sa. 9-12.30 Utir 

Albncht-Oanr-StraB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObeitthauMn 

Telefon 06104 / 48 01 
Beratung und Vertuuf nur wflhrend 
der geaetzltehen Öffnungszeiten 

Ein iVlohat 

Schule 

ist billiger. 

Niemand muß auf seinen 
Luxus verzichten, um an- 
deren /Menschen zu helfen. 
Aber für nur 25 Mark 
können Sie schon viel er- 
reichen. Dafür unterrich- 
ten Mitarbeiter der Kirche 

•9i 
einen Monat lang Dorf- 
kinder in Mali. Schenken 
Sie ihnen diese Hilfe. Oder 
bestellen Sie unsere Bro- 
schüre; Coethestraße 43, 
51 Aachen. Tel.: 02 41/ 
750 700. Kto. 9800 bei al- 
len Banken und Sparkassen. 

m 

GETRÄNKf 
schnell 

bequem 

preiswert 
HInchquellt Hallwauar i2A).7-i-Kasten 11.45' 

Wllnl»r Ur-Omlle slilles Mineralwasser 12/0,7-l-Kaslen 8.2S' 
MZZi ZitriM, OrNft, Sflftlllll, Zltrm naturherb 12/0.7-l-Kasten 9.W' 
iniclHOr8ngfflllmonaM.ZItroMnllnHHiMle 12/0.7-i-Kasten 8.48' 
Ripp's Oranitiualt 6-l-Kasten 11.48* Aptelsatl e-i-Kasien 9.48' 
OflilHl ScInriNts TMlc-WHir. llUr-lifliii. SIuht-Ui 6-l-Kasten 12.95' 

17.98 
15.98 

Gfftfoiis 8hl 
30 Vol. % 
Btaftaltr 61h 
38 Vol. % 

iBAa BacwrilRimi ID.SO 37,5 Vol. % 0.71 
««.na SmlmoffWmRia l«l.8o 40 Vol. % . 0.7 J 

Eriiacinr Prsmium Pils 20/0,5-i-Kasien 
BlUiurger Premlum Plli 2^,33-1 Kasten 21.95* 2OT>i.Kasien 22.95' 
lltall Pitt«« 2OT.W-Kasten 22.95* Klltt HKlIllltnl 2OT,5-I Kaslen 23.95' 
Hsnnlngar Kaiser Pilsner, Export 20/0,5-i-Kasien 18.45' 
Glaabslirau Export Pilsener Privat 20/0.5-i-Kasten 18.95' 
Prinzregent lultpolil Welzenbier heiu dunkel 20/0.5-i-Kasien 21.95' 
Batarla Warzen, Welzen, Helewelzen 20/0,5-i-Kasien 19.95' 
Dralelchenhaln Gleisstraße 1 
Halnhauson 
Altred-Delp-Straße 54 
Hauaan 
Bürgerm.-Mahr-Slr. 22 Seligenstadter Sir. 68 
Obartahauaan Malleserstraße 3 
QrofSauhaim Ben2-/Ecke Edisonstr. 
Klain-Auhalm Seligenslädter Straff 60 
Kleln^Krotsanburg ^asanenestraße 7 

Langan 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlhalm Borsigstraße 2 Oieselstraße 1 
Mau-Iaanbur| Schleussnerstraße 5i Nladar-Rodat Einsteinstraße Obar-Rodan Odenwaldstraf^ 69 Offanbach Berliner Str. 258 Ludwigstraße 61 AAO «■ «Ina 
Ser^felderstr. 1^0 JjpüS^ 1,3 I® 

Vfartci 

Saliganatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllnoan Eisenbahnstraßo 141 Urbarach 
K.-Adenauer-Straße 8t 
Qrofi-ZImmarn a RöntMnstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskunft« Telofon 069/2 28 t7^3 
Profi-Tank Ser>efelderstr. 170 
Diesel Benili, | 

Äpfelverkauf 

Am Samstag, dem 29.5.1993, Irtscii und prelswect vom Bodenseil 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Idared, Golden Dellclous, 

 10kg15.- 15kg22.50 
14.15 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. Gütert>ahnhof 
14.30 Mühthelm, Bahnhof 
15.00 Steinheim, Stadtspark. 
15.15 KleirvAuheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Klein-Krotzenburg, 

Feuenwehrhaus 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Hkl. I  Klloprelsl.SO  
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelsbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Oreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Götzenhain, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstetie 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.45 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bleber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthatle. 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Wagen II 
14.15 Ober-Roden, Bahnhof 
14.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 Jügesheim, Bahnhof 
15.45 Hainhausen, Bahnhof 
16.00 Weiskirchen, Bürgerhaus 

Wenn Ihr SchomstGin nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schöneck 2, @ 06107 4637, bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wetlerau 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kij 
JürgepCamab * Anhängevorrichtuni 

■'bwatzteiue 
fik all« Fabrikate. 

Alko-Teilelager. 

Geöffnet Mo.-Fr. 8-18 
Samstag 9-13 Uhr 

Sofortmontage von AHK.' 
C^plng- u. Freizeltartikel, 

J3asflasctiantausch 5+11 kg.j 
Rufen Ste uns an. 

IhrTIV-Team. 

•Verkauf •TÜ\| 
•Werkstatt 
•Vernnietung 
•Gasabnahme I 

Ca. 20 Min. v. Ffm, C, 
HU, AB, DA; direkt an derBi 

maam 

* 

15% Anzahlung; bis zu 36 Monatsraten. 
Ein Angebot der Fiat Kredit Bank. 

VEimsmEOEiia 

Modau 

PARADIE 
• Fiat fahren wird jetzt noch schöner. 
• Die Zinsen sind bei Fiat auf dem Rückzug. 
• Tolle Sondermodelle warten auf Ihre Probefahij 
• Für alle neuen Fiat Uno. 
• Für ausgesuchte Vorführwagen. 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATII 

Exklusivhändler für 

Lj, Autohaus 

SStii 
S453 StIIgmttadl-FroMchhtutm • Ottmb. Landttr. 40-701.0 61S2/S SO IS 

Ftx 061 02/6 8017 

iCkSEl GmbH z ß Anhänger, 208 x 114 6 ky DM 1 499.- 
Gasflascheritausch, 5 kcj DM 9.99 
Anhängerkupplung mit Einbau VW Golf DM 599.- 
Orber Slrul^ 13,• 6000 Frankfurt .^telclon 069 / 41 0? 41 


